image 
not 
avallable 


7824 
154 
1144 





Fibrarn of 





b Pumi 


Prinreton Unibersitn. 





— 


Digitized by (008 ce 


— — — — 


.. 


Digitized by Google 





| Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Dayern. 





1869. 


Printed in Germany 





München, 


"4 


 —Gprud der 1. Hofbucdruderei von 9. Rößl. 





r- 


—4 


| j Vegierungs-Dlatt | 


r 


für g Rdn 


Bayern. 





RS m 3 


* un Münden, Samstag ven 7. Januar 1865. 


M ER Anbalt: T 


Go & RY.::=% KETTE 


3,1» 





J 
1 





aniglich Allerhöchte Verordnung, die’ Sonn. und. Feiertagsichufpflichtigkeit der Jugend betr. — Erkenntniß des 


„oherften, Grrichtähofes des Königreiches vom 19. December 1864 in Sachen des Johann Heidingsfelder von 

eiherſchneidbach und Eonforten gegen die Pfarrei Burgoberbach wegen Urkundenedition, nun den bejahenden Kom« 
—— ‚den k. Kegierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, nnd dem k. Bezirksgerichte Anus ⸗ 
bad bett. — Erfenntniß des oberfien Gerichtshofes des Königreiches dom In, December 1868° in der Streitfache 
bes Balentin Zöller non Möncberg gegen die Gemeinde daſelbſt wegen Forderung, nun den negativen Kompe-- 
tenzconfliet zwiſchen dem £. Bezirksgerihte Afchaffenburg und dem f. Bezirfsamte Obernburg betr. "Militär 
Dien ſſes⸗ Nachrichten. — Dienſies ⸗Nachrichten. — Pfarreien- and Beneficien-Berleibungen. — Lanbmwehr: des Hüs 
nigreiches. — n3-Berleihung. — Imdigenats-Berleihung. — Gewerbsprivilegiums-Berleihung. — Einziehung 
eines Gemerbsprivfiegiuns. * he 


Aõniglich Allerhödjfte Washang, 











über die Sonn: und Feierragsihulpfligrigkiit 


die Sonn: und Beiestagsfculpflictigfeit der der Jugend einer Reviſion unterftellen laſſen, 





5 Jugend. betreffend. und finden Uns hiernach bewogen, hierüber 
ee Ludwig . Folgendes zu verordnen: — 
von, Gottes Gnaden König von Bayern, g1. 


+.» Malsgraf bei Khein, ‚ — 
Herzog von Bayern, Franken und in * Die Sonn» und Beiertagsfhulpflightigkeit 
Schwabemn efe: etc. beginnt für Knaben und Mädchen nach Ihrer’ 
Bir Haben vie beſtehenden Vorſchriften Gntlaffung aus ver Werkragsſchule und finder’ 
A\ | 1* 
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ihren Abſchluß durch erfolgreiche Erſtehung 
der öffentlichen Schulprüfung in demjenigen 
Fahre, in meldem der Schulpflichtige Das 
ſechzehnte Lebensjahr zurüdgelegt. 


$.2. 

Während dieſes Zeitraumes der Schul 
pflichtigfeit ift die Sonn⸗ und Beiertagsichule 
von den Schulpflichtigen beiverlei Geſchlechts 
anhaltend zu befuchen. 

Eine Befreiung von dieſem Schulbeſuche 
findet nur bei denjenigen Schulpflichtigen 
flatt, welche eine höhere Lehranftalt befuchen, 


ober welche mit Genehmigung der Localſchul- 


infpeetion oder Gtaptbezirfäinipeetion einen 
die dffentlihe Sonn⸗ und Feiertagsſchule 
erſetzenden Privatunterricht erhalten. 


8. 3. 


Die Anforderungen, welche bei der Schluß- 


prüfung an die aus der Sonn⸗ und Beier- 
tagsſchule zu Entlaſſenden geftellt werden 
ſollen, haben ſich neben entſprechendem Reli— 
gionsunterrichte mindeſtens auf” diejenigen 
Glementarfenntniße zu. erftceden, welche an 
den von ihren befuchten Schulen nad ven 
geltenben Unterrihtöplänen gelehrt werben. 


$. 4: 
Diejenigen Schüler und Schülerinen, welche 
die Schulprüfung ‚nicht mit Erfolg beftanven 
haben, können ausnahmsweiſe durch Verfüg⸗ 
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ung des Diftrietsfehulinfpeetord oder Stadt⸗ 
fhulreferenten, beziehungsweiſe Localſchul⸗ 
commiffärd, zu weiterem Beſuche der Sonn⸗ 
und Feiertagsſchule angehalten werben, 

Bei der Beitimmung der Dauer biefes 
weiteren Schulbefuchs, welcher jedoch vom 
Tage der vorbemerften Schulprüfung an ge- 
rechnet den Zeitraum Eines Jahres nicht 
überfehreiten darf, ift auf den von den Be» 
theiligten biäher gepflogenen mehr oder wen⸗ 
iger fleißigen Beſuch der Schule und gutes 
Berragen Rüdficht zu nehmen, 


$. 5. 

Die förmlihe Entlaffung erfolgt durch 
Aushändigung des Entlaffungszeugniffes an 
die Auötretenven, welche längftens binnen 
14 Tagen nad der Prüfung, beziehungsweiſe 
neh Beendigung des in Gemäßheit des 
$ 4 verlängerten Schulbefuchs zu gefchehen 
hat. 

Hiebei ift an biefelben die Ermahnung 
zu einem orbentliden und geftteten — 
wandel zu richten. 


$. 6. 

Die Ausfertigung und Aushändigung ver 
Entlaffungszeugniffe geſchieht durch vie Local 
ſchulinſpeetoren oder ‘ Stabtbezirfäinfpectoren 
nad erholter Mitzeihnung der Diſtrietsſchul⸗ 
infpectoren oder Stadtſchulreferenten, beziehent- 
lich Loealihulcommifjäre, 


F $. 7, 

" Yusnahınöneife Fönnen befondere Entlaff- 
ungsprüfungen mit foldyen Sonn» und Beier 
tagsſchulpflichtigen abgehalten werben, 

g. welche legal verhindert waren, an ber 
nah Maaßgabe* des $. 1 zu erftehenden 
orbentlihen Jahresprüfung' Theil: zu 
nehmen, . 

2) bei venen aufßerorbentlihde Unıftände 
die Entlaffung aus ver Schulpflihtigkeit 


vor dem Zeitpunkte diefer Prüfung als. 


gerechtfertigt erfennen laſſen. 


8 .8. J 

Ueber vie Zulaffung zu folden — 
Prüfungen haben auf einkommende Geſuche 
die Stadtſchulcommiſſionen oder Diſtriets⸗ 
ſchulinſpectionen, dieſe jedoch in Fällen des 
8.7 Ziff. 2 im Benehmen mit den Diſtricts⸗ 
polizeibehörven zu entſcheiden. 

Bei Ausnahmsbewilligungen ver letzteren 
Mt iſt mit der größten Strenge zu verfahren, 
und bie Zulaffung zu einer befonderen Prüf- 
ung keinenfalls zu geftatten, wenn der Zeit- 
raum zwijchen dieſer und der nach $. 1 zu 
erſtehenden ordentlichen -Jahresprüfung ein 
halbes Fahr überfchreiten würde. 

Die Bornahme diefer Prüfungen hat von 
dem Stadiſchulreferenten, beziehungsweiſe Lo⸗ 
calſchuleonimiſſaͤr, oder dem Diſtrietsſchul⸗ 
inſpector zu geſchehen. 
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Im Uebrigen finden die 88. 3—6. inch, 
hier gleiche Anwendung. 14 


$. 9. 

Den vorftehenden Beflimmungen über Dauer 
und Beendigung der Sonn- und Feiertagd« 
fhulpflichtigkeit find auch diejenigen Schul- 
pflihtigen beiverlei Geſchlechts unterworfen, 
welche einen die Öffentliche Sonn⸗ und Feier 
tagsſchule erfegenden Privat» Unterricht er» 
halten. 


$. 10. 
Nur diejenigen Jünglinge und Mädchen, 


welchen dad vorjchriftämäßige Zeugniß über 


ihre Entlaffung aus ver Sonn- und Feier⸗ 
tagsſchule zugeftellt ift, Fönnen ald der Sonn« 
und Feiertagsſchulpflichtigkeit und aller geſetz⸗ 
lihen Folgen — enthoben betrachtet 
werden. 


g. 11. 


Beſchwerden gegen die mit Bezugnahme; 
auf $. 4 und $. 8 Abi. 1 getroffenen Ber-: 
fügungen der Schulbehörden oder wegen ver- 
zögerter Aushändigung der Entlaffungszeuge 
niffe find an die Kreißregierung, Kammer des 
Innern, ala zweite und * duſan zu 
richten. 


$. 12. 
Gegenwaͤrtige für alle Landedtheil⸗ iuige 
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Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung 
durh dad Regierungsblatt, beziehungsweiſe 
das Kreisamtöblatt der Pralz in Wirkjamfeit, 


„.. Münden ven 31. December 1864. 


7 
tl 
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Gleichzeitig werden alle bieherigen, ven 
Gegenftand dieſer Verordnung behandelnden 
Vorſchriften außer Kraft geſetzt. 


Ludwig. 


v. fiod. 





Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
19. December 1864 in Sachen des Johann 
Heidingsfelder von Weiherfchneidbach und 
Eonforten gegen die Pfarrei Burgoberbach wegen 


Uriandenedition, nun den bejahenden Competenz⸗ 


conflict zwifchen der F. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer ded Innern, und dem FE. 
—Bezirkogerichte Ansbach betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt ver oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in: Sachen des Johann Heidingsfelder 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der. Generalfecretär, 
Minifterialrath v. Bezold. 


von Weiherſchneidbach und Gonforten. gegen 

die Pfarrei Burgoberbah wegen Urkundens, 

edition, nun den bejahenden Gompetenzeon- 

fliet zwiichen ver k. Regierung von Mittele 

franfen, Kammer des Junern, und dem k. 

Bezirfögerichte Ansbach betreffend, zu Recht; 
dag in diefer Sade die Verwaltungs-, 
behörden zuftändig feien. 


Gründe 
Das k. Pfarramt Burgoberbah war im 
Jahre 1849 wegen Firirung des ihm gehdr⸗ 
igen Groß⸗ und Kleinzehnts mit ben Zehnt⸗ 
holden außergerichtlich übereingekommen. 
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Auf die von bemfelben mittelft Schreibens 
vom 13. Jänner 1852 vem k. Lanpgerichte 
Herrieden gemachte Vorlage der darüber ge= 
fertigten Repartitiondtabellen und ver ge- 
nehmigenden Entſchließung des biſchoflichen 
Drvinariats Eichſtaͤdt vom 20. September 1849 
erfolgte ſowohl unter dem 19. Februar 1852 
Seitend ver Zehntholden ihre Anerkennung 
‚ver Birtrungd- und Subrepartirungs » Ver- 
Handlungen. zu Protofoll, ald auch umter'm 
3. April 1852 die landgerichtliche Curatel⸗ 
genehmigung derſelben. 

Ueber jenes außergerichtliche Ueberein- 
kommen von 1849 fol ein ſchriftlicher Ver⸗ 
trag vom 7: -Zuli 1849 errichtet worden 
fein, welcher fich jedoch bisher nicht vor- 
gefunden hat. 

Nah Ueberweifung ver Zehntfire von 
Seite des k. Pfarranıted Burgoberbah an 
bie Ablöfungscaffe des Staatd ergab. fich, 
daß die Zinfen des Vergütungscapitals dafür 
eine beteudend geringere Jahresrente abwerfen, 
als ‚wie ein dem £. Pfarramte verbleibenver 
Bodenzins; es entftanden daher zwiſchen dem⸗ 
ſelben und ven Zehntholden Differenzen, in⸗ 
dem das F. Pfarramt behauptete, daß das 
für den Große und Kleinzehnt vereinbarte 
Gelofirum und deſſen auf die einzelnen Zehnt- 
holden repartirten Beträge ald umveränver- 
liche Bodenzinſe feſtgeſtellt worden feien, bie 
Zehntholden dagegen bloße Zehntfira ein» 
gegangen haben wollten. 


Nach vorgängiger Verhandlung dieſer 
Differenzen auf dem Adminiſtrativwege ent⸗ 
ſchied das k. Landgericht Herrieden ſolche 
unter'm 29. Jänner 1861 dahin, daß. bie 
bei der Repartition zugetheilten Beträge als 
Bodenzinſe anzufehen jelen. Die F Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, be⸗ 
ſtaͤtigte dieſen Ausſpruch durch Entſchließung 
vom 3. Juli 1861 unter Verwerfung der 
von den Zehntholden wegen Incompetenz 
zugleich erhobenen Nichtigkeits beſchwerde, umb 


das k. Staatöminifierium ded Innere gab 


ber gegen dieſe Entſchließung gerichteten Be⸗ 
ſchwerde ter Zehntholden unterm 23: Sep⸗ 
tember 1861 feine Folge. 

Darauf provoeirten dieſelben mittelft Klage 
vom 3. November 1861 die Pfarrei Burg- 
oberbach. bei dem k. Bezirfägerichte Ansbach, 
weil diefe fi berühme, e8 feien bei dem 
außergerichtlihen  Firationsvertrage vom 7. 
Juli 1849 fomohl, ald auch bei vet Reparti⸗ 
tionsübereinfumft vom 19, Februar ‚18452 
Bovenzinfe pactirt worden, waͤhrend doch 
nur Zehntfira feſtgeſtellt worden ſeien. 

Daß k. Bezirfögeriht Ansbach ſprach in 
dem Beichluffe vom 13.: November 18641 
feine Gompetenz zur Verhandlung und, Ent» 
ſcheidung ver Provocationdflage aus und: 308 
folhe zur Imftruetion, die F. Regterung: von 
Mittelfranken, Kammer ved Imnern,; regte 
aber dagegen die Entſcheidung eines bejahenden 
Gompetenzeonflicred mit. Entſchließung vom 
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84: Mat:1862 an, und ber oberfte Gerichts⸗ 
hof des Königreiches entſchied ſolchen am 
41. November 1862 (Reggs.⸗Bl. von 1862 
Mr. 63 Seite 2549) dahin, daß in ber 
Sache die Verwaltungsbehorden zufländig 
ſeien, weil. dad k. Landgericht Herrieven als 
Adminiſtrativbehorde die auferamtlich pactirte 
Firation erſt durch Die Repartitionsverhand⸗ 
lung vom 19. Februar 1852 vollſtändig 
‚bereinigt und zum Abſchluſſe gebracht habe, 
ſonach es ſich nicht um einen rein privat⸗ 
vechtlichen Vertrag, ſondern vielmehr um 
Verhandlungen und Beichlüffe Handle, bezüg: 
lich welder die adminiſtrative Ihätigfeit 
bereits eingetreten und ſofort auch von der 
Verwaltung ein allenfalls darüber auftauch⸗ 
ender Anſtand zu erledigen ſei. 

Nun‘ erhoben Johann Heidingsfelder 
von Weiherſchneidbach und Conſorten unter 
Bezug auf ihre Provocationsklage vom 3. No- 
venber 1861 und des darin ſchon erwähnten 
Vertrages vom 7. Juli 1849 am 24, De- 
tember 1863 Klage bei dem k. Bezirfögerichte 
Ansbach gegen vie 8. Pfarrei Burgoberbadh 
auf Herausgabe der von ihr angeblich befig- 
enden Urkunde über biefen Vertrag vom 
7. Juli 1849, um mit derſelben ein Re— 
ſtitutivnsgeſuch bei ven Apminiftrativbehörven 
zu begründen‘ und durchzuführen. 

Das k. Bezirfögericht Ansbach wies durch 
Beſchluß vom 80. December 1868 die 
Editionsflage zur: Zeit ab, indem dieſelbe 
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lediglich einen Incidentpunkt zu dem bereits 
auf den Adminiſtrativweg verwieſenen Haupt⸗ 
ſtreit bilde, ſonach vor Allem ein Editions⸗ 
antrag bei ver Adminlſtrativbeborde zu flellen 
fel und erft dann, wenn die Pfarrei den 
Beſitz der Urkunde ableugnen oder der Ver⸗ 
waltungsbehörve nicht Folge Teiften follte, 
die Frage für die Juſtizbehoörde bereift waͤre, 
ob ein Evitionsverfahren auf den Grund ver 
Gerichtsordnung einzuleiten fei oder nicht. 

Die Kläger reichten zwar hiegegen unter'm 
4. Februar 1864 Berufüng ein, beantragten 
aber zugleich, ſolche einftweilen lediglich ad 
acta zu nehmen, und ſtellten mittelft Cin⸗ 
gabe de: pr. 4, Februar 1864 bei dem k. 
Bezirfdamte Feuchtwangen die Bitte, dem 
gegenwärtigen Inhaber ver Pfarrei Burg- 


oberbach die Auflage zu machen, das Ver⸗ 


tragäinftrument vom 7. Juli 1849 heraus⸗ 
zugeben. 

Das FE. Bezirksamt Feuchtwangen wies 
jedoch damit-die Kläger durch Entſchließung 
vom 5. Februar 1864 ab, weil die Erheb⸗ 
lichkeit jener Mrfunde für den gegenwärtigen 
Stand der Sache nicht nachgewiefen fei,- da 
bereit8 entichieven worden, daß die Betheil⸗ 
igten mit ven Ausdrücken „‚Fixum“ „firket“ 
nicht das gefegliche Firum gemeint, ſondern 
die Seftftellung eines Bodenzinſes beabfichtigt 
hätten, und jede Befcheinigung darüber fehle, 
daß der fragliche MWertrag die ausdrüͤckliche 
Beftimmung enthalte, ver Zehnt werde nicht 
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in Bodenzins umgewandelt, Diefer Beſchluß 
wurde von der F. Regierung von Mittel 
franten, Kammer des Innern, mittelft Ent» 
ſchließung vom 12. März 1864 lediglich 
beftätigt und der hiegegen gerichteten Be— 
ſchwerde von dem f. Staatöminifterium des 
Innern zufolge Entfehliegung vom 24. Mai 
1864 feine Folge gegeben. 

Auf Flägertihen Antrag de pr. 9. März 
1864 zog mun das k. Bezirfögeriht Ans⸗ 
bach durch Beichluß vom 16. desſelben Monats 
die Editionsklage zur Berhandlung, indem nun⸗ 
mehr die ihrer Zulaffung entgegengeftandenen 
Hinvderniffe befeitigt feien. 

Während der fuspendirten Bernehmlaff- 
ungsfrift regte aber die k. Regierung bon 
Mittelfranken, Kanımer des Innern, durch 
Entſchließung vom 7. Juli 1864 die Ent 
fcheivung eines bejahenden Gompetenzeonflietes 
an, dad k. Bezirfögericht Ansbach inftruirte 
ſolchen und reichten darauf beide Theile Denf- 
fchriften ein, in welchen bie Kläger die Zu— 
fändigfeit der Verwaltungsbehörven in der 
Sade ausführten. 

Nachdem die Sache in der heutigen dffent- 
tichen Sigung, zu welcher der k. Advocat 
v. Auer ald Subflitut des k. Advocaten 
Hänle Namens ver Kläger, und ver k. Ad⸗ 
vocat Griesmayer ald Subflitut des k. 
Aovocaten Dr. Berlin Namens ber Be— 
Flagten erſchienen find, aufgerufen war, er- 
fattere der zum Referenten ernannte f. Ober- 
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Appellationsgerichts Raty Weifard unter 
Ableſung der erheblichen Actenſtücke Vortrag, 
worauf zuerft dem Subftituten des klagenden 
Anwalt? und ſodann den Subftituten des 
Anwalts der Beflagten das Wort geftattet 
wurde, wobei jeber verjelben vie in ber be- 
treffenden Denkſchrift enthaltene Ausführung 
erneuerte. 

Der FE. Staatdanwalt am oberften Gerichtö- 
hofe ftellte ven motivirten Antrag, die Ver— 
waltungsbehörven als zuftändig zu erkennen, 
welchem Antrage auch flattzugeben war. 

Durch das Erfenntniß des oberften Gerichts⸗ 
hofes vom 11. November 1862 ift bereitd 
ausgeſprochen, daß den Berwaltungsbchörden 
die Entfcheivung der Hauptfache, nämlich der 
Streitfrage zufteht, ob die auf die Kläger uns 
ter dem 19. Februar 1862 amtlich repartirten 
Beträge des mit der beklagten Pfarrei für 
den Groß. und Kleinzehent aufßergerichtlich 
vereinbarten Geldfixums bloße Zehntfira oder 
fefte Bodenzinfe find. Damit wurde aus« 
geiprochen, daß vie bereitd vorher über jene 
Hauptjache ergangenen Entſcheidungen der 
Adminifſtrativbehörden aller Inſtanzen vom 
29. Jänner, 3. Juli und 23. September 
1861 competenzmäßig erlaffen worden find, 

Nun bezweckt die gegen tie Pfarrei Burg» 
oberbach gerichtete Editionsklage de pr. 24. 
December 1863 nah ihrem deutlichen In— 
halte die Herausgabe der ſchon im Provo- 
cationsproceffe zur Aohibirung beantragten 
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Urkunde vom 7. Juli 1849 zur Begrimbung 
und Durdführung eines Reftitutionsgefuches 
bei den Aominiftrativbehörben gegen jene 
Entſcheidungen in der Hauptfadhe; die Edi- 
tiondflage ftellt ſich ſonach als eine Neben- 
ſache der bemerkten, zur Gompetenz der Ad— 
miniftrativbehörden gehörigen Hauptſache dar. 

Nah befannten proceffualen Grundſätzen 
bat aber die für die Hauptſache zuftändige 
Behörbe aud über die dazu gehörigen Neben- 
ſachen zu entfcheiden. 

Dieſes ift insbeſondere bei jerem Editions⸗ 
geſuche zwiſchen den Streitstheilen ſelbſt, — 
mag die betreffende Hauptſache civilrechtlicher 
oder abminiftrativer Natur fen — nothe 
wenige Folge, denn bei jevem ſolchen Edi— 
tiondgefuche fann nur die in der Hauptſache 
zuftändige Behörde darüber urtheilen, ob das 
zur Begründung der Editionspflicht in Givil- 
vehhtöfachen zufolge C. XI $. 6 Nr. 4 ver 
Gerichtsordnung wie in Nominiftrativfachen 
gleich nothwenbige Erforderniß ber Dienlich⸗ 
keit der herauszugebenden Urkunde zur Sache 
vorhanden iſt oder nicht, weil man — wie 
die Kreitmayer'ſchen Anmerkungen lit. e zu 
jener Geſetzſtelle fi ausvrüden — irrele- 
vantia aut impertinentia nicht zur Probe, 
folglich auch zu feiner Edition fommen läßt. 
Bon verjenigen Behörbe, welche nur über 
die Dienlichfeit der herauszugebenten Urkunde 
zur Sache — im vorliegenden Falle über ven 
Einfluß der Urfunde vom 7, Juli 1849 auf 


die obenbemerfte Streitſache — urtbeilen kann 
ift aber felbftverftänvlich auch über die Schluß⸗ 
folgerung daraus ſich auszuſprechen, fofort 
das MRefultat, ob ver Beſitzer der Urkunde 
diefelbe zu ediren vder nicht zu erkennen. 

Demnad find die durch obiges oberftrichter- 
liches Erfenninig vom 11. November 1862 
in ver Hauptfache für zuftändig anerfannten 
Adminiſtrativbehoͤrden quch zur Entſcheidung 
des gegenwärtigen Editionsgeſuches als eine 
dazu gehörige Nebenſache competent. 

Dieſe Entſcheidung iſt von denſelben bereits 
mittelft Entſchließungen vom 5. Februar, 
12. März und 24. Mai 1864 durch alle 
Inſtanzen erfolgt; welchen bei ihrer competenz⸗ 
maͤßigen Erlaſſung die Gerichte nicht entgegen⸗ 
treten Fönnen. 

Zwar gründen die Kläger in der Denf« 
ſchrift de pr. 22. Auguft 1864 und Heute 
mündlich erörtert ihren Anſpruch auf Heraud- 
gabe der Urfunve vom 7. Juli 1849 nad» 
träglid auf ein Eigenthum oder Miteigen- 
thum an verfelben, allein in viefer Art une 
Weiſe ift ihre Behufs eines WReftitutiond- 
gefuches bei den Aominiftrativbehörben umd 
nad Maßgabe ver Gerichtsordnung O. 11 
$. 6 eingerichtete Editionsklage de pr. 24. 
December 1863 nicht thatſächlich begründet, 
weshalb jenem nad gebrachten Flägerijchen 
Vorbringen eine rechtliche Berüdjichtigung 
nicht zu Theil werben kann. Auch die weitere 
Flägertiche Ausführung, daß der Eid, resp, 
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Partefehdid nur ein Beweismittel ſei, welches 
ber Pridateigenthum eine Stelle finde, ift von 
Feiner Exhebfichkeit, indem wie fchon bemerft, 
jene Editionsklage "don einem Eigenthums⸗ 
anfpruche auf die fragliche Urkunde nicht 
Kandel, in eiment’ zur Gompetenz''ver Admi⸗ 
nifftatiobeförven, wie gezeigt, gehörigen Edi⸗ 
tiortögefuche aber dieſe nach den für dieſelben 
über" deffen Verhartdlung und Entſcheidung 
beftehenden Vorſchriften zu verfahren haben, 

Dieſe mnach war auch hier, wie ſchon in 
dem frühern Erkenntnifſe böm 11. November 
1862 geichefen, vie Zuſtaͤnvigkeit der Der- 
walfungebehdtden wieder auszuſprechen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in oͤffentlicher 
Sitzung bes oberſten Gerichtshofes am neun- 
zehuken December achtzehnhundert vierundſech⸗ 
zig, wobei zugegen waren: Ober⸗Appellations⸗ 
gerüchts-Präfivent von Lehner; Minifterial- 
rath von Schubert; Ober-Appellationd- 
gerichtsrath Weifard; Mimiſterialrath Nü$- 
fer; Dber » Appellationsgerihtärath von 
Schmid; Minifterialrad von Engerer; 
Ober » Appellationägerihteratb Kamer— 
fredt, Staatdanwalt Haubenſchmied 
und Seeretär Mayer. 

1J 


Unterſchrieben find: 
v. Fehner. 


Mayer. 
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Erkemtniß 


des oberften Gerichtöhofes des Königreiches vom 

20. December 1864 in der Streitſache des Ba- 

lentin Zöller von Moͤnchberg gegen. die Ge- 

meinde dajelbit wegen ‚Korderung, nun den ner 

gativen Competenzeonflict zwiſchen dem k. Bezitks- 

gerichte Aichaffenburg und dem k. Bezirfsamte 
Obernburg betr. 





Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erfennt ber oberfte Gerichtöhof des König- 
reiches in der Streitſache des Valentin 381- 
ler von Moͤnchberg gegen die Gemeinde da- 
jelbft wegen Forderung, num den negativen 
Gompetenzeonfliet zwilchen dem k. Bezirks⸗ 
gerichte Aſchaffenburg und dem k. Bezirks— 
amte Obernburg betreffend, zu Recht. 
daß in dieſer Sache die Gerichte zu— 
ſtaͤndig ſeien. 
Gründe. 2 
Valentin Zöller von Mönchberg will im 
Jahre 1861 vie Herftellung einer Strede 
Weges zu 100 Ruthen im Gemeindemwalve 
Möncberg — Abtheilung Flöſſer und Mül- 
lersrain — im öffentlihen Striche von ver 
Gemeinde Möndberg um 99 fl. 55 fr. un« 
ter curatelamtlicher Genchmigung zugeichlagen 
erhalten und jene Wegftrede accoromäßig ge= 
baut haben. 
Unter dem 2. Juli 1863 flagte derſelbe 
dieſe 99 fl, 55 Fr. gegen die Gemeinde 
2° 
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Mönchberg bei dem F. Landgerichte Klingen- 
berg ein, allein die beflagte Gemeinde be— 
ſtritt fowohl vie Veraccordirung der fraglichen 
MWegftrede in legaler Weile als auch veren 
accorbgemäße Herftellung. 

Das k. Landgeriht Klingenberg legte deß— 
halb in viefen beiden Beziehungen durch Er— 
fenntniß vom 23. Detober 1563 dem Kläger 
Beweid auf, das k. Bezirksgericht Ajchaffen- 
burg entband dagegen. die beklagte. Gemeinde 
durch Erfennmiß vom 5. Junuar 1864 von 
ver Klage, weil die Entſcheidung jener bei- 
den von der I. Inſtanz zum Beweiſe aus- 
gejegten Streitpunfte den Apminiftrativbehör- 
den zuftehe. 

Eine Nichtigkeitsbeſchwerde des aflägers 
hiegegen, wurbe, durch Erkenntniß des E 
AppeHationdgerihtd von Unterfranken und 
Aichaffenburg vom 2. Juni 1864 als un« 
begründet verworfen, worauf derjelbe ſich zwar 
unter dem 2. Juli 1864 an das k. Bezirfö- 
amt Dbernburg wendete und beantragte, bie 
beflagte Gemeinde zur Zahlung der 99 fl. 
55 fr. nebit Zinfen zu verurtheilen oder wer 
nigſtens zu erkennen, daß die Beraccordirung 
der fraglichen Wegftrede in rechtsverbindlicher 
Meile erfolgt und die Wegftrecke accorpmäßig 
bergertellt jei, das genannte Bezirksamt wies 
jedoch dieſen Antrag wegen Mangeld ver 
Gompetenz durch Veſchluß vom 19. vesfelben 
Monats ab. 

Nun regte Kläger mittelft Geſuches de 
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praes, 1. Auguft 1864 unter Feſthaltung 
der Gompeteng der Gerichte die Entſcheidung 
eined negativen Gompetenzeonflicted an, das 
f. Lanpgeriht Klingenberg inftruirte ſolchen 
und die Gtreitätheile reichten beiverfeitig 
Denficpriften ein, wobei vie beflagte Ge— 
meinde auf Erkennung der Zuftändigfeit der 
Dermwaltungsbehörden antrug, vie k. Regier⸗ 


“ung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Kammer bed Innern, verzichtete aber durch 
Entſchließung vom 12. Auguft 1864 auf 
Uebergabe. einer Denkſchrift. 

In ver heutigen öffentlichen Sigung, bei 
welcher von den dazu geladenen Parteien Nie— 
mand erſchienen war, erftattete der Referent, 
Oberappellationsgerichtsrath Weifarp, unter 
Ablefung ver richtigeren Aetenftüde Vortrag, 
worauf der k. Staatdanwalt am oberſten 
Gericyiähofe den morivirten Antrag ftellte, 
audzufprechen: 


daß die Gerichte zuftäudig feien. 


Diefem Antrage war aus nachſtehenden 
Erwägungen ftatt zu geben, j 


Das Nerhältpiß einer Gemeinde als öffent« 
lie Gorporarion kann Dritten. gegenüber zu- 
folge der Allerhöchſten Verordnung vom 17. 
Mai-1818, die Verfaſſung und Verwaltung 
der Gemeinden im Königreiche betreffend, 
nicht nur ein öffentliches, fondern auch gemäß 
$. 20 derjelben ein Privat-Rechtöverhält- 
niß fein, 
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Dem Rechtsgeſchaͤfte, aus welſchem Valen⸗ 
tin Zöller von Möndberg die gegen die 
Gemeinde daſelbſt eingeflagten 99 fl. 55 fr. 
fordert, liegt nun nach Inhalt ver Klage 
offenbar ein Privat Recpröverhälmig zwiſchen 
beinen Gontrahenıen zu Grund; denn Bar 
lentin Zöller harte nicht im feiner dffent- 
lichen Eigenſchaft ald Gemeindemirglird die 
fragliche Wegitrede herzuſtellen, ſondern über— 
nahm ven Bau derſelben im öffentlichen 
Striche als Wenigſmehnender gegen Zahlung 
ver eingeklagten 90 fl. 550 kr. von Seite 
der Gemeinde, ſonach mirtelft des Vertrages 
einer locatio conductio operis. 

Zwar beſtehen bezüglich ver Gültigkeit und 
Erfüllung von ‚Berrrägen mit Gemeinden 
allerdings. bejonvere gejegliche Beftimmungen 
und, eigene Vorſchriften, in, Folge vefjen 
dad k. Bezirksgericht Alchaff.nburg in ven 
Gründen zu feinem Erkenntniſſe vom 5. 
Januar 1864 die Anſicht ausführt, daß. bie 
in der Klage behaupteren,. aber von ver 
Gemeinde beftrittenen Momente — ob die 
Beraccordirung der fraglichen Wegſtrecke in 
rechtsverbint licher Weije erfolgt und ob vie 
Wegſtrecke accoromäbig hergeſtellt it — von 
den Apminifkeariv-Behörden nah Maßgabe 
ver beftehenden deßfallſigen befonderen Ge— 
fege und Borjhriften zu beurtheilen und zu 
entſcheiden feien. 

Allein, wenn einmal eine Klage, wie ber 
vorliegenven, überhaupt ein Privat Rechtö« 
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verhältniß der Streitäiheile zu Grunde liegt, 
jo fleht ven betreffenden Givilrichter vie 
Beuriheilung und Entſcheidung der darin 
behaupteten, ‚ven- Elägeriihen Anſpruch ber 
gründenven, einzelnen Thatſachen zu, ohne 
daran dadurch gehindert zu. jein, daß Dabei 
Geſetze und Vorſchriften zur Anwendung foms 
men, welche dem Gebiete des öffentlichen Rechtes 
angehören, va vie. Streitötheile darnach eben 
ihre Handlungen im — — 
nifſe vorzunehmen hatten. 


Es war ſomit, wie geſchehen, zu erfennen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in ver öffente 
liyen Sigung des oberften Gerichtähofes am 
zwanzigften December achtzehnhundert vier 
und ſechzig, wobei zugegen maren: I. Ober- 
Appellationsgerichts⸗Praͤſident von Xehner; 
Miniſterialxath Schubert; Ober» Appels- 
lationsgerichtsrach Weifard; Minifterialrarh 
Nüßler; Ober⸗Appellationsgerichtsrath von 
Schmid; Miniſterialrath von Engerer; 
Ober⸗Appellationsgerichisrath Kamer- 
fnedr; ver II. Staatsanwalt Hau ben— 
id mied und Ober-Appellationsgerichtö— 
Secretaͤr Mayer. 


Unterfärieben find: 
von Sehner, 


Mayer, 
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Militũr - Dienfles - Machrichten. 

Seine. Majeftät der König haben 
allerhoͤchſt geruht, unterm 27. Auguft 1864 
denn bereits in Liſten abgejchriebenen Unter- 
lieutenant Heinrich Freiherrn von Reibeld 
vom 3. Chevaulegers⸗Regiment Herzog Mari« 
milian. in Folge Grfenntniffes des General: 
auditoriats als Mevifiondgerichtö. der Armee 
zur, ‚Strafe zu entlaſſen; 

unter'm 30, October 1864 den penfionirten 
Regimentöquartiermeifter Heinrich Dertel 
auf rund Erkenntniſſes des Generalaudis 
toriatd wegen Verurtheilung zur Strafe eines 
gemeinen Verbrechens zu enrlajfen ; 

‚ fernen Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter'in 3. November 1864 den Bataillond- 





arzt Ir, Joſeph Zirngibl von 3. Cuiraſſier⸗ 


- Regiment Großfürft Gonftantin ROMAN 
auf: ein Jahr, und: 

unterm: 4. November 1864 ven Major 
Ludwig Freiherrn von. Grailöheim vom 
1. Euirafjier-Regiment Prinz Earl auf ein 
Jahr vorbehaltlich früherer Wiederverwendung 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 5. November 1844 den temporär 
peuſionitten Hauptmann Heimich Schmitt 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 6. November 1864 dem Unter- 
bieutenant Garl Kober vom Genieftab die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ;.. 


28 

unter'm 8. November 1864 ven Haupt⸗ 
mann Theodor Grafen von Lenblfing 
vom 3. Infanterie» Regiment Bring Garl 
auf ein Fahr vorbehaltlih früherer Wieder⸗ 
vermendung in ben Ruheſtand zu verfetzen; 

die Unterlieutenant Anton Mayer — imd 
Dtto Emmerich vom 6. Infanterie Regimettt 
König Wilhelm von Preußen, Erftereit zum 
7. InfanterieeReginient Hohenhuufen, Letzteren 
zum 15, Infanterie Regiment König — 
von Sachſen zu verſetzen; 

dem penſionirten Oberlleutenant Adalbert 
Starf vie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Heerverbande mit — zu be⸗ 
willigen; 

unter'ni 10, November 1864 ven Bataillons⸗ 
arzt Pr, Nicolaus Beyer vom 6. Jufan⸗ 
terie⸗Regiment König Wilhelm von Preußen 
auf ein halber Yahr in ven Ruheſtand Lu 
verjegen ; 

unterm 14. November’ 1864 den Hanpts- 
mann Garl Hofmeifter vom 2, Artillerie 


Regiment vacant Lüder zum Oberzeugwart bei 


der Zeughausverwaltung Landau zu ernennen; 

dem Oberlieuternant Sigmund von Pr 
righof von 11. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg vie nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heere zu bewilligen ; 

unter'm 15, November 1564 die Regiments⸗ 
quartiermeifter Franz Eichelsbacher —' 
und Andreas Brunner von der Stadt 
und Feſtungscommandantſchaft Ingolſtadt, 
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Erfteren zum 7. Iufanterie-Regiment Hohen- 
haufen, Letzteren zum Feſtungs⸗Gouvernement 
Germersheim — dann Franz Wettring vom 
Feſtungs ⸗·Gouvernement Germersheim — und 
Zaver Wolfsſchmitt von 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, Beide zur Stadt- und 
Feſtungscommandantſchaft Ingolſtadt, — fer- 
ner die Unterquartiermeifter Tobias Willer — 
und Hermann Lufft von der Gommandant- 
ſchaft der Haupt⸗ und Refivenzftant München, 
Erſteren zum topographifchen Bureau des 
Generalguartiermeifter-Stabes, Legteren zum 
Genie Regiment, — dann Franz Donhaufer 
von Genie-Regiment zur Stadt- und Feſtungs⸗ 
commandantichaft Ingolſtadt zu verfegen ; 

unter'm 16. November 1864 ven tempo— 
rär penfionirten Hauptmann Ludwig Kohler- 
mann auf ein weiteres Jahr im Ruheftande 
zu belaſſen; 

unterm 17. November 1864 ven Com— 
mandanten des Cadetencorps und der Urs 
tillerie- und Geniejchule, Generalmajor Diichael 
Ritter von Schuh unter Anerfennung feiner 
langjährigen, mit Treue und Hingebung ges 
leiſteten Dienfte und unter Verleihung des 
Gharafterd ald Senerallieutenant in den nach- 
geſuchten mohlverbienten Ruheftand zu ver« 
fegen; 

ven Oberſten Ferdinand Ritter von Ma- 
laifevonder Artillerie⸗Berathungscommiſſion 
zum Gommandanten des Cadetencorps und 
der Artilferie- und Geniejhule zu ernennen ; 
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unter'm 19. November 1864 den Unter- 
lieutenant Joſeph Schübel von der Garni- 
jond-Gompagnie Königähufen in ven Ruhe- 
fland zu verjegen; 

den benfionirten «harafterifirten Major 
Friedrich Schweykard von ver Dienftleiftung 
als Adjutant beim LanpwehrsKreiscommando 
von Oberbayern zu entheben und dieſe Fume⸗ 
tion dem Hauptmann Friedrich von Lüne— 
ſchloß vom Infanterie» Leib» Regiment zu 
übertragen; z; 

unterm 24. November 1864 ven Unter 
lieutenant Friedrich Hörmann von Hör 
bach vom Infanterierkeib-Rigiment auf ein 
Jahr in den Ruheitand zu verfegen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Georg Grafen von Dienburg-Philipps- 
eich bleibend im Ruheſtande zu telaffen und 
vemjelben ven Gharafter ald Major zw vers 
leihen; 

dem Unterlieutenant Oscar Schaaf vom 
4. Artillerie Regiment die nachgeiuchte Ent: 
laffung aus vem Heere zu bemilligen ; 

unterm 22, November 1864 dem Ge 


meinen Joſeph Loibl vom 8, Infanterie 


Regiment vacant Sedenvorff vie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des päpft- 
lichen Denfzeichens „Pro Petri Sede“ zu 
ertheilen ; j 
unserm 24, November 1864 den temporär 
penflonirten Oberlieutenant Ghriftian Steit— 
mann vorbehaltlich ver Wiederverwendung — 
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und den temporär penfionirten Unterlieute- 
nant Wilhelm Riemer, viefen auf ein weit- 
eres Jahr, im Rubeftanre zu belajfen; 
unter'm 25. Novemher 1864 ven Regi- 
mentdauviror Garl Freiberrn von Godin 
vom 4. Ghevaulegerd-Megiment König — 
und den Bataillondarıt Pr. Carl Maurer 
vom 6. Infanterie-Megiment König Wilhelm 
von Preußen — beide auf ein Jahr — in 
den Ruheſtand zu verjegen ; 
den Unterlieutenant Emil Jacobi vom 
4. Infanterie Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg auf ein Jahr, — dann 
unter'm 26. November 1864 den Divifions- 
eommandofecretär Johann Lohmüller vom 
Generaleommando Minden — und 
am 1. December 1864 ven Hauptmann 
Eouard Linpemann vom 7. Infanterie- 
Megiment Hohenhaufen — dieſe bleibend — 
in den Ruheftand zu verfegen; 
unter'm 2. December 1864 dem Oberften 
Hippolyt von Klenze vom 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz die nachgeſuchte Entlaff- 
ung aus dem Heere zu bewilligen ; 
unter'm 4. December 1864 dem Auffichte- 
officier ter Bezirks-Geſtütsinſpection Lands— 
hut, Rittmeiſter Gonftantin Freiherrn von 
Podewils von 2, Guiraffier- Regiment 
- Prinz Adalbert, das Mitterfreus I. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen ; 
den penfionirten Regimentöquartiermeifter 


Johann Düffel auf Grund Erfenntniffes 
des Generalauditoriats als Reviſionsgerichts 
der Armee wegen Verurtheilung zur Strafe 
eines gemeinen Verbrechens zu entlaſſen; 

unter'm 7. December 1864 dem Unter⸗ 
lieutenant Franz Geiſſe vom 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg die nach— 
geſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu be— 
willigen; 

unter'm 12, December 1864 den Haupt⸗ 
mann Heinrich Grafen von DOrttenburg 
vom 13. Infanterie-Megiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih auf zwei Jahre, — 

den Rechnungsregiftrator Sebaftian Bern- 
bard von der Militär: Rehnungsfammer 
bleibend — und 

den Unterquartiermeifter Carl Hahnme— 
mann vom Haupt-Montur- und Rüftungsd- 
Depot auf ein Jahr in den Ruheftand zu 
verſetzen; 

dem Oberlieutenant à la suite, Eduard 
Grafen von Khuen-Belaſi, die Erlaubniß 
zum Tragen des Matrikelzeichens eines Tyroler 
adeligen Landmannes zu ertheilen; 

unter'm 14. December 1864 dem Re— 
gimentdarst Pr. Emil Friedrich von der 
1. Sanitätd- Compagnie für den k. preuß— 
iihen Kronenorven IH. Claſſe — und dem 
Bataillonsarzt Pr, Anton Budermann 
vom 3, reitenden Artillerie-Regiment Königin 
für venjelben Orden IV, Gloffe die Erlanbniß 
zur Annahme und zum Tragen zu ertheilen; 


den Ritimeifter Albert Reber von ver 
Buhrmelend-EBcabron des 2. Artillerie · Ne⸗ 
giments vacant Lũder in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

den tenıporär penfionirten Oberlieutenant 
Albrecht Hablitſchek auf weitere zwei 
Jahre — und 

unter'm 17. December 1864 den temporär 
renfionirterr Hauptmann Wilhelm Ritter von 
Welſch bleibend im Rubeftanve zu belaffen ; 

ımter'nm 18: December 1864 das Dienfted- 
tauſchgeſuch der Unterlientenants Guido von 
Schab vom 3. Infanterie -Regiment Prinz 
Garl — und Engen von. Tauſch vom 
10. Infanterie» Regiment vacant Albert 
PBappenheim zu genehmigen, demgemaͤß Erft- 
eren zum 10. Infanterie Regiment vacant 
Albert Papvenheim und Xegteren zum 3, 
Infanterie-Regiment Bring Garl zu verjegen; 

unter'm 20. December 1864 dem Generals 
ſtabsarzt und Referenten Dr. Ludwig von 
Feder vom Kriegammifterium das Ritter⸗ 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriichen 
Krone zu verleihen; 

dem Unterlieutenant à la suite Baptift 
von Hofftetten die nachgeſuchte Entlaffung 
von jeinem Militaͤrcharakter zu bemilligen; 

unterm 21, December 1864 ven Unter- 
lieutenant Adolph‘ Keyl vom 1. Uhlanen⸗ 
Regiment Großfürft Ihronfolger” von’ Ruß⸗ 
land zum 13. Imfanterie « Regiment‘ Kaiſer 
Franz Joſeph von Deftitreih zu verſetzen; 
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unterm 24. December 1864 nachflehende 
Orden zu verleihen, und zwar: 

das Comthurkreuz des Werdienftordens 

vom heiligen Michael : 

ven Generallieutenant und Generalcom« 
mandanten von Nürnberg, Oscar Freiherrn 
von Zoller — und vem Generalverwaltungd« 
direeror Garl Ritter von Feinaigle vom 
Kriegäminifteriun ; 

das Witterkreuz I. Claſſe desfelben 
Ordens: 

dem Major Julius Rienr vom Genie- 
Gorpscommando, — dem Hauprmann Paul 
Friedel von ver 1. Sanitäts-Gompagnie, — 
dem Hanptmann Geljus Girl vom 4. Ar 
tilferie-Regiment — und dem Oberlieutenant 
Caspar Fricker von der Zeughaus: Haupte 
Direetion; 

unter'm 27, December 1364 ven Divifiond« 
commanvofecretär Alois Königer von ver 
Militaͤrfonds⸗Commiſſion auf ein Jahr in ven 
Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 29. December 1864 dem Uuter« 
lieutenant Marimilian Freiherrn von Red» 
wig vom 14. Infanterie-Regiment Zandt 
die machgejuchte Entlaffüung aus dem Heere 
zu bemilligeh. 


Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König baben 
Sid unter'm 23. Deceinber v. 38. aller 
8 
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gnaͤdigſt bewogen aefunben, den £ Unter 
lieutenant vom 2, Uhlanen-Regiment König, 
Leopold Freiherrn von Andrian-Wer 
burg; und 

unter'm 27. December v. 98. den E 
Unterlieutenant im 3. Guiraffier- Regiment 
Großfürft Gonftantin Nıkolajewirfh . und 
Hofcavalier Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Garl Theodor in Bayern, Graf 
Auguſt Rocci; 

dann unterm 30. December v. 8. ven 
Grafen Garl Drechſel auf ihr allerunter- 
thänigfted Anſuchen zu Allerhöchftibren 
Kammerjunfern zu ernennen. 

Seine Majefät der König baden 
durch Allerhöchftes Hanpfchreiben vom 27. 
December v. 38. den Controleur Mar 
Grünwald zum Gaffier und ven Zahl« 
meifter Michael Brunter zum Gontroleur 
bei ver f. Hof- umd Gabinetdcaffe vom 
1. Januar I. 38. an zu befdrvern geruht. 

Seine Majeftät'der König hahen 
Sic allergnäpigit bewogen gefunden, unter'm 
27. December v. 38. den Archivdiener am 
£. Acchiveonfervatorium zu Bamberg, Johann 
Frank, feinem Anſuchen entſprechend, nad 
Maßgabe des 8. 22 lit. C ver IX, Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde unter Allerhöchfter 
Zufrievenheitöbezeigung mit, feinen vieljähr- 
igen treuen Dienftesleiftungen vom 1. Januar 
1.38. an in ven. wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu laſſen; ferner, 
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unter'm 28, December v. 938. auf die 
im. Staatöminifterium der Finanzen erledigte 
Stelle eines Minifterialvatbes den General- 
feeretär im genannten Staatöminiftertum, 
Ludwig Bummerer, und zum General- 
feeretär in dem vorgenannten Staatömini« 
flerium ten in demfelben bereits verwendeten 
Oberrechnungsrath Dr. Carl Andreas Bi— 
ſchof zu ernennen, dann den Oberrechnungs⸗ 
rath Franz vom Hichberger mit Bei— 
behaltung feines Titel und Ranges in das 
Staatöminifterium ver Finanzen zur dienft« 
lihen Verwendung zu berufen, und zum 
Oberrechuungsrath den Megierungsrath der 
Regierungd-Finanzfanımer von Niederbayern, 
Theodor Grafen von Hundt, zu beförbem; 

unter'm gleichen Tage an die bei dem 
Arhivconiervatorium in Speyer erlebigte 
Stelle eines Officianten den Officianten am 
Arhiveonfervatorium in Münden, Franz 
Paul Fernbacher, zu verfegen, und 

zum Officianten am Archivconſervatorium 
Münden ven Reihsardivs-Prafıikanten Dr. 
Fran Heinrich in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

dem k. Oberzollrath und Bevollmächtigten 
bei dem Gentralbureau des Zollvereing, 
Morig von, Reichert in Berlin, unter 
Beibehaltung feiner. Geichäftöftellung ven 
Titel und. Rang. eines Miniſterialrathes tare 
und ſtempelfrei zu verleihen; 

unter'm 29. December .v. 38. ‚auf bie 
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im Staatöminifterimn. der Juſtiz erledigte 
Affefforäftelle den Stadtrichter und Vorftand 
des Stadtgerichts Münden 1/3., Dr. Nepo⸗ 
muf Fäuftle, zu berufen; 

unterm 31. December v. Is. den Land⸗ 
gerichtöfchreiber Georg Weicht von Ober- 
mofchel, feiner allerunterthänigften Bitte ent« 
ſprechend, auf die Randgerichısfchreibersftelle 
in Pirmafens zu verſetzen; 
„unter'm 1. Januar I. 38. den’ Bezirföge- 
richtsarzt am Bezirksgerichte Münden 1/I., 
Dr. Kofepp Hofmann, auf Grund ver 
nachgewieſenen phyſiſchen Functionsunfätig⸗ 
keit, feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, gemäß $. 22 lit. D ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungsd-Urfunde unter aller 
huldvollſter Anerkennung feiner treuen und 
erjprießlihen Dienftleiftung für immer in 
ven Ruheftand treten zu laffen, und 

den früheren Privatdocenten an ver 
Hochſchule Heivelberg, Dr. Ludwig Nohl in 
Münden, zum Ehrenprofeſſor für Geichichte und 
Aeſthetik ver Mufif in der philofophifchen Fa- 
eultäs ver £. Univerfirät München zu ernennen. 


— — —— 


Warreien- und Beneficien-Werleihungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sic allergnaͤdigſft bewogen ‚gefunden, i"nadhe 
genannte kotholiſche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 


unfer'm 15. December v. 38. die Pfarrei 
Rögling, Berirfdamtd ‚Donauwörth, dem 
BPriefter Simon Maurer, Gooperator. in 
Greding, Beziksamts Beilngries; 

unter'm 20, December v. Is. das Incurat⸗ 
beneficium zu U. L. Frau in Schrobenhauſen, 
Bezirksamts gleichen Namens, dem Prieſter 
"Franz Joſeph Veit, Beneficiat in Deifen- 
hofen, Bezirfsamts Dillingen ; 

das Gaplaneibeneficium in Nieverfonthofen, 
Bezrksamts Sonthofen, dem Priefter Joſeph 
Haggenmüller, Gaplaı in Kimmrats— 
hofen, Bezirkdamts Memmingen; 

die Pfarrei Uebersfeld, Bezirf3amts Donaus 
wörth, dem Priefter Georg Hirfchberger, 
Beneficiat in St. Maria Boretto, Bezirks— 
amts Sonthofen ; 

die Pfarrei Obenhaufen, Bezirksamts 
Slertiffen, dem Priefler Kranz Seraph Am— 
mon, Pfarrer in Hopferbach, Bezirksamts 
Oberdorf; 

unter'm 21. December v. Is. die Pfarrei 
Mödingen, Bezirksamts Dillingen, dem Prieſter 
Joſeph Anton Baumeifter, refignicter 
Pfarrer umd Gatechet in dem Frauenflofter- 
inflitute zu Möpingen ; 

unterm 22. December v. 38. vie Pfarrei 
Baar, Bezirfsamts Friedberg, dem Prieſter 
Joachim Shuhmann, Benefieiumdoicar in 
Hopferau, Bezirksamts Füffen ; 

unter'm 23. December v. 38. vie Pfarrei 
Carlshuld, Bezirfsamtd Neuburg a/D., dem 

ge 
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feitherigen Gaplane daſelbſt, Priefter Ulrich 


Maier; 

unter'm 24. December: v. 8. die Pfarrei 
Gleisweiler, Bezirfsamtd Landau, dem Priefter 
Franz Zaver Schermer, Pfarrer in Herx⸗ 
heimweiher, vesjelben Bezirksamts. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftär der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
19. December v. 38. den Gommandanten 
des Landwehr-Jägerbataillons München, 
Landwehrmajor Anton Edel, 

den Commandanten des Landwehrbataillons 
der Vorſtadt Yu, Lanpwehrmajor Caspar 
Höd, zu Lanpwebroberftlieutenants, und 

den Unterliewienant im Landiwehr-Grena- 
dierbasaillon des Landwehr-⸗Regiments Müns« 
den, Hugo von Maffei zu München, zum 
Major und Gommanvanten des genannten 
Landwehrbataillund zu ernennen. 


© rdens - Verleihung. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich unterm 8. December v. 38. aller« 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem k. Regierungs⸗ 
rathe Johann Heinrih Katfenberg in Mün- 
hen das Ritterkreuz eriter Glaffe des Ver— 
bienftordend vom heiligen Michael zu- ver- 
leihen. 


‚wurde unterm: 22. December v. 98. 
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Indigenats- Verleihung. 

Seine Majefät der König haben 
Sich unter'm 3. Auguft v. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Louis Meyer aus 
Bibra im Herzogthume Sadjen » Meiningen 
das Indigenat ded Königreiches zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 
Dem Joſeph Alphons Loubat von ‘Paris 
ein 
Gewerböprivilegium auf einen neu conftruirten 
Dampfwagen für Eijenbahnen und gewöhnliche 
Straßen für ven Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 22. December v. 38. anfangend, verlichen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums,. 


Bom k. Staatöminifterium des Handels 
und ver Öffentlihen Arbeiten wurde die Ein» 
ziehung des den Mafchinenfabricanten Schäf- 


» fer und Budenberg von Buckau bei Mag- 


deburg unterm 24. December 1563 verlich- 
enen und unter'm 31. December 1863 aus» 
geſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf einen Exhauſtorſchornſtein mit Funken⸗ 
fänger wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 


Königreich 





—J 


Üegierungs-Dlatt j 





Münden, Samstag ven 14, Iannar 1865. 





Inhalt, 

Belanntmachung, die Uehereinfunft mit einigen Cantonen der Schweiz. Über die gegenfeitige Verpflegung von Er- . 
krankten und bie Beerdigung von Berftorbenen betr. — Dienftes- Nachrichten. — Pfarreien» und Beneflcien-Ber« 
Teihangen; Präfentations-Beftätigungen. — Königliche Hof-Eapelle in der Herzog Marburg. — Drbens-Berleih- 
ungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Derorationen. — Königlih Allerhöchſte An- 
erfennung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen, — Königlich Allerhöchſte Genehmigung 
zur Beilegung eines netten Ortsnamens. — Gewerbsprivifegiums-Berleihung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 








Bekanntmachung, 


die Uebereinfunft mit einigen Gantonen der Schweiz 
über bie gegenfeitige Verpflegung von Erfranften 
und die Beerdigung von Berftorbenen betr, 


Staatöminifterium des Königl. Haufes 
und des Xcubern- en 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ 
ung vom 1, September 1862 (Regierungd- 


Blatt vom Jahre 1862 Seite 2175) wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad 
einer Erflärung des Bumbesrathes der ſchweiz⸗ 
erifchen Cidgenoffenfhaft d. d. Bern ben 
16. December v. 38. nachtraͤglich auch Die 
Regierung des Gantond St. Gallen ber 
Vebereinfunft über die gegenfeitige Berpfleg- 
ung von Erfranften und die Beerbigung von 
4 
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Verftorbenen beigetreten ift und fie für fein 
Gebiet in_ Kraft gefegt hat. 


Münden ven 11. Januar 1865, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretar Mayer, 


Dienftes-Madridten. 





Seine Majeftät der König haben un- 
ter'm 30, December v. 38. zum Bollzuge ver 
Allerhochſten Werordnung vom 19. September 
v. 38. mit der Vornahme von mikroſkop— 
chen Unterfuchungen in ſtrafrechtlichen Fällen 
für dad Medicinalcomité an ver Univerfität 
Münden den ordentlichen Beiſitzer veffelben, 
Profeffor Dr. Ludwig Buhl, 

für dad Medicinalcomit& an der Univerfität 
Erlangen ven Suppleanten veffelben, Profeffor 
Dr. Johann Theodor Auguſt Hörfter, und 

für das Mevicinaleomite an ver Univerfität 
Würzburg den Suppfeanten veffelben, Profeffor 
Dr. Brieorih Albert Zenker, zu betrauen 
und zugleih Allerhöchſt zu geftatten geruht, 
daß im Verhinderungsfalle der Bezeichneten 
der ‚betreffende Comitévorſtand ein ander 


weitiges geeigneied Mitglied mit- der Aus- 
führung mikroſkopiſcher Unterſuchungen beauf⸗ 
trage. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
2. Januar 1. 38. die erledigte zweite Raths— 


ſtelle bei der k. Steuercatafter- Gommiffion dem 


dortigen dritten Mathe Garl Jopp zu ver- 
leihen; dann zu genehmigen, daß der bie“ 
berige vierte Rath Friedrich Wedmann 
in die dritte Rarhöftelle vorrüde und daß 
die erledigte vierte Rathöftelle bis auf Weiteres 
unbefegt bleibe, Dagegen 

der Steuercatafter-Gommiffton einen zweiten 
Steueraffeffor beizugeben und dieſe Stelle 
dem Obergeometer bei der k. Regierungs- 
Finanzfammer - von Oberfranfen, Philipp 
Jacob Eullmann, in proviforticher Eigen» 
ſchaft zu verleihen; ferner 

unterm 6. Januar 1. 38. ven Affeffor 
der k. Regierungs-Finanztammer von Ober 
bayern, Ludwig Breiheren von Lobkowitz, 
in biefer feiner Dienftedeigenfchaft zur F. 
Regierungs-Finanzfammer von Niederbayern, 
dagegen ' 

den Rath der k. Regierungs⸗Finanzkammer 
von Schwaben und Neuburg, Eduard Sch amı- 
berg, in dieſer feiner Dienfteseigenfchaft zur 
k. Regierungs⸗ Finanzkammer von Oberbayern, 
beide ihrem Anſuchen entſprechend, zu vers 
ſetzen; 

unterm 9. Januar L 98; dem: zweiten 


45 


Staatsanwalt am Öberappellationdgerichte, 
Ferdinand Haubenſchmied, den Titel und 
Rang ded Oberftaatsanwaltes zu verleihen ; 
dann 

2» auf bie am Stadtgerihte München 1/F. 
erledigte Stadtrichterſtelle den Stadtrichter 
Wilhelm Kaftner in Regensburg zu berufen. 

In Anwendung des Art. 20 Abi. 2 des 
Geſetzes vom 10, November 1861, vie Ge— 
‚ricptöperfaffung, beir,, wurde vom f, Staaté⸗ 
minifterium der Juſtiz unterm 9. Januar 
t. 38: als Vorſtand des Stadtgerichts Mün- 
hen /J. der Stadtrihter Wilhelm Kaft- 
ner aufgeftellt. 

Seine Majefät der König haben 
Si unterm 10, Januar I. 38, allergnäpigft 
bewogen gefunden, auf die am Bezirfögerichte 
Aınberg.: erledigte Rathöftelle ven Bezirks: 
gerichtsrath Auguſt Haunold in Bayreuth, 
auf deſſen allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, zu 
verſetzen, 

zum Rathe am Bezirksgerichte Bayreuth 
den dortigen Aſſeſſor Franz Reiß zu be— 
fördern, und 

zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Bayreuth 
den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und der⸗ 
maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Forchheim, Emil Mat tenhei— 

mer, zu ernennen; ferner 
unter'm-gleichen Tage die Stelle des zweiten 
Staatdanwalt? am Appellationdgerichte von 


Niederbayern dem Aſſeſſor dieſes Gerichtshofes, 
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Albert Kühbach er, feiner allerunterthänig⸗ 
ſten Bitte entſprechend, zu verleihen; 

zum zweiten Staatsanwalte am Appel« 
lationsgerichte ver Oberpfalz jung von Re— 
gendburg ven Bezirfögerichtörath Carl — 
germann zu Landshut; 

zum: zweiten Staatdanwalte am Bett. 
gerihte Donauwörth den Bezirfögerichts- 
afleffor Albert Edelmann zw Kronach, auf 
Anfuchen um eine ſolche Stelle; «und 

zum : zweiten GStaatdantwalte aut. Bezirfs- 
gerichre Neunburg v/W. den Bezirfögerichts- 
afjejfor Friedrich Holle vafelbft zu Befdrvern ; 

auf die am Bezirfögerichte Landöhut ere 
ledigte Rathöftelle ven Bezirksgerichtsrath Carl 
Dberhofer in Wafferburg, auf deſſen aller⸗ 
unterthänigfte8 Anfuchen, zu verſetzen, 

auf. die hiedurch fich eröffuende Rathsſtelle 
am Besirfögerichte Waſſerburg den Bezirks⸗ 
gerichtöaffeffor Theodor van Mein in 
Weilheim zu befördern, und ik 

zum Aſſeſſor am Bezirfögerichte Weilheim 
den Nppellationsgerichts-Acceffiiten und der⸗ 
maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Laudgerichte Sulzbach, Johann Georg Sta u- 
ber, zu ernennen; 

auf. die am Bezirfögerichte Aichach — 
igte Rathsſtelle den Aſſeſſor des Bezirksge— 
richts Münden xJ., Otto Harlander, zu 
beförvern, 

auf die hiedurch am Begiefögerichte Minden 
v/3. in. Erlesigung  fommende Aſſeſſorſtelle 

4* 
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den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Freiſing, 
Friedrich von Schulte, auf deſſen aller— 
unterthaͤnigſtes Anſuchen, zu verſetzen, und 

zum Aſſeſſor am Bezirksgerichte Freiſing 
den Appellationsgerichts⸗Acceſſiften und der⸗ 
maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Friedberg, Carl Kühlmann, 
zu ernennen; 

auf die am Berirfögerichte Neuſtadt a / S. 
erledigte Rathöftelle ven Aſſeſſor dieſes Ge- 
rihts, Nicolaus Röder, zu beförvern, und 

die hledurch in Erledigung kommende Af- 
fefforftelle am Bezirkögerihte Neuftadt a / S. 
den Heceffiften des Appellationdgerichts von 
Dberbayern, Otto Garl Freiherrn von Fuch 8, 
zu verleihen; 

auf die erledigte Kandrichterftelle in Mallers- 
dorf den Landgerichtöaffeffor Alerander Bro- 
ckard in Miesbach zu befördern, und 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Aſſeſſorſtelle am Landgerichte Miesbach dem 
geprüften Rechtspraktikanten und Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Berch⸗ 
tesgaden, Joſeph Klein, zu verleihen; 

auf die am Bezirksgerichte Pfarrkirchen 
erledigte Aſſeſſorſtelle den Secretaͤr des Be- 
zirksgerichts Regensburg, Carl Schmidt, 
zu beförbern, und 

die hiedurch in Erledigung kommende Be⸗ 
zirfögerichtöfecretäräftelle in Regenöburg dem 
Bezirkogerichts » Neceffiften und bermaligen 
Vertreter der Staatsanwaltihaft am Stadt⸗ 
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gerichte Straubing, Georg Münz, in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien und Beneftcien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm 31. December v. Is. die Pfarrei 
Hohenpeiffenberg, Bezirfsamtd Schongau, 
dem Priefter Zofepp Bangrag, berzeitigen 
Verweſer derfelben, 

die Pfarrei Eggftetten, Bezirkßamts Pfarr 
kirchen, dem Priefter Johann Baptift Sſch mib- 
bauer, Gurat in St. Salvator, Bezirfdamts 
Griesbach; 

unterm 1. Januar I. Is. die Pfarrei 
Hawangen, Bezirksamt? Memmingen, dem 
Priefter Carl Weiß, Pfarrer in Grünen» 
bad, Bezirksamts Lindau, 

die Pfarrei Günching, Bezirksamts Bel- 
burg, dem Priefter Johann Miltner, Pfarrer 
in Großhebing, Bezirfsamts Beilngries ; 

unterm 4. Sanuar 1. 38. vie Pfarrei 
Attenbuch, Bezirkgamts Landau a /J., dem 
Prieſter Jacob Gangkofer, Pfarrer in 
Kollbach, Bezirksamts Eggenfelden; 

unter'm 5. Januar l. Is. vie Pfarrei 
Moosbach, Bezirksamts Viechtach, dem Priefter 
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Wolfgang Obermair, Beneficiat in Ober- 
eulenbach, Bezirksamts Kelheim, 

die Pfarrei Wattendorf, Bezirksamts 
Bogen, dem Prieſter Georg Wolferseder, 
Erpofitus in Hulofeffen, Bezirkgamts Eggen- 
felden; 
unter'm 6. Januar I. Is. das Fruhmeß⸗ 
beneficium in Holzheim, Bezirkgamts Neu⸗ 
Ulm, dem Priefter Joſeph Jäckle, Beneficiat 
in Weißenhorn, Bezirksamts Illertiſſen, 

die Pfarrei Thann, Bezirksamts Pfarr 
kirchen, dem Prieſter Martin Gradl, Pfarr⸗ 
vicar in Beuerbach, Bezirksamts Griesbach; 

unter'm 9. Januar l. Is. die Pfarrei 
Weiler, Bezirksamts Lindau, dem Prieſter 
Franz Joſeph Schmid, Dechant und Pfarrer 
zu Burgberg, Bezirfsamtd Sonthofen, und 

bie Pfarrei Wolfftein, Bezirksamts Kufel, 
dem berzeitigen Verweſer verfelben, Prieſter 
Dr. Philipp Hammer. 

Seine Majeftät der König Haben 
Si vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom: 31. December v. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Fatholifche Pfarrei Herbolzheim, Bezirksamts 
Uffenheim, von dent Erzbiichofe von Bamberg 
dem Priefter Johann Martin, Pfarrer in 
Kaltenbrunn, Bezirksamts Staffelitein ; 

unterm 5. Januar I. Is., daß das Ger- 
Harbinger'jche Benefictum in Vilshofen, Bezirks⸗ 
amtd gleichen Namens, von dem Biſchofe von 
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Pafſau dem dortigen Gooperator, Briefter 
Aloys Henneberger; und 

unter'm 7. Januar I. Is., daß die Fathol- 
iſche Pfarrei Kufel, Bezirfsamts gleichen 
Namens, von dem Biſchofe von Speyer dem 
derzeitigen Verweſer verfelben, Priefter Joſeph 
Lauer, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entichliegung 
vom 23, December v. I8. allergnävigft be- 
wogen gefunden, bie erfte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle in Greuffen dem biäherigen Pfarrer zu 
Aſchaffenburg, Decanatd Würzburg, Ehriftian 
Wilhelm Garl Stobäeus zu verleihen und 
bemfelben zugleich die mit biefer Stelle bis⸗ 
ber verbundene Decanatsfunction zuübertragen ; 
ferner 

unter'm 31. December v. 38. die erlevigte 
proteftantifche III. Pfarrſtelle in Wunſiedel, 
Decanats gleichen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer in Joditz, Decanatd Hof, Georg 
Friedrich Wilhelm Laubmann, zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung 
vom 31. December v. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, der von. der freiherrlich 
von Kreß'ſchen Patronatäherrihaft für ben 
bisherigen Pfarrer zu Röthenbadh bei St. 
Wolfgang, Decanats Schwabach, Johann 
Georg Fiſcher, audgeftellten Präfentation 
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auf die proteftantifche Pfarrftelle in Krafts- 
hof, Decanats Grlangen, die Allerhöchfte 
landes herrliche Betätigung zu ertheilen. 





Böniglihe Hof- Capelle in der Herzog 
Marburg. 


Seine Majeſtät der König geruhten 
mittelſt Allerhöchſter Entfchließung von 16. 
December v. Is., und zwar mit 1. Januar 
1. 38. beginnend, ven bisherigen Wicar des 
Gollegiatftifted an der St. Gajetans=Hoffirche 
in Münden, Priefter Dr. 5. Kaver Pfeifer, 
zun Hofcaplan, dann Glementinijchen und 
Wilhelminiſchen Hofbeneficiaten an der Here 
3098 Marburg» Gapelle in Münden zu er- 
nennen, 


> ©rdens- Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 2. December v. 98. dem Praͤſidenten 
bes F.-Appellationsgerichtes der Pfalz, Peter 
Eberhard von Korb ach, das Großcomthur- 
kreuz des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 

unterm 12. December v. 38. dem groß- 
herzoglich ſaͤchſiſchen Regierungsrath Franz 
Garl Friedrich Müller, 


und dem f. Regierungd- ‚und Forſtrathe 
Frievrih von Balvinger im Minifterial- 
Forfibureau das Ritterkreuz I. Claſſe des 
Bervienftordend vom heiligen Michael; ferner 

unter'm 13. December v. 38, dem k. 
ſächſiſchen Generallieutenant Heinrich Guſtav 
Friedrich von Hade das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michatl; und 

unterm 25. December v. 98. dem Mini⸗ 
ſterialdirector des f. Staatöminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Cduard 
von Wolfanger, das Gomthurfreug. des 
Verdienftordend vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. — 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
26. December v. Is. dem Kammerdiener 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Carl 
von Bayern, Georg Wopperer, das goldene 
Ehrenzeichen des Berdienftordend der bayer- 
ifschen Krone zu verleihen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 
4. Sanuar I. 38. dem Stationseommandanten 
Michael Laumer der Genparmerie» Goms 
pagnie von Oberbayern in buldvolliter An⸗ 
erfennung der Verdienſte, welche ſich derſelbe 
durch die mit Lebensſgefahr verbundene Ver— 
haftung eines gefährlichen Verbrechers um 
die öffentliche Sicherheit erworben hat, das 
filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber 
bayerijchen Krone zu verleihen. 
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Asniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme Ban "Decorationen. 


Beine Majefät der- König haben 
vermdge Allerhöchfter Entichliefung vom 
20. December v. 38. dem k. Regierungdrathe 
Winfried Hörmann vom Hörbach zu 
Würzburg die allergnäbigfte Bewilligung zu 
erteilen gerußt, das von Seiner Hoheit dem 
Herzoge von Sarien » Meiningen ihm ver« 
liehene Ritterkreuz erfter Glafje des Herzoglich 
ſachſen⸗ erneſtiniſchen Hausorbend ; dann 

unter'm 27. December v. 98. dem herzog- 
lich fachjen-roburg-gothaifchen Hofrathe Dr. 
Wiloberger in Bamberg die allergnäpigfte 
Bewilligung zu ertbeilen gerußt, das von 
Ihrer Majeftät der Königin von Spanten 
ihm  verliehene BUNGEN des Iſabellen⸗ 
Ordens und 

unter'm 2. Januar l. Is. dem k. Revier- 
förfter Alerander Zang in Rothenbuch vie 
allergnädigfte Bewilligung zu ertheilen, ven 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rufe 
land ihm verliehenen St. Stanislaus-Orven 
beitter Glaffe annehmen und tragen zu Dürfen, 


Königlicd) — — 
Seine Majeſtät der König haben 
unterm 22. December v. Is. allergnaͤdigſt 
anzuordnen geruht, daß dem Gemeindevorſteher 
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Jacob Sänger in Neuhaus, k. Bezirksamts 
Hoͤchſtadt, die Allerhöchſte Anerkennung feines 
langjährigen erfprießlihen Wirkens im Ges 
meindebienfte ausgedruͤckt und dieſe Aller 
höchfte Anerkennung im Regierungsblatte 
veröffentlicht werde. 


Roniglich Alterhöchfte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine ‚Majeftät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Anton 
Schmid von Glöttmang, der Rechte Dritter 
unbefchabdet, den Familiennamen „Rasp“, 
ferner 

daß Johann Chriftian Binas zu Würth, 
ber Rechte Dritter unbefchabet, den Bamilien- 
namen „Habermann“, 

daß Johann Scholl von Haffurt, der 
Rechte Dritter unbefchavet, ven Familien- 
namen „Schmitt“, annehmen und fortan 
führen; dann 

daß Maria Schäfer, genannt Gleich, 
von Freiftug, der Mechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Gleich“, und 

daß Robert Liebmann, genannt Franke, 
zu Nürnberg, fowie veffen Kinder Johann 
Wolfgang Robert und Barbara Augufte 
Maria, der Rechte Dritter unbeſchadet, ven 
Familiennamen „Franke“ aud fortan führen. 
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Königlich Alterhöhfte Genehmigung zur 


Beilegung eines neuen Ortsnamens. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 12, December I. 38. allergnävigft 
zu ..genehmigen geruht, daß das neue An— 
weſen ded Johann Ghriftian Viehbeck aus 
Nürnberg auf dem fogenannten Schmalzberge 
bei Rüdersporf, k. Bezirksamts Hersbruck, 
„Ludwigshöhe“ benannt und dieſer Name 
Öffentlich gebraudht werde. 


Gewerbsprivilegiums - Berleihung. 


Dem k. ſaͤchſiſchen Mafchinenmeifter Johann 
Heinrich Ehrhardt von Dredven wurde 
unter'm 9. Januar I, 38. ein Gewerbäprivi- 
legium auf einen Apparat zur Gontrole ver 
Belaftung von Locomotiventender und Wagen- 
achſen für den Zeitraum von bier Jahren, 
vom 9. Januar I. Is. anfangend, verliehen. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien, 





Dom k. Staatdminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein—⸗ 
Hehung folgender Gewerböprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biejer Erfindungen in Bayern verfügt, umd 
war; 
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des dem Kaufmann Angelo Saulli 
von Salzburg unterm 5. Juni v. 8. ver⸗ 
liehenen und unter'm 15. Juni v. 8. aus« 
geichriebenen einjährigen Gewerböprivilegiums 
auf Verbefferungen von hydrauliſchem Gement, 

des dem Ober » Mafchineningenieur ver 
bayerifhen Oftbahnen, Ignaz Krämer im 
Münden, unterm 27, Juni 1862 verliehenen 
und unter'm 11. Juli 1862 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiumd auf rinen 
eigenthümlich confixuirten Apparat zum Vor⸗ 
wärmen des Speijewaflerd bei Dampffeffeln, 

des dem Spiritusfabricanten David Sandel 
von München unter'm 29. December 1861 
verliehenen und unterm 16. Januar 1862 
ausgeichriebenen zehnjährigen, inzwifchen auf 
Ferdinand Berdmann von London eigen- 
thümlich übergegangenen Gemwerbsprivilegiums 
auf eine Majchine zur Herftellung von Prefis 
torf, - 

des dem Kaufmann Heinrich Auguſt W. 
Sander von Leipzig unterm 9. Januar 
v. 35. verliehenen und unterm 18, Januar 
v. 38. ausgefchriebenen dreijährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf eine Reibmajchine für Zuder, 
Brod, Kartoffeln, ꝛc. und j 

des dem Auguft Nicolaus Otto von 
Göln unterm 9. Januar v. 98. verliehenen 
und umnter'm 18. Januar v. Is. audges 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine atmosphäriiche Gasktaftmaſchine. 


Üegierungs-Dlatt 


aonigreich U 





Münden, — den 220. — 1865. 








Inhalt: 


Dienftes -Nahrihten. — Pfarreien» und Beneficien- Berfeihungen. — Orbens -Verleihungen. — Großjährigleits- 


Erklärung. — GewerLsprivilegien » Berleihungen, 








Dienftes- Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Januar I. 98. den Grafen 
Ferdinand Hompeſch zu Allerhöchft Ihren 
Minifterrefiventen in der Schweiz an die 
Stelle des bisherigen Geſchaͤftsträgers dort— 
ſelbft, geheimen Legationsrathes Dr; von 
Donniges, allergnävigft zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich unterm 13. Januar I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ven Bezirks⸗ 
gerichtsrath Karl Mayr in Pfarrkirchen wegen 
nachgewiefener Bunctionsunfähigfeit nach $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunvde in den nachgeſuchten Ruheſtand auf 
die Dauer eines Jahres treten zu laflen; 

zum Rathe am Bezirfögerichte Pfarrkirchen 
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den Berirfägerihtäaffeffor Friebrich Hutter 
in Landshut zu befördern ; 

auf die hiedurch am Bezirfögerichte Lands— 
hut in Erledigung kommende Aifefforftelle 
den Berirfögerichtäaffeffor Otto Söltl in 
Aichach auf deſſen allerunterthänigitea An— 
ſuchen zu verſetzen, und 

die Aſſeſſorſtelle am Bezirksgerichte Aichach 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Joſeph Egid Geiger, zu ver— 
leihen; 

dem Bezirksgerichte Münden 1/J. noch 
einen Aſſeſſor beizugeben und auf die Stelle 
desſelben den Aſſeſſor des Stadtgerichts 
Münden 1/3., Otto Moralt, auf deſſen 
allerunterthänigftes Anſuchen zu verfegen, und 

zum Affeffor des Stadtgerihts Münden 
/J. ven Acceffiften des Bezirfögerichts München 
V3., Paul Lang, zu ernennen; dann 

unter’'m 14. Januar l. 38, ven Ober— 
Appellationsgerichtsrath Friedrich Daniel 
von Pixis, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, von der Function des General- 
Staatsprocuratord? am Gaffationdhofe ver 
Pfalz zu entheben und dieſe Function dem 
Ober⸗Appellationsgerichtsrathe Guſtav Hil— 
gard zu übertragen; ferner 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stefle 
des Subregend in dem Georgianifchen Glerical- 
jeminare in Münden dem Prierter Andreas 
Schmid, Caplan zu Dillingen, in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 


606 


unter'm 15. Januar I. 38. ven Affeffor 
am Stadtgerichte München 1/3., Daniel Uhl, 
auf die Stelle eines Minifterialjecretärs 
im Gtaatdminifterium ver Juſtiz zu bes 
rufen, und 

die hiedurch in @rlevigung kommende 
Aſſeſſorſtelle am Stadtgerichte München 1/3. 
dem Bezirksgerichtsacceſſiſften und dermaligen 
Vertreter ver Staatsanwaltſchaft am Land— 
gerichte München r/F., Adolph Pramberger, 
zu verleihen; 

den Landrichter Alois Häckl in Rotthals 
münſter aus abminiftrativen Erwaͤgungen 
nah $. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffe 
ungs:Urfunde in den Ruheftand zu verfegen; 

zum Landrichter in Rotthalmünfter den 
Landgerichtöaffeffor Jacob Hann in Rieven- 
burg zu beförvern ; 

die hiedurch am Landgerichte Riedenburg 
in Erlevigung kommende Affefforftelle dem 
Gerichtsſchreiber Wilhelm Gdg in Rotten⸗ 
burg zu verleihen ; 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte 
Mottenburg den Tagfchreiber am Stadtge- 
richte Straubing, Joſeph Gänger, in propi« 
foriicher Eigenſchaft zu ernennen, umd 

die am Bezirfägerichte Kronach erledigte 
Affefforftelle dem  Bezirfögerichtsacceffiiten 
und dermaligen Bertreter der Staatsanwalt« 
haft am Lampgerichte Hersbruck, Eduard 
Hunger, zu verleihen. 


bt 


Pfarteien- and Beneficien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
benannte Fatholifhe Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm 12. Januar I. 98. die Pfarrei 
Manching, Bezirfdamtd Neuburg a/D., dem 
BPriefter Michael Penzinger, Pfarrer in 
Binningen, Bezirfdamtd Dillingen ; 

unterm 13, Januar I. 38. das Früh— 
meß- und Schulbenefiium in Pfaffenhofen, 
Bezirfsamtd gleichen Namens, dem von dem 
dortigen Stadtmagiftrate nominirten Prieſter 
umd derzeitigen Verweſer desſelben, Kranz Zaver 
Meber, und 

unter'm 14, Januar I, 36. das Schul-, 
benefiium zu Ränfam, Bezirksamts Gham, 
dem Priefter Johann Baptift Schmid, Goo- 
perator in Schönthal, Bezirkamts Wald« 
münchen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung 
vom 13. Januar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, die proteftantiiche WBfarrftelle in 
Zeiäfam, Decanats Germeröheim, dem bid- 
berigen Profeffor des Religions» und Ge- 
ſchichts = Unterrichted, dann ver hebrälfchen 
Sprade für die proteftantiihen Schüler an 
dem Gymnaſium und ter Lateinjchule zu 
Speyer, Jacob Biderich, zu verleihen. 
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©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich unter'm 16. Sunt v. 98. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem faiferlich 
franzöftfchen Wiceconful in Piräus, A. de 
Parieur; dann 

unterm 11. Detober v. 38. dem Schrift« 
ſteller Dr. Friedrich Uhl m Wien; 

unterm 13. December v. Is. dem erften 
Director des k. Appellationdgerichtes von 
Schwaben und Neuburg, Julius Popp, 

dem f. Ober-Appellationögerichtörath Lud⸗ 
wig Weifard, 

dem .f. Ober-Appellationdgerichtörath Jo⸗ 
hann Georg Kalb, 

dem k. Bezirfögerichtö-Präfidenten Ludwig 
Molique zu Kaiferdlautern, und 

dem F. Bezirfägerichtd- Director Johann 
Baptit Schieder zu Amberg das Ritter 
kreuz I. Glaffe des Verdienſtordens vom hei« 
figen Michael, dann 

dem k. Obergerichtöfchreiber am Appella- 
tiondgerichte der Pralz, Auguft Thoma, das 
Nitterfreug II. Claſſe des gedachten Ordens 
zu verkeihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
4. Januar I, 38. allergnädigft bewogen ge- 
funvden, dem k. Staatörathe im orbentlichen 
Dienfte und Staatöminifter der Finanzen, 
Benno von Pfeufer, das Broßeomthur« 
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kreuz des f. Verdienſtordens ber bayerijchen 
Krom, und 

dem f. Staatörathe im ordentlichen Dienfte 
und Gtaatöminifter ded Innern für Kirchen⸗ 
und - Schulangelegenbeiten, Nicolaus von 
Koch, das Comthurkreuz des k. Bervienft- 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm gleihen Tage allergnävigft 
bewogen gefunden, den Landwehr = Feld- 
webel Franz Zaver Heihlinger zu Burgau 
in huldvollſter Anerkennung feiner fünfzigjähr- 
igen, treuen und eifrigen Lanpwehrvienfte das 
filderne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber 
bayeriipen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
17. November v. 33. allergnävigit bewogen 
gejunden, dem geiftliben Raıhe und Stadt- 
pfarrer Conrad Danhaufer in Aha in 
Rückſicht auf jeine fünfzigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dieufte das Ehrenfreuz 
des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 25. November v. Is. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, dem katholiſchen Stadtpfarrer 
Jacob Schwindl in Straubing; 

unter'm 30. November v. Is. dem ſuſtent⸗ 
irten Legitimationsſchein -Expedienten Peter 
Lechner in Hohenau, und 

dem Ganzleiviener ver k. Regierung ver 
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Pfalz, Heinrich Stenglein, in Rüdfict 
auf ihre fünfzigjährigen, eifrig md treu ge⸗ 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bayer- 
ifschen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 





Grofjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 7. Januar [. 38. allergnäpigft 
bewogen gefumben, ven Banquiersfohn Ernſt 
Fürther von Pappenheim für EUREN 
zu erklären. 


Gewerboprivilesien- Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi⸗ 
legien verlieben, und zwar: 

unter'm 13. Januar l. 38. dem Opticus 
und Grmeinvebevollmäcdhtigten Georg Pret- 
{ber in Nürnberg auf Anfertigung verbeſ— 
jerter Inhalationsapparate für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 13. Januar I, 38, 
anfangend; 

unterm 15. Sanuar I. Is. dem Garl 
Deu et Comp. in Deſſau auf eine eigen- 
thümlich conftruirte MWolltrodenmajchine für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 15. Ja— 
nuar I. 8. anfangend, und 

dem Uhrmader Emil Ihomas Banden 
bergh von Parid auf eine Stock- over 
Feverhalterwaage zum Abwiegen ber’ Briefe 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
15, Januar I, 38, anfangend, 


Negierungs— Vlatt 





Münden, Dienstag ven 24. Januar 1865. 


— 











Inhalt. 
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Dekanntmachung, funden, und es find hiebei nach Verhaͤltniß 

die a der 4 und — . des zu verloofenden Gapitalbetrages: 
— indem. 1. bei der — 
Gemaͤß Ausſchreibung vom 27. Des zu 4 Procent: 

cember v. Is. (Regierungsblatt 1864 Seite au porteur 14 Haupt-Serien und Ends 
1716) Hat heute die XIII. Verlooſung ver Nummern, j 
4 procentigen und die X. DBerloofung ver auf Namen 4 Haupt» Gerien und Ends 
4 procentigen Eifenbahn- Anlehen ftattge- Nummern ; 
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U. bei ver Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
zu 41/5, Procent: 
au porteur 55 Haupt» Serien und End» 
Nummern, 
auf Namen 5 Haupt» Serien und End— 

Nummern 
gezogen worden. 

Nach dem Ergebniffe diefer Verloofungen 
und den hiebei zum Zuge gefommenen Haupt⸗ 
Serien und End-Nunmern find gemäß dem 
Verloofungsplane die fämmtlichen Obliga- 
tionen der betreffenden Schuldgattungen zur 
baaren Heimzahlung beftimmt, welde vie 
in den nachſtehenden Verzeichniſſen 
I. und II. aufgeführten, rothgeſchrie— 
benen Gommiffiond-RKRatafter-Num- 
mern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegen- 
wärtige Verloofung der 4 1/,procentigen Eifen- 
bahnſchuld nur auf die Eijenbahn-Anlehens; 
Obligationen von 1852 und 1854 nit ganz 
jährigen Zind-Goupond bezieht, indem das 
41/aprocentige Eifenbahn-Anlehen von 1856 
mit halbjährigen Zins-Coupons nad 
den Beitimmungen des Finanzgeſetzes vom 
10, November 1861 $. 7 Ziff. 4 Abf. 3 
zur Zeit noch von der Verlooſung auöge- 
nommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Mai 1865 außer Berzinjung; 
mit der Rüdzahlung der betreffenden Gapi- 
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talien wird jogleih begonnen, und der Zins 
Hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Erhebungs-Monats, in feinem Falle aber 
über ven 30. April 1865 hinaus, vergütet. 


Hinſichtlich des Vollzuges der Heim⸗ 
zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 


I. Die Zahlung der verloosten 
Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ver k. 
Staatd-Schuldentilgungs-Hauptcaffe in 
Münden, dann bei ven k. Special: 
eaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, und ver 
mittlungsweife auch bei jämmtlichen 
f. Rentämtern und bei vem Banfhaufe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Franffurt a. M. 

. Bezüglich der auf Namen laut 
enden oder vinculirten Obli— 
gationen findet die Zahlung in der 
Regel nur bei denjenigen .E. Staatö- 
Schulventilgungs » Specialcaffen flatt, 
welche ſolche audgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den 
Wunfh der Betheiligten die Zahlung 
au dur die k. Staats - Schulden- 
tilgungs » Hauptcaffe in Münden, vie 
f. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und durch ſaͤmmtliche E Rentämter 
vermittelt werben. 
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IV. 





Die k. Specialcaffe München bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, melde 
diefelbe ſelbſt ausgeftellt Hat. 
Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firhlihe Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrichtd « Stiftungen lauten, 
haben die Vertreter derfelben vorerſt 
je nad ven beſtehenden Gompetenz- 
Berhältniffen Die Ermächtigung zur 
Geld - Empfangnahme entweder von 
dem betreffenden k. Bezirfdamte als 
Diftriet? - Polizeibehörde oder von ber 
f, Kreiöregierung, Kammer des Innern, 
resp. bon dem k. proteftantifchen 
Gonfiftorium, oder von dem E 
Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen- und Schul: Angelegenheiten 
beizubringen. 


. Die Bezahlung ver vinculirten ober 


fonft einer Dispofitiond - Beihränfung 
unterliegenden Obligationen kann erſt 
nad der von Seite der Gläubiger bei- 
gebraten unbedingten und lega- 
len Befeitigung jener Binculirungen 
oder Beichränfungen erfolgen. 


Münden ven 16. Januar 1865, 
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Vl. Bon felbft verfteht ſich hiebei, daß 


Vu. 


im Kalle durch vorerwähnte Wermitts 


. lungen, Devinculirungen u. ſ. mw. 


Zögerungen in der Baarzahlung ver 
verlooßten Obligationen herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfen: 
fiftirumg vom 1. Mai 1865 an nicht 
aufgehoben wird, fonbern ber Kinder: 
ungdurfahen ungeadhtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten hat, baher 
von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungs: 
hinderniffe Sorge zu tragen ift. 

Den betreffenden Obligationdbefigern 
ift die Wiederanlage ver heimzu— 
zahlenden Gapitalien bei dem 4 pros 
eentigen Eifenbahn-Anlehen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weiteres 
geftattet, und ed kann diefe Wieder: 
anlage bei allen k. Specialcaffen, 
fowie durch Vermittlung der k. Rent: 
ämter und bezüglich der au porteur- 
Obligationen auch durch Vermittlung 
des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. gefchehen. 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 


Diebel, Seeretär. 
6* 
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Verzeichniß 
der 


in Gemaͤßheit der am 16. Januar 1865 ſtattgehabten Verlooſungen der Eifen: 
bahn:Anlehen zu 4 und 41, Procent zur Heimzahlung beftimmten Eifenbahn: 
Anlehens:Obligationen. 


L 
XII. ®erloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 


A. Obligationen den Inhaber (au porteur a 


(wozu auch die vinculirten und die mit Namens⸗E ibungen verfehenen au porteur-Öbligationen 
ehören.) 











Rothgeſchriebene Commiffion 8 + Katafter- Nummern: 





1069 | 2604 | 4279 | 5876 | 7434 | 11088 —A 17869 
1269 | 2804 ! 4479 | soiz | 7634 | 11288 | 13816 | 18486 | 18069 
1369 | 2004 | 4579 | 6117 | 7734 | 11368 | 13916 | 16586 | 18169 

| 7834 | 11468 | 15082 | 16686 | 18269 
1569 | 3134 | azza | a3ız | 7934 | 11568 | 15182 | 16786 | 18369 








8040 | 11668 | 15282 | 18886 | 18469 
ıza9 | 3334 | 4979 | Malz 8140 | 11768 | 15382 | 16986 | 18569 
| | 11368 | 15482 | 17069 | 18869 














73 — 74 





Rothgefhriebene Eommiffions +» Katafter -Rummern : 











1 
54 | 554 | 1025 | ınzs | 038 | 3498 | asas | 5232 | 3832 
234 | 24 | 1275 | ı775 | 3238 | 3638 | 5082 | 5432 | 5832 
354 854 1375 1875 3338 | 3738 | 5132 5532 | 5932 
454 954 1475 1975 . 
| 
LI. 
X. Berloofung der Eifenbahn- Anlehen zu 41, Procent mit ganzjährigen 
Coupons, 








A. Gbligationen anf den Inhaber (au porteur), . 
(wozu auch die vinculirten und die mit Namens Einfchreibungen verfehenen au portear-Dbligationen 
gehören.) 








Rothgefhriebene Eommiffion 8 + Katafter- Nummern: 














| ! 
53 ws | 05 | san | ınoa | ann | ann  anıze| azam 
39 m | mn | sans 1865 | 2169 | anan | 3383 | 3783 
105 | 505 ı 205 | 1302 | 1202 | 2269 3047* 3447* 3847* 
139 0 | ma | un | ia mn | ann | an | Ama 
205 | 605 | 1002 | 1402 | 1802 | 2469 3147* 3547*| 3947* 
305 | z05 | 1102 | 1502 | 1902 | 2669 3247* 3647*4037* 
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Rothgefhriebene Commiffiond- Katafter» Nummern : 











5981 
6082 
6182 
6282 
6382 
6482 
6582 
6682 
6782 
6882 
6982 
7082 


7094 | 


7182 
7194 
7282 
7294 
7382 
7394 
7482 
7494 
7582 
7594 
7682 
7694 
7182 
7794 














| 
| 
| 
| 


N 
fi 


10525 
10539 
10625 
10639 
10725 


ı 10739 


10825 
10839 
10925 
10939 
11079 


ı 11179 


11279 
11379 
11479 


| 11579 


\ 





| 


7382 | 9147| 
7894 | 9208 
7982 | 9247* 
7994 | 9308 
8026* | 9347* 
8043 | 9408 
8126* | 9447* 
8143 | 9508 
| 8226* | 9547* 
ı 8243 | 9608 
8326*| 9647* 
8343 | 9708 
8426* 9747* 
8443 | 9808 
8526* | 9847* 
8543- | 9908 
| 8626* | 9947* 
8643 | 10025 
8726* 10039 
8743 | 10125 
8826* | 10139 
8843 | 10225 
8926* | 10239 
8943 | 10325 
9008 | 10339 
| 9047* | 10425 
| 9108 | 10439 


11679 
11779 
11879 
11979 
12087 
12088 
12187 


„12188 


12287 
12288 
12387 





12388 
12487 
12488 
12587 
12588 
12687 
12688 
12787 


12788 


12887 
12888 


12987 


12988 
13037 
13039 
13137 
13139 
13237 
13239 


13337 


13339 
13437 
13439 
13537 


13539 


13637 
13639 





t 


13737 | 
13739 
13837 
13839 
13937 
13939 
14053 | 
14054* 
14153 
14154* 
14253 
14254* 
14353 
14354* 
14453 
14454* 
14553 | 
14554* 
14653 
14654* 
14753 
14754* 
14853 | 
14854* 
14953 
14954* 
15053 








15153 
15253 
15393 
15453 
15553 
15653 
15753 
15853 
15953 
16022 
16063 
16122 
16163 
16222 
16263 
16322 
16363 
16422 
16463 
16522 
16563 
16622 
16663 
16722 
16763 


16822 | 


16863 





16922 
16963 
17086 
17100 
17186 
17200 
17286 
17300 
17386 
17400 
17486 
17500 
17586 
17600 
17686 
17700 
17786 
17800 
17886 
17900 
17986 
18000 
18034 
18134 
18234 
18334 
18434 
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18534 
18634 
18734 
188334 
18934 
19005 
19041 
19105 
19141 
19205 
19241 


19305 | 


19341 
19405 
19441 
19505 
19541 
19605 
19641 
19705 
19741 
19805 
19841 
19905 
19941 
20033 
20133 








20233 
20333 
20433 
20533 
20633 
20733 
20833 
20933 


, 21088 


21186 
21286 
21386 


ı 21486 


21586 
21686 


| 21786 
21886 
' 21986 


22084 
22184 
22284 
22384 
22484 
22584 
22084 
22784 








22984 
23084 | 
23184 | 


23484 
23584 | 
23684 
23784 
23884 
23984 
24086 
24186 
24286 
24386 | 
24486 | 
24586 | 


25104 
25190 | 


f 

| 
23284 |: 
23384 |: 


ı 26410 | | 
26510 | 29168 | 





25904 | 28500 
25990 | 
' 26010 | 28700 
26110 
26210 
26210 





26610 | 29268 


ı 26710 | 29368 


26810 | 29468 
| 26910 


29568 





29668 
29768 


29868 | 
29968 


30012 
30055 
30112 


30155 


30212 
30255 
30312 
30355 


30412 


30455 
30512 


| 30555 
30612 | 
| 30655 


30712 


30755 


31191 
31272 
31291 
31372 
31391 
31472 
31491 





| 31572 | 


\ 31591 
| 31672 
| 31691 
31772 
' 31791 
31872 
31891 
31972 


32078 


32378 


32578 
32678 
32778 








32978 
33085 
33096 
33185 | 
33196 


33285 | 
33296 | 


33385 
33396 
33485 
33496 
33585 
33596 
33685 
33696 


‚33785 


33796 
33885 









34216 
34229 
34316 
34329 
34416 
| 34429 





34516 
34529 
34616 
34629 
34716 
34729 
34816 
[34829 
34916 
| 34929 
35042 
35142 
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B. Obligationen auf Mamen zu 41% 9%. 








1387 | 1987 | | 








Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptfatafter-Nummern find nach dem Berloofungs + Plane 
an bie Stelle der bereits bei früheren DVerloofungen gezogenen Enbnummern getreten, 


Sämmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 4. Mai 1865 außer 
:  Berzinfung. 


Münden ven 16. Januar 1865, 


Königlih Bayerifche Staats: Schuldentilgungs- Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Seeretär. 
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Bekanntmachung, 
die VII. Verloofung des Militär » Anlehens von 
1855 betr. 


ı Gemäß der Bekanntmachung vom 27. 
vor. Mt3. (Megierungsblatt 1864 ©. 1715) 
wurde heute die VII. Verloofung des 


Militär-Anlehens von 1855 
zu 4'/, Procent 


vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 


03. 05. 14. 18. 33. 34. 55. 87. 


zum Zuge gefommen. 


Es werden daher nach dem Berloofungs- 
Plane vom 23. September 1856 (Reg.Bl. 
1856 ©. 932— 934) alle jene Obligationen 
dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl., als zu 
500 fl. und 100 fl, — Cat. Lit, A, B 
und O — deren Katafter-Nummer mit einer 
der gezogenen Zahlen endet, und welde in 
dem nachſtehenden Berzeichniffe fpeciell auf- 
geführt find, hiemit zur Rüdzahlung gefün- 
bet, im welcher Beziehung Nachſtehendes be» 
merft wird: 


4) Die fämmtlihen Obligationen des be- 
fagten Anlehens finn au portenr 


8 


(auf den Juhaber) ausgeftellt, bei ver 
f. Specialcaffe Bamberg infataftrirt und 
tragen fowohl auf ven Obligationen als 
ben Zinscoupons die Bezeichnung : 


Militär-Anlehen von 1855. 


(Hiebei wird ausorüdlich bemerkt, 
daß ſich die gegenwärtige Verlooſung 
des Militär: Anlehend auch nur auf die 
Militär» Anlehens Obligationen von 
1855 bezieht, indem fowohl das 41/,= 
procentige Militär-Anlehen von 1859 
ald auch das 4 procentige Militär 
Anlehen von 1861 zur Zeit noch 
von der Berloofung ausgenommen 
bleiben.) 


2) Die zur Rüdzahlung beftimmten Gapitals- 


beträge treten am 1. Mai 1865 aus 
der Berzinfung. Die Rüdzahlung bes 
ginnt jedoch jogleih, und ed werben 
hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, 
nämlich ftet3 bi8 zum Ablauf des Monats, 
in welchem vie Bezahlung erfolgt, in 
feinem alle aber über ven 30, April 
1865 hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt 


beider k. Staatöfchulven-Tilgungd-Haupt« 

caffe in Münden, dann bei ven k. 

Specialeaffen Augsburg, Bamberg, 
7 
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Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
ımb bermittlungdmeife andy bei fämmt- 
lichen k. Rentäntern und bei dem Banf: 
haufe M. 4. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt aM. 


4) Bei der Erhebung ver betreffenden 
Gapitalien find mit den Obligationen 
ſaͤmmtliche, nicht bereits fällig gewordene 
Zinscoupons nebſt der Coupons-An—⸗ 
weiſung (Talon) zu übergeben. 


5) Hinſichtlich der Bezahlung vineulirter, 
oder einer Dispoſitions-Beſchraͤnkung 
unterliegender Obligationen wird auf 
die deßfallſigen Beſtimmungen der Be— 


München ven 16. Januar 1865. 
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fanntmachung vom Heutigen, die Ber 
loofung der 4- um 4 !/, procentigen 
Eijenbahn-Schuld betreffend, — welche 
Beitimmungen bier gleiche Anwendung 
zu finden haben — verwiefen. 


6) Den betreffenden Obligationd » Befigern 
ift die Wiederanlage ver heimzu— 
zahlenden Gapitalien bis auf Weiteres 
bei dem 4 procentigen Eifenbahn-Anlehen 
au porteur over auf Namen geftattet, 
und es kann dieſe Wieveranlage bei 
allen k. Specialeaffen, ſowie auch durch 
Vermittlung ber f. Rentämter und des 
Banfhaufes M. A v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M, gefchehen. 


Königlih Bayeriſche Staats. Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Suter. 


Diebel, Secretär. 


Verzeichniß 
der 


in Gemaͤßheit der am 16. Januar 1865 ſtattgehabten VII. Verlooſung des 
Militär: Anlehens von 1855 zur Heimzahlung beftimmten Militär: Anlehens: 
Obligationen. | 


L. 
Obligationen Lit. 4. & 1000 fl. 








Katafter Nummern: 





| 
1114 | 1305 | 1503 
1118 | 1314 | 1505 
1133 | ' 1514 


3 187 355 | 594 | 733 918 

5 | 203 | 387 | 555 | 734 | 933 
14 | 205 | 403 | 587 | 755 | 934 | 1318 | 
18 | 214 | 405 | 603 | 787 955 | 1134 | 1333 | 1518 
3 | 218 | 414 | 605 | 803 987 | 1155 | 1334 | 1533 
34 233 | 418 | 614 | 805 | 1003 | 1187 | 1355 | 1534 
5 | 234 | 433 | 618 | 814 1005 | 1203 | 1387 | 1555 
87 5 | 434 | 633 | 818 1014 | 1205 | 1403 | 1587 
103 | 287 455 634 833 | 1018 | 1214 | 1405 | 1603 
105 | 308 | 487 | 655 | 834 | 1033 | 1218 | 1414° | 1605 
114 | 305 | 503 | 687 | 8556 | 1034 | 1233 | 1418 | 1614 
118 | 314 | 505 | 703 | 887 | 1055 | 1234 | 1433 | 1618 
133 | 318 | 514 | 705 | 903 | 1087 | 1255 . 1434 | 1633 
134 333 | 518 | 714 | 905 | 1108 | 1287 | 1455 1634 














155 334 533 718 914 | 1105 | 1303 1487 1655 





7» 
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Katafter-Nummern : 
1687 | 1834 | 2018 | 2205 | 2387 | 2534 2718 | 2905 |- 3087 
1703 | 1855 | 2033 | 2214 | 2403 | 2555 | 2733 | 2914 | 3103 
1705 | 1887 | 2034 , 2218 , 2405 | 2587 | 2734 | 2918 | 3105 
1714 | 1903 | 2055 | 2233 2414 | 2603 | 2755 | 2933 | 3114 
1718 | 1905 | 2087 | 2234 | 2418 | 2605 | 2787 | 2934 | 3118 
1733 | 1914 | 2108 2255 | 2433 | 2614 | 2803 | 2955 | 3133 
1734 | 1918 | 2105 | 2287 | 2434 | 2618 | 2805 | 2987 | 3134 
1755 | 1933 | 2114 | 2303 2455 | 2633 | 2814 | 3003 | 3155 
1787 | 1934 | 2118 | 2305 | 2487 | 2634 | 2818 | 3005 | 3187 
1803 | 1955 | 2133 2314 | 2503 | 2655 | 2833 | 3014 | 3203 
1805 | 1987 | 2134 | 2318 | 2505 | 2687 | 2834 | 3018 | 3205 
1814 | 2003 | 2155 | 2333 2514 | 2703 | 2855 | 3033 | 3214 
1818 | 2005 | 2187 | 2334 | 2518 | 2705 | 2887 | 3034 | 3218 
ı833 | 2014 | 2203 | 2355 | 2533 | 2714. | 2903 | 3055 | 3233 
| | | 3234 
' LI. 
Obligationen Lit. B. à 500 fl. 
Kataſter⸗Rummern: 

3 34 114 | 187 233 305 355 418 503 

5 55 118 ! 203 | 234 | 314 | ser | 433 | 505 
14 87 133 | 205 255 318 403 434 514 
18 | 108 | 184 | 214 | 287 | 338 | 405 | 455 | 518 

33 | 105 | 165 | 218 | 308 334 | 414 | 487 | 533 





| 























Katafter-Rummern ; 





534 


999 
587 


814 
818 
833 
834 
855 
887 


1205 
1214 





| 


1218 
1233 
1234 


1255 
| 


1287 
1303 


1305 | 
1314 | 


1318 
1333 
1334 
1355 


1387 
1403 | 


1405 
1414 
1418 
1433 
1434 


1455 | 


1487 
1503 
1505 
1514 
1518 
1533 
1534 











1555 
1587 


1603 | 


1605 
1614 
1618 
1633 
1634 
1655 
1687 
1703 
1705 
1714 


1718 | 


1733 
1734 
1755 
1787 
1803 
1805 
1814 
1818 
1833 
1834 
1855 
1887 
1903 








1905 
1914 
1918 
1933 
1934 
1955 
1987 





| 2314 | 


2003 | 
ı 2333 


2005 


2014 | 


2018 
2033 
2034 
2055 
2087 
2103 
2105 
2114 
2118 
2133 
2134 
2155 
2187 
2203 
2205 
2214 
2218 


2233 
2234 


2255 | 
2287 | 


2303 
2305 


2318 


2334 | 


2355 


2387 


2403 
2405 


2414 | 
2418 
2433 | 


2434 


2455 | 
2487 | 


2503 
2505 


2514 | 
2518 | 
2533 | 


2534 


2555 | 








2587 
2603 
2605 
2614 


2618 | 


2633 
2634 
2655 


2687 


2703 
2705 
2714 
2718 
2733 
2734 
2755 
2787 
2803 
2805 


2814 | 
2818 | 
2833 | 


2834 


2855 | 


2887 
2903 





2914 
2918 
2933 
2934 
2955 
2987 
3003 
3005 
3014 
3018 
3033 


' 3034 


3055 
3087 
3103 
3105 
3114 
3118 
3133 
3134 
3155 
3187 
3203 
3205 
3214 
3218 
3233 


3234 
3255 
3287 
3303 
3305 
3314 
3318 
3333 
3334 
3355 
3387 
3403 
3405 
3414 
3418 
3433 
3434 
3455 
3487 
3503 
3505 
3514 
3518 
3533 
3534 
3555 
3587 








FI 92 
Katafter-NRummern: 

! | 
3603 | 3734 | 3914 | 4087 | 4233 | 4405 | 4555 | 4718 4903 
3605 | 3755 | 3918 | 4103 | 4234 | A414 | 4587 | 4733 | 4905 
3614 | 3787 | 3933 | 4105 | 4255 | 4418 | 4603 | 4734 | 4914 
3618 | 3803 | 3934 | A114 | 4287 | 4433 | 4605 | 4755 | 4918 
3633 | 3805 | 3955 | 4118 | 4303 | 4434 | A614 | 4787 | 4933 
3634 | 3814 | 3987 | 4133 | 4305 | 4455 | 4618 | 4803 | 4934 
3655 | 3818 | 4003 | 4134 | 4314 | 4487 | 4633 | 4805 | 4955 
3687 |’ 3833 | 4005 | 4155 | 4318 | 4503 | 4634 | 4814 | 4987 
3703 | 3834 | 4014 | 4187 | 4333 | 4505 | 4655 | 4818 
3705 | 3855 | 4018 | 4203 | 4334 | 4514 | 4687 | 4833 
3714 | 3887 | 4033 | 4205 | 4355 46518 | 4703 | 4834 
3718 | 3903 | 4034 | 4214 | 4387 | 4533 | 4705 | 4855 
3733 | 3905 | 4055 | 4218 | 4403 4534 | 4714 | 4887 

\ ı | | | 

III. 























Obligationen Lit €. & 100 fl. 














Katafter- Nummern : 


5 
14 
18 
33 


34 
55 
87 
103 
105 


114 
| 118 
| 133 
134 
155 





187 
203 
205 
214 
218 


233 
234 
255 
287 





303 


305 | 355 
314 | 387 
318 | 403 
333 | 405 
334 | 414 


418 
433 
434 
455 
487 


503 
505 
514 
518 
933 












































Katafter-Nummern : 
534 903 | 1218 | 1555 | 1905 | 2233 | 2587 | 2914 | 3234 
555 905 | 1233 | 1587 | 1914 | 2234 | 2603 | 2918 | 3255 
587 914 | 1234 | 1603 | 1918° | 2255 | 2605 | 2933 | 3287 
608 918 | 1255 | 1605 | 1933 | 2287 | 2614 | 2934 | 3308 
605 | 933 | 1287 | 1614 | 1934 | 2303 - 2618 | 2955 | 3305 
614 934 | 1303 | 1618 | 1955 | 2305 | 2033 | 2987 | 3314 
618 955 | 1305 | 1633 | 1987 | 2314 | 2634 | 3008 | 3318 
633 | 987 | 1314 | 1634 | 2003 | 2318 | 2655 | 3005 |. 3333 
634 | 1003 | 1318 | 1655 | 2005 | 2333 | 2687 | 3014 | 3334 
655 | 1005 | 1333 | 1687 | 2014 | 2334 2703 | 3018 | 3355 
687 | 1014 | 1334 | 1703 | 2018 | 2355 | 2705 | 3033 | 3387 
703 | 1018 | 1355 | 1705 | 2033 | 2387 | 2714 | 3034 | 3403 
705 | 1033 | 1387 | 1714 | 2034 | 2403 | 2718 | 3055 | 3405 
714 | 1034 | 1403 | 1718 | 2055 | 2405 | 2733 | 3087 | 3414 
zıs | 1055 | 1405 | 1733 | 2087 | 2414 | 2734 | 3103 | 3418 
733 1087 | 1414 | 1734 | 2103 | 2418 | 2755 | 3105 | 3433 
734 | 1108 | 1418 | 1755 | 2105 | 2433 | 2787 | 3114 | 3434 
755 | 1105 | 1433 | 1787 | 2114 | 2434 | 2808 | 3118 | 3455 
787 | 1114 | 1434 | 1803 | 2118 | 2455 | 2805 | 3193 | 8487 
803 1118 1455 | 1805 | 2133 | 2487 | 2814 | 3134 | 3508 
805 | 1133 | 1487 ı814 | 2134 | 2503 | 2818 | 3155 | 3505 
814 | 1134 | 1503 | ısıs | 2155 | 2505 | 2833 | 3187 | 3514 
8sıs | 1155 | 1505 | 1833 | 2187 | 2514 | 2834 | 3203 | 3518 
833 | 1187 | 1514 | 1834 | 2208 | 2518 | 2855 | 3205 | 3533 
834 | 1203 | 1518 1855 | 2205 | 2533 | 2887 | 3214 | 3534 
855 | 1205 | 1533 | 1887 | 2214 | 2594 | 2903 | 3218 | 8555 
887 | ı214 | 1534 | 1003 | 2218 | 2555 | | 8587 








2905 | 3233 


. 


85 EN 98 


— — —— — — ————————— — 


Katafter-Nummern: 


| 


| 4933 





6303 
6305 


5614 | 5934 

5618 | 5955” 
5633 | 5987 | 6314 
5634 | 6003 |, 6318 
5655 | 6005 | 6333 


5287 
5303 








4255 | 4805 
3933 | 4287 | 4614 | 4934 
3614 | 3934 | 4303 | 4618 | 4955 | 5305 
3618 | 3955 | 4305 | 4633 | 4987 | 5314 
3633 | 3987 | 4314 | 4634 | 5003 | 5318 
3634 | 4003 | 4318 4655 | 5005 | 5333 | 5687 | 6014 6334 
3655 | 4005 | 4333 | 4687 | 5014 | 5334 | 5703 | 6018 | 6355 


| 
3687 | 4014 | 4334 | 4703 | 5018 | 5355 | 5705 | 6033 | 6387 
| 





3605 


3703 | 4018 | 4355 | 4705 | 5033 | 5387 | 5714 | 6034 | 6403 
3705 | 4033 | 4387 4714 | 5034 | 5403 | 5718 | 6055 6405 
3714 | 4034 | 4403 ., 4718 | 5055 | 5405 | 5733 | 6087 | 6414 
3718 | 4055 | 4405 | 6418 


4733 | 5087 , 5414 | 5734 | 6103 


8733 | 4087 | 4414 | 4734 | 5103 | 5418 | 5755 | 6105 | 6433 


3734 4103 | 4418 
3755 | 4105 | 4433 


4755 | 5105 5433 | 5787 | 6114 6434 


4787 | 5114 5434 | 5803 | 6118 | 6455 


3787 | 4114 | 4434 | 4808 | 5118 5455 | 5805 | 6133 | 6487 


3803 4118 | 4455 | 4805 | 5133 5487 | 5814 | 6134 | 6003 





| 

| 

| 
3805 | 4138 | 4487 | ası4 | 5194 : 55083 | 5818 | 6155 | 6505 
8814 | 4134 | 4508 _| 4818 | 5155 5505 | 5833 | 6187 | 6514 
3818 | 4155 | 4505 | 4833 | 5187 . 5514 | 5834 | 6203 | 6518 
3833 | 4187 | A514 | 4834 | 5208 518 | 5855 | 6205 | 6538 
3834 | 4208 | 4518 | 4855 | 5205 | 5538 | aser | one 6534 
3855 | 4205 | 4538 
8887 | 4214 | 4534 
3908 | 4218 | 4555 
3905 | 4233 4587 


4887 | 5214 | 5534 | 5803 | 6218 | 6555 
4903 | 5218 | 5555 | 5905 | 6233 | 6587 
4905 | 5233 | 5587 | 5914 | 6234 | 6603 
4914 | 5234 | 5603 | 5918 | 6255 | 6605 
4918 | 3255 | 5605 | 5038 | 8287 | 6614 





8914 | 4234 | 4608 
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‚Katafter-Nummern : 





6618 6718 6818 6918 | 7018 


— 7218 | 7318 | 7418 
6633 | 6733 | 6833 | 6933 | 7033 7133 | 7233 | 7333 |7433 


7134 | 7234 | 7334 | 7434 
7155 | 7255 | 7355 | 7455 


6634 | 6734 | 6834 | 6934 | 7034 
6655 | 675 | 6855 | 6955 | 7055 
6687 | 6787 | 6887 | 6987 | 7087 | 7187 | 7287 | 7387 | 7487 
6703 | 6803 .| 6903. | 7003 | 7103 | 7203 | 7303 | 7403 

6705 6805 | 6905 | 7005 | 7105 | 7205 | 7305 | 7405 
6714 | 6814 | 6914 | 7014 | 7114 | 7214 | 7314 | 7414 














Sämmtlihe gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Mai 1865 außer 
Berzinfung. 


Münden ven 16. Januar 1865. 
Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär, 


99 
Dienftes-Madpricten. 





Seine Majeftätver König haben ım- 
term 1. Januar l. 38. zu beicließen ge- 
ruht, daß ver. zeitlich quieseirte Rath ver 
f. Regierung, K. d. J. von Wieverbayern, 
Johann Baptift Dillis, nunmehr für immer 
in dem Ruheftande zu belafjen ſei und dem— 


felben vie allerhulvvollfte Anerkennung feiner, 


vieljährigen eifrigen Dienftleiftung ausgedrückt 
werde. ’ 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns» 
ter'm 17. Januar 1. 38. den Bezirksarzt 
II. Glaffe zu Tittmoning, Dr. Eduard Schon⸗ 
leutner, auf die Bezirksgerichtsarztesſtelle 
zu Waſſerburg zu berufen ; ferner 
- unterm 18. Januar I. 38. dem Bezirfs- 
amtmann Garl Deſch zu Laufen den Titel 
und Rang eines Regierungdrathes tarfrei 
zu verleihen. 


Pfarreien-Verleihungen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
16, Januar I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, die Fatholiihe Pfarrei Helteröberg, 
Bezirksamts Pirmaſens, dem Priefter Peter 
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Güttinger, Pfarrverweſer in Bundenthal, 
desſelben Bezirksamts; und 

unter'm 17. Januar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Niederſchlettenbach, Bezirksamts Pir⸗ 
maſens, dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Peter Adam Damm, zu übers 
tragen. 


— — —— — — — — — — 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
6. Januar 1.38. den Landwehr⸗Auditor 
Garl Mater in ‚Altvorf zum Landwehr—⸗ 
Oberfilieutenant und Diftrietöinfpector des 
fünften Zandwehr = Infpeetionsbezirfes von 
Mittelfranfen, und 

unterm 13. Januar I. 38, ven Gommans 
danten des Landwehrbataillons Paffau, Land» 
wehrmajor Franz Zaver Troft in Paſſau, 
zum Difkrietöinfpector des I. Landwehr⸗In⸗ 
fpeetionöbezirfed von Niederbayern mit dem 
Range eines Landwehroberftlieutenants zu er⸗ 
nennen. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 14. December v. 38. aller- 
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gnävigft bewogen gefunden, dem f. Studien⸗ 
reetor Dr. Franz Oelſchläger in Schwein- 
furt das Ritterkreuz erfter Glaffe des Ver— 
dienſtordens vom Heiligen Michael zu ver- 
leihen. 


Königlich) Alterhöcfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 12. December v. 38. aller 
guärigft bewogen gefunden, den Kunſtmaler 
Anton Fiſcher, zur Zeit in St. Peteröburg, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Seiner Majeſtät dem Kaifer 
von Rußland ihm verlichenen St. Stanis- 
lausordens dritter Glafje zu verleihen. 

Seine Majetät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
12. Januar I. 38. dem FE. Rath und Hof- 
feeretär Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Luitpold von Bayern, Yojeph Schels, vie 
Bewilligung zur Annahme umd zum Tragen 
des von Seiner Kaiſerlichen Hoheit vem Groß» 
herzoge don Toscana ihm verliehenen Dfficier- 
kreuzes des Givilverdienftordend; und 

unter'm 16. Januar I, 38. dem f. Kaͤm⸗ 
merer und Hofmarjchall, Ludwig Freiherrn 
von Maljen, die Bewilligung zur Annahme 


und zum Tragen des von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heffen ihm 
verliehenen Gommandeurfreuzes erfter Glaffe 
des Ludwigsordens zu ertheilen, 


ft 





Bewerbsprivilegiums-Berleihung. 





Dem Grafen Theodor zu Lodron in 
Münden wurde unterm 17. Januar l. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf Herftellung von 
Bauziegeln aller Art aus Torfflein und 
Ziegelerde für ven Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 17. Januar I, 38. anfangend, verliehen, 








Gewerbsprivilegiums- Berzichtleiftung. 


"Der Blumenmader Ludwig Heiß von 
München hat auf das ihm unter'm 15. Mai 
1860 verliehene, bis dahin 1867 verlängerte 
Privilegium auf Anfertigung von Tricottudp 
verzichten. 





Deßanntmachung, 


die von der k. Univerfität Würzburg pro 1863/64 
ausgefegten wiſſenſchaftlichen Preisfcagen betr. 
j j ' ! 





gIm Nachſtehenden werden die Ergebniffe 
der pro 1863/84 an der f. Univerfitit Würze 
burg auögefegten wiſſenſchaftlichen Preisfragen 
zur Öffentlihen Keuntiß gebracht. 

8* 
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Unter den für dad Stuvienjahr 1863/64 
von den fünf Facultaͤten ausgeſtellten Preid« 
thematen haben nur jene ver. theologiichen 
und ver pbilofophijchen Bacultät und, zwar 
je Einen Bearbeiter gefunden. 

I. Die theologiſche Bacultät 
hatte die Frage aufgeftellt: 

„Wie hat die hriftlide Moral ven Ger 

nofſſenſchaftsdrang des Arbeiterſtandes 
zu beurtheilen? Kann derſelbe durch 


Verwirklichung der ſocialiſtiſchen und 


commamiftiichen Syſteme fein Ziel er 
reihen? Wie ſoll vie Kirche den berech- 
tigten Anforderungen desſelben entgegen. 
fommen?* 
Das Urtheil der Yacultät über dieſe ihr 
unter dem Motto: 
„Nemini salus esse potest nis} in 
eeclesia“ 
zugefommene Abhanplung lautet dahin; 
„Wenn, glei dem Verfaſſer bei jeiner 
Beurtheilung ver einzelnen Syfteme nicht 
ſaͤmmtliche Originalſchriften zu Gebote 
fanden, fo zeigt doch feine Arbeit eine 
fehr reihe und jeltene Literaturfenntniß. 
Vor Allem aber zeichnet fie fi aus Durch 
eine jo gründliche Kritik und glüdliche Gom⸗ 
binationsgabe, fowie durch eine jo geift- 
volle Auffaffung der Kirche und der ihr 
zur Seite flehenden Mittel zur Löfung 
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ber forialen Frage, daß die KBacultät 

dieſelbe als des Preifes würbig erfennen 
muß.“ 

Als ver Verfaffer des Elaborats ergab ſich 
der stud. theolog. Friedrich Eberl aus 
Unterfreuzberg. 

II. Die philoſophiſche Facultät, 
melche ald Thema aufgeflellt hatte: 

Biſchof Dito J. ver Heilige von Bam- 
berg in feinen Beziehungen zum veut« 
ichen Reiche”, 

urtheilte über, die darüber unter dem Motto; 

„Ove no es nada — Forsan et haec 
olim meminisse juvabit“ 

eingelaufene Arbeit: 

„Daß derjelben ver Preis nicht zugefprochen 
werden Fönne, weil fie vie Höhe und 
den Umfang der Aufgabe in ver wünſchens⸗ 
werthen Weiſe nicht erfaffe und dem 
Gegenftanvde eine, wahrhaft fruchtbare 
und erihöpfende Behanvlung nicht zu 
heil werden laffe; — dagegen erfenue 
vie Facultaͤt ven Fleiß und Eifer des 
Berfaffers gerne rühmend an und ſpreche 
demjelben, um ihn zur Bortjegung feiner 
Studien zu ermutbhigen, eine Öffentliche 
Belobung zu.* 

Als Verfaffer nennt ſich der stud. philos. 
Georg Kram aus Deitelbac. 
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Erkenntniß Im Namen 
des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom Seiner Najeftät bes Kduigt 
von Bayern 


28. December 1864 in Sadıen der Bräiterd- 

eheleute Sebaftian und Maria Zollner in erkennt der oberfte Gerichtähof des Koͤnig⸗ 

Rofenheim gegen die Stadtgemeinde Rojenheim reiches in Sachen der Bräuerdeheleute Se 

wegen Fahrtrechtes, nun den affirmativen Com⸗ bafti d Mari it R eim 

petenzeonflict zwifhen der k. Regierung von MEIN UM aria 30 ner in oſenhe 

Dberbayern, Kammer des Innern, und demek. gegen die Stadtgemeinde Roſenheim wegen 
Berirkögerichte Traunftein betr, Fahrtrechtes, nun den affirmativen Gompetenz« 
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eonflict zwiſchen ver k. Regierung von Ober- 

bayern, Kammer des Innern, und dem £ 

Bezirksgerichte Traunſtein betreffend, zu Recht: 
daß für dieſe Sache die Verwaltungs- 
behörven zuftänbig ſeien. 


Gründe, 


Das Pleßbräuanweſen der Zollner'ſchen 
Eheleute beftand bis zum Jahre 1862: 

1) aus ven am Marftplage zu Rofenheim 
gelegenen Gaft- und Wohnungsloca- 
litäten, 

2) aus dem an biefe anfloßenden Bräu— 
haufe, dann den Stallungen und Res 
mijegebäuben. 

Hieran reihte fich welter ein Grund und 
Boden derjelben mit Ausnahme eines dieſen 
Grund von Nordoſten nad Südweſten durch⸗ 
ſchneidenden Weges, welcher zur Zeit einen 
heil ded um den Marft führenden öffent- 
lichen Rundweges bildet. 

Im Jahre 1862 verkauften fie die am 
Marktplatze gelegenen Gaſt- und Wohnungs» 
localitäten und verlegten die Wirthsſtube in 
das Braͤuhaus. 

Für die Zeit der Ausführung ver hiebei 
erforderlichen Bauten geftattete der Magiftrat 
zu Rofenheim am 4. April 1863 vem Bräuer 
Zollner vie Benügung dieſes Marftwalles 
zu feinen Bahrten mit dem Baumateriale, 
Alsbald nah dieſer Genchmigung aber bat 
Zollner auf Grund ver behauptetermaßen 
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feit unvordenklichen Zeiten jchon bei dieſem 
Bräuhaufe erfolgten Benügung des Walles 
zu Fahrten den Magiftrat, ihm auf der ven 
Eiermarft mit vem Marftöwalle verbindenden 
Straßenftrede die Fahrt auch ferner zu ger 
ftatten. Die weiteren Bahrten auf dem Marftd- 
walle wurden ihm jevod von dem Magiftrate 
am 4. December 1863 nicht mehr genehmigt, 
und auf ergriffene Berufung hielt die k. Res 
gierung von Oberbayern dieſe Berfügung 
mit Bezug auf Ziffer 1 der vom Magiftrate 
Rofenheim unter'm 5. September 1862 er⸗ 
laſſenen ortspolizeilichen Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich dieſes dffentlichen Fußweges auf— 
recht. 

Auch eine an das k. Staatsminiſterium 
des Innern gerichtete Nichtigfeits- und even⸗ 
tuelle Berufungsbeſchwerde hatte für fie keinen 
günſtigen Erfolg. 

Die Zollner’ihen Eheleute traten ſofort 
am 15. Juni 1864 bei dem F. Bezirks- 
gerichte Traunſtein gegen den Magiftrat zu 
Rosenheim, als Vertreter der Gemeinde, 
Hagend auf, indem fie vorbradten, daß die 
Befiger des Plefbräuanmefend ſchon feit un— 
vordenfliher Zeit mit Fuhrwerken jerer Art 
von diefem Anweſen aus über ven Marftd« 
wall fahren, und daß, abgeſehen davon, bie 
fraglihe Fahrt auch eine Nothfahrt iſt, weil 
die Kläger fonft nirgends mit den Yuhr« 
werfen aus- und einfahren Fönnen, und 
baten, audzufprechen, daß ver Magiftrat 
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Rofenheim ſchuldig ſei, dieſes ihr Fahrtrecht 
anzuerkennen. 

Dieſe Klage theilte das k. Bezirksgericht 
Traunſtein mit Beſchluß vom 21 Juni 1864 
dem beflagten Magiftrate zur Bernehnlaffung 
hierauf mit umd orbnete zugleih die Bei— 
bringung des Streitconſenſes der Guratel« 
bebörvde an. 

Diefer wurde beigebracht, aber zur Ab- 
gabe der Vernehmlaffung fam ed nicht, weil 
die f. Regierung von Oberbayern am 8. 
Auguft 1864 vem k. Bezirfögerichte Traun 
fein eröffnete, daß fie die Austragung des 
vorliegenden Gegenſtandes für die Verwalt⸗ 
ung in Anfpruh nehme, wobei fie dieſe 
Entſchließung zugleih als Denkichrift er- 
klärte. 

Der Gompetenzeonflict wurde 
wobei der k. Novocat Bimpfinger von 
Traunftein für die Kläger am 20. Auquſt 
1864 mit einer Denkſchrift einfam, in welcher 
er fih für die Zuftänpigfeit ver Gerichte 
ausſprach. waͤhrend ver f. Advocat Schnepf 
zu Waſſerburg in einer für den Magiſtrat 
Roſenheim am 11. September 1864 ein- 
gereichten Denkſchrift auseinanderſetzte, daß 
die Verwaltungsbehörden zuftändig ſeien. 

Nach dem Aufrufe dieſer Sache in der 
heutigen öffentlichen Sitzung erſtattete der 
zum Referenten ernannte Ober-Appellations— 
gerichtsraih Kamerknecht Vortrag, worauf 
der Rechtsconcipient Hoͤr ger als klaͤgeriſcher 


inftruitt, 
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Vertreter ausführte, daß bier bie Gerichte 
zuftändig ſeien. 

Sofort ergriff ver Staatsanwalt am oberften 
Gerihrehofe das Wort und flellte nah Er» 
drterung ver Sache den Antrag, 

den Gumpetenzeonflicr für die Zuftänds 
igfeit der Berwalrungdbehörpen zu ente 
ſcheiden. 

Dieſem Antrage war auch aus folgenden 
Gruünden ſtattzugeben: 

Schon nad ver Inſtruction für die Generals 
Kreiscommiffariate vom 17. Juli 1808 $. 29 
Ziff. V. und d— Reggd.-Bl. Seite 1661 — 
gehörte in Ruckſicht auf Communalverhälte 
niffe nicht blos die Mitwirfung zum Vicinal⸗ 
und Gommercial» Straßenbauwejen, ſondern 
auch die Unterfuhung und Enticheivung ber 
fih hiebei ergebenden Differenzen zum Ber 
reihe ver Verwaltungsbehörben, womit bie 
Berorpnungen über den Wirfungdfreis ber 
oberfien Berwalrungäftellen in ven Streifen 
vom 17. März 1817 8. 34 — Reggd.-Bk 
Seite 236 — und vom 17. November 1825 
$. 65 — Reggd.-Bl. Seite 1093 — ganz 
im Einflange ftehen. 

Die Kläger erkennen ſelbſt an, daß der 
Meg, auf welchem fie ein Fahrtrecht für 
ihre Buhrwerfe jever Art in Anſpruch nehmen, 
einen Theil des um den Marft — jeht die 
Stadt — Mojenheim führenden dffent- 
lichen Rundweges bilde; fie vermögen daher 
die behauptete Thatſache, daß die Befiger 
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des Pleßbraͤuanweſens zu Rofenheim feit 30 
und 40 Jahren, überhaupt feit unvordenk⸗ 
licher Zeit mit Fuhrwerken jeder Art von 
ihren Gebäuden aus auf diefem Wege hin- 
und zurüdgefahren find, nicht mit Wirk: 
famfeit als ein in Folge der Verjährung 
ihnen zur Seite ſtehendes, vor ven Givil- 
gerichten verfolgbares Privatrecht geltend zu 
machen, da der fortwaͤhrende Gebrauch dffent⸗ 
licher Wege und Pläge, fei ed auch in mas 
immer für einer langen Zeit, Niemanden 
einen Titel für eine Berechtigung zur Aus— 
übung desſelben nad feinem privativen 
Ermefjen dem öffentlichen Intereffe gegenüber 
gewähren, das ift eine Servitut nach privat 
rechtlichen Grundfägen verihaffen Fann. 

Indem fi die Kläger mit ihrem Privat- 
rechtsverhaͤlmiſſe hier einem nicht gleichfalls 
privatrechrlih Berheiligten gegemüberftellen, 
fondern in öffentliche Rechtöverhältniffe ein— 
greifen, überjchreiten fie ſelbſt die privatredht- 
lie Sphäre und ſchließen damit auch vie 
civilrichterliche Zuftändigfeit in ver Sache aus, 

Allerdings ſchließt auch ein öffentlicher 
Weg die Möglichkeit ter Eriftenz einer be— 
jonderen Weggerechtigkeit nicht aus, allein 
biemit erſcheint nech durchaus nicht die 
Wirkjamfeit der nad privatrechtlichen Normen 
auf Grund der Verjährung entfichenven Ser- 
vitut dargelegt. 

Mag aud ven Zolln er'ſchen Eheleuten, fei 
es in Bolge ihrer feitherigen Ausübung diejer 
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Bahrtüberhaupt, over weil ſolche nach der weiteren 
Behauptung derſelben von jeher eine Moth« 
fahrt für fie bildete, eine Berechtigung zu 
biefer Fahrt noch ferner eingeräumt werben, 
wie folde Bewilligung fogar in den ortd- 
polizeilichen Vorſchriften für Roſenheim Seite 
65 Ziff. 1 im Bezug auf den Marftwall, 
— jest Stabtwall genannt — ausnahms-⸗ 
weife in befonveren Yällen vorbehalten. ift, 
fo kann doch die Beſcheidung dieſes An⸗ 
trages hierauf immerhin nur von Seite der 
Verwaltungsbehorden ausgehen, da für bie 
Frage, ob und in welchem Umfange eine 
ſolche Bewilligung zuzugeſtehen ift, lediglich 
die Rückſichten auf das öffentliche Intereſſe 
maßgebend erſcheinen, damit alſo von ſelbſt 
die Befugniß ausſchließen, ſolche Berechtigung 
der Regelung ver privatrechtlichen Normen 
der Servituten zu unterftellen und fie jo in 
den Bereih der civileechtlihen Gognition 
hinüberzuführen. 

Die Behauptung, daß die Kläger und ihre 
Befigvorfahrer den Weg vorher ſchon laͤngſt 
als Fahrt benügt und hiedurch das Fahrt- 
recht felbft erworben haben, che verfelbe 
überhaupt die Eigenſchaft eines dffent- 
lihen Weges annahm, zeigt fi für biefe 
ſchon deshalb ganz unbehelflih, da in Ans 
fehung des Umftandes, welche Behörbe, ob 
das Givilgericht oder die Berwaltungsbehörde 
zur Entſcheidung der vorwürfigen Sache zu« 
fländig if, Tediglih vie gegenwärtige 
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Eigenichaft des. Weges, für melden das 
Fahrtrecht in Anfpruh genommen wird, 
von Einfluß erachtet werden faun und in 
dieſer Hinficht Hier deſſen Öffentlicher Charakter 
dermald außer allem Zweifel ftcht. 

Alfo geürtheilt und verfündet in öffentlicher 
Sigung des oberften Gerichtshofes am acht— 
undzwanzigften December achtzehnhundert 
vierundſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
Appellationsgerichtö-Präfident von Xehner; 
Minifterialrath von Schubert; Ober-Appel- 
lationsgerichtsrath Weifard; Minifterialrarh 
Nüßler; Ober-Appellationsgerichtsrarh von 
Shmid; Minifterialrah von Engerer; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath Kamer- 
Inedt; ver II. Staatsanwalt Haubene- 
ſchmied und Ober- Appellationdgerichtö- 
Serretär Mayer. 


Unterfhrieben find: 


von Sehner, 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtohofes des Königreiches vom 
28, December 1861 in Saben des Krämerd 
Georg Vogl von Hohenfhäftlarn wegen Con— 
ftatirung feiner Befugniß zum Kleinhandel mit 
Branntwein und Brovverfaufe nun den bejah— 
enden Eompetenzeonfliet zwifchen der k. Regier- 
ung von Oberbayern, Kammer ded Innern, und 
dem k. Landgerihte Wolfratshaujen betr. 
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Am Namen 
Seiner Majefät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberite Gerichtshof des Königreiches 
in Saden des Krämerd Georg Vogl von 
Hohenihäftlarn wegen Gonftatirung feiner 
Befugniß zum Kleinhandel mit Branntwein 
und zum. Bropverfaufe, nun den bejahenpen. 
Gompvetenzeonflict zwiſchen der F. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, und 
dem k. Lanpgerichte Wolfratöhauien betr., 
zu Recht 
daß in diefer Sache die Verwaltungs. 
behörven zuftändig ſeien 


Gründe, 


Dem Krämer Bogl von Hohenſchäftlarn 
wurde im Jahre 1863 von ver Gewerbs— 
polizeibehörde die Berechtigung, zum Klein⸗ 
handel mit Branntwein über die Gafje, fowie 
zum Berfaufe von Brod beanftandet und auf 
Anzeige verjelben von dem k. Landgerichte 
Wolfratshauſen zur Strafe gezogen. 

Am 25. November, 1863 erflärte hierauf 
Boglvor diefen Gerichte, daß er ſich feit dem 
Jahre 1853 im Befige einer Kıämereigereht- 
fame zu Hohenidäftlarn befinde, womit feit 
länger ald Menſchengedenken dad Recht ver 
bunden jei, Branntwein im Steinen über 
die Gaffe, jowie Brod zu verfaufen, wie dieß 
auch von ihm und feinen Redtsvorgängern 
von jeher ausgeübt wurde, und beantragte 
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zum Zwecke der Gonftatirung diefer Befugniß 
die Bernehmung mehrerer Zeugen. 

In Entſprechung dieſes Antrages erholte 
das k. Lanpgeriht Wolfratshaufen vor allem 
von dem k Bezirfsamte Münden r/S. einen 
beglaubigten Errract aus dem Gemerbefatafter 
bezüglich des realen Krämerrechted ned Georg 
Bogl, worauf dieſe Behörve ſolchen mit 
dem Bemerfen dahin fenvete, daß zur Ent» 
ſcheidung der Frage über vie Befugniß des 
Vogl ald Krämer zum Branntwein- und 
Brodverfaufe nicht die Gerichts⸗, ſondern die 
PVerwaltungsbehörven zuftändig find, va Vogl 
dieſes Recht nicht ald ein ſelbſtſtaͤndiges, 
fondern lediglich ald Ausflug feiner Krämerei 
beansprucht. 

In feiner Entgegnung vom 8. December 
1863 behauptete jedoch das k. Landgericht 
Wolfratöhaufen, daß es fih nicht um eine 
mit einer Krämerei im allgemeinen verbund- 
ene Gewerböberugniß handle, fondern um 
ein beſonderes Recht, welches als ein annexum 
einer realen Krämerei auf privarrechtliche 
Weiſe entflanven, und fo ichon feit Menjchen- 
gedenken auf jeden Inhaber übergegangen ift, 
gleihe Natur mit der realen Krämerei felbit 
theilend, und fchritt dann auch zur Durch- 
führung des Gonftarirungsverfahrens. 

Nach den gepflogenen Zeugenvernehnungen 
fegte zwar das k. Berirfdumt Münden 1/3. 


in feiner Erinnerung gegen dieſe Erhebungen. 


wiederholt auseinander, daß Die Gerichte in 


diefer Sache umzuftändig feien und auch bie 
f. Regierung von Oberbayern hat dieſes 
Amt am 28. December 1863 beauftragt, 
die Abweiſung ded Geſuches wegen man« 
gelnder Kompetenz ver Gerichte zu beantragen. 

Unter'm 4, April 1864 ſprach indeß dieſes 
Gericht aus, daß das von Georg Vogl bid- 
ber zu Hohenfhäftlarn ausgeübte Recht zum 
Verfaufvon Brod und Minutiren von Brannt« 
wein als ein realed anzuerkennen fei; indem 
e8 in Bezug auf die Zuflänvigfeit ver Ges 
richte daran fehielt, daß die von Vogl 
angeiprodene Gemerböhefuanig nicht einen 
Beitanprheil feiner Krämerei bilde, ſondern 
neben verfelben, wenn gleich wenigſtens ſeit 
ven Jahren 1821 und 1822 im Zujanımen« 
hange und in Verbindung damit, ausgeübt 
wurde. 

Die k. Regierung don Oberbayern ver- 
breitete fih hierauf am 23. April 1864 
fpeciell über die Unzuftändigfeit ver Gerichte 
in dieſer Sade, da nicht ein beſonderes 
Recht, fondern die Gonftatirung von Gewerbs⸗ 
befugniffen ald zum Umfange der realen 
Krämergerechtiame der Vo gl gehörend in 
Frage flebe und bezeichnete Diele Darlegung 
als eine wiederholte Erflärung im Sinne 
des Artikel 5 des Geſetzes über Competenz- 
confl’ete, welche dann durch das k. Bezirks⸗ 
amt Münden r/$. am 6. Juni 1864 dem 
f. Landgerichte Woliratshauſen mitgerheilt 
worden ift. 


” 
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Der Gonfliet wurde fofort inftruirt. Die 
f. Regierung von Oberbayern hezog fi flatt 
einer Denkſchrift auf die vorſtehend bemerkte 
Darlegung, von Seite des Georg Bogl kam 
eine Erfärung nicht ein. 

Nah dem Aufrufe dieſer Sache in ber 
heutigen öffentlichen Sitzung erftattete der er- 
nannte Referent, Ober» Appellationdgerichtd» 
rath Kamerknecht, Vortrag, worauf, va 
von ven geladenen Intereſſenten Niemand er- 
ſchienen war, ver Staatsanwalt am oberften 
Gerihrähofe den motivirten Antrag ftellte, 
audzufprechen, 

daß die Berwaltungsbehörven zuftändig 
feien. 

Diefem Antrage war aus folgenden Er« 
wägungen Statt au geben: 

Der Krämer Bogl von Hohenfhäftlarn 
bat bei dem k. Lanpgerihte Wolfratshauſen 
aus dem Grunde eine NRealconftatirung des 
Rechtes, Branntiwein im Kleinen über vie 
Gaffe verleit zu geben und Brod zu verfaufen, 
beantragt, weil dieſes Recht feiner Behaupt- 
ung zu Folge feit länger ald Menfchengevenfen 
mit der realen Krämerei, in deren Befig er 
fich befinve, verbunden fei, dieſe Berechtigung 
aber nun von der Gewerböpolizeibehörde bes 
anftandet werde. 

Bogl nimmt daher keineswegs die Gon- 
flatirung eines ſelbſtſtaͤndigen Rechted in An- 
ſpruch, fonvern will eine Anerfennung dafür 
erwirfen, daß ihm ald Krämer die Berecht⸗ 
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igung zum Branntwein« und Brodverkaufe 
zufomme, moraus fi mit Norhmwenvigfeit 
ergibt, daß bier die Frage, ob diefe Berecht« 
igung in den Umfang jeined Krämerei- 
rechtes gehöre, zur Löfung gebracht werben foll. 

Die Entſcheidung darüber aber, melden 
Inhalt oder Umfang. ein beftimmtes Gewerbe 
babe, d. i. melde einzelne Befugniffe inner» 
halb ver Sphäre eined Gewerbes liegen, fällt 
nad Art. 10 Mr. 2 des Gewerbögefeged vom 
11. September 1825 ausfchließend in ven 
Wirkungskreis der Gewerböpolizeibehörven, 
wie foldyes die Natur der Sache felbft ſchon 
mit fi bringt, da die Regelung derartiger 
vorzugsweiſe in das dffentliche Intereſſe ein⸗ 
ſchlagender Berhälmniffe fhon überhaupt 
auafchließend nur auf abminiftrativem Wege 
ihrer Erledigung zugeführt werben kann. 
Mit Recht ift deßhalb auch nach Inhalt 
der Vollzugsvorſchriften vom 21, April 1862 
zum Gewerbegefege die Erörterung dieſer Frage 
nunmehr in $. 114 3. 2 Abſ. 3 (Keggs.⸗ 
Blatt ©. 829) ganz allgemein, ſomit ohne 
Rüdfiht auf die Narur. des betreffenden Ge- 
werberechres felbft, der gemerböpolizeilidhen 
Beurrheilung unterftellt worden, namentlich 
aber bei dem Krambandel viefer Gompetenz 
ſchon um beöwillen zugewiefen, da fich viele 
Hanpelöberehtigung nah ven beftchenven 
Verwaltungsnormen gemäß $. 84 Abf. 1 
diefer Vollzugsvorichriften zunähft nur auf 
die dahin gewiejenen Artikel erſtreckt. 
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Das F. Landgericht Wolfratähaufen hat 
in feiner Mitheilung vom 8. December 1863 
an das f. Bezirfdamt Münden r/F. ſelbſt 
dem beigepflichtet, daß die Beurtheilung einer 
mit einer Krämerei verbundenen Gewerbs⸗ 
befugniß der gemwerböpolizeilihen Zuftännigfeit 
anheimfalle und bloß dem entgegen behauptet, 
daß bier ein beſonderes auf privarredhrliche 
Weiſe entflandened und im privatrechrlichen 
Wege auf die jeweiligen Inhaber viefrr realen 
Krämerei übergangene® gleiche Natur mit ver 
realen Kraͤmerei theilendes Recht gegeben fei; 
allein nachdem dieſe behauptete Berechtigimg 
ihren Ausgangäpumft doch immer nur von 
tem Krämereirechte felbft aus ermitteln 
läßt, va Vogl ſolche für feine Perion ſowohl 
ala in Aufehung feiner Vorgänger nur als 
Krämer von Hohenſchäftlarn in Anſpruch zu 
nehmen vermag, fo erjcheint erftere ſtets un— 
betingt im Abhängigfeiröverhältmiffe zu dieſer 
legteren allgemeinen Gigerfchaft, vielmehr 
diefe nur ald ihre eigentliche Grundlage und 
eben deshalb die ſelbſtſtaͤndige Natur des 
hier erhobenen Anſpruches von ſelbſt aus« 
geſchloſſen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in der öͤffent⸗ 
lichen Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
achtundzwanzigſten December achtzehnhundert 
vierundſechzig, wobei zugegen waren: Ober⸗ 
Appellationsgerichts⸗Praͤſident von Lehner; 
Miniſterialrath von Schubert; Ober⸗Ap⸗ 
pellationsgerichts Rath Weikard; Minis 
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ſterialrath Nüßler; Ober-Appellationsge⸗ 
richts Rath von Schmid; Miniſterialralh 
von Engerer; Dber-Appellationdgerichtd- 
Rarh Kamerknecht; Staatsanwalt Hanben- 
fhmied und Secretär Mayer. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Mayer. 


. Dienftes-Madprishten. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnädiaft bewogen gefunden, imter'm 
18. Januar l. 38. auf das im Forſtamte 
Regenäburg in Erlevigung gefommtene Revier 
Bielenhofen den vermaligen Aetuar des Forft- 
amtes Kelheim im Megierungdbezirfe von 
Niederbayern, Carl Forfter, zum probi« 
ſoriſchen Mevierförfter zu ernennen; ferner 

unter'm 19, Januar I. Is. dem Sähul- 
rath und Studienrector Dr. Johann Chris 
ftopb von Held in Bayreuth die nachgefuchte 
Enthebung von der Function eines Kreis⸗ 
ſcholarchen für den Regierungsbezirk Ober⸗ 
franfen unter allerhuldvollfter Anerkennung 
ſeiner ſeit 30 Jahren in dieſer Function ges 
leiſteten, treuen, eifrigen und erfolgreichen 
Dienſte zu bewilligen; 
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unter'm 20, Januar I, 36. auf die er- 
ledigte Stelle eines Rathes ver k. Megierungs- 
finanzlammer von Schwaben und Neuburg 
ven Rath der k. Regierungsfinanzkammer von 
Mittelfranken, Jacob Braunsberger, 
veffen Anfuchen entſprechend, zu verſetzen; 
an veffen Stelle ven Affeffor der k. Re- 
gieungäfinanzfaınmer von Oberbayern, Frauz 
Anton Wiefend, zum Rathe ver k. Re- 
gierungäfinanzgfammer von Mittelfranken zu 
beförvern ; 
ven Affeffor der k. Regierungsfinangfammer 
von Mittelfranken, Stephan Refbreiter, 
Veiner Bitte willfahrend, im gleicher Eigen- 
haft zur k. Regierungsfinanzfammer von 
Oberbayern zu verfegen; 
den Rednungscommiffär der k. Regierungs- 
finanzfammer von Mittelfranken, Julius Fried⸗ 
rich Georg Hädl, zum Afeffor dieſer Re- 
gierungäfinanzfammer vorerft unter Fortdauer 
feine® Dienftesproviforiums zu befdrbern; 
die hiedurch fich erledigenve Stelle eines 
Rechnungscommiſſaͤrs ver f. Regierungsfinanz⸗ 
fammer von Mitielfranfen dem bei ver k. 
Rechnungskammer verwendeten Rathsacceſſi— 
fin Eduard Seeholzer in proviſoriſcher 
Dienfteseigeufhaft zu verleihen; 
unter'm gleichen Tage ven Bezirkdamtd- 
affeffor Garl Hayes von Stadtamhof zum 
Bezirfsamtmanne von Mottenburg zu be- 
fördern; 
unterm 21. Januar I. 38. der Steuer- 
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kataſter⸗ Commiſſion einen britfeh Steueraffeffor 
beizugeben, und Viefe Stelle dem Obergeo- 
meter ver k. Regierung von Oberbayern, Garl 
Spielberger, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu verleihen; 

den praktiſchen Arzt Dr. Joſeph von 
Molo im Kaufbeuren zum Bezirksarzte 
I. Glaſſe in Füͤſſen im proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu ernenhen; 

unter'mi 23. Januar I. Is dem Bezirks— 
amte Landsberg einen Affeffor extra statum 
beizugeben und zum Bezirksamtsaſſeſſor in 
Landsberg den Mecefliften der Regierung, 
Kammer des Innern, von TUNER, Lud⸗ 
wig Heß, und 

den praftifchen Arzt Dr. Wilhelm Kuby 
zu Freinsheim zum Bezirksarzte II. Glaffe 
in Göllheim, beide in proviforifcher Eigen⸗ 
[haft zu ernennen; dann 

auf das im Forſtamte Stabtprozelten in 
Erledigung gekommene Gommunal » Revier 
Kollenberg den vermaligen Aetuar des Forſt⸗ 
amtes Aichaffenburg, Friedrich Schäfer, zum 
proviforifchen Mevierförfter zu ernennen ; 

unterm 24. Januar I. Is. auf die am 
Appellationsgerichte von Mittelfranken er- 
ledigte Secretärftelle ven zeitlich quiescirten 
Landgerichtsaſſeſſor Joſeph Bill in Nürnberg 
zu berufen; 

den Hauptſalzamts⸗Caſſier Guftav Schäf- 
ler zu Traunftein wegen nachgewieſener Kranf- 
heit auf fein Aufochen im Hinblicke auf 8. 22 
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hit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde vorerft auf die Dauer eines Jahres 
infven Ruheftand zu verfegen, dann auf die 
hiedurch offen werdende Stelle eines Haupt- 
falzamts » Gaffierd zu Traunflein den Sub- 
factor Mar Sponfeldner von Berchtesgaden 
auf fein Anfuchen zu beförkern, und als 
Sudfactor bei dem Hauptſalzamte Berdhtes- 
gaden den Berg- und Galinenpraftifanten 
Ludwig Billing in proviforifher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König baben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifhe Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 19. Januar I. 38. die Pfarrei 
Pobenhauſen, Bezirksamts Schrobenhaufen, 
dem Prieſter Zaver Kolmſperger, Pfarrer 
in Ehrenberg, Bezirkßamts Pfaffenhofen ; 

unterm 23. Januar I. 38. die Pfarrei 
Rehrospach, Bezirksamts Wrievberg, dem 
Priefter Sinon Moll, Gaplaneibeneficiaten 
in Unterthingau, Bezirksamts Oberdorf, 

die Pfarrei Bundenthal, Bezirfsamts Pir- 
majens, dem Priefter. Joſeph Schöfer, Ver— 
wejer der Pfarrei Helteröberg, deſſelben Be- 
zirkßamts; 
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ımter'm 25. Januar I, 98. die Pfarrei 
Ichenhauſen, Bezirfdamts Günzburg, dem 
Priefter Jofeph Anton Mayr, Erpofitus in 
Anhofen, deſſelben Bezirksamts; 

unter'm 26. Januar l. Is. die Pfarrei 
Konigſtein, Bezirksamts Sulzbach, dem ber- 
zeitigen Verweſer verfelben, Priefter Sebaftian 
Wittmann. - 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Januar 1. 38. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholiiche 
Pfarrei Alberöweiler, Bezirfsamts Bergzabern, 
von dem Biſchofe von Speyer, dem Priefter 
Johann Peter Legrum, Pfarrer in Fiſch— 
bach, Bezirfsamtd Pirmafens ; 

unter'm 24. Januar I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Memmelsdorf, Berirfsamts Bam— 
berg I., von dem Erzbiichofe von Bamberg 
dem Briefter Andreas Unrein, Pfarrer in 
Steinberg, Bezirfdamtd Kronach; 

die katholiſche Pfarrei Weißmain, Bezirfs- 
amts Lichteufels, von demſelben Erzbiſchofe 
dem Prieſter Caspar Then, Pfarrer in 
Isling, deſſelben Bezirkgamts, und 

unter'm 25. Januar I. Is. daß die kathol⸗ 
iſche Pfarrei Langengeisling, Bezirksamts 
Erding, von dem Erzbiſchofe von Münden- 
Freifing dem Priefter Egid Frankl, Pfarrer 
in Eſchelbach, deſſelben Bezirfsamts, verliehen 
werde. 
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Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
16. December v. 38. ällergnädigft bewogen 
gefunden, ‚denn Schullehrer Anpreas Hahn 
in Oberjulzbad in Rüdjicht auf feine fünfzig: 
jährigen eifrig und treu geleifteren Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerijhen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen, 

Roniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät ver König haben 
Sic vermöge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 14. Januar l. Is. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, dem Profeffor an der k. Afademie der 
bildenden Künfte Garl Piloty die Bewillig- 
ung zu.ertheilen, das von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Groherzoge von Sachſen ihm 
verliehene Ritterfreuz I. Claſſe des Ordens 
vom weißen Balken annehmen und tragen 
zu bürfen, 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
17. Januar I. 36. dem f. Oberſtſtallmeiſter 
Dito Freiherm von Lerchenfeld die Bewill- 
igung zur Annahme und zum Tragen deö 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß: 
berzoge von Hefien verliehen erhaltenen Groß⸗ 
freuzes des Verdienſtordens Philipps des 
Großmůthigen zu ertheilen. 
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YHamensänderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Otto 
Mayer in, Dillingen, ver Rechte Dritter 
unbefhavder, ven Wamiliennamen „Zanze 
inger* annehme und fortan führe, dann 

vaß ver MBürftenmachermeifter Johann 
Adam Hertlin, genannt „Braun“ zu 
Eichſtaͤdt, der Rechte Dritter unbeſchadet, ven 
Bamiliennamen „Braun“ aud fortan führe, 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Dem k. Minifterialraty Dr. Carl Auguft 
Steinheil und dem Procuraträger Dr. 
H. Adolph Steinheil in Münden wurde 
unter'm 19, Januar 1865 ein Gewerbsptivie 
fegium auf Herftellung ſymetriſcher und achro⸗ 
matijcher Objective, bei welchen die erfte und legte 
Linſe aus Flintglas oder Halbflint befteht, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 19, Ja- 
nuar I. 38. anfangend, dann 

unter'm 22, Januar I. Is. dem Ingenieur 
Johann Garl Reinhard Jähns von Berlin 
ein Gewerbäprivilegium auf eine neue Meß— 
tiichbewegung für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 22, Januar I. 36. anjangend, 
verliehen. 

10* 
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der mit Stipendien aus dem allgemeinen Stipendienfonde 


Verzeichni ß 


begnadigten Bewerber. 





— 





Namen der Bewerber. 





| geburtsort oder Heimalh. 


I 
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pro 1864/65 






| Retrag. 


| 


Gulden. 


ee — — — — 


—8 


—— —— — 
8 m © 0 «In Om ww 


— 
or 


16 
17 


ı Hadler, Ferdinand 
Reeb, Jacob 


Bernhard, Eugen 
Buchlert, Carl 
Clundt, Julius 
Destouches, Emft 
' Düll, Richard 
Fichtl, Simon 
Kilp, Adalbert 
Landmann, Robert 
Payr, Joſeph 
Pleitner, Carl 
Stapler, Adolph 
Zeulmann, Rudolph 
Eckert, Friedrich 





| I. Univerfität Münden. 
a) Candidaten der Theologie. 


\ Münden 
ESgifferſtadt 


b) Nechtscandidaten. 


| Maffenhaufen 
| Bamberg 
| Kufel 

Münden 
ı Eihftäht 
Untermühlbaufen 
Eichſtaädt 
Triesdorf 
Pfaffenhofen a /Ilm 
Dillingen 
Sonthofen 
Redwitz 
Münden 





c) Kandidaten der Medicin. 


| Deininger, Carl 
| Bartholomä, Garl 


| Münden 
| Thurnau 


| 


| 


100 





100 
100 


100 
100 
100 
100 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 - 


‚100 


100 
100 
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| 
Nro, | mamen der Bewerber. deburlbort oder Heimalh. | Defrag. 
| [ Gulden. 
| d) Eanpidaten der Philofophie: | 
18 | Armannsperg, Graf Ludwig von | Meuburg a/D. | 100 
| Soffel, Ludwig | Nufvorf ' 100 
20 Streuber, Mar | Neuftavt a/$. ' 100 
21 Weltrih, Richard Ansbach : 100 
22 Roth, Ludwig Weißenburg 100 
23 | von Bary, Arthur München 100 
2% Schlelein, Friedrich Bamberg 100 
26 Schmidtmüller, Friedrich Paſſau | 100 
26, Heindl, Georg Eigenried ' 100 
27 Neunerdt, Garl Vilseck 100 
28 | Schenz, Wilhelm Niederrieden 100 
28 Mobiling, Alfred | Münden | 100 
) e) Wechtscandidaten in der Worbereitungspraris, | 
39:5 Bifcher, Leonhard - | Windsheim 100 
31 von ofen, Julius Ried 100 
32 | MNeuhierl, Rupert Walderbach 100 
a28 Lohrer, Anton Lind 100 
Fr Münd, Franz Zaver Nöswariling 100 
35 : Bauer, Jofeph Münden 100 
f) Mediciner in der Ausbildungspraris. 
36 | Mühe, Anton ' Regensburg 100 
37 Dr. Kneuttinger, Georg ' Würzburg 200. 
38 Brand, CEduard . Rothenbuch 100 


| 
“ 
| 
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Nro. Namen der Bewerber. rt oder. Heimath. | Betrag. 
j Gulden. 
II. Univerfität Würzburg. 
a) Landidaten der Theologie. 
39 * | Körber, Johann | Stetten 100 
40 Schwenf, Joſeph Aſchaffenburg 100 
41 Emmerich, Franz Ludwig Amorbach 100 
b) ,Kechtscandidaten. 
42 | Weber, Franz Kiffingen 100 
43 Full, Theophil Wohnau 100 
44 Günder, Johann Baptift Remsthal 100 
€) Candidaten der Medicin. 
45 Hopp, Friedrich | Würzburg . 100 
46 Diepold, Andreas Stozard 100 
47 Wirth, Ferdinand Orb 100 
48 | Stern, Ferdinand Ermershauſen 100 
y: d) Kandidaten der Philofophie. pi 
49°» | Wedlein, Nicolaus Bänheim 100: 
50°* | Mayer, Wilhelm | Speyer 3 100: 
51 i | Kram, Georg Dettelbad 100 
52 Mottes, Friedrich | Nabburg 100 
| | e) Wedhtscandidaten in der Worbereitungspraris. ir 
53 ° | Breitung, Guftav Garſtadt 100 
100 


54°‘ | Abert, Theodot Münnerftadt 


. 
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Nro. Namen der Bewerber. geburtsort oder geimatg. Betrag. 
Gulden. 
III. Univerſität Erlangen. 
a) Candidaten der Theologie. | 
‘55 Herold, Wilhelm | Burghaslach | 100 
56 Hoffmann, Decar Gefell 100 
| 
b) Hedtscandidaten. | 
97 Schmidt, Franz Bayreuth 100 
58 Petter, Albert | Ansbach 100 
59 Rentſch, Eduard Langenau 100 
c) Candidaten der Medicin. 
60 Fürnrohr, Heinrich | Regensburg 100 
61 Heß, Friedrich ' Bayreuth 100 
62 Gög, Earl | Kaubendorf 100 
63 Küfter, Friedrich i Bamberg 100 
d) Eandidaten der Philofophie. 

64 Fertſch, Heinrich | Amorbad 100 
65 | Mepger, Carl | Bayreuth 100 
e) Hechtscandidaten in der Vorbereitungspraris. 

66 Spape, Wilbelm Gunzenhauſen 100 
67 Merkl, Rudolph Amberg 100 
68 Wagner, Friedrich Bamberg 100 
69 Hübſch, Friedrich | Rentweins dorf 100 
70 Gräfe, Heinrich Lendershauſen 100 
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Nro, 


— — — 
ne 


segy,ouım wve 








| Engelbredt, Guftav 
| Benfer, Friedrich 
Freiherr von Lerchenfeld, Garl 


| | 
Namen der Bewerber. | Heburtsort oder Heimath. | Betrag. 


Gulden. 
I 


IV. Unterftügungen für Nechtscandidaten in der VBor- 


bereitungspraris. | 
Fuchs, Valentin Goßmannsdorf | 50 
Snap, Iofenh | München er 


V. Für Fünftlerifche und tehnifhe Ausbildung. 
a) Eleve der k. Akademie der bildenden Künfle, x, 
Lamprecht, Wilhelm Altenſchonbach 100 


b) Polhtechniſche Schüler. 
Frauenholz, Hermann 50 
Knorr, Emil 


Mad, Theobalv in Münden 


Horn, Ludwig 
Spiegel, Mathias | 
Köpner, Jacob | 
Karl, Joſeph | | 
Horft, Albert j 
Sattelberger, Friedrich 
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} in Nürnberg - 


Üegierungs-Dlatt 
fr ER 2 dad 


Königreich Bayern, 





N 6. 


Münden, Freitag ven 3, Februar 1865. 





Inhalt: 
eoniglich Allerhochſte Verordnung, die Auslibung ber Heilkunde betreffend. — Bekauntmachung, den Bollzug bes 
Artitels 24 des Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betreffend. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien-Berleih- 
ungen; Präfentations-Beflätigung. — Magiftrat der Stadt Wirzburg. — Gewerbeprivilegien-Berfeihungen. 











Aõniglich Allerhöchſte Verordnung, buches über die Berechtigung zur Ausübung 


die Ausübung der Heilfunde betr. der Meviein, Chirurgie; Geburtöhilfe, Zahn- 
—— und Thierargnei- Kunde im Königreiche und 
Ludwig 11. über die Bejugniffe der zur Ausübung Be— 


von Gottes Gnaden König von Bayern, rechtigten zu verordnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Dayern, Franken und in In Beziehung auf die Aerzte. 
Schwaben etc. etc. $. 1. 
Bir finden Uns bewogen, auf Grund Zur Ausübung der Mediein, Chirurgie und 
ber Art, 142 und 113 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ Geburtöhilfe in ihrem vollen Umfange find 
11 
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diejenigen Inlänver berechtigt, welche die im 
Königreiche als Vorbedingung zur ärztlichen 
Prarid vorgefchriebenen Prüfungen beftanven 
haben, 


$. 2. 

Diefelbe Berechtigung genießen die im 
Hof, Givil-Staatd- oder Militär- Dienfte 
ftehenden, fowie diejenigen auswärtigen Aerzte, 
welhen Wir vie Ausübung ver Praris im 
Königreiche geflatten. 


$. 3. 

Außerdem ift die Ausübung der Praris 
bezüglich derjenigen Aerzte, welche nicht im 
activen Hof-, Givil- Staats» oder Militär- 
Dienfte ftehen, noch bebingt: 


1) durch fländigen Wohnfig, von welchem 
aus die Prarid ausgeübt wird; 


2) durch Anzeige bei der zuftändigen Di- 
ftrietöpolizeibehörde unter Nachweiſung 
der Berechtigung ($. 1); 


3) durch vorichriftämäßige Verpflichtung, 
foferne dieſe nicht jchon an einem früh 
eren Wohnorte oder vermöge vienftlicher 
Stellung erfolgt if. 


Penfioniften find zur Anzeige (Ziff. 2) nur 
dann verbunden, wenn fie ihren Wohnfig 
verändern. . 
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8. 4, 

Die Wahl des MWohnfiges ift den Aerz⸗ 
ten, foferne ihnen nicht ſchon vermöge ihres 
Dienftes ein Wohnfig angewieſen ift, frei 
gegeben. i 
8. 5. 

"Die praftifchen Aerzte, welche ihren Wohnfig 
ändern wollen, haben ver Diſtrietspolizei⸗ 
behörde des bisherigen Wohnfiges vn 
Anzeige zu machen, 

Diefe Anzeige mufj vier Wochen vor der 
beabfichtigten Wohnfigveränderung erfolgen, 
wenn an dem zu verlaffenven Orte ein wei⸗ 
terer Arzt fich nicht befindet. 

Praftijche Aerzte, melde eine Subvention 
aus Staatd-, Kreid-, Diftrictö«, Gemeinde 
oder Stiftungdmitteln beziehen, find gehalten, 
bei Veränverung des für fie vertragdmäßig 
beftimmten Wohnfiges ſich über die vorher 
erfolgte Loſung des Bertragäverhältniffed aud« 
zumeifen. Die Berechtigung zur Ausübung 
der Prarid an dem neuen fländigen Wohn» 
fige it durch den Nachweis bevingt, daß den 
Borfchriften in Abjag 1, 2 und 3 genügt 
worben ift, 


$. 6. 
Rüdfichtlih der Disciplinar- Berhälmiffe 
der praftifchen Merzte hat es bei den dermal 
beftehenven Normen vorläufig fein Verbleiben. 
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In Beziehung auf dad unterärztliche 
-Derfonal. 


$. 7. 


Das unterärztlihe Perſonal wird durch 
die nah den hierüber beflehenden Verord⸗ 
nungen zuftändigen Behörden aufgeftellt. 

Der Umfang feiner Berechtigung richtet 
fh nad ven bejonderen für die einzelnen 
Kategorien desſelben beftehenven Inftructionen, 
injoweit leßtere nicht durch vie nachfolgenden 
Beftimmungen gegenwärtiger Berorpnung auf⸗ 
gehoben ‚oder abgeändert werben. 


8. 8. 


Hienach bemeffen fich die ärztlichen Ber 
fugniffe: 
1) der an den vormaligen lanbärztlichen 
_ Schulen gebilveten Landaͤrzte nach ven 
Beftimmungen der „Inftruction für die 
Sandärzte* vom 10. Februar 1812; 
2) der an. ven früheren chirurgiſchen Schur 
len gebilveten Chirurgen nah den Be- 
flinmungen ver „Inſtruction für bie 
Chirurgen“ vom 25. Februar 1823; 
3) der an den Baberjchulen gebilveten und 
“approbirten Bader nah den Beſtimm⸗ 
ungen der Minifterial-Entfchließung vom 
25. October 1836, „ven Vollzug des 
Artikel VI ver Allerhöchften Verordnung 
vom 28. Juni 1836, die Errichtung 
der Schulen für. Bader, bier die Feſt⸗ 
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ftellung ver Befugniffe und Berpflicht- 
ungen der Bader betreffend“ ; 

4) ver in Gemäßheit des Artikel V ver 
ebenangeführten Verordnung vom 28. 
Juni 1836 grabuirten Magistri chi- 
rurgiae nad ven Beflimmungen ber 
Minifterial-Entfchließung vom 28, Dec» 
tober 1836, „den Vollzug der Artifel 
V und VI ver Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 28. Juni 1836, die Er- 
richtung der Schulen für Baver, Hier 
die Feftftellung der Befugniffe und Ber- 
pflichtungen ver Magistri chirurgiae 
betreffend“ ; 

5) der nad der Baderordnung vom 21. 
Juni 1843 gebilveten und geprüften 
Bader nach den Beſtimmungen biefer 
Verordnung. 

6) Den im Regierungsbezirfe ver Pfalz 
noch beftehenden ehemaligen Geſundheits⸗ 
beamten (officiers de sante, Unter⸗ 
ärzten), welche die zur ſelbſtſtaͤndigen 
Ausübung der ärztlichen Praris erfor 
derliche Prüfung nicht beitanven haben, 
verbleiben ihre biäherigen ärztlichen Be— 
fugniffe unter der in ver Verordnung 
der gemeinſchaftlichen Landesadminiſtra⸗ 
tion über das Medicinalweſen und den 
Geſchäftskreis der Canſonsärzte vom 23. 
März 1816 feſtgeſetzten Beichränfung. 

7) Die ärztlichen Befugniffe der Hebammen 
beſchraͤnken fih auf den ihnen zugewie⸗ 

11* 
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jenen Dienft ver Geburtöhllfe nah den 
Beſtimmungen der „Inftruction für die 
Hebammen im Königreiche Bayern“. 


$. 9. 

Ueber die Grenzen der Befugnijfe des im 
8. 8 Ziffer 1 618 5 genannten unterärzt⸗ 
lien Perſonals entfcheivet in jevem einzelnen 
Falle ver Inhalt des Approbätionszeugniffes. 


$. 10. 

Dem unterärztlicgen Perfonal ift nicht ge= 
ftattet, Schwefeläther oder Chloroform Be— 
hufs der Narfotifirung einathmer zu laffen; 
ebenjo iſt ihmen vie ſelbſtſtändige Vornahme 
von Privat-Impfungen unterjagt. 


g. 11. 

Die Berechtigung des in $. 8 Ziffer 1 
bi8 7 aufgeführten unterärztlichen Perſonals 
erlifcht zeittweile over für immer in Wolge 
eines nad Maßgabe der für jede einzelne 
Kategorie verordnungsgemäß beftehenden Die- 
eiplinarvorfehriften von ver zuftänvigen Be— 
hörde gefaßten Beſchluſſes. 


In Beziehung auf die Zahnärzte. 
$. 12, 


Die nah $. 2 der Verordnung vom 31. 
Januar 1553 „die Ausübung ver Zahn- 
arzneifunde betreffend“ von den Kreisregier⸗ 
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ungen zugeläffenen Zahnärzte find auf vie 
Ausübung der Zähttargneifunde beichränft. 

Denſelben ift nicht geftattet, Chloroform 
oder- Schwefeläther Behufs der Marfotifirung 
einathmen zu laffen. 


In Beziehung auf die Thierärzte. 
g. 18. Ä 


Die Berechtigung der Thierärzte, dann ber 
zur Ausübung einzelner thierärztlicher Hand⸗ 
lungen widerruflich Tieenzirten Individuen ber 
mißt fi in den Regierungsbezirken diesſeits 
des Rheins nah den Verordnungen vom 
1. September 1858 „pie Reorganijation bed 
Veterinärweſens betreffend“ und vom 24. Fe— 
bruar 1862 „dad Beterinärmefen betreffend“. 

Die Berechtigung ver nad Mafgabe! ver 
früher geltenden Vorſchriften aufgeftellten 
Thieraͤrzte ift nach dieſen Borfchriften zu ber 
urtheilen. 

Für den Regierungsbezirk ver Pfalz blei— 
ben die dort beftehenden Beftimmungen bis 
auf Weiteres in Kraft. 


In Beziehung auf ausländifche Aerzte, 
Wund:, Zahn: und Thier:Aerzte. 
$. 14. 


Den in der Nähe der bayeriichen Grenze 
domieilirenden prafiiihen und Wund-Merzten 
der Nachbarſtaaten ift unter Borausfegung 
der Gegenjeitigfeit die Ausübung ver Praris 
im Grenzbezirke geftattet, wenn fie fich über 
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ihre Berechtigung im Heimathlande bei ber 
einſchlaͤgigen Diftrietövermaltungäbehörbe und 
dem Bezitfärzte ausweifen. 

Diefelben find bei Ausübung ihrer Praris 
in Bayern am die für die inländiſchen Aerzte 
geltenden Inſtructionen gebunven. 


$: 15. 

Die Zulaffung ſonſtiger fremder Merzte, 
Bund», Zahn und TIhier-Aerzte zur vorüber- 
gehenden Ausübung der Praxis im Inlande 
fin für den einzelnen Regirrungdbezirf von 
der betreffenden Srelöregierung, Kammer des 
Innern, für mehrere Regierungäbezirfe oder 
für das ganze Königreih vom Staatämini- 
flerium des Innern eriheilt werden. 

Außerdem find die ausländijchen, vorüber- 
gehend in Bayern fich aufhaltenven, im ihrer 
Heimath zuc Praris Berechtigten Aerzte nur 
zur Eriheilung von Gonfultationen, nicht aber 
zur Praris als ordinirende Aerzte bereöftigt. 

Die auslaͤndiſchen Hausärzte einer in 
Bayeın fi aufhaltenden Familie find auf 
die Prarid bei viefer Familie und auf Con- 
fültationen beſchtankt. 


Münden ven 29. Januar 1865. 
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In Beziehung. auf die Ausübung ein: 
zelner Theile der Arznei: Wiffenfchaft 
duch Nicht-Aerzte. 

8. 16. 

Wir behalten Uns vor, die Erlaubniß 
zur Ausübung einzelner Theile ver Arzneir 
Wiſſenſchaft oder beflimmter Heilmethoden, 
wie Orthopädie, Hydropathie und dergleichen 
im ſtets wiverruflicher Weife auch folgen in- 
oder ausländiichen Individuen zu ertheilen, 
welche Feiner ver in vorftehenven Paragraphen 

genaunten Kategorien angehören. 

Umfang uno Dauer ver Berechtigung be» 
mißt ſich nad dem Inhalte des Bewilligungs⸗ 
becretd, 


Schlußbeitimmung. 
$. 17, 


Gegenwärtige Verordnung tritt drei Mo— 
nate nach ihrer Verkündung dur das Re— 
gierungd » Blatt, beziehungsweiſe durch das 
Kreisamtd-Blatt der Pfalz für den Umfang 
des ganzen Königreiches in Wirkſamkeit. 

Don viejfem Zeitpunfte an erlöjchen alle 
entgegenftehenven biöherigen Beſtimmungen. 


v. Heumapyr. 


Auf Königli Allerhöchſten Befehl: 
der Gencralfecretär, 
Miniferiälratt Graf von Hundt. 
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Dekanntmachung, 
den Vollzug des Artikels 24 des Münzvertrages 


vom 24, Januar 1857 betr. 

In Gemäßheit de des Artikels 24 des 
Münzvertrages vom 24. Januar 1857 (Re⸗ 
gierungsblatt 1857 pag. 625) werden bie 
in der koniglich bayeriſchen Münze in Münden 
feit dem Abjchluffe der Münzconvention vom 
25. Auguft 1837 bis zum Schluffe des 
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Jahres 1864 ftattgehabten Ausmünzungen 
für das Konigreich Bayern in folgender 
Nachweiſung zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bradt. 

Münden den 31. Januar 1865. 


Kgl. Bayer. Haupt Münz- und Stempelamt, 
v. Haindl. 
Kreuger. 


Nachweiſung I 
der feit dem Abſchluſſe der Muͤnz-Convention vom 25. Auguſt 1837 bis zum 





Münzſorten. 











Schluſſe des Jahres 1864 ſtattgefundenen kgl. bayer. Ausmünzungen. 





Die Ausmünzung betrug 














































in den Jabren| im Jahre m * 
1838 1663| 1064 1539-1864 | Summen 
1. Gold. — 
Ganze Kronen . » . 1500 Kronen — 1500 Kronen 
Halbe Kronen 1398 , 1398 „ 2898 Kronen 
DU. Silber: Eourant- Münzen. fl. | 3 
a) Allgemeine Bereinsmünzen: 
Aeltere Vereinsmünzen A 34 fl. . 8,894,053 | — 8,894,053 | 
Vereinsthaler, doppelte . 410,469 28,7034 439,173 
einfache . 27,645,4024| 2,550,9734| 30,19%6,376 | 39,529,602 
b) Süd deutſche Eourantmünpen: 
—— 26,335,846 44,054 | 26,379,900 
ulden . . 32,461,462 414,357 | 32,875,819 | 
Halbgulden 6,424,960 | 80,179} |_6,505,1394 65,760,858 
II. Scheide: "Münzen, | 105,300,4604 
a) in Silber: i 
Sechskreuzerſtücke 419,306 — 419,306 | 
Dreifreuzerftüde . 370,848 _ 370,848 | 
Einfreuzerftüde 849,655 54,875 904,530 | 
b) in Kupfer: 
Zweipfenninge + fr. . 57,336 4,905 62,241 
ze + E. 181,964 9,599 191,563 | 
Heller ı fr, 8,054 _ 8,054 | 1,956,542 
Summen [104,069,3564 3,187,6464 — 107,257,0024 
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Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 26. Januar I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, auf die am Stabtgerichte 
Regensburg erledigte Stabtrichterftelle ven 
Affeffor des Stadtgerichts Augsburg, Anton 
Friedrich, auf veffen allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu befördern, und 

die hiedurch am Staptgerichte Augsburg 
in Erledigung kommende Affefforäftelle dem 
dortigen Vertreter der Staatdanwaltjchaft, 
Moor Schmid, zu verleihen; 

den Notar Andreas Hippler von Königd- 
bofen nad Gerolzhofen, und den Notar Ju— 
cundus Reufß von Gerolzhofen nach Königd- 
bofen, beide ihrem allerunterthänigften An« 
fuchen entſprechend, zu verfegen ; ferner 

unter'm 27, Januar l. 38. ven k. Haupt⸗ 
buchhalter der Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
cialcaſfſe Augsburg, Johann Nepomuk Edlen 
von Melzl, ſeinem Anſuchen entſprechend, 
auf Grund des 8. 22 lit. B ver IX. Bei- 
lage zur Verfaſſungs -Urkunde, unter Aner- 
fennung feiner langjährigen, treuen und eifs 
rigen Dienfilgiftung in den vefinitiven Ruhe— 
fland treten zu laffen; 

den praftifhen Arzt Dr. Ghriftian Hoff- 
mann zu Golmberg zum Bezirksarzte II. Glaffe 
in Kipfenberg, und 

den praftiihen Arzt Dr. Friedrich Peter 
Lammersd zu Berned zum Bezirksarzte 
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II. Glaffe in Ihierdheim, beide in proviſor⸗ 
ifcher Gigenfchaft zu ernennen; 

unter'm 30. Januar I. 38. den Gerichts» 
fchreiber Sebaftian Dumpert in Naila 
wegen nachgewiefener Bunctiond » Unfähigkeit, 
in analoger Anwendung des $. 22 lit. D, 
der IX. Beilage zur Berfaffungs » Urkunde, 
auf die Dauer eines halben Jahres in Ruhe- 
ftand treten zu laffen, und vie hiedurch fich 
erledigende Gerichtöfchreiberftelle amı Land» 
gerichte Naila dem vormaligen Tarbeamten 
Johann Ehriftoph Neun von Amorbach, auf 
deſſen allerunterthänigites Anſuchen, in. pro= 
viforifcher Eigenſchaft zu verleihen, 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm gleihen Tage bewogen ges 
funden, den Director des Bezirksgerichts Aiche 
ah, Anton Kranz Ebenhödb, nah Maß— 
gabe des $. 19 ver IX. Beilage zur Bere 
faffungd -Urkunde aus adminiftrativen Er— 
mägungen des Dienfted zu entlaffen. 





Pfarreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Deſtätigung. 








Seine Majeſtät der König haben 
Sid vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 26. Januar I. Is. allergnädigft bemogen 
gefunden, die Fatholifche Prarrei Röttenbadh, 
Bezirfsamtd Roding, dem Priefter Andreas 
Eckl, Beneficiat in Hahnbach, Bezirfdamtd 
Amberg, zu übertragen. 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. Januar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, die proteftantifche Pfarrei Schweind- 
borf, Decanatd Rothenburg a/T,, dem biß— 
berigen Piarrer in Langenſteinach, Decanats 
Uffenheim, Johann Robert Roͤmſchil d, und 

die proteftantifche Pfarrei Gontwig, Decanatd 
Zweibrüden, vem biöherigen Pfarrer in Rand» 
weiler, Decanats Obermofchel, Adolph Ste m- 
pel, zu verleihen. 





Seine Majeftät der König baben 
Sid vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 28. Januar I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, ver von dem Freiherrn Hermann 
von Guttenberg für den Pfarramtscandivaten 
Johann Chriſtian Weber aus Grafendobrach 
allerunterthaͤnigſft ausgeſtellten Praäſentation 
auf die Pfarrei Weißendorf die Allerhöchſte 
landesfürſtliche Beſtäätigung zu ertheilen, und 
demſelben gleichzeitig die mit Weißendorf com- 
binirte proteftantijche Pfarrei Retzelsdorf zu 
verleihen. 


— der Fiat Mrz. 


Seine Majekät der Rönig Haben 
Sic unterm 18. Januar I. 38. allergnävigit 
bewogen gefunden, ald rechtskundigen Magi- 
firatörath der Stadt Würzburg in proviigr- 
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iſcher Eigenſchaft den geprüften Rechtsprak⸗ 
tikanten und dermaligen Staats anwalts ver⸗ 
treter Carl Attenſamer Allerhöchſt landes⸗ 
herrlich zu beſtaͤtigen. 





Gewerboprivilegien · Verleihungen. 
Den Nachgenannten wurden Gemerbäpti- 
vilegien verliehen, und zwar: 
unter'm 29. Januar I. Is. dem Cigarren⸗ 
fabricanten G. Albert Reininger won 
Stuttgart auf eine weſentlich yerbefferte Con⸗ 
ſtruction der Gigarrenwidelmafdhine für den 
Zeitraum von neun Jahren, vom 29. Januar 
L 38. anfangend, 
den Babrifbefigern Gebrüder Nugbaumer 
und dem Ingenieur Friedrich Müller von 
Augsburg auf ein neued Göppelfyftem für 
Dreſchmaſchinen für ven Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 29. Januar I. 38 aufangend, 
und ‚dem Hammermwerfähefiger und Ma- 
Ihinenfabricanten Jofepb RöB ler von Abend 
berg auf ‚eine Haͤckſelſchneidgnaſchine für ven 
Zeitraum von drei Jahren, vom 29. Januar 
I. 38. anfangend. 
— 
Berichtigungen. 
Im Regierungs-Blatt Nr. 1 ift 
Seite 13 Zeile 11 bon unten „bedeutend Ratt 
beteundend, und 
Seite 20 Zeile 1 don oben „&treitfrage” ftatt 


Streitſache 
zu leſen. 








Münden, Dinstag ven T. Februar 1865. 
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Erfenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 16. Januar 1865 in der Streitfache bes Vonifacius 
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Erßkenntniß 


des oberſten Gerichtöhofes des Königreiches vom 
16. Januar 1865 In der Etreitjache des Boni» 
facius Repp et Cons., Grofbegüterte von 
Beuchen, gegen Amor Repp et Coms., Klein- 
begüterte ‚vom. dort, wegen Concurrenz zu Ger 
meindeumlagen, nun den bejahenden Kompetenz» 
confliet zwiſchen der f. Regierung, Kammer des 
Innern, von. Unterfranfen und Afchaffenburg 
uund dem f. Landgetichte Amorbach betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt ver oberfte Gerichtähof des Königreiches 
in ver Streitfache des Bonifacius Repp et 
Cons., Großbegüterte von Beuchen, gegen 
Amor Repp et Cons., Kleinbegüterte von 
dort, wegen Goneurrenz zu Gemeinveumlagen, 


nun den bejahenden Gompetenzconfliet zwiſchen 
12 
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der k. Regierung, Kammer bed Innern, von 
Unterfranfen und Aichaffenburg und dem k. 
Randgerichte Amorbach betr., zu Recht: 
daß die Verwaltungsbehorden zuſtaͤndig 
ſeien. 


Gründe. 


Die verſchiedenen Gemeindebedürfniſſe ber 
Gemeinde Beuchen wurden bisher großen⸗ 
theils durch Umlagen nach abweichenden Maß⸗ 
ſtaͤben gedeckt. Die Kleinbegüterten ſuchten 
bei den Adminiſtrativbehörden ſchon dfters 
um eine für fie günſtigere Regulirung nach, 
und erwirkten auch im Jahre 1852 eine um⸗ 
faffende Verhandlung dieſes Gegenſtandes bei 
dem k. Landgerichte Amorbach als Admini-⸗ 
ftrativbehdide, welches unter'm 5. Auguſt 
1852 ausſprach, daß die Umlagen nach dem 
durch das Geſetz als Regel aufgeſtellten Maß— 
ſtabe des Steuerfußes zu erheben ſeien. 
Auf Beſchwerde der Großbegüterten beſtaͤt⸗ 
igte die k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg unter'm 6. November 1852 
mit dem Beifügen, daß übrigens das Beſtehen 
eined durch Herfommen oder Vertrag begrund⸗ 
eten anderen Goncurrenzmaßftabes im Rechts⸗ 
wege darzuthun überlaffen bleibe. 

Nun wandten fih die Großbegüterten Bor 
nifacius Repp und Genoffen wirklich mit 
einer Klage d. d. 19. Januar 1863 gegen 
die Kleinbegüterten Amor Repp et Cons, 
wegen Gemeindeumlagenconcurrenz an vas 


k. Landgericht Amorbah als Givilgericht, 
behaupteten, daß in ver Gemeinde Beuchen 
feit unvorvenklicher Zeit 17 geſchloſſene Güter 
(Huben) beflünden, und gemäß Ortörechts, 
Herfommend und Vertrages alle gemein- 
heirliyen Bevürfniffe zu Beuchen mit Aus- 
nahme der nach dem Steuerfuße zu berichtig- 
enden Beiträge zur Armencaffe, dann zu den 
Kriegd- und Diftrietölaften von den Huben- 
befigern als ſolchen und als Gemeindegliedern 
gleichheitlich getragen worden ſeien. Auch 
werde das Schulgeld nach der Zahl der 
ſchulpflichtigen Kinder mit 1 fl. für jeden Werk⸗ 
tagsſchüler und mit 30 fr, für ven Sonn⸗ 
tagöfchüler übereinkunfrgemäß feit 1840 bes 
zahlt. Im Klagepetitum murbe beantragt, 
vie obenallegirten Aontiniftratinbefchlüffe vom 
Jahre 1852 aufzuheben, und zu erkennen; «8 
feien die Umlagen in ver behaupteten Weife 
zu leiften. 

Das k. Landgericht zog diefe Klage als 
Juftizfache zur Verhandlung. Die beflagten 
Kleinbegüterten, von -welden übrigens nur 
Hrei, Anton Werner und 2 Genoffen, die 
erhobenen Anſprüche beftritten, beanftanveten 
die Gompetenz des k. Landgerichts nicht, ließen 
fi auf ven Streit verneinenn ein, und baren 
um Zurückwriſung der grumblofen Klage mit 
Feſthaltung des bereit von ven Aominiftrariv« 
ftellen angenommenen Steuerfußed als Maß— 
ftab aller Umlagen. Nur Hinfichılic ver Bei— 
träge zur Schullehrerbeſoldung erflärten fie 
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nachtruͤglich, dieſelben nicht mehr beanſtanden 
zu wollen. 

Das k. Landgericht Amorbach erließ hier⸗ 
auf unterm 24. October 1862 ein Inter⸗ 
loeut, worin ed ven. Rlägern ben Beweis 
auflud, Daß die gemeindlichen Bevürfniffe auf 
den. Grund des Ortärerbtö oder. Herfommend 
oder Vertrages in, der. behaupteren Weiſe 
getragen ımorben fein, und vie Barteien 
teaten hienach ihren Beweis und Gegen⸗ 
beweis an. 

In Folge der Aominiftrativacten-Aohibir- 
ung und Berichterſtattung des k. Bezitks⸗ 
amd Miltenberg hatte die. k. Regierung von 
Unterrranfen und Ajchaffenburg aber inzwiſchen 
Kenntniß vom. Streite erlangt, regte den af- 
firmativen Competenzeonfliet an, und. hob in 
ihrer Entfcpliegung. vom. 5. Juli 1864 ind- 
befondere ‚hervor, daß ed fich um einem öffent» 
Lich rechtlichen, der Verwaltung übertragenen 
Begenftanp, naͤmlich den @emeindeumlagen- 
maßftab Handle, worüber die Gompetenz ſelbſt 
nit durch Vertrag oder Herfommen ver⸗ 
rückt werden koͤnne, wieder oberfte Gerichts⸗ 
Hof: bereit ſchon ausgeſprochen habe. Die 
angeblicye Uebutig und Uebereinfunft ſei auch 
von den Gemeindeglievern als ſolchen bezüg- 
lich einer Hffentlichen Laft, und nit von Pri⸗ 
vaten hinſichtlich einer rein privatrechrlichen 
binglichen Belaftung ‚ver  Huben berhätigt 
worden. 

Im Laufe der Inftruction des Gompetenz- 
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eonflicted reichten Die Kläger eine Denkichrift 
ein, worin fie die gerichtliche Gompetenz feſt⸗ 
halten und auszuführen ſuchen, daß es ſich 
um eine durch Privatrechtstitel begründete 
vingliche Zaft der Hubenbefiger handle, welche 
mit Bezug auf den Plenarbefhluß vom 30. 
October 1844 vor den Gerichten geltend ge 
macht werben Fönne, und biefen um jo weniger 
bier entzogen werben dürfe, als fi) die Par- 
teien auf den Givilproceh eingelaffen haben, 
und die Zuftändigfeit des Givilgerichtö bereits 
von. der, Apminiftratipftelle und von dem k. 
Landgerichte Amorbach rechtskraͤftig ausge⸗ 
ſprochen worden ſei. 

In der heutigen Öffentlichen Sitzung, wo 
fi übrigens Seite der in Kenntniß gefegten 
Parteien nur der k. Advocat Dr. Gunder- 
mann Namens der Klagpartei einfand, er- 


‚flattete der Meferent, Ober - Appellations- 


gerichtsrath von Schmid, unter Ablefung 
ver erheblicheren Actenftüde münbligen Bor- 
trag, worauf der genannte Parteivertreter bie 
Gompetenz der Gerichte auch mündlich dar- 
zulegen fuchte, umd ſodann der k. Oberflaatd- 
anmwalt den motivirten Antrag ftellte, zu er- 
kennen: 


daß die Verwaltungsbehdrden zuſtaͤndig 
ſeien. 
Dieſer Antrag erſcheint auch gegründet. 


Die Bezugnahme der klaͤgeriſchen Denk⸗ 
ſchrift auf Art. IL. des Gefeges vom 28, Mai 
12* 
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1850 über Gompetenzeonflicte ift hier ums 
behelflich. 

Vom Vorhandenſein eines rechtskraͤftigen 
Endurtheils der Gerichte kann Feine 
Sprache fein, indbeſondere iſt auch die Art 
der Abführung des Schulgelved nicht definitiv 
förmlich mittels eines Civilproceſſes entſchieden, 
ſondern nur als ohne Streit erledigt darge⸗ 
ſtellt worden, und eine rechtskraͤftige Ent- 
ſcheidung über vie Zuftändigfeitsfrage 
liegt bier ebenfalls nicht in Mitte, va Feine 
gerichtöablehnende Einreve vorgebracht wurbe, 
und biejelbe ſomit auch Fein Gegenftand einer 
Verhandlung und Entſcheidung fein Fonnte, 
Die Parteien und das k. Landgericht Amor- 
bad waren zwar bezüglich deſſen Gompetenz 
einig, ed greift jedoch die Prorogation gemäß 
Gerichtdordnung Gap. FE $. 17 nur dann 
Platz, wenn dad angegangene Gericht in der 
lei Sachen die Jurisbietion befigt, was hier 
nicht der Ball if. 

Der Umftand, daß die k. Megierung bie 
Klagspartei früherhin feldft auf die Betretung 
des Rechtsweges hingewieſen hatte, berechtigt 
gleichfalls nicht zu der Annahme, als ftehe 
nunmehr die eivilredptliche Gompetenz feft, denn 
abgejehen davon, daß in biefem. Vorbehalte 
des Rechtsweges weder eine förmliche noch 
eine gerichtliche Entſcheidung der Competenz⸗ 
frage enthalten ift, war die Adminiſtrativſtelle 
fo berechtigt als verpflichtet, ven fpäter wahr⸗ 
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genommenen Juriöbictiondmangel von Amts⸗ 
wegen bejeitigen zu laffen. 

Was nun die dem Senate obliegenbe Ab- 
üurtheilung des von der k. Regierung ange⸗ 
regten Gompetenzconflicte® anbelangt, fo war 
im Sinne diefer Stelle zu erkennen. 

Wie bereitd in mehreren oberftrichterlichen 
Erfenntniffen principiell ausgeiprodyen iſt, 

vergl. Erfenntniß vom 29, December 1856, 
Regierungs-Blatt 1857. pag. 80 x. 
Erfenntniß vom 19. Juli 1858, Re 
gierungdblatt pag. 1022, 

richtet fich die Zuſtaͤndigkeit der Berwaltung 
und Gerichte in ber Megel nach der inneren 
Natur des ftreitigen Rechtöverhältniffes . unb 
nicht nach der Form mit welcher biefes in 
die aͤußere Erfcheinung getreten iſt. Weber 
einfommen, Berjährung, Ortbherkommen 
ober Ortsrechte gehören fowohl dem. dffent- 
lichen als auch dem Privatredhte an, unb 
fallen na Umſtaͤnden nicht weniger in bad 
Gebiet der Verwaltung ald wie in daß ber 
Gerichte. rin 

Hat e8 einmal die Geſetzgebung im Inter⸗ 
effe des öffentlichen Wohles für angemeffen 
erachtet, irgend einen Gegenftand. zum Wirk⸗ 
ungsfreife der Verwaltungsbehorden zu ber 
weiſen, jo Fann es ver Natur der Sache nach 
den Gejeguntergebenen nicht überlaffen werben, 
diefe Zuftändigfeit mittelft Vertragsab⸗ 
ſchluſſes oder der Uebung in rechtsverjaͤhr⸗ 
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ender Zeit, eigenmächtig zu verrüden, und 
die Gerichte competent zu ‚machen, - 

Binen foldhen Verwaltungsgegenſtand bildet 
"die Anordnung und Regulicung der Gemeinder 
umlagen ‚nebft Beſcheidung der hiebei hervor⸗ 
tretenden Anſtaͤnde und Beſchwerden, wie 
fich das Umlagengeſetz vom 22. Juli 1819 
Art. IX und XIV far. ausſpricht. Nur 
ausnahmsweife,. wie namentlich, nach, Art, U 
amb XIII bezüglich der Ginmarfung und 
executiven LUmlagenbeitreibung find vie Gerichte 
ald competent erklärt. 

Bezüglich ver Feſtſtellung des Umlagen⸗ 
maßſtabes, welchen insbeſondere mit, ver Mer 
qulirungsbefugniß in untrennbarer Verbind⸗ 
ung ſteht, hat der Art. VI unter Andern 
fpetiell hervorgehoben, daß die Wahl oder 
bie Einführung eines anderen Maßſtabes als 
den des GSteuerfußed durch die Gemeinve- 
glieber der abminiftrafiven Gognition und Ge- 
nehmigung unterbreitet jel, jomit die aus⸗ 
ſchließende Zuftändigfeit der Verwaltung um 
fo. klarer feftgehalten. 

Borliegenvenfalls ſoll nım 4*4 Inhalt 
ber Klage Uebereinkommen der Gemeindeglie⸗ 
der, durch fortwährende Mebung- in. vechtd« 
verjähtender Zeit, oder: dutch Ortsherkommen 
in: der. Gemeinde ein abweichenver Umlagen⸗ 
maßſtab eingeführt worden fein,. vermöge 
welchem vie Gemeindegliever, welche Huben 
befigen, einen großen. Theil der. Gemeindebe- 
bürfniffe gleichheitlih decken mäüffen, 


Geftändig. handelt es fich demnach um 
Regelung von Gemeindeumlagen unter Ger 
meindegliedern, wozu die Verpflichtung im 
Dffentligpen, Rechte wurzelt, und. worüber ber 
Verwaltung vie geſetzlich beſtimmte Zuftind- 
igfeit nicht benommen werben Kann, Daß 
auf die behauptete Weiſe eine bingliche Laft 
bezüglich ber betreffenden Hubenbefiger. in der 
Gemeinde jundirt worden fein fol, gibt dem 
betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe an ſich noch 
feinen privatrechtlichen Charakter, da befannt- 
lich vielerlei vingliche Präftationen, wie 
Steuern, Staatsfrohnen 20, Öffentlich recht⸗ 
licher Natur find, und erhebt ven erhobenen 
Klaganſpruch auch nicht zu einem privatrecht⸗ 
lichen, da derſelbe darauf gerichtet iſt, ven 
gemeindliden Umlagenmapftab. für alle 
Zufunft zu regeln, und ‚eine. Laft- betrifft, 
melde das öffentliche Intereffe berührt, und 
deßhalb der Verwaltung unterftellt if. 

Wohl mag unter Umftänden ein reinprivat« 
rechtlicher, fomit vor die Gerichte competiren- 
der Vertrag über Vergütung oder Ausgleich“ 
ung von Umlagen zwiſchen den einzelnen 
Pflichtigen namentlih in Specialfällen unter 
fi eingegangen werden fönnen; es wird je- 
doch dann vorausgeſetzt, daß, wie die Motive 
zum allegirten Plenarbeſchluſſe andeuten, die 
hieraus abgeleiteten Anfprüche bie Beziehungen 
ded Einzelnen zum Gemeinmwejen nit beein⸗ 
trächtigen, oder das. öffentliche Recht in Feiner 
Weiſe benachtheiligen, was durch das con« 
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erete Rlagepetitum augenfällig nefchieht, in⸗ 
dem dort verlangt wird, die vom Standpunkte 
der Verwaltung nach den Anforderungen des 
Staatstechtes vorgenommene Regulirung auf- 
zubeben, und die Umlagenleiftung für alle 
Zukunft nah Privatwillführ feftzuftellen. 

Diefemgemäß. war mie gefchehen zu er- 
fennen. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in dffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am fech- 
zehnten Januar achtzehnhundert fünfundſechzig, 
wobei zugegen waren: J. Ober-Appellationd- 
gerichtö-Präfivent von Lehner; Minifterial- 
rath von Schubert; Ober-Appellationd- 
gerichtsrath Weifard; Miniſterialrath NüB- 
fer; Ober » Appellationägerichtörad von 
Schmid; Minifterialrad von Engerer; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath Kamtr- 
Enecht, Oberftaatsanwalt Haubenſchmied 
und Ober-AppellationsgerichtöfecretätMayer. 


Unterfchrieben find: 
v. Schner. 
Mayer. 
Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
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29. Januar 1. Is. den Rechnungscommiffaͤr 
der k. Staats-Schulventilgungs-Gommiffion, 
Garl Grünewald, zum Regierungsaffeflor 
bei der genannten Gommiffton zu befbrbern, 
und zu beftimmen, daß die hiedurch erledigte 
Rechnungscommiffärd-Stelle vorerſt unbeſetzt 
zu belaſſen ſei; ferner 

unter'm gleichen Tage den Regierungd- 
funetionär Ludwig Kühlwein zu Speyer 
zum ‚Regifttator der Kammer des Anneen 
der Regierung der Pfalz in — 
Eigenſchaft; dann 

unter'm 30. Januar [, 38. ven Bezirks⸗ 
geometer Carl Hartmann: zu Bayreuth, 
feiner Bitte entſprechend, zum Obergeometer 
bei ver F. Regierung, Kammer. ver Finanzen, 
von Oberfranken zu ernennen, 

Seine Majeſtät der ‚König . haben 
Sid unterm 2. Februar I. 98 aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ben Bezirka⸗ 
gerichtsrath Jojepp Silbermann in. Meil- 
heim wegen nachgewieſener Bunctionsumfählg- 
feit nah $. 22 lit. D ver IX, Beilage zur 
Berfaffungs-Urfumve für immer in den nach⸗ 
geſuchten Ruheſtand zu verfegen, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Weilheim 
ſich erledigende Rathſtelle dem unter'm 10. 
Januar l. Is. zum Rathe am Bezirksgerichte 
Waſſerburg beförberten biöherigen Bezirks⸗ 
gerichtsafſeſſor Theodor van Medeln in 
Weilheim auf deſſen allerunterthaͤnigſtes An» 
fuchen zu verleihen, 
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Königlich Akterhöcfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Kanimer- 
herrnwürde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28, Jannar L Is aller 
gnävigft bewogen gefunden, dem k. württem- 
bergiſchen geheimen Legatiöhsräthe und Ga- 
valiere Ihrer Hoheiten der Herten Herzoge 
Alerander umd Ernſt von Württemberg, 
Eouard von Sudau, die Allerhöchfte Er- 
laubnig zur Annahme der demfelben von 
Seiner Majeftät dem Könige von Württemberg 
verlitchenen Kammerherrnwuͤrde zu ertheilen. 

Ördens-Derleihüngen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sick allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
25. Juni v. 38. dem Faiferlich ruffifchen Ober- 
bofmarjhall und Mitglied des Reichsraths, 
Grafen von Schuwaloff; dann 

unter'm 9; Juli v. 38. dem kaiſerlich ruſſiſchen 








Generallieutenant und General⸗Adjutanten 


Seiner Majefkit des Kaiſers, Grafen Sergius 
von Stroganoff, Allerböhft Ihren Haus- 
orben vom Beiligen Huberrus zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bemogen gefunden, unter'm 
25,,:27. und. 29, Juni, dann 9., 18. und 
23. Zuli v. 38. nachbenannten, im kaiſerlich 
ruſſiſchen Dienfte ſiehenden Perjonen Ordenb⸗ 
Decorationen zu verleihen: 
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Das Grofkrenz des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone: 

dem Generallieutenant und General» Ad» 
jutanten Seiner Majeftät des Kaiſers, Chef des 
Faiferlichen. Hauptquartierd und ber Faiferlichen 
Kriegscanzlei, Grafen von Adlerberg II, 

Das Grofikreuz des Werdienflordens vom 

heiligen Michael: 

dem Generallieutenant und General- Ad» 
jutanten Seiner Majeftät des Kaiſers, Gra- 
fen von Adlerberg III. h 

dem außerorbentlichen Geſandten und be- 
vollmaͤchtigten Minifter am k. bayerijchen 
Hofe, Iwan von Ogerom, 

dem geheimen Rath Baron Al. von Jomini, 

dem Generalmajor & la suite, Grafen 
von Schuwaloff. 

Das Grofcomthurkrenz des Verdienſtordens 

der bayerifhen Arne: 

dem Leibarzte Seiner Majeftät des Kaiſers, 
Dr. Philipp Jacob Karell, 

dem wirfliden Staatörathe A. Kirilin, 

dem wirklichen Staatsrathe Hamburger, 

dem General ala suite, Grafen vonRoftiz, 

dem Generalmajor und Adjutanten Seiner 
Majeftät des Kaiſers, Richter, 

dem Generalmajor von Rehbinder, 

dem wirfliben Staatdrath Mufjard, 
Das Grofcomthurkrenz des Berdienftordens 

vom heiligen Michael: 

dem Staats⸗ ımd Legationdrath Freiherrn 

yon Mohrenheim, 
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dem mirffichen Stantsrath und Leibarzt 
Seiner Majeftät des Kaiſers, Dr. Garl von 
Saartmann, 
dem wirklichen Staatsrath Müller. 
Das Eomthurkrenz des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone: 
dem DOberft und Flügel-Arjütanten Seiner 
Majeftät des Kaiſers, Myleieff. 
Pas Eomthurkrenz des Berdienflördens vom 
heiligen Michael: 
dem Oberſten Soltifoff, 
dem erften Botſchaftsſecretär der Faiferlich 
rufſiſchen Botſchaft zu London, Bütften Mi- 
chael von Gortfhafom, 
dem Marinecapitain Demetrius Arfenteff, 
dem Goflegienrathe Alerander von Schulze, 
dem Gollegienrathe Dr. von Scheftoff, 
dem Profeffor B. Tſchitſchenne, 
dem Gollegienrafhe IH. von Dom. 
Das Hitterkreuz des Verdienſtordens der 
bayerifchen Arone: 
dem Hofrath Popoff, 
dem 2egationdfecretär Alerander von Né⸗ 
lidoff, 
dem Gardecapitain und Adjutanten Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Groffürften Conſtantin 
von Rußland, Mlerativer Kirejew, 
dem Stabsrittmeiſter von Kosloff, 
dem Lieutenant Fürſten Bariatinsty. 
Das Nitterkreuz I. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 
dem Gollegienaffeffor Smortſchkoff, 


dem Gollegienaffefior Iljin, 

dem Brofeffor an der Akademie der Künfte 
zu St. Peteröburg, Nicolaus Swertchkoff, 

dem Major vom Feldjaͤgercorps Tjher- 
noff, 

bem Major vom Felvjägercorps, Reinecke. 


Das Ritterkrenz II, Claſſe ‚des Verdienſtordens 
vom heiligen. Michael: 

dem Stabscapitän Semenoff, 

dem Secondlieutenant Rutſchkin, 
dem Gollegienfecretär Tar aſſo w, 

dem Gouvernementsſecretaͤr Rappaſſow, 

dem Gouvernementsſecretaͤr Popoff, 

dem Gouvernementsſecretaͤr Andreef, 

dem Collegienregiſtrator Romantſchenk, 

dem Collegienſeeretaͤr Kononom, 

dem Oberlieutenant vom Weldjägereorps, 
Widder, 

dem Lieutenant vom Belbjägercorpe, Ber 
dinand Frey, .' 

dem Kammerdbiener ‚Seiner Majeftät des 
Kaiſers, Nififorom, 

dem Oberlieutenant vom Belbjägercorps, 
Wilde, 

dem Seconblieutenant ‚vom. Zen 
®dpfert, 

dem ——— 9a acomlew, 

dem Seconvlieutenant. vom Belbjägercorpe, 
Roeid, 

dem Secondlieutenant vom Felbiagereotpo, 
Schlotthauer. 


170 


Begierungs-Dlatt 





das 


Bayern: 


ms 


Münden, Montag ven Montag ven 13. $ _ Februar 1805. 





Inh 
oflegiatfiftsfieche zum. heiligen Cajetan im München. 


alt: 
Dienfet-Radhriäten. - _ Pfarreien und Beneficien-Berleihungen; Bräfentations-Beflätigungen. — — — Hof · 


Ordens - Berleihungen. — Uerhöchfte 


— zur Annahme fremder Decorationen. — Indigenats-Berleihung. — Koͤniglich Parc Bewilligun 
ei De RR — Titel-Berleihung. — Gewerböprivilegien-Berleihungen. — — nes Gewer 
bi me. 











Dienſtes· Naqhrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unter'm 24, Januar I. 36. allergnäbigft 
beivogen gefunden, ben biöherigen Minifter- 
reſidenten am Furfürfilich Heffifchen Hofe zu 
Gaffel, Wolfgang Breiheren von Ihüngen, 
zu Allerhöhft Ihrem auferorventlihen Ge⸗ 
fanbten und bevollmächtigten Minifter eben» 


daſelbſt zu ernennen. 


"ein Majekät ver König haben 
Sid unter'm 2. Februar I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, ven Affeffor des Handels⸗ 
appellationdgerichtd zu Nürnberg, Großhänd- 
ler Georg Benevift Wilhelm Zahn, feinem 
allerumterthänigften Anſuchen entſprechend, von 
feiner Stelle zu entheben, 

zum“ Affeffor am Handelsappellations⸗ 
gerichte zu Nürnberg ven Großhändler und 
bisherigen Hambelsgerichtsaffeffor Paul Garl 
Albert Lorſch daſelbſt zu ernennen, ſodann 

13 
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als Affeffor des Handelsgerichts zu Nürn- 
berg den biöherigen Ergänzumgsrichter dieſes 
Gerichte, Großhändler Dscar Wiß, und 

ald Ergänzungsrichter des Handelögerichts 
zu Nürnberg den Kaufmann Garl Georg 
Franz Feuerlein und ven Kaufmann Ghri» 
ſtian Shmidmer vortjelbft zu berufen ; 

den Wabricanten Joſeph Bolongaro- 
Grevenna zu Würzburg, feinem allerunter« 
thaͤnigſten Anſuchen entiprechend, unter wohl« 
gefälliger Anerkennung feiner Tangiährigen, 
eifrigen und erfprießlihen Dienftleiftung von 
der Stelle eines Affefford am Handelögerichte 
zu Würzburg zu entheben, 

zum Affeffor am Handelögerichte zu Würz« 
burg den biöherigen Ergänzungsrichter dieſes 
Gerichts, Großhändler Carl Möller vafelbft 
zu berufen, und 

zum Grgänzungdrichter am Handelsgerichte 
zu Würzburg den Fabricanten Garl Auguft 
Bifhoff alla zu ernennen; ferner 

unter'm 4. Februar I. 38. ven zeitlich 
quiescirten Randgerichtöaffeffor Guſtav Speng- 
ler, zur Zeit als Functionär bei der Re— 
gierung von Schwaben und Neuburg ver- 
wendet, als Seeretär ber Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg zu reacti- 
viren; 

unterm. 5. Februar I. 38. auf das im 
Forftamte Dahn in Erlevigung gefommene 
Revier Bobentkal den Gommumalrevierförfter 
Sodann Friedrich Stein von Bofenbadh, 
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Forftamts Rautereden, feinem Anfuchen ent 
ſprechend, als Merarialrevierfdrfter zu ver⸗ 
ſetzen; 

unter'm 6. Februar I. Is. den k. Rent⸗ 
beamten Emil Stetter zu Ottobeuren in 
gleicher Cigenſchaft auf das Rentamt Kron⸗ 
ach, und 

auf das hiernach ſich erledigende Rentamt 
Ottobeuren den k. Rentbeamten Ludwig Grab⸗ 
ner zu Burglengenfeld, beide ihrer Bitte 
entfprechend, zu verfegen ; 

unter'm 7. Sanuar I. 38. den Stadteom« 
miffär und Bezirfsamtmann Heinrih Philipp 
Schulz zu Nörvlingen unter allerhulvvoll- 
fer Anerfennung feiner vieljährigen treuen 
Dienftleitung für immer in ben rer 
treten zu laffen ; 

atı dad Bezirksamt Nörblingen den Be- ' 
zirfsamtmann von Krumbach, Mar Freiherrn 
von Gaftell, feiner allerunterthänigften Bitte 
gemäß, zu verfegen, und ihm zugleich in 
widerruflicher Weiſe das Stabteommiffariat 
Nördlingen zu übertragen ; 

zum Bezirfdamtmann von Krumbad ben 
Berirfdamtöaffeffor von Sonthofen, Hermann 
Bechter, zu beförbern, und 

zum Bezirföamtsaffeffor in Sonthofen in 
provfforifcher Eigenfchaft den Functionaͤr vom 
Bezirfsamte Neuburg, Rechtöpraftifanten Mir 
chael Holl zu ernennen; ferner 

an das Bezirksamt Stabtamhof den Be- 
zirksamtsafſeſſor Emil Pündter von Neu- 
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marft in ver Oberpfalz auf fein allerunter« 
thänigfte® Anſuchen zu verfegen, und 

zum Bezirfsamtsaffeffor in Neumarkt im 
der Oberpfalz den Rechtspraktikanten Ludwig 
Ludwig, zur Zeit in Vilsbiburg, in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage den temporär quies⸗ 
eirten Hauptbuchhalter Ludwig Fahrer in 
Münden zu reactiviren und auf bie erledigte 
Hauptbuchhalteräftelle bei der f. Staatd- 
Scähulventilgungd = Specialcaffe in Augsburg 
zu berufen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entichließung 
vom 7. Februar I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, vie Auflöfung des aus einer phi- 
Iofophifchen Section beſtehenden Lyceunnd in 
Amberg zu verfügen, 

den Lycealprofeſſor Dr. Johann Georg 
Hubmann, jeiner alleruntertbänigiten Bitte 
entiprechend, wegen nachgewielener Bunctiond- 
Unfähigkeit auf Grund des $. 22 lit. D ver 

IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunve, ſodann 
den 2yeealprofeffor Dr. Johann Nepomuf 


Uſchold in Folge einer organiſchen Ver— 


fügung unter wohlgefälliger Auerkennung 
feiner langjährigen; mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte in ven Ruheſtand ıreten 
zu lafſſen, 

den Brofeffor an ver philofophiichen Section 
des Lyceums in Regensburg, Dr. Gonftantin 
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Wittwer, von ber Verpflichtung zum Bor 
trag der Naturwiſſenſchaften zu entbinden 
und ihm Phyſik, phyſicaliſche Geographie 
und Chemie als Nominafaͤlcher zu übertragen, 

die ſich hiedurch erledigende Pröfeffur ver 
Mineralogie, Zoologie und Botanif dem Pro- 
feffor an dem Lyceum in Eichſtaͤdt, Priefter 
Dr. Jacob Singer, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
haft zu verleihen, 

den 2yeealprofeffor in Amberg, Dr. An- 
ton Biſchof als Profeffor ver Mathematik, 
mathematifchen ‚Geographie und Mechanik an 
die philofophiiche Section des Lyceums in 
Regendburg zu verfegen. 

Seine Majeftät der König. haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
9. Februar I. 38. dem Bezirkgamtmanne von 
Lichtenfels, Chriſtoph Heinrich Eſchenbach, 
den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund des 
$. 22 lit. B uno C ver IX. Verfafſungs- 
Beilage zu bewilligen und demſelben in aller» 
huldreichſter Anerkennung der langen und 
treuen Dienftleitung Titel umd Rang eines 
Regierungdrathed tax⸗ umd flempelfrei zu 
verleihen ; ſodann 

zum Bezirksamtmanne von Lichtenfeld den 
Minifterialjeeretär im Staatöminifterium des 
Innern, Dr. Guftav Heim, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entiprechend, zu er= 
nennen; 

unter'm gleichen Datum den Bezirfsanıts- 

13* 
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affeffor zu Neuſtadt aM., Mar. Freiherrn 
von Feilitzſch, zum Minifterialjecretär im 
Staatdminifterium des Innern mit dent Range 
eines Regierungdaffeffors zu beförbern. 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations - Beftätigungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunven, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

ımter'm 3. Bebruar I. 38. die Pfarrei 
Oberelsbach, Bezirfsamts Neuſtadt a/S., dem 
berzeitigen Verweſer verfelben, Priefter Gafpar 
Franz Schüler; 

unterm 4. Februar I. 38. die Pfarrei 
Altenerding, Bezirfdamts Erding, dem Pries 
fir Simon Knoll, Prediger an ver Stabt- 
pfarrfirdhe zu St. Peter in München ; 

unterm 5. Februar I. 38. die Pfarrei 
DOberfchöneberg, Bezirfsamtd Zusmarshaus 
fen, dem Priefter Ignaz Gebhard, Pfarrer 
in Markioffingen, Bezirksamts Nördlingen ; 

die Pfarrei Ohlſtadt, Bezirkgamts Wer: 
denfels, vem Priefter Alois Müller, Pfarrer 
in Schwabhaufen, Bezirfsanıt3 Dachau; 

unterm 6. Februar I. 98. die Pfarrei 
Weiteröweiler, Bezirfdgamts Kirchheimbolan- 


den, dem BPriefter Garl Heinrich Weber, 
Pfarrer in Hauenflein, Bezirfsamtd Bir 
majens, 

unterm 7. Bebruar 1. 98. die Pfarrei 
Klingenmünfter, Bezirfdamts Bergzabern, dem 
Priefter Johann Buſch, Pfarrer in Martins⸗ 
höhe, Bezirksamt Homburg, und 

dad von Kappler’ihe Benefieium an. ber. 
Metropolitanfirhe zu U. 2. Frau in München, 
dem derzeitigen Verweſer beffelben, Prieſter 
Wolfgang Mühlbauer. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliegungen 
vom 6. Februar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie Eatholifche 
Pfarrei Queichheim, Bezirfsamts Landau, 
von dem Biſchofe von Speyer dem berzeit- 
igen Verweſer verfelben, . Priefter Eduard 
DObermayer und 

daß die Fatholifche Pfarrei Merzalben, Ber 
zirfsamtd Pirmajens, von demſelben Bifchofe 
dem derzeitigen Verweſer berfelben, Priefter 
Johann Herres, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung 
vom 6. Februar I. Is. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, von den für bie zweite prote⸗ 
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ſtantiſche Pfarrſtelle in Dinkelsbühl aller- 
unterthänigft ‚präfentirten Geiftlichen dem bis⸗ 
Herigen dritten Pfarrer daſelbſt, Georg Wil- 
Helm Wolff, dann 

unterm 7, Bebruar I. 36. der von dem 
freiherrlih von Wolfskeel'ſchen Kirchenpatro- 
nate für den bisherigen Pfarrer in Uengernd- 
haufen, Julius Heinrich. Anton Braungart, 
allerunterthänigft ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantiiche Pfarrei Albertöhaufen, 
Decanats Würzburg, die Allerhöchfte landes⸗ 
fürftliche Betätigung zu ertheilen. - 


Königliche Hof- und Collegiat - Stifts- 
kirche zum heiligen Cajetan in Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, dem 
bisherigen II. Clementiniſchen Beneficiaten 
an ber Herzog Marburg Hof⸗ Gapelle, Dr. 
Alois Pichler, und zwar vom 1. Februar 
1. 38. anfangend, die VI. Ghorvicar-Stelle 
am k. Gollegiatftifte der Hoffirche zum hei⸗ 
ligen Gajetan in Münden allerhuldvollſt zu 
verleihen. 


©rdens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König Haben 
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Sich unterm 21. November v. 38. allergnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem Primararzte im 
allgemeinen Krankenhaufe un Docenten am 
der Hochſchule zu Wien, Dr. Leopold Dittel, 
dann 

unter'm 29. December v. 4. dem biſchof⸗ 
lichen geiftlichen Rath: und Decau Johann 
Baptift Fuchs in Spalt, und 

unter'm 1. Januar l. 38. dem quiegeirten 
f. Regierungsrath Johann Baptiſt Dillis 
in Landshut dad Ritterfreuz erfler Claſſe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 


Seine Majeftät der König: haben 
Sich. allergnädigit bewogen gefunden, unterm 


3. Ianuar I. 38. dem BPräfiventen der k. 


Regierung von Oberbayern, Philipp Brei 
herrn von Zu- Rhein, das: Gomthurfreug) 
des Verdienſtordens ver bayerifchen Kronez 

dem Präfiventen ver k. Megierung von 
Mittelfranken, Johann Repomuf Breihgen 
von Pechmann, und 

dem F. Regierungsdirector Alois von 
Hermann. in Münden das Comthurkreuz 
des Berbienftordend vom heiligen Michael; 

dem;f. Regierungsdirector Georg Garl von 
Vogel in Bayreuth das Ritterkreuz bes 
Verdienſtordens der bayeriichen Krone; 

den k. Regierungsramp Wilhelm Shegn 
in Augöburg und 
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dem k. Regierungsrath Winfried Hödr- 
mann von Hodrbach in Würzburg das 
Ritterkreuz erfter Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 6. Januar 1. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem orbentlihen Profeffor 
an der F. Univerfität München, Dr. Joſeph 
Lindwurm, das Mitterfreug exfter Glaffe 
des Verbienftordend vom heiligen Michael, dann 

unter'm 19. Januar I. 38. dem f. ge 
heimen Rath Garl von Kleinſchrod das 
Gomthurfreug des Verbienftordend der bayer- 
ifchen Krone, und 

unter'm 21. Januar I. 38. dem herzoglich 
Sachſen⸗Meiningenſchen Regierungsrath Dr. 
Mar Oberländer das Mitterfreug erfter 
Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unterm 28. December v. 38. aller 
gnäpigft bewogen gefunden, dem Fatholiichen 
Schullehrer Johann Deuerling in Stadf« 
ſteinach und dem proteftantiihen Schullehrer 
Johann Chriſtian Künzel zu Bayreuth in 
allerhuldvollfter Anerkennung ihres langjährs 
igen erfolgreichen Wirfens, dann 

unterm 28. Sanuar I. 38. dem Land 
arzte Bernhard Gebele zu Erkheim, Bes 
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zirkgamts Memmingen, in allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner langjährigen, verdienſt⸗ 
vollen Leiſtungen auf dem Gebiete: der Ge— 
fundheitöpflege das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienſtordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 2 


Seine Majefät der König haben 
Sich unter'm 25. November v. 38. aller 
gnädigft beiwogen gefunden, dem f. württem⸗ 
bergiſchen Ober-Juftizrevifor Chriſtoph Gru⸗ 
ner zu Ulm, und 

dem Ef. Bezirksingenieur Wilhelm 
Shollmayer zu Eger das Mitterfreug 
zweiter Glaffe des Berbienflordend vom 
heiligen Michael zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. - 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 27. Januar l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Privatdocenten an ber f. Uni— 
verfität Münden und fürſtlich Schwarzburg- 
Sonders hauſen'ſchen Hofrarhe Dr. Arnold von 
Franqué die Bewilligung zu erıheilen, das 
von Seiner Hoheit dem Herzoge von Naffau 
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ihm verlichene Ritterkreuz des Militär- und 
Givil-Bervienftordend Adolphs von Naſſau; 

unter'm 30. Sanuar I. 38. dem Verweſer 
vet Betrieböinfpectord-Stelle beim Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte Würzburg, Garl Mayer, 
das von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen ihm verliehene Ritter- 
kreuz erſter Claſſe des Verdienſtordens Phi« 
lipps des Großmüthigen. und 

unter'm 5. Februar I. Is. dem k. Central⸗ 
Impfarzt Dr. Michael Reiter in Münden 
vie Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner 
Majeftät dem Könige von Sachſen ihm ver 
fiehene Ritterkreuz ded Albrecht-Drvens an⸗ 
nehmen und tragen zu dürfen. 





Indigenats · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 


Sich unterm 24. December v. 38. aller 


guädigft bewogen gefunden, dem Joſeph Ga- 
laſanz Zillinger von Elichaufen im k. k. 
öfterreichifchen Bezirfdamte Salzburg das In⸗ 
digenat des Königreiches zu verleihen. 





Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
YHamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
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Alerhöäft zu genehmigen geruht, daß Lud⸗ 
wig Mar Sch eitle zu Augsburg, ver Rechte 
Dritter unbefchavet, ven Bamiliennamen „Hut 
ter”; ferner 

daß Joſeph Weber von — der 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Bamilien- 
namen „Zahader‘; 

daß Garl Riel aus Neuhauſen, ver Rechte 
Drirter unbeſchadet, ven Familiennamen ‚Ss ae 
fon“, und 

daß Philipp Albrecht Hahn zu Aſchaffen⸗ 
burg, der Rechte Dritter unbeſchadet, ven’ Far 
miliennamen „Ziegler“ annehmen und forte 


an führen. 





Titel · Verleihung. 


Seine Majeſtät der König. haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Januar I. 38. allergnävigft . bewogen 
gefunden, ven als Lehrer an ver. F. Akademie 
der bildenden Künfte functionirenden Künftlern, 
Alerander Straehuber und Guſtav See 
berger, den Titel und Rang eines König- 
fichen Profefford tar« und ftempelfrei zu ver- 
leihen. 


Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 
; 

Den Nachgenannten wurden Gewerboͤpri⸗— 
vilegiem verliehen, und zwar: 

amter'm 80. Januat I. 38. dem Fabrik 
befiger Eouard Weftermayr zu Megend- 
burg auf ein eigenthümliches Verfahren bei 
Herſtellung großer waſſerdichter Wafferrefer- 
voird umd ähnlicher Gefäße aus Gement für 
ben Zeitraum von drei Jahren, vom 30. Ja- 
nuar I. 33. anfangend; 

unter'm 2, Februar I. 38. dem Prangoig 
Berbinande Augufte Achart von Paris auf 
eine elektriſche Aus⸗ und Einrüd- Vorrichtung 
bei Dampffeffeln und Eiſenbahnen für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 2. Februar 
I. 38. anfangend; 

unter'm 3. Bebruar I. Is. dem Ghemifer 
Zephirin Gaspard Orioli, dem Ingenieur 
Amable Alfred Fredet und dem Kauf- 
manne Pierre Amable Henry Matuffiere 
von Paris auf ein eigenthümliches Verfahren, 
Pflanzenftoffe aller Art, insbefondere Holz in 
Papierzeug umzuſchaffen, für den Zeitraum 
von bier Jahren, vom 3. Februar I. 38. 
anfangend, und 


dem Lyman Reed Blafe von New⸗Nork 
auf verbeſſerte Nähmafchinen, insbeſondert 
für Schuhmacherarbeit, für den  Beitwaum 
von zwei Jahren, vom 3. Februar T. 38. 
anfangend ; 

unter'm 8. Februar I. 38. dem Maſchi⸗ 
niſten Jacob Hohenleitner von Nymphen⸗ 
burg auf eine neue Biegelpreßmafchine für 
den Zeitraum von zwei Jahren, dom 8: u 
bruar 1. 38. anfangend. 





Einziehung eines. Gewerboprivilegiums 





Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung des dem Ingenieur Prosper Guy 
Blandin zu Aachen unterm 31. Januar 
v. 38. verlichenen und ımter'm 5. Februar 
v. 38. ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbs⸗ 
privilegiums auf den von ihm erfunbenen lu- 
brifacteur mixte zur regelmäßigen und un. 
unterbrochenen Eindlung von Trandmiffiond« 
Spindeln, Maſchinen ꝛc. wegen nicht gelie- 
ferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Er» 
findung in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 


\ 


für 


Königreich 





. Münden, Samstag ven 18, Februar 1865, 





Inhalt: 
Belanntmachung, bie Uniformirung des f. Forftperfonals betr. — Dienftes - Nachrichten. 


Bekanntmachung, 1) Die Kreisforfträthe tragen Fünftig 


die Uniformirung des k. Forftperfonals betr. zu ver biöherigen Uniform zwei gleiche 
Baben- (cordons-) Epauletten. 


Staatöminifterium der Finanzen. 2) Den Forftmeiftern ift geftattet, zur 





Seine Majefät der König haben Gala den in der Befanntmahung vom 
folgende Abänverungen der beftchenden Vor—⸗ 27. September 1859 (Regierungs-⸗Bl. 
fehriften über die Uniformirung des k. Forſt⸗ Seite 937) unter Ziffer 3 vorgeſchrie⸗ 


perfonald Allerhochſt zu genehmigen geruht: benen hechtgrauen Waffenrod mit zwei 
14 
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Faben- (cordons-) Epauletten anzu⸗ 
legen. Alles weitere Zubehör nad) der 
erwähnten Norm vom 27. September 
1859. 

3) Die Revierförfter bevienen fi) zur 
Gala gleichfalls des in demfelben Aus- 
fhreiben vom 27. September 1859 
bezeichneten hechtgrauen Waffenrodes. 
Alle übrigen Zugehörungen wie bei der 
bisherigen Galaunirorm. 

4) Din Korftamtsactuaren if diefelbe 
Galauniform wie den MRevierförftern, 
jevod ohne vie Auszeichnung auf dem 
Rodfragen, zu tragen bewilligt. 

5) Für die Forfiwarte und Forfi« 
gehilfen wird eine Galauniform nicht 
beftimmt, Dagegen aber 

6) denjelben fowie dem gefammten k. 
Borftperfonal erlaubt, bei gewöhn« 
lichen Dienflverrihtungen in einer for 
genannten Interims-Unijorm zu 
erfcheinen. 

Dieſelbe befteht in einer grauen Joppe 
nit dunfelgrünem flehenven Kragen und 
dımfelgrünem Borftoß (Passepoil) an 
den Rändern, dann mit zwei Meihen 
zu je 5 Stud broneirter Löwenfnöpfe, 
ferner in grünpaffepoilirten langen Bein- 
Fleivern von der Farbe ver Joppe, in 
einer dunfelgrünen Werte mit einer Reihe 
Köwenfnöpfe und in einem dunfelgrauen 
Jagdhute mit Emblem. Unter der 


7 
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Joppe wird ein kurzes Waidmeſſer an 
grüner Schnur von Wolle getragen. 
Der gegen oben ſich verengende Jagd⸗ 
hut mit drei Finger breiter Krempe iſt 
mit einem dunkelgrünen Bande um— 
geben, und das auf ver linfen Geite 
des Huted anzubringende Emblem hat 
aus ver Namend-Chiffre Seiner Ma- 
jeftät des Königd in der Einfaffung 
von Gichenlaub nah ver unten ange- 
fügten Zeichnung aus geſchlagenem gel- 
bem Metall zu beftchen. 

Zur Unterſcheidung ver Dienſtgrade 
dienen auf dem Kragen ber Joppe au— 
gebrachte, in Gold geftidte Eichenzweige 
nah der unten beigefügten Zeichnung. 
Die Waldaufſeher erhalten Feinerlei Ab⸗ 
zeichen auf dem Kragen. 

Das Perfonal des Hochgebirges kann 
ftatt der Pantalond und Stiefel, bis an 
die Kniee reichende dunkle Beinkleiver 
mit langen Strümpfen und Gebirgd« 
ſchuhe tragen. 

Von den Forfiverwaltungsbeamten tft 
die Interimd-Uniform in ver Megel bei 
allen öffentlichen Amtöverhandlungen an- 
zulegen, und ebenfo haben auch die Forſt⸗ 
fhugbedienfleten in ver Regel bei dienſt⸗ 
lichen Verrichtungen das Dienftfleiv zu 
tragen. Ausnahmsweiſe fönnen ſich vie 
legteren zwar auch anderer entfprechen- 
der Kleidungsſtücke zum täglichen Dienfte 
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in den Waldungen bebienen, jedoch find 
fie angemiefen, während ihrer Berufs- 
ausubung: jederzeit ald Dienftzeichen das 
obenerwähnte Emblem auf dem Hute 
oder der Schirmmüge zu tragen. 

8) Aufwartungen bei ven Koniglichen 
Majeſtäten dinfen von deu Borfl- 
verwaltungsbeamten nur in Galaunie 
form gemacht werden, jowie tiefe auch 
bei anderen feierlichen Gelegenheiten zu 
gebrauchen ift. 

9) Die Allerhöchft genehmigten Tuchfarben⸗ 
mufter und Zeichnungen für die ver- 
ſchiedenen Uniformstheile werden den k. 
Kreisregierungen, Kammern der Finan⸗ 
zen, demnaͤchſt mitgetheilt werden. 

10) Hienach iſt von denſelben das Geeignete 
zu verfügen, dabei aber irgend ein Zwang 
für die ſofortige Anſchaffung von neuen 
Uniformen den Forſtbedienſteten, welche 
die bisher vorgeſchriebene Uniform be— 
reits beſitzen, nicht aufzuerlegen, den⸗ 
ſelben vielmehr die Austragung der letz⸗ 
teren zu geftatten. | 

Münden ven 2, Februar 1865, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhiten Befehl. 


v. Pfeufer. 


Dur den Minifter: 
der Beneralfeeretär, 
Dr. Biſchof. 
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Dienſtes · Uachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 
8. Bebruar l. Is. den Bezirksgerichtsſchrei⸗ 
ber extra statum, Johann Anton Haus 
am Bezirfögerichte Aichaffenburg auf fein 
allerunterthänigftes Anjuchen auf Grund des 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur BVerfaff- 
ungsurkunde auf die Dauer eines Jahres in 
Ruheſtand treten zu laffen; ferner 

unterm 9. Februar I. 38. auf vie am 
Bezirfögerihte Neunburg vB. erledigte 
Aſſeſſorsſtelle den Landgerichtsaſſeſſor Franz 
Xaver Kornmüller in Viechtach, feinem 
allerunterihänigften Anſuchen um Verleihung 
einer Bezirksgerichtsaſſeſſorsſtelle entiprechend, 
zu verjegen, und 

zum Affeffor am Landgerichte Viechtach 
den Bezirfögerichtdacceiiften und dermaligen 
Bertreter der Staatdanwaltfchaft am Land⸗ 
gerichte Hengeräberg, Joſehh Mayer, zu 
ernennen ; 

unter'm 10. Bebruar 1. 38. ven Rath ter 
Regierung, Kammer ded Innern, von Nies 
berbayern, Auguſt Fiſcher, für immer in 
den Ruheſtand treten zu laffen, und 

ftatt vesfelben einen Regierungsaſſeſſor da⸗ 
ſelbſt aufzuftellen uud hiezu ven Bezirfdamtd- 
affeffor Franz Goſſinger zu Pafjau zu 
beförvern ; ferner 

den Affeffor der Regierung, Kammer des 
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Innern, von Mittelfranken, Chriſtoph Fried- 
rich Wilhelm Auguft Bezold, zum Regier- 
ungdrathe daſelbſt und 

den Affeffor der Regierung, Kammer des 
Innern, von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
EHriftian Knorr, zum Regierungsrathe bei 
biefer Kreisftelle zu befördern; endlich 

der Regierung, Kammer des Innern, von 
Oberbayern flatt eines Rathes einen Affeffor 
beizugeben umd ven Bezirfsamtsafjeffor Garl 
Zeitlmann am Bezirfsamte Münden r/3- 
— unbeſchadet der proviforiichen Dienftes- 
eigenfhaft — zu befördern; 

unter'm gleichen Tage auf bie erlebigte 
Stelle des Directord am Bezirksgerichte Aichach 
den I. Staatsanwalt am Bertrfögerichte Do- 
naumwdrth, Mar Garl Freiherrn von Eberz, 
zu befördern ; 

die Stelle des I. Staatdanwalts am Be- 
zirfögerihte Donauwörth dem I. Staatd- 
anmalt am Bezirfägerichte Eichſtaͤtt, Wilhelm 
Elsperger, zu verleihen; 

zum II. Staatsanwalt am Bezirfögerichte 
Eichftätt den Bezirksgerichtsaſſeſſor Theodor 
von Sicherer daſelbſt, feiner geftellten Bitte 
entfprechend, zu befördern, und 

bie am Bezirksgerichte Eichftätt hiedurch 
ſich erledigende Aſſeſſorsſtelle dem functionir⸗ 
enden Staatsanwaltsſubſtituten am Bezirks— 
gerichte Regensburg, Wilhelm Stettner, 
zu verleihen, ferner 
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den GStabtgerihte München 1/3. zwei 
weitere Gerichtsſchreiber beizugeben und als 
foldye die biöherigen Tagfchreiber an biefem 
Gerichte, Julius Königsheim aus Kaufe 
beuren und Alois Endl aus Münden, in 
provijoriicher Eigenfchaft zu ernennen; 

ımter'm 12, Februar I. 38. auf Die am 
Bezirksgerichte Wafferburg erledigte Raths— 
ftelle den II. Staatsanwalt vafelbft, Ludwig . 
von Stubenraud, 

auf die fich hiedurch erledigende Stelle des 
zweiten Staatsanwalt? am Bezirksgerichte 
Wafferburg den Bezirksgerichtsafſeſſor Chri⸗ 
ſtian Bandel zu Augsburg, und 

auf die am Bezirkägerichte Deggendorf 
erledigte Affeiforöftelle den Secretär dieſes 
Gerichte, Carl Zimmermann, zu ber 
fördern; dann 

bie hiedurch in Erledigung kommende Be- 
zirfögerichtöfeeretäräftelle in Deggendorf dem 
Dezirfögerichtöacceffitten Joſehh Merkl in 
Weiden in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ver— 
leihen ; 

unterm gleichen Tage ben Baubeamten 
Guſtav Menzel in Bayreuth, feiner geftell- 
ten Bitte willfahrend, in Rüdficht auf deſſen 
vorgerücdted Lebensalter und eingetretene 
Bunctiond- Unfähigkeit unter mohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
erjprießlichen Dienftleittung in den befinitiven 
Ruheſtand treten zu laffen. 


Gar Danblem 


zum 


Dienſtkleide der königlichen Forſtbedienſteken. 
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zu Speyer. — DOrbens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decora- 
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Alerhöhfte Anerlennung. — Königlih Alerhödhfte Berilligung einer Namensänderung. — Einziehung von Ge» 
werbspribilegien. f 
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Asniglich Alterhöhfte Verordnung, Verorduungen vom 27. Juli 1853 „die aus- 
die Mobiliar + Feuerverfiherungen betr, wärtigen Mobiliar⸗Feuerverficherungs⸗Geſell⸗ 
[haften und die Gontrole bei Mobiliar-Feuer- 








Ludwig II. : 
vom Gottes Guaden König von Bayern, verficherungen betr. Gegierungsblatt 1858 
Yfalzgraf bei Mhen,  - ©. 995—1022) einer Revifion unterftellen 
Herzog von Bayern, Franken und in zu laffen, und verfügen nunmehr im Hins 
Schwaben ste. etc, blife auf Art. 178, 179 und 193 des 


Wir Haben Uns bewogen gefunden, die Polizei-Strafgefegbuches, wie folgt: 
16 


— 
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Errichtuug von 
Mobiliar- 
Feuerverſicher 
unge- 
Anftalten, 


Aufſtellung 
bon 
Agenten. 
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8. 1. 
Mobiliar Feuerverfiherungd » Anftalten fönnen nur mit Unferer Ge— 


nehmigung errichtet werben. 


Gleicher Genehmigung unterliegt jede Abänderung ihrer Statuten und 
Verfiherungsbebingungen. j 


$. 2. 
Denfelben iſt die Verficherung von Gebäuden und deren Bugehörungen 
mit Ausnahme der in Art. 4, 7 und 10 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
„die Beuerverficherungs - Anftalt für Gebäude in den Gebietstheilen diesſeits 
des Rheins betr.“ und in Art. 9 der Brand» Verficherungdortnung für die 
Pfalz vom 26. Rovember 1817 bezeichneten Bälle unterfagt. 


$. 3. 

Den in Bayern coneeffionirten Mobiliar⸗Feuerverſicherungo⸗Anſtalten ift 
geftattet, behufs der Mermittlung von Berfiherungsverträgen Agenten zu 
beftellen. Der Wirkungöfreid ver Letzteren ift auf den Bezirk beichränft, für 
welpen fie aufgeftellt und beftätigt worden find. 


g. 4. 


Zu Agenten koönnen nur Perſonen beſtellt werben, welche 

a) in Bayern anſaͤſſig, 

b) unbefcholtenen Rufes und i 

c) im Befige der zu folden Gefhäften erforderlihen Kenntniffe und 
Solivität find, fomit nad ihrer ganzen Perjönlichkeit hinreichenve 
Gewähr für einen entſprechenden Geichäftsbetrieb bieten. 

Sie bevürfen der Beftätigung ver Diftrietöpolizeibehörve ded Wohnorted. 
Diefelbe wird in widerruflicher Weife und foferne die Agentur auf mehrere 
Polizeibezirke ſich erftreden fol, unter Berftändigung der betreffenden Diftriets- 
polizeibehörven ertheilt. 
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8.5. 
Die Verwendung von Zwiſchenhändlern (Unteragenten) zur Bermittlung 
von Berfiherungen ift verboten. 


$. 6. 


Kein Gegenftand darf höher verfichert werben, als nach dem wirklichen 


Werthe zur Zeit der Berficherungänahme. 

Bei Waarenlagern und anderen zum Berfaufe oder Berbraude beſtimmten 
größeren Borräthen, deren Beftand nad Größe und Werth zu wechſeln pflegt, 
fann der Verſicherungswerth nah Maßgabe ded Umfangs des Geichäftes 
oder der Production bemeffen werben. 

Die nochmalige Berfiherung eined und desſelben, nad feinem wirklichen 
Werthe bereit. verficherten Gegenſtandes bei einer weiteren Berficherungs- 
anfalt it unterfagt. 


8.7. 

Die Berfiherungdurfunden dürfen an vie Betbeiligten von Seite ber 
Agenten nicht eher ausgehändigt werben, als bis hiezu bie ſchriftliche Erlaub⸗ 
niß der Polizeibehörve des Orts, in welchem die Befiherungdgegenftände * 
befinden, erfolgt iſt. ($. 11.) 

Unter Berfiherungdurfunden find verflanden : 

a) die ‘Police, 

b) ver Prolongationsjcein, 

ec) jede Urkunde, wodurd eine ſchon beftehende Berficherung in ihrem 

Gapitalöbetrage erhöht over eine der unter a und b erwähnten Ur- 
Funden vorläufig oder endgiltig erfegt werben foll. 


$. 8. 
Für Berficherungen, worüber eine Police ausgeftellt wird, Hat der Agent 
einen von dem Berfichernden eigenhändig unterfchriebenen Berfiherungsantrag 
bei ver betreffenden Ortöpolizeibehörde einzureichen. 
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Auffiht über 
die 
Berfiherungen. 
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Derfelbe ift von dem Agenten zum Zeichen, daß die Einreihung durch 
ihm gefchehen ift, unter Angabe feines Wohnortes und bes Datums mitzu- 
unterzeichnen, ohne befonvere Eingabe an obige Behdrbe einzufenden und dem⸗ 
felben eine, die Hauptſache enthaltende Ueberficht nad dem unter Beilage A. 
beigefügten Schema jederzeit beizugeben. 


$. 9. 


Der: Verficherunigsantrag muß enthalten: 
18) Namen, Stand und Wohnort (nebft Hausnummer) des Verfichernven, 
b) die Bezeichnung der zu verſichernden Gegenftände nach allgemeinen 
Gattungen und für eine jebe verjelben bie Angabe bes — 


Werthes, als z. B. 
Menbel und Hausgeraͤthe. fl 
Kleiver, Linnen und Betten un 
Spiegel, Porcelan, Gla8 . . » - W 


Silbergeſchirtr, Gemälde und aupferſtiche Fer 
“ Gedruckte Bücher, Muficalten . 
3..." Einteerträgniffe find nad ihrem Quantum — 

Größere Fabrilgeräthe und die nicht zum gewöhnlichen Mobiltar 
gehörigen Kunſt- und fonfligen Gegenftärbe von ieriei Werthe 
find einzeln zu ſpecificiren. 

Im Falle der Verfiherung von Waarenlagern und größeren Bor- 
räthen nach $. 6 Abi. 2 find die Verſicherten verpflichtet, über die 
lagernven Waaren und Borräthe vollftändige Bücher zu führen, aus 
welchen ter jevesmalige Zu- und Abgang genau erſichtlich iſt. 

Berner muß der Antrag enthalten: 

c) den Anfang und das Ende der Verfiherung und, injoferne die theil« 
weiſe Berfiherung anderweitig bereits verficherter — be⸗ 
zielt wird, 

d) die Erklärung, bei welcher andern Anſtalt und mit welchen Summen 
biefelben verfichert find, 
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8§. 10. 

Die nach g. 7 vorzunehmende Prüfung. bed Berflbernugbeniraged durch 
die Ortspolizeibehorde hat unter forgfältiger Rückſichtnahme auf den Leumund, 
dann die Bermögend- und Gewerböverhältniffe des Verſichernden zu gefchehen, 
wobei die Verhütung von Verficherungen über den wirklichen Werth, fowie 
bon Doppelverficherungen ($. 6) vorzugsweiſe in das Auge zu faffen ift. 


g. 11. 


Wird der Antrag angemeffen befunden, fo ift verfelbe von ver mit deſſen 
Prüfung beauftragten Polizeibehörve unter Beifügung bes Datums, der Unter 
ſchrift und des Wortes: „genehmigt“ zu beftätigen. 


$. 12. 


Ergeben ſich bei der Prüfung des Antrages Bedenken, fo ift ver An—⸗ 
tragfteller aufzuforbern, ein ſpecielles Verzeichniß der zu verfichernden Gegen⸗ 
Rände zum Zwede ver vergleichenden Befichtigung und Beurtheilung des 

Werthes verjelben an Ort und Stelle der Ortöpolizeibehörve zu übergeben. 

Diefelbe hat fofort die Befihtigung in Anwefenheit des Verſichernden 
oder eined Bevollmächtigten desſelben vorzunehmen und hiezu bei Mieth- 
leuten den Hauseigenthümer ober feinen Stellvertreter, bei Hauseigenthümern 
aber einen der nächften Nachbarn beizuziehen. 


$. 13. 

Das Ergebniß ver Befichtigung ift in ein Furzgefaßtes, von den Anweſenden 
zu unterzeichnendes Protofoll nieverzulegen und Hierauf je nach dem Befunde 
dem Berfiherungsantrage entweder die Beftätigung ($. 11) zu erteilen, 
oder — wenn die Bedenken hiegegen begründet befunden worben find — bis 
zu deren Befeitigung die Beftätigung zu verfagen und dieſes auf dem Ber- 
fiherungsantrage ausdrücklich zu bemerken. 


8.14. 
Längftend innerhalb 3 Tagen vom Zeitpunkte ver Uebergabe des Ber 
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fiherungsantrages, oder im Kalle ver Beanftandung desfelben, vom Zeitpunfte 
der Lebergabe des fpeciellen Verzeichniſſes ($. 42) ift der beftätigte oder 
zurüdgewiefene Berfiherungsantrag dem Agenten, oder auf Verlangen des 
Antragftellerd dieſem Tegteren, zurüczugeben. 


g. 15. 

Die dem Antrage beigefügte Weberficht ($. 8) iſt im Falle ver Bes 
flätigung des erfleren von ber Drtäpolizeibehörde zurüdzubehalten und auf 
berfelben zum Nachweiſe der erfolgten Prüfung des Antraged dad Datum 
der Genehmigung vorzumerfen. 

8. 16. R 

Verſagt die Ortöpolizeibehörde dem Werficherungsantrage die Beftätigung, 
fo ift dem Berheiligten überlaffen, die Vornahme einer, auf feine Koften flatt« 
zufindenden fdrmlihen Schägung ver beanftandeten Gegenftände bei ber 
Diftrietöpolizeibehörve zu verlangen. 


g. 17. 


Im dieſem Falle hat die Diſtrictspolizeibehdrde fofort einen Sachver⸗ 
fländigen zu ernennen und für die Vornahme ver Schägung zu beeivigen oder 
auf die bereits beſtehende eivliche Verpflichtung ausdrücklich aufmerkſam zu 
machen. 

Der Sachverftändige ift vor der Schägung darauf hinzuweifen, daß er 
die zu verſichernden Gegenftände nur zu dem Werthe abzufhägen habe, welchen 
fie nah Maßgabe ihres Zuftandes dermalen wirklich befigen. 

Die Schägung felbft if von der Ortöpolizeibehörde zu leiten und jeder 
zeit nur in Gegenwart des zu dieſem Zwede vorher zu verfländigenden Ans 
tragfteller8 oder feined Bevollmädptigten, jowie — wenn möglid — bed 
Hauseigenthümers over feines Stellvertreters, bezichungsweiſe eines der naͤch⸗ 
ſten Nachbarn vorzunehmen. 

Dem Agenten der Verſicherungsanſtalt iſt unbenommen, ſowohl bei ver 
ortöpolizeilichen Befichtigung ($. 12.) als bei ver Schägung zu erjcheinen, 
zu welchen Behufe ihm rechtzeitig hievon Nachricht zu geben ift. 
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g. 18. 

Wird die Zuriehung eines einzigen Sadverftändigen zur Schätzumg im 
Hinblide auf vie Beſchaffenheit der Gegenftände für unzureichend erfannt, fo 
ift die Diftrictöpolizeibehörbe befugt, die Zahl ver Sachverſtaͤndigen nach dem 
jeweils beſtehenden Bedürfniſſe ausnahmsweiſe zu erhöhen. 

Das von den anweſenden zu unterzeichnende Schaͤtzungsprotokoll iſt ſo⸗ 
fort der Diſtrictspolizeibehorde vorzulegen. 


$. 19. 


Beftcht nad Maßgabe der auf diefem Wege gewonnenen Ueberzeugung 
fein weiterer Anftand gegen die urfprüngliche, beziehungsweiſe durch Schägung 
ermäßigte Verficherung, fo ift der hienach feftgeftellte und mit der Genehmigung 
der Diſtrietspolizeibehdrde und deren amtlichen Fertigung verfehene Ber» 
fierungsantrag längftens binnen 3 Tagen tem Agenten, die dem Antrage 
beigefügte, eventuell mit bemjelben in Mebereinftimmung gebrachte Ueberficht 
aber gleichjalld mit vem Datum ver diftrietspolizeilihen Genehmigung ver 
fehen, der Oriöpolizeibehörve zurüdzugeben. 

Im entgegengefegten Falle ift vem Berficherungäverlanger mittel motivir⸗ 
ten ſchriftlichen Befchluffes ver Diftrictöpoligeibehörde die Genehmigung zu verſagen. 


$. 20. 

Zur Verlängerung einer abgelaufenen Polize mitteld Prolongationsſcheines 
bevarf es Feined neuen Antrages, vielmehr wird über die vorgenommenen 
Verlängerungen der Ortöpolizeibehörde eine Nachweiſung nad dem unter Bei- 
lage B. folgenden Schema durch den Agenten, von ihm unterfehrieben, voppelt, 
ohne befondere Eingabe, übergeben. 


$. 21. 
Die eingefommenen Nachweiſungen ver Art find gleich den Verficherungs- 
anträgen von der Ortd- und beziehungsweiſe Diftrietöpolizeibehörde zu prüfen 
und zu behandeln. 


$. 22, 


In denjenigen Bällen, in welchen vie Ausftellung eines Documentes ver 
in $. 7 lit. © bezeichneten Art in Brage fteht, finden die Vorfchriften 5. 8—19 
und infoferne ed fih um Prolongationsfcheine handelt, jene ver $$. 20 und 
21 Anwendung. 


$. 23. 

Die bei den Ortöpoligeibehörden hinterlegten Ueberfichten und Nachweiſ⸗ 
ungen der genehmigten Verficherungen und deren Verlängerungen ($$. 8 und 
20) find gehörig zu ordnen und bergeftalt zu regiftriren, daß hiedurch ein 
leichtes Auffinden ermöglicht ift. 


$. 24. 


Ergibt fih im Laufe der Verficherung die dringende Bermutbung, daß 
bie. verficherten Gegenſtaͤnde ganz oder theilweiſe nicht mehr vorhanden find, 
oder daß der wirkliche Werth unter die Verſicherungsſumme geſunken iſt, fo 
hat die Ortöpolizeibehörde den betreffenden Agenten oder die Berficherungd« 
anftalt hievon in Kenntniß zu feßen und gegebenen Falles die Abminverung 
oder Aufhebung der Verſicherung durch biejelben zu veranlaffen, 

Bezüglich der im $. 6 Abf. 2 erwähnten Verſicherungen fteht den Polizei= 
behdrden das Recht zu, die betreffenden Bücher ($. 9 Abf. 3) zu jeder. Zeit 
einzufehen, mit den vorhandenen Beſtänden zu vergleichen und ſich von ber 
gehörigen Anlegung und Kortführung zu überzeugen. 

Bei diefem Anlaße wahrgenomene Ueberverfiherungen find fofort dem 
Vertreter der Staatdanwalticaft zur Einleitung der Strafverfolgung anzur 
zeigen und hievon auch vie betreffenden Verficherungsanſtalten in Kenntniß 
zu ſetzen. 


$. 25. 


Das Anbieten von Verfiherungen durch die Agenten im Wege des Um— 
berziehens von Haus zu Haus (Haufiren) ift verboten. 


Gegen Agenten, melde fih einer mwieverholten Mebertretung dieſes Mer» 
botes ſchuldig machen, ift mit Entziehung der Agenturbewilligting einzu⸗ 
fehreiten. 


$. 26. 


Jever Agent hat ein Vormerkungsbuch mit folgenden Rubriken zu führen: 

1) Nummer der Polize, resp. des Prolongationsfcheines, 

2) Name, Stand und Wohnort nebft Hausnummer des Verſicherten, 

3) Gegenflände ver Verficherung nach Gattungen, 

4) Betrag der Berfiherungsjumme, 

5) Anfang und Ende der Berficherung over Prolongation. und 

6) Bemerkungen. 

Sind die Gegenftände theilmeife noch anderweitig verfichert, fo ift die be⸗ 
wüglie Angabe ($. 9 lit. d) in der Columne 6 jederzeit vollftändig aufzu- 
nehmen. 


$. 27. 


Die Orts⸗ und Diftrictöpolizeibehörven find zu jever Zeit befugt, bie 
Borlage der Bormerfungsbücher der Agenten behufs der Cinſichtnahme im 
Agenturlocale zu verlangen. Sie haben jede Unregelmäßigfeit oder Unrichtig« 
feit in der Führung der Bücher zu rügen, deren Bejeitigung anzuoronen und 
nach Geftaltung des Falles fofort — unnachſichtlich aber im Wiederholungs⸗ 
falle — behufs der Einleitung der Strafverfolgung dem Vertreter ver Staatd« 
anwaltſchaft Mittheilung zu machen, worauf die Agenten hinzumweifen find. 


$. 28. 

Agenten, welche wieverholter Rüge oder Beftrafung wegen unregelmäß- 
iger oder unzichtiger Kührung ihrer Bormerfungsbücher unterlagen, kann bie 
polizeiliche Beftätigung zur Beforgung des Agenturgefchäftes entzogen werben. 

In gleicher Weife kann gegen diejenigen Agenten eingefchritten werben, 
welche Berficherungdurfunden ohne vorgängige polizeiliche Genehmigung an 
die Betheiligten aushändigen, in dieſe Urkunden höher als vie polizeilich ge⸗ 
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Buchfllhrung 
der 
Agenten. 
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Berfahren 
bei 


Brandentfhädig- 


ungen, 


Rechnungs- 
abſchluß 
und Bilance, 
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nehmigten Verſicherungsſummen eintragen over wiederholte Vermittelnitg von 
Unberverfilierungen fih zu Schulden fommen Taffen. 
rat 
$. 29. 

Brandentſchaͤdigungen oder fonftige, wie immer Nanıen habende Schadens⸗ 
vergütungen dürfen an die Berheiligten erft dann geleiftet werden, wenn ber 
feftgefegte Betrag der Diſtrictspolizeibehdrde des Beſchaͤdigten angezeigt iſt und 
legtere ‚erklärt hat, daß negen die Zahlung Fein Bedenken beſteht. 

Erfolgt innerhalb 8 Tagen Feine Einſprache, fo kann nad Ablauf dieſer 
Frift Zahlung an ven Beſchädigten neleiftet werben, bei erhobener Einſprache 
aber dieſes erft nad Aufhebung verfelben geichehen. 


$. 30. 

Eine ſolche Einfprache tft begründet durch den Verdacht abfichtlicher over 
fahrläjfiger Brandſtiftung im Sinne des Strafgeſetzbuches oder eines bei ver 
Schadensliquidation beabfichtigten Betruges. 

Zur Ermittelung des letzteren iſt vie Diſtrietspolizeibehörde befugt, fich 
die Schadensliquidation und die ſonſtigen hierauf bezüglichen Papiere von dem 
Agenten vorlegen zu laſſen. 


8.31. 


Die Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalten find verpflichtet, die ihnen ob⸗ 
liegenden Brandentjchädigungen nad dem in Bayern geltenden anne zu 
leiften. 


$. 32. 


Diefelben haben alljährlih ihren Rechnungsabſchluß nebſt Bilance in 
authentiicher Form bei dem Staatäminifterium des Handeld und der öffent 
lien Arbeiten einzureihen und außerdem in einem von ——— zu bezeich⸗ 
nenden Zeitungsblatte zu veröffentlichen. 

Das gedachte Staatsminiſterium if berechtigt, von den Büchern und 
Schriften ver Ocgane der Verſicherungsanſtalten, welche auf das von ihnen 
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betriebene Berficherungsgefchäft Bezug — die amtliche Einfichtänahme zu 
— 


$. 33. 


Auswaͤrtige Mobiliar⸗Feuerverſicherungs-Anſtalten bedürfen zum Ge⸗Beſondere 
—* in Bayern mittels Aufſtellung von Agenten Un ſerer ‚Ges Beſtimmumgen 


begitgfich 
nehmigung. der auswärtigen 
D d ückge-⸗  Mobiliar- 
ieſelbe kann auf gegebene — a zu jeder Zeit wieder zurückge — 
nommen werden. * 


Die CEinführung von Aenderungen in ven Statuten oder Verficherungg⸗Auſtalten. 
rg iſt gleichfalls durch Unſere en bebingt. 
$. 34. 

Die auswärtigen Feuer-Berfiherungsanftalten find — en fie 
in rühren Angelegenheiten vertretenden, nach Art, 47. des allgemeinen deutſchen 
Handelögejegbiches mit der entfprechenven Vollmacht verjehenen Hauptagenten 
aufzuftellen und an dem Wohnorte veffelben Recht zu nehmen. 

Der Hauptagent unterliegt der Beflätigung Unferes Staatöminifteriums: 
des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, welche nur in wiverruflicher Weife 
und nur jolden Perfonen ertheilt werben’ fann, die fich im Beſitze der im 
$ 4 lit. a—c bezeichneten Eigenfchaften befinden. — Das Borhandenfein 
dieſer Cigenſchaſten ift bei dem durch die betreffende Vollmacht ver Anftalt 
zu belegenden Beftätigumgägefuche jeverzeit durch amtliche Zeugniffe nachzu⸗ 


8. 35, 
Der Haubtagent allen iſt befugt, die Verficherungsurfunden (Polizen, 
Prolongationsfcheirie, Polizennachträge, Interimöfcheine u. f. w.) auszuftellen. 
| $. 36. 


Die auswärtigen Mobiliar-Feuerverficherungs-Anftalten find verpflichtet, 
in Anfebung aller, zwifchen ihnen und den verficherten bayeriſchen Staatd- 
Zr 17° 
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Schluß · 


beſtimmung. 
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angehbrigen entſtehenden Streitigkeiten, ſoweit deren Audtragung nicht fagınıga« 
gemäß durch ſchiedsrichterliche Entſcheidung erfolgt, bei ven zuftändigen Bayen« 
iſchen Gerichten Recht zu nehmen, und diefe Verpflichtung in ven Verficherungs- 
urkunden ausdrücklich anzuerkennen. 

Iſt für Die gedachten Streitigkeiten eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
fagungögemäß beflimmt, fo pürfen hiebei ausfchließend nur bayeriſche Staats⸗ 
angehörige ald Schiedsrichter verwendet werben. 


$. 37, 


Zur Sicherung der vesfallfigen Anſprüche ver Werficherten ift von Seite 
der Berfiherungsanftalten eine Hinfichtlih der Art und des Betrages von 
Unferem Staatöminifterium des Handels und ber — Arbeiten 
feſtzuſetzende Caution zu leiſten. 

Eine Ausnahme von ver Pflicht der Cautionsleiſtung kann nur in bem 
Falle eintreten, wenn der Hauptagent in rechtöverbinvlicher Weiſe vie Selbft- 
baftung für alle Anſprüche an die Anftalt übernimmt und fi in folden 
Berhältniffen befindet, daß die Möglichkeit ver Verwirklichung dieſer Haftung 
verbürgt erfcheint. 


$. 38, 


Die Verwaltungen der Berfiherungsanftalten find für die in gegen— 
wärtiger Verordnung gedachten Handlungen, welche fie an Stelle ihrer Agenten 
felbft vornehmen, ‚oder durch ihre Beamten vornehmen laffen, venfelben Gontrol« 
beftimmungen wie bie Agenten unterworfen. 


$. 39. 


Gegenmärtige Verordnung tritt 30 Tage nach ihrer Verkündung durch 
dad Megierungäblatt und in der Pfalz dur das Kreisamtsblatt in Wirk⸗ 
famfeit ; die Allerhöchften Verordnungen vom 27. Juli 1853, „vie aus⸗ 
wärtigen Mobiliar-$euerverfiherungs-@ejellfchaften und die Gontrole ver Mobiliar« 
Beuerverficherungen betr. *, fowie die entgegenftehenben Beftimmungen ver 8$. 19 
und 23 Unferer Verorbnung vom 24. Juni 1862 „vie Zuftändigfeit ber 
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Berwaltungsbehdrven in Sachen des PolizeirStrafgefegbuches betr.“, (Reggs. 
Bl. 1862 pag. 1423 und 1424) find von gleihem Zeitpunfte an auf 
gehoben. 


Münden ven 10. Fehruat 1865; 


ii 2 u dw i g 


1.4.19 


v. Pfretzſchner. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Nüßler. 
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Beilage A, 
— nn — 


ueberſicht— 
des 


Berfiherungs-Antrages des N. N. von N. auf die.. 
Mobiliar- Feuerverfiherungs-Anfalt. 
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» . . * . 








Name, Stand und Allgemeine 
Wohnort Angabe 

(nebft Hausnummer) der 

des Antragftellere, Gegenftände. 


Anfang und Ende 
der 


Verfiherungs- | 
| Verſicherung. | 


Betrag. 













J 


‚In der Columne 2 bedarf es hier nur einer ganz allgemeinen Angabe, als: Mo— 
bilien, Waaten u. ſ. w. 


Bemerkungen. 
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Beige B f 
ı PER Ve £ 

sh ee Firma der Berfihberungd:Anftalt. 
Be 7 ım Sin 

— Machweiſung 


‘ 


—** TR 2 H der 
—— und zu ernenernden Brrfihernugen. 











— — 


Rn Stand und Allgemeine | "Anfang und. Dotum 
Nro Wohnori Angabe A fang ı der Tehien 
: ſicherungs · vpolijzeilichen Bemerkung. 
curr. (nebft Hausnummer) | der | Bean. der —R 8 
der Antragfteller. Gegenftände, Verſicherung. ung. 























In der Golumne 3 bevarf es nur einer allgemeinen Angabe, ald: Mobilien, 


Maaren u. ſ. w. 
In Golumne 6 ift bei Verficherungsanträgen, welche vor dem Erlaffe gegenwärtiger 


Verordnung zu Stande gekommen find, leviglih pas Datum des urjprünglichen Ber« 
tragsabſchlufſes einzuftellen. 


Königlid Allerhõchſte Verordnung, 
Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauche von Dampfleſſeln und Dampf⸗ 
apparaten betr. 


Ludwig H. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 


Herzog von: Bayern, Franken und.in 
Schwaben etc, etc. 


Wir verorvnen auf den Antrag Unferer 
Staatdminifterien de Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten bie 
Abänderung ver 88. 5, 8, 9, 11, 13, 15, 
22, 26, 28 ımd 31 Unferer Verordnung 
vom 7. Auguft 1864 — „Sicherheitsmaß⸗ 
regeln bei ver Anlage und dem Gebraudhe 
von Dampffeffeln und Dampfapparaten 
betr.” — (Rggd.-Bl. vom Jahre 1864 
Seite 1065 und folgende) in der Weile, 
daß an ihre Stelle die nachſtehenden, mit 
denfelben Nummern bezeichneten Paragraphen 
treten. 


$. 5. 

Zu den Wandungen der Dampffeffel und 
Apparate, in welchen mit gefpannten Dämpfen 
gearbeitet wird, darf nur gutes Blech von 
Eifen, Gußſtahl over Kupfer verwendet 
werden; Gußeifen ift hievon ausgeſchloſſen 
und ber Gebrauch desſelben lediglich auf 
Dampfvome, Bentilgehäufe, Mannslochvedel, 
Dedel von Reinigungsluden und Rohrftugen, 


2 


melde nicht vom euer berührt find, be- 
ſchraͤnkt; Meffingbleh darf nur zu Möhren 


> von "weniger als wier Decimalzoll lichtem 


Durchmeffer verwendet werben. 
Unferem Staatöminifterium des Handels 


und der öffentlichen Arbeiten bleibt vorbe- 


halten, Ausnahmen von biefen Beftimmungen 
eintreten zu laffen., . „>... 12. 4 


.$ 8. 


Auf jedem Dampffeffel müffen wenigftens 
zwei zweckmaͤßig ausgeführte Sicherheitänentile 
angebracht fein. j 

Wenn mehrere Keffel einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Dampfraum haben, von welchem fie 
nicht einzeln abgefperrt werben fönnen, fo 
genügt e8, wenn darauf im Ganzen zwei 
Sicherheitsventile angebracht find. 

Für Dampffeffel, deren gefammte Heizfläche 
fünfzig Quadratfuß nicht überfteigt, genügt 
ein Sicherheitöventil, jedoch muß der Flächen- 
inhalt desſelben ein⸗ und einviertelmal fo 
groß fein, ald die nachſtehende Tabelle vor- 
ſchreibt. 

Bei jenen Dampfkeſſeln, bei welchen eine 
verticale Wafferfäule den Dienft eines Sicher- 
heitäventiles vertritt, ift ein Sicherheitöventil 
hinreichend, jo zwar, daß dann ver Keffel 
mit einem Sicperheitöventile und mit einer 
Waſſerſaͤule verfehen ift; die Wafferfäule ſoll 
aber einen ein« und einhalbmal fo großen 
Durchmeffer haben, als bie vorſchriftsmaͤßige 
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Defnung des Sicerheitpentils, nicht unter 
pen, niedrigſten Waſſerſpiegel hinqhreichen 
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Jedes Sicherheitgpentil muß nach Abzug 
der Stiele amd der zur Fuͤhrung derſelben 


und aben zit ginge hinreiſhend weiten Mr etwa vorhandenen Giege ꝛc. für jeden 


zugsrinne nerfehen "jein. 

Bei Dampfſchiffkefſeln muß dem einen 
der beiden Sicherheitsventile auf dem Berr 
bede eine ſolche Stellung gegeben merpen, 
daß die mergeiihriebene Bejaflung zuit Lejptig- 
feit unterſucht merben kann. 





Duabratfuß der geiammten, pom euer be 
rührten Flaͤche mindeſtens die nachſtehend 
beftinunte, freie, zur Abführung her Daͤmpfe 
dienende Oeffnung haben; naͤmlich bei einem 
Uebexſchuſſe per Dampfipannung über den 
Druk der Auferen Amosphäur 


| Quadxat⸗ Duodeci⸗ 
mal · Linien freie 


effnung 


mal · Linien freie 
Oeffnung . 
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Für Dampfſpannungen von mehr als ſechs 
Atmosphären Ueberdruck gelten die für 
51%, bis 6 Atmosphären Ueberdruck vor⸗ 
geſchriebenen Bentildffnungen. 

Die Ventile müffen gut bearbeitet und 
fo eingerichtet fein, daß fie beliebig gedffnet 
werben Fönnen. 

Sie dürfen nicht flärfer belaftet werben, 
als es die vorgefchriebene Spannung geftattet. 

Für den Belaftungähebel muß. eine Führ- 
ung angebracht und bei beſchraͤnktem Dampfe 
raume im Keffel eine Borrihrung getroffen 
werden, durch welche beim Erheben des Bentils 
das Ausjprigen des Keſſelwaſſers durch die 
Definmg verhindert wird. 


$. 9. 


An jedem Dampffeffel over Dampfapparate 
oder an den Dampfleitungsröhren muß eine 
Vorrichtung angebracht fein, welche ven ftatt- 
findenden Drud der Dämpfe im Keſſel oder 
Arbeitsraume des Dampfes zuverläffig an- 
zeigt (Manometer). 

Haben mehrere Keffel oder Apparate einen 
gemeinfchaftlihen Dampfraum oder ein ger 
meinſchaftliches Dampfrofr, von dem fie 
nicht einzeln abgefperrt werben koͤnnen, fo 
genügt es, wenn die Vorrichtung an einem 


Keffel oder in dem gemeinſchaftlichen Dampfs 


raume oder Dampfrohre angebradt iſt. 
An Dampfſchiffskeſſeln müffen zwei foldhe 
Vorrihtungen angebracht. werden, von denen 


die eine im Mafchinenraume im Gefichts⸗ 
freife des Waͤrters, bie zweite an einer ſolchen 
Stelle fi befindet, daß fie vom Verdecke 
aus leicht beobachtet werden Fann. 

Die Wahl ver Gonftruction ver Manometer 
ift freigeftellt. 

Es dürfen jedoch nur folde Manometer 
benüßt werben, welche von ber von Unferem 
Staatöminifterium‘ ded Hanveld und der 
öffentliden Arbeiten. hiezu beflimmten tech⸗ 
nifchen Behörbe geprüft und ald richtig be» 
funvden und bezeichnet worben find. 

An allen Manometern, mit Ausfhluß ber 
Gontrolmanometer, muß die in ber polizei⸗ 
lichen Genehmigung zur Benügung des 
Dampffeffeld oder Dampfapparared zuge⸗ 
laffene Höchfte Dampfjpannung durch eine 
in die Augen fallende Marfe bezeichnet fein. 


$. 11. 


An jedem Dampfkeffel muß. eine ver- 
läffige Vorrichtung zur Speifung mit WBaffer 
angebracht fein. Mehrere zu einem Betriebe 
vereinigte Dampfkeſſel werden hiebei als ein 
Keſſel angejehen. 


$. 13. 

Jeder Dampffeffel muß, bevor er einge- 
mauert und ummantelt wird, nach Verſchluß 
fämmtliher Oeffnungen und Belaftung 
der Sicherheitsventile mittelft einer Drud- 
pumpe mit Waſſer mit. dem zweifachen Be: 
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trage ded; dem Drucke ber beabfichtigten und 
polizeilich ‚geftatteten Dampfipannung ent⸗ 
ſprechenden Gewichtes geprüft werben. ; 

Die Keſſelwaͤnde und ‚die. Wände ber 
Feuerzüge müffen dieſer Prüfung wiverftehen, 
ohne eine Beränderung ihrer Borm zu zeigen 
oder undicht zu werben. 


$. 15. | 

Im Auslande gefertigte und daſelbſt amt- 
lich geprüfte Dampfkeffel ‚oder Apparate 
müffen in jenem. Bezirke, im welchem vie 
erſte Berügung. erfolgt,, einer Unterfuchung 
unterworfen werden. 

Eine Probe durch pen inlänbifchen Prüfungs- 
commifjär hat. ‚nur, aus triftigen Gründen, 


jedenfalls ‚aber dann. einzutreten, (wenn ber, 


Kefiel oder Apparat behufd des Aram portes 
zerlegt worden iſt. 


$. 22. 

— Ställen oder ſonſtigen Ge⸗ 
baͤuden, in welchen leicht entzündliche Gegen⸗ 
ſtaͤnde gelagert ſind, darf ein Locomobile 
nicht geheizt oder in Betrieb geſetzt werden. 


Wo und unter welchen Bedingungen in 


der Nähe von Gebäuden Locomobilen, welche 


jeverzeit mit einem guten Funkenfaͤnger ver⸗ 


fehen fein müflen, geheizt und in Betrieb 


geſetzt werden dürfen, Hat die Ortöpolizei-. 


behdrde zu. beftimmen. 
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8. 26. 

Zur Gonftatirung deſſen und um fih von 
der Gefahrlofigkeit des Kefjeld zu überzeugen, 
find von dem betreffenden Prüfungscommifjäre 
jeitweije wiederholte Unterjuchungen, Proben, 
jedoch nur wenn jolche geboten erfcheinen, vor⸗ 
zunehmen, und zwar: 

A. Bei feftftehenden Dampffeffeln und 

Dampfapparaten zum Geſchaͤftsbetriebe: 

a) nah Reparaturen, welde in ber 

Maſchinenfabrik haben audgeführt 
- werben müſſen, 

b) wenn dieſe Keffel oder Apparate an 
einer andern Betrieböftelle aufgeftellt 
werben follen, und 

ec) nad je zehntaufend Arbeitsſtunden, 
over nach längftens zwei Jahren. 

B. Bei Schiffs und Locomotivfeffeln: 

a) nad Reparaturen, welche in ber 

Mafchinenfabrif oder in ber eigenen 
Mafchinenwerkftätte des Befigers aus⸗ 
geführt werben mußten, und 

b) nad einer Arbeitöleiftung der neuen 
Keffel von zurücgelegten zehntaufend 
Meilen und ber älteren von je zurüd- 

25 gelegten achttauſend Meilen, laͤngſtens 
aber nach dreijährigem Gebrauche, 
wenn die bezeichneten Leiftungen nicht 
früher erzielt worden find. 

C. Bei Locomobilfefjeln: 
a) nad größeren Reparaturen, welche 
18* 
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in der Maſchinenfabrik ausgeführt 
indtden find, itlb 
by nach je zehntauſtnd Mrbertäftinideh, 
lätrgftend abet nüdh zwei Jahren. 
Die Belztihiing von Sachbetſtandigen ift 
dem Ptuflngscommiſſärt freigeſtellt. 
Außerdem kann auf Atibtdnung bet Br⸗ 
Höre jederzell eine Unterſuthung aber bie 
gehörige Ausführung wir in Hitfer Verord⸗ 
nung ober in ber Genehmigutighutkunde 
enthaltenen bau⸗, feuer⸗ und ficherheitspoli⸗ 
zeilichen Beſtimmungen Bird) einen Sachver⸗ 
ftändigeht vorgenbmmen werden. 


$. 28. 


Bei dergleichen wieverholten Unterfuchungen 
braucht der Probevruf bei allen Arten vun 
Dampfmafcginen nur dem anderthalbfachen 
Betrage der größten geRattrten Dampfipanne 
ung glei zu fein, 

$. 9. 
Di Commiſfionskoſten an Diäten und 


Münden ven 12. Februar 1865. 


Zu» 


v. Uenmayr. 
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Gefaͤhrtgeldeen für die erſttnalige Unterſuch⸗ 
un unb Probe eines Dampfkeſſels ober 
Apparates hat detjenige, auf veſſen Veran⸗ 
lafſung folche geſchieht, zu ttagen. 

Dit Commiſſtonskoſten für wiederholte 
unterfuchungen nd Proben fallen der Staats⸗ 
caffe zur Laſt. 

Wird durch Vernachlaäſſigung des $. 25 
die gewöhnliche Dauer det Unterſuchung ver- 
längere, ſo konnen bie hiefür erwachſenden 
Koſten dem Befitztt ves Dampffeffels ovbe 
Kppaturd Überbürdet werden. 

Dr zur erſtmaligen wie zut wiederholten 
Unterſuchung und Probe erfotverlichen Am 
beitet, Werkzeuge und Inſttumente mäüſſen 
nach Anweiſung des Prüfungscommiffärs 
von dem Beſitzer des Keſſels oder Apparates 
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden. 

Ein Schadenserſatz wegen des durch bie 
wiederholten Proben entzogenen Gebrauches 
der Dampffejjel- und Dampfapparate . 
nicht ſtatt. 


wig 
v. Pfretzſchnet. 


Auf Kontglich Allerhoch ſten Befehl: 
der Geueralſecretaͤt, 
Minifterialrath Rüßler. 


Fr 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergtiaͤvigft bewogen gefunden,” me 
tem 48. Febtuar l. 38. den Bezirkge⸗ 
richtörach Frirdrich Freihettt Kreß von 
Kreffenſtrin in Numberg wegen nach⸗ 
gewleſener kotperlicher Functions - Unfähigkeit 
nach $. 22 Kt. D vet IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffimg8-Urfunse für immer in den nach⸗ 
geſtichten Ruheſtand treten zu laſſett, und 
demfelben hiebri im Hinblick Auf feine frühere 
Ghenſchaft als Handeld⸗Appellatidndgerichta⸗ 
rach tax · und ſtempelfrei ven Titel eines Ap⸗ 
pellalonsgerichtsrathes zu verleihrn; 

auf · die hnedutch am Betirkogerichte Nurn⸗ 
Ger in Erledigung kommende Rathöftelle 
den Ra De Beſirksgerichts Schweinfurt, 
Auguſt Bibel, auf deſſen allerunterthänig- 
Pre Anſuchen zu verſetztu; 

zum Rathe am Bezirksgerichte Schwein ⸗ 
furt den  Wezichsgerichtöaffefjor Conſtamin 
Sibin in Würzburg zu befördern; 

auf die hienach am Bezirksgerichte Würz- 
burg ſich eröffnende Affefforäftelle den Aſſeſ⸗ 
for des Bezirksgerichts Lohr, Otto Behr; 

auf veſſen Stelle ven Aſſeſſor des Land⸗ 
gerichtz Wurzburg r / M., Leopold Scherer, 

ud auf des Letzreren Stelle ven Aſſeſſor 
des Landgerichts Lauf, Johann Adam Kraus 
auf deren allerunterthanigſtes Anfuchen — 
za verſeenz 
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zum Affeffor am Landgerichte Lauf den 
geprüften Medhtöpraftifanten und dermaligen 
Mertreter der Staatdanwaltfhaft am Land» 


* 


gerichte Heivenheim, Leonhard Thierauf, 


zu ernennen; 

den Bezirksgerichtsrath Johann Conrad 
Killinger in Nürnberg nach Maßgabe des 
$. 19 ver IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur- 
fünde aud adminiſtrativen Erwägungen in 
ven Rnuheſtand zu verfegen, und 

zum Mathe am Bezirksgerichte Nüruberg 
den: Afleifor des Bezirksögerichts Amberg, 
Garl Biehler, zu beförvern; feruer 

unter'm 14. Februar I. 38. den Bezirke- 
arzt II. Claſſe, Dr. Carl Ramis zu Prien, 
auf die Bezirksarztesſtelle I. Claſſe zu Roſen⸗ 
heim zu verjegen; 

auf die am Bezirfägerichte Münden 1/3. 
erledigte Aovocatenftele den Advocaten An⸗ 
dreas Freytag am Landgerichte Mimchen 
173. auf deſſen allerunterchaͤnigſtes Anſuchen 
zu derſeben. 

vie hiedurch am Laudgerichte München 1/3. 
fi erlevigende Movoratenftelle an das Ber 
arefageeidht München 1/3: zu Hichen, umb bier 
ſelbe vem Arvocaten Ludwig Neuner in 
Ingolſtadt, feinem allerunterthaͤnigſten Ver⸗ 
ſetzungsgeſuche entſprechend, zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage auf das im Forſt⸗ 
amte Ansbach in Erledigung gekommene 
Revier Triesdorf den Mevierforſter Auguſt 
8dlber won Heidenheim im Forſtamte Guns 
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zenbaufen, feinem Anfuchen entſprechend, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft zu verfegen; 

unterm 16. Bebruar ‚l. 38. dem Land⸗ 
gerichte Schöllfrippen einen Aſſeſſor beizu- 
geben und auf die Stelle desſelben ven bis- 
herigen Gerichtöfchreiber am genannten Ge- 
richte, Garl Julius Ruppert, zu befdrvern ; 
und * 
unter'm 17. Februar l. Is. ven Rechnungs⸗ 
führer und funetionirenden Inſpector Auguft 
von Ziegelauer bei der Gefangenanftalt 
Waſſerburg zum Inſpector bei dieſer Anftalt 
zu befördern. 2 


Pfarreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations- Beftätigungen. 


Seine Majeftät der. König. haben 
Sich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 12. Februar I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß „die Guratie 
Hof, unter gleichzeitiger Ernennung des gegen» 
wärtigen Guratieverwejerd, Prieſters Nicolaus 
Eichhorn, zum Pfarrer dortſelbſt, zu einer 
ſelbſtſtaͤndigen katholiſchen Pfarrei erhoben 
werde. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnäbigft bemogen gefunden, nach⸗ 


236 


genannte Fatholifche Pfarreien und Beneftcien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 13. Februar I. 38. die Pfarrei 
Reichholzried, Bezirkdamts Memmingen, dem 
Priefter Gaspar Martin, Pfarrer in Bal- 
derſchwang, Bezirkßamts Sonthofen, 

die Pfarrei Sternberg, Bezirksamts Koͤnigs⸗ 
bofen, dem verzeitigen Verweſer derſelben, 
Priefter Johann Baptiſt Schmitt; 

unter'm 14. Februar I. 38. das Gurat- 
und Skhulbeneficium zu Obergrainau, Ber 
zirksamts Werdenfels, dem derzeitigen. Ber- 
weſer ‚beöjelben, ‘Priefter Johann Baptift 
Weishaupt; a 

den PBriefter Andreas Kohl bauer, Pfarr⸗ 
vicar zu Mehring, Bezirksamts Altötting, 
auf fein allerunterthänigftes Anſuchen von 
dem Antritre der ihm in Gnaden zugedachten 
Fatholiihen Pfarrei Außernzell, Bezirksamts 
Deggenvorf, enthebend, dieſe hienach wieder 
erledigte Pfarrei dem Prieſter Joſeph Müller, 
Pfarrvicar zu Biſchofsmais, Bezirkſsamts 
Regen. gi 


Seine Majeftät der König haben; 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 10. Februar I. 38. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, zu genehmigen, daß die kathol⸗ 
iſche Pfarrei Laudenbach, Bezirfdamts Karl⸗ 
ſtadt, von dem Biſchofe von Würzburg dem 
Prieſter Johann Weis, Dechant und Pfarrer 
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zu Rothenbuch, Bezirksamts Nichaffenburg ; 
und © 

unterm 13. Rebruar I. Is., daß bie 
Fatholifche Pfarrei Großhebing, Bezirfsamts 
Beilngried, von dem Bifchofe von Eichſtaͤdt 
dem Briefter Alois Bayer, Beichtvater in 
dem Frauenkloſter Gnadenthal zu Ingolftadt, 
verliehen werde. 


Diſchõfliches Domcapitel zu Speyer. 


Stine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung 
vom ‚10. Februar I. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
VI. Domvicarſtelle an dem biſchoͤflichen Ga- 
pitel zu Speyer von dem Biſchofe daſelbſt, 
dem Priefter Dr. Joſeph Zimmern, bis- 
berigen Religions» und Gefchichtölchrer an 
dem dortigen Gymnafium verliehen werde. 


Ordens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 18. Januar l. 38. aller 
gnaͤdigft bewogen gefunden, dem Schullehrer 
Sofeph Pfregner zu Bamberg in aller 
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huldvollſter Anerkennung feines verbienftlichen 
Wirkens die goldene Ehrenmünze des Ber: 
dienſtordens der bayerifchen Krone, dann 

unter'm 21. Januar I. 38. dem Schul⸗ 
lehrer Joſehh Schmelmer in Flintsbach, 
Bezirksamts Rofenheim, in allerhulovolifter 
Anerkennung feines langjährigen treuen und 
erjprießlichen Wirfend die filberne Ehrenmünze 
des Verdienſtordens ver bayeriſchen Krone zu 
verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftlät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Februar I. 38. allergnäbigft be⸗ 
wogen gejunven, dem k. Gefandten Freiheren 
von Giſe in Dresven vie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen ded von Geiner 
Majeftät dem Könige von Sachſen ihm ver- 
liehenen Großkreuzes des Albrechtsordens zu 
ertheilen. 


Aöniglid  Alerhächfte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeftät der König "haben 
Sich unter'm 27. Januar I. 33. alergnäpigft 


bewogen gefunten, bem Br. Friedrich von 
Wer aus Munchen die Allerhöchfte Erlaub- 
niß zur Annahme amd Führung des Titels 
eineß großberzoglich badiſchen Hofbibliothekars 
zu eriheilen. 


Indigenats - Verleihung. 


Seine des höcftfeligen Königs Mari- 
milian II. Majeftät hatten fich unter'm 
6. März dv. 38. ‚ollergnäpigft ‚bewogen ges 
funden, dem Pfarramtscandidaten Friedrich 
Hermann Roth aus Weſthofen im Groß: 
berzogthum Heſſen das Indigenat des König- 
reiches zu verleihen, 


Aõniglich Alterhöchte Anerkennung. 


Seine Majeflät der König haben 
unterm 9. Februar I. 38. Allerhöchft 
anzuordnen gerubt, daß dem Vorſtande ber 
Gemeindebevollmaͤchtigten zu Tolz, Jacob 
Rauſcher, die allerhuldvollfte Anerkennung 
feines langſchrigen etfprießlithen -öffentlichen 
Wirkens ausgedrückt und dieſe Allerhöchſte 
Anerkennung sim Regierungsblatte veroffent⸗ 
licht werde. 
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mriolich Auerhõus · Devilisaus sine 
Mamenoãnderung. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Doro, 
thea, Gottfried, Michael, Hermann und Zofeph 
Rebgan zu Kömigähofen, der Wechte Dritter 
unbeichadet, den Wamiliennamen „Welz“ 
annehmen und fortan führen. b 





Eimsiehung von Gewerboprivilegien. 


Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und her öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein 
ziehung des dem Georg Friedrich Blum⸗ 
berg, Aſſocis der Firma Blumberg & Gomp. 
in London, unter'm 10. Februar 1864 ver» 
Iiehenen und unter'm 19. Februar 1864 
audgefchriebenen vreijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf eine verbefferte Methode zur 
Darftellung beliebiger Verzierungen in ober 
auf Glasplatten; dann 

die Einziehung des dem Mechaniker Adals 
bert Baumgärtel von Ghemnig unterm 
14, Februar 1864 verliehenen und unter'm 
19. Februar 1864 ausgeſchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerböprivflegtums auf eine Sicher⸗ 
heitövorrihtung an den Thüren der Eiſen⸗ 
bahnwaggons, wegen micht ‚geliefgrten Nach⸗ 
weiſes über Ausführung dieſer gen in 
Bapern verfügt. 
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Mir befehlen demnach Unferen Re 
gierungen, Kammern des Innern, alle in bie 
zweite Kammer aus ihrem Kreife berufenen 
Abgeordneten fofort unter abfchriftlicher Mit⸗ 


Münden ven 23. Februar 1865. 


Lud 


Schr. v. d. Pfordten. v. Ueumayr. 
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theilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung auf⸗ 
zufordern, ſich an dem beſtimmten Tage un— 
fehlbar in Unferer Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt einzufinven. 


wig. 


v. Bomhard. 


v. Pfeufer. v. £uß. 


v. Rod. v. Pfretzſchner. 


Königlih Allerhöchſte Genehmigung, 
den Hofftaat einer Königlichen Hoheit des 
Herzogs Earl Theodor in "Bayern und 
Ihrer Königlihen Hoheit der Herzogin Sophie 
in Bayern, Gemahlin Seiner Königlihen Hoheit 
des Herzogs Earl Theodor in Bayern betr, 


Seine Majeftät der König haben 
geruht, vie von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Herzoge Garl Theodor in Bayern ge 
troffene Wahl des Unterlieutenants Auguft 


Auf KRöniglih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, - 
Minifterialrathp Graf von Hundt. 














Grafen von Pocci vom 3. Guiraffier- 
Regimente Großfürft Gonftantin von Ruß—⸗ 
land zu Höchſtihrem und Höchftihrer Frau 
Gemahlin, ver Herzogin Sophie in Bayern, 
Königliche Hoheit, Hofcavalier, dann die von 
gedacht Seiner Königlihen Hoheit getroffene 
Wahl des Freifräuleind Marie von Ejebed 
zur Hofdame Höchſtihrer Frau Gemahlin . 
allergnävigft zu genehmigen. 
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Mdilitär - Dienfies - Hadrighten. 





Seine Majefät der König haben 
allergnädigft geruht: 
unter'm 31. December v. Is. dem Regi— 
ments arzt Dr. Hugo Schrdder bon ber 
Commandantſchaft ver Haupt» und Refivenz- 
ſtadt München die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen ded Nitterfreuged 1. Claſſe 
des großherzoglich heſſiſchen Ludwig ⸗Ordens 
zu ertheilen ; 
die Hauptleute Franz von Gropper vom 
13, Infanterie - Regiment Kaifer Kranz Jo⸗ 
ſevh von Derterreich — und Auguft Gerftl 
dom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, Erfteren vorbehaltlich ver Wie- 
derverwendung, in den Ruheftand zu ver- 
ſehen; 
unter'm 1. Januar l. Is. dem Oberſten 
älasuite, Walter Freiherrn von Grainger, 
den Gharafter als Generalmajor zu verleihen; 
den temporär penfionirten Rittmeiiter Au— 
guſt Et — umd 
unter'm 2. Januar I. 38. ven temporär 
penfionirten Unterlieutenant Garl Schorn, 
beive auf weitere zwei Jahre, im Ruheſtande 
zu belafjen ; 
die nachſtehenden heuer in ben 
höheren Gommandoftellen des Heeres aller- 
gnävigit zu verfügen, und zwar: 
penfionirt werden 
unter allergnävigfter Anerkennung ihrer lang» 
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ten Dienfte: 

die Generalmajore Ludwig Oraf.von Ben- 
tel» Sternau, Gommandant der 5. 
und Benjamin von Herman, Gomman- 
dant der 6. Infanterie» Brigade, beide mit 
dem Generallieutenant3-Gharafter, — dann 
Sranz Limmer, Gommandant der 3. Ga- 
valerie- Brigade; — ferner 

der charafterifirte Generalmajor Wilhelm 
Garied, Stadtcommandant von Bayreuth, 
— umd 

der Oberſt Johann Keller, Stabteom- 
mandant von Afchaffenburg ; 


verfegt werben: 
bie Oberften Garl Graf zu Pappen- 
beim, bisher Wlügel- Adjutant Seiner 
Majeftät des König, zum 3. Chevau— 
legerö-Regiment Herzog Marimilian — und 
Conrad Rittmann, Gommandant der Befte 
Wülzburg, in gleicher Eigenfhaft zur Gom- 
mandantfchaft der Veſte Rofenberg ; 
ernannt werden: 
der Oberſt Marimilian Herdegen vom 
4. Artillerie Regiment zum Gommandanten 
der Bunvesfeftung Landau mit dem Gharaf- 
ter ald Generalmajor, — und 
der Oberfilieutenant Martin Brößler 
vom 14. Infanterie» Regiment Zandt zum 
Stadteommanpdanten von Speyer mit dem 
Charakter ald Oberft; 
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befördert werben: 

die Oberften Wilhelm Walther vom 1. 
Infanterie» Regiment König zum Generals 
major und Gommandanten ver 6. Infan« 
terie-Brigapde, — 

Joſeph von Ribaupierre vom 14. In— 
fanterie Regiment vacant Dienburg zum Ge- 
neralmajor und Gommanbdanten ter 5. In— 
fanterie- Brigade, — 

Ludwig Ritter von Jenifh vom 3. 
Ehevaulegers - Regiment Herzog Marünilian 
zum Generalmajor und Commandanten ber 
3. Gavalerie-Brigade, — und 

Marimilian Freiherr von Neffelrode- 
Hugenpoet vom 2. Ehevaulegerd - Regi- 
ment Tarid zum Generalmajor und Com— 
mandanten der Stadt Würzburg und der 
Veſte Marienberg; — dann 

der charakteriſirte Oberſt Philipp Buſch, 
Stadtcommandant bon Speyer, zum Ober: 
ften und Gommandanten der Veſte Wülz- 
burg; 

unter'm 3. Januar I. 38. dem Oberlieu- 
tenant Friedrich Grafen von Zech-Lob— 
ning vom 8. Guirafjier-Regiment Großfürſt 
Gonftantin Nifolajewitih die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreu- 
zes 1. Glaffe des großherzoglich heſſiſchen 
Ludwig⸗ Ordens zu ertheilen; 

ben Unterarzt Franz Köck vom Gouvernes 
ment der Bundesfeſtung Landau in den Ruhe⸗ 
ftand zu verjeßen ; 
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den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Lorenz Eger vorbehaltlih der Wiederver⸗ 
wendung bis auf Weitered im Ruheftande 
zu belaffen ; 

unter'm 6. Januar I. 38. den Referenten 
im Kriegäminifterium Major Joſeph Mail 
finger vom Generalquartiermeifter - Stab, 
1. Adjutanten des Kriegäminifterd, zum 
Oberftlieutenant zu beförbern ; 

unter'm 7. Januar I. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Gajetan Ritter von 
Schmid-Kochhe im auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaffen ; 

dem temporär penfionirten Unterlieutenant 
Gottlieb Freiherrn von Süßkind die nad 
geſuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
zu bemilligen und demſelben ven Gharafter 
als DOberlieutenant & la suite zu verleihen; 

unterm 11. Januar I. 38. dem Ünter« 
lieutenant Hubert Freiherrn von Pflums 
mern auf Eifenburg vom Infanterie 
Leib- Regiment die nachgefuchte Entlafjung 
aus dem Heere zu bewilligen und demſelben 
den Gharafter ald Unterlieutenant & la suite 
zu verleihen; 

dem charakteriſirten Oberftlieutenant Garl 
Kaifer, Platzſtabsofficier von der Comman⸗ 
dantſchaft Augsburg, für mit 28. Januar 
1. 38. chrenvoll zurüdgelegte 50 Dienftjahre 
dad Ehrenfreuz des Ludwig⸗Ordens zu ber» 
leihen; 

die nachftehenven Veränverungen im Stande 
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ber Stabsofficiere des Heeres zu verfügen, 
‚ und zwar: 


penfionirt wird: 
der Oberſt Heinrich Häring vom Genies 
Stab, Borftand der 1. Genie-Direction; 


verſetzt werben: 

der Oberft Sigmund Freiherr von Prankh 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl zum 
Infanterie» Leib» Regiment; — die Oberft- 
lieutenant3 Adilles Schiber von 11. In- 
fanterie-Regiment vacant Yenburg zum 2. 
Infanterie » Regiment Kronprinz, — und 
Friediich Horadam vom 2. Guiraffter-Re- 
giment Prinz Adalbert zum 2. Ghevaulegers- 
Regiment Taxis; — dann die Majore 
Friedrich Mitter von Maun vom 1. Are 
tifferie- Regiment Prinz Luitpold zur Artil- 
lerie » Berathungs - Gommiffion, — Gabriel 
Freiherr von Stengel von der Genie-Be- 
rathungs » Commiſſion ald Vorſtand zur 1. 
Genie » Direction, — und Georg Rögner 
vom Genie- Regiment zum Genie» Stab als 
Vorſtand der Genie-Berathungs-Gommilfion ; 


befördert werden: 
zu Oberften: 
die harafterifirten Oberſten Gottfried Goes, 
Gommandant ded Invalivenhaufes, — XKa- 
ver von Predl, Gommandant der Bete- 
ranen-Anftalt, — Zofeph ShmölzI, Ar 
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tillerie » Director der Feſtung Germeräheim, 
bei der Zeughaus-Haupt-Direction, — Garl 
Fortenbach, Referent im Kriegsminiſte⸗ 
rium, im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit⸗ 
polo, — und Matthäus Schmauß, Bor- 
fand der Local» Genie »Direction Ingolftabt, 
im Genie» Stab; — dann die Oberftlieutes 
nantd Leopold Hößlinger vom 7. Infan- 
terie- Regiment Hohenhaufen. im 3. Infan- 
teric-Regiment Prinz Carl, — Glemend Ber 
feneder im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Philipp Straub vom 13. Infanterie- 
Regiment Kaifer Franz Jofeph von Oeſter⸗ 
reih im 14. Infanterie-Regiment vacant 
Dienburg, — Eduard Freiherr von Brüd 
im 3. Uhlanen-Regiment, — Franz Rofen- 
ftengel im 4. Artillerie-Regiment, — und 
Marimilian von Caspers, Vorſtand bes 
Haupt: Montur- und Rüftungd- Depots; 

zu Oberfllieutenants: 

die Majore Heinrich Ritter von Thiered 
vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Noalbert 
Höggenftaller im 3. Jäger-Bataillon, — 
Georg Pflaum vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede im 1d. Imfanterie-Megiment Zandt, 
— Emil Freiherr von Andrian-Wer—⸗ 
burg vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert: Bappenheim im 7. Infanterie  Regi- 
ment Hohenhaufen,: — Theodor Eihheim 
vom 8. Infanterie-Regiment vavant Seden- 
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borff im 11. Infanterie - Regiment vacant 
Dienburg, — Heinrich Deßloch im 5. Jü- 
ger= Bataillon, — Franz Symon von 
- Garneville im 1. Infanterie » Regiment 
König, — Ludwig Graf» von Tattenbad 
im 6. Ghevaulegerd » Regiment vacant Her- 
zog won Leuchtenberg, — Ehrifttan Müller 
bei den Zeughaus: Haupt-Direetion, — Lud⸗ 
wig Bogl vom 1. Nrtillerie-Megiment Prinz 
Luitpold im 4. Artiflerie-Regiment, — Jo— 
hann von Pillement bei der Artillerie 
Berathungs-Gommijfion, — und Marimilian 
Limbah im Genie-Regiment; 

zu Majoren: 

die Hauptleute Theodor Fries im Gene- 
ralquartiermeifter-Stab, — Adolph Bedall 
vom 10. Infanterie» Regiment vacant Al 
bert Pappenheim im 2. Infanterie-Megiment 
Kronprinz, — Ignaz Bredaur vom 13. 


Infanterie» Regiment Kaijer Franz Joſeph 


von Defterreih im 10. Infanterie-Rrgiment 
vacant Albert PBappenheim, — Gonrad 
Schultheiß vom 9. Infanterie» Regiment 
Wrede im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Heinrich Freiherr von Leoprechting vom 


8. Jäger- Bataillon im 4. Infanterie Megi- 


ment vacant Gumppenberg, — Franz von 
Lachemair vom 11. Infanterie - Regiment 
vacant Dienburg im 8. Infanterie-Meginent 
vacant Sedendorf, — und Auguft Die- 
trich im 9. Infanterie-Regiment Wrede; — 
die Rittmeifter Friedrich Freiherr von Efe- 
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bed im 2. Entraffier-Megiment Prinz Mbal- 
bert, — und Julius Freiherr von Ruffin 
vom 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert 
im 1. Guitaffier » Regiment Prinz Carl; — 
dann die Hauptleute Garl Freiherr von 
Meubed von der Xrtillerie ⸗Berathungs⸗ 
Commiſſion im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Branz Freiherr von Stengel 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Lulipold, — 
und Eduard Windifch, bisher 1. Adjutant 
des Genie-Gorps - Kominandanten General- 
majord Ritter von Buz, im Getie-Regiment ; 


charakterifirt werben: 

als Oberften: 

die penfionirten Oberfllieutenantd Jacob 
Fuchs — und Richard Freiherr Weid- 
manı von Weißenftein; 

als Oberftlieutenant: 

der Major Marimilian von Brüdner, 
Plagftabsofficier von der Stadt- und Feſt⸗ 
ungd-Gemmandantfhaft Würzburg ; 

als Majore: 

der Hauptmann Andreas Friedlein vom 
Genie-Stab; — die penfionirten Hauptleute 
Jofeph Oswald, — Ferdinand von Stock— 
bammern — und Alerander Schröder; 
— dann der Hauptmann a la suite, Mi— 
hal Schaller; 

unterm 12. Januar l. 98. den Ober» 
lieutenant Branz Popp vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Pienburg zum Adjutanten 
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des Generalmajord, und Brigabierd von 
Ribaupierre zu ernennen; 

unter'm 14. Januar I. 38. dem General 
der, Cavalerie und Inhaber des Ghevaulegerd« 
Regiment? Nr. 3, Herzog Marimilian 
in Bayern, Königliche Hoheit, ‚die Exrlaub- 
niß. zur, Annahme und zum Tragen des k. 
ſaͤchſiſchen Ordens der Rautenfrone zu er- 
theilen; , 

unter'm 16. Januar I. 8. bie Ober- 
lieutenantä,. Ferdinand Gaab vom Genieftab, 
bisher 2. Apjutant, zum 1. — und Lud⸗ 
wig Freiherrn yon Sreyberg-@ijenberg 
vom Genie-Stab, unter deffen Berfegung zum 


Genie-Regiment,, zum 2. Nojutanten des 


Genie-Gorps-Gommandanten, . Generalmajord 
Ritter yon Bug, — dann 

den ‚ Oberlieutenant Ignaz Freyſchlag 
von Sreyenftein vom 1. Infanterie Re- 


giment König zum, Adjutanten des Generals ;; 


majors und Brigadierd Walıher zu ernennen; 
unterm 17. Januar I. 38. dem Unter- 
lieutenant Franz Bolgiano vom 3. In— 
fanterie » Regiment Prinz Garl — und dem 
Unteraizt Dr. Ludwig Altmann vom 
Feftungs » » Gouvernement Germersheim die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bemilligen; 
unter'm 18. Januar I. 3. Allerhoͤchſtihre 
bisherigen Orvonnanzojficiere, die Oberlieu- 
tenants Anton Breifern von Getto vom 
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und Chriſtoph Freiherrn von Godin vom 


7. Jäger- Bataillon der dienflichen Verwend⸗ 


ung ald DOrvonnangofficiere zu entheben ; 


den bisherigen Ordonnanzofficier, Untere 


lieutenant Paul Fürften von Thurn und ı 
Tarid vom 2. Artillerie-MRegiment vacant 


Züder, unter Beförberung zum Oberlieutenant 


‚zu. Allerhödftihren Blügelajutanten w er⸗ 


nennen; 


unterm 19. Januar I. 38. den Mitte‘ 


meifter Herzog Garl Theodor in Bayern, 


= 


Königliche Hoheit, zum Major im 1. Cuiraſſier⸗ 


Regiment Prinz Garl zu befördern ; 
den Unterlieutenant Gottlieb Helme 8-vom 
6. Infanterie-Megiment König Wilhelm ı von 


Rubeftand zu verjegen; 
unterm 21. Januar I. 38. dem Unter- 


„lieutenant Wilhelm Müller vom-9. In— 


4 


2. Guiraffier- Regiment Prinz Adalbert . 


fanterie- Regiment Wrede die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bewilligen; ’ 
unter'm 22. Januar I. 38. dem Oberſten 
Briedrih Grafen von Bothmer vom 3. 
reitenden Artillerie» Regiment Koͤnigin die 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Gomthurfreuges 2. Claffe des großherzog- 


lich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des 


Großmüthigen zu ertheilen; 
den temporär penfionirten Oberlientenant 
Marimilian Zieglwalner im 8. Infanterie⸗ 


Regiment .vacant Sedendorff zu reactiviven ;; 
unter'm 25. Januar I. 38. dem Major: 


‚Preußen vorläufig auf drei: Jahre, in ben 2 
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Caspar Grafen von Kreith vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Carl, Hofmarſchall und Ad- 
jutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern, — und tem Major 
a la suite Marimilian Grafen zu Bappen«- 
heim, Oberhofmeifter Ihrer Majeftät ber 
Königin-Mutter, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Comthurkreuzes 1. Glaffe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Wilhelm von Petz 
vom 2. Ghevdulegerd- Regiment Taxis zum 
Nojutanten ded Generalmajord und Brigadierb 
Ritter von Jenifch zu ernennen; 

unter'm 26. Januar I. 38. die nachflehenven 
Veränderungen im Stande ber Subaltern» 
officiere des Heeres zu verfügen, und zwar: 


penfionirt wird: 
ber Hauptmann und Oberzeugivart Guftav 
Muffinan von der Zeughaus-Verwaltung 
Ingolftadt auf ein Jahr ; 


verfegt werden: 

die Hauptleute Jacob Ball vom 4. An- 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg zum 
8. Jäger-Bataillon, — Friedrich Ritter von 
Dall’Armi vom 7. Infanterie» Regiment 
Hobenhaufen zum 11. Infanterie Regiment 
vacant Dienburg, — Dito Kohlermann 
vom 12, Infanterie Regiment König Dito 
von Griechenland zum 15. Infanterie» Me« 
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giment, König Johann von Sadfen, — 
Emil Freiherr von Wurlffen, Bisher Plap- 
abjutant, vom Keftungs-Goudernement Landau 
zum 15. Infanterie-Regiment König Johann 


von Sachſen, — und Jofeph von Tetten- ° 


born von 10. InfanterierMegiment vacant 
Albert Pappenheim zum 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede; — bie- Rittmeifter Guſtav 
Freiherr von Flotow vom 3. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Großfürft Conſtantin Nifolajewitfch 
zum 2. Guiraffier-Regiment Prinz Moalbert, 
— und Philipp Freiherr von Hertling 
vom 3. Guiraffier-Regiment Großfürft Gons 
ſtantin Nicolajewirfh zum 1. Cuiraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Garl; — die Oberlieutenants 
Ludwig Graf von Löſch, bisher Plap- 
abjutant, von der Stadt- und Feſtungd⸗Com⸗ 
mandantfhaft Würzburg zum 4. Infanterie⸗ 
Regiment vavant Gumppenberg, — Auguft 
Ritter von Mann vom 10. Infanterie-Me- 
giment vacant Albert Pappenheim zum 5. Ins 
fanterie Regiment Großherzog von Heffen, — 
Emil von Schelborn vom 9. Infanterie» 


Regiment Wreve zum 14. Infanterie Mer * 


giment Zandt, — Lorenz Albrecht, Platz⸗ 
adjutant von der Stadtcommandaniſchaft 
Bayreuth in gleicher Eigenſchaft zur Stadt⸗ 
und Feſtungs -Gommandantjchaft Würzburg, 
— Joſeph Schifler vom 4. Infanterie: 


Regiment vacant Gumppenberg zum 6. Ins 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Breite ''"' 


11 


fen, — und Theodor Freiherr vbn Sluervre 
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auf Gangheim vom 5. Infanterie-Me- 
giment Großherzog von Heffen zum 8. In— 
fanterie- Regiment vacant Seckendorff; — 
bie Unterfieutenants Carl von Frol ich vom 
2. Artileries Regiment vacant Lüder zum 
3, reitenden ArtillerierMegiment Königin, — 

Chriſtian Gießler vom 9. Infanterie ⸗Re⸗ 
giment Wreve zum 4. Infanterie» Regiment 
vacant, Gumppenberg, — Dtto Deſſauer 
vom, 3. Ghevaulegerö-Regiment Herzog Mar 
rimilian zum 1. Uhlanen-Regiment Großfürft 
Thronfolger von Rußland, — Joſeph Had- 
fpader vom Genie - Stab zum Genie» Re- 
giment, — Andreas Riegel vom Genie- 
Regiment zum Genie-Stab, — Georg Ste- 
phan vom 4. Sufanterie- Regiment vacant 
Gumppenberg zum 9. Infanterie» Regiment 
Wrede, — Albert Häring vom 3. Jäger- 
Bataillon zum 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Auguft Freiherr von Rotberg vom 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert zum 
3. Guiraffier-Regiment Großfürft Gonftantin 
Nikolajewitſch, — Marimilien Graf von 
Zattenbab vom 1. Uhlanen- Regiment 
Großfürft Thronfolger von Rußland zum 
6. Infanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Wilhelm Reifenegger vom 
10. Infanterie » Regiment vacant Albert 
PBappenheim zum 1. Zäger- Bataillon, — 
Heinrich Bauer vom 15. Infanterie» Re- 
giment König Johann von Sachſen zum 
6, Infanterie-Regiment König Wilhelm von 


‚Preußen, 
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— Moolph Hohe vom 7. Im 
fanterie-Regiment Hohenhaufen zum 6. Jäger- 
Bataillon, — und Ludwig Sailer vom 
7. Infanterie » Regiment Hohenhaufen zum 
10. Infanterie + Regiment vacant Albert 
Pappenheim ; 


ernannt werden: 

zu Plagapjutanten: 

die Hauptleute Clemens Sartor vom 
2. Infanterie» Regiment Kronprinz bei ber 
Stadt = und Feſtungs ⸗-Commandantſchaft 
Würzburg, — und Johann Anger vom 
15. InfanterierRegiment König Johann von 
Sadfen bei ver Stadt» Commandantſchaft 
Augsburg; 

zum Oberzeugwart; 

der Hauptmann Georg Rupp vom 4. Ar⸗ 
tilferie-Regiment bei der Zeughaus-Vermwalt- 
ung Ingolftabt ; 


befördert werden: 

zu Hauptleuten 1. Claſſe: 

die Haupleute 2. Glaffe Joſeph Mur- 
mann im 7. Infanterie-Regiment Hohen» 
haufen, — Eugen König im 8. Infanterie-Re- 
giment vacant Sedendorff, — Georg Lierſch 
im 10. InfanteriesRegiment vacant Albert 
Pappenheim, — Gottfried Deyrer im 15. 
Sufanterie » Regiment König Johann von 
Sachſen, — Eouard Bauer im 3. Jäger- 
Bataillon, — Garl Gradinger im In— 

20 
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fanterie-&eib- „Regiment, — Marximilian Graf 
von Tattenbach im 8. Infanterie⸗ Regi⸗ 

ment vacant Seckendorff, — Carl Freiherr 
von Crailsheim im 5. Infanterie» Regi- 
ment Großherzog von Heffen, — Joſeph 
Jouvin im 1. Infanterie-Megiment König, 
— Ludwig Müller im 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König Otto von Griechenland, — 
Wilpelm Eckmayer im 14. Infanterie Re= 
giment Zandt, — Dtto von Parjeval im 
2. Infanterie-Megiment Kroprinz, — Garl 
Freiherr von Großſchedel im 4. Infanterie- 
Regiment, vacant Gumppenberg, — Branz 
Breiherr von Lindenfels im 5. Infanteries 
Regiment Großherzog von Heffen, — Hein⸗ 
rich Heß im 1. Infanterie-Regiment König, 
— und Marimilian von Tein im 8. In— 
fanterie- Regiment vacant Seckendorff; — 
dann die Oberlieutenants Baptift Bauer 
— und Emil Freiherr von 2epel, biäher 
Regiments-Adjutant, vom 3. reitenden Ars 
tillerie- Regiment Königin im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — Earl Sieben 
Lift, biöher Beuerwerfämeifter, von der Zeug⸗ 
haus» Haupt» D 
giment Prinz Luitpold, — Ludwig Steinam 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, — 
und Eduard Schropp vom 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder im 4. Artillerie» 
Regiment ; 

zu Rittmeiftern: 

die Oberlieutenantd Eduard Pfretzſchner 


ireetion im 1. Artillerie» Res 
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vom 2. Uhlanen-Regiment König im 1. Uhlanen- 
Regiment Großrürft Thronfolger von Ruß— 
land, — Earl Saur von 2. Chevaulegerd- 
Regiment Tarid im 2, Guiraffier » Regiment 
Prinz Avalbert, — Ludwig Freiherr von 
Aufſeß vom 1, Ghevaulegerd - Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland im 3. Cui— 
raffier-Regiment Großfürſt Gonftantin Niko⸗ 
lajewitſch, — Julius Schulze, biöher Re⸗ 
gimentd-Apjutant im 3. Uhlanen-Regiment, 
— Hermann Scheffer vom 6. Chevau— 
legerd: Regiment vacant Herzog von Leuchten⸗ 
berg im 3. Guiraffier- Regiment Großrürft 
Gonftantin Nifolajewirfh, — und GarlSam- 
haber von der Fuhrweſens-Escadron des 
1. Artillerie-Regiments Prinz Luitpold in 
jener des 2. Artillerie-Regiments vacant 
Lüder; 

zu Hauptleuten 2. Glaffe: 

die Oberlieutenantz Ludwig Winne— 
berger vom 5. Infanterie-Regiment Groß« 
herzog von Heffen im 9. Infanterie -Regi« 
ment Wrede, — Johann Haag vom 14, In⸗ 
fanterie-Regiment Zandt im 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reih, — Ernft Graf von Hirſchberg im 
4. Infanterie» Regiment vacant Gumppen⸗ 
berg, — Friedrich Murmann im 10. In— 
fanterie « Regiment vacant Albert Pappen- 
beim, — Garl Siber vom 8. Infanterie 
Regiment vacant Seckendorff im 7. Infan— 
terie-Regiment Hohenhauſen, — Garl Glod- 
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ner im 10, Infanterie» Regiment vacant 
Albert Bappenheim, — Marimilian Simon 
im 2, ‚Infanterie « Regiment Kronprinn, — 
Rubolph Mitter von Riedl im 6. Infan- 
terie- Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Gafimie Schübel im 13. Infanterie- 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reich, — Friedrich Behringer vom 3. im 
1. Jäger-Bataillon, — Georg Steinhauer 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Ludwig ‚Baumüller im 6. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Thomas Lehr im 10. Infanterie-Regiment 
vagant, Albert Pappenheim, — Heinrich 
Marke im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Branz Sofeph, von Oeſterreich, — Georg 
Gruber im 8, Infanterie- Regiment Prinz 
Garl, — Julius Greger vom 2, Infanteries 
Regiment Kronprinz im 12. Infanterie Rr- 
giment König Dtto von Griechenland, 
und Baptift Brenneifen vom 8. Infan— 
terie-Regiment vacant Sedendorff im 7. Ins 
fanterie-Regiment Hohruhaufen; 
zu, Oberlieutenantse: 

die Unterlieutenants Julius Schiever bri 
der Geudarmerie » Compagnie ver Pfalz, — 
Adolph Schedel von Greiffenſtein bei 
der Gendarmerie-Compagnie der Oberpfalz 
und von Regensburg, — Alfred Breiherr 
von Schönprunn bei ver Gendarmerie— 
Gompagnie von Schwaben und Neuburg, — 


„262 
Verbinand Schweizer bei der Geudarmerie⸗ 


Compagnie von Niederbayern , —. Iofeph 


Klein im 2. Infanterie» Regiment Kron— 
prinz, — Eduard Gleich auf, Regimentd- 
Adjutant, im 7. Infanterie Regiment Hohen» 
haufen, — Leopold Fürft im 8, Jaͤger⸗ 
Bataillon, Auguſt von Fabris im 8. In⸗ 
fanteries Regiment Prinz Carl, — Branz 
Angermeier im 1. Infanterie» Regiment 
König, — Hermann Groll — und Rein 
hard Brunner im. 6. Infanterie» Regiment 
König Wilhelm yon Preußen, — Friedrich 


Luz, Bataillons-Adjutant, im 15. Jufanterie⸗ 


Regiment König Johann. von Sadjen, — 


Johann Kraft von. 15. Infanteri-Regiment 


König Johann von Sachfen im 10. Infanterie 
Regiment ‚vacant Albert Pappenheim, 
Dito Cipenberger im, 13. Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich, — Heinrich Philipp vom 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen im 10. In— 
fanterie= Regiment vacant. Albert Pappen- 
heim, — ‚Herma Winneberger im 4. 
Fnfanterie» Regiment vacant Gumppenberg, 
— Ludwig Delpy von La Rode im 
Anfanteries Leib» Regiment, — Walter Graf 
von Butler-Saimhaufen vom 1. 
und Friedrich Breihere von Zur Rhein 
vom 6. int 3. Jäger: Bataillon, — Ernſt 
Häffnerim 11. Infanterie-Rrgiment vacant 
Dienburg, — Georg Petzohdt im 6. In— 


 fanterie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
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— Ludwig GrafBacinetti vom 3. Cuiraſfier⸗ 


Regiment Großfürft Conſtantin Nikolajewitſch 


im 2. Guiraffier-Regiment Prinz Adalbert, — 
Friedrich Graf von Fugger-Baben— 
haufen im 2. Uhlanen-Regiment König, — 
Franz Graf von Tattenbad vom 6. Che- 
vaulegerd » Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg im 1. Chevaulegerd Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland, — Mori; 
Fürſt von Dettingen» MWallerftein 
vom 4. Ghevaulegerd » Megiment im 3. 
Uplanen- Regiment, — Garl Trombetta 
vom 2. Chevaulegerd- Regiment Tarid im 
2. Uhlanen»Regiment König, — Ludwig 
Reinhard vom 4. Artillerie-Regiment als 
Feuerwerksmeiſter bei der Zeughaus- Haupts 
Direction, — Johann Mer im 4. Hrtillerie- 
Regiment, — Marimilian Ritter von Zins 
prun vom 4. Artilerie-Regiment im 2. Ar- 
tillerie- Regiment vacant Lüder, — Ludwig 
Vogl im 1. Artillerie - Regiment Prinz 
Luitpold, — Earl Dörfer bei der Fuhr— 
weſens⸗Edcadron ded 1. Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold, — und Garl Freiherr von 
Stengel im Genie-Stab; 

zu Unterlieutenants: 

die Junker Eduard Freiherr von Pech 
mann im 2. Chevaulegerö-Regiment Taris, — 
Ludwig Ritter von Pofhinger im 4. 
Chevaulegerd » Regiment König, — Garl 
Muffat im 1. Guiraffier» Regiment Prinz 
Garl, — Garl Freiherr von Podewils 
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im 6. Ghevarilegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — und Adolph Graf von 
Spreti vom 5. Ghevaulegerd - Regiment 
vacant Leiningen im 4. Chevätlegerd = Re- 
giment König; — dann der Feuerwerker 
Peter Fran zowitz vom 1. Artillerie⸗Re— 
giment Prinz Luitpold im 6. Infänterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen ; 


zu Junfern: 


bie Untetofficiere und Gabeten Garl Leeb 
vom 1. Sufanterie -Regiment König im 7. 
Infanterie-Regiment —— — Gafefan 
Haftreiter vom 1. Infanterie » Regiment 
König im 12. er König 
Otto von Griechenland, — Ernſi Mitter 
von Riedl vom 2. Infanterie-Reginient 
Kronprinz im 13. Infanterie « Regiment 
Kaijer Franz Joſeph von Deflerreih, — 
Garl Freiherr von Reihlin-Melvegg 
vom Infanterie Leib» Regiment im 11. In— 
fanterie » Regiment vacant Dfenburg, — 
Anton Popp vom 7. Infanterie Regiment 
Hohenhaufen im 10. Infanterie «Regiment 
vacant Albert Pappenheim, — und Ludwig 
Breiter von Godin vom 1. Infanterie— 
Regiment König im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen; 


charakteriſirt werden: 


ala Hauptleute: Su 
der Oberlieutenant Jacob Müller, 2. 
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’Konferbator fin topographiſchen Bureau des 
Generalquartiermeifter « Stabes, — die pen- 
fionirten Oberlieutenantd Georg Nenn 
Huber — und Franz Winnichner, — 


dann ver Oberlieutehant A la suite Philipp ' 


— 


als Rittmeißter: 


die penfionirten Oberlieutenants Wilhelm 
Glaf von Tattenbad — und Philipp 
Graf t von ee, 
unum:. 
nal s Dierlientenant: 

der penfionirte 
Mühlthaler; ; 

unter'm 29. Januar l. Is. ven Rittmei- 
ler Ludwig Freiherrn von Auffeh vom 
8. Cuirafſter⸗Regiment Großfürſt Gonftantin 
Nikolajewitich zum 1. Ghevaulegerd-Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zu verfegen; 

dem penflonitten Regimentöquartiermeifter 
Ftiebrich Wüftenvörfer die nachgeſuchte 
Entlaffung dus dem Heerverbande mit Pen- 
fionsfortbezug zu bewilligen; 

unterm 31. Januar I. Is. den Unter 
zeugwart Sofeph Deins dorfer von ber 
Zeuggaus-Verwaltung München in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen; 

die nachſtehenden Veränderungen in den 
Beamten⸗Branchen bed Heeres zu genehmi⸗ 
gen, und zwar: 


Unterlieutenant Georg 
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penfionirt wird: 
der Oberftabsarzt 2. Glaffe Dr. Joſeph 
Mahlmeifter vom General » Commando 
Würyburg ; 


verſetzt werben: 
die Megimentsärzte Pr. Joſephh Dent 
vom 11. Infanterie-Megiment vacant Dien- 


burg zur Stadteommandantſchaft Nürnberg, 


— Pr. Johann Fellerer vom 2. Uhla⸗ 
nen-Megiment König zum 2. Infanterie Re⸗ 
giment Kronprinz, — Dr. Auguſt Müll- 
banr vom 1. Uhlaneı Regiment Größfürft 
Thronfolger von "Rußland zum 2. Uhlanen- 
Regiment König, — und Dr. Alfred Hand- 
ſchuch vom 3. Gufraffier «Regiment Groß- 
fürft Gonftantin Rifolajewitfh zum 1. Gui« 
raffter-Regiment Bring Carl; — bie Megi⸗ 
mentägquartiermeifter Peter Intermies vom 
Haupt» Montur- ımd Rüftungs- Depot zur 
Militaͤr⸗Rechnumgs⸗Kammer, — Georg Lut⸗ 
tenbader vom Gadeten⸗Corps zum 3. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Garl, — Johann 
U$ von der Militär⸗Rechnungs⸗Rammer zum 
Haupt » Montur- und Rüftungd» Depot, — 
Joſeph Sighart vom 3. Infanterie «Regi- 
ment Prinz Garl zur Stadteommandantſchaft 
Augsburg, — und Guſtav Hermann vom 
2. Infanterie «Regiment Kronprinz zur Mi⸗ 
litaͤr⸗Rechnungs · Kammer; — der Regiments- 
auditor Wilhelm Widder vom 7. Infan⸗ 
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terie » Regiment Hohenhauſen zum Feſtungs⸗ 
gouvernement: Germeräheim; — die Batail- 
lonäquartiermeifter Auguft Mahler vom 4. 
Jäger-Bataillon zum 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — und Georg Holländer von 
der Gendarmerie-Gompägnie von Mittelfran- 
fen zum Cadeten⸗Corps; — der Bataillons- 
auditor Balentin Schellerer vom Feſtungs⸗ 
Gpupernement Germeräheim zum 7. Infan- 
terie-Regiment Hohenhaufen; — der. Ganzlei- 
Seeretär Friedrich Frid r ich vom Artillerie, 
corp8-Gommando zum General-Aubitoriat ; — 
wie Unterärzte Dr. Edmund Bölf vom 7. 
Zufanterier Regiment Hohenhaufen zum 3. 
Säger-Batalllon,: — und Dr. Otto Pach⸗ 
-mahr vom. Ad. Mrtillerie Regiment Prinz 
Zuitpolo zum 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder; — bie. Unterquartiermeifter Franz 
Kling von der Stadtceommanbantichaft Augs- 
‚burg zur Gendarmerie-Gompagnie von Mit- 
telfranken, — Zaver Fried! vom Feftungs- 
Goubernement Germeräheim zum Haupt: 
Montur⸗ und Rüftungd- Depot, — Leopold 
Saint-George vom General: Gommanpo 
Münden: zum. 2, Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Ghriftian Bauer von der Mili- 
taͤr⸗Rechnungs /Kammer zum Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — und Carl Pitzner vom Ge— 
nieral-Gommando Augsburg zum 15. Infan⸗ 
terie-Rrgiment König Johann von Sachen; 
— dann der Regiments-Actuar Johann Ley: 
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bold vom 3. Infanterie - Megiment Prinz 
Garl zum General-Gommando Augsburg ;;., 


ernannt werden: 
zum Bataillonsquartiermeiter: 
der Unterlieutenant Adalbert Steiche le 
vom 1. Infanterie» Regiment König im 4. 
Säger-Bataillon; 


zum Unterarzt in proviforifger 
Gigenfgaft: 4 

Dr. Maximilian Vogl aus Burghaufen 

beim Beftungs-Gouvernement Germerdheim ; 


befördert werben: 
zum Oberitabsarzt 1,.Glaffe; 
der Oberftabsarzt 2. Claſſe Dr. Friedrich 


Sommer beim. General: Commando Nürn⸗ 
berg ; 


zum Oberftabsarzt 2. Glaffe: 


der Stabsarzt Dr. Franz von Sicherer 
beim General-Gommando Münden ; 


1f 


zu Stabßärzten. 


die, Regimentöärzte 1. Glaffe Dr. Franz 
Wigand von der Stabt:Gommandantichaft 
Nürnberg beim General» Sommando Würz- - 
burg, — Dr. Earl Fruhmann vom 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz beim Beftungs- 
Gouvernement Landau, — und Dr. Mathias 
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Kranih vom 1. Gutraffier-Regiment Prinz 


Garl "bei ver Commandantſchaft ver Haupt» 
und Refivenzftadt Münden; 


zum Ktiegscommiffär: 
der Renimentöquartiermeifter 1. Claſſe 
Briedrih Meier bei der Militär Rechnungs 
Kammer; 


zum Minifterial»Gecretär 1. Glaffe: 


der geheime Regiftratur » Gehilfe Eugen 
Rächl im Kriegsminiſterium; 


zu Minifterial-Secretären 2. Glaffe: 


bie Divffiond» Commando-Seeretäre Paul 
Schäffer bei ver Militaͤr⸗Fonds⸗-Commiſfion, 
und Gonrad Bub vom General⸗Com mando 
Münden im Kriegdminifterium ; 


zum geheimen Regiſtratur-Ge— 
Hilfen: 
der Divifiond »Gommando » Seeretär Wil⸗ 
helm Müller vom Genie-Gorps-Commanvo 
im Kriegdminifterium ; 


zum Rebhnungs-Regiftrator: 
der Divifiond-Gommando-Geeretär Friedrich 
Beck bei der Milttär-Rehnungd-Kammer; 


zu Regimentsärzten 1. Glaffe: 
die Regimentdärzte 2. Glaffe Dr. Johann 
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Hirſchinger im 3; reitendeh" Artillerie⸗ 
Regiment Königin, — Dr. Anton Bauer 
im 6. Infanterie» Regiment König Wilhelm 
von’ Preußen,‘ — Dr. Repomuf Weber im 
4. Infanterie» Regiment vacant Gunippen« 
berg, — und Dr. Carl Stägmepr bei der 
Garnifons-Gonpagnie Nymphenburg ; 


zu Regimentsärzten. 2. Glaffe: 

die Bataillonsärzte Dr. Franz Babin- 
ger im 11. Infanteries Regiment -vacant 
Menburg, — Dr. Eugen -Burbaum vom 
3. Jäger » Bataillon, im 3, Cuiraſſier⸗Regi⸗ 
ment Großfürft Gonftantin Nikolajewitſch, — 
Dr. Frievrih König vom 4. Artillerie-Re- 
giment im 1. Uhlanen» Regiment Großfürft 
Thronfolger von Rußland, — Dr. Ernft 
Duigmann bei ver 3. Santtäts-Gompagnie, 
— und Dr. Erdmann Hoffmann vom 3. 
Uhlanen-Regiment beim Beftungs-Gouvernes 
ment Landau; 


zu Regimentd- Quatrtiermeiftern 
1. Glaife: 
die Regiments » Dirartiermeifter 2. Glaffe 
Georg Sorg im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Ferdinand 
Grundler im 12. Infanterie-Regiment' Kd⸗ 
nig Otto von Griechenland, — Eopuard 
Grad! im Genie» Regiment, — Otto Du 
Bois im InfanterierReib-Regiment, — und 
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Couragd Raps bei der Militaͤr⸗Rechnungs- 
Kammer; 


zu Regiments- Quartiermeiftern 
2. Glaffe: 


die Bataillond » Duartiermeifter Bapıif 


Sturm bei ver Commandantſchaft des Ju—⸗ 
validenhaufes, — Alexander Roth beim 
Feſtungs - Gousernement Germeräheim, — 
Georg Kraft.,bei der Militär⸗Rechnungs- 
Kammer, — Leonhard Burkhard im 9, 
Infanterie» Regiment Wrede, — und Hein⸗ 
rich 508 p. bei der Armer-Montur-Depotr 
Gommiffion ; 


zum Regimentsauditor 2. Glaffe: 


ver Bataillonsauditer Otto Stöber im 
3. veitenden ArtillerirRegiment Königin ; 


zu Divifiond » Commando » Seeres 
tären: 


die GanzleirSeeretäre Georg Kaspaitzer 
von der Stadt» Gommandantichaft Nürnberg 
beim Genie + Corps » Gommando, — Erhard 
Breiten bach vom General-Aubitoriat beim 
General-Gommando Münden, — und Ma- 
thias Huber von der Aominiftrationd-Gom« 
miſſion der Militär Fohlenhöfe bei der Milt- 
taͤr⸗ Recchnungs ⸗Kammer; 

zu Bataillonsärzten: 

die Unterärgte Dr. Bernhard Karpeles 
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im 13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Dr, Joſeph Hoff 
mann bon der Stadt. Commandantſchaft 
Nürnberg im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von: Preußen, — Pr. Friedrich 
DOberwegner im 15. Infanterie Regiment 
König Johann ‚von Sadfen, — ‚Dr. Maris 
milian Anderl im 2. Artillerie · Regiment 
vacant Lüder, — Dr. Bhilipp Ebenhöd 
im. 3. Guiraffier-Regunent Großfürft Gon- 
flantin Nikolajewitſch, — Dr. Gottfried 
Wandner im, 14. Infanterie - - Regiment 
vacant Dienburg, — Dr. Leonhard Mayr. 
hofer im 1. Jäger-Bataillen, — Dr. Baps 
tift de Grignis im 4. Infanterie Regiment 
vacant Gumppenberg, — und Dr. $ranz 
Schmid im 2, Jäger-Bataillen; 


zu Bataillonsquartiermeiftern: 

die Unterquartiermeifter Gonrad Mebrlein 
vom 4. Artillerie» Regiment im Kriegsmini⸗ 
ferium (Buchführung), — Leonhard Büh- 
lex bei der Haupt» Kriegs » Caffa, — und 
Paul Schmitt vom 15. Infanterie-Megiment 
König Johann von Sachſen bei ver Gom- 
manbantichaft der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden; 


zum Bataillonsdauditor: 


der Unteraubitor Garl Bonn beim Generals 
Gommando Augsburg ; 
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zu Ganzlei-Gecretären: 


die Regimentöcanzlei-Achrare Jacob Bent, 
— und Michael Wedert im Kriegtmini- 
flerium, — dann Georg' Popp beim Artils 
leriecorp8-Gommarivo ; 


zu Unterquartiermeiftern: 


die Regimentdactuare Ernft Belgner vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz beim Ge 
neral-Gommando Münden, — Julius Knd- 
chel im 4. Artillerie-Regiment, — Peter 
Windfelder beim Haupt- Montur- und 
Rüftungs Depot, — Johann Tiefel im 6. 
Chevaulegers - Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — und Ludwig Reuß im’ 14. 
Anfanterie-Regiment Zandt; 


zu Regiments-Ganzlei-Actuaren 
in propiforifher Eigenihaft: 

die Unterofficiere "Georg Barnidel vom 
13. Infanterie » Regiment Kaifer' Fratız o- 
febh von Defterreich bei der Stadt-Gomman- 
dantſchaft Nürnberg, — Raimund Michel 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold 
beim Artillerie-Gorps: Gommando, —- Ghris 
floph Trauth vom 5. Infanterie-Regiment 
Grofherzog von Heffen bei ver Apminiftras 
Hohd-Görkttlifion'ber Milttär-Bohletihöfe, — 
Michael "Güther "dom 4.' Jäger - Bataillon 
bei der Militär-Bonds-Gommijfion, — und 
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Marimilion Mind! vom nfanterie » Leib- 
Regiment im Kriegsminiſterium; 


zu Regiments Aectuaren in provi— 
jortfher Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungspraktikanten 
Bernhard Daimer vom 1. Infanterie-MRer ’ 
aiment König beim Feſtungs-Gouvernement 
Germeräbeim, — Ditmar Schwarz vom 
7. Jäger- Bataillon im 4. Artillerie-Regiment, 
— und Stephan Hiller vom 7, Infanterie 
Regiment Hohenhaufen im 3. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Garl: 


unter'm 3. Februar I. 38. dem Hauptmann 
Hermann Freiherrn von Donnerjperg von 
der Gendarmerie-Gompagnie der Oberpfalz 
und von Regensburg, — und dem Hanpts 
mann und Adjutanten Joſeph Prifter- 
meifter vom Genvarmerie-Gorp8-Gommando 
das Ritterfreug 1. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen; 


unterm 7. Bebrirar -I. 38. dem Über 
lieutenant Prinzen Leopold von Bayern, 
Köriglibe Hoheit, vom 3. 'reitenden Ar- 
tillerie- Regiment Königin die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen des Großkreuzes 
des großherzoglich heſſtſchen Ludwig - Ordens 
zu vettheilen ; 

unter'm 9. "Februar l. 38. den temporär 
peuſtonirten Hauptmann Sigmund Klein 

21 
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auf ein weiteres Jahr, vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung — und 
unter'm 12. Februar [. 38. den temporär 


penfionirten Oberfrieggeommiffär 1. Glaffe, 


Baptift Mufjinan bleibend im Ruheftanve 
zu belaffen ; 

den Generalmajor und Gommanvanten ber 
2. Gavalerie-Brigavde, Friedrich Grafen von 
Spreti unter Anerkennung * feiner lang- 
jährigen, mit Treue und Hingebung geleitteren 
Dienfte und unter Verleihung des Charakters 


ala Generallieutenant in den nachgeſuchten 


mohlverbienten Ruheſtand zu virfeßen, — 

und ten Oberften Herzog Ludwig in 
Bayern, Königliche Hoheit, vom 4. Ghevau- 
legerd-Regiment König zum Generalmajor und 
Gommandanten der 2. Gavaleric-Brigade zu 
beförvern ; 

unter'm 14. Bebruar l. 98. dem Gorporal 
Johann Priesmann von der Garnijond- 
Gompagnie Nymphenburg für ehrenvoll zurück⸗ 
gelegte fümfzigjährige Dienftzeit die Ehren- 
münze des Ludwig-Ordens zu verleiben ; 

die nachſtehenden Perfonalveränverungen 
im Stabe der Gavalerie allergnäpigft zu ver- 
fügen umd zwar: 


verjegt werden: 
die Oberfilieutenants Bruno von Weſ— 
fenig vom 4. Ghevaulegerö - Regiment 
König zum 2. Ghevaulegerd-Regiment Taris, 
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— und Garl Freiherr von Leonrod vom 
2. Ghevaulegerö- Regiment Taxis zum 4. 
Ghevaulegerö-Regiment König; — dann ber 
Major Hugo Boſch vom 1. Uhlanen-Me- 
giment Großfürft Thronfolger von Rußland 
zum 4. GChevaulegerd-Regiment König ; 


befördert werden: 
zum Oberften: 
der Oberfllieutenant Georg Korb im 1. 
Uhlanen:Regiment Großfürft Thronfolger von 
Rußland; 


zum Oberſtlieutenant: 


der Major Carl von Weinrich im 4. 
Chevaulegerd-Regiment König; 


zum Major: 

der Mittmeifter Emanuel Kiliant, bisher 
1. Adjutant des Generaladjutanten, General» 
lieutenantd und Generalcommandanten reis 
berrn von der Tann, vom 5. Ghevaulegers- 
Regiment vacant Leiningen im 1. Uhlanen« 
Regiment Großfürft Thronfolger von Ruß 
land; 


charakteriſirt wird: 
als Oberſtlieutenant: 
der charafterifirte. Major Mori; von 
Höflin vom 4. Ghevaulegers - Regiment 
König; 
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‚unterm 16. Februar I. Is. Allerhöchft- 
Ihrem Rlügelapjutanten Oberlieutenant Paul 
Fürften von Thurn und Tarid bie Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
päpftlihen Malthejerorvens zn ertheilen ; 

dem penfionirten charafterifirten Oberften 
Eouard Stöber ven Gharafter ald General 
major zu verleihen. 





Dienftes - Hadyridhten. 


Seine Majeftät der König baben 
unter'm 15. Februar I. 38. allergnäpigft zu 
genebmigen gerubt, daß die bei ver k. Me- 
gierung, Kammer der Finanzen, von Ober- 
bayern erledigte Stelle. eines Obergeometerd 
dem Obergeometer der k. Steuerfatafter- 
Commiſſton, Joſeph Reihart, feiner Bitte 
eutſprechend, übertragen werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, une 
term 17. Februar l. 38. den Bezirfö- 
gerichtärath Thomas Mayer zu Landshut 
mit Rüdfiht auf vie ihm vermalen über 
tragene Function eines Unterſuchungsrichters 
von der. Stelle eined Rathed am Hanvels- 
gerichte Landshut zu eutheben, und ven Bes 
zirksgerichtsaſſeſſor Agathon Wreiherm von 
Zupin zu Landshut zum Rathe des bort- 
igen Hanvelögerichtö zu ernennen, 
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die erledigte Stelle eined MWechjel- und 
MWaarenfenjald zu Regensburg dem Handr 
lungsgehilfen Wilhelm Metzger aus Re 
gendburg, dermalen zu Nürnberg, zu ver 
leihen ; 

unter'm 18. Februar I. 38. an ven Ber 
zirfögerichten Straubing und Deggenporf 
noch je eine Apvocatenftelle zu errichten und 
die Apvocatenftelle am Bezirfögerichte Straub⸗ 
ing dem Apvocatenconeipienten Joſeph Wid- 
mann in Weilheim, die Advocatenſtelle am 
Bezirfögerichte Deggendorf aber vem Ad— 
pocaten Andreas Lettenbauer in Pfarre 
kirchen, feinem allerunterthänigften Verſetz⸗ 
ungsgefuche entſprechend, zu verleihen, for 
dann 

zum Advocaten am Bezirfägerichte Pfarr⸗ 
fichen ven Apvocatenconeipienten Garl Wolf 
in Landshut zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage den Gecretär ber 
k. Regierung von Mieverbayern, Gmeran 
Auer, im Hinblide auf deſſen vorgerüdte 
Lebensjahre und Gebrechlichkeit, für immer 
in den Rubeftand zu verjegen ; 

den Secretär ver vorgenannten Regierung, 
Mepomuf Greffierer, aus adminiftrativen 
Erwägungen nad Maßgabe ver IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde zu quiedciren ; 

vie hiedurch fich erledigenden zwei Secre⸗ 
täröftellen bei ver k. Megierung von Nieder⸗ 
bayern dem zeitlich quiescirten k. Lotto⸗Ober⸗ 
21* 
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amtsreviſor Johann Georg Honig, deſſen 
Meactivirumgäbitte entſprechend, dann Dem 
f. Officianten des Stadt-Commiſſariates 
Landshut, Martin Arnold, zu verleihen; 

unterm 20. Februar l. Is. ven Zollvers 
walter Anton Merkl zu Amberg auf Grund 
des $. 22 lit. © der IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffungs-Urfunde in ven wohlverbienten defini⸗ 
tiven Ruheſtand treten zu laffen, ſodann 

den Zollverwalter Joſeyh Bed zu Schellen: 
berg in gleicher Eigenichaft an das Meben: 
zollamt I Amberg zu veriegen, und 

zum Zollvermalter am Nebenzellamte I 
Scelfenberg in dfterreihiih Hangenvenftein 
den Hauptzollamtdaffiftenten Eduard Limme 
zu Pfronten in proviforiicher Gigenſchaft zu 
ernennen; 

unter'm 21. Februar I. 38. auf die am 
Berirfdamte München v/Y. eröffnete Affeffors- 
ftelle ven Beritfsamtsaffeffor Yultus von 
Auer zu Kelheim, und 

‘auf die hiedurch fich erdffnende Berirfs- 
amtsafjefforäftelle ‘ven Affeffor des Bezirks⸗ 
amts Belburg, Joſeph Koppifätter, — 
beide ihrem 'allerunterthänigften Anfuchen 
willfahrend — zu verfegen, dann 

den Rechnungsführer und funerionirenven 
Inſpeetor Friedrich Ludwig bei ver Ger 
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fangenanftalı Zichtenau zum Inſpeetor dieſer 
Strafunftalt zu befördern. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sic unter'm 15. Februar [. 8. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem k. Staatdrarhe im 
ordentlichen Dienfte, Bernhard Ludwig Fried⸗ 
rih von Voltz, das Großcomthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 


Kõniglich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Deilegung neuer Ortsnamen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 15. Februar. Is. allergnävigit zur ges 
flatten gerubt,' vaß das neu begründete Ans 
mefen des Wirthes Korfter im Gemeinde 
bezirke Lindberg, Bezirksamts Regen, „Reus’ 
waldhaus“, und 

das "neue Anweſen des Ginlers Raver 
Heiß im ver Gemeinde Lauterbach, Bezirks⸗ 
amtd Dachau, „Heißhof* benannt: und biefe 
Namen öffentlich gebraucht werden, 
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Inhalt. 





Belanntmahung, die 29, Verloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöjungs-Schufdbriefe betr. — Belanntmahung, 
die III. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 4", Procent betr. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — 


DOrdens-Berleihungen. — Anzeige Über Aetien-Gefellichaften. — Berichtigung. 


Bekanntmachung, 
die 29. Berloofung der Aprocentigen Grund» 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe betr. 


Dur Höchftes Mefeript des F. Staatö- 
minifteriumd der Finanzen vom 18. I. Mts. 
wurde bie Bornahme einer weitern Berloofung 
der 4procentigen Grundreriten - Ablöfungs- 
Schuldbriefe angeorbnet. 





Die Vornahme diefer Berloofung findet 
Mittwoch den 15. März I. 38. 
Pormittagd 9 Uhr 
im biefigen Oveondgebäude — nad dem un» 
ter'm 14. Jänner 1851 (Reg. Bl. von 1851 
©. 35— 39) veröffentlichten Berloofungs- 
plane — flatt, und umfaßt einen Gapitals- 
betrag von , ü | 

430,000 fi. 
22 
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Die verlooßten Schuldbriefe werben vom 
1. Juli WEGE anfangend außer Verzinfung 
gefegt; mit der Rückzahlung berjelben wird 
fogleih nach Befanntmahung des Verlooſ⸗ 
ungsergebniffed begonnen, und der Zind hie⸗ 
bei bis zum Schluß des Erhebungsmonats, 
jevoh in Feinem Malle weiter ala bis 
30. Juni 1865 vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien kann bis auf weitere Beſtimmung 
bei dem Aprocentigen Eiſenbahn-Anlehen ftatt- 


finden. 
Münden ven 24. Februar 1865. 


Königl. Staats- Schuldentilgungs - Commiſſion. 
v. Sutuer. 


Brennemann. 





Dekanntmachung, 


die III, Verlooſung des neuen allgemeinen An— 
Ichens von 1857 zu AN/, Procent betr, 


In Folge Höchften Referipts des k. Staats— 
miniſteriums der Finanzen vom 22. I. Mis. 
findet zum Wollzuge ver finanzgefeplichen Be: 
flimmungen die III. Verloofung des neuen 
allgemeinen Anlehens zu 4'/, Pros 
cent von 1857 
Donnerstag den 16. März I. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Odeonsgebaͤude ſtatt. 
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Die vorzunehmende Berloofung erſtreckt fich 
auf einen Capitalsbetrag bon 
1,052,000 f|l. 
und es werden zu diefem Behufe nad ben 
Beftimmungen des BBerloofungsplaned vom 
4. März 1863 (Meg. Bl. von 1863 Seite 
335 —340) bei ſaͤmmtlichen Obligations- 


gattungen 
Lit. A zu 1000 fi., 
„ B „ 500 fl. und 
” C " 100 fl., 


für jede Abtheilung oder Serie zu 1000 
Katafter- Nummern 
zehn Env-Nummern 
gezogen. 
Die verloosten Gapitalien werben vom 
1. Iuli 1865 anfangend außer Verzinfung 


- gefegt; die baare Heimzahlung beginnt ſo— 


gleih nach erfolgter Bekanntmachung ver 
Verloofungsergebniffe und e8 wird hiebei ver 
Zins biß zum Ende des Erhebungdmonats, 
jevod nicht über ven 30. Juni 1865 hin⸗ 
aus, vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlen- 
ven Gapitalien ift bei dem Aprocentigen @ifen- 
bahn-Anlehen bis auf Weiteres geftattet. 


Münden den 26. Februar 1865, 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commifflon. 
v Sutne 


Diebe, 
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Vienſtes · Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allernriänigft bewogen gefunden, unter'm 
20. Februar I. 386. dem Zablmeifter der k. 
Kreideaffa von Unterfranfen und Aihaffen- 
burg, Theodor Haufer, Auf Grund des 
g. 22 lit. B und C ver IX. Beilage zur 
Verfaffungd-Urfunde den erbetenen definitiven 
Ruheftand zu gewähren, und vemfelben in 
Rüdficht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer 
und Treue geleiteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. Ludwigsordens zu verleihen; 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle eined Zahlmeifterd der k. Kreikcaffa 
von Unterfranken und Aſchaffenburg ven Of- 
fieianten genannter Kreiſscafſa, Johaun Apeg, 
zu beförbern, und 

den Yunetionär bei ver F. Kreidcaffa von 
Oberbayern, Branz Jofeph Gantner, zum 
Offieianten ver f. Kreiscaffa von Unterfranken 
und Aſchaffenburg in proviforifcher Eigenihaft 
zu ernennen; ferner 

unter'm 22. Februar l. 38. ven zeitlich 
quießeirten Rentbeamten Ignatz Lizius 
wieder zur Dienftedactivirät zu berufen, und 
demfelben vie Stelle eined Gontroleurs ber 
f. Kreiscafſa von Schwaben und Neuburg 
zu verleihen; 

unterm 23. Februar l. Is. ven Ober 
Appellationdgerichtd- Rath Joſeph Freiherrn 
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von Feurl, feinem allerunterthänigften An- 
fuchen entſprechend, wegen nachgewieſenen kͤr- 
verlichen Leidens und hiedurch begründeter 
Dienftesunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs - Urfunde auf 
Die Dauer von zwei Jahren in den Ruhe— 
ſtand zu verjegen; 

unter'm gleichen Tage die Errichtung einer 
weiteren Aovocatenftelle am Bezirfögerichte 
Traunſtein zu genehmigen und dieſe Stelle 
vem geprüften MRechtäpraftifanten und ders 
maligen Advocatenceoneipienten Mar Schaaf 
von Landshut zu verleihen; 

imter'm 24. Februar I. 38. den Bezirks⸗ 
amtmantı von Roding, Auguft Stödlein, 
unter allerhulovollfter Anerkennung feiner 
langen und treuen Dienflleiftung für immer 
in ven Ruheſtand treten zu laffen, 

zum Bezirfsamtmann von Roding ben 
Bezirfsamtmann Garl Hayes unter Ent: 
bindung von dem Antritte des Bezirfsamtd 
Rottenburg auf Anfuchen zu berufen, 

zum Bezirksamtmann bon Rottenburg den 
Bezirksamtsaſſefſor Johann Nepomuf Lorig 
in Dillingen zu beförkern, und 

zum Affeffor des Bezirksamts Dillingen 
den Rechtspraktikanten Johann Mepomuf 
Kirfhenhofer, 3. 3. am Berirfsamte 
Krumbach, in proviforifher Eigenſchaft zu 
ernennen. 


22° 
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Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
19. Januar I. 38. dem Hauptmann im k. 
franzöftichen Generalftab, Guftav von Milly, 
das Ritterfreuz erfter Glaffe des Verdienſt⸗ 
ordend vom heiligen Michael; ferner 

unterm 30. Januar I. 98. dem Bräu- 
haus» und Kabrifbefiger Johann Baptift 
Prinftiner in Beilngries das Ritterkreuz 
zweiter Glaffe des Verdienſtordens vom beiligen 
Michael; und 

unterm 31. Januar [. 98. dem Dom— 
probft Dr. Valentin Reifmann zu Würz« 
burg, dann dem Domcapitular Anton Stei- 
chele in Augsburg das Mitterfreug erfter 
Glaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich unter'm 6. Februar 1. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem k. jächfifchen wirf- 
lichen geheimen Rathe und Oberhofmeifter 
Ihrer Majrftät der Königin- von Sachſen, 
Friedrich Freiherrn O'Byrn, das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen.. 

Seine Majefät ver Rönig haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Januar I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem Schullehrer Lorenz Hohen- 
efter in Deifenhofen in Rüdficht auf feine 
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fünfzigjäßrigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des ks bayerljchen 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Anzeige üben Actien - Geſellſchaften. 


_ Seine Majeflät der König haben 
unter'm 18. Februar I. Is. allergnäbigft 
geruht, dem für Herſtellung einer Eiſenbahn 
von Deggendorf nah Plattling gebilveten 
proviſoriſchen Gomite, beftchennd aus dem 
Bürgermeifter Hermann Bamann und ſechs 
Gonforten in Deggendorf, die Landesherrliche 
Berrilligung zur Gründung einer Actien- 
Gefellichaft für den Bau und Betrieb einer 
Locomotiv» Eifenbahn von Deggentorf nad 
Plattling zum Anſchluſſe an die bayerifchen 
Oſtbahnen bei Plattling unter ver Firma 
„Deggendorf Plattlinger Eiſenbahn— 
Geſellſchaft“ mit dem Sitze in Deggen- 
dorf und einem Grundcapitale von 300,000 ft., 
welches in Action & 100 fl. auf den Inhaber 
Iautend begeben wird, auf die Dauer von 
99 Jahren zu ertheilen, vie vorgelegten 
Geſellſchaftsſtatuten mit einigen Modificationen 
zu betätigen und dieſer Actien « Gejellichaft 
bie erforderliche Eijenbahn » Goneeffion nad 
—— der Allerhochften — vom 








— — 

Im Regierungs-Blatt Nro. 10, Seite 206, 5. 19 
Abſ. 2 ik Berfiherungsverlangen fatt - Berfiherungs- 
berlanger zu lefen. 
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Sitzung des k. Stantsraths- Ausfhuffes. zirkgamts Staffelftein in Oberfranken, 

wegen Umwandlung einer ungemeffenen 


N Forſtberechtigung in eine gemeffene. 
In der Sigung des k. Staattraths-Aus- Mn das Staatt- Minifterium der Juſtiz 
ſchuſſes vom 14. Februar I. 38. wurde er⸗ wurde vertiefen: 








lediget: der Recurs des Grafen Leopold von Kö— 

ver Recurd des Adam Müller, Guts-  nigdader und Neuhaus in München 

 befigerd zu Gemünda, in Sachen gegen wegen Verurtheilung in eine Stempel 
die Gemeinde Witmannsberg, F. Ber Contraventions⸗Strafe. 
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An das Staats -Minifterium des Innern 
wurde verwiejen: 
der Recurd der Kleinbegüterten von Ober- 
hochſtadt, F. Bezirksamt Weiffenburg 
in Mittelfranfen, wegen vermeigerter 
Theilnahme an den dortigen Gemeinve- 
nugungen. 





Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König Haben 
Sich unter'm 28. Februar I. 98. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, den Eugen reis 
bern von Baffus, Gutöbefiger zu San— 
derstorf und Egperäberg, auf fein allerunter- 
thänigfted® Anſuchen zu Allerhöhft Ihren 
Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majefläöt der König haben 
Sich unterm 25. Februar I. 38. aller 
gnäbigft bewogen gefunden, die am Handels⸗ 
gerichte Schweinfurt in Erledigung gekom— 
mene Rathöftelle vem Bezirfögerichts-Affeffor 
Mihael Hammelbacher vortielbft und 

die am Bezirfögerichte Augsburg erledigte 
Affefforsftelle dem Appellationsgerichtäacref- 
fiften und vermaligen Vertreter der Staatd- 
anwaltichaft am Landgerichte Kulmbach, Eber- 
hard Müller, zu verleihen ; 

auf die am Berirkögerichte Amberg erledigte 
Affefforsftelle den Landgerichtsaffeffor Yofeph 
Stumm in Ellingen, feinem allerunter- 
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thänigften Gefuche um Verſetzung auf eine 
Bezirksgerichtsaſſeſſorsſtelle entſprechend, zu 
berufen, und 

die hiedurch ſich erdffnende Aſſeſſorsſtelle 
am Landgerichte Ellingen dem geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Wer⸗ 
tingen, Leo Reichelmeyr, zu verleihen, dann 

den Rechtspraktikanten Adam GSebaftian 
Kraus aus Wolfah, dermalen in Würze 
burg, zum Gerichtäfchreiber dm Landgerichte 
Shöllfrippen in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen; ferner 

unterm 26. Februar I. 38. den tenıporär 
quieseirten Hauptzollamts- Berwalter Eugen 
Panzer zu Bayreuth wegen nachgewieſener 
Bunetionsunfäbigfeit auf Grumd des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur BVerfaffungd- 
Urkunde nunmehr in den definitiven Ruhe 
fand treten zu laffen; 

unterm 28. Februar I. 38. dem Appel- 
lationdgerichte von Nieverbayern für den zum 
zweiten Staatdanwalt - an- dieſem Gerichtd- 
hofe beförderten Appellationsgerichtsaſſeſſor 
Albert Kühbacher einen Rath beizugeben und 
auf die Stelle deſſelben den Bezirksgerichts⸗ 
director Friedrich Schlag in Pfarrkirchen, 
auf deſſen allerumterthänigfte® Anſuchen, zu 
verfegen; 

auf die hiedurch fich erledigenve Directors 
ſtelle am Bezirfögerichte Pfartkirchen ven Ber 
zirkögerichtärach Anton Pachma hr in Aichach, 
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und auf deſſen Stelle den Aſſeſſor nes 
Landgerichts München rechts der Iſar, Au- 
ton Engelhard, zu .beförbern, dann 
die ſich hierdurch erledigende Affefforäftelle 
am Landgerichte München rechts der Iſar 
dem Appellationsgerichtsacceſſiften und der⸗ 
maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Reichenhall, Mathias Kapf- 
hammer, zu verleihen; 

amter'm Maͤrz I. Is. dem allerunter- 
thaͤnigſten ¶ Geſuche der Officialen Johann 
Baptiſt Bauer in Hof und Anton Bachl 
in Bamberg um Bertaufchung ihrer Dien- 
ftesftellen die Genehmigung zu ertheilen und 
demnach ven Dfficialen Johann Baptift Bauer 
vont Poft- und -Bahnamte Hof zum Ober⸗ 
poſt⸗ und Bahnamte Bamberg und ven Offi- 
cialen Anton Bach! vom Oberpoſt⸗ umd 
Bahnamte Bamberg zum. Poftl- und Bahn⸗ 
amte Hof in gleicher Dienfteseigenfchaft vom 
46..März I. 38. am zu verfegen‘; 

unter'm 2. März I. 38. auf tie am Ap⸗ 
pellationögerihte von Unterfranken und 
Aſchaffenburg erledigte Rathsſtelle ven Rath 
der Bezirksgerichts Bamberg, Ludwig von 
ver Pfordten, zu befdrvern, 


auf deſſen Stelle ven Bezirksgerichtsrath 


Garl Johann Böttiger in Windsheim auf 
deſſen allerimterhänigftes Anfuchen zu ver- 
jegen, 

auf die hiedurch am Berirfägerichte Winds⸗ 
heim fich erdffnende Rathsſtelle ven Aſſeſſor 
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ded Bezirksgerichts Münden 7/S., — 
Glück, zu befordern, 

auf deſſen Stelle den Aſſeſſor des Sicht⸗ 
gerichts Muͤnchen 1/3., Lorenz Hauſer, 
auf deſſen allerunterthaͤnigftes Anſuchen zu 
verſetzen, und 

die fi hiedurch ‚erlevigende Aſſeſſorsſtelle 
am Stabtgerichte Münden 1/3. dem Acceſ⸗ 
fiten des Appellationägerichts von Ober⸗ 


‚bayern, Ruppert von Chrne⸗Melchthal, 


zu verleihen; 

unter'm 3. März I. 38. die Appellations- 
gerichtö-Affefforen Joſeph Neft in München 
und Frienrih Hofmann in Aſchaffenburg 
— unter Einziehung ihrer Stellen — zu 
Näthen, und zwar erfteren am Appellationd- 
gerichte von Oberbayern, leßteren am Appel 
lationsgerichte von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg zu befördern, und 

ben ‚praftifchen Arzt Dr. Kranz Sonner 
in Moosburg zum Bezirfdarzte ‚IL. GClaſſe in 
Tittmoning in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen. 





Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Yröfentations-Defätigungen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigit bewogen gefunden, nach⸗ 
genannte katholiſche Pfarreien und Beneficien 
zu. übertragen, unb zwar: 
23 * 
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unterm 18. Februar I. 38. die Pfarrei 
Walpertskirchen, Bezirkgamts Erbing, dem 
Prieſter Franz Stödel, Curatbeneficiat zu 
Ergertshauſen, Bezirkgamts Münden 7/3. ; 

unterm 22. Kebruar I. 38. die Pfarrei 
Heilbrunn, Bezirfdamtd Tölz, dem Priefter 
Sebaſtian Wörle, Beneftciat in Bichl, ded- 
felben Bezirfsamts; 

das Gurat- und "'Schulbeneficium Rigis- 
ried, Bezirksamts Illertifſen, dem BPriefter 
Gebhard Jeger, Beneficiumsvicar zu Oy, 
Bezirksamts Kempten; 

unter'm 23. Februar l. Is. die Pfarrei 
Neukirchen St. Chriſtoph, Bezirfsamts Vohen⸗ 
ſtrauß, dem Prieſter Peter Penzkofer, Er- 
pofitus in Glaubendorf, desſelben Bezirfs- 
amts; 

unter'm 26. Februar I. Is. ven katholi— 
hen Pfarrer Jacob Gangfofer zu Koll- 
bad, Bezirkfsanıtd Eggenfelven, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Alten- 
buch, Bezirkßamts Landau a/Iiar, enthebend, 
jofort die Farholiiche Pfarrei Altenbuch dem 
Priefter Zofeph Kaltenberger, Pfarrer zu 
Reichlkofen, Bezirksamts Vilsbiburg ; 

unterm 28. Februar I. 38. die Piurrer 
Hoffirchen, Bezirksamts Vilshofen, dem Prie- 
fer Franz Kaver Bierl, Pfarrer in Au— 
firchen, desſelben Bezirksamts, 

die Pfarrei Winzer, Bezirkgamts Deggen- 
dorf, dem Priefter Johann Baptift Steindl, 


Pfarrer in Würbing, Bezirfsamtd Gries⸗ 
bad; 

unter'm 1. März I. 38. das Hartnagel ſche 
und Michael Mayer'ſche Beneficium an ber 
Metropolitanpfarrfiche zu U. 2. Frau in 
Münden dem an dieſer Kirche bereitä: be= 
pfründeten Beneficiaten Prieſter Audreas 
Gap». 


Seine Majefät der König haben 
Sich_allergnäbigft bewogen gefunden, zu ge⸗ 
nehmigen, daß nachgenannte Pfarreien und 
Beneficien verliehen werden, und zwar: 

unter'm 21. Februar I. Is. das Kies 
lenhauſer ſche Beneficium an ber Metropo- 
litan= Pfarrfirhe zu U. 2. Brau in Mün« 
den von dem Erzbiſchofe von München ⸗Frei⸗ 
fing dem Priefter Wolfgang Mühlbauer, 
Beneficiat, Botivar und Geremoniar an diefer 
Kirche ; 

unterm 23. Februar l. Is., vie ka— 
tholiſche Pfarrei Steinberg, Bezirfsamts Kro⸗ 
nad, von dem Erzbiichofe von Bamberg dem 
Priefter Johann Beſold, Localeaplan “in 
Neuzirkendorf, Bezirkdamts Eſchenbach; 

unterm 24. Februar I. 38, die Far 
tholifche Pfarrei Weißmain, Bezirksamts 
Lichtenfels, von demfelben Exzbifchofe — Ratt 
bes zurüdgetretenen Pfarrer Caspar Then 
zu Isling — dem Priefter Leonard Endres, 
Präfeet in dem Schullehrerfeminar zu Bam⸗ 
berg; 
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unterm 1. März I. Is., Das heilige 
Kreuz-Benefleium zu Biberehren, Bezirksamts 
Ocfenfurt, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem Priefter Caspar Morig, Pfarrer zu 
Stavelhofen, Bezirksamts Garlftadt ; 
unterm 2. März I. 98. vie Eatholiiche 
Pfarrei Grümtegernbach, Bezirfgamts Erding, 
von dem Erzbiſchofe von Miünden-Freifing 
dem Briefter. Franz Xaver Oberweger, 
Pfarrer in Sammelsvorf, Bezirfdamts Freifing ; 
die katholiſche Pfarrei Kaltenbrunn, Be⸗ 
zirkgamts Staffelſtein, von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg dem Priefter Johann Meir- 
ner, Hausgeiftlichen des Zuchtbaufes Plaf- 
ſenburg; 
imterm 3: März I. Is. das Schloß— 
beneficium in Hub, Bezirksamts Dchienfurt, 
von dem Bifchofe von Würzburg dem Ber- 
weſer vesfelben, Priefter Dr. Anton Mantel. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nad» 
genannte erledigte proteftantijhe Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 

unter'm 19. Februar I. 38. die combinirte 
proteftantijche Pfarrei Epelsjeld - Kürmreuth, 
Decanatd Sulzbach, dem Pfarramtscandi- 
daten Ferdinand Garl Aſſum; 

unterm 24.. Februar I. 38. die Pfarrei 
Berg, Decanatd Memmingen, dem biöherigen 
Pfarrer zu Beitöweller, Decanatd Dinfeld- 
bühl, Joſeph Heinrich Ferdinand Lindner, 
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die Pfarrei Kindenheim, Decanats Franfen- 
thal, dem bisherigen Pfarrer zu Ruchheim, 
Decanatd Speyer, Friedrich Heinrich Ho08; 

die Pfarrftelle in Grünſtadt, Decanatd 
Branfenthal, dem bisherigen Pfarrer zu St. 
Lambrecht, Decanatd Neuftadt a/$., Heinrich 
Guth; 

unter'm 1. März I. Is. die combinirte 
proteftantiiche Pfarrei Buchheim- Pfaffenhofen, 
Decanatd Windsheim, dem biäherigen Pfarrer 
in Mühlfelo, Decanats Rothaufen, Ghriftoph 
Ferdinand Friedrich Schöntag; und 

unter'm 2. März I. 38. die zweite pros 
teftantifche Pfarrftelle in Arzberg, Decanats 
Wunſiedel, dem Pfarrantscanvivaten Ernft 
Friedrich Ott aus Wunfiedel. 





Seine Majeftät ver König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entichliefungen 
vom 23. Februar I. 38. allergnävigft bes 
wogen gefunden, ber bon dem gräflid 
Pappenheim'ſchen Kirchenpatronate für ben 
Prfarramtscandivasen Wilhelm Megger aus 
Augsburg. ausgeftellten Präfentation auf bie 
proteftantiiche Pfarrei Büttelbronn, Decanats 
Pappenheim, und 

der von dem giäflid Pappenheim'ſchen 
Kirhenpatronate für den Gapitelöfenior und 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Pappenheim, 
Friedrich Ferdinand Seyfried, ausgeftellten 
Präfentation auf die erfte profeftantifche 
Pfarrftelle vafelbft vie Allerhochſte Landetz⸗ 
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herrliche Beflätigung zu ertheilen und Letz 
terem zugleich die mit jener Pfarrftelle bis- 
her verbunbene Decanatöfunction zu über- 
— 





RER des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 19. Februar I. 38. den Landwehr⸗ 
Kreisinfpector, Landwehroberften Eduard 
Stöber in Münden zum Landwehr⸗Ge⸗ 
netalmajor und Gommandanten der Land» 
wehrbrigade Münden unter Beibehaltung ver 
Kreisinfpectoräftelle mit ver Beſtimmung zu 
ernennen, daß derjelbe in die erlevigte I. Land— 
wehr⸗ Kreisinjpectoröftelle von Oberbayern 
eintxete, ferner daß der III. Landwehr⸗Kreis⸗ 
inſpector, Landwehroberſt Walter Freiherr 
von Grainger indie II. und der IV. Land» 
wehr⸗ Kreidinfpector, Landwehroberſt Ernft 
Molitor von Mühlfeld in vie III. Kreis 
Inſpectorsſtelle vorzurüden habe; 

unter'm 23. Webruar l. 38. dem Major 
und Gommandanten des Landwehrbataillons 
Heidingsfeld, Gonrad Wirth, die nachgeſuchte 
Entlafſung zu ertheilen, und 

den Landwehrlieutenant Karl Fiegl in 

Heidingsfeld zum Major und Commandanten 
des Landwehrbataillons Heidingsöfeld; dann 

unter'm 27. Februar I. Is. den Land⸗ 
webhroberlientenant Leonhard Sir zu Lauingen 


zum Major und Gommandanten des Land⸗ 
—— Lauingen zu ernennen: 








Bircöfliches Veweayiren zu Wärzburg. 


Seine Majeſtat der König ‚haben 
Sid vermöge Allerhöcfter Entichließung 
vom 22. Webruar I. 38: allergnäpigft be⸗ 
wogen gefunden, von den in dem biſchoͤflichen 
Gapitel zu Würzburg durch das Ableben ner 
Kanonifer Dr. Andreas Müller und Dr. 
Gottlieb Flatz und durch das ſofort fhatt- 
findende Vorrücken ver jüngeren Canoniker 
in Erledigung gekommenen zwei Canonicats⸗ 
ſtellen auf das ſiebente Ganonicat im dem 
gedachten Capitel, den Prieſter Johann Lud⸗ 
wig Lochner, Pfarrer, Dechant und Diſtriets⸗ 
ſchulinſpector zu Arnſtein, Bezirkbamts Karl⸗ 
ſtadt, und auf das achte den Prieſter Dr. 
Georg Huller, Pfarrer zu Altbeſſingen, des⸗ 
felben Bezirfsamtd, zu ernennen. 











Magiſtrat der Stadt Würzburg. 
Seine Majeftät der König haben 


Sic allergnädigft bewogen gefunden, umter'm 


3. März l. 38. als rechtskundigen Magiftraid- 
rath der Stadt Würzburg in proviſoriſcher 
Eigenihaft den geprüften Rechtöpraftifanten 
und dermaligen Polizeiactuar Joſeph Horne 8 
aus Würzburg Allerhöchft au zu 


'beftätigen. 
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Ordens - Werleihungen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sid; unterm 4; Februar I. 98. aller 
gnadigſt bewogen gefumben, dem k. jähflichen 
Minifterialtath und geheimen Hofrat Wilr 
helm Immanuel Bär das Gomthurkreuz 
bes Berdienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 25. Brbruar I. 386 allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem k. Staatörathe im 
ordentlichen Dienfte Bernhard Ludwig Friedrich 
von Wolf in Rüdfihr auf ferne fünfzig- 
jährigen, mit Eifer und Treue geleiteten 
Dienſte das Ehrenkreuz des k. bayeriſchen 
Ludwigs⸗· Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtaät der König haben 
Sich vermöge Allerhochſter Entichließung 
vom 23. Februar I. 38. allergnävdigft bemogen 
gefunden, dem Hauptzollamtöoiener Conrad 
Moſſel im Ludwigshafen in Rückſicht auf 
feine mit Beirechnung eines Feldzuges fünfzig⸗ 
jährigen, eifrig und treu geleifteten Dienfte die 
Ghrenmünze des k. bayeriſchen Ludwigs-Orbens 
zu verleihen. 


Königlid) Allerhõchſte Genehmigung zur - 


Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnäpigft bewogen gefunden, bie 
Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Ordens» Decorationen 
zu ertheilen, und zwar: 

unterm 22. Februar I. 38. dem k. Re- 
gierungdrathe Dr. Mori; Jungermann 
bei ver k. Staatd- Schulvenrilgungs - Gom- 
möfiom für das von Seiner Majeftät dem 
Könige von Württemberg ihm  verliehene 
Ritterfreug des Ordens der württembergijchen 
Krone; 

unterm 23. Februar I. 38. dem Mini« 
ſterialrathe im k. Staatdminifterium des 
Koniglichen Hauſes und des Aeußern, Dr. 
Friedrich Lofchge, für das von Seiner 
Majeftät dem Könige von Sachſen ihm ver- 
liehene Gommgurfreuz II. Glaffe des Albrechts⸗ 
Ordens; umd j 

unterm 25. Februar [. 38. dem FE. 
Kämmerer und Oberhofmeifter Ihrer König- 
lichen Hoheit der Herzogin Louife in Bayern, 


Carl Freihern von Wulffen, für das 


von Seiner Majefldt dem Könige von Sachen 
ihm verlichene Comthurkreuz erfter Glaffe des 
Albrechts⸗Ordens. 


Asniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ver König haben 
unterm 12. Bebruar I, 38. der von ber 
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Stabtgemeinde Klingenberg zum Gevächtnifle 
an bie fegensreiche Regierung weiland Seiner 
Majeftät de Königs Marimilian II. mit 
einem Gapitale von 4000 fl. gegründeten 
und mit ver gleichzeitigen Stiftung eines 
jäßrlichen Trauergottesdienſtes für den hoͤchſt⸗ 
feligen König verbundenen Wohlthätigfeitd- 
ſtiftung zur Unterftügung von jungen Leuten, 
welche fi ven Wiffenfchaften over einer 
Kunft widmen, over ein Gewerbe erlemen 
wollen, fowie von alten, gebrechlichen, in 
unverſchuldete Armuth gerathenen Perfonen 
aus Klingenberg unter ver Benennung : 
„‚Marimiliansftiftung der Stadt 
Klingenberg“ die Allerhdchſt landesherr⸗ 
liche Genehmigung zu ertheilen und die 
Bekanntmachung ver Stiftung im Regierungs- 
blatte unter dem Ausdrucke des Allerhöchften 
Wohlgefallens zu geftatten geruht. 


Großjährigkeits - Erklärungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 2. März I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, die Schiefertafelmadherd- 
Ehefrau Margaretha Schiee von Nord« 
halben, und 

unterm 3. März l. 38. die Schreiner- 
meifterö-Ehefrau Thereje Ziebertb in Bam- 
berg für großjährig zu erklaͤren. 
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Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 


Dem Eouard A. Paget von Wien wurde 
unter'm 27. Februar I. 38. ein Gewerbb⸗ 
privilegium auf verbefferte Teig-Rnetmafchinen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
27. Februar I. 38. anfangend, und 

dem Mafchinenfabricanten Andreas Hamm 
in Frankenthal unterm 27. Februar I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine verbefferte 
Gonftruction von Dampfmafchinen für ven 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 27. Februar 
I. 38. anfangend, verliehen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Vom f. Staatdminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein« 
ziehung des dem Ghriftian Schiele von Man- 
cheſter unter'm 17. Februar 1864 verlichenen 
und unter'm 27. Februar 1864 ausgeſchrieb⸗ 


enen vierjährigen Gemerbövrivilegiums auf . 


eine verbefferte Schügenvorrihtung an Re— 
actiondturbinen; dann 

die Einziehung des dem Maurermeifter 
Julius Hofmann von Döbeln unter'm 
27. Februar 1864 verliehenen und unterm 
2. März 1864 ausgefchriebenen vretjährigen 
Gewerböprivilegiums auf eigenthümlich con⸗ 
firuirte Kalfbrennöfen, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung dieſer Erfind- 
ungen in Bayern, verfügt. 


Begiernngs-Dlatt 





Mm 14. 


de a den 18. Bin 1 1869. 











Inhalt: 

Velanntmachung, die Zutheilung der Landgemeinde Steinbühl zum f. Nentamte Nürnberg betr. — Berleihung der 
Würde eines Tebenslänglihen Reicherathes der Krone Bayern. — Dienftes-Nahrihten. — Pfarreien-Berfeihungen ; 
Präfentations-Beflätigung. — Drbens-Berleihungen, — Königlich Mlerhöcfte Genehmigung zur Annahme frember 
Deeorationen, — Imdigenats-Berleihung. — Königlich Mlerhöchfte Anertennung. — — — — 
Gewerbsprivilegiums« Berlängerung. — Einziehung ve bon Gewerbeprivifegien. 











Bekanntmachung, Stenbühl vom Rentamte Fürth getrennt und 
die Zutheifung der Landgemeinde Steinbühl zum dem Rentamte Nürnberg zugetheilt werde. 
k. Rentamte Nürnberg betr. Minden ven 9. März 1865 


— Auf Seiner Majeſtät des Königs 


Staatsminiſterium der Finanzen. ——— 


v. Pfenfet. 
Seine Majeſtät der König haben Durch ven Minfferz 
allerguädigft zu genehmigen geruht, daß vom ter Generalfecretär, 
1. October I. 98. an die Steuergemeinve Dr. Biſchof. 
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Derleihung der Würde eines lebensläng- 
lichen Beidjorathes der Arone Dayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunten, ver— 
möge Allerhöcdften offenen Decreted vom 
14. März I. 38. den Staatdrath im aufer- 
ordentlichen Dienfte und Präfiventen des Ap- 
pellationdgericht8 von Oberfranken, Dr. Garl 
Auguft Joſeph Freiherrn von Kleinſchrod, 
zum lebenslaͤnglichen Reichsrathe der Krone 
Bayern zu ernennen. 





Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 3. März I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den k. Major und Exempt 
bei der Leibgarde der Hartfchiere, Grafen 
Marimilian Topor Morawitzky, auf fein 
allerunterthänigfte® Anſuchen mit Nachlaß 
aller Taren zu Nllerhöchft Ihrem Kämmerer, 

und unterm 8. März I. 38. den k. Un— 
terlieutenant im 3. Guiraffier » Regimente, 
Ernft Molitor von Mühlfeld, auf fein 
allerunterthänigfted Anſuchen zu Allerhöchft 
Ihrem Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 4. März I. 38. den Bezirfdamtmann 
Joſeph Mayer von Bogen auf Grund ver 
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nachgewieſenen Bunetiondunfähigfeit gemäß 
$. 22 lit. D ver IX. Berfaifungs-Beilage 
für die Dauer eined Jahres in den erbetenen 
zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen und 

zum Bezirfdamtmann von Bogen den Ber 
zirf8amtd-Affeffor Ludwig von Stefenelli 
zu Regendburg zu befördern ; ferner 

den Untergerichtöfchreiber am Bezirks— 
gerichte Zweibrüden, Auguft Mittermapyer, 
zum  Landgerichtsfchreiber im Obermoſchel 
zu ernennen; — 2 

unter'm gleichen Tage, vom 16. März 
l. 38. an, den Grenzobercontroleur Marimi- 
lian Grafen von Taufffirden in Plöß- 
berg, Hauptzolamts Waldfaffen, auf Grund 
des $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ver— 
fafſungs-⸗Urkunde, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entfpreddend, für immer in ben 
Ruheftand treten zu laſſen und fofort 

zum Örenzobereontroleur in Plößberg ben 
Hauptzollamtsaffittenten Michael Emlinger 
zu Paſſau in proviforiicher Eigenſchaft zu 
ernennen ; 

dann bei dem Zuchthaufe Würzburg einen 
weiteren Rechnungsführer aufzuftcllen und 
auf dieſe Dienfteöftelle ven Rechnungsführer 
und functionirenden Infpector Julius Ganze 
mann bei der Gefangenanftalt Sulzbad 
unter Enthebung von der Function des Ins 
fpeetord bei dieſer Anftalt zu verfegen; 

unterm 5, März I. 38. ven Bezirkdarzt 
11. Glaffe, Pr. Franz Chriſtian Schmidt 
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zu Hilderd auf die Bezirföarzgtesitelle II, Glaſſe 
zu Marktbreit, feiner allerunterthänigften Bitte 
entiprecheub, zu verjegen; ferner — 

dem Bezirfsamtmanne Carl von Nagel 
zu Randöberg. deu. nachgeſuchten Ruheſtand 
nach 8. 22 lit. D der IX. Verfaſſungs⸗ 
Beilage wegen Functionsunfähigkeit unter 
allerhuldvollſfem Ausdrucke der Anerkennung 
ſeiner langen, eifrigen und treuen Dienft- 
leiftung für immer zu bewilligen und 

zum Bezirfdamtmaun von Landöberg ben 
dortigen Bezirksamtsaſſeſſor Georg Dufter 
zu befördern; 

unterm 6. März 1. 38. den Gentralcaffier 
ver F. Verkehrsanſtalten für die Bauabrheil: 
ung, k. Rath Ludwig Haag in Münden, 
feiner allerımterthänigiten Bitte willfahrend, 
wegen nachgewieſener bleibender Dienftes:Un- 
räbigfeit auf. Grund. des $. 22, lit. D ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter 
wohlgefäfliger Anerkennung jeiuer langjährigen, 
mit Eifer und Treue geleiftrten Dienfte, vom 
16. März 1. 33. an, in den wohlverbienten, 
definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; ferner 

auf das Rentamt Buchloe den k. Rente 
beamten von Lauingen, Dar Diem, deſſen 
‚Bitte entſprechend, zu verſetzen; 

den Rechnungscommifſaͤr der Regierungs⸗ 
finanzfammer von Schwaben und Neuburg, 
Leonhard Kaver Mayer, deſſen Beförberungd- 
bitte willfahrenp, auf die Stelle eines Rent⸗ 
beamten von Lauingen zu befördern, und 
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die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs ber 
Regierungdfinanzfammer von Schwaben und 
Neuburg dem Rathsacceffiften der genannten 
Regierung, Kammer der Finanzen, Joſeph 
Baumann, in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

auf das im Forſtamte Lauterecken in Er- 
ledigung gefommene Gommunalrevier Bofen- 
bach den dermaligen Forſtamtsactuar zu Dahn, 
Anton Keller, zum proviforiichen Revier⸗ 
förfter zu ernennen; 

unter'm 7. März I. 38. auf die am Be- 
zirfögerichte Regendburg erledigte Advocaten⸗ 
ftelle ven Apvocaten Anton Sonnenleitner 
in Reunburg v/W., auf deſſen allerunter« 
thänigftes Anjuchen zu verjegen, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Neunburg 
v/W. in Erledigung kommende Advocaten⸗ 
ftelle dem Apvocatenconeipienten Leonhard 
Kleiter in München zu verleihen; dann 

den Appellationsgerichtsrath Franz Frei-⸗ 
herrn von Aretin in Eichftaͤtt wegen Kranfe 
heit unt hiedurch begründeter Dienſtes-⸗Un— 
jähigfeit, gemäß $. 22 lit. D ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungd-Urfunde, auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand zu verjegen ; 

unter'm gleichen Tage den Vorſtand des 
Borft- umd Triftamtes Münden, Korftrath 
Mar Schenf in München, feinem Anjuchen 
entiprechend, nach $. 22 lit. B und C ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde unter 
allerhuldvollfter Anerkennung feiner lang⸗ 

25* 
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jährigen, treu und erſprießlich geleifteten 
Dienfte in den wohlverbienten Ruheſtand 
treten zu laffen ; 

an deſſen Stelle ven Regierungs— und 
Forftrath iin Staatdminifterium der Finanzen, 
Ferdinand Mofer, feinem Anſuchen will: 
fahrend, zum Forſtmeiſter in Münden zu 
ernennen, vemfelben die Berwaltung des Trift- 
amtes daſelbſt zu übertragen, und dabei ben 
Titel eines k. Forſtrathes zu belaſſen j danıı 

ven Korftmeifter bei der Regierung von 
Dberbayern, Friedrich Weber, zum Re— 
gierungs⸗ und Borftrath im Staatsminiſterium 
ver Finanzen zu befördern; 

unter'm 8. März l. Je. ten in allei⸗ 
hoͤchſtihrem Secretatiate verwendeten k. Mi— 
niſterialafſeſſr Franz Seraph Leinfelder 
unter Belaſſung in feiner gegenwärtigen Ber- 
wendung zum Legariondrarhe in den Staatd- 
minifterium des Königl. Haufed und des 
Aeußern zu ernennen; 

unterm gleichen Toge den Mevierförfter 
Daniel Georg Jäckel von Walpleiningen, 
feinem Anſuchen eniſprechend, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft auf das erledigte Revier 
Hohenecken, Forſtamts Kaiſerslautern, zu 
verſetzen; ferner 

am Bezirksgerichte Neuſtadt a / S. noch 
einen Advocaten aufzuſtellen und tie Stelle 
deöjelten tem Aovıcaienconeipienten Gaspar 
Weber in Schweinfurt zu verleihen; 

ven Bezhfsanmann Ludwig von Klöckl 
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zu Naabburg auf Örumd nachgewirfener Func⸗ 
tiondunfähigfeit nah $. 22. Hit. D. ver 
IX. Beilage zur Berfaffungs - Urfunve ven 
erbetenen Ruheſtand für immer unter aller- 
huldvollfter tar» und ftempelfreier Verleihung 
des Ranges und Titels eines Regierungd- 
rathes zu bewilligen, und 

zum Bezirfdamtmanne von Naabburg den 
Bezirfsamtsaffeffor Joſehh Wimmer von 
Eggenfelten zu befördern; 

ven f. Rentbeamten von Waldmünchen, 
Joſeph Scheubed, deſſen Bitte willfahrend, 
auf, dad Rentamt Burglengenfeld zu ver— 
fegen, 

den Rechnungscommiſſär der f. Regierungs- 
finanzkammer von Nieverbayern, Alois Lu ſt- 
ed, auf die Stelle eined k. Nentbeamten von 
Waͤldmünchen zu befördern, und 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
f. Regierung, Kammer der Finanzen, vol 
Nieverbayern dem funetionirenden Nechnungs- 
tevifor ver k. Regierungöfinanzkammer von 
Schwaben und Meuburg, Joſeph Maria 
Lammerer, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Maͤrz [. 38. ven nachbenannten 
Bezirfdammännern ben Titel und Raug von 
Regierungsrärhen tax⸗ und flempelfrei allere 
gnädigſt zu verleihen geruht: 

Cail Breidenbach in Freifing, 

Georg Wiefend in Traunftein, 
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Wilhelm Freiherrn von — in 
Straubing, 

Barlivon Baur: in Röpting, 

Chriftian Chelius im Homburg, 
Ludwig Römmid in Frankenthal, 

Ludwig Kollmann in Kichheimbolanden, 

Anton Wimmer in Sulzbach, 

Garl von Pigenot.in Cham, 

Johann Baptit Schmittbüttner zu 
Bamberg, 

David Georg Carl von Mer; in Din telebühl, 

Georg Eduard Julius Steurer in 
Hersbruck, 

Garl Auguſt 
Aſchaffenburg, 

Auguſt Widenmaun in Karlſtadt, 

Anufon Weigand in Würzburg, 

Adolph Henne in Kempten, und 

Georg Gieriſch fu Dillingen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 11. März I. 38. allerguädigft 
bewogen gefunden, den I. Director am Ap⸗ 
pellationögerichte der Oberpfalz und von Re⸗ 
gensburg, Dr. Ferdinand Theodor von Hopf, 
unter Anerkennung feiner treuen. und lang- 
järigen Dienflleiftung auf Grund bes $. 22 
lit, B der IX. Beilage zu Berfaffungs- Urkunde 
in den nachgeſuchten Ruheſtand zu verſehen, und 

auf deſſen Stelle den II. Director an dieſem 
Gerichtshofe, Wilhelu Gareis, zu beförbern, 

dem Landgerichte Wertingen auf die Dauer 
der bei vemfelben vermalen beſtehenden außer- 


Wilhelm Fikenſcher in 


orbentlichen Geſchaͤftslaſt einen weiteren Affeffor 
außer dem Status beizugeben und auf dieſe 
Stelle ven bisherigen Gerichtöjchreiber au dem⸗ 
felben Gerichte, Avis Bäuerlein, zubeförbern; 

unter'n gleichen Tage den freiwilligen Rück⸗ 
tritt ded Notard Adolph Paur zu Augsburg 
von feinem Amte unter Anerkennung ter von 
ihm als Advocat und Motar geleifteten auge 
gezeichneten. Dienfte zu genehmigen und zu 
verfügen, daß deſſen Stelle. zur Zeit umbefegt 
zu bleiben habe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergmivigt bewogen gefunden, un— 
term 12. März I. I8. den Berirfdamtmann 
Wilhelm Duroch er von Wolfftein für immer 
in den Ruheſtand treten zit laffen, 

zum Bezitfdamtmmann. von Wolfſtein ven 
Bezirksamtsaſſeſſor Mar Efcherich von Bils- 
holen zu beförbern, 

an das Bezirksamt Vilshofen ven Ajfeffor 
des Bezirfgamted Neunburg v.W. Johann 
Evangelit Braun, feiner Birte gemäß, zu 
berjeßen ; 

den Rechnungsführer Alberr Ranft dei 
ber Örfangenauftalt Ebrach in gleicher. Dienſtes⸗ 
eigenſchaft an die Gefangenanftalt Sulzbach, 
unter gleichzeitiger Uebertragung. der Bunction 
des Inſpectors dieſer Auftalt, zu verfegen, und 

bie. erledigte Rechnungsführerftelle bei ver 
Gefangenanftalt Ebrach dem geprüften Rechts⸗ 
praftifanten, und dermaligen rechtöfundigen 
Actuare bei: dem Zuchthauſe Plaffenburg, 
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Dtto Prüdner, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sid vermdge Allerhdchſter Entjehliegung 
vom 12. März I. 38. allergnäpdigit bewogen 
gefunden, den Privatsocenten Dr. Johann 
Friedrich in Münden in provijorifcher 
Eigenjchaft zum außerordentlichen Profeffor 
in der theologifchen Facultät der k. Univer- 
ſitaͤt München zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 14. März I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ven Appellationsgerichts- 
rath Georg Gugel in Zmweibrüden nad 
zurüdgelegten 40 Dienftjahren in Gemäß— 
heit des $. 22 dit. B ter IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urkumde, feinem allerunterthänig- 
ften Anfuchen entſprechend, und unter An« 
erfennung feiner langjährigen und treuen 
Dienftleitung für immer in ven Ruheftanv 
treten zu laffen, 

zum Rathe an dem Appellationsgerichte 
ber Pfalz den erſten Staatsprocurater an 
diefem Gerichtöhofe, Carl Heinrich Schmidt, 

zum erflen Staatöprocurator am Appel- 
lationsgerichte der Pfalz den zweiten Staatd- 
prorurator bei dieſem Gerichtöhofe, Mar 
Loé, und 

zum zweiten Staatöproeurator am Appel⸗ 
lationsgerihte der Pfalz den Staatöprocura- 
torjubftituten Carl Theodor Zinfgraf. in 
Zweibrüden zu ernennen; endlich 
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den Bezirksgerichtsarzt am Bezirfögerichte 
Münden r/F., Dr. Alois Martin auf die Be- 
zirfögerichtäargteöftelle am Bezirksgerichte Mün- 
hen 1/3., feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
fprechend, zu verfegen, und bemfelben zugleich 
die gerichtsärgplichen Functionen am . Stadt 
gerichte München 1/3. zu: übertragen. 


Parreien-Verleihungen; Präfentations- 
Defätigung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entjchließung 
vom 8. März I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, die katholiſche Pfarrei Lutzmann⸗ 
fein, Bezirksamt? Velburg, dem Prieſter 
Thomas Albrecht, Pfarrverweſer zu Guͤuch⸗ 
ing, deſſelben Bezitfsamts, zu übertragen. 

Seine Majefät ver König haben 
Sich. vermöge Allerhöchfter Eutſchließung 
vom 7. März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Teuerting, Bezirksamts Deggeudorf, 
von dem Biſchofe von - Regensburg ven 





Prieſter Anton Kammerdeder, Stadtpfarr⸗ 


tooperator in Deggenvorf, verliehen werbe- 





Seine Majefät der König haben 
Si vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 4. März I. 38. allerguäbigft bewogen 
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geftinden, bie proteftantifche Pfarrei Winds- 
felo, Decanatd Dittenheim, dem bisherigen 
Pfarrer in Polfingen, Carl Johannes Wil- 
heim Bühler, und 

unterm 8. März I. 38. vie — 
Pfarrei Cammerſtein, Decanats Schwabach, 
dem bisherigen Pfarrer in Neukirchen, De— 
canats Sulzbach, Johann Andreas Bickel, 
zu verleihen. 


"Ordens Werteihuigen 
Seine Mafenar- der König haben 
Si. unterm 31. December 1864 afler- 
gnaͤdigft bewogen gefunden, dem Ritter Anton 
Antomellt, Mitglied ver Munieipalität 
in Venedig; dann 
unter'm 27. Januar I. 38. dem f. Gentral- 
impfarzt Dr. Micheel Reiter in München 
das Mitterfreuz I. Glaffe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seite Majefät der König baben 
Sich allergnävdigt bewogen gefunden, vie 
Allerhbchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Orvens-Decorationen 
zu ertheilen, und zwar: 


unterm 1. März I. I8. vem Ganzleivireetor 
und Haupteajfirr Seiner Königlichen Hohrit 
des Herzogs Marimilian in Bayern, Joſeph 
Mayler für das von Seiner Majeftät dem 
Könige von Sachſen ihm verlichene Ritter- 
freug des Albrechts⸗Ordens; 

unter'm 5. März I. Is. vem k. Dampf- 
ſchifffahrts verwalter Adolph Möller in Lindau 
dann 

unter'm 8. Maͤtz I. Is. ven k. Poſt⸗ und 
Bahnamtsvorſtand Catl Siry m Lindau 
für die von Seiner Koniglichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heſſen ihnen verlichenen 
Nirterfreuge I. Claſſe des Berbienft » DOrvensd 
Philipps des Grofmüthigen. 





Indigenats - Verleihung. 

Seine Majeftät ver höchſtſelige König 
Marimilian I. hatten Sich unterm 
2. Juli 1860 allergnävigii bewogen gefunden, 
ter Thereſe Pfeffer aus Maberzell im 
Churfürſtenthum Hefſen das Indigenat des 
Konigreiches zu verleihen. 


Rbniglich — — 


Seine Majeſtät der König haben un— 
term õ. März I. Is. geruhr, die von dem f. Kaͤm⸗ 
merer und quiescirten Forſtmeiſter Garl Frei- 
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bern von Mettingh in Münden mit 
einem Gapitale von 5000 fi. zu dem Zwecke 
gegründete Stiftung, daß aus den Renten 
dieſes Gapitales Föniglichen Mevierförftern und 
Forſtwarten, melde auf Einöbden oder auf 
Weilern, entlegen von größeren Ortfchaften 
erponirt find, eim Beitrag zur Erziehung ihrer 
Kinder. gewährt werden foll, unter dem Na— 
men „von Mettingh'ſche Stiftung für 
Erziehung der Kinder des k. bayeriichen ex— 
ponirten Forftperfonales* die Allerhöchfte lan⸗ 
vesherrlihe Genchmigung zu ertheilen: und 
anzuordnen, daß biefe von dem hohen Wohl« 
thätigfeitöfinne und dem gemeinnütigen Stre⸗ 
ben des Stifterd Zeugniß gebeude Stiftung 
unter dem Ausdrucke des Allerhöchften Wohl: 
gefallens durch das Regierungd - Blatt zur 
öffentlihen Keuntniß gebracht werde. 


Großjährigheits- Erklärung. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sid unter'm 7. März [. 38. allergnädigft be= 
wogen gefunden, die Defonomendtöchter Bar- 
bara Bergold und Ehriftine Bergold 
von Burgerroth für größjährig zu erflären. 





Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem Mafchinenmeifter bei ben bayer- 
iſchen Oftbahnen, Bernhard Wagner von 
Münden, unterm 28. Februar 1863 ver- 
liehene, bi8 dahin 1865 in Kraft beſtandene 
Privilegium auf ein eigenthümliches WBer- 
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fahren: beim Anfertigen, beziebungämeife An- 
flugen ver Siederohre in den Dampfmaſchi— 
nen wurde für ven Zeitraum von einem 
Jahre, vom 28. Februar I. 8. anfangend, 
verlängert. 





Einzichung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatdminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziebung folgender Gemwerböprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über die Aus— 
führung diefer Erfindungen in Bayern ver- 
fügt, und war: 

ded dem Fabrifbefiger nnd Ingenieur R. 
Mau von- Wüfte Walterdvorf in preußifch 
Schleſten unter'm 1. März 1864 verliehenen 
und unter'nt 5. März 1884 auögefchriebenen 
vierjährigen Gewerbäprivilegiums auf einen 
Klappen-Etagen-Roft ; 

des dem Profeffor ver Chemie H. Möge 
von Paris unterm 5. März 1864 verlich- 
enen und unterm: 9. März 1864 ausge— 
fhriebenen zweijährigen Gewerböprivilegiums 
auf Verbefferung bei Behandlung ver Fett⸗ 
ſubſtanzen in ihrer Auwendung ‚auf die Ker- 
zenfabrication, und -, ee 

des dem CH. Richard, genaunt J. Rey- 
nold von Paris unterm 9. März. 1864 
verlichenen und unterm 9, März 1864 aus- 
geichriebenen zweijährigen Grwerböprivilegis 
ums auf einen Apparat zum Abfchneiven 
md Anzünden der Gigarren. 


Vegierungs-Dlatt 
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Münden, a. den 22, März 1865. 








A Inhalt: 

——— das Trauungerect bei Ehen zwiſchen Bayeriſchen und Sachſtſchen Stagtsangehärigen betreffend. — 
Dienfes-Nacrichten. — Ordene-Berleihungen. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden 
Dicoration. — Titel » Verleihung. — Königlich Alerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung, — Gemerbt- 


privifegien- m-Bericihungen. 





Bekanntmachung, 
das Trauungsrecht bei Ehen zwiſchen Bayeriſchen 
und Sädfifchen Staats angehorigen betr. 


Staatö : Minifterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern 
und 
Staats⸗Miniſterium des Innern für 
Kirchen- und Schul: Angelegenheiten. 
Nachdem mit Allerhdchſter Genehmigung 









Seiner = Majehät des Königs mit der 
f. Sädfifhen Staatöregierung eine Uebers 
einkunft bezüglich ded. Rechtes zur Bornahme 
ber Trauungen bei Verheirathungen zwiſchen 
Bayeriſchen und Saͤchſiſchen Staatsangehör⸗ 
igen abgeſchloſſen worden iſt, und die Aus⸗ 
wechslung der hierüber ausgefertigten beider- 
feitigen Minifterial-Erflärungen flattgefunden 
bat, fo wird dieſe Uebereinkunft hiemit im 
‚ 26 
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Gemäßheit befonderer Allerhöchfter Ermächt- zur allgemeinen Kenntniß und Beobachtung 
igung Seiner Majeflät des Königs öffentlich befannt gemacht. 
Münden ven 18. Mär; 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöäten Befehl. 
Schr. v. d. Pfordten. v. Koch. 

Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 
. Mayer. 
Minifterial- Erklärung, 


bie Nebereinbunft bet; Baeriſchen Staatöregierung und der k. Sächfiſchen Staatsregierung, bad Trawinge: 
echt bei⸗ Shen zwifchen ben beiderfeitigen Staatsangehörige betr. Vs 


Dı f. Bayeriſche Staatsregierung und bie k. Sächſiſche Staatöregierung haben in 
Betreff des Trauungsrechtes bei Ehen zwiſchen ven beiverfeitigen Staatsangehörigen nadh« 
ftehende mit dem 1. April 1865 in Kraft tretente Wereinbarung getroffen : 

Bei Ehen zwiſchen bayerifchen und ſächſiſchen Unterthanen, ohne Unterſchied der chriſt⸗ 
lichen Gonfeifion, wird im beiven Ländern ben Berheiligten die Wahl des Trauungsorted 
und zwar zwifchen dem Wohnorte der Braut und dem zukünftigen Wohnorte der Eheleute 
überlaffen. 

Die Trauungäftolgebühren find nur einmal, und zwar lediglih von dem Pfarramte 
des Ortes, wo die Trauung flattfindet, zu erheben. 

Der in ſolchen Fällen die Trauung vornehmende Pfarrer darf nicht eher zum Trau- 
ungdacte ſchreiten, als bis ein Zeugniß von dem ausländifchen Pfarrer über die vorſchrifts⸗ 
mäßig vollzogene Proclamation beigebracht worben ift. 

Deſſen zu Urfund ift vorftehende Minifterial- Erklärung in Folge Allerhdchſter Er- 
mädtigung "Seiner Majeftät des Königs ausgefertigt umd gegeh eine entſprechende 
Erklärung der k. Sächfiſchen Staatsregierung ausgetaufcht worben. 

Münden den 18. Februar 1865. 

Königlich) Bayeriſches 
Staatswminifterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 


(L. 8.) ‚Schr. v. d. Pfordten, 
Mayer. 
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Dienſtes · Hadıridten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 
13. März 1. 38. auf vie am Bezirksamte 
Nördlingen eröffnete Aftefforftelle ven Bezirkö- 
amtdaffeffor Theodor Wei von Eggen- 
felven, 

auf die fich hiedurch eröffnende Affeffor- 
ſtelle am Bezirfdamte ggenfelden ven 
Bezirfsamtsaffeffor Adolph — von Gers⸗ 
feld, ferner 

auf die am Bezirfsamte Regensburg 
eröffnete. Affefforftelle ven Bezirkgamtsaſſeſſor 
Nam Hauptmann in Eſchenbach, dann 

auf. die erledigte. Stelle eined Affeffors 
am Bezirfdamte PBaffau ven Bezirfdamtd- 
afleffor Leopold Zahler von Wegſcheid — 
fämmtlichen ihren allerunterrhänigften Bitten 
willfahrend — zu verfegen; ferner 

unter'm gleichen Tage auf, das im Borft- 
amte Gunzenbaufen in Erledigung gefommene 
Revier Heidenheim den Mevierförfler Fried⸗ 
rich Uhl von Mündftenah, Forſtamts 
Ipsheim — feinem Geſuche willfahrend — 
in gleicher —— — zu verſetzen. 


Ordens⸗ Verieihungen, 


Seine Majetät, der König haben 
Sid unter'm 21. Februar I. 98. aller: 
gnädigft bewogen gefunben, dem orbentlichen 


Profeffor an der k. Univerfität Münden, 
geheimen Rath Dr. Juſtus Freiherrn von 
Liebig, das Großcomthurkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich unterm 14 Mär I. 38. aller 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem k. hanndver'⸗ 
ſchen außerorventlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Minifter, Generalmajor Ernft 
von dem Knefebed, das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom When Michael zu 
verleihen, 

Seine Majeftät ver König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichliegung 
vom 7. Februar 1: 38. allergnäbigft bervogen 
gefunden, dem k. Mentbeamten und Land- 
wehr - Oberfllientenant Anton Alexander 
Pornfhaft in. Weiſſenhorn in Rückſicht 
auf feine mehr als füufzigjährigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz 
des k. bayeriſchen Ludwigs» Drvend zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entichließung 
vom 5. Februar I. 38. allergnävigft be— 
wogen gefunden, dem Aufſchlagseinnehmer 
Georg Stapler in Sünding, und 

unterm 12. Februar I. 38. dem Steuer- 
und Gemeindreinnehmer Jacob Robert Kempf 
zu Neuftadt a/H. in Rüdficht auf ihre mit 
Einrechnung eines Feldzuges fünfzigjährigen 
eifrig umd treu geleifteten Dienfte ; dann 
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ımter'm 21. Februar 1. 38. dem Auf— 
fchlagdeinnehmer Chriſtian Freytag in 
Abensberg in Rückſicht auf feine fünfzige 
jährigen «eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerijchen Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 





Königlid) Auerhöcfle Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 11. März I. Is. allergnäpigft 
bewogen gefunden, ver vormaligen Hofdame 
weiland Ihrer Raiferlichen Hoheit der Brinzeffin 
Augufte von Bayern, Iherefe Gräfin von 
Dürdheim-Meontmartin, die Bewillig- 
ung zur Annahme und zum Tragen ‘des 
von Ihrer Majeftät der verwittweten Kaiſerin 
Garoline Augufte von Oefſterreich verliehen 
erhaltenen Sternfreuzorvend zu ertheilen. 


— — 


Titel- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 


vermöge Allerböchften Hanvbillets vom 29. 
Mai 1864 ven f. Kämmerer und Oberhof- 
meifter Ihrer Majeftät der Königin Mutter, 
Heinrich Picomte de Baublanc, feinem 
geäußerten Wunſche entſprechend, in den 
Ruheſtand treten zu laſſen und ihm babe 
als ein beſonderes Merkmal der Anerkennung 
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feiner langjährigen treugeleifteten Dienſte den 
Zitel als Oberfihofweilter mit dem Range 
einer Oberſten Hof-Gharge — folglich dem 
Prävicate Excellenz — in Gnaden zu ver- 
leıhen geruht. 





Königlich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Uamensänderung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Bar⸗ 
bara Hermann von Haidhauſen, der Medhte 
Dritter unbeſchadet, ven Familiennamen 
„Ränftle* annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen: 

Dem Ziegelfabrieanten Robert Kunft- 
mann von Mögelvorf bei Nürnberg wurde 
unter'm 16. März I. 38. ein Gewerboͤprivl⸗ 
legium auf eine neue Ziegelmafchine für ven 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 16. März 
l. 38. anfangend, 

dann dem Spängler Jofepg Dambader 
von Ulm. unterm gleichen Tage ein Ge- 
werböprivilegium auf einen neuen Bierhahn 
für den geitraum von vier Jahren, vom 
16. März I. Is. anfangend, verliehen, 


= 


Negierun 









g5-Dlatt ” 


Bayern. 


— — 


Münden, Dinstag ven 28, März 1865. 
Inhalt: 


Belanntmachung, die XXIX. Berlooſung der 4 procentigen Grundrenten-Abloſuungs - Schuldbriefe betr. — Belannt- 
machung, die III. Berloofung des nenen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu 4'/, Procent betr. — Belamt- 
machung, unerhobene Gapitalien betr. — Dienfles Nachrichten. — Bifhöflihes Domcapitel zu Eichſtädt. — Ger 
twerbsprivilegien + Berleihungen. — Gemwerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Dekanntmachung, 


die XXIX. Verlooſung der 4procentigen Grund⸗ 
renten «Ablöfungs + Schuldbriefe betr. 


Gemäß Ausfhreibung vom 24. vorigen 
Monats (Reggsbl. pag. 281 bis 283) ift 
Heute die neunundzwanzigfte Verloofung 
ber 4 procentigen Grundrenten » Ablöfungd- 
Schulobriefe im Gapitaldbetrage zu 

430,000 fl. 


Dorgenommen worden, woran bie der Geſammt⸗ 


maffe der bisher emittirten Schulobriefe ent- 
ſprechende Zahl von 117 Haupt-Serien Theil 
zu nehmen hatte. 

Nach ven hiebei gezogenen 43 Haupt- 
Serien und Endnummern find laut den Be: 
ſtimmungen des mittelft Befanntmachung vom 
14. Januar 1851 (Wegierungs-Blatt 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes ſämmtliche Grundrenten- Ab- 
Idfungs- Schulddriefe, welde die in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent- 
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baltenen votbgefhriebenen Serien: 
oder Hauptfatafter-Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftimmt, 

Gemäß höchſter Anorbnung ift die Wieder⸗ 
anlage der zum Zuge gelangten Gapitalien 
bei dem Eijenbahn » Anlchen zu 4 Procent 
resp. die Umſchreibung der gezogenen Grund- 
renten-Ablöfungs-Schulobriefe in Obligationen 
des 4 procentigen Gifenbahn-Anlehens bis auf 
Weiteres geftattet; und es wird baher hin- 
ſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung, 
beziehungsweiſe Wiederanlage Nachſtehendes 
verfügt: 

L . 

Mit der Rüdzahlung der Schulobriefe, 
fowie Umfchreibung derfelben in Eiſenbahn⸗ 
Anlehens-Obligationen zu 4 Procent auf ven 
Inhaber (au porteur) over auf Namen wird 
fogleih begonnen, und e8 werden dabei die 
Zinfe der gezogenen Gapitalien in vollen Monats« 
raten, naͤmlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in weldem die Zahlung oder Um—⸗ 
fhreibung erfolgt, jedoch in feinem Kalle über 
den 30, Juni 1865 hinaus, vergütet, ba 
nad der Bekanntmachung vom 24, vor. Mis. 
vom 1. Juli 1865 an die Verzinfung ver 
gezogenen Ablöfungs-Schulobriefe aufhört. 

I. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien 
nebft Zinsraten erfolgt ſowohl bei ver f. 
Grundprenten- Ablöfungs-Gaffe, als auch bei 
ſaͤmmilichen k. Rentämtern und bei dem Bank⸗ 
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Haufe M. A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a/M. 
III. 

Die Wiederanlage dieſer verloodten Ca⸗ 
pitalien resp. die Umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten⸗Abldſungs⸗ Schuldbriefe in Ob⸗ 
ligationen des Ciſenbahn⸗Anlehens zu 4 Pros 


» cent findet dagegen in der Regel nur bei ven 


k. Staarsjhulventilgings:Specialsaffen Augs⸗ 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regens⸗ 
burg und Würzburg ſtatt, kann übrigens aus» 
nahmsweiſe auch auf ven Wunſch ver Bes 
theiligten durch die ſaͤmmtlichen k. Rentämter, 
dann bezüglich der au porteur-Öbligationen 
durch das Banfhaus M. A, v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M, vermittelt werden. 
IV, 

Jedem Schulobriefe müffen die ſaͤmmt— 
lien Goupons nebſt ver dabei befinvlichen 
Goupon&-Anweifung (Talon) beigefügt werden. 

V 


Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) der Capitalien auf Schulobriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt ſind, findet, 
inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung- oder Um— 
fhreibungs-Anweifung der gerichtlichen 
Depofital-Behörven ftatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schulobriefe, 
welde bei Aominiftrativ- und resp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Ber- 
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3) 


anlaffung Binterlegt find, erfolgt nur 
auf beigebrachte Ermächtigung ber 
vorgefegten Stelle ; 

lauten die gezogenen Schuldbriefe auf 
Zehen, Fideicommiſſe, Landgüter, Ba: 
milien⸗ oder andere Gemeinſchaften, 
ohne gerichtlih oder abminifirativ de— 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung 
over Umfchreibimg nur dann vollzogen, 


wenn der Producent durch ein Zeug- 


4) 


niß der Lehen-, Fideicommiß- oder 
Berichts» Behörde nachweiſet, daß er 
befugt ift, eimed oder das amdere zu 
verlangen und in beiven Beziehungen 
rechtsgültig zu befcheinigen ; 

bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, 
Firchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterridhts-Stiftungen (mit Ausnahme 
ber unter gemeinvlicher Berwaltung 
ſtehenden Kocalihulfonds) lauten, Haben 
bie Bertreter derjelben vorerft je nad 
den beftehenden Gompetenz-Berhältniffen 
die Ermächtigung zur Geldempfang- 
nahme entweder von dem betreffenden 
k. Bezirksamte als Diftricts » Volizei- 


Behörde, oder von der k. Rreidregierung, 


Kammer des Innern, resp. von dem f, 
"Münden ven 15. März 1865. 
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proteftantifchen Gonfiftorium, over von 
dem k. Staatöminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten 

‚beizubringen. Zur Beantragung der 

Umſchreibung der gezogenen Schuld⸗ 

briefe in Eijenbahn-Anlehens-Obliga- 

tionen zu 4 Procent iſt eine vergleichen 
Ermädtigung nicht erforberlid) ; 

5) die Zahlung oder Unifchreibung ver 

ſſonſt einer Dispofitiond -Beihränfung 

unterliegenden Schulobriefe erfolgt erft 

nad) der von Seite der Gläubiger bei» 

gebrachten unbedingten ımb legalen 

Befeitigung jener Binculirungen oder 

Beihränfungen. 

Bon jelbft verfieht es fich übrigens hie— 
bei, daß, im Falle durch vorermähnte Ver: 
mittelangen, Devinculirungen u. j. w. Zog⸗ 
erungen in der Baarzahlung oder Umfihreib- 
ung der verloosten Schulobriefe herbeigeführt 
werden follten, deshalb die Zinfenfiftirung 
vom 1. Juli 1865 an, nicht aufgehalten 
werde, ſondern der Hinderungsurſachen un⸗ 
geachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von den Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahl 
ungshinderniſſe Sorge zu tragen if. 


Königlih Bayerifche Staats- Schuldentilgungs- Commiſſion. 


. v. Zutner. 


Diebel, Secretär, 
26 * 
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Verzeichniß 


der 


in Gemaͤßheit der neun undzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung 
beſtimmten Aprocentigen Grundrenten:Ablöfungd: Schuldbriefe, nach der 
Nummernfolge geordnet. 





Rotbgefchriebene Serien« oder Hauptfatafternummern: 


| 
16 716 2869 6659 7692 | 17064 | AB415* | 20868 
86* 786* | 2969 6679 | 792. | Amisa | 18515 | 20008 
116 sis | 6059 | 6759 | 2892 | 1264 | 18615* | 22053 
186* 886* | 6079 Er 7 | Arab | KBris® | 22153 
216 916 6159 6859 | 15008 17464 | 18815* | 22253 
286* 98 | 6179 6879, 15108 | 17564 | 18915* | 22353 
346 2069 6259 | 6959 | 15208 | rosa. 20068 | 22453 
BB | 2 | 6 | 9 | 15308 | Araah | "20168 | „22553 
416 2269 6359 ©092 | 15408 | Ama64 | 20268 | 22658 
486* "| 2369 | 6379 1192 | 15508 | 17964 20368 .| „22753 
516 2469 | 6459 7292 | 15608 | 18045* | 20468 | 22853 
586* | 2569 6479 7392 15708 | 18115* | 20568 | 22953 
616 2669 6559 7492 -| 415808 | 18215* | 20668 | 26095 
686 | 2769 6579 7592 15908 | 18315 | 20768 | 26195 
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nr 





Rothgefhriebene Serien» oder Hauptkatafternummern: 


! ! ! ' 














i 
26295. | 32723, 49259 | 51729 | 62786. Hz 70237 | 82730 
26395 | 32823. | 4359| 51829 | 2800 | Bra | 70887 | 82890 
26495. | 32923. | 43459 | 51929. | B2B72r | 67981 ‚70437 | 8290 
26595. | 35042 | 43559: | 62072* | 62886 | GE | W537 | 84015 
26695. | 35142. | 43659 | 62086, | 62900 | Kalt | 70697 34061 
26795 | 35242 | 43759 | 62100 | 62972* | EB2ll : 70737 44115 
26895. | 35342. | 49859. | 62172* | 62986 | 6 70837 84161 
26095 | 35442 | 43959 | 62186, | 63000 68411 70937 84215 
29098 | 35542 | 45095 | 62200 | 64024 | 685 | 770 | 84264 
29198 | 35612 | A195 622722 64124 68611 77104 8481 
29298 |. 35742 | 45205 | 62286 | 64224 | 658711 77294 64361 
asage | 35852 | 45395 | 62300, | 64324 68811 | 77394 \ 8415 
29498. | 3592 46495 628722 64424 68911 77494 84461 
29598 | 37097, | 45305 6ias 64524 | sone | 7259 | Basis 
29698 | 37197 | 45695 | 62400 | 6 69176 77 | Tr 
29798 | 37297 | 45795 | 62472 | 64724 | Ka | 77794 | 84615 
29898 | 37397 | 45895 | 62486 | 6484 | 69376 | 77894 | 84661 
29998 | 37497 | 45995 | 62500 | 64924 | a6 | 7794 | Bari 
32023 | 37597 51029 62572* 67031 69576 | 82030 761 
32123 | 37697 | 51129 | 62586 | 6713 | 69676 | 8130 | Bis 
32223 | 37797 | 51229 | 62600 | 67231 | 69776 | 82230. 814661 
32323 | 37897 | 51329 | 62672* | 67331 | 69876 | 82330 | 84915 
32423: | 37997 | 51428 | 62686 | 67431 | 60976 | 82480. 44661 
32523 | 43059 | 51520 | 62roo | 67531 | zoogr | 82530 | 88008 
32623 | 43159 | 51629 | 62772* | 67631 | 70137 | 82630 | 88026 
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Rothgefihriebene Serien» oder Hauptfatafternummern: 


| | | 
810° 88826 | 99221 96713 | 105202 | 107743 | 112209 | 114747 
88126 | 88909 93321 | 96813 | 105302 | 107843 | 112309 | 114847 
88209 | 88926 | 93424 96913 | 105402 | 107943 | 112409 | 144947 
88226° | 92044 | 93521 | 103013 405502 | 110025 , 112509 |, 116050 
88309 | 92144 | 93621 | 103413 | 105602 | 110125 | 112609 ; 116150 
88326 92244 | 93721 | 103213 | 405702 | 110225 | 112709 ' 146250 
88409 -) 92344 | 93824 | 103313 | 105802 | 110325 | 112809 | 116350 
88426 | 92444 | 93921 | 103443 | 105902 | 110425 | 112909 | 116450 
88509 | 92544 | 96013 | 103513 | 107043 | 110525 | 114047 | 116550 





88526 | 92644 | 896118 103613 | 107143 | 110626 | 114147 | 116650 
886 | A 86213 | 103718 | 107243 | 110725 | 114247 | 116750 
83026 | MB | 96313 103813 | 107343 | 110825 | 114347 | 116850 
8810 | 920 | 963 40393 | 107443 | 140925 | 114447 | 116950 
88726 9802 | 96513 105002 | 407543 | 112009 | 114547 | 
88809 | 9321 | 96613 | 105102 | 107643 | 142109 | 114647 








Die mit * bezeichneten Serien» ober Hauptkataſter-Nummern ſind nad dem Berloofungs » Plane 
an die Stelle der bereits bei früheren Berlosfungen gezogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1865 an außer Berzinfung. 
Münden den 15. März 1865. 


Königlih Bayeriſche Staats · Schuldeutilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Secretär, 


341 


Bekanntmachung, 
die III. Berloofung des neuen allgemeinen Ans 
lehens vom Jahre 1857 zu 42/, Prorent betr. 





Gemäß der Bekanntmachung vom 26. 
vor. Mid. (Meggd.-Bl. 1865 Seite 283 
und 284) bat heute die III. Verloofung des 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 

zu 41, Procent“ 
fattgefunben, 

Nah dem Ergebniffe dieſer Verloofung 
find gemäß dem Berloofungs » Plane vie 
fämmrlichen, ſowohl auf ven Inhaber (au 
porieur),; ald auf Namen lautenden Obli« 
gationen dieſes Anlehens zur baaren Helm: 
zahlung beftimmt, welde vie in dem 
nachſtehenden Verzeichniſſe aufge— 
führten roth geſchriebenen Kataſter⸗ 
Nummern tragen 

(Zur Vermeidung jeder Verwechslung 
mit anderen Anlehen zu 41/, Procent wird 
ausdrũcklich bemerkt, daß auf allen Obli« 
gationen ſowohl, als auf ven benfelben 
beigegebenen H.ulbjährigen Zins »Goupond 
bie, Bezeichnung 

„Aeues allgemeines Anlehen“ 

beigefügt ift.) 

Die verlooßten Obligationen treten mit 
dem 1. Yuli I. Is. außer BVerzinfung ; 
mit der Rüdzablung ver betreffenden Gapitalien 
wird fogleich begonnen, und der Zins hiebei 
in vollen Monatsraren bis zum Schluffe des 
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Erhebungsmonats, in Feinem alle, aber, über 

den 30. ‚Juni I. 38. hinaus, vergütet. 
Hinſichtlich des Vollzuges ver Heim⸗ 

zahlung wird Nachſtehendes beſtimmt: 

I. Die Zahlung der verloodten 
Dbligationen auf den Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ver FE. 
Staatöfhulveutilgungs » Hauptcaffe in 
Münden, dann bei den F. Special 
eaffen Augsburg, Bamberg, Nürn- 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
vermittlungsweife auch bei fämmtlichen 
k. Mentämtern und bei dem Banf- 
haufe M. U. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt q/M. 

Bezüglih der auf Namen laut. 
enden oder vinculirten Obli— 
gationen findet die Zahlung in ber 
Regel nur bei denjenigen k. Staatd« 
Schuldentilgungs » Specialcaffen ftatt, 
welche folge ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf ben 
Wunſch ver Betheiligten die Zahlung 
au vurd die k. Staatd-Schulven» 
tilgungs«-Hauptcaffe in Münden, bie 
f. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
und durch ſämmtliche k. Rentämter 
vermittelt werden. 

Die k. Specialcaſſe München bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welde 
dieſelbe felbft außgeftellt hat. 
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II. 
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IV. Bei Obligationen, welche auf Pfar⸗ 


veien, Kirchliche Pfründen und Stift⸗ 
üngen, dann Unterricptäftiftungen (mit 
Ausnahme der umter gemeinvlicher 
Verwaltung ftehenten Localſchulfonds) 
lauten, haben vie Vertreter derſelben 
vorerft je nach den beftehenden Gompe- 


tenz⸗Verhaͤltniſſen die Ermächtigung zur . 


Gelvenipfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Bezirfsamte ald Die 
ſtriets polizei- Behörde, oder von der f, 
Kreidregierung, Kammer des Innẽern, 
resp. bon dem k. proteftantiichen 
Eonfiftorium, oder’ von dem k. Staatd- 
minifterium bed Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beigubritigen. 

', Die Baarzahlung der winculirten oder 
fonft einer Dispofitiond» Befchränfung 
unterliegenden Obligationen fann erft 
nad der von Seite der Gläubiger bei- 
gebrachten, unbepingten und les 
galen Befeitigung jener Bineulirungen 
oder Beichränfungen erfolgen. 


VI. Bon felbft verfteht fich hiebei, daß im 


Münden ven 16. Mär; 1865. 


VII. 
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Falle durch vorerwaͤhnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. f. w. Zögerungen 
in ver Baarjahlung der verlooßten 
Obligationen herbeigeführt werben ſoll⸗ 
ten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Zuli 1865 an nicht aufgehoben 
wird, fonbern der Hinderungsurſachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten hat, daher von dem Gläu- 
biger für die rechtzeitige Beſeitigung 
allenfallüger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. 

Den betreffenden Obligattonsbeflgem 
ift die Wiederanlage der heinzu- 
zahlenden Gapitalien bei vem 4procent⸗ 
igen Gifenbahn + Anlehen au porteur 
oder auf Namen bis auf Weiteres 
geftatret, umd es kann diefe Wieder⸗ 
anlage bei allen k. Specialcaffen, fo- 
wie dur Vermittlung ver f. Rente 
Amter und bezüglid der au porteur- 
Obligationen auch durch Bermitrlung 
des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Franffurt aAM.- gefehehen. 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutner. 


Diebel, Seeretär. 


345 | i 346 
Verzeihniß 
der 


in Folge der heute Rattgefundenen 11. Verloofung des neuen allgemeinen 
RN von 1857. zu 4°, Procent zur Heimzahlung beffimmten 
Anigatienen, 


— — — 


J. 


Obſigationen Lit. A A 1000 ft. auf den Inhaber (at porteur) und auf 
Namen, welche die nachſtehenden rotägefchriebenen Katafler- 
Nummern fragen: 


Katafter-e Rummer: 


3 173°. 344 522 ° 680 851 1011 1188* 1357 1592 1703 
22: 180°: 351°. 534% 681. 854 1032 1203 1380. 1535 1705 
34*: 181 354 5937: 703 873 1035 1205 1384* 1551. 1711 
37°: 203 : 373: 544 : 722: 880 1051 1211 1388* 1597. 1732 
44 222° 380 551 - 734* 881. 1057 1232. 1403 1580 1735 
Sl 234% 381 554 . 737. 903 1080 1235 1405 1584* 1751 
54 237. 403 : 573 744 622 1084* 1951 1411 1588* 1757 
3 244 422 : 580 751 934* 1088* 1257 1432 1603 1780 
80 251 434*: 581 754 937 1103: 1280 1435 1605 1784* 
81 254: 487 . 603 773 944: -1105° 1284* 1451 1611 1788* 
103 273. 444! 622 . 780 951 1111 1288* 1457. 1632: 1803 

122. 280: 451. 634*. 781 954 1132. 1303 1480 1635. 1805 

134* 281 . 454 637 803- 973 1135 1305 1484* 1651 ° 1811 

137 303 473: 644 822 980 1151. 1311 1488* 1657: 1832 

144 322 480 651 834* 981 1157 1332 1503 1680 1835 

151  334* 481 654 837 1003 1180 1335 1505 1684* 1851 

154 337 503 673 844 1005 1184* 1351 1511 1686* 4857 
27 


347 Katafter-Nummer: 348 


1880 2152 2446* 2729 3056 3342 3624 3911 7169 7457 7752 
1884* 2155 2452 2746* 3058 3356 3642 3924 7204 7469 7757 
1888* 2161 2455 2752 3060 3358 3656 3942 7220 7504 7769 
1903 2168 2461 2755 3062 3360 3658 3956 7223 7520 7804 
1905 2201 2468 2761 3078 3362 3660 3958 7230 7523 7820 
1911 2203* 2501 2768 3082 3378 3662 3960 70238 7530 7823 
1932 2218 2503* 2801 3093 3382 3678 3962 7240 7538 7830 
1935 2221 2518 2803* 3111 3393 3682 3978 7247 7540 7838 
1951 2229 2521 2818 3124 3411 3693 3982 7252 7547 7840 
1957 2246* 2529 2821 3142 3424 3711 3993 7257 7552 7847 
1980: 2252. 2546* 2829 3156 3442 3724 7004 7269. :.7557 7852, 
1984* 2255 : 2552 2846* 3158 3456 3742 7020 ‚7304 7569. 7857 
1988* 2261 2555 2852 3160 . 3458 3756 7023 7320 7604 7869 
2001 2268 2561 2855 3162 3460 3758 7030 7323 7620 7904 
2003* 2301 2568 2861 3178: 3462 3760 7038 7330 7623 7920 
2018. 2308* 2601: 2868 3182 3478 3762 7040 . 7338 7630 7923 
2021: 2318: 2603* 2901 3193 3482 3778 7047 7340. 7638 7930 
2029 2321 2618 2903* 3211 3493 3782 7052 7347 7640 7938 
2046* 2329 2621 2918 :3224 ‚3511 3793 7057. 7352.. 7647. 7940 
2052 2346* 2628. 2921 3242 3524 3811 7069 7357 7652 7947 
2055 2352 2646* 2929 3256 3542 3824 7104 7369 7657: 7952 
2061. 2355 2652 2946* 3258 3556 3842 7120. 7404 7669 7957 
2068 2361 2655 2952 3260 3558 3856 7123 7420 7704 7969 
2101 2368 2661 2955 3262 3560 3858 7130 7423 7720 
2103* 2401 2668 2961 3278 3562 3860 7138 7430 7723 

2118 2403* 2701: 2968 3282. 3578. 3862 7140 7438 7730 

2121 2418. 2703* 3011 3293 3582 3878 7147 7440 7738 

2129 2421 2718 3024 3311 3593 3882 7152 7447 7740 

2146* 2429 2721 3042 3324 3611 3893 - 7157: 7452 7747 


349 


H. 


350 


Döfigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au portenr) und auf 
Namen, welche die nachflefenden votägefchriebenen Katafter: 


'17 

'19 
31* 
33 


40 ° 


50 
94 
95 


107 
117 
119 
131* 
133 
140 
150 
194 
195 
197 


217° 
“219 


231* 
233 
240 


795 
797 
807 
817 
‘819 


831* 


833 
840 
850 
894 
895 
897 
907 
917 
919 
931* 
933 
940 
950 
994 
995 
997 
1009 
1012 
1015 
1032 


Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


1046 
1050 
1060 
1072 
1077* 
1097 
1109 
1112 


1115 


1132 
1146 
1150 
1160 
1172 
1177* 
1197 
1209 
1212 
1215 
1232 
1246 
1250 
1260 
1272 
1277* 
1297 


1309 
1312 
1315 
1332 
1346 
41350 
1360 
1372 
1377* 
1397 
1409 
1412 
1415 
1432 
1446 
1450 
1460 
1472 
1477* 
1497 
1509 
1512 
1515 
1532 
1546 
1550 


‚1560 


1572 
1577* 
1597 
1609 
1612 
1615 
1632 
1646 
1650 
1660 
1672 
1677* 
1697 
1709 
1712 
1715 
1732 
1746 
1750 
1760 
1772 
1777* 
1797 
1809 
1812 


1815 :2073 
1832 :2074* 
1846 ° 2101 
1850 2113* 


‘1860 2122 


1872 2147 
1877* 2150 
1897 . 2161* 
1909 2182 
1912 2170 
1915 2173 
1932 2174* 
1946 2201 
1950 2213* 
1960 2222 
1972 2247 
1977* 2250 
1997 2261 * 
2001 2262 
2013* 2270 
2022 2273 
2047 22748 
2050 2301 
2061* 2313* 
2062 2322 
2070 2347 


2350 
2361* 
2362 
2370 
2373 
2374* 
2401 
2413* 
2422 
2447 
2450 
2461* 
2462 
2470 
2473 
2474* 
2501 
2513* 
2522 
2547 
2550 
2561* 
2562 
2570 
2573 
2574* 
27* 


2601 
2613* 
2622 
2647 
2650 
2661* 
2662 
2670 
2673 
2674* 
2701 
2713* 
2722 
2747 
2750 
2761* 
2762 
2770 
2773 
2774* 
2801 
2813* 
2822 
2347 
2350 
2861* 


351 


2862 
2870 
2873 
2874* 
2901 
2913* 
2922 
2947 
2950 
2961* 
2962 
2970 
2973 
2974* 
3010 
3016 
3035 
3039° 
3038 
3071 
3082 
3084 
3091 * 
3092 
3110 
3116 
3135 
3139 
3158 
3171 
3182 
3184 


3191* 
3192 
3210 
3216 
3235 
3239 
3258 
3271 
3282 
3284 
3291* 
3292 
3310 
3316 
3335 
3339 
3338 
3371 
3382 
3384 
3391 * 
3392 
3410 
34116 
3435 
3439 
3458 
3471 
3482 
3484 
3491* 
3492 


3510 
3516 
3535 
3539 
3558 
3571 
3582 
3584 
3591* 
3592 
3610 
3616 
3635 
3439. 
3658 
3671 


‚3882 


3084 
3691 * 
3692 
3710 


3716 


3735 
3739 
3758 
3771 
3792 
3784 
3791* 
3792 
3810 
3816 


3835 
3839 
3858 
3871 
3882 
3881 
3801* 
3892 
3910 
3916 
3935 
3939 
3958 
3971 
3982 
3984 
3991* 
3992 
40172 
4029 
4043 
4049 
4051 
4066 
4067 
4076 
4082* 
1099 
4112 
4129 
4143 
4149 


Ratafter-NRummer: 


451 
4166 
4167 
4176 
4182* 
4199 
4212 
4229 
4243 
1249 
4251 
4266 
4287 
4276 
4282* 
4299 
4312 
4329 
4343 
4349 
4351 
4366 
1367 
1376 
4382* 
1399 
4412 
4429 
4443 
4449 
4451 
4468 


4467 
4476 
4182* 
4499 
4512 


4529 


4543 
4549 
4551 
4566 
4567 * 
4576 
4582* 


4599 


4612 
4629 
4643 
4649 
4651 
4666 
4667 
4676 
4682* 
4699 
4712 
4729 
4743 
4749 
4751 
4766 
4767 
4776 


4782* 5115 
4799 5120 


4812 5130 


4829 5139 
4843 5149 
4849 5159 
4851 5179 


4866 - 5184 


4867 5185 
4876 ‚5197 


4882* 5215 


4899 5220 
4912 5230 
4929 5239 
4943 5249 
4949 5259 
4951 5279 
4966 5284 
4967 5285 
4976 5297 
4982* 5315 
4999 5320 


5015 5330 . 
5020 5339 , 


5030 5349 
5039 5359 
5049 5379 
5059 5384 
5079 5385 


5084 5397 


5085 ‚5415 
5097 5420 


5749 
5759, 


5779 
5784 
5785 
5797 
5815 
5820 


5830 . 


5839 
58419 


9859 « 
5879 ı 
- 9884 


3885 
9897 
9915 
5920 


‚5930 : 
5939+ 


5949 
9959 
5979 
5984 
3985 
9997 
6012 
6015 
6030 
6041 
6050 
6057 


353 Ratajier-Nummer: 354 


6385 ‚6541 6685 6841 6985 7137 7292 7437 7592 7737 7892 
6397 6550 .6697 6850 6997 7151 7293 7451 7593 7751 7893 
6412 6557 6712 6857 7005 7174 7305 7474 7605 7774 7905 
6415 6566 6715 6866 7006 7179 7306 7479 7606 7779 7906 
6430 6584 6730 6884 7012 7181‘ 7312 7481 7612 7781 7912 
6441 6585 6741 6885 7037 7192 7337 7492 7637 7792 7937 
6450. 6597 6750 6897 7051 7193 7351 7493 7651 7793 7951 
6457 6612 6757 6912 7074 7205 7374 7505 7674 7805 7974 
6466 6615 6766 6915 7079 7206 7379 7506 7679 7806 7979 
6484 6630 6784 6930 7081 7212 7381 7512 7681 7812. 7981 
6485 6641 6785 6941 7092 7237 7392 7537 7692 7837 7992 
6497 , 6650 6797 6950 7093 7251 7393 7551 7693 7851 7993 
6512 6657 6812 6957 7105 7274 7405 7574 7705 7874 

6515 6666 6815 6966 7106 7279 7406 7579 7706 7879 

‚6530 6684 6830 6984 7112 7281 7412 7581 7712 7881 


III. 


Obſigationen Lit. C & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachflehenden vo th geſchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 


Katafter- Nummer: 


30 98 192 285 377 469 566 664 744 840* 930 
40* 130 198 292* 385 477 569 666 764 844 940* 
44 140* 230 298 3922 485 577 669 766 864 944 
64 144 240% 330 398 492* 585 677 769 866 964 
66 164 244 3410* 430 498 592* 685 777 869 966 
69 166 264 344 4400 530 598 692* 785 877 969 
77 169 266 364 444 540% 630 698 792* 885 977 
85 177 269 366 464 544 640* 730 798  892* 985 
g2a* 155 277 369 466 564 644 740* 830 898  992* 


355 

998 

1006 . 
1022 
1057 
1067 
1072 
1075 
1076 
1085 
1091* 
1097 

1106 
1122 

1157 

1167 
- 1172 

1175 

1176 
1185 

1191* 
1197 

1206 

1222 


. 1257 


1267 
1272 
1275 
1276 
1285 
1291* 
1297 
1306 


1322 
1357 
1367 
1372 
1375 
1376 
1385 
1391* 
1397 
1406 
1422 
1457 
1467 
1472 
1475 
1476 
1485 
1491* 
1497 
1506 
1522 
1557 
1567 
1572 
1575 
1576 
1585 
1591* 
1597 
1606 
1622 
1657 


1667 
1672 
1675 
1676 
1685 
1691* 
1697 
1706 
1722 
1757 
1767 
1772 
1775 
1776 
1785 
1791* 
1797 
1806 
1822 
1857 
1867 
1872 
1875 
1876 
1885 
1891* 
1897 
1906 
1922 
1957 
1967 
1972 


1975 
1976 
1985 
1991* 
1997 
2001 
20272 
2037* 
2055 
2059 
2061 
2070 
2071 
2077 
2090* 
2101 
2122 
2137* 
2155 
2159 
2161 
2170 
2171 
2177 
2190* 
2201 
2222 
2237* 
2255. 
2259 
2261 
2270 


Katafter-Nunmter: 


2271 
2277 
2290* 
2301 
2322 
2337* 
2355 
2359 
2361 
2370 
2371 
2377 
2390* 
2401 
2422 
2437 
2455 
2459 
2461 
2470 
2471 
2477 
2490* 
2501 
2522 
2537* 
2555 
2559 
2561 
2570 
2571 
2577 


2590* 
28601 
2622 
2637* 
2855 
2659 
2661 
2670 
2671 
2677 
2690* 
2701 
2722 
2737* 
2755 
2759 
2761 
2770 
2771 
2777 
2790* 
2801 
2822 
2837* 
2855 
2859 
2861 
2870 
2871 
2877 
2390* 
2901 


2922 
2937* 
2955 
2959 
2961 
2970 
2971 
2977 
2990* 
3032 
3034* 
3035* 
3049* 
3057 
3075 
3077 
3081 
3089 
3098 
3132. 
3134* 
3135* 
3149* 
3157 
3175 
3177 
3181 
3189 
3198 
3232 
3234* 
3235* 


3249* 
3257 
3275 
3277 
3281 
3289 
3298 
3332 
3334* 
3335* 
3349* 
3357 
3375 
3377 
3381 
3389 
3398 
3432 
3434* 
3435* 
3449* 
3457 
3475 
3477 
3481 
3489 
3498 
3532 
3534* 
3535* 
3549* 
3557 


3575 
3577 
3581 
3589 
3598 
3632* 
3634* 
3635* 
3649* 
3657 
3675 
3677 
3681 
3689 
3698 
3732 
3734* 
3735* 
3749* 
3757 
3775 
3777 
3781 
3789 
3798 
3832 
3834* 
3835* 
3849* 
3857 
3875 
3877 


3881 
3889 
3898 
3932 
3934" 
3935" 
3949* 
3957 
3975 
3977 
3981 
3989 
3998 
4002 
4021 
4026 
4060 
4075 
4078 
4080 
4081 
4082 
4091 
4102 
4121 
4126 
4160 
4175 
4178 
4180 
4181 
4182 


356 


4191 
4202 
4221 
4226 
4260 
4275 
4278 
4280 
4281 
4282 
4291 
4302 
4321 
4326 
4360 
4375 
4378 
4380 
4381 
4382 
4391 
4402 
4421 
4426 
4460 
4475 
4478 
4480 
4481 
4482 
4491 
4502 


357 


4521 
4526 
4560 
4575 
4578 


4580. 


4581 
4582 
4591 
4602 
4621 
4626 


4660. 


4675 
4678 
4680 
4681 
4682 
4691 
4702 
4721 


4726 : 


4760 
4775 
4778 
4780 
4781 
4782 


4791. 


4802 
4821 
4826 


4860 
4875 
4878 
4880 
4881 
4882 
4891 
4902 
4921 
4926 - 
4960 
4975 
4978 
4980 
4981 
4982 
4991 
5002 
5005 
5032« 
5044 
5050 
5058 
5061 
5065 
5077 
5098 
5102 
5105 
5132* 
5144 
5150 


5158 
9161 
5165 
5177 
5198 
5202 
5205 


5232* 5 


5244 
5250 
5258 
5261 
5265 
9277 
5298 
5302 
3305 


8332 5 


5344 
5350 
5358 
5361 
5365 
5377 
9398 
5402 


5405 


5432* 
5444 
5450 
5458 
5461 


Katafter-Nummer: 


5798 
5802 
5805 
5832* 
5844 
5850 
585g, 
5861 


5865 


9877 
5898 
5902 
5905 
5932 
5944 
5950 
5958 
5961 
5965 
5977 
5998 
6015 
6044 
6046* 
6053 
6066 - 
6073 
6083 
6091 
6093 
6097 
6115 


6144 
6146* 
6153 
6166 
6173 
6183 
6191 
6193 
6197 
6215 
6244 
6246* 
6253 
6266 
6273 
6283 
6291 
6293 
6297 
6315 
6344 
6346* 
6353 
6366 
6373 
6383 
6391 
6393 
6397 
6415 
6444 
6446® 


6453 
6466 


"6473 


6483 
6491 
6493 
6497 
6515 
6544 
6546* 
6553 
6566 
6573 
6583 
6591 
6593 
6597 
6615 
6644 
6646* 
6653 
6666 
6673 
6683 
6691 
6693 
6697 
6715 
6744 
6746* 
6753 
6766 


6773 


6783 
6791 
6793 
6797 
6815 
6844 
6846* 
6853 
6866 
6873 
6883 
6891 
6593 
6897 
6915 
6944 
6946* 
6953 
6966 
6973 
6983 
6991 
6993 
6997 
7010 
7012 
7020 
7025 
7026 
7034 
7058 


7073 
7086 
7091* 
7110 
7112 
7120 
7125 
7126 
7134 
7158 
7173 
7186 
7191* 
7210 
7212 
7220. 
7225 
7226 
7234 
7258 
7273 
7286 
7291* 
7310 
7312 
7320 
71325 
7326 
7334 
7358 
7373 
7386 


358 


7391* 7712 


7410 
7412 
7420 
7425 
7426. 
7434 
7458 
71473 
7486 
7491* 
7510 
7512 
7520 
7525 
7526 
7534 
7558 
7573 
7586 
7591* 
7610 
7612 
7620 
7625 
7626 
7634 
7658 
7673 
7686 
7691* 
7710 


7720 
7725 
7726 
7734 
7798 
7173 
7786 
7791® 
7810 
7812 
7820 
7825 
7826 ‚ 
7834 
7858 
1873 
7886 
7891* 
7910 
7912 
7920 
7925 
7926 
7934 
7958 
7973 
7986 
7991* 
8003 
8012 
8014 


359 


8021* 
8022 
80310 
8034 
8058 
8093 
8099 
8103 
8112 
8114 
8121* 
8122 
81310 
8134 
8158 
8193 
8199 
8203 
8212 
8214 
82210 
8222 
8231* 
8234 
8258 
8293 
8299 
8303 
8312 
8314 
8321# 


8331* 
8334 
8358 
8393 
8399 
8403 
8412 
8414 
8421* 
8422 
8431* 
8434 
8458 
8493 
8499 
8503 
8512 
8514 
8521® 
8522 
8531* 
8534 
8558 
8593 
8599 
8603 
8612 
8614 
8621* 
8622 
8631* 


8658 
8693 
8699 
8703 
8712 
8714 
8721® 
8722 
8731* 
8734 
8758 
8793 
8799 
8803 
8812 
8814 
8821* 
8822 
8831* 
8834 
8858 
8893 
8899 
8903 
8912 
8914 
8921* 
8922 
8931* 
8934 
8958 


8322 8634 8993 


8999 
9010 
9015 
9030 
9032 
9034 
9064 
9069 
9071 
9078 
9081 
9110 
9115 
9130 
9132 
9134 
9164 
9169 
9171 
9178 
9181 
9210 
9215 
9230 
9232 
9234 
9264 
9269 
9271 
9278 
9281 
9310 


Katafter-Nummer: 


9315 
9330 
9332 
9334 
9364 
9369 
9371 
9378 
9381 
9410 
9415 
9430 
9432 
9434 
9464 
9469 
9471 
9478 
9481 
9510 
9515 
9530 
9532 
9534 
9564 
9569 
9571 
9578 
9581 
9610 
9615 
9630 


9632 
9634 
9664 
9669 
9671 

9678 
9681 

9710 
9715 
9730 
9732 
9734 
9764 
9769 
9771 

9778 
9781 

9810 
9815 
9830 
9832 
9834 

9861 

9869 
9871 

9878 
9881 

9910 
9915 
9930 
9932 

9934 


9964 

9969 

9971 

9975 

9981 
10001 
10098 
10013 
10024 
10028 
10029 
10036 
10057 
10074 
10075 
10101 
10108 
10113 
10124 
10128 
10129 
10136 
10157 
10174 
10175 
10201 
10208 
10213 
10224 
10228 
10229 
10236 


10257 
10274 
10275 
10301 
10308 


10575 
10601 
10608 
10613 
10624 
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10908 11248 
10913 11256 
10924 11258 
10928 11260 
10929 11278* 


10313 10628 10936 11282 
10324 10629 10957 11283 


10328 
10329 
10336 
10357 
10374 
10375 
10401 
10408 
10413 
10424 
10428 
10429 
10436 
10457 
10474 
10475 
10501 
10508 
10513 
10524 
10528 
10529 
10536 
10557 
10574 


10636 
10657 
10674 
10675 
10701 
10708 
10713 
10724 
10728 
10729 
10736 
10757 
10774 
10775 


10801 


10808 
10813 
10824 
10828 
10829 
10836 
10857 
10874 
10875 
10901 


10974 11301 
10975 11304 
11001 11313 
11004 11346 
11013 11356 
11046 11358 
11056 11360 
11058 11378* 
11060 11382 
11078*11383 
11082 11401 
11083 11404 
11101 11413 
11104 11446 
11113 11456 
11146 11458 
11156 11460 
11158 11478* 
11160 11482 
11178*11483 
11182 11501 
11183 11504 
11201 11513 
11204 11546 
11213 11556 


361 


411558 11879*12190 12533 
M360 11897 17214 12541 
11578*11883 12233 12544 
11582 11901 127241 12545 
11588 11904 12244 12558 
11601 11913 12245 12568 
14604 11946 12258 12571 
11813 11956 12268 12580 
11646 11958 12271 12590 
11656 11960 12280 12614 
11658 11978*12290 12633 
11660 11982 12314 12641 
21678*11983 12333 12044 


11682 17014 
11683 12033 
41701 12041 
11704 12044 
11713 12045 
11746 12058 
11756 12068 
11758 12071 
11780 42080 
11778*12080 
11782 12114 
11783 12133 
11801 12141 
11804 12144 
11813 12145 
11846 42158 
11856 12168 
11858 12171 
11860 12180 


at 


12341 
12344 
12345 
12358 
12368 
12371 
12380 
12390 
12414 
12433 
12441 
12444 
12445 
12458 
12468 
12471 
12480 
12490 
12514 


12645 
12658 
12688 
12671 
12680 
12690 
12714 
12733 
42741 
12744 
12745 
12758 
12768 
12771 
12780 
12790 
12814 
12833 
12841 


Ratafter-Rummer: 


12844 
12845 
12858 
12868 
12871 
12880 
12890 
12914 
12933 
12941 
12944 
12945 
12958 
12968 
12971 
12930 
12990 
13007 
18015 
13019 
13026 
13027 
13040 
13042 
13070 
18081 


362 


13140 13470 13797*14125 14450 14767* 
13142 13481 13807 14131: 14464* 14776 
13170 13497*13815 14150 14467* 14777 
13181 13507 13819. 14164*14476 14790* 
13197*13515 13826 14167* 14477 14798 
13207 13510. 13827 14176 14490* 14824 
13215 13526 13840 14177 14499 14825 
13219 13527 13842 14190 14524 14831 
13226 13540 13870 14199 14525 14850 
13227 13542 13881 14224 14531 14864* 
13240 13570 13897* 14225 14550 14867* 
13242 13581 13907 14231 14564* 14876 
418270 13597*18915 14250 14567* 14877 


13281 13607 
13297*13615 
13307 13619 
13315 18626 
18319 13627 


13919 14264* 14576 14890* 
13926 14267* 14577 14898 
139237 14276 14590* 14924 
13940 14277 14599 14925 
13942 14290* 14624 14931 


18326 18640 13070 14299 14625 14950 


13327 13642 
13340 13670 
13342 13681 


13981 14324 14631 14964* 
13997* 14325 14650 11967* 
14024 14331 14661*44978 


13370 13697*14025 14350 14667* 14977 


13381 13707 
13397*13715 
13407 13719 


13097*18415 13726 


13107 
13115 
13119 
13126 


13419 13727 
13426 18740 
13427 13742 
43440 13770 


14031 14364* 14676 14990* 
14050 14367* 14677 14999 
14064* 14376 14690* 15003 
14067* 14377 14889 15007 
14076 14390* 14724 15024 
14077 14399 14725 15025 
14090* 14424 14731 15034 
14099 14425 14750 15042 


18127 »18442 18781 14124 14431 14764*15057* 


28; 
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15090 
15097 
15098 
15103 
15107 
15124 
15125 
15134 
15142 


15398 
15403 
15407 
15424 
15425 
15434 
15442 


Katafler-Rummer: 


15707 16023 16333 16657* 18995 


15724 


15725 
15734 
15742 


16030 18350* 16676 
16033 16357* 16695 
16050* 16376 18703 
16057* 16395 16713 


15757* 16076 16403 16721 


15790 


15457* 15797 


15490 


15157* 15497 


15190 
15197 
15198 
15203 
15207 
15224 
15225 
15234 
15242 


15498 
15503 
15507 
15524 
15525 
15534 
15542 


15798 
15803 
15807 
15824 
15825 
15834 
15842 


16095 18413 16723 
16103 16421 16730 
16113 16423 16733 


17017 
17018 
17027 
17029 
17034 
17039 
17041 
17080 


16121 16430 18750* 17096 
16123 18433 16757* 17099 


16130 16450* 16776 
16133 16457* 18795 
16150* 16476 16803 
16157* 16495 16813 


15857*16176 16503 16821 


15890 


15557* 15897 


15590 


15257* 15597 


15290 
15297 
15298 
15303 
15307 
15324 
15825 
15334 


15357* 15697 16003 16321 16680 
15399 15698 16013 16323 16633 


15598 
15603 
15607 
15624 
15625 
15634 
15642 


15898 
15903 
15907 
15924 
15925 
15934 
15942 


16195 16513 16823 
16203 16521 16830 
16243 16523 16833 


17117 
17118 
17127 
17129 
17134 
17139 
17141 
17180 


16221 16530 16850* 17196 
16223 16533 16857*17199 


16230 16550* 16876 
16233 16557* 18895 
16250* 16576 16903 
16257* 16595 16913 


15957* 16276 16603 16921 


15990 


16295 16613 16923 


15657* 15997 16303 16621 16930 
15342 15690 15898 16313 16623 16933 


17217 
17218 
17227 
17229 
17234 
17239 
17241 
17280 


16950* 17296 
16957* 17299. 


15397 15703 16021 16330 16650* 16976 17317 


17318 
17327 
17329 
17334 
17339 
17341 
17330 
17396 
17399 
17417 
17418 
17427 
17429 
17434 
17439 
17441 
17480 
17496 
17499 
17517 
17518 
17527 
17529 
17534 
17539 
17541 
17580 
17596 
17599 
17617 
17618 
17627 


17628 
17634 
17439 
17641 
17680 
17696 
17699 
17717 
17718 
17727 
17729 
17734 
17739 
17741 
17780 
17796 
17799 
17817 
17818 
17827 
17829 
17834 
17839 
17841 
17880 
17896 
17899 
17917 
17918 
17927 
17929 
17934 


17939 


364 


’ 


18258 


17941 18269 


17980 
17996 
17999 
18006 
15012 
18015 
18026 
18031 
18038 
18043 
18058 
18069 
18087 
18106 
18112 
18115 
18126 
18131 
18138 
18143 
18158 
18169 
18187 
18206 
18212 
18215 
18226 
18231 
18238 
18243 


18287 
18306 
18812 
18315 
18326 
18331 
18338 
18343 
18358 
18369 
18387 
183406 
18412- 
18415 
18426 
18431 
18438 
18443 
18458 
18469 
18487 
18506 
18512 
18515 
18526 
18531 
18538 
18543 
18558 
18569 


365 


18587 18912 
18606: 18915 


18612: 18926: 


18615: 18981 
18626 18938 
18631 18943 
18888 18958 
18643. 18969 
18658 18987 
18669 19002 
18687 19011 
18706 19025 
18712 19031 
18715 19034 
18725 19036 
18731 19088 
18738 19089 


18743 : 19078: 


18758 19097 
18769 19102 
18787 19111 
18806 19125 
18812 19131 
‚18815 19134 
18826 19136 
18831 19168 
18838 19169 
18843 19179 
18858 19197 
18869 19202 
18887 19211 
18908 19225 


Katafter-Nummer: 


19231 19536 19869 20198 20507 
19234: 19568: 19879. 20203 20516 


19236 19569 
19268 19579 
19269 19597 
19279 .19602 
19297 19611 
19302 19825 
19311 19631 
19325 19634 
19331 19636 
19334 19668 
19336 19669 
19368 19679 
19369 19697 
19379 19702 
19397 19741 
19402 40725 
19411 19731 
19425 19734 
19431 19736 
19434 19768 
19436 19769 
19488 19779 
19469 19797 
19479 19802 
19497 19811 
19502 19825 
19511 19831 
19525 19834 
19531 19836 
19534 19868 


19897 
19902 
19911 
19925 
18931 


19934 


19936 
19968 
19969 
19979 
19997 
20003 
20007 
20016 
20041 
20043 
20048 
20052 
20071 
20097 
20098 
20103 
20107 
20116 
20141 
20148 
29148 
20152 
20171 


20207 20541 
20216 .20543 
20241 20548 
20243 20552 
20248 20571 
20252. 20597 
20271. 20596 
20297 20603 
20298 20607 
20303 20616 
20307 20641 
20316 20643 
20341 20648 
20345 20652 
20348 20671 
20352 20697 
20371 20698 
20397 20703 
20398 20707 
20403 20716 
20407 20741 
20416 20743 
20441 20748 
20443 20752 
20448 20771 
20452 20797 


20471 20798 


20497 20803 
20498 20807 


20841 
20843 
20848 
20852 
20871 
20897 
20898 
20903 
20907 
20916 
20941 
20943 
20948 
20952 
20971 
20997 
20998 
21006 
21008 
21023 
21048 
21055 
21057 
21060 
21061 
21077 
21079 
21106 
21108 
21123 
21148 


21157 
21160 
21161 
21177 
21179 
21206 
21208 
21223 
21248 
21255 
21257 
21260 
21261 
21277 
21279 
21306 
21308 
21323 
21348 
21355 
21357 
21360 
21361 
21377 
21379 
21406 
21408 
21423 
21448 
21455 
21457 


20197 20503 20816 21155 21460 
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21461 21779 
21477 21806 
21479: 21808 
2150621823 
24508 21848 
21523 21855 
21548 21857 
21555 21860 
21557 21861 
21560 21877 
21561 21879 
21577 21906 
21579 21908 
21606 21923 
21608 21948 
21623 21955 
21648 21957 
21655 21960 
21657 21961 
21660 21977 
21661 21979 
21677 22006 
21679 22016 
21706 22017 
21708 22028 
21723 22029 
21748 22043 
21755 22062 
21757 22064 
21760 22077 
21761 22092 
21777 22106 
28* 


367 


22116 
22117 
22128 
22129 
22143 
22182 
22164 
22177 
22192 


KRatafter-NRummer: 


22206 22277 22362 22429 22517 
22216 22292 22364 22443 22528 
22217 22306 22377 22462 22529 


-22228 22316 22392 22464 22543 


22229 22317 22406 22477 22562 
22243 22323 22416 22492 22564 
22262 22329. 22417 22006 22577 
22264 22343 22428 22516 22592 
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22606 22677 22762 22829 : 22947 
22616 22692 22764 22843 22928 
22617 22706 22777 22862 282929 
22628 22716 22792 22864 22943; 
22629 22717 22806 22377 .22862. 
22643 22728 22816. 22892 22964 
22662 22729 22817 22906 22977 
22664 22743 22828 22916. 22992 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die, Opligationen 
auf den Inhaber (an portenr), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Eerien- oder Haupt-Ratafter-Rummern find nad dem Verlooſunge · 
Ylane au die Stelle der beteits bei den beiden früheren Verlooſungen gejogenen End- Nummern 


getreten. 


Sämmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Inli 1865 außer Berzinfung. 


Münden ven 16, März 1865. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 


v. Sutuer. 


Diebel, Seeretär, 


369 


Bekanntmachung, 
unerhobsne Gapitalien betr. 


In Gemaͤßheit höchfter Anordnung de f, 
Stadiörkiniteridhs Net Flnanjen werden in 
nadpfishendem, VPerzeichniffe die durch Ber- 
loofungen oder Kündungen bis zum 1. Ja— 
nuar 1864 zur Heimzahlung beflimmten, 
aber bisher no unerhobenen Gapitalien 
ver bayerifchen Staatöſchuld zur -allpemkinen 
Kenniniß,, gehracht und bie betreffenden Ob⸗ 





ligationdbefiger auf "bie, forderiiche Er 


debung dieſer ihen lange außer Ber 

jinfung gefegten Gapitalien aufmerkſam 

gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, daß die im nad. 

fiehenden: Berzeichniffe aufgeführten und be: 
"Münden ven 10. März 1865. 


370 


reits bis zum Jahre 1861 zur Heimzahlung 
beftimmten Gapitalien bei ver k. Bank bis 
: zum · Eintrltte ihrer geſetzlichen Berjährung 
als einftweiliged Depoſitum verzinslich 
angelegt wurden, und basfelbe. auch bezůg⸗ 
lich jener rüdftändigen Gapitalien aud Bers 
loofungen oder Kündungen des Jahres 1862 
ftattfinden wird, deren Erhebung nicht bis 
1. Detober 1865 erfolgen follte; daß 
jedbch durch vorfichende lediglich im Intereſſe 
der Glaubiger getroffene Verwaltungsmaß · 
regel denſelben in feiner Weije ein Redit- 
anſpruch an das Staatdärar auf Verzinfung 
ihrer Gapitalien über den in ber urfprüng« 
Tichen Berloofungs- oder RündıngSailsfihreib- 
ung feftgefehten End» Termin eingeräumt 
werde. 


Koͤniglich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 


v. Suiner. 


Diebel. 


371 


a 1000 fi. 


roth 
Katafter-Nr. 
fdwar; 


a 500 fi. 


roth 


Katafter-Nr. 
ſchwarz 


Berzeichnißß 


der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Zanuar 1864 ſtatt- 
gefundenen Berloofungen und Ründungen der bayerifchen Staatsſchuld 


L. Alte Schuld. 


Mobilifirungs : Obligationen zu 3'/, und arrofirt 4%, mit ganzjährigen Cou⸗ 
pons von den Zinöterminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 


au porteur. 


7624 9034 10479 


10683 11637 16588 


372 


20394 22234 


5252 8262 9060 9264 575 13760 7089. 16340 


22594 23335 31483 


32276 32551 ‚32618 








16700 8299 21277 
38918 39634 40394 


14027 14855 24956. 


4634 7118 9318 


9909 10104 3993 
40883 41918 


15780 16075 


24018 24034 24183 





4148 6874 10120 
28837 30989 35094 


21805 14074 6218 


41189 
25330 





1567 8654 9293 
35494 35720 35820 


16885 17191 6914 


33583 .33675 
Tg 


15116 15208 


28689 28720 


12801 12863 


36120 39389 
22378 15190 


373 


a 100 fi. 
roth 
Katafter-Rr. 
ſchwarz 


un 








1303 1306 1306 1318 

BE 998 9 10 
308338 3089 3420 3420 

20938 2149 2598 2601 
4694 ° 6037 7008 9118 
ſosi 4275 7810 7958 
13320 14034 14034 15600 
3990 12852 12853 1u89 
19194 19418 19418 21934 





12 40102 16104 16078 16077 16078 


21389 21418 21418 21420 


25389 26418 26989 26989 
19657: "18995 11324 ° 11321 
31209 31283 32303 92334 
3193 22445 22642 2350 
33379 33403 33434 33434 
14921 23212 23217 


"44678 
34083. 34089 34094 


374 


Ed 


j 4 Me sEhR 4; 
1318 1324 2318 2324 











1058 109% 959, 385 
3737 "A134 4683 4689 
2171 533 4807: °8049 
9137 12083 12134 12789 

- 8152- 11090 11598 3193 
16048 16018 18689 18689 
1166 4137 6810 6811 
21334 21334 21334 21331 
16079 16246 


21434 -23583 23634 25389 





"73 1900 1904 1915 6216 2302 -17485 18653 


27020 27551 23483 31194 
11631 2lli 18172 20769 
32376 32883 33289* 3820 
10307 "10372 22902 10745 
33439 34020 34063 34083 








2091 281 2735 2736 


34403 34420 34434 34789 





34083 , 
2738 2300 2879 


2737 
35283° 35380 35518 "35520 
16243 11747 11959 11986 
37320 37583 37594 37629 
12168 7073 7099 21012 

41137 41334 41500 41789 

Raı58 15879 20643 25668 








23568 16048 3026 
35534 35634 97320 37320 


5110 


nn — 


12167 


— oo. 


6697 17473 6919 
37783 40037 40593 40583 


24576 15416 15757 15760 
41759 41794 


25664 23860 


375 “ . 376 


auf Mamen. 


w> 


a 1000 fl. | 
zotb 6208 
Katafter-Rr. — 
ſchwarz 2291 
a 100.0. 
toth 1308 1308 -5494:..7008 8632 8632 12693 
Katafter-Rr. 


ſchwatz 814 - 818: - 300- :2718°.11590 11391 2492 


I. Neue Schuld. 


a) Neues Anlchen von 1852 zu 4, mit ganzjährigen Coupons vom 
Zindtermin 1. Auguft. 
au porteur. 
a 100 .fl. ’ 
zb 105 105 i8970 2935 
fötwary 1043 4044 3990 9299 





Katafter-Nr. 


b) Neues Anlehen von 1855 4 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zins: 
— | termin 1. Juli. 


sea nr porteur. 
a t ep E 
„Lit. B. ‚Eomm.-Kat. Re. 591 1047 


Lit. €. Comm. Kai. Rr. ‚838 2489 4640 4737 5422 5423 7008 7349 
7474 era 10216 10247 10218 


2744 


377 378 


ce) Neues allgemeines Anlehen von 1857 a 4/,%, mit halbjährigen Coupons 
von den Zindterminen 1. Februar und 1. Auguft. 


au porteur. 
a 500 fi. 
Lit.B. Kat.Nr. 3029 4626 
a 100 fi. 


Lit. C. Kat.-Rr. 938 1213 1619 2538 2985 ' 3048 8910 4567 

4642 5987 12086 12305 12705. 15205 16096 16940 
d) Militär-Anlehen von 1855 a 4'/, %, mit ganzjährigen Coupons vom 
Zindtermin 1. Zuni. 


a 1000 fi. 

Lit. A. Gaffa-sat..Rr. 1515 1801 
a 500 fi. 

Lit.B. Eafja-Kat,-Rr. ° 901 3376 
& 1009 fi. 


Lit. C. Eaffa-Kat.-Rr. 661 1115 1376 1758 1801 1858 2315472876 
2580 3058 4117 4676 5761 - 6017 


11. &ifenbabn:Schuld. 
a) er... Anlehen a 5%, mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 
1. Auguft. 


- au rteur. 
a 1000 fi. ” 
tt) 47 7182 


Kat.⸗Nr. — — 
ſchwatz 47 13300 
a 500 fi. 


roth 7993 
Kat.Nr. 


ſchwarz 14465 





— 


& 100 fi. 
roth 3247 3747 5117 5177 5180 5420 5475 5478 


Kat. Nr. ö—— [00000 
ſchwarz 4829 5688 8107 8702 8733 9172 9723 9753 


5519 5722 5830 


10159 11103 11868 
29 


379 380 


b) Eifenbahn:Anlehen a 41/,%, mit ganzjährigen Coupons don den Zins: 
terminen 1: Januar und 1. Mai. 














au porteur. 
a 1000 fi. 
roth 4761 5330. 25397 26520 
Kat,-Nr. —— — — — — 
ſchwarz 6998 8576 8102 10335 
a 306 fi i 
roth 2400 9488 15606 21553 23730 23730 29029 29164 
—— ſchwarz 3198 16140 26841 8105 2689 2690 15808 16717 
34494 
29538 
a 200 fi. 
eb 3046 A109 A173 4181 5124 3768 9246 9588 
ER ſchwarz 3984 5630 6209 6347 7776 9682 15947 16550 
9618 9618 9646 OOBB 14295 16965 16365 16377 
16843 16854 17133. 17545 24349 20238 29242 29364 
16377 17191. 19047 19447 20819 23903 23966 24597 
29366 30846 A023 1285 6523 A378 5010 6514 
24597 24597 28338 28527 24527 28838 20129 20120 
6517 6520 12529 1441 14415 15121 16435 16496 
29429 29764 29774 20964 31921 34694 34694 35480 
17834 18757 18084 19985 24v56 30084 30089 32544 
35480 
32550 
auf Namen. 
a 100 fi. 
gar kelb 2497 2487 


ſchwarz 1168 1169 


381 382 





e) Eifenbahn-Anlehen & 4%, mit ganzjährigen Coupons von den Zindterminen 
1. Januar, 1. Mai und 1. Auguſt. | 


au porteur. 
a 1000 H. 
toth 16303 
Kat, Rr. — — 
ſchwarz 23256 
a 500 fi. 
roth 650% 6792 7645 14355 19424 
Kat. Nr. FI —— 
ſchwarz 16663 17563 25030 16176 41830 
a 100 Si. 
roth 5335 5335 6192 7345 7345 75598 9006 9406 
Kat. Nr. - 


(war; 17123 17124 21290 23708 23710 24764 30192 31809 
10787 11995 11998 13156 13856 14155 15238 15241 
4576 8638 8671 12433 14784 15777 19158 19185 

15841 16276 16276 17490 17790 


21531 23034 23035 36151 37109 


IV. Grundrenten-Ablöfungs- Schuld 1 4%, 


mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 
1. Zuni und 1. September. 


au porteur und auf Namen. 


a 1000 fi, 
Kat-R roth 23325 32765 32773 36062 36662 . 36862 72699 78018 
at.⸗Nr. — —— —e — — — 
ſchwarz 33773 47023 47031 52100 52700 52900 113356 123085 
79323 91607 100800 1030984 116014 
125990 147071 164989 172213 202653 
a 500 fl. 
roth 19427 
Kat.Nr. — 


ſchwarz 25819 
29 * 


383 — 64 
a 100.0. Rn a | 
roth 1839 aads osoao „62245 78725 87109 90992 92445 
fOwarı 2744 519393 55403 95433 123930 138269 145689 147918 
99771 106683 106683 107891 113523 113590 145590 116914 
163229 177698 177700 181031 195798 201676 201677 205859 
116914 116914 2 
205860 20861 





Kat Nr. 





a25f. 
roth 5759 5759 5759 5759 19655 22868 22881 22881 


fhwar; 11085 11107 11108 11109 27997 31836 92355 32371 
22881 22881. 22881 32556 48046 -48048 64090 78767 


32377 3 32978 32389 46062 72108 72207 9 99559 124553 
80267 “87139 87139 87139 92510 97151 107270 109558 


127655 138815 138823 138824 148783 158595 179982 185282 
109558 109558 114494 116135 116535 


185283 185284 198539 203211 204709 


ib . Y F 





Kat. Rr, 











‚Bemerfung. 


Bei jenen Schulvgattungen, deren Obligationen mit doppelten Katafter-Rummern 
verfehen find, bezeichnet die o bere Zahl die r oth geſchriebene Gommiffiond- oder Haupt» 
fatafter-Nummer, die untere Zahl die ſchwarzgeſchrie bene Gaffafatafter-Nummer. 


Münden ven 10, Mär 1865. 
Königlich Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-Eommiffion. 


v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 
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Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 24. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefunden, ven Ludwig Graf von 
DOtting- Zünfftetten auf fein allerunter- 
thänigfted Anfuchen zu Allerhochft Ihrem 
Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 15. März I. Js. den Präfiventen des 
Abppellationsgerichts der Oberpfalz und von 
Regendburg, Eruft von Will, unter mwohl« « 
gerälliger Anerkennung ſeiner treuen und 
langjährigen Dienftesleiftung auf Grund des 
$. 22 lit. B ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde in den nachgeſuchſen Ruhıftand treten 
zu laffen, 

zum Präftventen des Appellationdgerichts 
ber Oberpfalz; und von Wegenöburg ven 
Minifterialrard im Staatöminifterium ver 
Zuftiz, Dr. Franz von Bogt, un 

auf die Stelle eines vierten Minifterial- 
raths im genannten Staatdminifterium den 
Ober-Appellarionsgerichtö-Rath Or. Johann 
Georg Kalb zu beidrvern; 

unter'm gleihen Tage den Lanrgerichts- 
affeffor Carl Bauer in Stadtamhof, feinem 
allerunrerihänigiten Anjuchen entfprechend, 
wegen nachgewieſener Kranfheit und hiedurch 
‚begründerer Dienftesunfähigfeit gemäß $. 22 
lit, D der IX. Beilage zur Berfafjungs- 
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Urfunde auf die Dauer eined Jahres in ven 
Ruheſtand zu verfegen, 

bie fich hiedurch erledigende Stelle eines 
Aſſeſſors am Landgerichte Stadtamhof dem 
Aeceffiften des Appellationdgerichts der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, Johann Friedrich 
Krauß, zu verleihen; 

ven Stellentauſch des Landgerichtsafſeſſors 
Joſephh Schneider in Hemau und des 
© adt⸗ und Lendgerichtsafſeſſors Franz Xaver 
Wieſer in Ingolftadt zu genehmigen, und 
demgemäß Grfteren an das Stadt⸗ und 
Laudgericht Ingolſtadt, Letzteren an das 


Landgericht Hemau — ihrem allerunter⸗ 
thänigrten Anſuchen entſprechend — zu 
verfegen ; 


vie am Handelögerihte Bamberg in Er- 
ledigung gefommene Rathöftelle vem Bezirks⸗ 
gerihtsrarh Carl Johann Börtiger dortſelbſt 
zu verleiben; 

unter'm gleichen Tage dem Bezirfsamt- 
mann Ghriftoph Theodor Gottlob Schrön 
zu Munchberg auf Grund des $. 22 lit. C 
der IX. Beilage zur Berfaffungd- Urkunde 
den erberenen wohlverdienten Ruheſtand für 
immer unter allerhulovollfter tax⸗ und ſtem⸗ 
pelfreier Verleihung des Ranges und Titels 
eined Regierungsrarhes zu bewilligen, 

zum Bezirkgamtmann von Münchberg den 
Bezirksamtsaſſeſſor Friedrich Carl Heinrich 
Adolph Keyßler von Naila zu befördern, 

zum Bezirksamtsaſſeſſor von Naila den 
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zur Zeit am Berirfamte Kitingen befind- 
lien Rechtspraktikanten Adolph Uebel 
von Urſpringen in proviforifher Cigenſchaft 
zu ernennen, 

ben Heceffiften der Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberbayern, Franz Riedl, 
zum Affeffor des Bezirkgamts Landäberg, 

den Heceififten der Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranken und Afchaffen: 
burg, Ferdinand Shöppner aus Biſchofs⸗ 
heim, zum Aſſeſſor des Bezirksamıd Neus 
fladt a/N., und 

den Rechtöpraftifanten Friedrich Käppel 
aus Feuchtwangen, zur Zeit am Bezirks— 
amte Ochfenfurt, zum Aſſeſſor des Bezirks- 
amts Gerdfeld — fämmtlidhe in provifor- 
iſcher Cigenſchaft — zu ernennen; ferner 

unterm 16, März I. 38. ven Bezirks- 
arzt I. Glaffe Dr. Johann Evangelift Al⸗ 
brecht zu Vilsbiburg auf die Bezirksarztes⸗ 
ftelle I. Glafje zu Kögting, und ben Bezirks 
arzt I. Glaffe Dr. Johann Baptift Weber 
zu Kögting auf die Bezirfdarzteöftelle I. Glaffe 
zu Vilsbiburg — beide ihrer allerunterthänigften 
Bitre entſprechend — zu verfegen ; ferner 

zu Bezirksamtsaſſeſſoren: 

zu Eſchenbach ven Acceſſiſten der Re— 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, Noolph Gerber, 

zu Belburg den Acceſſiſten der Regierung 
der Oberpfalz und von Regeusburg, Kammer 
des Innern, Johann NepomufMulzer, und 
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zu Neunburg v/W. ven Acceſſiſten ber 
Regierung, Kammer des Innern, von Schwaben 
und Neuburg, Jacob Gradl, zur Zeit am 
Bezirkgamte Kemnath, allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen; 

unter'm 17. März l. 38. zu Bezirksamts⸗ 
affefforen in prowiforifcher Eigenſchaft: 

am Bezirfdamte Wegſcheid den Acceſſiſten 
der Regierung von Niederbayern, Kammer 
ded Innern, Dionyd Jobſt aus Oper, und 

am Bezirfsamte Eggenfelden ven Acceſſiſten 
der Regierung, Kammer ded Innern, von 
Oberbayern, Oscar Schubert, zur Zeit 
Bunetionär am Bezirfsamte Rojenheim, zu 
ernennen; ferner i 

unter'm gleichen Tage den Ehrenprofeflor 
Dr. Moriz Barriere ohne Aenderung feiner 
Stellung als Brofeffor der Kunftgeſchichte 
und akademiſcher Secretär an der k. Afademie 
ber bildenden Künfte zum orbentlihen Pro—⸗ 
feffor der Aeſthetik in der philoſophiſchen Fa⸗ 
eultaͤt der k. Univerfität München zu ernennen ; 

den Tagipreiber am Stadt» und Lande 
gerichte Donauwdrth, Eouard Willfomm, 
zum Gerihröjchreiber am Landgerichte Wer- 
tingen in provijorischer Eigenſchaft zu er- 
neunen ; 

unterm 18. März I. 38. auf die erlebigte 
Stelle eined Oberbeamten des k. Haupt- 
Stempelverwaltungd: und Berlagdamtes ven 


Gontroleur des genannten Amtes, Jacob 


Wilhelm Herz, zu befordern, dann 
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die Stelle eined Controlenrs diefed Amtes 
dem Seeretär der k. Rechnungskammer, Franz 
Seraph Müller, feinem Anfuchen willfahrend, 

und die erlevigte Stelle eines Officianten des 
f. Haupt-Stempelverwaltungs- und Berlags- 
amted dem daſelbſt verwendeten Funerionär 
Garl Lechner in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen; endlich 

unter'm nämlichen Tage den zeitlich quies⸗ 
eirten Rechnungscommiſſaͤr der General-Lotto⸗ 
adminiſtration, Georg Klüpfel, wieder zur 
Dienftedactivität zu berufen, und demſelben 
die erledigte Stelle eines Seeretärß ver k. 
Rechnungdfammer zu verleiben ; 

unterm 19. März I. 38. auf bie am 
Appellationsgerihte von Mittelfranken durch 
das Ableben des Rathes Dr. Gosner er- 
ledigte Rarhäftelle den Stadrrihter Ghriftian 
Ferdinand Wilhelm Gramer in Nürnberg 
zu beförbern ; 

den Rurh bed Appellationsgerichts von 
Mittelfranken, Ernft Friedrich Chriſtian Jer⸗ 
gius, wegen nachgewieſener korperlicher Fun⸗ 
eriond-Unfäbigkeit nach Maßgabe des 8. 22 
lit, D ver IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
funde in den Rubeftund auf die Dauer eines 
Jahres zu verießen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Appellationggerihtö-Marhöftelle in Eichſtädt 
den Raıh des Bezirksgerichts Munchen 1/3., 
Franz Nlerander von Heinlerh, zu ber 
fördern, 
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auf deſſen Stelle den Rath des Bezirks⸗ 
gerichts München r/I., Vincenz Repomuf 
Gresbeck, 

auf des Letzteren Stelle ven Bezirksgerichtßz⸗ 
rath Guſtav Leim bach in Donaumdrtb, und 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Donaus 
wörth ſich eröffnende Ratböftelle ven Bezirks⸗ 
gerichtsrath Oscar Schöninger in Lohr, 
ſaͤmmtliche auf ihr allerunterthänigftes An« 
fuchen, zu verfegen; ferner J 

zum Rathe am Bezirksgerichte Lohr den 
dortigen Aſſeſſor Leopold Scherer zu bes 
fördern, und 

zum Affeffor am genannten Berirfögerichte 
den funetionirenden Subſtituten des Stautd- 
anmwalts am Bezirfsgerichte Bayreuth, Anton 
Freihern von Stengel, zu ernennen; 

unter'm 20. März I. 38. am Bezirfs- 
gerichte Weinen noch einen Novocaten aufs 
zuftellen und die Stelle vesielben dem Ad—⸗ 
vocateneoneipienten Auguſt Brecht! in Neun⸗ 
burg v/W. zu verleihen ; 

den Secretär des Appellationsgerichts von 
Mittelfranken, Anton Lorenz; Mayer, nad 
Maßgabe des $. 22 lit. B u. C ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungs » Urkunde in ven nach— 
geſuchten Ruheſtand treten zu laffen, 

auf die hienach am genannten Appellationd- 
geridpte in Erledigung kommende Secretärd- 
ftelle ven Affeifor des Landgerichts Neuftant 
a/S., Michael Baier, zu berufen, und 

zum Affeffor am Lanpgerichte Neuſtadt a/©. 
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den geprüften Rechtspraktikanten und ders 
maligen Vertreter ver Staatsanwaliſchaft am 
Lanpgerichte Aub, Ludwig Griger, zu er 
nennen ; 

unter'm 21. März I. 38. dem Re. itraror 
ver f. Regierungsfinanzfanımer von Ober— 
franfen, Johann Gottfried Wolfgang Höhl, 
auf Grund des $. 22 Hit. C ver IK. Bei-— 
lage zur Berfaffungs-Urfunde den erbetenen, 
wohlverdienren vrfinitiven Muheftand zu ges 
währen, und demſelben in Ruckficht auf feine 
fünfzigjährigen, mir Eifer und Treue geleifteren 
Dienfte die Ehrenmünze des f. Ludwigsordens 
zu verleihen ; 

auf die Stelle eines Regiſtrators ver k. 
Regierungdfinanzfammer von Oberfranfen 
den Ganzliften ver k. Regierung von Ober« 
franfen, Ghriftian Adam Schärtel, zu be- 
förvern. 


Birhöflihes Domcapitel zu Eichſtãdt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichliegung vom 
11. März I. 38. allergnävigft bewogen ge— 
funven, zu dem durd ven Tod des Canonicus 
Caspar Endres und durch das ſofort flart« 
findende Vorrücken des jüngeren Canonikers 
in Eledigung gekommenen achten Canonicat 
in dem biſchöflichen Capitel zu Eichſtädt ven 
Prieſter Mar Freiherrn von Gravenreuth, 
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feitherigen Stadtpfarrer bei St. Moriz zu 
Ingoiftadt, zu ernennen. ö 


Gewerbsprivilegien - Derleihungen. 


Dem Louis Pierre Robert de Maffy und 
Louis R dert de Maſſy von Barid wurde 
unterm 18. März I. 38. ein Gewerbsprivi⸗ 
legium auf eine neue Wıltrirpreffe für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 18. März 
1. 38. anfangenv, und 

dem Mechanicus Julius Steiner von 
Hıttingen an der Ruhr unterm 19. März 
1. 38. ein Gewerbsprivilegium auf eine neue 
Spinnmaſchine für Wolle und Baumwolle 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
19. März I. 38. anfangend, verliehen. 





Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 





Das dem Techniker Georg Pfanzeder 
von Münden unter'm 19. März 1861 ver- 
liehene, bis dahin 1865 in Kraft beflandene, 
durch Ceſſion an ven Schneivermeifter Kilian 
Schäfer von Münden eigenthümlich über« 
gegangene Privilegium auf eigenthümlich con⸗ 
firuirte, tran*portable Brüden- Deeimalmaagen 
und befahrbare Brücken : Gentefimalmwaagen 
wurde für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 19. März 1865 anfangend, verlängert. 
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für 


Königreich 





Vegierungs-Dlatt " 


er Bayern, 





Münden, Montag ven 3, April 1865. 








Inhalt: 
Belanntmadung, die Fortfegung der Eiienbahn-Anlehen betr, — Berleihung der Würde eines Iebensfänglichen Reiche: 
rathes der Krone Bayern. — Dienſies-Nachrichten. — Pfarreien ⸗ und Benefitien⸗Verleihungen; Präfentations- 


Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Kirchenverwaltung der proteftantifchen Stadtpfarrei Münden, — 
Ordens · Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — ‚Zitel-Ber- 
feihung. — Königlich Allerhöchfte Anerkennungen. — Anzeige Über Actien-Geſellſchaften. — Gemwerböprivilegiums- 





Berleihung. — Gewerbeprivilegiums-Berlängerung. — "Einziehung don Gewerbsprivilegien. _ 





Dekanntmadung, 
die Fortſetzung der Gifenbahn-Anlchen betr, 


In Folge hochſten Reſcripts des k. Staatd- 
miniſteriums der Finanzen vom 28. I. Mts. 
wird die gemäß Ausſchreibung vom 12. No- 
vember 1864 geftattete theilwe iſe Erlage 
von 3'/gprocentigen Staatsobligationen bei 
Aufnahme neuer @ifenbahn-Anlehen 

mit dem 3, April l. 38. 








eingeftellt ; vie Betheillgung durch Baar: 

Erlage oder Wiederanlage verloodter 

Gapitalien bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 

Anlehen findet dagegen bis auf weitere Be- 

fimmung in biäheriger Weije ftatt. 
Münden den 30. März 1865. 


Königl. Staats- Schuldentilgungs - Commifflon. 


v. Sutner. 
Diebel. 


30 
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Verleihung der Würde eines lebensläng- 
lichen Reicherathes der Krone Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, ver- 
möge Allerhöchften offenen Decrete® d. d, 
28. März 1865 den Babrifbefiger Lothar 
von Faber zu Stein als Iebenslänglichen 
Reichsrath der Krone Bayern zu ernennen. 


Dienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeſtät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
22. März I. 38. den biöherigen ordentlichen 
Profeffor an ver Hochſchule Jena, Dr. Al 
bert von Bezold aus Ansbach, zum or« 
bentlihen Profeffor ver Phyfiologie — mit 
Ausihluß der Mifcosfopie — in der medi- 
ciniſchen Facultät der k. Univerfität Würz- 
burg in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage zum Stadtcommiſ⸗ 
fariats - Officianten zu Landshut den Re- 
gierungd - Functionaͤr Garl Weffenig das 
felbft in provijurifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 23. März I. Is. die erlevigte 
Stelle eined Präfecten am katholiſchen Schul 
Iehrerfeminare in Bamberg dem feitherigen 
Gaplane und Fatholifchen Religiondlehrer an 
der Stubienanftalt in Bayreuth, Prieſter 
Georg Schäfer, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu übertragen; 


unterm 24. März I. 38. ouf die bei ber- 
f. Regierung von Oberbayern eröffnete Forſt⸗ 


- meifteröftelle ven Forftmeifter Anton Reifen 


egger von Tölz in gleicher Dienfledeigen- 
ſchaft zu berufen; 

unter'm gleichen Tage die Zahl ver func- 
tionirenden Officianten der Polizeidirection 
der Haupt» und Refivenzftadt Münden nad 
Maßgabe ver Allerhoͤchſten Entſchließung vom 
16. November 1862 von finf auf fieben 
zu erhöhen und zu folden ‚Dificianten in 
widerruflicher Gigenihaft den Gendarmerie⸗ 
Brigadier Jacob Eccard aus Ungftein und 
den Functionaͤr Stephan Weißbrod aus 
Albersweiler zu ernennen ; 

unter'm 25. März I. 38. dem Bezirks⸗ 
amtmann und Stabteommiffär Garl Eduard 
von Hartlieb in Schwabah auf Grund 
des $. 22 lit. B ver IX. Berfaffungsd- 
Biilage ven erbetenen wohlverdienten Rube- 
ftand für immer, unter allerhulvvollfier Ver⸗ 
leihung des Ranges und Titels eines Re— 
gierungsrathes, zu bewilligen, und 

zum Bezirksamtmann von Schwabadh den 
rechtöfundigen Bürgermeifter der Stadt Mem⸗ 
mingen, Ulrich Benedict von Zoller, zu 
ernennen und bemfelben in wiverruflicher 
Weiſe dad Stadteommiffariat Schwabgch zu 
übertragen; 

unter'm 26. März I. Is., vom 1. April 
I. 38. an, zum Grenz» Obercontroleur in 
Freiung, Hauptzollamtöbezirfd Paſſau, ven 
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Hauptzollamtsaffiftenten Alois Höher! zu 
Münden in proviforifcher Eigenſchaft zu er- 
nennen ; 

unter'm 30. März I. 38. auf die erlevigte 
Rechnungsführerſtelle bei ver Gefangenanftalt 
Amberg den Rechnungsführer Friedrich Trap p 
bei der Gefangenanftalt Sulzbach zu ver 
fegen, und 

die hiedurch in Erledignng kommende 
Stelle des Rechnungsführers bei der Ge— 


fangenanftalt Sulzbach dem functionirenden 


Actuar bei dem Zuchthauſe Plaſſenburg, 
Johann Martin Leiſtner, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen. 


PMarreien- und Deneſicien- Verleihungen; 
Präfentations-Beflätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholijche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 10. März I. 38. die Pfarrei 
Ehingen, Bezirksamts Wertingen, dem Prie= 
fier Ludwig Kollmann, Pfarrer in Glött, 
Bezirksamts Tillingen, 

unterm 11. März l. 38. die Pfarrei 
Reicheröbeuern, Bezirksamts Tölz, dem Pries 
fter Garl Zeiler, Gooperator in Tölz; 

unterm 15. März I. 38. die Pfarrei 
Hopferbach, Bezirfsamtd Oberdorf, dem Prie- 
fler Franz von Paula Kaindl, Brühmeß- 
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beneficiat in Obergünzburg, desſelben Be- 
zi ksamts; 

. unter'm 16. März I. 38. das Beneficium 
St. Georg in Staffelftein, Bezirksamts glei- 
hen Namens, dem Priefter Chriſtoph Schell, 
Kranfenhaus-Eurat in Bamberg ; 

unterm 17. März I. Is. die Pfarrei 
Gruͤnenbach, Bezirtdamts Lindau, dem Prie- 
fer Zoieph Baur, Pfarrer in Röthenbach, 
desſelben Bezirksamts; 

unter'm 19. März l. Is. das Beneficium 
Cberspoint, Bezirksamts Vilsbiburg, dem 
Prieſter Anpreas Grünwald, Pfarrvicar 
in Langengeisling, Bezirkßamts Erding; 

unter'm 23. März I. Is. das Caplanei- 
Beneficium zu Unterthingau, Bezirksamts 
Oberdorf, dem derzeitigen Verweſer beöjelben, 
Priefter Joſeph Mep; 

unter'm 26. März I. 38. die Pfarrei 
Dietramdzell, Bezirksamt? Münden r/S., 
dem Priefter Mathias Joſeph Fring s, Eoo- 
perator bei St. Jodok in Lanböhut. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
26. März I. 38. aflergnädigft bewogen ge⸗ 
funden, den gegenwärtigen Guratbeneficiaten 
Franz Zaver Kinz in Reutern, Bezirksamts 
Zusmardhaufen, zum Pfarrer daſelbſt zu er⸗ 
nennen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
30* 
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vom 11, März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß Die Fatholijche 
Pfarrei Oberotterbah, Bezirkdamts Berg- 
zabern, von dem Biſchofe von Speyer tem 
Priefter Jofepg Reddert, Hausgeiſtlichen 
in ber Gefangenanftalt zu Zweibrüden ; 

dann unterm 27. März I. 38., daß bie 
fatholiiche Pfarrei Steinberg, Bezirksamts 
Kronach, flatt des zurückgetretenen Prieſters 
Johann Bezold, Localcaplans in Neuzirfen- 
dorf, von dem Erzbiſchofe von Banıberg dem 
Priefter Caspar Zöpfl, Caplan in Butten- 
heim, Bezirfsamtd Bamberg L, ferner 

unter'm 28. März I. Is., daß das Ga- 
planei- und Wallfahrtöbeneficium zu St. 
Maria⸗Loretto bei Oberſtdorf, Bezirfsamts 
Sonthefen, von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Priefler Jofeph Geiger, Beneficiund- 
vicar in Fiſchen, desſelben Bezirfsamts, und 

unterm 29. März I. 38., daß die katho— 
liſche Pfarrei Clauſen, Bezirksamts Pirma- 
fend, von dem Bijchofe von Speyer dem 
derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter Garl 
Bogel, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließung 
vom 11. März I. Ja. allergnädigſt bewogen 
gefunden, die proteftantiihe Hauptpredigers⸗ 
ftelle bei St. Jacob in Rothenburg an ver 
Zauber dem bisherigen erften Pfarrer und 
Capitelsſenior daſelbſt, Dr. Heinrich Wilhelm 
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Friedrich Garl Mögelin zu verleihen und 
demfelben zugleih die mit dieſer Stelle ver 
bundene Decanatöfunction zu übertragen ; 
ferner unterm 21. März I. 98. die I. 
proteftantiiche Pfarrftelle zu Dürfgeim, De⸗ 
canat8 gleihen Namens, dem biöherigen L 
Pfarrer daſelbſt, Heinrich Carl Matthias, 
unter'm 23. März I. 38. die proteftant- 
iſche Pfarrei Steinwenden, Decanatd Homs 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Dörrmofchel, 
Decanats Obermoſchel, Chriftian Mattil; 
unter'm 30. März 1. 38. die proteftant« 
iſche Pfarrei Seuberdvorf, Decanatd Marft« 
Erlbach, dem bisherigen Pfarrer in Weißen: 
bronn, Decanats Seibelsdorf, Guftav Mayer, 
zu verleihen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. März I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, Der von dem freiherrlid von Brod- 
dorff'ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr⸗ 
amtscandivaten Friedrich Wilhelm Wirth 
aus Buttenheim ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantiiche Pfarrei Schney, Des 
canats Michelau, die Allerhöchfte Ianvesfürft- 





Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
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ter'm 16. März I. 38. den II. Landwehr⸗ 
Kreidinfpector von Oberbayern, Landwehr» 
Oberſten Walter Freiherrn von Grainger, 
in allergnädigfter Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen und ausgezeichneten Landwehrdienſte 
zum Landwehr-Generalmajor zu ernennen. 


Rirchenverwaltung der proteftantifden 
Stadtpfarrei Münden. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom.30. März I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, für die durch den Austritt des 
Privatier Gottfried Fiſcher sen. aus ver 
Kirchenverwaltung der proteftantiichen Stabt- 
pfarrei Münden eröffnete Stelle eines Mit- 
gliedes diefer Verwaltung den Babricanten 
Leo Hänle in Münden zu beftätigen. 





Ordens- Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 14. Januar l. 8. aller 
gnävigft bewogen gefunven, dem kaiſerlich 
dfterreichiichen Kämmerer und Legations⸗ 
feeretär Freiherrn von Herbert-Rathfeal, 

unterm 21. Februar I. 38. dem Decan und 
erften Pfarrer an der proteftantiichen Pfarr 
fire in Münden, Dr. Johann Mathias 
Meyer, und 
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dem F. Gonfiftorialrath Dr. Lorenz Krau—⸗ 
fold in Bayreuth, dann 

unter'm 1. März I. 38. ven Fabrikbeſitzern 
Wilfelm König und Friedrich König in 
Oberzell das Ritterkreuz erſter Glaffe des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allerguävigft bewogen gefunden, uns 
tem 4. März I. 38. dem k. fächflfchen 
Generaldirector der Hofcapelle und des Hof» 
theater8 in Dreöven, Otto von Könneriß, 
das Großcomthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, 

dem k. ſaächſiſchen Kammerherrn Auguſt 
von Minckwitz, ſowie 

dem k. ſaͤchſiſchen Kammerherrn L. von 
Zehmen das Comthurkreuz des gedachten 
Ordens, dann 

dem k. ſächſiſchen Hauptmann Otto von 
Schimpff dad Ritterkreuz I. Claſſe des— 
ſelben Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. Februar I. 38. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Gontrolbedienfteren Ni⸗ 
colaus Reuter in Dürfheim in Rüdficht 
auf feine fünfzigjähigen, eifrig und treu ge» 
ieifteten Dienfte vie Ehrenmünze des k. bayer- 
iſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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Königlid Alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, bie 
Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Orvend»Decorationen 
zu ertheilen, und zwar: 

unter'm 2. Januar I. 38. dem fürftlich 
leiningen'ſchen Oberforftmeifter Franz von 
Plönnies für das von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Grofherzoge von Baden ihm 
verliehene Gommandeurfreug des Ordens vom 
Zähringer Löwen; 

unter'm 19. März I. 38. dem f. Kämmerer 
und Regationdfecretär bei der F. Bundestags» 
Geſandtſchaft, Frievrih von Niethanımer, 
für das von Seiner Hoheit tem Herzoge von 
Naffau ihm verliehene Gomtburfreuz II. Glaffe 
bed Militär und Givilverpienftorvend Adolphs 
von Naffau; 

unter'm 23. März 1. 38. dem k. Bolizeis 
tirector Sigmund Pfeufer in Münden für 
das ron Seiner Majertät dem Könige von 
Hannover ihm verliehene Ritterkreuz des 
Guelphen⸗Ordens, und 

unter'm 26. März I. 38. dem Hiſtorien⸗ 
maler und Ehrenmitglied der k. Akademie 
der bildenden Künfte, Michael Echter, für 
bad von Seiner Maieftät dem Könige der 
Belgier ihm verliebene Ritterkreuz des Leopold⸗ 
Ordenb. 


Titel- Verleihung. 


Seine Majeftät der Rödnig haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichließung vom 
17. März I. 38. allergnävigft bemogen ge 
funden, dem Fatholiihen Pfarrer Michael 
Anton Barazzi zu Erlabrumn, Bezirksamts 
Würzburg, in hulvvollfter Anerkennung feiner 
vervienftlichen Leiftungen, indbefondere für die 
foeialen Intereffen der Gemeinde Erlabrunn, 
ven Titel und Rang eines geiſtlichen Rathes 
foftenfrei zu verleihen. 


Königlid Alerhödhfte Anerkennungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 19. März I. 38. gerußt, der von 
den Privatierd » Ebeleuten Franz Xaver und 
Louiſe Kloo in Mimchen mit einem Gapi« 
tale von Dreitaufend Gulden gegründeten 
Stiftung eines jährlihen Stipenviumd für 
Bürgersföhne der Stadt Landsberg, melde 
eine polytechniſche Schule over eine Gewerbs⸗ 
ſchule, eventuell für ſolche Bürgersjöhne, welche 
eine Univerfirät, oder ein Gymnafium oder 
Realgymnafium beſuchen, nah dem Inhalte 
der Stiftungsurfunde vom 23. September 
und der nachträglichen Gıflärung vom 19, 
December v. 38. die Allerhöchfte Lanvdes- 
herrliche Genehmigung zu ertheilen und zu 
geftatten, daß diefe vom dem hohen Wohl- 
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thaͤtigkeitz und Gemeinfinne ber Stifter 
Zeugniß gebende Stiftung unter vem Aus— 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens durch 
das Regierungsblatt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 21. März I. 38. allergnävigft geruht, 
ben von dem verflorbenen k. Aovocaten Dr. 
Nägelein zu Culmbach unter'm 27. Februar 
1852 unter den Geſammtnamen einer „Näs 
geleinftiftung“ teftamentarifch errichteten 
Etiftungen, nämlid 

1) einer Ausfteuerftiftung für fitrliche und 
religiöfe Jungfrauen aus Culmbach mit 
einem Fundationscapitale von ſechs⸗ 
taufend Gulren, 

2) einer Weihnachröftiftung für arme würbige 
Familien vafelbft mit einem Fundations⸗ 
tapitale von zweitaufeno Gulden, 

3) einer Unterftügungäftiftung fürdie vürftige 
ſten und würbigften hanpwerftreibenven 

Bürger ebendort mit einem Bundaticnds 

tapitale von zweitaufend Gulden, 

4) eine Stipenvienfliftung für einen Uni— 
verfitätd-Stupirenden aus Gulmbad mit 
einem Fundationscapitale von vreitaufend 
Gulden, 

5) einer Stiftung für Bekleidung und Un- 
terflügung armer Kinder dortſelbſt am 
fogenannten Gregorifefte mit einem Fun⸗ 
dationdcapitale von eintaufend Gulven, 
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nah den näheren Beflimmungen der Gtift- 
ungs-Urfunde die Allerhöhft Landesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen, und zugleich zu bes 
fehlen, daß diefe von dem hohen Wohlihätig- 
feitö- und Gemeinfinne des Stifterd Zeugniß 
gebende Stiftung unter dem Ausdrucke des 
Allerhochſten Wohlgefallend durch das Me- 
gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht werde. 


Anzeige über Actien - Gefellfcaften. 


Seine Majefät der. König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

1) die vom der Actiengeſellſchaft „mecdhan- 
iſche Baummwoll- Spinnerei in Hof“ in 
den Generalverfammlungen vom 31. März 
1856 und 9. März 1857 beichloffene 
Erhöhung ihres Grundcapitals von 
350,000 fl. um 

350,000 und 700,000 fl., 
fomit auf ven Gefammtbetrag von 
1,400,000 fl. 

in 1,400 Stud Xctien, welche unter 
fortlaufender Nummer von 1 bis 1,400 
a 1000 fl. auf ven Inhaber lautend 
und nah $. 4 ter Statuten audge- 
fertigt find, nachträglich zu genehm⸗ 
igen; ferner 

2) die von biefer Actiengeſellſchaft in ber 
Generalverfammlung vom 9. Januar 
I. 38. beſchloſſene Vermehrung ihres 
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Grundeapitald von 1,400,000 fl. um 
weitere 

420,000 fi. - 
mittelft @miffion von Prioritätd- 


Actien, welde in 1,400 Stüden 4° 


300 fl. auf den Inhaber Tautend nach 
$. 4 ver Statuten ausgefertigt find, 
Allerhochft zu genehmigen und bie in ter 
notariellen Urkunde vom 9. Januar I. 38. 
über dieſe Prioritätd » Actien niedergelegten 
Beftimmungen ald Nachtrag zu den Gefell- 
ſchaftsſtatuten unter Hinweiſung auf Artifel 
221 — 223 des allgemeinen deutſchen Hans 
delsgeſetzbuches zu beftätigen. 
Die desfallſige Entjchliefung und ber 
Statutennachtrag wird durch das Kreisamtg- 
blatt von Oberfranfen befannt gemacht werben. 


Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem vormaliaen Nporhefer Adam Rod«- 
fer von St. Peter bei Nürnberg murde 
unterm 27. März 1865 ein Gewerbsprivis 
legium auf ein eigenthümliches Verfahren, um 
galvanifche Kohlen und Schleiffteine hieraus 
berzuftellen, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 27. März I. 38. anfangend, 


verliehen. 
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Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem vormaligen Hoftapezierer Chri⸗ 
flian Haumann, bermalen in Wien, un« 
term 18. April 1862 verliehene Privilegium 
auf eine eigenthümliche Kitt- und Anſtreich⸗ 
maffa zum Schute gegen Beudtigfeit und 
Faͤulniß wurbe für den Zeitraum bon einem 


Jahre, vom 18. April I. Is. anfangen, ver» 


längert. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Vom k. Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
ziehung des dem' Eduard Honoré Vittecoq 
von Paris unter'm 16. März 1864 ver 
liehenen und unter'm 25. März 1864 aud« 
gefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf das Sichten des Mahlgutes durch cylindriſche 
Gazebeutel; dann 

die Einziehung des dem Robert Rowland 
von New:Morf untet'm 26. März 1864 ver⸗ 
liehenen und unter'm 7, Aprıl 1864 außs 
geichriebenen zweijährigen Gemwerböprivilegiumd 
auf ein neues Verfahren zur gleichzeitigen 
Bereitung von Gıfig und Bleiweiß — wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diejer Erfindungen in Bayern verfügt. 


0 


F Üegierungs-Dlatt 






für 


Königreich 


N 18. 








München, Samstag ven 15, April 1865. 





Inbalt: 

Belanutmahung, bie Errichtung einer Zollabfertigungsftelle auf. dem Bahnhofe zu Bamberg betr. — Belanntmadrung, 
die Conſtituirung des allgemeinen Verwaltungs-Ausfchuffes des bayeriſchen Vereines für den Ausbau des Domes 
in Cöln betr. — Betanntmachung, bie Berloojung der 3'/,procentigen und auf 4 Procent arrofirten Mobilifirungs- 
Obligationen betr. — Belanntmadhung, die Berfoofung ber 2procentigen Capitalien der Stiftungen und Gemeinden 
betr. — Dienftes-Nahrichten. — Pfarreien und Beneficien-Berleihungen, — Conſulat in Bordeang. — Drdens- 
Berleihungen. — Königlid Allerhöchfe Genehmigung zur Annahme fremder Deeorationen. — Zitel-Berleihung. — 
Königlich Alerhochſte Genehmigung zur Annahme don Prädicats» Berleihungen, — Bewerbeprivilegien » Verleih. 
ungen. — Ginziehung bon Gewerbsprivilegien. 











Bekanntmachung, 1) auf dem Bahnhofe zu Bamberg eine 

die Errichtung einer Zollabfertigungsftelle auf Zollabfertigungsftelle unter der Bezeich- 
dem Bahnhofe zu Bamberg betr. nung „Königliche Hauptzollant Bam- 
Seine Majeftät der König haben berg, Zollerpofitur am Bahnhof”, welche 
dur Nllerhöchfte Entſchließung vom 31. März im Namen und unter der. Controle des 
l. 38. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dortigen Hauptzollamtes zu jungiren hat, 


vom 16, April I. 36. an errichtet und “08 
- 31 
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2) dieſelbe mittels Trandferirung einer ver 
ftatusmäßigen NRevifionsbeamten und 
Amtsdienerſtellen beim Hauptzollamte 
mit einem Reviſionsbeamten, einem Aſ⸗ 
fiftenten und einem Amtöbiener befegt 
merbe, 





Bekanntmachung, 


die Gonftituirung des allgemeinen VBerwaltungs- 
Ausfchuffes des banerifhen Vereines für den 
Ausbau ded Domes in Eöln betr. 


Seine Majeftät der König haben 
an die Stelle des audgetretenen Mitgliedes 
des allgemeinen Berwaltungsausfhuffes für 
den bayeriihen Berein zum Ausbaue des 
Domed in Göln, Freiherrn von Schrenk, 
den k. Staatdminifter des Königl. Haufes 
und des Aenfern, Ludwig Freiherrn von der 
Pfordten, zum wirklichen Mitglied des ge⸗ 
nannten Verwaltungsausſchuſſes allergnaͤdigſt 
zu beſtimmen geruht. 

Vorſtehendes wird mit dem Beifügen ver— 
offentlicht, daß zum Vorſtande des Ausſchuſſes 
das neu einberufene Mitglied, der k. Staats⸗ 
miniſter Ludwig Freiherr von der Pfordten, 
gewählt worden iſt. 

Bekanntmachung, 


die Verloofung der 31/yproc. und auf 4 Procent 
arrofirten Mobilifirungs-Obligationen betr. 





In Gemäßbeit ver gefeplichen Beitimmungen 
und zufolge hoͤchſten Referiptes des F. Staatd« 


minifteriumd ber Finanzen vom 3. I. Mts, 
finvet 


Mittwoch den 16. April I, Is. 


Vormittags 9 Ahr in Oveondgebäube dahier 
eine weitere DVerloofung der 31/, procentigen 
und in Folge Arrofirung auf 4 Procent 
erhöhten Mobilifirung8-Obligationen ver Pri- 
vaten mit Goupons ftatt. 
Vorſtehende Berloofung if vie , 
XVL der auf den Inhaber (au 
porteur) und bie 
XIV. der auf Namen lautenden Mo- 
bilifirungs-Obligationen, 
und “werben zu biefem Behufe nad dem uns 
ter'm 8. Auguft 1842 (Reggs.-Bl. S. 893) 
befannt gegebenen Berloofungsplane für jede 
Schuldgattung auf ven Inhaber und “auf 
Namen in gejonverter Ziehung 
vier End-Nummern 
zufammen im Gapitalöbetrage zu 


1,960,000 fl. 
gezogen, 

Die haare Rüdzahlung der gezogenen Ob- 
ligationen beginnt vom Tage ver Befannt- 
machung des Verloofungs-Ergebniffes, und 
die betreffenven Gapitulien werden 


vom 1. Auguit 1865 


an außer Verzinfung gelegt. £ | 
Die Wiederanlage ver heimzuzahlenden 
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Gapitalien kann bei dem Aprocentigen Eijen- 
bahn-Anleyen bis auf Weitered ftattfinden. 
Münden den. 6; April 1865. 


Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffion. 
v. Sutner. 


Brennemann, 


Dekanntmachung, 


die Verlooſung der 2procentigen Gapitalien der 
Stiftungen und Gemeinden betr. 


In Gemäßheit höchiten Mejeripts des k. 
Staatsmin iſteriums der Finanzen vom 3. 
l. Mis. findet 


Rittwoch ben 19. April l. 38. 


Bormittags im f. Oveondgebäube dahier bie 
IV. Berloofung der zu zwei Procent an— 
liegenden Gapitalien ver Stiftungen und 
Gemeinden fatt, und ed werben hiebei 
nach dem unterm 26. Januar 1862 (Reg.- 
Blatt 1862 ©. 190— 194) feflgejegten Ber- 
looſunge⸗ Plane 


drei Loos⸗Rummern 
im Capitalsanſchlage zu 
320,000 — 340,000 A. 


gejogen. 
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Die verloodten Obligationen: werden 
vom 1. Augujt 1865 

an außer Verzinfung gejegt, mit deren Heim- 
zahlung jedoch fogleih nach erfolgter Be— 
fanntmadhung ver gezogenen Looſe begonnen. 

Die Wievderanlage der heimzuzahlenden 
Gapitalien kann bei dem Aprocentigen Eijen- 
bahn⸗Anlehen auf Namen (jedöch nicht in 
Beträgen unter 100 jl.), bis auf weitere 
Beftimmung ftattfinden. 


Münden ven 6, April 1865, 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiflion, 


v. Sutner. 


Brennemann. 


Dienftes-Nadricten. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 31. März I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Guräbejiger Otto 
Greiherm von Groß zu Trodau in 
Würzburg, dann 

den Gutöbefiger Carl Graf von und zu 
Freyen-Seiboltsdorf in Landshut 
auf ihr allerunterrhänigites Anſuchen zu 
Allerhoͤchſtihren Kaͤmmerern zu ernennen, und 

den F. Rammerjunfer und Bezirksamts— 
aſſeſſor Ludwig Freiherrn von Zu Rhein 
in Würzburg auf fein allerunterthänigfteg 

31* 
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Anfuchen zu Allerhöchftifrem Kämmerer zu 
beförbern. 

Seine Majeflät der König haben 
Sic, allergnätigft bewogen gefunden, unterm 
30. März I. 38. den Mevierförfter Garl 
Flechſel von Lichtenau, Forſtamts Ansbach, 
nah Schnaittah, Forſtamts Sebalvi, und 
an beffen Stelle nad Lichtenau den Mevier- 
förfter Hermann Kühlwe in von Schnaittadh, 
auf ihr Anſuchen, im gleicher Dienfteseigen- 
ſchaft zu verjegen; 

unter'm 3. April I. Is., vom 16. April 
I. 38. an, ven Zollverwalter Lorenz Kron- 
ſtaller am k. Nebenzollamte I zu Mähring 
wegen nachgewiefener Dienftesunfähigfeit auf 
Grund des $. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungs - Urkunde, unter allerhuld- 
vollſter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen Dienftesleiftung für immer in ven 
Ruheftand treten zu laffen; 

unter'm 4. April 1. 38. den ordentlichen 
Profeſſor in der philofophifhen Facultät der 
f. Univerficät Münden, Jehann Eduard 
Hierl, für immer in ven Ruheſtand treten 
zu laffen; 

unterm 5. April I. 98. auf das im 
Forſtamte Ipsheim in Erledigung gefommene 
Revier Muͤnchſteinach ven Revierförfter Lud« 
wig Link von Rög, Forſtamts Waldmünchen, 
im Regierungäbezirfe der Oberpfalz und von 
Regendburg, jeinem Anfuchen willfahrenn, 
in gleiher Dienftedeigenfchaft zu verfegen, 
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und an deſſen Stelle zum proviforiidhen 
Revierförfter nach Rög den dermaligen Actuar 
des Forftamted Sebaldi, Eduard Meißner, 
zu ernennen; 
unter'm 6. April I. Is. den in Allerhöchft- 
Ihrem Staatöminifterium ded Innern ver 
wenbeten Regierungsacceſſiſten Mar Neus 
mayr in vroviſoriſcher Eigenſchaft zum 
Bezirksamtsaſſeſſor extra statum bei dem 
Beziufsamte Münden 1/3. mit der Beſtimm⸗ 
ung zu ermennen, daß feine gegenwärtige 
Verwendung im Staatsminiſterium des Ins 
nern bis auf Weiteres fortzubauern habe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm gleichen Tage bewogen gefunden, 
den Erpebitor am f. Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Aichaffenburg, Johann 
Miehling, aus anminiftrativen Ermägungen 
auf Grund des $. 19 ver IX. Beilage zur 
Verfaffungd» Urfunde in den Ruheſtand zu 
verjeßen. 

Seine Majeftät der König haben 
Si allergnärigft bewogen gefunden, un—⸗ 
ter'm 7. April I. 38. dem Bezirfgamtmanne 
Alois Adolph Allioli von Schrobenhaufen 
ben wohlverbienten Ruheſtand für immer auf 
Grund ver lit. B ud C des $. 22 der 
IX. Beilage zur Berfaffungd-Urfunde, umter 
allerhulpvollfter tar« und flempelfreier Ver⸗ 
leifung des Ranges und Titeld eined Re— 
glerungsrathes, zu bewilligen, 

zum Bezirfdamtmanne zu Schrobenhaufen 
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den Bezirfsamtsaffeffor Franz Freiherrn von 
Tautphoeus in Reichenhall zu befoͤrdern, 

den Bezirkdamtdaffeffor Adalbert Freiherrn 
von Harold von Tölz nah Reichenhall, und 

die Bezirfsamtöaffefforen Otto Grafen von 
Holnftein von Altötting nach Tölz, und 

Johann Nepomuf Streibl von Pfarr— 
kirchen nady Altötting — letztere beide ihrem 
allerunterthänigften Auſuchen willfahrend — 
zu verſetzen; 

zum Bezirkgamtsafſeſſor in Pfarrkirchen 
den Acceſfiſten im Staaröminifteriun des 
Königl. Haufes und des Neußern, Franz 
von Sciber, in proviforiicher Eigenſchaft 
ju ernennen; ferner 

unter'm 11. April 1. 38. den Oberſtaats⸗ 
anwalt am Appellationdgerichte von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Brievrih .Helf- 
rei, feiner allerımterthänigften Bitte ent— 
fpredhend, wegen Kranfheit und hiedurch be- 
gründeter Dienftesunfähigfeit gemäß $. 22 
lit, D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde auf die Dauer eines Jahres in ven 
Ruheſtand zu verfegen, 

zum Oberflaatdanwalt am "Appellationd: 
gerichte von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
den zweiten Staatsanwalt an diefem Gerichts: 
bofe, Dito Seel, und ' 

zum zweiten Staatsanwalt am Appella- 
tiondgeridgte von Unterfranken und Aichaffen- 
burg ven Aſſeſſor dieſes Gerichtshofes, Garl 
Hoch eder, zu befördern; 
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den Bezirksgerichtsrath Wilhelm Freiherm 
von Schleich in Regensburg wegen nacıger 
wiejener förperliher Bunctions-Unfähigfeit nach 
Maßgabe des $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur 
Berfaffungs:Urfumde für immer in den nach— 
gefuchten Ruheftand treten zu laffen, 

auf deſſen Stelle ven Bezirfögerichtärath 
Johann Baptift Niedermayt in Neuns 
burg v/W. auf veffen allerunterthänigftes 
Anſuchen zu verfegen, 

auf die hiedurch am Bezirfägerichte Neun 
burg v/W. in Erledigung kommende Raths⸗ 
ftelle ven Bezirfögerichtsaffeffor Ludwig 
Kienhöfer in Paffau zu befördern, 

auf deſſen Stelle ven Stadtigerichtsafſeſſor 
Andread Baumann dafelbft, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen um Verleihung 
einer Bezirfögerichtsaffefforsftelle entſprechend, 
zu verfegen, 

auf die hiedurch am Sadtgerichte Paſſau 
fih eröffnende Affefforäftelle ven Gecretär 
des Bezirksgerichts Paffau, Franz Joſeph 
von Haafy, zu befördern, und 

des Letzteren Stelle dem Bezirksgerichts⸗ 
acceſſiften Georg Goͤrs daſelbſt, zur Zeit 
Landgerichtsfunctionaͤr in Waldkirchen, in pro⸗ 
— ei zu verleihen, 


— —— — 


Pfarreien⸗ und Veneſicien · Verleihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 


. Sich vermöge Allerhöchfter Entfhließung vom 
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31. März I. 38. allergnävigft bewogen ge: 
funden, die Farholiihe Pfarrei Wieſau, Bes 
zirfdamtd Tirſchenreuth, dem Priefter Anton 
Pongrag, Pfarrer in Unterauerbah, Be— 
zirkßamts Meunburg v/B.; 

unterm 2. April I. Is. die Fatholijche 
Pfarrei Mörzhein, Bezirfdamts Landau, dem 
Briefter Beter Adam Damm, Pfarrer in Nie— 
derſchlettenbach, Bezirfsamts ‘Pirmafens, und 

unterm 9. April I. 38. vie katholiſche 
Pfarrei Ober- und Unterfinningen, Bezirks— 
amts Dillingen, dem Priefter Johann Ne— 
pomuf Mayerhofer, Pfarrer in Klingen, 
Bezirksamts Aha, zu übertragen. 


Seine Majefiät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 7. April I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß das Obern- 
dorf’ ſche Beneficium bei der katholiſchen Stadt- 
pfarrfirche St. Jodof in Landshut von dem 
Erzbiihofe von München-Freifing dem Priefter 
Georg Shmidbauer, Gooperator in Gündl⸗ 
kofen, Bezirfdamts Landshut, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entjchliegung 
vom 2. April I. 38. allergnävigft bemogen 
gefunden, die proteftantijche Pfarrei Wörth, 
Decanats Germeröheim, dem Pfarramtd- 
eandivaten Elias Weghorn aus Erlangen; 

unterm 3. April I. 38. die I. proteſtant⸗ 
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iſche Pfarrftelle in Geſees, Decanats Bayreuth, 
dem bisherigen Pfarrer in Erlach, Decanats 
Kleinlangheim, Johann Friedrich Wilhelm 
GHriftian Schmidt, und B 
unter'm 9. April l. 38. die proteftantijche 
Pfarrei Miftelgau, Decanatd Bayreuth, dem 
hiöherigen Pfarrer in Trumsdorf, Decanard 
Ihurnau, Franz Aleranver Auguf Wagner, 
zu verleigen. 


Eonfulat in Bordeaur. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 22. Januar I. 38. allergnaͤd⸗ 
igſt bewogen gefunden, das erledigte f. Gon- 
julat in Borbeaur dem Raufmanne Alfred 
Henri de Luze daſelbſt zu übertragen. 


' 


Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 4. März I. 38. allerguäbigf 
bewogen gefunden, dem F. ſächſiſchen Kammer; 
bern Guftav von Noftiz- Wallwig vos 
Gomihurfreuz des Berbienftordend vom hei⸗ 
ligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigt bewogen gefunden, uns 
tem 11. März I. 38. dem ordentlichen 
Profejjor an ver k. Univerfirät München, Dr. 
Wilhelm von Gieſebrecht, das Ritterkreuz 
des Verbienftordend der bayeriſchen Krone zu 
verleihen, 


ri 
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Seine Majeftät der König haben 
Sie unterm 13. März l. Is. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem Marcheſe Achilles 
Tacoli, dann 

‚ben Bianoforte-Fabricanten Friedrich Mil- 
gelm Carl Bechſtein in Berlin das Ritter- 
kreuz I. Glaffe des Verbienftordend vom heiligen 
Michael ; zu verleihen. 

Seine Majeftät ver König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Februar I. 38. allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, dem k. Kreiscaffazahfmeifter 
Theodor Hauf er in Würzburg in Rüdficht 
auf feine fünfsigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte, umd 

unfer'm 8. März I. 36. dem Wegmacher 
Simon Bergmayer in Freiſing in Rüds 
fight auf feine mit Einrehnung von zwei 
Felozügen fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des f. 
bayerifhen Ludwigs⸗Ordens zu ‘verleihen. 


— — — — 


Königlich Alterhöchfte Genehmigung zur 
‚ Annahme fremder Decorationen. 


| "Seine Majeftät der König baben 
Sich unter'm 29. März I. Is. allergnädigſt 

bewogen gefunden, dem quiescirten k. Mini— 
fterialrath, Geheimen Rath Carl von Klein— 
ſchrod, die Bewilligung zu erteilen, ven 
von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
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aus Anlaß feines Austrittes aus der Gentral« 
rheinſchifffahrts⸗ Commiſſion ihm verliehenen 
Stern zum rothen Adler-Orden; dann 

unterm 6. Mpril I. 98. dem Literaten 
Dr. Joſeph Haller in Münden die aller- 
gnävigfte Bewilligung zu ertheilen, das von 
Seiner Majeftät dem Könige beiver Sicilien 
ihm  verliehene Ritterkreuz I. Glaffe des 
Ordens Fran I. annehmen und tragen zu 
dürfen. 


"Titel-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. März I. 38. allergnäpigft bewogen ge= 
funvden, vem Decan, Diftrietsfchulinfpeetor und 
erften Pfarrer in Feuchtwangen, Ehriftian 
Samuel Meinel, in mohlgefälliger Ancr« 
kennung feiner feit einer Reihe von Jahren 
für Kirche und Schule geleifteten erfprießlichen 
Dienfie den Titel und Wang eined protes 
ftantifchen Kirchenrathes tar und ſtempelſrei 
zu verleihen. 


Roniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme von Prädicats-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 28. März I. 98. allergnäpigft 


423 


424 


bewogen gefunden, dem Profeffor der Ardhi- 
teftur an der k. Akademie der bilvenden 
Künfte zu München, Lupwig Lange umd 
deſſen Sohne dem Architekten Emil Lange 
in Münden, die allerhöchſte Erlaubniß zur 
Annabme ihrer Ernennung zu Ehrenmitglievern 
der F. Akademie der bildenden Künfte zu 
Amfterdam zu ertheilen. 





Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi⸗ 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 30. März I. 38. dem Bleifuft⸗ 
fabricanten M. Nopitſch von Schweinau 
bei Nürnberg auf eine verbeſſerte Conſtruction 
der Schraubenbleiſtifte für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 30. März I. Is. an— 
fangend ; 

unterm 2. April 1. 38. dem J. ©. Ber 
ger von Nürnberg, zur Zeit in München, 
auf eine eigenthümlih conftruirte Saug— 
und Drudpumpmafchine zum Zwecke ver 
Gloafenreinigung für den Zeitraum von 
zehn Jahren, vom 2. April I. Is. anfangen ; 

unter'm 4. April I. 38. dem Maſchinen⸗ 
meifter Georg Krauß von Augsburg, zur 
Zeit in Zürich, auf einen ſelbſtthaͤtigen Schmier- 
apparat für Dampfichieber, Dampffolben, ſo— 
wie für ſonſtige Mafchinentheile und Stopf- 


büchſen für ven Zeitraum von ſechs Jahren, 


von: 4. April I. Is. anfangend, und 

unterm 5. April I. 38. dem Julius 
Robert, öffentlichen Gefellichafter ver Firma 
„Robert et comp.*, Zuderfabricanten in 
Scelomig, in Mähren, auf ein neues Zucker⸗ 
rüber» Macerationdverfahren, für den Zeit 
raum von drei Jahren, vom 5. April I. 38. 
anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Archibald Stur 
rock von Doncafter in Großbritannien uns 
ter'm 30. März 1864 verliehenen nnd uns 
term 7. April 1864 ausgeſchriebenen fünfe 
jährigen Gemwerböprivilegiums auf Berbeffer- 
ungen an den Tendern der Rocomotiven, 

dann die Gimziehung des dem Lirhogra- 
phen Garl Sebaftian Kiermater und veffen 
Affoeie Friedrich Heermann von Münden 
unter'm 30. September 1863 verliebenen 
und unter'm 8. October 1863 ausgeſchrie⸗ 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
die von ihnen erfundene Photo-Lirhographie 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung dieſer Erfindungen in Bayern ver- 
fügt. 





 Vegierungs-Dlatt 
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Münden, Freitag ven 21. April 1865. 





Anhalt: 
Königlich Allerhöchfte Entſchließung, die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 1865/66 betr. — Dienftes-Nadı- 


richten. ¶ Ordens-Werleihungen. — Indigenats-Berleihungen, — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zu Ramens- 
änderungen. — Gemerbsprivilegiums-Berleihung. 





Königlich Alerhöchfte Entſchließung, Wir finden Uns nach Anficht des Art. 20 
hi — era für des Sehr des Lanbrathögefeged vom 28. Mai 1852 


allergnävigft bewogen, ‚die Eröffnung der 


von Gottes — — von Pape, errage⸗ Berfammlungen, für bet Jahr 
Pfalzgraf bei Uhein, 1865/66 auf ; 
— a etc. u Donnerſtag den 18. Mai‘ T.-38, 
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428, 


an ben Sipen Unferer Rreißregierungen regierungen, Kammern des Innern, hienach 
feftzufegen unhr beaufitagen Unjere Kueidr * —— — a » 


München‘ ren 17. Apu 4865. \e 


Zudwig. 


». MHeumapr. 





Dienſtes· Nachrichten. 


- Seine Majeſtät ver König haben 
Si allergnävigft bewogen gefunden, uns 
term 10. April 1. 38. zum Ganzliften ver 
Regierung von Oberfranfen den Functionär 
Chriſtian Friedrich Carl Körbig in Bay- 
reuth in provijorifcher Gigenſchaft zu er- 
nennen; ferner 

unterm 12. April I. 38. auf die am 
Stadtgerichte Nürnberg erledigte Stabrrichter- 
Stelle ven Lanvrichter Friedrich Freiherrn 
von Harsdorf in Nürnberg, auf deſſen 
alleruntertgänigites Anjuchen, zu verſetzen; 
bei dem Bezitfögerichte München 1/3. auf 
die Dauer der bei ver Staatdanwaltichaft 
an dieſem Gerichte vermalen beſtehenden 
außerordentlichen Gejchäftslaft einen dritten 
Staatsanwalt aufzuftellen und auf die Stelle 


Auf Röniglih Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialrath Graf von Hundt. 


vesjelben ven Bezirksgerichtsaſſeſſor Garl 
Barth in TIraunftein, feinem allerunter⸗ 
thänigften Anfuchen um eine ſolche Sielle 
entiprechend, zu beförbern ; 

auf die erledigte Landrichterftelle in Muͤhl⸗ 
dorf ven Lanpgerichtöaffeffor Garl Joſeph 
Reiſchle in Günzburg, und auf veffen 
Stelle ven Gerichtsſchreiber Carl Bernhart 
in Landsberg zu beförvern ; 

den Bezirkägerichtöfeeretär Mar Panzer 
in #reifing “wegen Krankheit und hiedurch 
begründeter Dienflesunfähigkeit in analoger 
Anwendung des $. 22 lit. Di ver IX. Bei- 
lage zur Berfaffungd-Urfunde auf die Dauer 
eined Jahres in ven Ruheſtand zu verfegen, 
und 

vie Stelle eined Secretärd am Bezirks⸗ 
gerichte Breifing dem Acceſſiſten des Bezirks⸗ 
gerichts Münden 1/J., Hippolyt Haut⸗ 
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mann, in — Eigenſchaft zu ver⸗ 
leihen; Spin any“ trit Yhfu bi 


unter'm 18: April L Is. meh Rath e am 
Hanvelögerihte Münden 1/J., Bezirkö- 
gerihtörard Epuard Lunglmayr, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
von der Haudelsgerichtsraths⸗Stelle zu ent⸗ 
heben, und zum Rath des Handelögerichts 
München 1/I. den dortigen Bezirksgerichts⸗ 
rath Vincenz Nepomuk Gresbeck zu er 
nennen; 

dem Appellationsgerichte von Unterfranken 


und Aſchaffenburg für den zum II. Staats- 


anmalte vajelbft beförverten Aſſeſſor Garl 
Hocheder einen Rath beizugeben und auf 
die Stelle desſelben de: Bezirkögerichtärath 
Gottlieb Herold in Würzburg, dann 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Wuͤrz⸗ 
burg fich eröffnende Rathöftelle ven II. Staatd« 
anwalt am Bezirfägerichte Straubing, Otto 
Rothenfelver, zu befördern; 

dem Bezirfögerihte Münden 19. wegen 
der fortwährend ſteigenden Geſchaͤftslaſt einen 
weiteren Rath beizugeben und auf die Stelle 
vesjelben den Stabtrichter am Stadtgerichte 
Münden 1/3., Ludwig Sharrer, zu be- 
rufen ; j 

zum Stadtrichter am Stadtgerichte Muͤn⸗ 
chen l/J. ven Bezirksgerichtsaſſefſor Joſeph 
Theodor Freiherrn von Caſtell in Augs⸗ 
burg zu befordern, 

auf die hiedurch am Bezirkögerichte Augs- 
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burg fich glebigenpe Affefforftelle ven Land⸗ 
gerichtsaffeſſor Carl Rohrle in Simbad, 
auf deſſen allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
verfeßen, 

zum Aſſeſſor am Landgerihte Simbach 
ven Bezirksgerichtsſecretaͤr Michael Flurl 
in Straubing zu beförbern, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Straubing 
fi erledigende Seeretärflelle dem geprüften 
Rechtöpraftifanten und dermaligen Vertreter 
ver Staatdanwaltfhaft am Landgerichte Cham, 
Johann Ellmann, in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu werleihen ; 

auf die erledigte Stelle des II. Staatd« 
anwalt? am Bezirfögerichte Straubing ven 
Bezirkögerichtsaffeffor Michael Seeholzer 
in Deggendorf, feinem allerunterthänigften 


Anfuchen um eine ſolche Stelle entſprechend, 


zu beförbern ; 

ben Landrichter Otto Zöller in Uffenheim . 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Dienftesunfäbigkeit auf Grund des $. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs- 
Urfunde, feinem alleruntertbänigften Anſuchen 
entiprechenv, auf die Dauer eined Jahres in 


den Ruheſtand zu verjegen, 


auf vie fich hiedurch eröffnende Stelle 
eines Lanbrichterd in Uffenheim ven Land⸗ 
gerichtöaffeffor Ghriftian Theodor Krieg 
dafelbft zu befördern, und 
die Stelle eines Affefford am Landgerichte 
Uffenheim dem im zeitlichen Ruheſtande be= 
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finblichen Aſſeſſor bed Landgerichts Herzogen- 
aurach, Franz Lindig, zur Zeit in Eichfläht, 
zu verleihen. 





Ordens-Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 8. März I. 38. dem k. PolizeirDirec- 
tor Sigmund Pfeufer in Münden das 
Ritterkreuz I. Glaffe des Verdienflordens vom; 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 2. April I. 38. dem Landarzte Ignaz 
Miller zu Krumbach in allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner langjährigen verbienft- 
vollen Leiftungen auf dem Gebiete der Ge- 
funvheitöpflege das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienftortens der bayeriſchen Krone zu ver- 
leihen. 


Iudigenats - Verleihungen. 











Seine Majeftät ver König haben 
Si unterm 2. April I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehtling Georg 
Bugel aus St. Georgen im Königreiche 
Württemberg, und 

den Brüdern Garl Auguft und Garl Emil 
Matuch aus Siglisberg in Ungarn das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 


Königlich Alerhäcfle Genehmigung zu 
‘ YMamensänderungelt. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß Johanna 
Schwaiger zu Bayreuth, der Rechte Dritter 
unbefchabet, ven Familiennamen „Schmitt“, 
ferner 

daß der Steinpruder Jacob Jacob in 
Münden, ver Rechte Dritter unbefchadet, den 
Bamiliennamen „ Weftermayer”, dann 

daß Mar Spieg! von Münden, ver 
Rechte Dritter unbeſchadet, den Bamilien- 
namen „Karmann”, unb 

daß Wilhelm Ehinger in Augsburg, der 
Rechte Dritter unbefchadet, ven Familien⸗ 
namen „Burfhardt“ annehmen und fortan 
führen. 





Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Paul €. F. Bazin, Augufte M. 
Daude und Eugene F. Daude von Pa- 
ris wurde unter'm 12. April I. 38. ein Ge- 
werböprivilegium auf ein eigenthümliches Ber- 
fahren, um vie Muffeln- Haut- und Quetſch⸗ 
formen der Metallichläger mittels der Luft- 
pumpe audzutrodnen, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 12. April I. Is. an 
fangend, verliehen. i 
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3 nbalt: 

"Getonntmadhing, die xVI. und Beyiehungsteeife die XIV. Verlooſung ber 3%, und arvoſtet Apröcentigen Staats⸗ 
„3 Dhligelionen au porteur iind auf. Namen mit Gaupons betr. — Betanntmachung, die IV. Verlooſung der 2pro⸗ 
„„eentigen maßilifirten Capitalien der ‚Stiftungen. a Gemeinden betr. — Exkenntniß des oberften Gerichtshofes des 
eg vom JO; Bprit 1658 in Sachen des Hanshefigers! Anton Hofbaner don Poffau gegen die Stadt - 
„ FORmUnE, Baffau Un, Eigenth hums, uun den bejahenben, Bammpetengpaäßliet zwiſchen der k. Regierung bon Nieder ⸗ 
dern, Kammer des Inner, imd bem 1. Rerirtenerichtt Ball u betr, — Erlenntniß bes oberfier Gerichtshofes 
4}, um Rteigeläge vom.:10, April. 1865 „in, Sochen des 33 ei Berg Baumann von Dettelbadh gegen bie 
— Dettelbadh wegen Probocauon zu Eigenthumsanſprüchen, nun dem bejahenden Gompetenjconfliet zwi 
» isfchen der E;, Regierumg‘,' Hanumer; des Inmern, von Umferfranten md: dem l. Bezirkagerichte Witrzburg betr. — 
Miltär-Dienfes Nachrichten, — Dienfles- Nachrichten. — Pfarrei» Berleibung ; Präfentations » Befätigungen. — 
DOrbens-Berleibungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Detoratinien, — Titd-Ber- 

ins ‚Anzeige, ‚über, Actiengeſel ſchaften. er A — 


nem, hexute die XVI. Verlooſung der auf den — 
die XVI. er Beitehungsmweife die! XIV Ver⸗ haber (am ' porleur) lautenden 3:4 "und 
dbooſung der /a und arrofich Uproientigen:Stadts- arrofirt Aprocchtigen Möbltifirungs -Obliga- 
‚Ddligatignen „au parteur uud ‚aufy Namen mit open Und die XIV. Berloofuhg der. auf. 
2 eupons „betreffend. * 
nk van Pal Izuut vn} Namen! ausgeſtellten '31/, und arrofirt Apro- 
nGemaͤß der —— vom 6. d. eentigen Mobiliſirungs⸗Obligationen ver Pri— 
Mibn ſReggs⸗Blatt S. 411 biß 4183) iſt vaten mit Couponbczum Zwecke der baaren 
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Heimzahlung vorgenommen worben, wobei 
nachſtehende Zahlen gezogen worben find, und 
zwar bei der 


XVI. Berloofung der auf den Inhaber 
(au porteur) lautenden 3:/, und arrofirt 
Iprocentigen Obligationen mit Coupons 
(wozu auch die vineulirten und die mit Namens; 


Einſchreibungen verfehenen Au porteur Obliga- 
tionen gehören) 


02. 19. 40, 56, 
und bei der 


XV, Berloofung der auf Namen ans. 


geſtellten 324 und arroſirt Aprocentigen 
Obligationen mit Coupons 


15. 34. 79. 98. 


Nah dem Verlooſungs-Plane find alle 
Obligationen der bezeichneten Schulbgattungen 
zue Helmzahlung beftimmt, deren Gom- 
miffions» Katafter- Nummer (totf 
geſchrie ben) mit einer ber gezogenen 
Zahlen endet, z. B. 


die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) 

2. 102. 202. 302, 402. 502, 
602. 702. 802, 902, u. f. m. 
„39 119. 219, 319, 419. 519, 

619. 719. 819. 919 u. ſ. m. 


Nro. 
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340, 440, 540. 
940. u. ſ. w. 
356. 456, 556. 
956. u. f. w. 


Nro. 40, 
640, 
„56. 
656, 


140, 
740, 
156. 
756, 


240, 
‚840, 
256, 
856, 


die Obligationen 
Nro. 15. 115. 215. 
615. 715. 815. 
». 34. 134. 234. 
634. 734, 834, 
„79 179. 270. 
679. 779. 879, 
„88. 198. 298, 398. 498. 598, ° 
698. 798. 898, 998. u. f. w. 

Mit ver baaren Rüdzahlung der ver- 
looſten Obligationen wird ſo gleich begon⸗ 
nen und es werden hiebei die Zinſen in 
vollen Monatsraten, naͤmlich ſtets bis zum 
Ablauf beöjenigen Monats, in welchem die 
Zahlung geſchieht, jedoch in feinem Kalle 
über den 31. Juli dieſes Jahres hinaus ver⸗ 
gütet, indem am erſten Auguft 186% vie 
Derzinfung der gezogenen Obligationen auf⸗ 
hört. 

Ueber den Vollzug der Helmzahfung er⸗ 
wähnter Obligationen nebft Zinsraten wird 
übrigens Nachftehendes bemerkt: _ 

I. Die Zahlung ber verlonsten 
Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) nebft Zinsraten er- 
folgt bei der F. Staats⸗Schuldentilg⸗ 
ungd-Gauptcaffe in Münden, dam bei 


auf Namen 
315. 415. 515, 
915, u. f. w. 
334, 434, 584. 
984: u. ſ. w 
379. 479. 579. 
m. 
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den k. Specialcaffen Augsbutg, Bam- 
berg, Nurnberg, Regensburg und Würz« 
burg und vermittlungsweiſe auch bei 
ſaͤmmtlichen k. Rentaͤmtern und bei dem 
Bankhauſe M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. 
Bezüglid per auf Namen laut- 
enden oder pinculirten Dbliga- 
tionen findet bie Zahlung in der Re» 
gel nur bei denjenigen k. Staats⸗Schul⸗ 
hentilgungd«-Speeinlcaffen ftatt, welche 
ſolche ausgeſtellt Haben. 
Ausnahmsweiſe kann aber auf ven 
Wunſch der Betheiligten die Zahlung 
auch burd die k. Staatd-Schulventilg- 
ungb⸗Haupicaſſe in Mündgen, die k. Spe- 
sialcaffen: Augsburg, Bamberg, Nürn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg, und 
dur fämmtliche k. Rentämter vermit⸗ 
telt werben. 
Die E. Specialcaſſe Minden bezahlt 


uur diejenigen Obligationen, welde 


Siejelbe jelbit ausgeftellt Hat. 
Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kicchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterricht8- Stiftungen Tauten, haben vie 
Vertreter derſelben vorerft je nach ven 
beftehenvden Gompetenzverhältniffen die 


emähtigung zur Gelvempfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Be⸗ 
zirkdamte als Diſtriets ⸗ Polizeibehorde 


oder von der F, Kreiſregierung, Kammer 


VI. 
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des Imern, resp. von dem k. prote- 
ftantifhen Gonfiftorium, ober 
von dem F, Staatöminifterium des In» 
nern für Kirchen⸗ und Schulangelegen- 
heiten beizubringen. 


. Die Bezahlung der vinculirten oder fonft 


einer Dispofitionsbefhränfung unter» 
liegenden, Obligationen kann erft nad 
ber von Seite der Oläubiger bei— 
gebrachten unbepingten und lega- 
len Befeitigung jener Vineulirungen 
ober Befihränfungen erfolgen. 

Bon ſelbſt verſteht fich Hiebei, daß im 
Balle durch vorerwähnte Bermittlungen, 
Devinculirungen u. ſ. w. Zögerungen 
in der Baarzahlung der verlooäten Ob⸗ 
ligationen herbeigeführt werben follten, 
beöhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Au- 
guft 1865 an micht aufgehoben merbe, 
fondern der Hinderungsurſachen un⸗ 
geachtet mit Dem genannten Tage ein- 
zutreten habe, daher bon ven Gläubigern 
für die rechtzeitige Beſeitigung allen» 
fallfiger Zahlungshinverniffe Sorge zu 
tragen iſt. 


VII. Den betreffenden Obligationsbefigern ift 


die Wiederanlage ver Heimzuzahlen- 

ven Gapitalien bis auf Weiteres - bei 

dem Aprocentigen Eifenbahn - Anlehen 

au porteur oder auf Namen geftattet, 

und es kann dieſe Wiederanlage ſogleich 

nach geſchehener Verlooſung bei allen 
33* 
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f. Specialeaffen, ſowie durch Vermitt⸗ 
lung der k. Rentämter und bezüglich 
der au porteur⸗Obligationen auch durch 
Vermittlung des Bankhauſes M. U. 
von Rothſchild und Söhne in Frank— 
furt a /M. gejchehen.- 

München, den 19. April 1865. 


Königl, Staats - Schuldentilgungs - Commiffton. 


v. Sutner. * 


Diebel, Secretär, ' 





* 


Bekanntmachung, 


die IV, Verloofung der 2 procentigen mobilifirten 
Capitalien der. Stiftungen und Gemeinden: betr. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 6. l. Mts. 
(Reggs.⸗Bl. S. 413 und 414) ift heute bie 
IV. Berloofung der 2procentigen mobi«- 
lifirten Gapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden zum: Zwede der baaren 
Heimzahlung vorgenommen ri wobei 
die Looſe: 


IX. X. KA. 
im Gejammt-Gapitaldbetrage zu 

311,200 ft. 
gezogen worden: find, 
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Es werden daher nad der vorerwähnten 
Bekanntmachung alle ‚2procentigen Obliga- 
tionen ber Stiftungen und Gemeinden, ‚welche 
mit Coupons und neben ver Vignette links 
mit einer der -Gommiffiond-Katafter- 
Nummern: 


984 bis 1049 incl. 
1129 bis 1231 incl. 
2422 bis 2518 incl. 


verſehen find, hiemit zur Hrüdzahlung gefüns | 
det, in welder Beziehung RE be⸗ 
merkt wird: 


I. 
Die zur Rückzahlung beftimmten Gapitald- 
beträge treten am 1: Auguft 1886: aus der 
Berzinfung, ’ 


II. 


Die. Zahlung der verloosten Obligationen 
beginnt ſogleich, wober die Zinfen in: vollen 
Monntsraten, nämlich ſtets bis zum Ablauf 
besjenigen Monats, in melden vie Zahlung 
geihieht, jedoch in. feinem Falle über ven 
31, Juli: I, Is. hinaus, vergütet werben. 


II. 
Die Zahlung. ver verloosten Obligationen 
findet in der ‚Regel nur bei denjenigen k. 
Staatd- Schulventilgungs »Specialcaffen ftatt, 
welde ſolche ausgeſt ellt haben, 
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Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunfch 
der, Betheiligten die Zahlung auch durch vie 
k. Staats » Schulventilgungs - Hauptcaffe in 
Münden, die k. Specialcajfen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würze 
burg, und durch fämmtlihe k. Rentämter 
vermittelt werben. 


IV. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kixchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterricht - Stiftungen lauten, 
haben die Vertreter derſelben vorerft je nach 
den. beftehenven Competenz ⸗ Verhaͤltniſſen vie 
Ermädtigung. zur Geld⸗Empfangnahme ent⸗ 
weder von dem betreffenden k. Bezirksamte 
ala Difkrictd » Polizeibehörve. oder von ver 
k. Kreiöregierung, Kammer deö Innern, resp. 
von dem. f, proteftantiihen Gonjifto- 
rium, oder von dem k. Staatöminifterium 
bes Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten. ‚beizubringen. j 

| Ä V. 

Die Bezahlung der einer Dispoſitions⸗Be— 
ſchraͤnkung unterliegenden Obligationen kann 
erſt nad der von Seite der Gläubiger bei- 


gebraten unbedingten und legalen Be- 


feitigung die ſer Befchränfung erfolgen. 


un VL 
Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, in⸗ 
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ſoferne in den sob Ar. IV und V erwähnten 
Fällen Zögerungen in der Baarzahlung. ber 
verloosten Obligationen herbeigeführt werben 
follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Auguft 1. 38. an nicht aufgehoben werbe, 
fondern der Hinderungdurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Gläubigern für die redhtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinverniffe 
Sorge zu tragen ift. 


VII. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Capitalien iſt bis auf Weiteres bei dem 
Aprocentigen Eifenbahn-Aulehen (jedoch nicht 
in Beträgen unter 100 fl.) geſtattet, und es 
kann dieſe Wiederanlage bei allen k. Speeial⸗ 
caſſen, fowie auch durch Vermittlung der 
k. Rentaͤmter geſchehen. 

Münden ven 19. April 1865. 


Königl. Staats-Schuldentilgungs-KCommiffion, 
v. Sutner. 


Diebel, Serretär. 
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Erkenntnif 


des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 
10. April 1865 in Sachen des Haudbefigers 
Anton Hofbauer von Paſſau gegen die Stadt- 
commune PBaffau wegen Egenthums, nun den 
bejahenden Gompetenzeonflict zwiſchen der k. Re- 
gierung von Nieerbayern, Kammer des Innern, 
und dem k. Bezirfögerichte Paſſau betr, 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 


erfemmt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in Sachen des Haudbefigerd Anton 
Hofbauer von Paſſau gegen die Gtadt- 
eommune Baffau wegen Gigenthums, nun 
den bejahenden Gompetenzeonfliet zwiichen 
der k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
de8 Innern, und dem k. Bezirksgerichte Parfau 
betr., zu Recht: 

dag in diefer Sache die Gerichte zu- 

fländig feien. 


Gründe 

Der Hausbefiger Anton Hofbauer in 
ber Borftadt Anger von Paffau befigt da⸗ 
felbft einen eingezäumten Garten Pl.⸗Nr. 630, 
631, 632, zehn Decimalen enthaltend, welcher 
der Breite nah an die Staatsſtraße von 
Paffau nah Ilz und ver Tiefe nah an das 
Feuergaͤßchen flößt. 

Am 13. Juli 1863 übergab derſelbe dem 
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Stabtmagiftrate Baffau ein von dem f. Bes 
zirfögeometer Muckenſchnabl nnter dem⸗ 
jelben Datum auf ven Grund red Kataſter⸗ 
planes auögeftellted Zeugniß, wonach ver 
Zaun jenes Gartens circa 4 Schuh von ver. 
wahren Gränze zurüdgefegt {ft und bat, bet 
der neuen Herftellung des Gartenzaunes ſolchen 
auf diefe Sränze als fein Eigenthum ſetzen 
zu dürfen. 

Nah eingenommenen Augenſcheine und 


Vernehmung von Zeugen und Sachverſtaͤnd⸗ 


igen wies jedoch der genannte Stadtmagiſtrat 
dur Beihluß vom 26. September 1868 
das Gefuch de? Anton Hofbauer ab, weil 
nad jenen Erhebungen ber von ihm bean⸗ 
ſpruchte Grund feit circa 20 Jahren als ein 
Öffentlicher berrügt werde, ſolcher im Inter 
effe der Paſſage unbebingt nothwendig fei 
und fein Anſpruchsrecht darauf nicht begründet 
erfcheine; übrigens wurde dem Anton Hof« 
bauer überlaffen, zur Geltendmachung feiner 
vermeintlichen Rechte auf den fraglichen Grund 
den Rechtsweq zu betreten. 

In Folge veffen flellte verfelbe auch uns 
ter'm 4, November 1863 bei dem k. Stadt⸗ 
gerichte Paffau eine Provoeationsklage gegen 
die Stadtcommune Pafſau, gründete ſolche 
darauf, daß die Stadteommune fi Eigen⸗ 
thumsrechte an feinen obenbezeichneten Garten, 
foweit derfelbe nicht eingezäunt fei, berühme 


und bat zu erkennen, die Stabtcommune Paſſau 


Habe dieſe Rechte binnen 14 Tagen bei Ge⸗ 
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richt geltend zu machen, oder hierüber ewiges 
Stillſchweigen zu halten. 

Rah verhanvelter Sache wurde aber bie 
beklagte Stabteommume durch Erfenntniß des 
f. Stadtgerichts Paffau vom 22. December 
1868, beftätigt durdh Erkenntniß des k. Be⸗ 
zirksgerichts Pafſau vom 4. März 1864, 

von jener Provocationsklage entbunden, weil 
die Stabteommune ſich im Befſitze des ſtreit⸗ 
igen Platzes befinde. 

Nun erhob Auton Hofbauer am 2. April 
1864 gegen fie eine Eigenthumsklage bei 
dem genannten Stadigerichte, behauptete unter 
Bezug: auf den ſchon feiner Provocationsklage 
beigelegten Auszug aus dem Grundſteuer⸗ 
kataſter der Steuergemaeinde Paffau, daß bie 
4 Schub auferhalb feines Gartenzaumes, 
wie auf ben vorgelegten Situationdplan mit 
gelber Farbe bezeichnet, noch Beſtandtheil 
ſeines Cigenthums ſeien und bat zu erkennen, 
daß die Stadtcommune ſchuldig ſei, fein Ei— 
genthum an der ſtreitigen Grundflaͤche an⸗ 
zuerkeunen. 


Bei der Verhandlung der Sache vom 


3. Mai 1864 beſtritt die beklagte Stadt⸗ 
comme vorerſt bie Zuſtaͤndigkeit der Ge⸗ 
richte, ließ ſich nur eventuell in den Streit 
ein, befämpfte ſofort das Cigenthumsrecht 
des Anton Hofbauer an der außerhalb 
ſeines Gartenzaunes in der Richtung gegen 
die Staatsſtraße umd das Feuergaͤßchen ge 
legenen Grundflaͤche, welche jedenfalls durch 
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Verjaͤhrung zur öffentlichen Benügung ger 
fommen fei und bat um Klagentbindung. 

Das k. Stadigericht Paffau erfannte dar 
auf unter'm 7. Mai 1864, daß die am 3. 
desſ. Mid. verhandelte Klage bei Gericht 
nicht flattfinde, weil bie Erörterung und Ver⸗ 
beſcheidung über die Ausdehnung öffentlicher, 
dem -allgemeinen Verkehre bienender Wege 
zu den Bermaltungsbehörven reffortire, wie 
dieß in den Anmerkungen zum bayerifchen 
Landrecht Th. I C. 8 8. 11 Nr 2. und 
in den durch oberfirichterliches Erkenntiß 
vom 7. Mai 1861 (Reggo.Bl. von 1861 
S. 489) angezogenen Landesverordnungen 
erörtert fei. 

Auf hiegegen von Anton Hofbauer er- 
griffene Berufung erfarmıte jedoch das k. Be- 
zirksgericht Paſſau am 22. Juli 1864, daß 
die Klage ded Anton Hofbauer bei Bericht 
ftattfinde und nun das k. Stabtgericht Paffau 
hierauf zu erkennen habe, wad Rechtens, weil 
die angeftellte Cigenthumsklage ciwilrechtlicher 
Natur und damit die Gompetenz ber Berichte 
gegeben ſei. 

Gegen dieſes Erkenntniß reichte die Stadt⸗ 
commune Paffau am 9. Auguſt 1864 zwar 
Oberberufung an das #. Appellationdgeriht 
von Niederbayern auf Wieverherfiellung des 
erfiinftanzlichen Erfenntniffes ein, der Stadt⸗ 
magiftrat daſelbſt theilte aber am 6, Sep⸗ 
tember 1864 dem k. Stabtgerihte Paffau 
eine Entſchließung ver F. Regierung von 
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KNieverbayern, Kammer des Innern, dom 
31. Auguft 1864 mit, worin umter Bezug 
auf die 88. 87. 69 des Gemeindeediets die 
88. 67. 70 der Inſtruction für bie Polizei- 
direchlonen in den Städten vom 24. Sep- 
tember 1808, die Straßenpolizeiverorpnung 
von 16. Auguft 1805, den Abichn. I Ziff. 2 
"lit. a der neuen Bauordnung für die Städte, 
Märkte und Dörfer vom 28. Yanuar 1805 
und den’ $. 65 der Formationsverordnung 
vom 17. December 1825 auf Aufrechthaltung 
der! Verwaltungs zuſtaͤndigkeit beftanden und 
der Kompelenzconflict angeregt würde. 
Das. Stadtgeriht Paffau nftruirte ſolchen 
vorfhriftsmäßig, es reichte jedoch nur der 
k. Advocat Winderl ald Anmalt des Anton 
Hofbauer am 14. Oktober 1864 eine 
Denkſchrift ein, im welcher die Zuftänbigfeit 
bet Gerichte in der Sache zu rechtfertigen 
gefucht wir. 
Machdem tie Sache in der heutigen dffente 
Tihen Sigung aufgerufen war, erflattete der 
"zum Referenten ernannte Ober-Appellations- 
gerichtsrath Weikard Bortrag, tborauf, ba 
von Seite der richtig geladenen Parteien ſich 
Niemand eingefunden hatte, der k. Generäl- 


ftaatsanwalt nach Erörterung der Sache ven 


Antrag ftellte, auszuſprechen: 
daß im dieſer Sache die Verwaltungd⸗ 
behörven zuſtaͤndig ſeien. 


Dieſem Antrage war jedoch nicht ſtatt zu 


zu geben, denn: 


1) nach Inhalt ver Klage de pr. 2. April 
1864 find nicht die beiven dffeutlichen Straßen, 
welche an den Gartenzaım des Anton Hofe 
bauer floßen, Gegenſtand berfelben, ſondern 
die 4 Schuh Grund und Boden, melde aufer- 
halb dieſes Gartenzaunes liegen und Anton 
Hofbauer als einen Beſtandtheil ſelnes 
ihm eigenthuͤmlich gehorigen Gartens mittelſt 
der Eigenthumsklage in Anſpruch nimmt und 
gründet derſelbe dieſen Anſpruch “auf den 
ſchon angezogenen Gruudſteuer⸗Kataſteraus zug 
und auf ein Zeugniß vom 13. Juli 4868, 
tweldhes der FE. Berirfsgeometer Mu den. 


ſchnabl darüber ausgeſtellt Hat, daß nüch 


dem Kataſterplane der Zaun jenes Gartens 
cirea 4 Schuh von der wahren * m. 
gefegt fei. 

Hienach legt aber Auton Gera: 
feinem Anfpruche auf'diefe 4 Schuh Grund 
ımd Boden ein privatrechtliches Verhaltniß 
zu Grund und trägt der dorwitifige'Streit- 
gegenfand die Merkmale einer Juftlzſäche 
an fi, womit die Zuftänvigfeit der Getichte 
zur Berhanvlung und Entſcheidung deffelben 
begründet wird. Time 

Archiv für praftiihe Rechtewiſſenſchaft Bo. 2 
S. 4 f. f. 

— Commentar über die, Gr. Otd. 

. Aufl, Br. 1 S 157 Re? m. * 

ab S. 226 Abſ. 2, a‘ 

Oberſtrichter liches Erfenntniß ‚von: 16. Ja⸗ 
nuar und 2. October 1857, in: ol 
VfR, AD. 226, (51 ao. 2 
und S. 369 Abſ. 1. 
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2) Diefer Zuftändigkeit der Gerichte in ver 
Sache ſteht der Einwand nicht entgegen, daß 
ver fragliche Gartenzaun an öffentlichen Straßen 
ſtoßt und vie zwiſchen dieſem Gartenzaum und 
den beiden Straßen liegende ftreitige Barzelle 
zu circa 4 Schub ſeit 1826 zur öffentlichen 
Benügung für dieſe Straßen gezogen worden 
fein fol, da demungeachtet der Grund und 
Boden der flreitigen Parzelle zum Privat- 
eigenthume des Anton Hofbauer gehören 
kann amd jener Einwand nur einen Widerſpruch 
gegen jeime desfallfige Behauptung enthält. 

3) Auch find weder die im Erfenntniffe 
bed -f. Stadtgerichts Paffau vom 7. Mai 
1864 allegirten Anmerkungen zum bayerifchen 
Landrechte und Landesverordnungen, noch bie 
ia. ver Gnefhliegung: der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, vom 
31. Auguft 1864 allegirten Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen auf ben vorliegenben Ball anwend- 
bar, denn alle dieſe Allegate haben nur bie 
dffentliden Straßen felbft zum Gegenftaube, 
im ‚vorliegenden alle handelt es fich aber 
lediglich von der Streitfrage, ob die fragliche 
Parzelle zwijchen dem Gartenzaun des Anton 
Hofbauer und ben beiven Straßen zum 
Privateigenthum des · erftern over zum dffent« 
lichen ‚Bigenihume der letztern gehört und bes 
züglich einer ſolchen Streeitfrage enthalten 
alle jene Allegate Feine Beftimmung, melde 
den. Gerichten die Zuftänbigkeit zur Verhand⸗ 
Img und Entſcheidung derſelben abſpricht. 


— — — 
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4) Endlich wird durch bie Cutſcheidung 
dieſer mit der Klage allein zur Verhandlung 
gebraten Streitfrage nicht über ragen 
miterfannt, über welche die Entſcheidung ven 
Berwaltungdbehörbem zuftcht, weder über bie 
Benützung oder Befeitigung ber bie ftreitige 
Parzelle durchziehenden beiven öffentlichen 
Straßen felbft, noch über die Berbinvlichkeit 
des Anton Hofbauer zu einer Eigenthums⸗ 
abtretung jener Parzelle behufs der Erweiter⸗ 
ung dieſer Straßen, noch über die polizeilichen 
Beichränfungen und Verpflichtungen, welchen 
Anton Hofbauer ald Anftößer mit feinem 
Eigentfume an öffentlichen Straßen glei 
jedem andern folden Grunbbefiger in der 
freien Verfügung ‚über fein Cigenthum nad 
den beſtehenden Gejegen und Verordnungen 
unterworfen ift, fomit auch nicht entgegen 
dem Beichluffe des Stavimagiftratd Paffau 
vom 26. September 1863. 

Demnach war die Zuftändigfeit ver Ge- 
richte in der Sache auszufprechen. 

Alſo geurtheilt und. verfündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
zehnten April achtzehnhundert fünfundſechzig, 
wobei zugegen waren: Ober-Apprellationdge- 
richts⸗Praͤfident von Lehner; Minifterial- 
rath von Schubert; Ober- Appellationd« 
gerichts Rath Weikard; Miniſterialrath 
Nüßler; Ober-Appellationsgerichts-Rath 
vonSchmid;Minifterialrath von Engerer; 
Dber » Appellationdgerichts - Rah Kamer- 

34 
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knecht; Generalftaatsanwalt Steyrer und 
Serretär Mayer. 


Unterfchrieben find: 


v. ſehner. 
Mayer. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
10. April 1865 in Saden des Uhrmachers 
Georg Baumann von Dettelbadh gegen bie 
Stadtgemeinde Dettelbadh wegen Provocation zu 
Eigentbumsanfprüden, nun den bejahenden Com⸗ 
petenzconfliet zwifchen der f, Regierung, Kammer 
des Innern, von Unterfranfen und dem k. Bes 
zirfögerichte Würzburg betr, 


"Im Namen 
Seiner Majeftät des Königß von 
Bayern 


erkennt ber oberfle Gerichtähof des Königreiches 
in Saden des Uhrmachers Georg Bau- 
mann bon Dettelbach gegen die Stabtge- 
meinde Dettelbah wegen Provocation zu 
Eigenthumsanfprüden, nun ben bejahenven 
Gompetenzeonfliet zwifchen ver k. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Unterfranken und 
dem k. Bezirfögerichte Würzburg betreffend, 
zu Redt: 

daß in dieſer Sache die ‚Berichte zu- 

fländig feien. 
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Gründe. 

Zwiſchen der Stadtmauer zu Dettelbach 
und einer Häuferreihe, worin fidh. das Haus 
des Uhrmacherd Baumann befindet, zieht 
fih ein wenige Schuh breiter Grund (Zwinger 
genannt) hin, welchen die Stadtgemeinde als 
ihr Eigenthum anfpridt. 

Da auch Uhrmacher Baumann bezüglich 
des an feine Gebaͤude ſtoßenden Raumes 
dieſelben Anfprüde macht, fo provoeirte bie 
Gemeinde denſelben zur Stellung der Eigen⸗ 
thumsflage ſchon unter'm 10. December 1861 _ 
bei dem F. Landgerichte Dettelbach als Juſtiz⸗ 
behörbe, was jedoch unterm 15. Mai 1863 
Seite des F. Appellationdgerichts, als zweiter 
Inftanz, die Zurückweiſung ver Provocation 
wegen Incompetenz dieſes Untergerichtd zur 
Folge Hatte, meil angenommen wurde, daß 
ber Werth des Streitgegenftanded ven Betrag 
von 150 fl. überfteige, fomit das Bezirks⸗ 
gericht zuftänbig fei. 

Inzwiſchen Hatte die Staptgemeinde ihre 
Abficht zu erkennen gegeben, auf dem ſtreit⸗ 
igen Raume eine gedeckte Schupfe für vie 
ſtaͤdtiſchen Feuerleitern zu errichten. 

Hieraus nahm Baumann -vie Veran» 
laffung, felbft mit einer Provocationdklage 
d. d. 16. Zuni 1863 gegen die Gemeinde 
herborzutreten. In biefer bei dem k. Berirfs- 
gerichte Würzburg eingereichten Klage brachte 
er vor, er fet Eigenthümer und Befiger dieſes 
Grundſtückes, Habe dasſelbe erfauft, mit 
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Bäumen bepflanzt und fonft benüßt, auch 
fei e8 ihm mit feinem Anwejen im Steuer- 
Kataſter zugefchrieben, und fein Stallgemölbe 
ſowie die Hausküche erfiredde ſich unter viefen 
Grund Hin, Provocant bat fofort um Ber- 
- ietheilung. der Stavigemeinde zur Stellung 
ber Eigenthumdflage in. 14 Tagen bei Ber- 
meidung ewigen Stillſchweigens, over um 
Sadinftruction: . 

Das. f. Bezirksgericht zog dieſe Klage au 
als Juſtizſache zur Berhanplung und die be⸗ 
klagte Gemeinde flellte die Gompetenz der 
Gerichte nicht in Abrede. Uebrigens befeftigte 
Letztere den Streit vermeinend, beſtritt ind» 
bejondere dem Gegner dad Eigenthum und 
den ‚Befig am Streitobjecte, nahm vielmehr 
dieſe Beiugniffe ſelbſt für fi in Anſpruch, 
behauptete, unter Anderm auch, daß biefer 
‚Zwinger. einen. öffentlichen Weg bilve, und 
bat um Entbindung, von. der Provocation, 
indem fie. wiverflagämeife jelbd um Auf—⸗ 
forderung des Geguerd zur Stellung der 
Eigenthumsklage bat: 

Der Uhrmacher Baumann blieb in feiner 
Entgegnung auf ven gemachten Behauptungen 
‚schen und brachte insbeſondere vor, daß, 
‚wenn. ungugegeben auch wirklih ein Weg 
von dem Publicum über den Grund ge- 
nommen worden jein follte, dieſes nur bitt⸗ 
weiſe geichehen. fei und jedenfalls dann nur 
‚eine, Servitut ‚beflünde, : welche das Gigen- 
thum an ſich nicht ausfchließe, 
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Als es hierauf zur Beibringung des Streit⸗ 
conſenſes der Gemeinde kam, welcher von 
dem FE, Bezirksamte Volkach als Curatel⸗ 
behörve nicht ertheilt werben wollte, weil 
bie Gemeinde im Provocationsſtreite voraus⸗ 
fihtlih nicht durchdringen Fönne, und ber- 
felben ‚vielmehr nur die Stellung einer peti- 
toriſchen Klage offen fiche, erhielt vie k. 
Regierung, Kammer ded Innern, von Unter 
franken in Bolge einer Beſchwerde ver Stadt- 
gemeinde Kenntniß von biefem Provocations- 
freite, worauf dieſelbe unterm 19. Auguft 
1864 den Gompetenzeonflict anregte. Hiebei 
nahın fie vor der Hand vie Competenz ber 
Derwaltungsbehörben in Anfprud, weil es 
ſich zunächft um. die Vorfrage handle, ob 
ein Öffentlicher Weg in Mitte liege, worüber 
nur die Adminiſtrativbehorden aus Rüdfichten 
bes Öffentlichen Wohles zu entjcheiven Hätten. 
Namentlich Fönne der. hier einflußreiche Befig- 


ſtand auf Seite des Georg Baumann nicht 


angenommen werben, wenn ver Grund einen 
öffentlichen Weg bilde. 

Im Laufe der: Jufteuetion dieſes bejah- 
enden Gompetenzconflictes reichte ver Provo- 
cant eine Denkjchrift ein, worin er die Zu⸗ 
fländigfeit der Gerichte zu dedueiren ſuchte, 
und ‘vornehmlich hervorhob, daß es fi um 
das. Privateigenthum am fkreitigen Grum de 
frage, was einen Gegenftand der gerichtlichen 
Gompetenz; ausmache, und übrigens auch bie 


Frage, ob: der Raum. einen. öffentlichen Weg 
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bilde, beziehungsweiſe ein dffentlühes Gigen- 
thum fei, durch die Entfiheivung des civil⸗ 
rechtlichen Privateigenthumsſtreites mitgeldfet 
werbe. 

Bemerkenswerth iſt noch, daß ber Provo- 
cant Baumann im einer Eingabe an das 
k. Bezirksamt Volkach d. d. 8. Juni 1864 
bei Gelegenheit der Erhebungen über ven 
Streiteonſens ausdrücklich erflärte, daß er 
nicht geſonnen ſei, der Gemeinde den Durch⸗ 
gang zu verwehren, und nur den Grund und 
Boden, beziehungsweiſe das unbeſchraͤnkte 
Eigenthum vorbehaltlich dieſes Durchganges 
in Anſpruch nehme, auch hiebei beabfichtige, 
an der kritiſchen Stelle ein kleines Dad zu 
errichten, um das Eintringen des Waſſers 
in den Stall und die Küche zu hindern. 

Bei der heutigen dffentlichen Sitzung, wo⸗ 
felbft fi Seite der Intereffenten Niemand 
einfand, obwohl die geeignete Berfländigung 
‚erfolgt wär, erflattete der Referent Dber- 
Appellatiöndgerichtsrarh von Schmid münd⸗ 
lichen Vortrag unter Ablefung der wichtigeren 
Actenſtücke, worauf der f. Staatsanwalt ven 
motivirten Antrag flellte, auszufprechen: 

daß die Gerichte competent feien. 

Diefer Antrag iſt auch gerechtfertiget. 

Inhaltlich der Klage und Widerklage han⸗ 
delt es ſich Hier um Provocation zur Stell⸗ 
ung einer Eigenthumskluge, welche, fie mag 
als Rechtsſubjeet den Staat, die Commune 
oder eine Privatperſon betreffen, in der Regel 


privatrechtlicher Natur ift, und bei den orbeitt- 
lien Gerichten ausgetragen werben muß. 

Bezüglich der Eigenthumdfrage wurde auch 
ver Gompetenzconfliet eigentlich nicht ange 
regt, ſondern die abminiftrative Zuftänvigkeit 
nur für die Löfung einer angeblich unerläß- 
lichen Rorfrage über: bie beſtrittene Beiaf- 
ung bes fraglichen Grundes mit: einer öffent- 
lichen Weggerechtfame in Anſpruch genommen. 

Das Eigentum iſt jedoch von. allenfalls 
darauf ruhenden Servituten weſentlich ver- 
ſchieden, und wird bin dieſelben nur im 
gewiſſer Richtung beſchraͤnkt, ohne deßhalb 
feine rechtliche Natur zu verlieren, ober. da⸗ 
durch abjorbirt zu werben. g 

Insbeſondere find ver Staat. oder die 
Communen, welchen ein öffentlicher Weg über 
einen gewiffen Grumd und Boden zufleht, 
deßhalb ſchon weder Grundeigenthümer noch 
Befitzer dieſes Eigenthums mit feinen ver⸗ 
ſchiedenen Ausflüffen. - Eigenthumsbeſitz und 
Befig einer Serbitut, der ſich durch die Hebung 
fund gibt, haben verſchiedene Objecte ımb 
bilden feine nothwendigen Vorbedingungen 
oder Vorfragen zu einander. 

Diefengemäß waren im g.genwärtigen 
Falle, wo es fi nad dem Vorbringen der 
flreitenden Theile vornehmlid um Bauvor⸗ 
richtungen auf dem flreitigen Grunde zu ganz 
anderen Zwecken ald zur Uebimg- der öffetit- 
lichen Weggerechtfane Handelt, umd wo der 
Provocant Baumann bereits in’ der Eingabe 
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d. d. 8, Juni 1864 zu erkennen gegeben 
hat, daß er das gemeimpliche Durchgangsrecht 
nicht zu beftreiten beabfichtige, vie Gerichte 
für zufländig zu erachten. Gin geſetzlicher 
Ausnahmörall, welder die Aburtheilung ver 
värliegenven Bigenihumäfrage durch vie Ver⸗ 
maltungöbehörven erheiichte, iſt nicht gegeben. 
Alfo geurtheilt und: verfünper in öffentlidyer 
Sitzung des oberften Gerichtshofes ani zehnten 
April achtzehnhundert fuͤnfundſechzig, wobei 
zugegen waren: I. Ober-Appellationdgerichtö- 
Praͤfident non Lehner; Minifterialrath von 
Schubert; Ober-Appellationsgerichtörath 
Beifard; Miniſterialrath Nüfler; Ober- 
Appellationsgerichtsrath von Schmid; 
Miniſterialrath von Engerer;. Oberappel⸗ 
lationsgerichtsrath Kamer knecht; General⸗ 
ſtaatsanwalt Steyrer; und Ober⸗Appella⸗ 
tiondgerichtöfeeretär Maye r. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Schner. 


Mayer. 


Militär - Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm N · Februar l. 38. dem Oberſten 
Ludwig· von: Heusler vom 2. Artillerie 
Reglinent: vacant Luͤder, Hofmarſchall und 
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Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Her⸗ 
zogs Marimilian in Bayern, die Erlanb- 
niß zur Annahme und zum Tragen des Groß⸗ 
kreuzes des k. ſächſiſchen Albrechts -Ordens 
zu ertheilen; 

unier'm 19. Februar I. Is. dem charak⸗ 
terifirten Generallieutenant und Premier⸗ 
Lieutenant der Leibgarde der Hartſchiere, Ma⸗ 
ximilian Grafen von Lerdhenfeln, mit 
26. Bebruar I. 38. das Comthurkreuz des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu ver⸗ 
leihen ; 

den Rittineifter Marimiltan Fürften von 
Thurn und Taris vom 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König zum 1. Anjutanten des 
General-Apjutanten, -Generallieutenants und 
Gerieral- Eommandanten Freiherrn ‚von ber 
Taun zu emennen; 

den Oberfeuerwerker und Magazindauffeher 
Georg Kögler vom der Zenghaus-Berwaltung 
Germeröheim zum Unterzeugwart bei. ver 
Zeughaus» Verwaltung Augsburg zu beförbern; 

den Unterzeugmart Jacob Kocher von 
ver Zeughaus⸗Verwaltung Augsburg zur 
Zeughaud-Berwaltung München zu verfegen; 

unterm 22. Februar I. 38: das Dienfted- 
taufhgefuh ver SOberlientenants Rudolph 
Freiherrn von Dobenek vom 4 Chevau⸗ 
legerö-Regiment König — und Moriz Fuͤrſten 
von Dettingen-Wallerflein vom 3. 
Uhlanen⸗ Regiment zu genehmigen, demgemaͤß 
Erſteren zum 3. Uplanen- Regiment und Letz⸗ 
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teren zum 4. Ghevaulegerd- Regiment König 
zu verſttzen; 

dem Unterarzte Dr. Marimilion Vogl 
vom. Feftungd + Gouvernement Germeröheim 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; 

unter'm 24. Februar [. 38. die durch das 
Ableben des feitherigen. Inhabers erlevigte 
Eaiferlich ruifiihe St. Anna⸗Ordensmedaille 
dem Feldwebel Michael Stödl ver Garni⸗ 
jond-Eompagnie Nymphenburg zu übertragen ; 

unter'm 25. Februar I. 38. dem Feld⸗ 
webel Joſephh Robl von der Garnifond- 
Compagnie Nymphenburg für ehrenvoll zu 
rüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit vie Ehren- 
münze bed Ludwigs ⸗ Ordens zu verleihen ; 

unterm 26. Februar I. 38. den linter- 
lieutenant Hermann Ritter von Hartmann 
vom 4. Ghevanlegerd-Megiment König. zum 
Arjutanten des Generalmajord und Briga- 
dierd Herzog Ludwig in Bayern, König 
liche Hoheit, zu ernennen: 

dem ‚Unterlieutenant Johann Sonntag 
vom 8. Jägerbataillon die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 27. Februar I. Is. den Haupt⸗ 
mann Hermann Freiherrn von Neſſelrode— 
Hugenpoet vom 15. Injanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verjegen ; 

unter'm 28, Februar I. 38. nachftehende 
Ermennung, Beförderungen und Gharafteri- 
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firungen in Allerhochſtihrer Leibgarde der 


Hartſchiere zu verfuͤgen: 


ernannt wird: 
zum Exempten: 
der penſionirte charakteriſirte Major Ri 
rimilian Graf Topor Morawitzky unter 
Beförderung zum wirklichen Majorz 


befördert werden: 
zum Second»tiemtenant: 


der Gornet Oberfi Fabius Graf Ricciar- 
delli mit dem Gharafter ald Generalmajor; 

zum Gornet und Oberften: 

der Erempt, charakteriſirte Oberſt Joſeph 
Freiherr von Großſchedel; 


charakteriſirt wird: 
als Major: 


der functionitende Exempt, penſionirte Haupt⸗ 
mann Marimilian Freiherr von Gumppen«- 
berg; 

den Unterlieutenant Dito von Bieber 
von der Gommandantihaft der Beteranen- 
Anftalt in ven Ruheſtand zu verjegen; 

dem penfionirten Regimentöquattiermeifter 
Urban Sieben die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit —— 
zu bewilligen; 

unter'm 1. März l. Is. das Dienſtestauſch⸗ 
geſuch der Unterlieutenants Franz Büdiele 
vom 4. Jäger Bataillon — und. Theodor 
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Berger vom 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Bappenheim zu genehmigen, demgemaͤß 
Erfteren zum 10, Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim, und Letzteren zum 4. 
Jäger-Bataillon zu verfegen ; 

unter'm 8. März I. 38. dem Oberſten 
Moriz Gerfiner — umd dem Hauptmann 
Emil Wahl vom Generalquartiermeifterftab, 
Erfterem für das Gomthurfreuz 2. Glaffe, 
Letzterem für dad Mitterfreuz des k. fächfifchen 
Albredht3-Orvend, — dann dem Hauptmann 
Ignaz Körbling vom Genieſtab für ven 
f. preußifchen Kronenorden 4. Glafje die Er- 
laubniß zur Annahme und zun Tragen zu 
ertheilen ; 

das Dienftestaufchgefuh tes Oberftabs- 
arztes 1. Claſſe Dr. Friedrich Sommer 
vom General» Commando Nürnberg — umd 
bed Stabsarzted Dr. Kranz Wigand vom 
General-Gommando Würzburg zu genehmigen, 
vemgemäß Erfteren zum General-Gommando 
Würzburg und Legteren zum General-Gom- 
mando Nürnberg zu verfegen; 

unterm 11. März’ I. 98. dem Unter- 
lieutenant Auguſt Grafen von Pocei vom 
3. Guiraſſier⸗Regiment Groffürft Gonftantin 
Nifolajewirfh die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Mitterfreuzes des k. 
fächfifhen Albrechts⸗Ordens zu ertheilen; 

den temporär penftonirten Regiments⸗ 
quartiermeifter Johann Gdgelmann auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belaffen; 
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unterm 13. März I. Is. dem Major 
Edmund Freiheren von Speidl vom 1. Ar« 
tillerie-Regiment Prinz Luitpold, Hofmarſchall 
und Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Zuitpold von Bayern, das Ritterfreuz 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone, — 
und 

unterm 16. März I. 36. dem Generals 
lieutenant und Generaleommandanten von 
Würzburg, Jacob Ritter von Hartmann 
für ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre 
dad Ehrenfreuz des Lupmigd » Orvend zu 
verleihen ; 

unter'm 18. März l. Is. dem Major 
a la suite Garl Grafen von Bugger 
Kirhheim-Hohened die Erlaubnig zum 
Tragen der Uniform der Flügeladjutanten 
zu extheilen; 

unterm 22. März I. 38. den Oberſt⸗ 
lieutenant Ludwig Grafen von Broberg- 
Montjoye vom’ 3. mfanterie» Regiment 
Prinz Garl ald Plagftaböofficier zur Stadt» 
und Feftungscommandantfdhaft Ingolftadt, — 

den Oberlieutenant und biöherigen Re» 
gimentsabjutanten Wilhelm Horn, deöfelben 
Regiments, zum 9. Infanterie- Regiment Wrede, 
— und 

den Unterlieutenant Adolph Freiherrn Löfs 
felholz von Golberg, genannten Regi— 
mentd, in ber vorläufigen Dauer von zwei 
Jahren in ven Ruheſtand zu verfegen; 

unter'm 25. März I. 98. dem Unterarzt 


Dr. Garl Dreyer vom 2. Euiraffler-Regiment 
Prinz Adalbert — und 

miterm 26. Maͤrz I. Is. dem Unterarzt 
Br. Robert Sieger vom 6. Jäger-Bataillon 
bie: nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; 

unter'm 27. März I. 38. den Kriegscom⸗ 
mie Burkhard Wirth mann vom Gen- 
darmerie⸗ Gorps· Coimmando — den NE 
zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Hermann Frey im 4. Artillerie-Regiment 
zu reactiviren; 

ber lnterlieutenant A la suite Sofeph 
Ritter von Mann feines Militärcharakterd 
auf Nachſuchen zu entheben ; 

unterm 4. April I. 38. ben Bataillons? 
aubitor Otto Wurzer vom 5. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon zum 4. Ghevaulegerd-Regiment König 
zu verfegen, 

ben  Aubitoriat$ = Praftifanten Georg 
Schramm aus Büg, Bezirksamts Erlangen, 
zum. Unteraubitoe im 5. Jäger-Bataillon zu 
ernennen; 

unterm 5. April 1. 38. dem temporär 
penfionirten Oberlieutenant Joſeph Him bſel 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heer⸗ 
verbande zu bewilligen und bemfelben. ven 
Gharafter ald Rittmeifter d la suite zu verleihen ; 

unterm 6. April I. 38. den Hauptmann 
Albrecht Vogel vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilpelin von Preußen auf zwei Jahre, — 


dann pie Oberlieutenants Auguſt Ritter v o n 
Mann-Tiehler vom 5. Infanterie Me 
giment Großherzog von Heſſen — umd Aıha- 
nafius Hornftein vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment Kaifer Meranver von Rußland — 
Beide auf ein Jahr — in ven Ruheſtand 
zu verſetzen; 

unterm 8. April L 98. ven temporäre 
penfionirten Rittmeifter Eugen Freiherrn won 
Weveld auf ein weiteres Jahr im Ruhe» 
ftande zu belaſſen. 





Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, un⸗ 
tee'm 13. April I. 38. ven geheimen Ser 
eretär im Staatöminifterium der Finanzen, 
Joſeph HdR, zum WMegiermigdtath extra 
statum bei der k. Regierungsfinanzkammer 
von Oberbayern zu ernennen, und gleichzeitig 
zu geftatten, daß derſelbe bis auf weitere 
Beftimmung wie bisher bei dem Staatdmini- 
flerium der Finanzen aud ferner deni⸗ 
verwendet werde; 

unter'm 14. Aprill. 38., vom 1. Mail. 38; 


‚an den Verweſer ver Hauptzollamtsverwalters⸗ 


fielle, Johann Auguft Felix Kremer zu 
Neuburg a/RH., feinem allerunterthänigften 
Auſnchen entfprechend, auf Grund des 8. 22 
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lit, B ver IX. Beilage zur  Berfaffungd- 
Urkunde umter Anerkennung feiner Tangjähr« 
igen, treuen Dienfte in ven definitiven Ruhe—⸗ 
fland treten zu laffen, und 

zum Hauptzollamtöverwalter in Neuburg 
a/RH. den Hauptzollamts - Gontroleur Chri⸗ 
ſtoph Ferdinand Müller in Aſchaffenburg 
zu beförbern; 

unter'm 15. April I. 33. ven Aſſeſſor 
des Landgerichts Rotthalmünfter, Jacob Bra- 
mante, wegen Krankheit und hiedurch be— 
gründeter Dienftesunfähigfeit auf Grund des 
$. 22 dit. D ver IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde, ſeinem allerunterthänigften 
Anſuchen entjprechend, auf die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verſetzen, 

die ſich hiedurch erdffnende Stelle eines 
Affefford am Landgerichte Rotthalmünfter 
dem geprüften Rechtöpraftifanten und der— 
maligen Bertreter ver Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Ofterhofen, Auguft Rumpf, zu 
verleihen ; 

auf die am Berirfögerichte Bamberg er- 
ledigte Aovocatenftelle den Advocaten Fried⸗ 
rich Scholler in Windsheim, auf deſſen 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu verfegen, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Winds- 
heim in Erledigung kommende Aovocatenftelle 
dem Novocateneoneipienten Johann Wolf- 
gang Glaß in Nürnberg zu verleihen; 

unterm 16. April I. 3% den biäherigen 


Johann Nepomuf Jungermayer, 
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von Gienanth'ſchen Oberförfter Wilhelm 
Briedel in Trippftabt, zum Revierforſter 
zu ernennen, und bemfelben das aus den an« 
gefauften von Gienanth'ſchen Waldungen zu 
bildende Revier Trippftadt zu übertragen ; dann 

das Revier Rorheim im Forftamte Speyer 
aufzuldfen, und ven Revierförſter Simon 
Schmidtſchneider von Rorheim in gleicher 
Dienftedeigenfhaft auf das im Regierungs- 
bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
Forſtamts Brud, in Erledigung gefommene 
Revier Bodenwöhr I zu verjegen; 

‚unter'm 17. April I. 38. ven Lanbrichter - 
Felix Pfaffenzeller in Haag aus admini- 
ftrativen Erwägungen auf Grund des $. 19 
der IX. Beilage zur Berfaffungs-lirfunve in 
ven Ruheſtand zu verfegen, 

auf deſſen Stelle den Landgerichtäaffeffor 
Julius Mitterhuber in Piaffenhofen zu 
befördern, und 

die hiedurch am Landgerichte Piaffenhofen 
in Erledigung gefonmene Affefforäftelle dem 
Acceſſiſten des Appellationdgericht3 von Ober- 
bayern, Johann Baptift Gilles, zu ver 
leihen ; 

unter'm gleichen Tage dem Ganzliften ber 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
auf 
Grund des $. 22 lit. C ver IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde den erbetenen defini⸗ 
tiven Ruheftand unter Anerkennung feiner 
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Iangjäßrigen treu unp eifrig geleifteten Dienfte 
zu gewähren; 

"pie Stelle eines Ganzliften ver f. Regierung 
von Schwaben und Neuburg bem Ganzer 
Functionär Garl Albregt zu Augsburg ü in 
Keen Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 19. April I. 38. vom 1. Mai 
1.38. an auf die durch NRuheſtandsverſe hung 
des Baubeamten Guſtav Menzel erledigte 
Baubeamtenftelle in Bayreuth den dermaligen 
Baubeamten Conftantin Roej er in Kiffingen, 
jeiner geftellten allerunterthänigften Pitte ent 
ſprechend, allergnädigft zu verfegen, und 

vie hiedurch erledigte Baubeamtenftelle in 
Kiſſingen dem geprüften Baupraktifanten umd 
dermaligen Kreid +  Banaffifienten in Speyer, 
Ludwig Stobäus aus Bayreuth, in pro⸗ 
viſoriſcher Gigenfchaft allergnädigft zu vers 
leihen ; ferner 

unter'm gleichen Tage ben Abtheilungs⸗ 
Maſchinenmeiſter Adolph Koch zu Aſchaffen- 
burg im analoger Anwendung des 8. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 15. April I. 38. an auf bie 
Dauer eines halben Jahres in den Ruhe— 
fland zu verfegen. 


xt. 20 Abſ. 2 des 
1864, dig &- 
wurde vom k. 


In Anwendung, des 
Geſetzes vom 10. Novembre 
richtsverfa ſſung betreffend, 


v 


Staatgminiſterium ter Juftiz am 12. Apıil 
1865 als Borftand des Stadigerichts Nürn- 
berg der Stadtridter Friedrich Freiherr von 
Harsdorf aufgeftelli. 





Pſarrei · Verleihung; Präfentations- 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhochfter Entſchließung vom 
14. April 1. Is. aljergnävigft bewogen ge⸗ 
funden, die katholiſche Pfarrei Cſchelbach, 
Bezirksamts Erding, dem. Priefter Joſeph 
Bichlmaier, Cooperator in Bockhorn, des⸗ 
ſelben Bezirkzamts, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König bahen 
Sid vermöge Allerhoͤchſter Eniſchliehung 
vom 10. April l. 38. allergnärigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Eggolsheim, Bezirksamts Forchheim, 
von dem Erzbiſchofe von Bamberg dem Priefter 
Peter Herold, Pfarrer in Sclüffelan, Be⸗ 
zirksamts Bamberg I; 

unter'm 14. April I. 38., daß die Fatho- 
liſche Piarrei Gammelsdorf, Berirksamts 
Freifing, von bem Erzbiſchofr von ‚Münden- 
Freifing dem Prieſter Zoſeph Hayd, Plar- 
rer in Berbling, Yerirkgamts Rofenheim, und 
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daß die katholiſche Pfarrei Schwabhauſen, 
Bezir kdamts Dachau, von demſelben Erz⸗ 
biſchofe dem Prieſter Peter Harlander, 
Schloßbeneficiat in Stein, Bezirksamts Traun⸗ 
ſtein, verliehen werde. 


Ordens - Verleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 12. März I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunven, dem k. geiftlihen Rath, 
Stabtpfarrer und Decan Anton Förch zu 
Neuburg a/D., dann 

unterm 24. März I. 33. dem praftijchen 
Arzte Dr. Johann Georg Hertel in Augd- 
burg das Ritterkreuz erfter Claſſe des Mer- 
dienſtordens vom heiligen Michael zu ver- 
leiben. . 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnävigft bewogen gefunden, unterm 
26. März I. Is. dem Praͤſidenten bed Appel- 
lationsgerichtes zu Paris 8. Barbier das 
Ritterfreuz des Verdienſtordeng der bayeriſchen 
Krone zu verleihen 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. März I. 38. allergnädigft bewogen 
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efunben, dem Poſt⸗ Gunducteur Sebaſt 

Singer in Münden in Rüdfigt auf je e 
mit nrechnung von drei Feldzugen m 
als fünfsigiäßrigen eifrig und treu geleifteten 
Dienfl e,, und 
, —* 21. März I. 38. dem Regiftrator 
ver £. Regierung von Oberfranfen, Johann 
Gottfried Wilhelm Soͤhl, in Rüdficht auf 
feine fünfzigjährigen eifrig und treu geleifte- 
ten Dienfte die Ehrenmünze des k. b. Lug 
wigbordens zu verleihen. 


Aõniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, bie 
Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen folgender Ordens⸗Decorationen 
zu ertheilen, und zwar: 

unterm 7. April I. I8. vem Bezirksamt- 
mann und Stabteommiffär, Regierungsrath 
Simon Taucher in Paſſau für den don 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
ihm verliehenen Orden der eijernen Krone 
britter Glaffe ; 

unterm 10. April 1. %8. dem Bofl- und 
Bahnamts-⸗Vorfſtand Friedrich Weber in 
Schweinfurt und dem Poſtmeiſter Eduard 

35* 
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Mogg in Kiffingen, für ven von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehen 
erhaltenen St. Stanislaußorven dritter Glaffe; 

unter'm 14. April I. 38. dem k. Polizei 
Director Sigmund Pfeufer in Münden, 
für den von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreih ihm verliehenen Orden ver 
eifernen Krone dritter Claſſe; 

unter'm gleihen Tage tem k. Polizei— 
Gommiffär Gottfried Pedert in Münden 
für das von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Deflerreih ihm verlichene Ritterkreuz 
des Franz⸗ Joſeph⸗Ordens; 

unterm 15. April I. Is. dem quiese. 
f. Miniſterialrath, Geheimenrath Carl von 
Kleinſchrod für dad von Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verliehene Gomthurfreuz 1. Glaffe des 
Verdienſtordens Rhilipps des Grogmütbigen. 





Titel - Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. April I. 33. dem Litteraten und ehemaligen 
Medacteur der Meuen Mündener Zeitung, 
Dr. Joſeph Haller in Münden, ven Titel 


472 


eined Königlichen Hofrathes Foftenfrei zu 
verleihen. 


Anzeige über Actiengefellfgaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. d. Mts. die von ver Actiengeſell⸗ 
ſchaft „Bayerifche Hypothefen- und Wechſel⸗ 
banf+ zu Münden in der Berfanimlung des 
Bankausſchuſſes am 13. März dv. J. be 
ſchloſſene Abänderung der $$. 37 und 38 
ihrer Gejellihaftöftatuten und die hiemit zu— 
fammenhängende Rebactionsänberung einiger 
anderer Paragraphen, wonach Fünftig an bie 
Stelle des biöherigen, aus den 60 höoöchſt⸗ 
betheiligten Actionären gebilveten Banfaud« 
ſchuſſes eine Generalverfammlung ver Actio- 
näre tritt und auch ven Fleineren Nctionären 
eine zwedmäßige Vertretung bei ver Gene 
talverfammlung ermöglicht wird, allergnäpigft 
zu genehmigen geruht. Diefe Statuten- 
abänberung in der neuen Baffung wird nebft 
ber genehmigenden Entſchließung durch das 
Kreisamtöblatt von Oberbayern befannt ges 
macht werben. 
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Vegierungs Vlatt 


Konigreich 








ae) — m’ 


idemaätnnt® 


Rinden, Freitag den 5..Mai 165, 





a ee ee 2 


part: 


Kniglich Allerhöchſie Verordnung, ben Bereins · Zolltarif betr. — ai Nachrichten. — Ordens +» Berleihungen. — 


ee Berfeihungen. 


a ——— — 


MAöniglich Auerhõcha⸗ Verordnung, 
° den. Bereins Zolltarif betr. 


Ludwig 11. 
‚von Gottes Guaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Ühein, 
Heczes von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc, etc. 
Unter Hinweifung auf die im $. 13 bed 
Zollgeſetzes vom 17. November 1837 ge⸗ 
gebenen Beflimmungen und mit Bezugnahme 


auf Unfere Allerhöchſte Declaration vom 


Heutigen „die Zoll» und Hanvelöverhälmiffe 
betr.” verordnen Wir, daß der aus Anlaß - 
der Erneuerung der Zollv:reindverträge unter 
den Regierungen der zum Bollvereine gehör- 
enden Staaten vereinbarte ımd nachſtehend 
beigefügte Zolltarif in Folge ver von Uns 
ertheilten Ratification und getroffenen gleich» 
mäßigen Uebereinfumft mit ven übrigen Zoll- 
vereindregierungen unverzüglich durch das 
36 
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Regierumgsblatt zur öffentlichen Kunde ger 
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Unfer Staats-Minifterlum des Handels 


bracht und mit 1. Juli I. 3 in Vollzug und ber öffentlichen Arbeiten ift mit dem 


gefegt werde. 
Münden ven 2. Mai 1865. 


Bollzuge beauftragt. 


Ludwig. 


v. Pfrehfäner. 


— — — — — 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, ums 
ter'm 19. April 1. 38. auf vas im Forſt⸗ 
amte Kaijertlautern in Grlevigung gefom« 
mene Revier Walvleiningen den bermaligen 
Forſtamtsactuar und Functionär am Regier- 
ungd-Forftbureau zu Speyer, Heinrich Schir- 
mer, zum provijorifchen Revierförfter zu ers 
nennen; 

unterm 21. April I. 38. den Gerichts⸗ 
ſchreiber am Landgerichte Geifenfeld, Aloys 
Lüttich, auf fein allerunterthaͤnigſtes Ans 
fuchen in gleicher Gigenjhaft an das Land- 
gericht Landsberg zu verjegen, und 


Auf Koniglich Allerhöchften Befehl: 


der Generalfecretär, 
An deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 





zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Gei- 
ſenfeld den Diurniſten bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am Bezirksgerichte Traunſtein, Mar 
Joſeph Haggenmüller, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 23. April 1. Js. den Bezitts⸗ 
amtmann von Speyer, Wilhelm Freiherrn 
von Holzſchuher, auf Grund der nach— 
gewieſenen Functionsunfaͤhigkeit gemäß $. 22 
lit. D ver IX. Berfaffungs-Beilage für vie 
Dauer eined Jahres in den erbetenen zeit 
lien Ruheftand treten zu laffen, 

an das Vezirksamt Speyer den Bezirks⸗ 
amtmann von Frankenthal, Regierungdrath 
Ludwig Rommich, auf Anſuchen zu vers 
fegen, und 


- 
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zum Bezirfdamtmann von Frankenthal den 
Aſſeſſor der Rrgierung der Pralz, Kammer 
ded Innern, Friedrich Scharnberger, zu 
emennen; ferner 

den Regierungsfeeretär Marimilian Freis 
bern von Pelfhoven- in Speyer zum 
Aſſeſſor der dortigen Regierung, Kammer des 
Innern, zu befördern; und 

den Bezirksarzt I. Glaffe, Dr. Mathias 
Befold zu Roding, jeinem allerunierthänig- 
ſten Anfuchen entfprecdhend, auf die Bezirfs- 
gerichisarzteßftelle zu Weiden zu berufen; 

unter'm gleichen Tage dem Gontector und 
Profeffor ver III. Gymnaſialclaſſe am WBil- 
helmsgymnaſium in München, Joſeph Stanfo, 
feiner allerunterthänigften Bitte entiprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. D ver IX. Ber 
faffungsbeilage unter hulovolliter Anerkennung 
feiner langen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte den Ruheſtand für immer zu bewil- 
ligen, und 

in die Lehrßelle ver III. Gyninafialclaffe 
an genannter Anftalt ven Gymnafialprofeffor 
an derjelben, Wolfgang Bauer, einrüden 
zu laſſen; 

unter'm 24. April I. 38. zum II. Staatd- 
anwalte am Bezirfögerichte Winväheim den 
Affeffor des Bezirksgerichts Bayreuth, Gu⸗ 
ſtav Kober, feinem allerunterthänigſten An- 
ſuchen um eine ſolche Stelle entſprechend, und 

zum II. Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Memmingen den Affeffor des Bezirkägerichts 
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Landshut, Agathon Freiherrn von Lupin, 
zu beförvern ; 

den Rath am Handeldgerichte zu Bam- 
berg, Bezirksgerichtsrath Garl Johann Böt- 
tiger, wegen Krankheit von erfterer Stelle 
zu entheben, und 

zum Rath am Handelögerichte zu Bam⸗ 
berg den dortigen Bezirfögerichtsaffeffor An⸗ 
dread von Haupt zu ernennen; 

unter'm 30: April I. 38. auf die am Ber 
zirfögerichte Bayreuth erledigte Aſſeſſorsſtelle 
den Affefor des Stadtgerichts Augsburg, 
Auguft Ferdinand Ghriftian Rohmer, auf 
deſſen allerunterthänigftes Anſuchen, zu ver⸗ 
ſetzen, und deſſen Stelle dem quieäcirten 
Landgerihtöaffeffor Franz Seraph Schmid 
von Landau an der Iſar zu verleihen; 

auf die am Bezirksgerichte Landshut er⸗ 
ledigte Affefforöftelle ven Aſſeſſor des Stadt⸗ 
und Landgerichts Freifing, Auguſtin Se i⸗ 
bert, zu berufen, und deſſen Stelle dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Ober⸗ 
bayern, Dr. Caspar Alois Tretter, zu 
verleihen; 

auf die erledigte Landrichtersſtelle in Ruͤrn⸗ 
berg ven Lanprichter Friedrich Kirſchner 
in Kulmbad, feinem allerunterthänigften An⸗ 
ſuchen entiprechend, zu verſetzen, 

auf die fich hiedurch eröffnende Landrich⸗ 
teröftelle in Kulmbach ven dortigen Aſſeſſor 
Leopold Landgraf zu befördern, umd. 

die Stelle eines Affefford am Landgerichte 

96% - 
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Kulmbah dem Acceſſiſten des Appellations— 
gerichts von Oberfranken und dermaligen 
Vertreter der Staatganwaltſchaft am Land— 
gerichte Staffriftein, Hugo Meyer, dann 

die bei dem Handelsgerichte Würzburg in 
Erledigung gefommene Rarböftelle dem Be— 
ziefögerichtöaffeffer Theodor Kliem vortfelbft 
zu verleihen. 





© rdens-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnivigit bewogen gefunden, un— 
ter'm 29, März I. 38. dem Präfiventen des 
f. Handeld-Nppellationsgerichtd in Nürnberg, 
Dr. Georg Earl von Seuffert, das Gom- 
thurkreug des Mervienftordend vom heiligen 
Michael, 

umter'm 30. März I. 98. dem Goniervator 
an der F. Gentral- Gemälvegaflerie, Ignaz 
Frey, und 

unter'm 5. April I. Is. dem Dompropft 
und Generalvicar Johann Michael Rrger 
in Regensburg daß Ritterkrenz I. Claffe des 
Verdienftordens vom. Heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic. vermöge Allerhöchſter Entſchließung 


vom 6. April I. Is. allergnävigft bewogen 


Hiezu al® Beilage: 


gefunden, dem k. Kämmerer, Landwiehr- 
Generalmajor und Kreis-Gommandanten 'ber 
Landwehr von Niederbayern, Robert Frei: 
bern von Grainger, im Rudädt auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleiteten Dienfte das Ehrenfreuz des k. 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen: be 


Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 
Dem Chemiker Ferdinand Miller aus 
Paris wurde unter'm 20. April 1: 38. ein 
Gewrrböprivilegium auf Bereitung von kal⸗ 
tem Email zum Auftri von Steinen, Holz 
und Metall für den Zeitraum von fünf Jah— 
ven, vom 20. Aprii I. 38. ahfangend; dann 
unterm 26. April 1: 38. vem Pierre 
Aaheniar Marquant von Paris ein Ge— 
werbrprivilegium auf ein eigenthüriliches Ver⸗ 
fahren, um Blei oder ein anderes zu Fenſter⸗ 
rahmen verwendetes weiches Metall zu ver- 
fhärfen, für ven Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 26. April I. Je. anfangend, und 
unterm gleihen Tage dem Johann Tor 
bias Romminger von Dresven ein Ges 
werbsprivilegium auf ein neues Röhrenfoftem 
zur Grzeugung von Dampf für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 26. April 1. 38. 





anfangend, verliehen. 


wBereins:Zolltarif vom 1. Juli 1865 anf, 


* 


Beilage zu Nro. 21 des Regierungs-Blattes. 


Bereins-Bolltarif 


vom 1. Juli 1865 an. 


Erſte Abtheilung. 
Beſtimmungen über die Einfuhr, 


Vorbemerkungen. 


Die folgenden Gegenſtaͤnde bleiben vom 
Eingangszolle frei, wenn bie dabei bezeich⸗ 
neten Vorausſetzungen zutreffen: 

9 Erzeugniffe des Aderbaues und der Vich- 
zucht eines einzelnen, von ver Zollgrenze 
durchſchnittenen Landgutes, deffen Wohn- 

und Wirthichaftsgebäude innerhalb dieſer 
Grenzen belegen find. - 

2) Haudgeräthe und Effecten, gebrauchte, 
gerragene Kleivungsftüde und Waͤſche, 
gebrauchte Fabrikgeraͤthſchaften und ge- 
Brauchtes Handwerks zeug, von Anzieh⸗ 
enden zur eigenen Benutzung; auch auf 
beſondere Erlaubniß neue Kleidungs⸗ 
ſtücke, Waͤſche und Effecten, infoferu fie 
Ausfattungdgegenftände von Ausländern 


find, welche fich aus Beranlaffung ihrer 
Verheirathung im Lande nieverlaffen. 


3) Hausgerärhe und Effecten, gebrauchte, 
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getragene Kleidungsſtücke und Waͤſche, 
welche ermeislih als Erbſchaftsgut ein- 
geben, auf beſondere Erlaubniß. 

Kleivimgäftüde, Waͤſche und anveres 
Reiſegeraͤth, welches Reiſende, Fuhrleut e 
und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch 
Handwerfözeug, welches reifende Hands 
werfer, ſowie Geräthe und Inſtrumente, 
welche reifende Künftler zur Ausübung 
ihres Berufes mit ſich führen, ingleichen 
getragene Kleivungsftüde und Wäfche, 
fowie andere Gegenftände ver bezeich— 
neten Art, melde ven genannten Per⸗ 

1 


5) 


fonen voraufgehen over nachfolgen ; Ver⸗ 
zehrungsgegenflände zum Reiſeverbrauche. 
Wagen und Wafferfahrzeuge, welche bei 
dem Eingatige über die Grenze zum 
Perfonen- und Waartntransporfe dienen 
und nur deßhalb eingehen, vie Waſſer⸗ 
fahrzeuge mit Einfchluß der darauf be> 
findlichen gebrauchten Inventarienftüde, 
infofern die Schiffe Ausländern gehören, 
oder infofern inländifche Schiffe die näm- 
lichen oder gleichartige Inventarienftüde 
einführen, ald fie bei dem Ausgange 
an Borb hatten; Wagen der Meijenven, 
auf befondere Erlaubniß auch in dem 
Falle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr 
nit als Transportmittel ihrer Befiger 
dienten, fofern fie nur erweislich ſchon 
feither im Gebrauche verfelben fich be- 
funden haben und zu deren weiterem 
Gebrauche beflimnit find; Pferde und 
andere Thiere, wen aus dem Gebrauche, 
der von ihnen bei dem Cingange ge⸗ 
macht wird, Überzeugenv hervorgeht, daß 
fie als Zug- oder Laſtthiere zu dem An⸗ 
geipann eines Reife oder Frachtwagenß 
gehören, oder zum Waarentragen dienen, 
oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem 
Fortlommen geritten werben muͤſſen. 


6) 


7) 


8) 


9) 


i 


Bäffer, Säde u. ſ. w., leere, melde 
zum Behufe des Einfaufs von Dil, 
Getreide u. vergl. entweder vom Aus 
lande mit des, Beſflmmung des Wieder⸗ 
ausganges eingebracht werben, oder welche, 
nachdem Del u. f. w. darin ausgeführt 
wörben, aus dem Auslande gurücfommen, 
in beiven Fällen unter Feſthaltung der 
Foentität umd, nach Befinden, Sicher 
ftellung ver Eingangsabgabe. 
Mofterfarten und Mufter in Abfchnitten 
oder Proben, welche nur zum Gebrauche 
als ſolche geeignet ſind. - 
Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen 
ober für landesherrliche Kunftinftitute 
und Sammlımgen, auch andere, Gegen⸗ 
fände, welche für Bibliotheken und andere 
wiſſenſchaftliche Sammlungen öffentlicher 
Anftalten, ingleichen Naturalien, welche 
für wiſſenſchaftliche Sammlungen eine 
geben. ! 
Alterihümliche. Gegenftände - (Antiken, 
Antiquitäten), wenn. ihre Beichaffenheit 
darüber feinen. Zweifel läßt, daß ihr 
Werth hauptfächlich nur in ihrem. Alter 


. liegt, und fie fih zw keinem anderen 


Zwecke und Gebraude, als dem des 
Sammelnd eignen. 












Maßſtabſ Adaadbenfäge | Für Zara wir 


s nad dem vergütet 
zZ 30-Thaler- [524-Gnlven| vom Centuer 
Bratw-Gewict 


Pfund. 





Abfälle: 


a) Abfälle von ver Eifenfabrication (Ham- 
merjchlag, ; Gijenfeilfpäne); von Glas—⸗ 
hütten, auch Scherben von Blad- und 
Thonmaaren; von der Wachöbereitung ; 
von Salzfievereien die Mutterlauge; von 
Seifenfiedereien die Unterlauge; von Gerb- 
ereien das Leimleder, auch abgenutzte alte 
Lederſtücke und ſonſtige, lediglich zur 
Leimfabrication geeignete Lederabfälle | . frei | . fe 
b) Blut von geſchlachtetem Vieh, flüffiges 
und eingetrodneted; Thierflechſen; Tre⸗ | 
ber; Branitweinfvülig; Spreu; Kleie; 
Sieinkohlen⸗Aſche; Dünger, thieriſcher 
und andere Düngungsmittel, als: aub— 
gelaugte Aſche, Kalkaͤſcher, Knochen⸗ 
ſchaum oder Zuckererde 
Anmerk. zu b. Kuͤnſtliche Düngungsmittel 
und Düngeſalz werden auf beſondete Er— 
laubniß, und letzteres nur unter Controle 
der Verwendung zollfrei zugelaſſen. 


frei. [frei 
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Nro. 


2] Baumwolle 


a) 1) Baumwolle, 


Benennung der Gegenſtande. 





‚| ©) Lumpen aller Art; ungebleichtes over 


gebleichtes Halbzeug aus Lumpen oder 
anderen Materialien, für vie Papier— 
fabrication; Papierſpaͤne; Maculatur, 
beſchriebene und bedruckte; alte Fiſcher⸗ 
netze, alted Tauwerk und alte Stricke; 
gezupfte Charpie Er 
Anmerf. Mbfälle, welche nicht befonders 
genannt find, werden wie die Rohſtoffe, 
‚von welden fie herftammen, behandelt. 


und Baumwollen: 
waaren: 
rohe, RT ® 
fämmte, gefärbte : 
2) Baummwoll-Watte . 


b) Baumwollen-Garn, ungemiſcht oder ge⸗ 


mijcht mit Leinen, Seide, Wolle oder 


» anderen Ihierhaaren: 
1) ein- und zweidräthiges, 


&) rohes i ; 
8) gebleichtes oder gefärbte 


2) drei» und mehrvräthiges, Ai —— 


oder gefärbt 


e) Waaren aus nee: alfein oder 


in Verbinoung mit Leinen oder Metall- 
raden, ohne Beimiſchung von Seide, 
Wolle over anderen unter Nr. 41 ges 
nannten Thierhaaren: 


Mafftab 
der 
Ver⸗ 

zollung 


1 Ger. 


1 6tr. 
1 Ctr. 


1 Gtr. 


‚ 


Abgabenfärge | Für Kara wir 








nad dem vergütet 
30-Thaler- [524-Gulden| vom Gentner. 
Brutto · Gewicht 
Fuß . 
The. Sar.| fl Mk. Pfund. 
| ! 
N 
N 9 
frei | frei | 
frei. Fire. 
1115] 287 
| 
18 im Fäfjern u. Miften. 
13 in Körben. 
2 | ö 3 30 Tin Ballen. 
4 I, 7 
6 . | 10'380 


% = | 16 








Für Zara wird 
vergütet 
Bor Geritmer 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 


Abgabenfäpge 
nfth dem 
30. Thaler · 52, Gulden · 
Fuß 
Sgr. fl. 






Nro. 








Thlr. fr. 





1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und 
gebleichte dichte Gewebe, auch appretirt, 
mit Ausſchluß ver ————— Ge⸗ | 
web... 1 Er. | 10 |. 417130 || 

2) alle nicht unter Ar. N und 3 begriff 
ene dichte Gewebe; rohe (aus rohem 

i —— verferligte) undichte Gewebe; 
trumpfiwaaren ; Poſamentier⸗- und | 
Knopfmaherwaaren; auch Gefvinnfte | — her. 
in Verbindung mit Metallfäden. 1Ctr. 16| . 128 . 

3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, 

Muſſelin, Tüll, Marly, Gaze, foweit | 

fie nicht unter Mr. 2 begriffen find; x . 

Spigen und alle Stiderein . . .|1 Gr. | 30 | . | 52 30 


Blei und Bleiwaaren, auch mit | 
Spiefiglanz legirt: | 
a) 1) Rohes Blei in Blöcden, Mulven ıc., 
altes Brudbli . . . j fri) . Tre 

2) Blei, Silber: und Bolsglne Men- 

nie... 1Ctr.. Bu 1 26 
b) Gewalztes Blei; Buchoruckerſchriften .11 Ctr.. 15. 328 
ec) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Roͤhren, | 

Schroot, Draht ıc., auch in Verbindung Fi 

mit Holz ober Gifen, ohne Politur und | 

Lad... 116m} 11. 1 45 
d) Feine, au lagirie Dleiwaaren; ie 
gleichen Bleimaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit fie dadurch 
nicht unter Ar. 20 fallen . ... +] 1 Ger. 













d 


20 in gafem u. Riflen, 


41 412 












Abgabenfäre | Fir Zara mih, 






& - 5 & nad dem vergütet 
z| Benennung der Gegenitände. 30-Thaler- [524-Gufven| vom Gentner 
Fuß Brutto · Gewicht 





Sgr. 





Thlr. Pfuud. 
Bürſtenbinder⸗ und Siebmacher⸗ 

waaren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder 

Eiſen, ohne Politur und Lack 
b) Seine, in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, joweit fie dadurch — unter 
Nr. 20 fallen 


16 in Faſſern u. En 
6 in Ballen. 


20 in Fäffern n. Siften, 


5KDroguerie:, Apotheker: und Farbe: 
waaren: 


a) Chemische Babricate für ven Mebirinal- 
und Gemwerbegebraub, aud Präparate, 
ätherifche Dele, fette Dele zum Mebi- 
einalgebraude, Säuren, Salze, eingepidte 
Säfte; deögleihen Maler-, Walch», Pa⸗ 
ftellfarben und Tufche, Farben⸗ und Zufch- 
faften, Mundlack (Oblaten), Cugliſch 
Pflaſter, Siegellack :c.; überhaupt die 
unter Droguerie-, Apothefer- und Farbe⸗ 
waaren gemeiniglich begriffenen Gegen« 
ftände, fofern fie nicht beſonders ausge- 
nommen oder — unter b. be» 
griffen find : ö 

Anmerk. zu a. Ausnahmen treten — ein: 


1) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; gelbes 
blauſaures Kali; Grünfpan, raffinirter; 
Drfeille und Perſio; ſchwefelſaures Ammoniak; 
Waſſerglas; Zinkoxyd (Zinfweiß) . 

2) Alaun; Soda, — en 
Ratron ö 6 





16. in Fãſſern u, 
9 in Körben. 
6 in Rallen. 

Bei Bhotpber, in 
Blechliden mit Waſſer 
gefüllt, auser ker vor 
Rebenken Tara bie 
** rg ung, 
ng 20 





— 






















































3) Albumin; arfenige Säure; Arfeniffäure; 












Benzoeſaͤure; Berlinerblau; blaue und 
grüne Kupferfarben; Borar und Borfäure; 
Brom; Bromfalium ; Ehlerfaleium ; Citronen⸗ 
fäure; Eitronenfaftz; citronenſaurer Kalk; 
Gifenbeigen; Faͤrbe und Gerbematerialien, 
nicht befonderd& genannt; Jod; Jodkalium; 
mbigofarmin und Karmin aus Kocenille; 
Knochenkohle; Knochenmehl; Lakmus ; Mer 
talloryde, nicht beſonders genannt; Milch⸗ 
zucker; Mineralwaſſer, kuͤnſtliches und natuͤr⸗ 
liches, einſchließlich der Flaſchen und Kruͤge; 
Potts (Waid⸗) Aſche; Salpeter, roh und 
gereinigt; Salpeterſaͤure; Schuͤttgelb; 
Schwefel; Schwefelarſenik; Schwefelfäure; 
ſchwefelſaures und ſalzſaures Kali; Smalte; 
Streuglas; Weinhefe, trodene und teig— 
artige; Weinſtein und Weinſteinſaͤure 


Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert; Chlorkalk; 
chtomſaures Kali; Karbholje und Gerb- 
ftoff-Ertracte; Gruͤnſpan, rober (in Broten 
oder Kugeln); Leim und Gelatine; Hermes, 
mineralifcher; Kitt ; Kupfervitriol, gemiichter 


Mapftab 


der 
Ber: 
zollung 


Kupfers und Eiſenvitriol, Zinfoitriol; Del |‘ 


firniß; Ruß; Schuhwichſe; Schwärze; 
Wagenſchmiere; Zuͤndwaaren und Feuers 
werk; Ricinusoͤl, in Faͤſſern eingehend, 
wenn bei der Abfertigung auf den Zentner 
ein Pfund Terpentindi oder ein Achtelpfund 
Resmarindl zugefept worden er 


30. Thaler- 524-Gufden- 


Thlr. 





Abgabenfäpe 


nad dem 


Suß 


Sur. 









Für Zara wirb 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund, 





| F 16 












Abgabenfäpe 






Für Zara win 
* nach dem vergütet 
>| Benennung der Gegenftände. 30-Thafer- [523-Gufoen] vom Cramer | 


Bıutto- Gewicht 
Diund. 










5) Ehlormagnefium; ſchwefelſaure und fohlen- 






| 
' 
faure Magneſia; Lafrigenjaftz Ultramarin| I Et. } 2. 3,30 N cn ern u. Rifen. 
6) Eadmiumgelb; chromſaute Erd» und Me- | { Ins ri 
talfalze; Kaffelergelb - . . .. | 1] 1) 15| 2 | 3741 *n Deien. 






7) Eiſenvitriol (grüner); gemahlene areide 
ſchwefelſaures Natron (Glauberſalz); ſchwef⸗ 
ligſaures und unterſchwefligſaures Natron| i Kitr ; sl - 17% 


8) Draliäure und oralfaures Kali . . .| tt Er i'W 2 Qu 








16 in Fafſern u. Kiffen, 
9 in Körben. 
Gin Ballen, 







9 Salfıurr . . .. td] . : 2% 
10) Soda, rohe, natürliche — itite 
froftallifirte Soda . . ter]. 73). 264 





b) Erzeugniffe, rohe, nicht u unter anberen 
Nummern des Tarifs begriffen: 








1) Zum Gewerbegebrauche. .. lfrei . [ri F 

2) Zum Medicinalgebrauche . - 1 Gt. . 181 . 5% 
6Eiſen und Stahl, Eifen:und Stahl: 

waaren: 





a) Roheifen aller Art, altes Bruceifen .| 1 Er.) . 7. 264 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in 1! 
Stäben (mit Ausnahme des faconnirten) : 
Luppeneijen; Gifenbahnfhienen: Roh⸗ 
und Gementftahl; Guß- und raffinirter 
Stahl; Eifen- und Stahldrath von mehr | 
ald Pr. Linie Durchmeſſer; Eiſen, | 
‚ welches zu groben Beftandtheilen von 
Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen 
u. dgl.) roh vorgeſchmiedet if, inſofern 
dergleihen Beſtandtheile einzeln einen 
Gentner ung darüber wiegen . . .I1 Gt.) . 125) 1 27% 












47 — 18 


Abgabenſätze | Kür Tara wird 
r nad dem vergütet 
Benennung der Gegenftände. 30-Thaler- [524-Gnfden-| vom Eentner 
Fuß Brutto-Gewicht 


The. Sar. | fl. 


Anmerf, zu b. | 
4. Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruffifhen Grenze | 
bis zur Weichfelmündung einſchließlich auf | 
Erlaubnißſchein für Stahlfabriten eingehend .113 | 
2) Luppeneifen, noch Schladen enthaltend, in 
Maffeln oder Prismen . ._ a ae 
3) Gefchmievetes und gewalztes Eifen und 


114 11 


Stahl von % Pr. Linie und darunter | 
Stärke oder von mehr als 7 Zoll Pr. | 
Breite wird ald Blech (Platte) verzollt. | 


ec) Baconnirtes Eifen in Stäben; Radkranz⸗ 
eifen zu Gifenbahnwagen; Prlugihaaren- 
eiſen ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahl- 
blech; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahl- 
platten; Anker, ſowie Anfer» und Schiffs⸗ 
fetten ; @ifen» und Stahldrath von Pr. 
Linie und darunter Durchmefler . . 1,5% | 2) son Käffern u. Kiſten. 
d) Gefirnigtes Ciſenblech; polixtes Stahl- 6 in Körben. 
blech; politte Gifen-ı und Stahlplatten .112201 31241 Kan 
e) Weißblech; gewalzte und gezogene 
ſchmiedeeiſerne Rohren.— 
f) Eifen und Stahlwaaren: 


1) Ganz grobe Gußmwaaren in Defen, 
Platten, Bitten &. » 0. . J. 121.142 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen 
oder Eiſengut, aus Eiſen und Stahl, 
Eifenbleh, Stahl- und Eiſendrath, 
auch in Verbindung mit Holz, gefertigt, \ 
jedoch nicht polirt find, und zwar: 





2/15| 4 | 22% 








S 
= 


2 


19 


Benennung der Gegenſtände. 


“) 


3 


Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, 
Drathgewebe, Dreifüße, Eggen, Fallen 
und Fangeiſen, Dung-, Heu⸗ und 
Dfengabeln, Harfen, Hemmſchuhe, 
Hufeifen, Klammern, Kellen, Keffel, 






der 
Ber: 
zollung 


Ketten (mit Ausſchluß der Anker- und]. 


Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, 
Drathſtiſte, Gußſtifte und Holz— 
ſchrauben, Pfannen, Pflugſchaaren, 
Plätteiſen, grobe Ringe, Roſte, Schau— 
feln, gepreßte oder gegoſſene rohe 
Schlüſſel, Schmiedehämmer, Schrau— 
benbolzen und-Muttern, Schürhacken, 
große Waagebalken, Wagen-, Thür— 
und Truhenbeſchläge, Wagenfedern 
und gleichartige Gegenſtände; alle 
dieſe Waaren weder vollftändig ab— 
geſchliffen noch gefirnißt, verfupfert 
oder verzinnt . Br a on 


andere, auch vollftändig abgejchliffene, 
gefirnißte, verfupferte oder verzinute, 
ald: Werte, Degenflingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobeleifen, Kaffe⸗ 
trommeln und »Mühlen, Schlöffer, 
Schraubflöde, grobe Meffer zum 
Handwerksgebrauch, Senjen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Ihurmubren, 
Tuhmacer- und Schneiderfcheeren, 
Zangen u, dal. m... 2 2... 


1 Etr. 


1 Gtr. 





Thlr. 


nad) dem 
30 Thaler: 12.Gulden 

Suf 
Sar. | fl. fr. 

I 

| 

N 

) 

| 
10] 220 
20] 4 40 


2 





Fran Abgabenfäpe 


Für Tara wir 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto-Gewidt * 


Pfund. 


10 im Fäfferu ar. Kiſſen. 
6 in Körben, 
4 in Ballen. 


21 u 22 






Abgabenfäpe 
nah dem 
30:Thaler: [524:Gufven 
Suß 
If 








Für Zara wird 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 






— Benennung der Gegenſtände. 


Nro. 









tr, 





Thlr. 





3) Feine: 

«) aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen 
oder Stahl, oder aus Eiſen oder Stahl 
in Verbindung mit anderen Materi- 
alien, ſoweit jie dadurch nicht umter 
Nr. 20 fallen, als: Gußwaaren (feine), 
ladirte Eifenwaaren, Meſſer, Stridna- 
deln, Hädelnadeln, Scheeren, Schwert- | 
feger- Arbeit ıc., jevod mit Ausnahme | 
der nachſtehend unter 8 genannten] 1 Gr. 4 | 

6) Nähnaveln; Schreibfevern aus Stahl 
und anderen unedlen Metallen ; Uhr- 
fournituren und Uhrwerke aus unedien 
Metallen; Gewehre aller Art; Schmud- 
ſachen, ſoweit fie nicht unter Nr. 20 
fallen . ah ee I 


7Erden, Erze und edle Metalle: 


Erden und rche mineralifche Stoffe, auch 
gebrannt, gefchlemmt oder gemahlen, 
ingleihen Erze, auch aufbereitete, ſo— 
weit dieſe Gegenſtaͤnde nicht mit einem 
Zollſatze namentlich befroffen find : edle | 
Metalle gemünzt, in Barren und Bruch, | 

mit Ausſchluß der fremden filberhalt- 
igen Sceidemünge . Be 


8Flachs und andere vegetabilifche 
Spinnftoffe, mit Ausnahme der 
Baumwolle, roh, geröfter, gebrochen | 
oder gehechelt auch Abfaͤlle. : fell’. 





13 in Fäffern m. Kiften, 
6 in Körben. 
& in Ballen, 


1 Gr. | 10, 17 | 30 


A frei i . 


2* 


23 | 24 













Abgabenfäge | Kür Tara wir“ 










Maßſtab 
8 B G ä j — nad bein vergütet 

= enennung der Gegenitände, 30. Thaler · [524-Gulden] vom Ceutuer 
2 8 genft Ber- ——— Brutto-Gewict 






Pfund, 





HlGetreide und andere Erzeugnifie 
des Landbaues: 


"| a)-@etreive, auch gemalzt, und Hülfenfrühtell Shffl.] - ' $ 
1 Baye⸗ | 
riſches 
Schäffel] - 2 

Anmerf. zu a. Getreide und Hüuͤlſenfruͤchte 

in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom 
Felde eingeführt werden, ferner Hafer in 
Mengen unter einem Preußiſchen Schaͤffel 
oder beziehungsweife unter zwei Bayeriſchen 
Mepen und andere Getreidearten, ſowie 
Huͤlſenfrüchte unter einem halben Preuß- 
ifchen Schäffel oder unter einer —— 
Metze ftei 


b) Saͤmereien und FE 
1) Anis, Goriander, Fenchel und Kümmel] 1 Gr. | 1 


2) Alle übrigen Sämereien einſchließlich 
ver Deljämereien; frifche Beeren, in— 
gleichen — — aller * 
Erbnüfe . i frei 


e) Garten- und Fuitergewädhfe, friſche 
Blumenzwiebeln; Kartoffeln; Wurzeln, 
friſche; Obſt, friſches; lebende Gewaͤchſe, 
auch in Toͤpfen ober Di — 
Stroh; Shi . . . .» Ri frei 
















145 










frei 









frei 







101Glas- und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) 
















Abgabenfäpe 





Für Tara wird 







Mapftab 















8 A der nad) dem vergütet 
z| Benennung der Gegenftände. | 5... |30-hater- 524-Guen] vom Gentner 
zollung u : Brutio-Gewict 


Pfund, 





Anmerk. zu a. Bei lofer Verpackung werden 
zu 1 Ctr. veranſchlagt: 
54 Preußiſche 
6 Altbayerifche Eubiffuß, 
45 Rheindayerifche 


b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes,- unge⸗ 
ſchliffenes oder nur mit abgejcliffenen 
Stöpfeln, Böpden oder Rändern ; Fenfter- | 
und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe | 
(grün, halb und ganz weiß). . . 1 Gr.| . 201 1 0 


©) Gepreßtes, geichliffenes, abgeriebenes, 
geſchnittenes, gemuſtertes, mafſives wei» 
ßes Glas; auch Behinge zu Kronleud- 
tern von Glas; — gen 





23 in Fäſſern u. Kiften. 


Glasſchmelz. . 16. 4. | Ti ce Rain Körsen. 
d) Spiegelglas: 
1) rohes, ungefchliffenes. -. . . . .Ji Er]. 15. 52% 


2) gefchliffenes, belegt oder umbelegt . .| 1 Etr.]| A| . TI. Ni Riten 


e) Barbiges, bemaltes oder vergolvetes Glas, 
ohne Unterfchied der Korm: Glaswaaren 
in Berbindung mit anderen Materialien, - | 
fomweit fie — — unter Nr. 20 | 
fallen. . . .11 Ctr. 8|.710| 


Anmerk. zu e. und e. Glasmaſſe, ſowie 
Glasroͤhren und Glasſtaͤngelchen, ohne Unter⸗ | 
fhieb der Farbe, zur Perlenbereitung und | 
Kunftglasbläferei, auh Glafurmaffe . | t Er) . | 15]. | 525 


20 in fäffern u. Kiften, 
30 13 in PH ‘ 


27 | J | 2 











Abgabenfäpe 





Fir Tara wird 












& i nad) dem vergütet | 
z| Benennung der Gegenftände, zo · Thaler · 321. Gulben ¶ dom Gentmer |<. 
Brutto⸗Gewicht 






Fuß 


Sgr. 





The, 





Piuund. 


11Haare von Thieren, mit Ausnahme der 
unter Nr. 41 genannten, ſowie Waaren 
aus ſolchen Thierhaaren; Menſchenhaare; 
Federn und Borſten: 
a) Haare, einſchließlich der Menſchenhaare, 
oh, gehechelt, geſotten, gefärbt, auch in 
Lockenform gelegt; Schreibfedern (Feder⸗ 
ſpulen), rohe und gezogene 
b) Haare, geiponnen, auch in Berindung 
mit den, unter Nr. 22 begriffenen Spinn⸗ 
ſtoffen; Federn, auch gerärbte, ſoweit fie | 
nit vorſtehend unter a. oder unter Mr. 18 
begriffen find; Borften  . .. .[ 1 Ger. 
ec) Oeltücher, ingleihen ganz grobe Suß- 
decken, au in Verbindung mit Werg; 
ganz grobe File . . . 1 Gtr. 
d) Gewebe, andere, auch mit — Ge. 
ſpinnſten gemiſcht, ſofern mindeſtens die 
ganze Kette oder der ganze Einſchlag 
aus Haaren beſteht; Bilze, andere. .| I Bir. 
Anmerf. zu d. Gewebe aus Haaren und 
anderen Gefpinnften, deren Kette oder Ein 
flag nicht ganz aus Haaren befteht, werden, 
wenn fie Seide enthalten, nah Nr. 30 d,, 
in allen anderen Fällen fo verzoflt, als 
wenn fie Haare nicht enthielten. 


12)Häute und Felle: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, 
trodene) zur 2everbereitung; rohe be» 
haarte Schaaf-, Lamm⸗ und Ziegenfelle; 


20 in Kiften. 
7 in Ballen, 














Nro. 


29 


Beneunung der Gegenftände. 





rohe Hafen- und Kanindhenfelle; rohe 
friihe und getrodnete un und 
Robbenfelle . } 

b) elle zur — (Baugwaaren) Ber 
reitung 


13] Holz; und andere vegetabilifche * 


animaliſche Schnitzſtoffe, ſowie 
Waaren daraus, mit Ausnahme 
der Waaren von Schildpatt: 
a) Brennholz, auch Reifig ; Holzfohlen; 
Holzborfe oder Gerberlohe; Lohfuchen 
(ausgelaugte Lohe ald Brennmatertal) 
b) Bau- und Nupholz aller Art, auch ger 
fägt oder auf andere Weife vorgearbeitet, 
ingleichen andere vegetabiliihe und ani« 
malijche — * nicht beſonders 
genannt 
c) Grobe, rufe, ungefärhte Boticher⸗ Dreds. 
ler⸗, Tiſchler⸗ und blos gehobelte Holz⸗ 
waaren und Wogner-Arbeiten; grobe 
Boͤticherwaaren mit eiſernen Reifen, ge— 
brauchte; Beſen von Reiſig; grobe Korh— 
flechterwaaren; Hornplaten und rohe, 
blos geſchnittene Knochenplatten 
d) Holz in gefähni‘tnen Fournieren; Kork- 
plarten, Korkſcheiben, Korfjuhlen, Korf- 
ftöpfel;" Siuhlrohr, ie ober gr 
fpaltenes . 
e) Hölgerne Hausgeräthe (Möbel) ud aubere 
Zifhler-, Dresler- und Böttcherwaaren 







1 Ctr. 


nad dem 


?0:Thaler: [524:&ufden- 


Fruß 


fri | . | frei 


frei] . I frei! 


frei! . I frei! 


Abgabenfäpe 






30 












Für Tara wird 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 








31 32 












Abgabenfäpe | Für Tara wird 
= nad dem vergütet 
* 30. Thaler · 321Gulden⸗vom Gentner 
Brutto·Gewicht 


Pfund, 







und Wagner- Arbeiten, welche gefärbt, 
gebeizt, lackirt, polirt, oder auch in ein- 
zelnen Iheilen in Verbindung mit un« 
edlen Metallen, Tohgarem Leder over 
Benfterglas in feiner natürlichen Farbe 
verarbeitet find; auch geriffenes Fifchhein] 1 Gtr. 
N Beine Holzwaaren (mit außgelegter over 
Schnig-Arbeit), feine Korbfledhterwaaren, 
fowie überhaupt alle unter e., d. und e. 
nicht begriffenen Waaren aus vegetabil- 
iſchen oder antmalifhen Schnipftoffen, 
mit Ausnahme von Schilpvatt; auch 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 | 
rallen; Holzbronze; Bleiftifte, Rothitifte | 20 in Fäffern u, Kiften, 
und ähnliche . 16.) A|. 7 |» Hi 13 im Körben, 
8) ——— * übegegen 9 Möbel aller — *3 


Art .. 1 Gt. | 3 | 10| 5 | 50 [Hanke 


i 6 in Ballen. 
14lSopfen . . . 1 Ct. 2 151 a 22% 
15] Inftrumente, Mafchinen — 


zeuge. 
a) Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Ma⸗ 
terialien, aus welchen ſie gefertigt ſind: | 
I) muffalifhe .» » 20... Je a. | 7 |. pi 23in Bälfenn Mifen, 
2) aftronomifche, hirurgifche, optiſche, | 
mathematifche, chemiſche (für Labo— j 
ratorien), phnfifalihe . » » 4 frei i . [frei 
b) Mafchinen: 
1) Locomotiven, Tender und Dampffeffel| 1 Gr.| 4 | 15 | 2 | 374 


















2) andere, und zwar, je nachdem der, nad 
dem Gewichte überwiegende Beftaubtheil 
befteht: | 

a) aus Holf . 

PR) aus Gufelfen . - i 
y) aus Schmiedeeiſen * Stat! . 
d) aus anderen unedlen Metallen 


3) Walzen dus unedlen Metallen zum 
Drud und zur Appretur von Geweben: 


a) gravirt 

O) nicht grabirt . 

4) Kragen und Krapenöifäläge 
c) Wagen und Sclitten: 
1) Eifenbahnfahrzeuge 


2) andere Wagen und Schlitten mit Leber 
oder Bolfterarbeit : 


d) See⸗ und Flußſchiffe: 
1) hölzerne . 


2) eijerne 


Anmerk. au d. 1. und 2. Die Anker, Anfer- 
und fonftigen Ketten, ingleihen alle, nicht 
zu den gewöhnlichen Sciffs-Utenfilien gehör- 
ige bewegliche Imventarienftüde, ſowie bei 


1 Gtr. 
1 Gtr. 
1 Str. 


1 Gtr. 


1 Etr. 
1 Gtr. 
1 Etr. 


bom 
Werth 


Stüd 


bom 
Werth 


vom 
Werth 


34 


Abgabenfäge | Kür Tara wir 
nad dem vergütet 


30-Thaler- 525-Gulden]| vom Bentner 


Fu ‚ Brutto-Gewict 
Pfund. 


— 
a : De 


524 
15 524 
25.1..2.1274 





13 in Fäffern m. Kiften. 
1\10.| 220 | at 
| | 4 in Ballen. 


13 in Säle u. Kiſten. 
30 6 in Körben. 


| A in Ballen, 
15 | . | 5% 
6 | 410 


| 
| 
| 
| 


» 
= 


13 in Fäffern u. Kiſten. 
30°N 6 in Körben. 
4 in Ballen. 


| 
zehn Be 


50|. 87 | 80 
| | 
| 


! 
| 


fünf Procent 


acht Procent 


J 
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Abgabenfäre | Kür Tara wir 







8 I nach dem vergütet | B 
2 Benennung der Gegenftände, 130% halers 2.Gulden⸗ Il pen’ Bentner 
ß Brutto⸗ Sewich 


Pfund. 


den Dampfſchiffen die Dampfmaſchinen, ‚unter: id moboaej ner: As Arnd A 
liegen den fuͤr dieſe Gegenſtaͤnde feſtgeſehten | ertainfa ker nirid nd N 
Zollfägen. raafjge 1 


16Kalender |‘ | 19 | | | ; 02 sun (o 


werben nad den, ver Stempelabgabe halber ’ 
gegebenen befondern Vorſchriften behandelt. 


17autſchuck und Guttapercha, fo:| MNopuo T 
wie Waaren Daraus: | United up 
a) Kautſchuck in ver urfprünglichen Form we 
von Schuhen, Flaſchen ıc.; Guttapercha, 
roh, ungereinigt oder gereinigt . . . : frei | . | frei 
b) Kautſchuck⸗ Faben aufer Verbindung mit an u Be 
anderen Materialien, oder mit baumwoll⸗ kilallsstn). a ER 
enem, leinenem oder wollenem rohem (nicht 
gebleichtem oder gefürbtem) Garn nur der» 
geftalt umfponnen, umflöchten oder um—⸗ il 
widelt, daß fie ohne Ausdehnung noch 
deutlich erfannt werden können; Kaut« —W— 
ſchuckplatten; aufgelöftes Kaufihud J 1 Erf . 151.— 
c) Grobe Schuhmader-, Sattler», Riemer: * 4 > (b| 
und Täfchnerwaaren, ſowie andere Waaren | 
aus unladirtem, migefärbtem, unbedrück- 
tem Kautſchuck, alle diefe Waaren aud 
in Berbindung mit anderen En 
ſoweit fie dadurch nicht ımter Mr. 
fallen. 1 Gm] 14. 7 


[21 
n 
— 


16 in Fäſſern u. Riten. 
| 13 in Körbem, 

d) Waaren aus laciriem gefärbiem ober Bm Pollen, 
bedrucktem Kautfhud, auch in Verbind⸗ 


ung mit anderen Materialien, ſoweit ſie prbnprun 


97 38 





— in — | Abgabenfähe | Für Zara wirb 
S nah dem vergütet 
* Benenmung der Eiraruftänte, 30-Thaler- [524-Gulden-| - vom Gentner 
yhtis)»otlin Fuß Brutto⸗ Gewicht 
* IHR Sgt. J M. Pfund. 


dadurch nich unter Nr. 20 fallen; feine | | 


20 in Fäſſern u. Kiſten. 


Anmerk. zu e. Satin Dratiäer für 
Babrifen und Kratzenleder, fünftliches, für 


Schuhe; überfponnene Kautſchuckfäden) 1 Grr. | 10 . | 17 30 13 in Rörben: 
e) Gewebe aller Art mit Panne über- | | — 
zogen ober getränkt 1 Gt. | 15° .126 | 15 | 9 in Körben, 
| 6 in Ballen, 

| 


Kragenfabrifen, beide auf Erlaubnißicheine 


unter Gontroe . .. 1 Er. a 330 [zu en ai 
f) Gemebe aus Kutjgudfäben in | Berbind- —— 
ung mit anderen Spinnmaterialien .| Ctt. 268.148 45 | 9 in Körben. 
Anmerk. zu b. bis f. Waaren aus Quttas | EIN TSRR, 
perha werben wie Waaten aus Kautfchud | 
behandelt, 
18F leider und Leibwaͤſche, fertige, auch Putz⸗ 
waaren: 
a) Von Seide oder Floretſeide, auch in 
Verbindung mit Metallfäden ... 1CEtt. 40.170 
b) Andere, ſoweit fie nicht nachftehend unter — 
ce. und e. genannt ſind; Herrenhüte von ” a a. 
Seide, unftaffirt, ftaffirt oder garnirt; | 9 in Ballen, 
fünftlide Blumen ; — Schmuck⸗ 
federn. . . t Gt. 1 30. . 1-52 | 30 
e) Bon Geweben mit Rautihud öl Butta- | 
percha überzogen oder getränft, jowie aus | 
Gummifäden in Verbindung mit anderen 13 in Kiſten. 
Spinnmaterialin . . '. 16.125.193 45 | 9 in Förben. 
d) Herreuhüte von Filz, aus Wolle ober RN SONNE: 
anderen Ihierhaaren, —— sn _ | 20 in Kiſten. 
oder garnirt. . . . 1 Gr. | 15.0126 15 1: in chen, 
- 9 in Baden. 


3. 







Benennung der Gegenftände. 


Nro. 





e) Leinene Leibwaͤſche FRE ap 
Anmerk. Kleider und Leibwäfche, getragene, 
wenn fie nicht: zum Berfauf eingehen 


191Kupfer und andere nicht befonders 
enannte unedle Metalle und 
egirungen aud unedlen Me: 
tallen, fowie Waaren daraus: 


a) In rohem Zuftande over als alter Bruch; 
auch Kupfer» und andere Scheidemünzen, 
infofern fie in einzelnen Bereinöftaaten 
eingeführt werben bürfen . 

b) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen 
oder Blechen, aus Drath. 

ec) In Blechen und Drath, plattirt 

r Waaren, und zwar: 

) Drathgemebe : 

; ) Kupferfchmieve- und Geldgieger-Waa- 

ren, als: Blajen, Bügeleifen, Eimer, Ge— 

wichte, Gewinde, Haden, Hähne, Kellen, 

Lampen, Leuchter, Lichtpugen, Mörfer, 

Riegel, Röhren, Schlöffer, Schrauben- 

bolzen und Muttern, Schüffeln, Ihür-, 

Fenſter⸗, Truhen« und Wagenbefchläge, 

Waageichalen und ähnliche grobe Waa— 

ven, auch in Merbindung mit Holz 

over Gijen, ohne Politur und Lad . 

3) Andere, auch in Verbindung mit anderen 
Marerialien, ſoweit jie . nicht 
unter Mr. 20 fallen . — 


* 


Abgabenfäpe 





30. Thaler · [5%4-Gulden 



















Für Tara wird 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto-Gewicht 


Pfund, 


13 in Kiſten. 
9.in Körben. 
6 in Ballen, 
















4 — 42 


Abgadenfäge | Hür Tara wird 





nad dem vergütet 
Fuß Brutto⸗Gewicht 
Bund. 
208urze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 
a) Waaren, ganz oder rheilmeife aus edlen 
Metallen, echten Perlen, Korallen oder 
Evelfteinen gefertigt ; Taſchenuhren; 20 in Fäffern u. Kiſten. 
echtes Blattgold und Blattiilber . .|1 Er. | 90 . 187. 30 Gen 


b) Waaren, ganz over theilweije aus Schild⸗ 
patt, aus unedlen, echt vergoldeten oder 
verjilberten, oder mit Gold over Silber 
belegten Metallen gefertigt; Srug- und 
Wanduhren, legrere mit Ausnahme ver 
hölzernen Hängeuhren; unechtes Blait- 
gold und Blatrjilber; feine‘ Galunterie- . 
und Quincaillerie-WBaaren (Herren. und | 
Frauenſchmuck, Toiletten⸗ und fogenannte | 
Nippestiſchſachen u. f. w.) ganz oder theil« | 
weife aus Aluminium; ferner vergleichen 
Waaren aus andern unedlen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet und entweder mehr 

und weniger vergoldet oder verfilbert oder 
auch vernirt, oder in Verbindung mit 
Alabafter, Elfenbein, Email, Halvevel- 
feinen und nadgeahmten Cdelſteinen, 
Lava, Perlmutter oder auch mit Schnitz⸗ 
arbeiten, Paften, Kameen, Ornamenten 
in Metallguß und dergleichen; Brillen 
und Operngücker; Fächer; feine bofiirte 
Wahöwaaren ; Perüdenmacherarbeit ; 
Regen- und Sonnenfhirme; MWads- „| 
perlen: ingleihen Waaren aus Ge- 4 | 
fpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, | 
Wolle oder andern Thierhaaren, melde | 






Für Tara wird 






Abgabenſätze, 










* ———— nach dem vergutet 
>) Benennung der Gegenſtände. 30-Thaler- [524-Cufden-| vom Sentter ; . 
Fuß Brutto Gewicht 











Thir. 





VBfund. 





Sar. 
mit” anftmaliihen oder vegetabiliſchen l 
Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, Glas, 
Kautſchuck, Guttapercha, Leder, Leder— 
tuch (leather clotih, Papier, Vappe, 
Stroh⸗ over Thonwaaren verbunden und 
nicht beſonders tarifirt find, z. B. By ; 
auf Dolgiormen und vergl. . . .]1 Er. | 15 | 


eder und Lederwaaren: 

a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nach» 
ſte hend unter b. genannten; ‘Pergament; 
Stiefelfhäfte. . I Gr.) 2; 

b) Brüffeler und Daniſches Handſquh⸗ | 
leder; au Korduan, Marofin, Saifian | 
und alles gejärbte und ladirte Leder .[ I Etr. 8 | 

Unmerf. zu b. Halbgare, jowie bereitd ges | 
gerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zuge» 
richtete Ziegen und Edaffelle- . . - tn). 0:15 

c) Grobe Shuhmader-, Sattler=, Riemer- 
und Täfchnerwaaren, ſowie andere Waa- 
ren aus lohgarem, lohrothem oder blos 
geihmwärztem Leder, alle dieſe Waaren | 
auch in Verbindung mit anderen Ma- | 
terialien, foweit fie Rn *— unter 
Mr. 20 fallen . . . 16r.| di. 

Aumerf. zu c. Grobe —— und Taſch 

ner⸗Waaren aus grauer Pacleinwand, Segel- 

tuch, roher Leinwand, rohem Zwillich oder 

Drillich, oder grobem unbebrudtem Wachstuch 

werden wie Waaren aus Leder behandelt. 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, — und Daͤniſchem urn, | 









_ 120 in Fäffern u. Kiſten. 
26 | 15 N 13 in Körben. 
Yin Ballen. 









21 








| 16 in Füffern u. Kiſten. 
13 in De 
- in Ballen. i 





13 in Körben 


16 in Hin u. Kiſten. 
ö 
6 in Ballen. 





— 


- . - 


45 46 


u.auı . . Mafiftab Abg aben fäbe | Für Zara wird 


—— nach dem vergütet 
zZ Benennung der: Gegenftände, z 30 Tholer · 321. Gulden vom Centner 
7 34 ll Fuß Brutto⸗Gewicht 
— -j3 Thlx. Ser. |. f._ RK. Pfund. | 
. | | N 
von ſämiſch- und weißgarem Leder, von ! 


gefärbtem oder lackirtem Leder und Pers n le 
gament, auch in Verbindung mit anderen | tl | 
Materialien,” fomeit fie dadurch nicht tudpii oh 
unter Nr. 20 — [ee gr | : | 


aller Art.‘ . 1 Gr. | 10. „ ]17 | 30 er hu Bäffern u. Kiften. 
' } 3in— e 
e) Handfehuhe l Str. 13 10 23 20 Gin Ballen. 


22]Peinengarn, Leinwand und andere 
Leinenwaaren, d. i. Garn und Webe- 
oder Wirfwaaren aus Flachs oder anderen 
vegetabiliiben Spinnftoffen, mit Aus- 
nahme der Baumwolle: | 

a) Rohes Garn: 

1) xon Flachs oder Hanf, 


)Mafcbinengeipinnit . j .- Item) 2). 3 30 aan 
6) Handgeſpinnſt . . . t Sir. }... 54. 1,194 
2) von Jute oder anderen nicht befondere An, 

genanuten veaetabiliihen Spinndoffen 1 Er. | . 145.5284 


) Gebleichtes desgleichen bloß abgekochtes 
oder gebücktes (geäfiperteb) Garn, ferner 
gefärbtes Garn . i ' 

c) Zwirn, roh, gebleicht öber gefärbt ; 

d) Seilerwaaren, ER Decken aus 
lojen Safern. . - 41 Ge. 15) 5» 152% 

e) Graue Padleinwand * ———— 11 &r.| 2011110 

f) Rohe Leimwand, roher Zwillih und $ — 
Drillich; Seilerwaaren, gebleihte . .|1 Ge. 4 0] 7°, en 

Anmerf. zu f Rohe ungebleichte Yeinwand ze J 

eingehend: \ a, | 


— 


Str. 3 & 5 15 || 13 in Kiften. 
Gtr. 4 R 7 6 in Ballen. 


— 


47 







Nro. 

























8) 






a) 
b) 


„Benennung der Gegenftände. 


i) Zmwirnfpigen . 
23l8ichte: 








aa) in Preußen: 


auf der Grenzlinie von Leobfhüg bie Seiten, 
berg in der Oberlaufig e; —— oder 
Leinwandmaͤrkten 


bb) in Sadfen: 


auf der Grenalinie von Oftrig bis Schandau 
auf Erlaubnißfcheine 


Gebleichte, gefärbte, bebrudte oder in 
anderer Art zugerichtete, auch aus ge- 
bleihtem Garn gemebte Leinwand; ger 
bleichter oder im anderer Art zuge— 
richteter Zwillich und Drillich; rohes 
und gebleichtes, auch verarbeitered Tifch-, 
Bett- und Handtücherzeug ; leinene Kittel ; 
Batift und Linon . i 


h) Bänder, Borten, Sranfen, Gase, — 


tuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpf- 
waaren; Gefpinnfte und andere Waaren 
in Berbindung mit Metalljäven 


Talg und — 
andere. 


24lRiterarifche und — 






* 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Ma— 


nuſcripte); Bücher in allen Sprachen, 
Kupferftiche, Stiche anderer Art, ſowie 


1 





Abgabenſätze 
nach dem 






Maßſtab 






der 
Ver⸗SBo⸗Thaler ⸗52..Gulden "| 
zollung Fu z 


led... iftet 
frei | frei | 
1 Str. | 10 17: 
















Pfund. 


4 13 in Kiften. 


9 im Körben. 
6 im Ballen, Ds 


18 in Kitten. 


23 m Kiſten. 
‚gi in Ballen, 


16 in Kiften, 





Brutto-Gewict 


! 
! 
’ 
’ 


Nro. 


2 
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Benennung der Gegenftände. 





Holzſchnitte; Lirhographien und Photo- 
graphien; geographiſche und Seefarten ; 
Mufllalien -» - I. on 20. 

b) Geſtochene Metallplatten, geſchnittene 
Hoizſtoͤcke, ſowie lithographiſche Steine 
mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, 
alle dieſe Gegenſtaͤnde zum Gebrauch 
für den Druck auf Papie 

c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen 
von Marmor und anderen Steinarten ; 
Statuen von Metall, minveftend in na— 
türliher Größe; Medaillen . j 

Material: und Spezerei: auch Eon: 

Ditorwanren und andere Konſum⸗ 
tibilien: 

a) Bier aller Art, auch Meth . 

b) Branntwein aller Art, auch Arrack, Rum, 
Franzbranntwein und verſetzte Brannt- 
weine in Fäffern und Slajhen . 

c) Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Wein⸗ 
BE cr a ar 


d) Effig aller Art in Bäffen . : - 

e) Wein und Moft,- aud Cider in Faͤſſern 
und Flaſchen; Eſſig in Flaſchen oder 
Be En ae 


f) Butter 


der 
Ber: 
zollung 


1 Gtr. 


1 Etr. 


1 Etr. 
1 Str. 


1 Etr. 


1 Gtr. 


Waßſabſ Abgabenſähe 








nach dem 
80-Thnler: 524-Gnlvenst ı 
Fuß 
Th. Sgr. J I. tr. 
| | 
frei frei | 
frei frei 
| 
| 
e 
ne frei | 
| | 
| | 
20 | 1 10 
6 10 | 30 
11) 19 | 15 
1,10| 2 | 20 
4 7 
| 
3 201—6 25 


50 


Für Tara wird 
vergütet 
vom: Gentner 
Brutto-Gewicht 


Pfund, 


16 iu Körben Ar 
11 in Ueberfäfſern. 
24 in Kiſten. 
11 in Ueberfäſſern. 
7 in Körben. 


| 24 in Kiften ji Bei dem 


34 ini nur bei dem 
| 24 in giſten Gingange 
16 in Körben];n Alafıgen. 


11 in Ueberfäffern, 
16 in Fäffern u. Töpfen, 
| fowie in Kübeln von 
hartem Holz. 
| 11 in Kübeln vor wei⸗ 
chem Holz. , 
4 


Nro. 


51 


Benennung der Gegenftände. 





Anmerf. zu £& 
1) Friſche, ungefalgene Buſter auf ver Linie 
von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 
Einzelne Etüde in Mengen von nicht mehr 
ald drei Rfund, vorbehaltlih der im Falle 
eined Mißbrauche örtlih anzuordnenden 
Aufhebung oder — dieſet Be⸗ 
günſtigung —— 
g) Fleiſch, —— friſches und 
zubereitetes; Schinken, Speck, Würſte, 
desgleichen großes Wild — 
h) Früchte (Südfrüchte), auch Härter: 
1) frifche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, 
Pommeranzen, Granaten und vergl. 

Berlangt der Steuerpflichtige die Aus- 
zählung, fo zahlt er für 100 Stüd 20 Sgr. 
oder 1 fl. 10 I. 

Im Falle der Auszählung bleiben vers 
derbene unverfteuert, wenn fie in Gegen— 
wart ven Beamten weggeworfen werden: 
ea) getrocknete Datteln, Feigen, Korin- 

tben, Mandeln, Rfirfichferne, Ro- 

finen, Zorbeerblätter, Pommeranzen, 

Pommeranzenfhalen und vergleichen 


2) 


2) 


P)Raftanien, Maronen, — — 
Bintenferne . 


i) Gewürze aller Art, age ri ge⸗ 
nannt . — 


Maßſtab 


der 
Ver: 
zollung 


t Er, 


1 Er. 


1 Gir. 
1 Er. 


4 Ctr. 











52 
Abgabenfähe | Für Tara wird 
nad) dem u. vergütet 
0. Thaler · [52,-Oulven-| vom Bentnet 
Fuß Brutto-Gewict 
Ihe, Seh AH Me _ Bund, 
i | 45 
IJ 
frei frei | . 
T 
| 
15 | 924 
| = 
ir rn ßaffern u. Kiſſen. 
2 3 | 30 kleinsten 
h 6.iu Ballen. 
\ 
| 13 in Fäflern. 
4 7 16in Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 
15 925 
16 in Bü ern, 
6 | 15 | 11 | 224] 1838 


N 13 in Körben, 
4 in Ballen. 


58, 54 












Abgadenfäre | Für Tara wird 


s nad) dem vergütet 
* 30. Thaler · [524-Gulden-| vom Gentner 
Brutto· Gewicht 
Pfunb. 


k) — . 
I) Honig . 


), I) Kaffee, roher, und nicht unter 3 ge- 
nannte Kaffee-Surrogate ; 


12 in Fäflern mit Dau- 
ben vou Eichen« und 
anderem harten Hol» 
ze und In Kiften, 

& in anderen Fäfferı. 
9 in Körben, 
2 in Ballen od. Süden, 
13 in Fäffern mit Dat» 
ben von Eichen- und 
- anderem harten Hol« 


2) Rafao in Bohnen und Kakaoſchalen 11 22518 ge und in iften, 
10 in anderen Fäffern, 
j 9 in Lörben. 
3 in Ballen. 
3) Cichorien, gebrannte oder gemahlene 110 
n) Gebrannter Kaffee, ingleihen Kakao— | 
maffe, gemablener Kafao, Ghocolade | 
und Shocoladen-Surrogate, Kaviar und 
Kaviar-Surrogate eingefalgener Fi Mi . Kiften, 
ra 1015 [ae en 
| 6 in Ballen, 
2u in Kiften von 1 Ctr. 
und darüber, 
ı in Kiſten unter I Er. 
11 in Fäffern, 
o) Käfe aller Art.. 8 in Körben, 


12 im Rübeln von 3 Ctr. 
und darunter. 


| 6 in Ballen, 
R in ichwereren Kübeln, 


p) !)Ronfirüren, Zuckerwerk, Kuchenmwerf 
aller Art; mit Zuder, Eſſig, Del 
oder fonft nmentlih alle in Flaſchen, 
Büchſen und vergleichen eingemachte, 
eingedimpfte oder auch eingefalgene 


4% 


55° 











Benennung der Gegenftände, 


Nro. 


Früchte, Gewürze, Gemüje und andere 
Konfurstibilien’ (Pilze, Trüffeln, Ges 
flügel, Seethiere und dergleichen) ; zu= 
bereitere Fiſche; Dliven, Kapern, Pa- 
ſteten; zubereiteter Senf ; Tafel» Bouil- 
len, Saucen uud andere ähnliche 
Gegenftände des jeineren Tafelgenußes 

*) Obft, Sämereien, Beeren, Blätter, 
Blüthen, Pilze, Gemüfe, gerrodnet, 
gebaden, gepulvert, blos. eingefocht, 
oder gejalzen, ſoweit fie nicht unter 
anderen Nummern des Tarifs ber 
griffen ſind; Gichorien, getrodnete; 
Nüffe, swodene; Säfte von Obſt, 
Beeren und Rüben zum Genuß, ohne 
Zuder eingefodht ; Side nicht ander⸗ 
weit genannt . 

g) I) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke, 
Arrowroot, Sago ud Eurer 
gate, Tapiofa s 

?)Mühlenfabrifate aus Geneive en 
Hülſenfrüchten, nämlich: geſchrotene 
oder gefchälte Körner, Graupe, Gries, 
Grüge, Mehl, Badwerf, gewöhnlichen 
Bäckerwaare); Stürfegummi . 

Anmert. zug. 2, 

1) Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) 
bei dem Eingange zu Lande auf der Eid: 
ſiſchen Grenzlinie gegen Böhmen . 

2) Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Ein: 
gange zu Lande auf derjelben Grenzlinie 


56‘ 





Abgabenfäpe 







Für Tara wird 


nad dem vergütet 
30-Thaler- [524-Gulden-| vom Eentner 
Brutto-Gewict 






Fu A 
a Pfund, 





13 in Körben, 


{ia in Räffern u. Kiften. 
6 in Ballen. 





13 in Fäſſern, Kiſten 
| und Körben, 
6 in Ballen, 










Abgabenfäpe 





| Für Tara wird 












€ pa : nad dem vergütet 
5| Benennung der Grgenftände. 30-Thaler- [524-Gufden-| dom Gentner 
Brutto-Gewidt 


Fuß 
Sar, R 














Thlr. 





Pfund. 






r) Mufchel- oder Schaälthiere aus ber Ser, 
als: Auftern, Hummern, ausgeſchaͤlte 










Muscheln, Schilvfröten: und dergleichen 2 3 30 
s) Reis: | 
1) geſchaͤlter i|. 1 45 
2) ungeſchaͤlter. 204 1:10 
ı) Salz Kochſalz, Sıeinfalg) einzuführen 
ift verboten; die Durchfuhr findet nur \ 
auf bejondere Erlaubniß unter ven jedes» | 
mal vorzufchreibenden Bedingungen flatt. | 
u) Syrop.®) | “3 2% in Riften. 
| 12 in Fäffern, Seronen 
v) Zabaf: | — 
* örben. 
1) Tabaksblätter, unbearbeitete und Stengel 4|. ri 9 in Störben, 
8 in Thierhäuten. 
4 in Ballen aus Schiff, 


| Baft und Binſen. 
| 2in Ballen anderer 
Art. 


’ 


2) Tabafsfabrifate: 

5) Rauchtabak in Rollen, abgerollten 
oder entrippten Blättern oder ger 
ſchnitten; Garroten oder Stangen zu 
Schnupftabaf, au BEN und 
Abiälle. . . . 





11 1% 19 | 15 I 16 in Fäffern. 

13 in Körben. 

12 in Kanafjerförben. 

| Gin Ballen. 

i Br Bel Gigarren außer 
f 20 35 ter rerſichenten T 

ß) Cigarren und Schnupftabaf . tr serehenten Ya 

fhliegung nech 24 Pf, 

falls tie Cigatren in 

feinen Kiſſen, unb 

12 Pfund, falle fie in 

Körbiten oder Pappe 

täften verpadt find, 


*) Siehe die Note auf Seite 59 und 60. 


Nro. 


268 5: anderweit nicht genannt, und 


58 


w)Shee i 
x) Zuder. *) 


ette: 
a) Del, 
1) Del aller Art in Flaſchen over Krufen, 
auch Baumöl in Höfen . .» - . 
Anmerf, zu a. 1. Baumdl in Fäffern ein» 
gebend, wenn bei der Abfertigung auf den 
Eentner ein Pfund Terpeniindl oder ein achtel 
Pfund Rosmarindl zugefegt worden . .. 


*) Die Zolfäge für Zuder und Syrop find durch das 
Geſetz vom 19. Juli 1861 beftimmt und betragen vom 
1) Zuder: | 

a) Brod- und Hüt-, Kandis-, Bruch- oder Lumpen- 
und weißer geftoßener Zuder . . 


DE Be er Se 


b) Rohzuder und Farin (Zudermeht) 


6) Rohzuder für inländifche Siedereien zum Raffiniren 
unter den beſonders borzufchreibenden Bedingungen 
und Gontrolen . Be 


au Zu Se Zu Er Sr 


BU NENTOD- a ee ae 

Auflöfungen von Zuder, welche als ſolche bei der Re» 
ifton beftimmt erfannt werden, unterliegen dem vorftehend 
u 1 a, aufgeführten Gingangszolle für Zuder, 


. nr 4 


1 Ger, 


1 Gr, 


1 Str. 


1 Er. 


69; 


Für Tara wird 





Abgabenfähe 


nadı dem vergütet 
30-Tpaler- [524-Gufden| vom Centner 
Fuß Brutto-Gemicht |” 


Peunb, 
— 
23 in Kiſten. ! 


5 


18 in Fäffern mit Dau- 
ben bon Fichen- und 
andererfi harten 
Holze. 

10 in anderen Fäfferh. 

‘3 in Kiſten. 

7 in Korben. 

13 in Büffern mit Dan- 
ben don Eichen · und 
anderem hartem, 
Ho) 





0 in anderen Fäfferh, 
16 in Kiſſen von 8 Etr. 
und darüber, | 
13 in Kiften unter 8 Etr. 
| 10 inaußerensopätfgen 


Rohrgeflechten (Ca- 

264 Dassers, —— 

7 in anderen Korben. 
| 6 in Ballen, 
2115| a | 22, | 19 in Fäſſern. 


2 






"Benennung der Gegenſtände. 


Nro. 


2) Anderes Ort in Biffern 
3) Palmöl Palmbutter) und Rofosnupöl 


b) Fette: 
1). Fiſchthran, Pa:affin, Wallrath 
2) Bifchiped . . 
3) Anderes Ihierfett, öngeföömolzen = 
eingefchmolgen . 
e) Stearin, einſchließlich —— 
‚d) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation 
I fetier Oele, auch gemahlen r 


apier und Pappwaaren: 


a) Graues Loͤſch⸗ und Padpapter, Papp- 
deckel, Preßſpäne, künſtliches Pergament: 
Papier zum Scleifen oder Poliren; 
Fliegenpapier; waere; — 
papier . 

b) Ungeleimtes orbinäreh "(groben graueh, 
halbweißed und gerärbtes) Papier . 
e) Alles andere, auch lithographirtes, bes 

drud'es oder Liniirtes, zu Rechnungen, 

Etikenen, Frachtbrieen, Devijen ꝛc. vor— 
gerichtefes Papier; Malerpappe; Papier» 
tapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder 
Pappmaſſe; Formerarbeit aus Stein» 
yappe, Asphalt over ähnlichen Stoffen 

d) Waaren aus den vorgenannten S:ioffen 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit: fie dadurch nicht unter Nr. 20 
































Abgabenfäpe 








Mapftab 

— nah dem 

Ver. | 3 Thaler- 527-Gnloen- 
jollung Suß 


1 Gtr. 


1 Gr. 
1 Gtr. 





It Gır. 





62 













Für Tara wird 
vergütet 
dom Gentner 
Brutto-Gewicht 


Bund. 


16 in Kiften, 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 













Für Tara wird 
vergütet 
vom. Gentner 
Brutto-Gewidt 7 


Abgabenfäpe 
nad) dem 

30: Thaler- [524-Gulden- 

Buß 







Benennung der Gegenftände, 


Nro. 












28Pelzwerk (Kürfchnerarbeiten) : 


a) Ueberzogene Pelze, Mügen, Handſchuhe, 
gefütterte Deden, — und — 
u. dagl.. 


b) Fertige, nicht — — 
desgleichen weißgemachte und gefaͤrbte, 
nicht gefütterte Angora⸗ oder Schaaf- 
felle, —— a —— und 
Beſaͤtze 





16 in Fäffern. 
30 | 20in iften. 
6 in Ballen. 





38 











10 | 30 | 13in Safern A. Riten. 


6 in Ballen. 






29Schie ſtpulver 


3.1 30 | 12in Bäffern. 


308eide und Seidenwaaren: 


a) Seiden-Kokons; Seide, abgehafpelt 
(Greze) oder gefbonnen ; Bloretjeide, ge- 
fämmt, gejponnen oder gezwirnt, alle 
dieſe Seide nicht gefärbt; auch — 











von gerärbter Seide ; jrei | 
? | ä Kiſten. 
b) Seide und Floretſeide gefärbt . . .|1 Gr.) 4 7 ee e- 
e) Waaren aus Seide oder Floretſeide, | 
auch in Verbindung mit Metallfäden .| 1 Gir.| 40.| . | 0 Zus 


d) Waaren aus Seide oder Floretſeide in 
Verbindung mit Baumwolle, Keinen, 
Wolle oder anderen, unter Nr. 41 Ki 


nannten Thierhaaren . . . 1 Cr. | 30 |. 152 | 30° irinacne. 


| 
B 
| 
| 














Ubgabenfäpe 
nad dem 
30:Thaler- [524-Gulden- 
Suß 


ar. 


Für Tara wird 
vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht 


Pfund. 






Benennung: der Gegenftände, 








u — Thfr. 

Seife und Parfümerien: | 

a) Grüne, (warze und. andere Schmier- 
feife - 


ı 27, 


3 
5 


— 
© 
0 
x» 
[ST 


b) Gemeine eifte Seife — 1 Gr]. | 
c) Beine, in Täfelden, — Bit, | 
Krügen, Töpfen w.. . . 1 Gr. | 2] 
d) Parfümerien aller At . . . . 1 Gr.| 3, 
Anmerf. zu e. und d. Wenn die Umbüfungen, . . 
in welchen die Waare eingeht, für ſich höher i 
belegt find, als die lehtere, ‚fo wird biefer | 
höhere Sap trhoben., r ! 


32]Spielfarten von jever Geftalt und Größe, — 
infofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten 
zum Gebrauche im Lande eingeführt werden 
dürfen, und unter Berüdiihtigung ver 
befonderen Stemyel- und — 
ſchriften. » - 41Ctr. 10 


Steine und — 
a) Steine, rohe oder blos behauene; Flinten⸗ | ” 1 
fteine; Mühlfteine, auch mit eifernen | 
Reifen; polirte Schieferplatten; EL 
und Mesiteine aller Art. . . i frei frei 
b) Edelſteine, auch nachgeahmte, zeſchliffen, | 
Perlen und Korallen ohne Faſſung; 
Maaren aus Serpentinftein, Gips und 


= | 16 in Riften. 


17.30 


— 
g 
or 
n 
alem 


Schwefel. . . 1 6&t.|. | 
ec) Waaren aus Holbedel ſteinen, auch in | | 
Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie — — unter Nr: 20 
fallen. - - i Gtr.| 8! . 114 | . | 16 in Fäßern u. Kiſten. 
| 


* 


5 


67 | | 68 






Für Tara wird 
vergütet | 


Abgabenfäpe 

















Maßſtab 





2 IR | der ® 
>|. Benennung der Gegenftände, Ä — 
* ren bat Brutto⸗Gewicht 







Pſund. 





d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit se 
Ausnahme der Statupn. 


1) außer Verbindung mit anderen Ma- | = 0 
terialien oder nur in Verbindung mit] ; 
Holz oder Eifen ohne Politur und Lad | 1... Ts] uhirrg Nu 


2) in Verbindung mit‘ anderen Materi- | 
alien, auch Meerſchaumwaaren, "alle 4 
dieſe Waaren, ſoweit fie nicht unter/ | 
Nr. 20 fallen . DE 


34Steinkohlen, Braunkohlen, Torf: 
a) Braunkohlen; Torf; Torffohlen. . .|ı ; frei frei | 

b) Steinfohlen”. . 2 2 20... ko hof 
 Plnmerf. zu b. An der Preußiſchen Stegrenze 
und auf ver ‚Elbe, desgleihen auf beiondere 
Grlaubnißichene auf der! Weſer und Werra| | 
eingehend . J. 0. (.I Ctr. .. 
35lStrohb:, Rohr- und Baſtwaaren: 280 In 
a) Matten und Fußdecken von Baft, Stroh 
und Schilf, auch andere Schilfwaaren, | | 
orbinaire: : 

1) ungefärbt| . „ii. 0. ii) 1 tr. |. 5]. 117% 

2) gefärbt u ber a er Fin 

b) Strohbänder aller Art: Strohbefen .|1 Er. |, | 20 1:40 

e) Stroh: und Baſtgeflechte, mit Ausnahme 

der Strohbänver; Deden von unge— 
jraltenem Stroh . . ....!.. 

d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binfen, 

Fiſchbein, Palmblättern und Span: 





I) 
1 
I 
. 


16 in Fäſſern u. ten, 
ve J 


* 


| 16 in Fäffern ır. Kiſten. 
G in Ballen. 


20 in Kiſten. 
9 in Ballen. 


-ı 


1 Str. | 4. 


89 70 















Abgabenfäpe 






Maßſtab Für Tara wir 






£ der ‚nad dem vergütet 
2 Mer: 30:Tpaler: [524- Gulden] "vom Gentner 
zollung Buß Prutto-Gewicht 

— | N. Pfund. 





Thlr. 


1) ohne Garnitur... . . Stück P. — —77 
2) mit Gamltur.. . ! Stück . 4414 


beer; Veh; Harze aller Art; Aaphalt 

(Bergiheer): Theer⸗ und Mineralöle, roh 

und gereinigt, auch Benzin und Starbol- ' 
———— we —— ai | la yr! 
tindl . 2 frei, |, - | frei, 


biere und tbierifche Produkte, 

nicht anderweit genannt: 

a) Ihiere, alle, lebende, für: welche fein 
Tarifſatz audgeworfen ift; Geflügel und | 
Feines Wildpret aller Art; Fiſche, frifche] | 
und Flußkrebſe; feſche — ' 

Muſcheln . . . . freifrei 
b) Eier und Milh. . . . a irei | frei 
€) Bienenftöde mit lebenden Bienen Ru frei |. | frei 
d) Blafen und Därme, thieriſche; Wahs;| | 
Waſchſchwaämme und Andere thieriiche 
Produfte, ſoweit fie nicht unter anderen 5 
Nummern des Tarifs begriffen find .[ 1.6.) . 15]. 52% 


38Thonwaaren: 
a) Flieſen, Mauer: und Daͤchziegel und an- | 
dere Waaren aus Thon zu baufichen 
Iweden; Thonröhren: Schmelztiegel ; ge- 
meine Ofenkacheln; irdene Pfeifen ; ge * 
meines Töpfergefhirr . . . . frei |. Frei) 
b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von 
Porzellan: | | 


36 


377. 


71 
s Mapftab 
> w der 
Z| Benennung der Gegenftände, .| gu. 
zollung 
1) einfarbige oder weiße. 1 Etr. 
2) bemalte, bedruckte, vergolvete ober: ver⸗ 
ſilberte A ER ——— 
c) Porzellan, weißes — . 1Ctr. 
d) Porzellan, weißes mit farbigen Stielfen, 
farbiges, bemaltes oder vergoldetes, in« 
gleichen Thonwaaren aller Art in Ver- 
bindung mit anderen Materialien, juweit 
fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen] 1 Gtr. 
39Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel 1 Stüd 
Anmerk. zu a. 
1) Büllen, welche der Mutter folgen —* 
2) Bülfen unter einem Jahre auf der Grenze 
von Harburg bie en beide Orte einge, 
ichloffen '. ee ai Si 
b) Rindvieh: 
1) Ochſen und — .Il Stüd 
2) Kühe I Stüd 
3) Jungvieh 1 Stüd 
4) Kälber: . er . Il Stück 
Anmerk. zu b. Auf der Grenilinie von 
Oberwieſenthal in Sachſen bis Schuſter⸗ 
inſel in Baden, werden zu folgenden er— 
maͤßigten Saͤtzen eingelaſſen: 
a) magere Ochſen. .j1 Stüd 
b) Zudtftiere und Kühe . .[1 Stüd 
€) Jungvieh ‚1 Etüd 





Abgabenfäpe | Für Tara wir 
nad dem vergütet 
30-Tpaler- 324.Gulden · vom Ceutuer 
” $ R ß Brulto⸗Gewicht 
Thlr. Sar.| f.. xr. Bund, | 
| - 
1 ja2ıl 3 | 33l 
2/.1| 3|80 
1a ie = | 
| 13 in Korben. 
4, 7 | 
| 
1:10 2 | 20 
frei | frei 
18 ı 5% 
2/15] 422% 
1 151.21 37 
1 ; 1/45 
5 17% 
| 
| 
1/10 2|2n 
1. as 
'zo| il ıo 








72 


74 





an | ß Abgabenfäge | Für Tara wird 
nah dem vergütet 

Sreug, der Gegenitände. 30. Thaler⸗ Gulden.) dom emner 

Brutto-Gewidht 


Pfund, 


1X nıI 









chweine: 
1) gemäftete und mager . . ... .|1 Stuck 
2) Epanferkel]. Fe. Nr Süd 
d) Sammel . —* .I Stück 
e) Anderes Eihaafvirh a giegen, Al Stüd 


—— 


a) Grobes unbedrucktes a ie 
tuh) - . 16]. 20] ı 


— 


10 2 
17% 
521 

174 


— . 


U Qr.0ı © 


10 
13 in Kiften. 
b) Alles ande . . . .. . 1 |: 7 Da 00 31.30 |} 9 in Körben. 
Anmerk. u h. Waaren ea werden wie N ‚rPalen, ; 
feine Ledetwaaren behandelt 


olle, einjchließlih der Biegens, Hafens, 
Kaninden- und Biberhaare, jowie Waaren 
daraus: 

a) Wolle, rohe, er gefärbte, ge | sl 
mahlene . . . 2 frei | - [frei 
bh) Garn, auch mit anbereh Spinnmätrri- f N 

alien, ausſchließlich der Baumwolle, ge⸗ 
miſcht: 
1) einfaches, ungefärbt oder gefärbt; dub— 
lirtes, ungefärbt; Watten . . 1 Gr. |» 51. 
2) dublirtes, gefärbt; drei oder mehliei | | 
gezwirntes, ungefärbt oder gefärbt .|1 Gr. 4, - 
e) Waaren, au in Verbindung mit Baum⸗ 
wolle, Leinen oder Metallfäden: 
1) Stidereien, Spigen und Tüle . :|1 Gr. | 30 . [52 | 30 * Kitten. 
2) bevrudte Waaren aller At . . .11 Gr 25 2.7143 | 45 [17 in Pollen. 
3) unbedrudte, ungewalfte Waaren ; Poſa— | 


41 


J 
© 
* 

— 


— 


— 16 in Fafſern u. Kiſten. 
6 in Ballen. 


Nro. 


Benennung der Gegenftände, 


mentir- und Knopfmader - Waaren; 
auch Geſpinnſte in Verbindung mit 
Metallfäden 

4) unbedruckte geiwalfte Tuch⸗ Zeug⸗ und 
Filz Waaren; — Sun 
teppihe . |. . 

5) Zudpleiften |. j 

42)3int und Zinfwaaren: 

a) Rohes Zink, altes Bruchzink 

b) Zinkbleche . 

c) Grobe-Zinfwaaren, auch in Verbindung 
mit Holz oder Eijen, ohne Politur und 
Lad; Drath |. . 

d) Beine, auch lackirte Zinkwaaren, inglelchen 
Zinfwaaren in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie ca * 
unter Nr. 20 fallen A 


488inn und Zinnwaaren, 4 mit 
Spiefiglanz legirt: 

a) Zinn in Blöden, PR 2.1.1.3 
altes Bruchzinn. Me 

b) Zinn, gewalztes. ; 

c) Grobe Zinnwaaren, als: Drath; Röhren, 
Schüffeln, Teller, Keffel und andere Ge— 
fäße, auch in Verbindung mit Holz oder 
Eijen, ohne Politur und Lad 

d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, in⸗ 
gleichen Zinnwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie N 
nicht unter Mr. 20 fallen 


44Urtifel, welche unter feiner der vor: 
ftehenden Nummern begriffen find 


Mafftab 


der 


Ver: 
zollung 





I Gir. 


1 Gtr. 


l Str. 


1 Gtr. 


1 Gir. 
1 Str: 


1 Gir. 


Abgabenſätze 


Thfr. 


20 


10 
frei 


frei | 










Für Tara wird 





nad) dem vergütet 
30-Thaler- [52;-Gnfden vom Gentner 
Buß Brutto⸗Gewicht 
Sgr. | fl. fr, Bund, 
35 nz, 
20 in Riten. 
Tin Ballen. 
17 | 30 
frei 
——fr 
15 . 1.52% 
1-1 45 
7 20 in Faſſern u. Kiften, 
13 in Körben, 
—56 
15 ; 92, 
1145 
7 20 in Fäßern wRiften. 
13 in Körben. 
fril. 


77 


78 


weite Abtheilung. 
Beftimmungen über die Ausfuhr. 


Bei der Ausfuhr find einer Abgabe 
nur unterworfen: 


Zumpen und andere Abfälle zur 
Papier:Fabrifation, und zwar: 


1) nicht von reiner Seide, auch zu Halb- 


zeug vermahlen, Makulatur und Papiers 
fpäne, mif 13-Thfe. over 2 fl. 55 fr. 
vom Gentner; 


2) alte8 Tauwerk, alte Fiſchernetze und 


Stricke, getheert oder nicht getheert, mit 
4 She. oder 35 Fr. vom Gentner⸗ 





Pritte Abtheilung. — 
Allgemeine Beſtimmungen. 


J. Der, Eingangs- und Ausgangszoll 
wird nah denjenigen Tarif» Sägen 
und Vorſchriften entrichtet, welche an 
dem Tage gültig find, an welchem: 
1) die zum Eingange beftimmten Waaren 
bei der competenten Zollftelle zur 
Berzollung oder zur Abfertigung auf 
Begleitſchein IL, - 
2) die zum Ausgange beftimmten aus⸗ 
gangszolfpflichtigen Waaren bei einer 
zur Erhebung des Ausgangszolles 
defugten Abjertigungsftelle 


angemefvet und zur Abfertigung ger 


geftellt werben. 


II. Der dem Tarife zu Grunde liegende 
Zoll-Gentner if in hundert Piunde 
getheilt. Ex ſtimmt mit dem im Zoll⸗ 
vereine, mit: Audnahme des. König- 
reichs Bayern, ald allgemeined Lauves⸗ 

gewicht beftehenpen ’Gentwer überein. 
Es find: 


goll-Pfunde:, 
1120 = 1000 Bayerifchen Pfunden, 


2000 1000 Rheinbayeriſchen Kie 
logrammen. 


Demnach find gleich zu achten: 


Boll- Pfunde: 
23 = 25 Baperifhen Prunden, 
2 — 1 Rheinbayerifchen Kilo« 
gramm, 
und | 
3011-Gentner: 
28 = 25 Bahyeriſchen  Gentnern 
zu 100 Pfunden, 
? = 4 Rheinbayerifchen Duin- 
tal zu 160 Kilogrammıen. 
« Werden Waaren unter Begleitichein- 
Gontrole verfandt, over bedarf es zu 
dem Waaren-Berjchluffe ver Anlegung 
von Bleien, jo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. 
oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Biel: 1 Sgr. 
oder 34 Kreuzer. 
'Megen der Meßgebühren (Meßun⸗ 
often) tft das Möthige in ven Mep- 
ordnungen enthalten: Andere Neben- 
“ erhebumgen find unzuläffig. 


IV. a) Die Zölle werben. entweder nad 


dem Brutto «Gewichte oder nad 
dem Netto» Gewichte erhoben. 
Unter Brutto-Gewicht wird das 
Gewicht der Waare in völlig ver- 
packtem Zuftande, mithin in ihrer 
gewöhnlichen Umgebung für die 
Aufbewahrung und mit ihrer be- 


fonderen für den Transport ver⸗ 


fanden, 


Das Gewicht der für den Trand- 
port möthigen befonderen äußeren 
Umgebung wird Tara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Trand- 
port und für bie Aurbewahrung 
nothwendig ein und Diejelbe, wie 
es 3. B. bei Syrop u. f. w. die 
gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift 
das Gewicht dieſer Amgebung die 
Tara. 

Das Netto⸗Gewicht iſt das Ge- 
wicht nach Abzug der Tara. Die 
kleineren, zur unmittelbaren Sich» 
erung der Waaren nöthigen Um— 
jhliegungen (Flaſchen, Papier, 
Pappen, Bindfaden u. dgl.) wer, 
den. bei Ermittelung des Metto- 
Gewichts nicht in Abzug gebradt; 
eben jo werig Unteinigkeiten und 
fremde Beftandiheile, welche der 
Waare beigemifcht fein möchten. 


b) Die Zölle werden vom Brutto⸗ 


Gewichte erhoben: 

1) don denjenigen Waaren, für wel 
he die Abgabe einen Thaler oder 
einen Gulden und fünf tind vierzig 
Kreuzer vom Zentner nicht über- 
fteigt: 

2) von anderen Waaren, wenn nicht 
eine Vergütung für Tara im 
Tarife ausdrücklich feſtgeſetzt iſt. 

ec) Bon allen Gegenftänden, von wel⸗ 


den nad) vorſtehender Beftimmung 
ver Zoll nicht nad dem Brutto- 
geiwichte zu erheben iſt, wird das 
Netto⸗Gewicht ver Berzollung zu 
Grunde gelegt. 

A) Bei Beſtimmung biefes  Metto- 
Gewichtes ift Wolgendes zu be 
obachten: 

1) In ver Regel wird die Vergüt⸗ 
ung für Tara nad den im Zoll 
tarife beftinnmten Sägen berechnet. 

2) Werden Waaren, für melde eine 
Tara-Bergütung zugeftanden ift, 
blos in einfache Säde von Pad- 
over Sad-Leinen gepadt zur Ver⸗ 
zollung geftellt, fo wird eine Tara⸗ 

+ Vergütung von 2 Pfund vom Gent- 
ner bewilligt. Bei einer Berpad- 
ung in Schilf- oder Strohmatten 
ober ähnlichem. Material Förnen 
4 Pfund vom Gentner für Tara 
gerechnet werden, inſoweif nicht 

Im der erſten Mbtheilung eine 
geringere Tara » Vergütung für 
Ballen vorgefehrieben if. 

Unter ven im Tarife mit einem 
‚Höheren Tara⸗Satze als 2 Pfund 
aufgeführten Ballen wird in ber 
Regel eine doppelte Umſchließung 

von dem für einfache Säde be⸗ 

37, zehchrieten Material ' verftanden. 
Auf einfache Emballage ift diefe 


82 


höhere Tara für Ballen nur dann 
anwendbar, wenn das dazu ber« 
wandte Material nah dem Ers 
meffen ber Zollbehörve erheblich 
ſchwerer als bei Süden in das 
Gewicht fallt. 

Bei Waaren, für welde ver 
Tarif eine ? Pfund überfteigende 
Tara für Ballen vorſchreibt, iſt 
e8, wenn Ballen von einem Brutto⸗ 
Gewichte über 8 Gentner zur 
Berzollung angemeldet werben, 
der Wahl des Zollpflichtigen über: 
Taffen, entweder fich mit der Tara- 
Bergütung für 8 Gentner zu be 
gnügen, oder auf Ermittlung bed 
Nettogewichted durch Verwiegung 
anzutragen. 

Bei baumwollenen und woll⸗ 
enen Geweben (Tarif, Abtheil- 
ung I. 2. ©. und 41 6) findet 
diefe Beftimmung ſchon Anwend⸗ 
ung, wenn Ballen von einem 
Brutto-Gewichte über 6 Gentner 


‘ angemeldet werden, vergeftalt, 


daß dabei nur. von 6 Gentnern 
eine Tara bewilligt wird. 


3) Es iſt der Wahl des Zollpflicht- 


igen überlaffen, ob ex bei Gegen- 


“ fländen, deren Verzollung nad 


dem Netto-Gewidhte Statt findet, 
den Tara⸗Tarif gelten, oder das 
6 
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Netto » Gewicht entweder durch 
Verwiegung der Waaren ohne 
die Tara, oder der letzteren allein, 
ermitteln laſſen will. 

Bei Flüſſigkeiten und anderen 
Gegenſtaͤnden, deren Netto-Ge— 
wicht nicht ohne Unbequemlichkeit 
ermittelt werden kann, weil ihre 
Umgebung. für den: Transport 
und die Aufbewahrung biejelbe 
ift, wird Die Tara nah dem 
Zarife berechnet, und ver Zoll- 
pflichtige Hat ‚fein. Widerſpruchs⸗ 
recht gegen Anwendung desſelben. 


4) In Faͤllen, wo eine von der gewoͤhn⸗ 


V. 


lichen abweichende Verpackungsart 
der Waare und eine erhebliche Ent⸗ 
fernung von dem in dem Tarife an⸗ 
genommenen Taxa-Satz bemerkbar 
wird, iſt auch Die Zollbehörbe befugt, 
die Nettor Berwiegung eintreten zu 
laſſen. 

Bei den aus gemiſchten wicht feiden- 

baltigen Geſpinnſten gefertigten Waa- 

ven muß hei der Declaration auf das 


darin vorhandene Material, infofern 


dasſelbe zu der eigentlichen Waare 
gehört, Rückſicht genommen und es 
müuͤſſen aus Baumwolle und Leinen ıc., 
ohne Beimiſchuug von Wolle, gefertigte 
Waaren mach. ihren Urftoffen oder 
als baummollene . Waaren declarirt 


. 
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werben. Beſteht eine Waare (mit 
Ausihluß der Gold- und Silberſtoffe) 


‚aus Seive ‚oder Floxetſeide in Ver— 


binpung mit: anderen -Gefpinmften aus 
Baumwolle, Leinen oder Molle, fo 


‚genügt die Declaratiom als Halbfeivene 


Waare. Diegemöhnlichen Weberfanten 
(Anfehroten, Saumleiften, Saalband, 
Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben 
habei und. bei. der Zollelaſſification 
außer Betracht. 


Sind in einem. md demſelben Kollo 


Waaren zuſammengepackt, welche ver⸗ 


ſchiedenen Zollſaͤtzen unterliegen, fo 
‚muß bei der Derlarativn zugleich die 


Menge einer jeden Wagrengattung 


nach ihrem. Netto⸗Gewichte angegeben 
werden. on 

Geſchieht Dies gicht, ſo muß ent» 
weder der Juhaber der Waaren die⸗ 


ſelben Behufs der ſpeciellen Revifion 


bei: dem Grenzzoll⸗Amte auspaden, 
oder es wird, Falls er das letztere, 
ungeachtet der, ihm ‚über. die Folgen 
der Unserlaffung gemachten Eröffnung, 


ablehnt und ſeine diesfdllige Exflär- 


‚ung iin Den Begleltſchein amtlich aufs 


genommen worden, in. dem Beftimm- 
ungsorte bom dem ganzen Gewichte 
des Kollo der Abgabenſatz erhoben, 


welcher bon: der am hoͤchſten beſteuerten 


Wagre, bie darin enthalten, zu er⸗ 


N 
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legen iſt. Ausgenommen hiervon ſind: 


Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Bor- 


zellan, Steingut und kurze Waaren, 


ſowie alle ſprachgebräuchlich zu 


den furgen Waaren (Mercerie) ge— 
hdrigen, in dem Tarife nicht als ſolche 


bezeichneten, 


ſondern amter anderen 


Muillmern aufgeführten Gegenſtände, 


VII. 


wenn die Beſchaffenheit der Emballage 
ſolcher Waaren einen. ganz zuver— 
laſſigen Verſchluß geftattet: 


Die Declaration der ſprachge— 
brauch bich zu ven kurzen Waaren 
 (Meroerie): gehdrigen,, im: 


Tarife 
nicht nal ſolche bezeichneten, ſondern 


Ser anderen Nummern’ aufgeführten 


vu. 


Gegenftände als. „Kurze Waaren“ 


(Tarif, Abrheilung I. Nr. 20.) ſoll 


nicht die Verzollung verfelben nad 
den höheren Tariffägen für kurze 
Waaren zur Folge haben, ſondern e8 
joll die Abgabenentrihtung nad dem 
Revifiond » Befunde zuläffig bleiben, 
wenn der Zollpflichtige vor der Re— 
viſion auf ſpecielle Ermittelung anträgt. 
a) Bei Neben-Zollämtern erfter Claſſe 
fönnen Gegenftände, von melden 
die Gefälle nicht über fünf Thaler 
oder 83 Gulden vom Gentner bes 
tragen, in unbefhränfter Menge 
eingehen. 
Höher belegte Gegenſtaͤnde pürfen 


oh 
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nur: dann über ſolche Aemter ein- 
geführt iverden, wenn die Gefälle 
von bergleichen anf einmal ein- 
gehenden Waaren den Betrag von 
fütizig Thalern oder 874 Gulden 
nicht überfteigem. . 

Den Ausgangszoll fünnen Neben- 
zollänter erfler Glaffe ohne Be— 
ſchränkung RR des Betrages 
erheben. 

Bei. Nebenämtern — Claſſe 
kann Getreide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingeben. 
Waaren, welche mit geringeren 
Sätzen als h Thalern oder 104 
Gulden vom. Gentmex belegt find, 
und Vieh dürſen über Nebenzoll⸗ 
ämter zweiter Claſſe in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die 

Gefälle für die ganze Waaren- 

fadung oder den ganzen Vieh— 

Trandport den Betrag von zehn - 

Thalern oder 175 Gulden nit 

überfteigen. j 

Der Eingang von höher belegten 
Gegenftänden ift aber nur in Men 
gen ‚von höchftens zehn Pfund im 
Einzelnen über folde Neben» 
Ämter zuläffig, mit der Maßgabe, 
daß auch die Gefälle von den in 
einem Transporte eingehenden 
Waaren folder Art den Betrag 

6* 


— 
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von zehn Ihalern oder 174 Gulven 
nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll fonnen Neben- 
zollämter zweiter Glaffe bis zum 
Betrage von zehn Ihalern over 
175 Gulden erheben. 


c) Infoweit Nebenzofllämter von der 
betreffenden oberfien Finanz⸗Be⸗ 
hörbe erweiterte Abfertigungsbefug« 
niffe erhalten, werben darüber ge— 
eignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle. müffen bei ven 
Nebenzollämtern ſogleich erlegt 
werben, infofern biefelben nicht 
ausnahmsweiſe zur Ertheilung von 
Begleitfcheinen ermächtigt werben. " 
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IX, &3 bleiben bei der Abgabenerhebung 


außer Betracht und werden nicht ver- 


ſteuert: alle Waaren-Duantitäten unter 


on des Gentners. — Gefällebetraͤge 
von weniger ald ſechs Silberpiennigen 
oder einem Kreutzer werben überhaupt 
nicht erhoben. In beiverlei Beziehun⸗ 
gen bleiben im Falle des Mißbrauchs 
örtliche Beichränfungen vorbehalten. 


Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nad 


welchem die Gold⸗ und Silbermünzen 
der ſaͤmmtlichen Bereinsftaaten ; — 
mit Ausnahme der Scheidemünze — 
bei Entritung der Eingangs» und 
Ausgangs: Abgaben anzunehmen find, 
wird auf die befonderen Kundmach⸗ 
ungen verwieſen. 
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egierungs-Dlatt 


Bayern. 





® 1 22. 
Münden, Freitag ven 12 Mai 1865. 


Inbalt: 

Belanntmochung, bie Abtrennung der Gemeinden Waltrams, Weitenau und Wilhams vom f, Rentamte Lindau betr. 
— Belanntmahung, die Berlegung des Nentamtsfises don Speinthart nach Eſchenbach betr. — Erkenntniß des 
oberftei Gerichtehofes des Kömigreidies vom 24. April 1865 im Sachen des Bädrrmeifters Johann Käppel von 
Selb gegen die Stadtgemeinde dafelbft wegen Schutzes im Eigenthum einer Schenne, mun den bejahenden Com⸗ 
petenzconfliet zwiſchen der f. Regierung, Hammer des Innern, und dem f. Appellationsgerichte von Oberfranten 
betr. — Ertenntniß des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 24. April 186% in Sachen der Marktsgemeinde 
Velden gegen den Fürbermeifter Ludwig Rieder von Velden wegen Grenz.Irrung, nun ben bejahenden Compe- 
tenzeonflict zwiſchen der I, Regierung, Kammer des Innern, von Riederbaern und dem 1, Landgerichte Vilsbiburg 
betr. — Dienftes - Nachrichten. — Pfarreien» und Beneficien-Berfeibungen; Präfentations-Beftätiguugen. — Land— 
mehr. des Königreiches. — Kaiſerlich mericanifches Konfulat in Münden, — Ordens» Berläihungen. — Königlich 
Allerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Titel» Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte 
Anerkennung. — Großjährigkeits. Erklärung. — Königlich Allerhöchſte Berwilfigung zu Nameneänderungen, — 

Anzeige über Actien » Gefellidhaften. — Gewerberrivilegien « Berleihungen. 








Bekanntmadjung, 
die Ahtrennung der Gemeinden Waltrams, Weis 
tenau und Wilhams vom f. Rentamte Lindau betr, 


‚ Staatöminifterium der Finanzen. 

-Seine Majeftät ver König haben 
unter'm 24. Npril I. 38. allergnärigft zu 
genehmigen geruht, daß vom 1. October 
I. 38. jan die Gemeinden Waltramd, Weir 
tenau und Wilhams vom k. Rentamte Lindau 


abgetrennt werden, — unter Yutheilung ver 
Gemeinde Wilhams zum f. Rentamte Im— 
menftabt und ver Gemeinden Waltramd und 
MWeitenau zum f. Rentamte Kempten. 
Münden ven 5. Mai 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöhften Befehl. 
v. Pfeufer: 
Durch den Minifter: ber Generalſecretaͤr 
Dr. Biſchof. 
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Bekanntmachung, 


die Verlegung des Rentamtsſitzes von Speins— 
hart nad Eſchenbach betr. 


Staatöminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß vom 
1. Juni l. 38. an’ der Sig des’ Rentamtd 
Speinshart von Speinshart nah Eſchenbach 
verlegt werde und daß von diefem Tage an 
das k. Rentamt die Benennung: „k. Rent⸗ 
amt Eſchenbach“ zu führen habe. 

München den 8. Mai 1865. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerböhften Berehl, 


v, Pfenfer. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär 
Dr. Biſchof. 
Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
24. April 1865 in Sachen des Bädermeifters 
Johann Käppel von Selb gegen die Stadtge— 
meinde vdafelbft wegen Schutzes im Eigenthum 
einer Scheune, nun den bejahenden Competenz- 
confliet mwifchen der F Negierung, Kammer des 


Innern, und dem k. Mppellationsgerichte von 
Oberfranfen betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Rönigs 
von Bayern 
erkeunt der oberſte Gerichtähoi des König- 
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reichs in Sachen des Bädermeifters Johann 
Känppel von Selb gegen die Stadtgemeinde 
daſelbſt wegen Schupes im Eigenthum einer. 
Scheune, num ven bejahenden Gompetenz- 
confliet zwijchen ver f. Regierung, Kammer 
ded Innern, und dem f. Appellationdgerichte 
von Oberfranken betr., zu Redt: 

daß im diefer Sache die Verwaltungs- 

Behörden zuſtaͤndig feien. 


Gründe 


Der Bädermeifter Johann Käppel von 
Selb befigt dajelbft ein Wohnhaus Nr. 102 
mit einem durch Scheune und Mauer ger 
fchloffenen Hofraum. 

Vor dem Jahre 1857 war biefer Hofe 
raum noch nicht ganz nefchloffen, indem von 
der Straße aus ein offener Fußweg über 
denfelben zwifchen dem Wohnhaufe und ber 
Scheune hindurch auf die dahinter liegenden 
Grundftücke und zur Gottesackerkirche führte, 
und ifk diefer Fußweg in dem Grundſteuer⸗ 
Katafter der beflagten Stadtgemeinde unter 
Pl.Nr. 1911 als Steig in die Pfarrfelder 
mit 24 Decimalen eingetragen. 

Im Jahre 1857 fuchte aber Johann Käp- 
pel ohne feftgeftellten Bauplan feine Scheune 
neu aufzuführen und dabei jenen Fußweg 
zu verbauen, fo daß der Hofraum - volfftän« 
dig gejchloffen nnd die Paffage auf biefem 
Fußwege unmöglich wurde. 

Auf desfallfige Anzeige erffärte derſelbe 


am 3, Juni 1857 bei dem Stabtmagiftrate 
Selb ‚zu. Protofofl, feinen Bauplan dahin 
berichtigen zu wollen,. daß ver hergebrachte 
Reuther Kirchſteig reſp. Durchiveg offen bleibe 
und nicht verbaut. werde. 

Dem darauf erhaltenen Verbote ver 
weitern Ausführung; des Scheunebaued bei 
10 Thaler Strafe bis zur Revidirung und 
Genehmigung des Planed ungeachtet feßte 
jedoch Johann Käppel ven Bau fort, und 
nachdem derfelbe deshalb zur Strafe gezogen 
worden war, jo machte er ſich Behufs der Er⸗ 
langung der baupolizeilichen Erlaubniß zu jenem 
Bau am 3. Juli 1857 beim Stadtmagiſtrate 
Selb: zu Protofoll verbindlich, für den her- 
gebrachten Steig. durch feinen Hofraum eine 
Ausgangsihüre auf ver Süpjeite feiner neu— 
erbanten Schupfe herzuftellen und zu allen 
Zeiten zur Paffage, wie feither offen zu laffen, 
unter welcher Boraudfegung ſodann die Bau- 
ausführung. von Localpolizeiwegen genehmigt 
wurde. 

Am 31. Ociober 1862 ſuchte nun TOR 
Käppel, beim Staptmagiftrate Selb darum 
nad, wegen Sicherheitẽ⸗ und Beuerögefahr 
ven fraglichen Fußweg gänzlid abjperren zu 
bürfen,, was ihm jevod von demſelben durch 
Beſchluß vom 10. November 1862 verfagt 
wurde, und nachdem Johann Käppel dem 
ungeachtet ven Fußweg ubgeiperrt hativ, wurde 
ihm Durch Magiftratöbefchluß vom 12. März 
1863 unter Strafanprohung aufgegeben, ven 
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herkommlichen Fuß⸗ und Kirchfteig innerhalb 
24 Stunden dem allgemeinen Verfehre wieder 
zu Öffnen. 

Die Syiegegen von Johann Käppel au 
die f. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
des Innern und an das f. Staatöminifterium 
des Innern erhobenen Beichwerden wurben 
durch Entſchließungen vom 29. Juli und 2. 
October 1863 zurüdgewiefen. 

Darauf reichte Johann Käppel untern 
12. November 1863 eine Negatorienflage 
megen Schußed im Eigenihum einer Scheune 
gegen den Magiftrat der Stadt Selb als 
Vertreter dieſer Stadtgemeinde bei vem F. 
Berirfögerichte Hof ein, behauptete varin, 
unter Anführung des der Klage vorausge- 
gangeneu und bereit3 vorgetragenen Sachver- 
haͤltniſſes ſein Eigenthum an ver fraglichen 
Scheune und deſſen Freiheit von dem von 
dem Stadtmagiftrate Selb in Anſpruch ge- 
nonmenen Zußwege und bat zu. erfennen: 
„Kläger ſei unbejchränfter Cigenthümer ber 
mit dem Wohnhaus Mr. 102 in Selb 
verbundenen Scheune und als ſolcher 
berechtigt, dieſelbe jederzeit verfchloffen zu 
halten‘. 

Das k. Bezirfägeriht Hof wies die Klage 
durch Beſchluß vom 4. März 1864 ab, weil 
ein Öffentlicher Weg in Frage fiche und es 
ſich um das öffentlihe Wohl handle, daher 
lediglih eine Adminiſtrativſache gegeben ſei. 
Auf ergriffene Berufung des Klägers hiegegen 
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erfannte aber das k. Appellationdgericht 
von Oberfranken unterm 6. Mai 1864, daß 
die Klage nicht wegen Unzuftänbigfeit ber 
Gerihte von ver Gerichtöichwelle abzu- 
weifen fei, ſondern das k. Bezirksgericht Hof 
hierauf anderweit zu verfügen habe, was 
Rechtens. Gegen dieſes am 20. desſ. M. inſi— 
nuirte Erkeimtniß legte vie beklagte Stadt⸗ 
gemeinde am 3. Juni 1864 rechtzeitig Ver⸗ 
wahrung ein, und regte die k. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer des Innern, bie 


Gompetenz der Vermaltungsbehörden nach wie 


vor zur Entſcheidung der vorwürfigen Diffe- 
renz in Anfpruch nehmend, den Competenz⸗ 
confliet mittelft Entſchließung vom 28. Sep- 
tember 1864 an. 

Das f. Berirfögericht Hof inftruirte ſolchen 
unter Siſtirung des Prozeßverfahrens vor- 
ſchrifismäßig, worauf jedoch nur die k. Re— 
gierung von Oberfranken, Kammer des 
Innern, am 3. November 1864, und die 
beklagte Stadigemeinde am 10. desſ. M. Denk⸗ 
ſchriften einreichten, und erſtere beantragte, 
die Zuſtaͤndigkeit der Verwaltungsbehörden zu 
erfennen, leßtere aber baf, auszuſprechen, daß 
über die in der Klage des Käppel ange- 
regten Fragen überhaupt nicht rıehr entſchieden 
werden fünne, eventuell, daß in dieſer Sache 
die Verwaltungsbehorden zuftändig feien. 

Nachdem die Sade in der heutigen öffent- 
lichen Sigung aufgerufen war, erflattete ber 
zum Referenten ernannte Oberappellationd- 
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gerichtsrath Weikard Vortrag, worairf, da 
von Seite der richtig geladenen Parteien fic 
Niemand eingefunven hatte, der F. Genertal⸗ 
Staatsanwalt nach Erörterung der Sache beit 
Antrag ftellte," auszuſprechen: 
daß in diefer Sache die Verwaltungs⸗ 
behörven zuftändig jeien. 
Diefem Antrag war auch ftattzugeben, denn 
1) was zwar ven primären Antrag ber 
beflagten Stabtgemeinde betrifft, aus⸗ 
zufprechen, vaß über die in der Klage 
des Käppel angeregten Fragen über- 
haupt nicht mehr entſchieden werben 
‚ fönne, weil die Berwaltungsbehörbeir 
bereit8 über ihre Zuftänpigfeit und in 
der Sache entichieven hätten, fo flieht 
bieje8 der Gompetenz des oberflen Ges 
richtöhofes ald Gompetenzfenat zur Ent⸗ 
ſcheidung des vorwürfigen Gompetenzeon« 
flieteö keineswegs entgegen, da zufolge 
Art. 2 des Gefepes vom 28. Mai 1850, 
die Gompetenzeonflicte betreffend, die 
Entſcheidung eines bejahenden Compe⸗ 
tenzeonfliete8 nur dann nicht mehr Bes 
antragt werben kann, wenn bereitö von. 
dem Gerichte entweder über bie Zuftäns 
tigfeitöfrage rechtskraͤftig entichieven, 
over das im der Hauptjache erlaffene 
Erkenntniß rechtöfräftig geworben ift. 
2) Dagegen den eventuellen Antrag der 
beklagten Stadtgemeinde bezügli der 
Gompetenzfrage felbft anlangend, fo 
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8) 


gründet fih das in der Klage de pr. 
12. Movember 1863 und veren Bei— 
lagen enthaltene Sachverhaͤltniß auf die 
beiden Boracten des Stadtmagiſtrats 
Selb „vie Unterfuhungen wegen Ueber- 
tretung der Bauordnung” und „ven Fuß⸗ 
und Kirchweg durch ven Hofraum des 
Bädermeifterd Johann Garl Käppel 
in Selb betr.” Die Entfcheivung ber 
Brage, ob das der Klage zu Grund 
liegende Rechtsverhaͤlkniß zwiſchen beiven 
Theilen ein privates oder Öffentliches ift, 
und in Folge deſſen die Gerichte ober 
Vertvaltungsbehörven in der Sache zu- 
findig find, hat veshalb der Richter 
nicht nur Aus dem Inhalte der Klage 
und deren Beilagen, fondern auch - aus 
dem jener in Bezug genommenen Vor— 
acten zu, jhöpfen. 

Oberſtrichtl. Erfenntniß vom 14. Octo⸗ 

ber 1859. Reggsbl. von 1859 Nr. 52 

S. 989, 
Abgeſehen nun vavon, daß aber hienach 
der flreitige Fußweg als ein öffentlicher 
in dem Grundfteuerfatafter ver beklagten 
Stadtgeineinde unter PL.-Nr. 1911 ein« 


- getragen und von dem Kläger in ven 


Vrotokollen vom 3. Juni und 3. Juli 
1857, dann 31. October 1862 wieder⸗ 


Holt anerkannt worden iſt, fo ergibt ſich 


aus jenen beiden erſten Protokollen, daß 
das der fraglichen Klage zu Grund lie: 


490 


gende Sachverhälmig — nemlich daß 
der hergebrachte Reuther Kirchiteig. über 
den Hofraum durch die Scheune des 
Klägers geht und ber Ausgang zu allen 
Zeiten zur Paffage wie feither offen 
bleibt — eine der Beſtimmungen war, 
unter melden mit Zufimmung des 
Klägerd demjelben fein dem Stadtma- 
giftrate Selb zur Erlangung der "bau- 
polizeilichen Genehmigung vorgelegter 
Plan über die Erbauung einer neuen 
Scheune dieſe Genehmigung von dem 
genannten Stadtmagiſtrate ertheilt 
wurde. 
Dad Rechtsverhältniß, in welchem 
Kläger bei der Vorlage ſeines Bau- 
planed bei dem Staptmagiftrate Selb 
zu dieſem geftanden ift, jene Beflimmung 
getroffen und von ſolchem vie baupo- 
lizeilihe Genehmigung des Planes er- 
theilt wurde, — dieſes der Klage unter- 
Hegenve Rechtsverhaͤltniß — iſt aber 
ein Öffentliches. 

Gemeindeedist vom 17. Mai 1848 

$. 67. 


Alerhöchfte Verordnung vom 17. Der 
cember 1825, die Formation, den 
Wirkungsfreis und den Geidhäftsgang 
der oberſten Verwaltungdftellen in ben 
Kreifen betr, 8. 60. 


Wenn num auch Kläger in der Form 
einer Regatorienflage, wie die angeftellte 
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bie Rechtöwirfiamfeit obiger Bertimm- 
ung und, feine deöfallfige Verpflichtung 
zur Dffenhaltung des fraglichen Fuß— 
weges beftreitet umd die Bitte flellt zu 
erfennen: „Släger ſei unbeſchraͤnkter 

Eigenthuͤmer der mit dem Wohnhaus 

Nr. 102 verbundenen Scheune und ald 
foldyer berechtigt, dieſelbe jederzeit ver— 
ſchloſſen zu halten“, ſo liegt jener Klage 
doch immerhin ein öffentliches Rechts— 
verhältnig zu Grund, mie gezeigt wurde, 
über ein ſolches zu entſcheiden find aber 
die Gerichte nicht competent. 

4) Der am Ende der Klage noch' vorkom— 
menbe eventuelle Klagegrumd übrigens, 
daß der fragliche Durchgang für die 
Einwohner von Selb nicht das geringfte 
Intereffe habe und mach einem allge 
meinen rechtlichen Grundſatze ein Recht 
ohne ein vernünftiges Intereffe des Ber 
rechtigten nicht venfbar fei, gehört zur 
materiellen Beuriheilung ver Sad, 
fann ſonach vor dem Gompetenzjenat 
feine Berüffichtigung finden. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtöhofes am 
vierundzwanzigſten April achtzehnhundert fünfz 
unbjechzig, wobei zugegen waren: Ober⸗Appel⸗ 
Iationdgerichtö-Präfivent von Lehner; Mi— 
nifterialratbO von Schubert; Ober- Appel 
lationsgerichts ⸗· Rath Weifard; Miniftes 
rial Rah Nußler; Ober Appellations⸗ 
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gerichtgrath von Schmid; Minifterialrath 
von Engerer; Ober » Appellationsgerichts- 
rath Kamerknecht; Generalftaatdanwalt 
Steyrer; und Ober-Appellationsgerichts- 
Secretär Mayer. 

Unterfchrieben: find: 


v. Schner, 





Erkenntniß 
des oberften Getichtshofes des Königreichs vom 


- 21, April 865 in Sachen der Marftögemeinde - 


Velden gegen den Färbermeifter Ludwig Nieder 
von Velden wegen Grenz-Irrung, nun den bes 
jahenden Eompetenzconflict zwiſchen der. Ü Res 
gierung, Kammer des Innern, von Niederbayern 
und dem k. Landgerichte Vilsbiburg betr. 


Im Namen \ 
Seiner Majeftät des König 


von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des Königreichs 
in Saden der Marfrögemeinde Velden gegen 
den Wärbermeifter Ludwig Rieder von Bel 
ben wegen Grenz⸗ Irrung, nun ven bejahenven 
Gompetenzeonfliet zwijchen der F. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Niederbayern und 
dem k. Landgerichte Vilsbiburg betr., zu Recht: 
daß bier bezügli der Grenz-Irrung am 
Gemeindewege von Velden nad Babing 
die Verwaltungs» Behörden competent 
ſeien. 
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Gründe. 

Der Hausgarten des Färbers Rieder in 

Velben grenzt theils an den nad) Babing 
führenden öffentlichen Gemeindeweg theild an 
einen dden Gemeindegrund. 
Schon unter'm 29. März 1862 trat ve 
Marktsvorſteher von Velden gegen ven Färber 
Rieder bei dem k. Landgerichte Vilsbiburg 
wegen "Beftgflörung klagend auf, weil ber 
Beflägte feinen Garten auf Koflen der Ge- 
meinde eigenmächtig vergrößert habe. Vom 
Gerichte wurde damals ein Vergleich verfucht 
und zu Protokoll genommen, der jedoch ſpaͤter⸗ 
hin die Genehmigung der Gemeinde nicht 
erhielt. 

Inzwiſchen kam hei tem k. Berirfdamte 
Vilsbiburg die Anzeige ein, daß dieſer Zaun 
mit Umgehung der Beſtimmungen über Frei⸗— 
laffung eines 3 Schnh breiten Raumes hart 
an den Gemeindeweg herausgerückt worden 
ſei, weshalb das k. Bezirksamt unter Bezug 
auf die Verordnung vom 11. Februar 1855 
( Kreißamtsblatt von Niederbayern pag. 250) 
den Auftrag an Mieder ergehen ließ, den 
Zaum geeignet zurückzuſetzen. 

Auf Beſchwerde desſelben an die k. Regier— 
ung wurden mehrere Erhebungen durch das 
k. Bezirkgamt gepflogen. Der Marktvorſtand 
gab an, vaß der fragliche Weg ein oͤffentlicher 
Verbindungsweg fel und durch die Vorrüd- 
ung des Zauned ſowohl der Straßenförper 
beſchaͤdigt, ald auch die Meibe beengt merbe, 
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und der Beamte des k. Vermeſſungsbezirkes 
Landshut beflätigte auf den Grund einer 
amtlichen Vergleichung des Sachverhaltes mit 
dem Gemeindeplane, daß der Zaun gegen 
den Gemeindeweg hin um 11/, bis 2 Schuh, 
gegen den dden Gemeindegrund hin aber um 
27 Schuh vorgerüft war. 

Unterm 23. Februar 1863 erflärten hier⸗ 
auf die Rieder’jchen Eheleute, daß fie zwar 
gegen die Meffung nichts zu erinnern hätten, 
jedoch ſich zur Ablaſſung des Grundes nicht 
verſtehen Fönnten, ohne dieſes übrigens näher 
darzulegen. 

Nun wies die k. Regierung, Kammer des 
Innern, von Niederbayern mit Entfchliefung 
vom 27. Februar 1863 vie erhobene Ber 
ſchwerde ald ungegründet zurüd, da der Zaun 
auf das Gemeinveeigenthum binausgerüdt und 
dadurch ver Gemeindeweg verengt worden fei, 
orbnete auch vie geeignete Erhaltung des 
Weges ausdrücklich ar. 

Als dieſes den Rie der'ſchen Eheleuten 
eröffnet worden war, proteſtirten dieſelben 
gegen den Vollzug, zeigten an, daß ſie den 
Rechtsweg ergriffen hätten, und erflärten auch 
wirffih no am nämlichen Tage, ven ‘11. 
März 1863, bei vem FE. Lantgerichte Vils- 
biburg zu Protofoll, daß fie den bisher ruh— 
enden Rechtsſtreit wieder aufnehmen und vor 
Allem einen gerichtlichen Augenſchein bean⸗ 
tragt haben wollen. 

Das k. Landgericht entſprach dieſem An— 
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trage und vahm unterm 21. März 1563 
einen Augenichein vor, wobei zwar bie Hin« 
ausrückung ber Gartengrenzen, wie im Gut: 
achten des k. Bezirksgeometers confſtatirt iſt, 
namentlich daß eine Verengung der anliegen⸗ 
den Straße erſichtlich ſei, aber auch die Er— 
klaͤrung der Vertreter der Gemeinde zu Pro- 
tofoll genommen wurde, daß fich der Beklagte 
ſchon jeit einigen Jahren im Befige feines 
Anweſens in dem jeßigen Zuftanve befinde. 
Faͤrber Rieder, welcher ſich darauf berief, 
daß er das Anweſen fo erfauft hätte und 
feit 7 Jahren im guten Glauben befige, ſtellte 
fofort den Antrag, ihn im jüngften Beſitze 
zu fehügen, worauf pas f. Landgericht ſo— 
gleich vie Weifung an die Marktgemeinde 
erließ, bei Bermeidung von 50 Ihalern Strafe 
bis zur gänzlihen Austragung der Sache 
nichts zu ändern. 
Das hievon in Kenntniß geſetzte k. Be⸗ 
zirfäanıt Vilsbiburg notificirte jedoch dem 
- FE. Landgerichte, daß es ſich im Vollzug der 
von der F. Regierung beflätigten und rechts— 
fräftig feftftchenden Verwaltungsmaßregel nicht. 
beirren Infjen Fönne, ließ die Zurüdjegung 
des Zaunes vom Wege auf 1'/, bis 2 Schuh 
ereeutive vornehmen, und berichtete ſodann un- 
ter'm 3. Auguft 1864 dad Sachverhaͤltniß und 
den Gonflict an die k. Regierung, Kammer 
ded Innern, mit dem Beifügen, daß es bie 
Zurüdjegung des Zauned vorſorglich im 
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Intereffe der Erhaltung des Öffentlichen 
Weges bereitd vorgenommen habe. 

. Die k. Regierung regte hierauf mit Gute 
ſchließung d. d. 23. Auguft 1864 ven Goms 
petenzeonfliet an, wobei dieſelbe hervorhoh, 
daß fie ihre Zuftändigfeit bezüglich der Ber 
eintraͤchtigung und Vereugung des unbeſtritten 
offentlichn Weges nah Babing feſthalten 
muͤſſe. Das k. Landgericht erklärte unter'm 
28. Auguſt 1864 entgegen, daß es auch in 
dieſer Richtung auf feiner Competenz beharre, 
ohne uͤbrigens Motive hiefür anzugeben, und 
inſtruirte dieſen Gonfliet. — Seite der Par⸗ 
teien, welche übrigens ſchon früher erflärg 
hatten, daß fie die Entſcheidung des Conflicts 
nad dem Gefege vom 28. Mai 1850 bran- 
tragt haben wollen, wobei Färber Wieder 
die gerichrliche, die Gemeinde Velden bie: abe. 
miniftrative Zuſtändigkeit behaupteten, lief 
feine Denkſchrift ein. 

Bei ver heutigen Öffentlichen Siyung, mo 
fi übrigens von ven in Kenntniß gefegten 
Antereffenten Niemand einfand, erflattete Der 
Referent, Ober: Appellationsgerichtörath von, 
Schmid, mündlichen Vortrag, unter Ahlefung 
der relevanten Actenſtuͤcke, worauf der k. General ⸗ 
Staatsanwalt ven motivirten Antrag ſtellte; 

daß hier ein bejahender Competenz⸗ 
confliet micht nıehr beſtehe, und ſomit 
ver Antrag der f. Regierung auf Gut“ 
ſcheidung des Gonfliet8 abzuweiſen fei, 
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eventuell daß die Verwaltunge- Behörden 
zuftändig feien. 

Die Brüfung der Sache führt zur An« 
nahme‘ der adminifirativen Zuftänvigfeit. 

Die -Protofollarflage ver Marktsgemeinde 
Velden vom 29. März 1862, bezüglich derer 
unter'm 11. März 1863 die Streitfortfegung 
beantragt wurde, erſtreckt fih auf Schutz 
gegen Befigflörungen ;ved Färbers Nieder 
durch Vorrückung deſſen Hausgartenzaunes 
in den angrenzenden dffentliden Gemeinde— 
weg und in einen weiters anſtoßenden oͤden 
Gemeindegrund. 

Ein bejahender NER zwiſchen 
Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗Behörden iſt nun 
nur bezüglich der Grenz⸗ Jrrutigen am ®e- 
meinde wege gegeben, va bie k. Regierung 
in der Entſchließumg d. d.. 23: Auguſt 1864 
aubdruͤcklich erklärt hat, daß fie die Zuftänd- 
igfeit der Verwaltung lediglich bezüglich dieſer 
Irrungen in: Anfpruch nehme, während dad 
k. Landgericht Vilsbiburg dieſe Differenzen 
nicht nur factiſch am ſich gezogen und zur 
Verhandlung gebracht, fondern auch unterm 
28. Auguft 1864 ſpeciell erklärt hat, daß 
ed. die ausichließende Gompetenz auch in dieſer 
Richtung fefthalte, fowie folgeweife fein In— 
hibitorium nicht zurücknehmen Fönne. 

Insbeſondere erfeheint die Eutſcheidung des 
Gompetenzconflicted durch bie inzwiſchen von 
Seite des k. Bezitkßamtes im Executiondwege 
vollzogene Zurüdjegung des Zaunes nicht als 
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gegenſtandslos, da dieſe Einſchreitung nach 
Bericht des k. Bezirkgamts d. d. 3. Auguſt 
1864 nur proviſoriſch erfolgte, und dadurch 
das weitere richterliche Verfahren nebſt der 
Aburtheilung dieſer Sache in der beſtrittenen 
Richtung nicht beſeitigt if. 

Anbelangend die Zuſtaͤndigkeitafrage felbft, 
fo war hier auf die Competenz der Verwal⸗ 
fung zu erfennen. 

Inhaltlich der allerhödften Verordnung 
vom 16. Auguſt 1805 $. XI., Reggsbl. 
pag. 903, erneuert in ven fpäteren Verord⸗ 
tungen vom 17. Juli 1808 8. .29 Hit. d 
Reggöbl. pag. 1661, vom 27. März 1817 
$. 34. Reggsbl. pag. 256 und 17. Decem⸗ 
ber 1825 $: 65, Reggsbl. pag. 1092, ift 
den. Berwaltungsbehörven unter Anvern die 
Obforge für Benügung und Erhaltung ver 
öffentlichen Wege, insbeſondere bezüglich der 
für den Öffentlichen Verkehr erforverlichen 
Breite, übertragen. 

Die nöthigen ftraßenpolizeilichen Ginfchreit- 
ungen erfolgen demnach competenzmäßig und 
im öffentlichen Intereſſe durch die aufgeftell« 
ten Aominiftrativbehörven, fönnen jofort der 
Natur der Sache nach durch Inhibitorien der 
Givilgerihte in: Folge allenfallfiger Beſitzſtor⸗ 
ungs⸗ oder jüngfter — nicht ge⸗ 
hemmt werden. 

Dieſem gemäß war auch das k. Bezirks⸗ 
anit und deſſen vorgeſetzte Stelle jo berechtigt 
als verpflichtet, zum Schutze des im feiner 

38 
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Eigenfchaft Hier unbeftrittenen öffentlichen 
Verbindungsweges von Velden nad Babing, 
welcher laut Augenfchein und amtlider Ber- 
meffung durch ven Gartenzaum des Färbers 
Rieder. beeinträchtigt wurbe, einzufchreitem, 
fowie das k. Landgericht nicht in der Lage, 
dagegen mit Inhibitörien aufzutreten. 

Zwar befeitigt ver Umſtand, daß irgendwo 
ein Öffentlicher Weg befteht, noch keineswegs 
jede richterliche Gompetenz, da insbeſondere 
die Eriftenz und die Benützung eines öffent 
lichen Weges von dem Eigenthume über ven 
betreffenden Grund und Boden wohl getrennt 
gedacht werben kann, und der Eigenthums—⸗ 
ſtreit unbefchabet einer Wegſervitut geführt 
werben mag, allein im gegenwärtigen Falle 
it von einem Streite über die ſelbſtſtaͤndigen 
Ausflüffe des Eigenthums als ſolchen nicht 
die Rede, und es handelt ſich zur Zeit ſo— 
wohl nach Inhalt der Klage als nah Maß— 
gabe der adminiſtrativen Einſchreitungen in 
ver befirittenen Richtung nur um die Beein- 
traͤchtigung des Beſtandes und ver Benügung 
eines anerkannten öffentlichen Weges. 

Diefemgemäß war, wie geicheben, zu erkennen. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am vier» 
undzwangzigften April achtzehnhundertfünf⸗ 
undfechzig, wobei zugegen waren: I. Ober 
Appellationsgerichtö-Präfivent-von Lehner; 
Minifterialrarh von Schubert; Ober-Appel- 
lationsgerichtsrath Weikard; Minifterialrath 
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Nüßlert; Ober⸗Appellationsgerichtsrath von 
Schmid; Miniſterialrath von Engerer; 
Ober - Appellationdgerichtöratg Kane r- 
knecht; Generalflaatdanwalt Steyrerz 
und Ober» Appellationdgerichts = Seetetär 
Mayer, 


Unterfärieben find: 
von fchmer. 


Mayer 





Dienfles - Nachrichten. 


Seine Majeftät: der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
24. April l. Is. auf das in Erledigung ge 
fommene Korftamt Tölz den bermaligen Re⸗ 
vierförfter zu Dießen, im Forſtamte Weilheim, 
Albrecht Freiheren von Lobfomwig, zum 
Forftmeifter, und 

auf das in Erlevigung gefommene Forſt⸗ 
amt Feuchtwangen ven bermaligen Revier⸗ 
förfter zu Feucht im Forſtamte Laurenzi, 
Wilhelm Zahn, zum Worftmeifter zu er 
nennen ; 

unterm gleichen Tage die am. Bezirkd- 
gerichte Traunftein erledigte Aſſeſſorsſtelle dem 
funetionirenden GSubftituten des Staatsau⸗ 
walts am. Bezirfägerichte Memmingen, Garl 
Brügel, zu verleihen; 
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unter'm 25. April 1: 38. den zum zweiten 
Staatdanwalte am Bezirfögerichte Straubing 
ernannten Bezirksgerichtsafſefſor Michael © e e⸗ 
holzer in Deggenvorf wegen nachgewieſener 
Kränflichfeit vom dem Antritte dieſer Stelle 
auf fein allerunterthänigftes-Anfuchen zu ent- 
heben und im feiner biäherigen Eigenſchaft 
zwWbelaffen, dagegen ' 

zum zweiten Sıaatdanwalte am Bezirks⸗ 
gerichte Straubing den Aſſeſſor des Stadt⸗ 
gerichts Münden 1/S., Dr. Wilhelm Mayr, 
feinem allerunterhänigften Anſuchen um Ber- 
leihung einer ſolchen Stelle entſprechend, zu 
befdrbern ; 

dem Bezitksgerichte Würzburg auf die 
Dauer - vers daſelbſt beſtehenden beſonderen 
Geihäftd- und Perfonalverhältniffe noch einen 
Rath beizugeben und auf die Stelle desſelben 
den Aſſefſor des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, Carl Friedrich 
Hertel, — unter gleichzeitiger Einziehung 
dieſer Affefforöftelle — zu verfeßen ; 

unter'm 30. April I. 38. den Advocaten 
Auguf Schuler von Frankenthal, feinem 
Anfuchen entſprechend, zum Staats procurator⸗ 
Subſtituten am Bezirksgerichte Zweibrücken 
zu ernennen; 

dem Landrichter Johann Chriſtian Kellein 
in Heröbrud wegen nachgewieſenen förperlichen 
Leidens und hiedurch begründeter bleibender 
Dienftes - Unfähigkeit auf Grund des $. 22 
kit. -D. ver IX. Beilage zur BVerfafjungs- 
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Urkunde den allerunterthänigft erbetenen Ruhe⸗ 
ftand für immer zu bemilligen; 

auf die Stelle eines Landrichters in Herb⸗ 
brud den Landrichter Guſtav Löm in Alt 
borf, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, zu verfegen, 

zum Lanbrichter in Altvorf-den Landgerichts⸗ 
afeffor Andreas Püls in Forchheim zu 
befördern, und 

zum Affeffor des Landgerichts Forchheim 
den geprüften Medhtöpraftifanten und der— 
maligen -Bertreter der Staatsanwaltfchaft am 
Landgerihte Münchberg, Earl Schlegler, 
zu ernenuen; 

die am Stabtgerichte München [/S. er 
ledigte Affefforäftelle dem Aeceffiiten des Ap⸗ 
pellationsgerichts von Oberbayern, Thomas 
Rothmund, zu verleihen ; 

den Fabricanten Carl Alois Deffauer 
zu Aſchaffenburg, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entſprechend, von der Stelle eines 
Aſſeſſors am Handelsgerichte zu Afchaffenburg 
zu entheben, 

zum Affeffor am Handelsgerichte Afchaffen- 
burg den biöherigen Grgänzungsrichter dieſes 
Gerichts, Buchhändler Carl Krebs vortjelbft, 
zu berufen, und 

zum Ergaͤnzungsrichter am Handelögerichte 
zu Adaffenburg den Babricanten Heinrich 
Neuß allda zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Mai l. 38. 
an, zum Hanptzollamtd-Berwalter in- Sim- 

38* 
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bah den Huuptzollamtö- Gontroleur Xaver 
Zehbauer zu Lindau, 

zum Gontroleur am Hauptzollanıte Lindau 
den dortigen Grenz» Obercontroleur Johann 
Anton Put zu beförbern, 

auf bie Obercontrole ur⸗ Stelle in Lindau 
den Grenz‚Obercontroleur Garl Eifenhofer 
in Aeſchach, Hauptzollamtsbezirks Lindau, zu 
verfegen, und 

zum Grenz⸗ Obercontroleur zu Aeſchach ven 
Grenz.DOberaufjeher zu Pferd, Joſeph Kür- 
ther zu Wertach, in provijoriicher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen, ſodann 

zum Zollverwalter bei dem k. Nebenzoll- 
amte I. Mähring im Hauptzollamts bezirke 
Waldſaſſen ven Grenz. Obercontroleur Adolph 
Freiherrn Schirndinger von Schirn— 
ding zu Reichenhall zu berufen, und 

zum Grenz⸗Obercontroleur in Reichenhall, 
Hauptzollamtsbezirks Freilaſſing, den Zoll 
praktikanten Joſeph Freiherrn von Karg— 
Bebenburg in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unter'm 2. Mai I. Is. den unter'm 18. Mai 
1863 auf die Dauer von zwei Jahren in ben 
zeitlihen Ruheſtand verjegten orventlichen 
Profeffor der Philofophie an der k. Univer- 
fität Erlangen, Dr. Garl Philipp Fiſcher, 
in der genannten Eigenſchaft und Dienjtes- 
ftelle zu reactiviren ; 

unter'm 3. Mai l. Is. ven Bezirksrichter 
Friedrich Auguft Lorenz zu Landau, feinem 
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allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, 
von der Function eines Unterſuchungsrichters 


an dem dortigen Bezirksgerichte zu entheben 


und die hiedurch bei dem Bezirksgerichte Lan⸗ 
dau ſich erledigende Unterſuchungsrichterſtelle 
dem Bezirksrichter Joſeph Wolf daſelbſt zu 
übertragen ; . 

den im zeitlihen Ruheſtande befinvlichen 
Rath des Bezirksgerichts Fürth, Dr. Fried⸗ 
rich Wiebefing, nunmehr auf Grund des 
$. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungd- 
Urkunde aus adminifrativen Erwägungen für 
immer in den Ruheſtand zu verjegen; 

unterm gleihem Tage auf das in Erle 
digung gefommene Forſtamt Regensburg, den 
Forſtmeiſter bei ver k. Regierung der Ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, Friedrich Pauſch, 
ſeiner Bitte willfahrend, zu verſetzen, und 
auf die bei genannter Regierung hiedurch ſich 
erledigende Forſtmeiſtersſtelle den Revierförſter 
Auguſt Landgraf von Anzing, Forſtamts 
Ebersberg, zu ernennen; 

dem Gymnaſialprofeſſor an dem Marimi- 
liansgymnaſium in Münden, Anton Lin 8s 
mayer, die Lehrfielle ver IV. Gymmaftal- 
claffe an dieſer Stubienanftalt, und bie 
Function als WRector daſelbſt, Iegtere in 
wiverruflicher Weije zu übertragen ; ferner 

den Gerichts- und Hausarzt Hr. Ludwig 
Emmi Bauer bei vem Zuchthauſe Kaisheim 
zum Bezirksarzte I. Claſſe zu ernennen; \ 

den Bezirksarzt I. Claſſe Dr, Theodor 
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Gottfried Morgenroth zu Bamberg, feinem 
Anfuchen entjprechend, vom 16. Mai I. 38. an, 
von der Bunction eines amtlichen Arztes für 
den Berwaltungsbezisf der Stadt Bamberg 
zu entheben- und 

dieſe Function vom genannter — an 
dem Bezirksgerichtsarzte Dr. Joſeph Anton 
Rapp zu Bamberg zu übertragen; 

unterm 4. Mai I. %8,, die erledigte 
Stelle eines Aſſeſſors bei der Steuerfatafter- 
Gommiffion, dem Dbergeomter ver f. Re— 
gierung von Mieverbayern, Mar Gerfil, 
in propiforticher Eigenjchaft zu verleihen; 

unter'm 5. Mat I. %8., den praftijchen 
Arzt Dr. Franz Zaver Berger zu Serhaus 
zum Bezirfsarzte II. Glaffe in Prien in pro= 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Parreien- und Deneficien-Verleihungen ; 3 
Präfentations- Deflätigungen. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, nad- 
genannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 21. April I. 38. die Pfarrei 
Hauenftein, Bezirfeamts Pirmafend, dem 
Priefter Jacob Diebold, Pfarrer in Dutt- 
weiler, Bezirfdamts Neuftabt an ver Haardt ; 

unterm 23. April I. 38. das Guratbene- 
fieium Ergertshauſen, Bezirkgamts Münden 
r/J., dem Priefter Joſeph Feller, Goope- 
rator in Allershauſen, Bezirkgamts Freiſing; 
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unterm 3. Mai I. Is. die Pfarrei Machtl⸗ 
fing, Bezirfsamtd Münden 1/3., dem Prie- 
ſter Sebaftian Miehler, Pfarrvicar in 
Stäpling, Bezirfamt Friedberg, und 

die Pfarrei Riened, Bezirfsamts Gemün- 
den, dem Priefter Gregor Balling, Pfarrer 
in Weftheim, Bezirfsamtd Haffurt. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 21. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden zu genehmigen, daß bie Fatholifche 
Pfarrei Herxheimweyher, Bezirksamts Landau, 
von dem Bifchofe von Speyer, dem Briefter 
Anton Golling, Pfarrer in Endheim ,. Be- 
zirfsamtö Zweibrüden, verliehen merbe. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermödge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 30. April I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, ber von dem Freiherrlich von Stet⸗ 
ten’jchen Kirchenpatronate für ven Pfarramtd- 
Candidaten Carl Chriſtien Burger aus 
Erlangen ausgeſtellten Praͤſentation auf die 
proteſtantiſche Pfarrei Burtenbach, Decanats 
Leipheim, vie Allerhöchfte Landesfürſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 
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16. April I. 38. den Landwehrmajor Eduard 
Schaflitzl zu Sonthofen, feinem Gefuche 
entſprechend, ver Stelle eines Lanpmehrmajord 
"und Gommandanten des Landwehrbataillond 
Sonthofen zu enthebei. 


— mer — nen eh 


Kaiſerlich Conſulat in 


mericauiſches 
München. 
Seine Majeſtät der König haben 
allergädigft zu genehmigen gerubt, daß der 
zum Faiferlich mericanijchen Gonful in München 
ernannte Kaufmann Jonas von Hirſch in 
biefer Eigenſchaft anerkannt werde. 


Ordens - Perleihungen. 


" Seine Majeflät der König haben 
Sich unterm 11. März I. 38. allergnäpigft 
bewogen gefumven, dem Lanpmwehroberfilieute- 
nant Friedrich del Moro in Münden und 
dem Landwehrmajor Adolph Aurader da— 
ſelbſt, 

ferner unter'm 13. März I. Is. dem kai— 
ſerlich. öfterreichijchen Gonful Adolph Schaed 
in Genf, und 

unter'm 16. März I. 38. dem Landwehr: 
oberftlieutenant und Magiftratsrarh. Anton 
Edel in Münden das Ritterkreuz I. Claffe 


des Verbienftorbend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 


Föniglid) Allerhöchſte Genehmigung. zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majefät der König haben 

verniöge Allerhöchſter Entichliegung dom 

30. April I. 33. .vem k. Zollvereins bevoll⸗ 


. mädhtigten, Dberzollratb Georg Anton Wid- 


mann die allergnäpdigfte Bewilligung zur exe 
tbeilen geruht, das von Seiner Majeftät dem 
König der Nieverlande ihm verliehene Com— 
monbeurfreuz des Ordens der Eichenfrone, 

dann unterm 3. Mat I. Is. dem quied- 
eirten k. Miniſterialrathe Geheimenrath Carl 
von Kleinſchrod das von Seiner, Hoheit 
dem Herzoge von Naſſau ihm verliehene Com⸗ 
mandeurkreuz J. Claſſe des herzoglich naſſau— 
iſchen Militär- und Civilverdienſtordens an⸗ 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Titel⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöoͤchſte Tutſchlle ßung vom 14. 
April I. 38. 

der Pofanentierdwitiiwe Anna — 
fer und deren Sohn Joſeph Bornhauſer 


J 


in München ven: Titel als „k. Hoffnopfmacher“, 
dem Etuifabricanten Carl Eſchenbach 
in. München ven. Titel ala „f. Hofporte⸗ 
feuille-Fabricant”, 2 
» dem Dtto Halbreiter, Mufleolienhänd: 
ber in, Münden, den Titel ald- „E. * 
—— 

dem⸗ Vergolder Joſeph Rapfpieler in 
——— Titel als „FE Hofvergolder“, 

dem Schuhmacher Anton Wetterer in 
München den Titel als „k. Hofſchuhmacher“, 
ferner 

dem Gold⸗ und · Silberarbeiter Joſeph 
Fleiſchmann zu Bamberg, den Titel als 
„F Hof-Golv- und Silberarbeiter” und 

den. Maler und Tüncher Ednard Wöhlke 
ebenfalls in Bamberg, ven Titel als „k. 
Sofzimmermaler“ allergnädigft zu verleihen 


. gerpht. 


Seine Majeflät der König haben 
Sic nermöge Allerhöchſter Eutſchließung vom 
21. April 1.38. allergnäpigft bewogen gefunden, 
dem Fatholifchen Dechant, Pfarrer und Diftrietö- 
Schul-Inipector Anten Reiſacher in Berd- 
teögaden, Bezirksamtß Reichenhall, den Titel 
und Rang eined geiſtlichen Rathes tar- und 
ftempelfrei zu verleiben. 


Königlich) Allerhöchſte Anerkennung. 


"Die am 7. Detober 1864 verftorbene Pri- 


510 


vatiere Margaretha. Seyfried, von: Min 
ben, Schwerer des verlebten charakterifirten 
Oberſten und Haupttonſervators Anton. Sey- 


fried, hat in ihrem Teſtamente von /241. Ja⸗ 


nuar 1862, dent Militär-Milden-Stiftungd> 
fond ein Legat von Eimtaufend Gulden 
zugewenbet. 

Seiner Majeftät der König, Haben 
inhaltlich Allerhöchfter Entfehliefuug vom 14; 
December dv. 8. von dieſem Legate aller- 
gnäpdigft Kenntniß zu nehmen und zu geftat- 
ten geruht, daß dasſelbe unter dem Aus⸗ 
druck der Allerhochſten Anerkennung des von 
der Erblaſſerin bekundeten Wohlthaͤtigkeits— 
ſinnes dur das Regierungsblatt zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht werde. a: 


— —— — — 


Großjãhrigkeits · Erklãrung. 


Seine Majefär der König haben 
Sid allergnävigft bewogen gefunden, ; te 
ter'm 30. April I. 38. die Hanvelmanns- 
tochter Beßla Sal zer von Sulzdorf für 
aroßjaͤhrig zu erklaͤren. 


Königlich Allerhochſte Genehmigung m. 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchft zn genehmigen geruht, daß Jos 
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hann Georg Frievrih und Johann Senft 
aus Nürnberg, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Weiß“; dann 

daß die Wittme von Johann Heinrich 
Schmitt in Speyer, Namens Rofina 
Juliana, gebotne Groſche, umd deren acht 
mit dem genannten Schmitt erzeugte Kinder, 
den Familiennamen „Ries“ annehmen und 


führen dürfen. 





Anzeige über Actien - Gefellfchaften. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. April I. 38. allergnävigft ges 
ruht, die Gründung einer Netiengefellichaft 
zur Mebernahme und zum fortbetriebe der 
Kaspar Honegger 'ichen mechanischen Barım- 
wollfpinnerei, Weberei, Eifengiefierei und Ma— 
fehinenfabrif zu Kottern bei Kempten unter 
der Firma: „Spinnerei, Weberei und 
Mafhinenfabrif Kottern“ mit dem 
Sitze in Kottern und einem Grunbeapitale 
von 1,500,000 fl. (Einer Million fünfmal- 
hunderttaufend Gulden), wovon vorläufig Eine 
Million in 1000 Stück Actien à 1000 fl. 
auf den Inhaber lautend und fpäter ver Meft 
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in 1000 Stüf Actien & 500 fl. auf ven 
Inhaber lautend begeben wird, auf die Dauer 
von fünfzig Jahren zu genehmigen, die von 
dem Fabrifbefiger Kaspar Honegger vors 
nelegten Gefellichaftäftatuten in der neuen 
Faffung vom 14. März 1865 mit einigen 
Modificationen und Zufäpen zu beftätigen 
und diefer Actiengeſellſchaft die zum Betriebe 
ihre Unternehmens erforverliche Conceſſioii 
zu ertheilen. ot 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 





Dem Glodengießer Georg Hamm bon 
Kaijerölautern wurde unter'm 1. Mai I. 38. 
ein Gemwerböprivilegium auf Anfertigung von 
Kirchenglocken mit drehbarer Krone ıc. für 
den Zeitraum von drei Jahren, vom 1. Mat 
I. 38. anfangend, 

und dem Garl Bofhan, ven Gebrüdern 
Bindtner ımd Gaffou von Wien uns. 
ter'm 2. Mai l. 38. ein Gewerböprivilegium 
auf’ eine eigenthümlich conftruirte Betroleums 
Sicherheitälampe für ven Zeitraum „von zwei 
Jahren, vom 2. Mai I. 38. anfangend, ver- 
lieben. Bu 


Vegierungs-Blatt 











Indalt 
Königlich Allerhöcfte Entichließung, die Ertheilung eines Generalpardons betr. — Königlich Allerhöchſte Berorbnung, 
‚ve voltzeitaren fit das frleifch betr. 











Königlic) Auerhöchfte Eniſchließung, 
die. Ertheilumg eines Generalpardons betreffend. 


Ludwig Il. 


von Gottes Gnaden König von Vayern, Pfalzgraf bei Uhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben etc. etc. 


ir finden Uns in landesväterlicher Huld und Gnade bewogen, allen Militärs ' 

perjonen ohne Unterfihted‘ der Chargen und Grabe, welche während des Jahres 1849 

aus ven Feftungen ver Pfalz, oder auß dortigen Garnifonen oder Urlaubsorten ent 
39 
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wichen ſind, Verzeihung für ihre Deſertion allergnaͤdigſt angedeihen zu laſſen und befehlen 
demnach zur allgemeinen Darnachachtung, was folgt: 


I. Volle Verzeihung und Strafloſigkeit wird zu Theil: 


a) allen jenen Deferteurd, welche zur Zeit ihrer Entweihung der geſetzlichen Armee: 
pflicht bereit? Genüge geleiftet und nicht eine — Einſtandsdienſtzeit 
zu erledigen hatten; 


b) allen Denjenigen,, für welche während ihrer Abwefenheit im Defertiondzuftande 
bereitd Erſatzleute geſtellt worden find; 


c) allen jenen Armee- und Einſtands-Dienſtpflichtigen, welche ſich bei den Abtheil- 
ungen, denen fie früher angehörten, oder bei irgend einer Givil- oder Militär- 
Behörbe in dem Zeitraume bis zum 1. Januar 1867, um ihre noch beftchende 
Dinfipfliht im Falle der Würbigfeit und Tauglichfeit zu vollenden, freiwillig 
ftellen oder im Falle ihrer Aufgreifung die Abficht der freiwilligen Stellung 


wahrjcheinlih machen fönnen; 

d) allen Denjenigen, melde, jih während ved unter Ziffer Ic bemerften Zeitraums 
zur Erfüllung ihrer noch beftehenden Armee» over Einftands-Dienftpfliht durch 
Erfagleute vertreten Laffen. 


I. Der in Ziffer Ic und H zugefiherten Straflofigfeit follen auch diejenigen Dejer- 
teure theilhaftig jein, melde ſich zwar erft nach dem 1. Januar 1867 freiwillig 
ftellen oder durch Erfagleute vertreten laſſen, jedoch eine entſchuldbare Urſache 
ihrer Verſäumniß glaubhaft befeheinigen Fönnen. 

IH. Die Straflofigfeit erſtreckt ſich auf den Nachlaß der Bermögens-Gonfiscation, inſo⸗ 
weit leßtere bis zur Bekanntmachung dieſes Generalparbond noch — zum Voll⸗ 
zug gekommen iſt. 


IV. Die deſertirten Einſteher erwerben ſich durch Erledigung ihrer reſtigen Einftands- 


dienſtzeit das bedungene Einſtandscapital in der Vorausſetzung, daß — die 
geſetzliche Verwendung noch nicht gefunden hat. 
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V. Mit dem Eintritt der unter Ziffer I bezeichneten Wirkungen des Generalpardons 
»  erlöfchen auch die noch umgetilgten Erſatzanſprüche des Militär-Nerard gegen vie 
betreffenden: Militärperfonen für vertragened ärarialiſches Eigenthum. 


Gegenwärtiger Generalparbon foll durch das Regierungs-Blatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, durch die Kreisamts-Blätter befannt gemacht imd in allen Gemeinden 
der Pfalz in angemeffenen Zwifchenräumen öffentlich verfündet werben. 


Simmtliche Polizei- und Gonferiptiond» Behörden Haben fih nad den vor« 
ftehenden Beftimmungen zu achten und zum Vollzug derfelben in geeigneter Weiſe mit- 
zumirfen. 


Münden .ven 11. Mai 1865. 


Ludwig. 


. v. Ueumayr. v. £uß. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generaljecretär 
von Gönner. 
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Königlih Allerhõchſte Verordnung, 
die Polizeitaren für das Fleiſch betr, 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Malzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc, etc. 


Mir finden Uns bewogen, unter Bezug« 
nahme auf die Verordnung vom 30. Octo— 
ber 1544, die Polizeitaren für das Fleiſch 
betr., (Reggs.⸗Bl. vom Jahre 1844 S. 849 
u. folg.) zu verorbnen, was folgt: x; 


Münden ven 11. Mai 1865. 


Lud 
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8g. 1. 

Die Regierungen, Kammern des Innern, 
find ermächtigt, die polizeiliche Tarirung 
des Fleifhes für den ganzen Regierungd- 
bezirk oder einzelne Theile vesfelben ver- 
juhsweife aufzuheben und die Regulirung 
der Preife des Fleiſches der freien Goncur- 
renz zu überlaffen, wenn und folange von 
diefer Maßregel nach den obwaltenden Ver- 
hältniffen eine Gefährdung der Intereffen 
des Publikums nicht zu beforgen. fteht. 

g. 2. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Täge ihrer Verkündung durch das Regier— 
ungsblatt für deu Umfang der Landestheile 
diesſeits Des Rheins in Wirffamfeit. 


wig. 


v. Heumapyr. 


Auf Königlih Allerhödften Befehl: 
der Generalfecretär, 
Vinifterialratb Graf von Hundt. 


Uegierungs -Dlatt 


Königreich 





Minden, Brei 19. ai 160 1865. 











In Y alt 
Belanntmadung, die ————— der allgemeinen Brand⸗ BVerſicherungsanſtalt für das Jahr 18%%4, betreffend, — 
Dienftes-Nachrihten. — Pfarreien- und Beneficien-Berleihungen; Präfentations-Beftätigungen. — Laudwehr des 
Königreiches. — Biſchöfliches Domcapitel zu Würzburg. — Conſulat in Paris und Fürme. — Ordens + Berfeih- 
angen, — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Deeorationen. — Großjährigfeits-Erllärungen. — 
. Königlich Mlerhöchfte Beroilligung zu Namensänderungen. — Gewerböprivilegiums-Berleiung. — Gemerböprivi- 
Ieginms-Berlängerung, — Einziehung von Gemerbeprivitegien. 








Bekanntmachung, 


die Hauptrehnung der, allgemeinen Brand Vers 
fiherungsanftalt für das Jahr 186%/,, betr, 


Staatöminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Zufolge gefeglicher Vorſchrift wird Hiemit 
die allgemeine Jahresrechnung über ven Stand 
der Feuer⸗ Verficherungsanftalt für Gebäude 


in den —E — des beine 
pro 1863/,, nebſt "ven Nachweiſungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus derſelben gehen folgende fummarifche . 
Refultate hervor : 


I. 
Das Aſſecuranz⸗Capital iſt im Laufe des 
Jahres 18%3/,, ugı 67,436,260 fl. geftiegen, 
40 
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und hat am Iekten September 1864 vie 
Höhe von 936,393,980 fl. erreicht, wovon ver 
I. Glaffe 353,090,910 fi. 


I. „ 296,742,890 „ 

II. „ 64,718,340, 

IV. „  221,841,840 „ 
angehören. 2 


‘ 


u. 

Die Brandentfhädigungen belaufen fi pro 
1863/,, auf 1,124,779 fl. 44 fr.; fie flchen 
jomit im Vergleiche zu jenen des Worjahres 
um 472,647 fl. 13 fr. 6 Hl. nieberer. 

III. 

Im Etatsjahre 1863/,, haben fih 643 

Brandfälle ergeben, mwoburd 1,183 Gebäube- 


Inhaber bejhädigt worben find. Es ift das 


ber gegenüber dem Vorjahre eine Mehrung 
von 28 Brandfällen und eine Minderung 
von 392 beſchadigten Gebäude-Inhabern ein⸗ 
getreten. " 

Die ſpecielle Veranlaffung des Brandes 
ift bei 342 Fällen unentvedt geblieben, 67 
Brände find durch Blig, 72 durch fehler- 
hafte Bauart und Schabhaftigfeit der Kamine, 
39 durch Fahrläffigfeit und 3 durch Selbſt⸗ 
entzünbung herbeigeführt worben. In 120 
Fällen ift die Brandſtiftung theild erwieſen, 
theild wahrſcheinlich gemacht. 

IV. 

Das Detail der Hauptrechnung mit ſaͤmmt⸗ 
lihen Nachweifungen wird in einer befonvern 
Beilage des Regierungsblattes nachfolgen, fos 

0 
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bald deſſen gleichzeitig angeorbneter Abdruck 
vollendet ſein wird. 

Die zur Deckung der hierin vorgetragenen 
Ausgaben, dann zur vorſchriftsmäßigen Er— 
gaͤnzung des Vorſchußfondes erforderlichen 
Beitragsgroßen für das Aſſecuranzjahr 1883/,, 
berechnen fi nach dem durch Art. 59 des 
Beuerverficherungdgejches vom 28. Mai 1852 
gegebenen Goncurrenzverhältniffe in 


der I Glaffe auf 6 fr. 1 dl. 

v II. 7 » 7 » 2-7, 

‚ U „ „10, — „ m 
in * IV. 11 1, 


vom Hundert der Verficherungsfumme, wozu 
bei Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen 
noch der Goncurrenzbeiichlag nah Maßgabe 
des Art. 61 a. a. O. fommt. 

Die k. Regierungen ver fieben Kreije died- 
feitö des Rheines, fowie die untergeoroneten 
mit Führung der Brandverficherungscaffen 
betrauten Aemter haben hiernach fofort bie 
entſprechenden Einleitungen behufs der Erheb- 
ung des Geſammtausſchlages mit Beachtung 
der Vorſchriften des Art. 67 Abf. 2 des 
allegirten Geſetzes zu treffen, bezüglich deſſen 
Verwendung und Verrechnung aber ven be= 
ftehenden Anordnungen gemäß zu verfahren. 

Münden den 14. Mai 1865: 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhöhften Befepl: . 


v. Pfrethſchner. 
Durch den Miniſter: 
der Geueralſecretaͤr, 
Miniſtetialrath Nüßler. 
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Dienſtes· Nachrichien. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 5. Mai I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den F. Kammerjunfer Jo» 
feph Ritter von Mann, auf fein allerunter- 
thaͤnigſtes Anſuchen, zu Allerhöhft Ihrem 
Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm d. Mai [. 38. zum Bollzuge der Aller- 
hödften Verordnung vom 19. September 
v. 38. mit der Vornahme von mifroffopifchen 
Unterfuhungen in ftrafrechtlihen Fällen für 
das Medicinaleomite der Univerfität Würz- 
burg flatt de8 am 15. März I. 38. verftorb- 
enen Profefford Pr. Johann Theodor Auguft 
Förfter den Univerfitätöprofefforr Hofrath 
Dr. Albert Kölliker zu Würzburg zu be 
trauen und zugleich zu geftatten geruht, daß 
im Berhinvderungsfalle vesjelben der Borftand 
des Gomite’s ein andermeitiged geeignetes Mit- 
glied des letzteren mit ver Ausführung mis 
kroſkopiſcher Unterfuchungen- beauftrage. 

Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, ums 
term 7. Mat 1. 38. dem Bergmeifter Fried« 
ti Sievert zu St. Ingbert unter Belaff- 
ung auf feiner vermaligen Dienftesftelle den 
Zitel und Rang eines Bergrathes tar» und 
ftempelftei zu verleihen; dann 

den Obereinfahrer Eugen Müller in 
Mittelberbah zum Megierungsafjeffor und 
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Bergwerköreferenten bei der Regierungsfinanz⸗ 
fammer der Pfalz, auf fein Anfuchen, und 
den Markicheiver Anton Bodart in St. 
Ingbert zum Obereinfahrer und Vorftand ver 
Grubenverwaltung Mittelberbach zu beförbern, 

envli ven Berg- und Salinenpraftifanten 
Emil Günther in Speyer zum Markfcheiver 
bei dem Bergamte St. Ingbert in provifor- 
iſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm gleichen Tage, den Amts- und 
Gafja-Diener beim F. Dberaufjchlags- und 
Kreißftempelverlags-Amte der Oberpfalz und 
von Regensburg, Franz Götz, auf den 
Grund ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde $. 22 lit. C in allerhulvvollfter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen und 
eifrigen Dienfle in den erbetenen Ruheſtand 
zu verfegen ; 

unterm 8. Mai I. 38. dem Bezirksarzte 
I. Glaffe, Dr. Paul Speth zu Günzburg, 
den nachgeſuchten Ruheftand auf Grund des 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Berfaff- 
ungs-Urfunde wegen Functions- Unfähigkeit 
unter dem Ausdrucke ver. Allerhöchften An- 
erfennung jeiner langen, eifrigen und treuen 
Dienftleiftung für immer zu bewilligen ; 

unter'm 9. Mai I. 36. den biöherigen 
funetionirenden Berwalter der Ghoramtäftift- 
ung, Jacob Schmitt in Lengfurt, zum wirf« 
lihen Verwalter diefer Stiftung in proviſor⸗ 
iſcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unterm 12. Mai l. 38. allergnävigft zu 

40* 
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genehmigen, daß der Rechnungscommiſſär 
Franz Örandpair in Speyer auf fein An— 
fuchen von der Function ald Rendant ber 
Kreishilfscaffe ver Pfalz unter dem Ausdrucke 
Allerhöchfter Zufrievenheit mit feiner bis— 
herigen Dienftleiftung enthoben und dieſe 
Bunetion dem Functionär beim Rechnungs— 
conmiffartate der Megierungdfammer des 
Innern, Earl Trautmann zu Speyer, in 
wiberruflicher Weife übertragen werte; 

unter'm 13. Mai I. 38. dem Landgerichte 
Neuſtadt a/A. auf die Dauer der vafelbft 
begonnenen Hypothefen-Bereinigungsarbeiten 
einen zweiten Affeffor beizugeben, und auf 
die Stelle deöfelben den, am Landgerichte 
Waldkirchen entbehrlih gewordenen Affeffor 
Friedrich Hurt zu berufen, ferner 

die bei dem Handelögerichte Landshut er- 
ledigte Rathsſtelle dem dortigen Bezirfd- 
gerichtsaffeffor Wilhelm Hafe zu verleihen, 
dann 

auf Ableben des Wechjelmäflers Aleranver 
Ans bacher in Fürth einen zweiten Han— 
belömäffer zur Bermittlung aller Arten von 
Handeldgeichäften daſelbſt aufzuftellen und 
diefe Stelle ven Handlungsgehilfen Samuel 
Kitzinger aus Ansbach, vermalen zu Fürth, 
zu verleihen, und i 

den zeitlih quiescirten kgl. Kellermeifter 
Michael Oppmann zu Würzburg, feiner 
Bitte .entiprechend und unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und 


528 


erfprießlichen Dienftleiftung auf Grund des 
$. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber- 
faffungssUrfunde für immer in dem Ruhe 
ſtande zu belaffen ; 

unter'm 14. Mai I. 98. den Grenzober- 
controleur Friedrich Burkhardt in Schwei- 
gen in den zeitlichen Ruheſtand treten zu 
laffen, ; 

auf die Grenzobereontroleurftelle in Schwei⸗ 
gen den Örenzobercontroleur Brievrih Hering 
zu Rumbach in feiner biöherigen provijo- 
rifchen Eigenſchaft, ferner 

auf die Grenzobercontroleurftelle in Rum⸗ 
bach ven Grenzobercontroleur Ludwig Schneidt . 
zu Hornbach in feiner gegenwärtigen provi⸗ 
ſoriſchen Eigenſchaft, und 

auf die Grenzobercontroleurſtelle in Horn⸗ 
bach ven Grengobercontroleur - Friedrich 
Weiß zu Binningen, letztere drei Ge— 
nannte zugleih ihren allerunterthänigften 
Verfegungsgefuchen entjprechend, zu verfegen, 
endlich 

zum Grenzobercontroleur zu Binningen 
den Affiftenten bei dem Hauptzollamte Nürn- 
berg, Joſeph Scheingraber, in provijori« 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; _ 

unterm gleihen Tage ben ordentlichen 
Profeffor in der theologiſchen Bacultät der 
Univerfität Würzburg, Dr. Andreas Joſeph 
Hähnlein, auf Grund des $. 19 ver IX. 
Beilage zu Titel V $. 6 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde aus abminiftrativen Erwägungen 
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feines Dienftes als ordentlicher Profeffor ver - 


Morals und Paſtoraltheologie umter Ber 
laffung feines Standesgehalts und Titels 
für immer mittelft Dimijfion zu entheben. 


Parreien- und Deneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 


genannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 
unter'm 5. Mai I. Is. die Pfarrei Bal- 
dersſchwang, Bezirfsamtd Sonthofen, dem 
BPriefter Heinrih Maria Zimmerer, Cu— 
rat⸗ und Schulbeneftctat in Gabelbachergreuth, 
Bezirkßamts Zusmardhaufen ; 

unter'm 7. Mai I. 386. auf das Früh— 
meßbenefictum zu Weiſſenhorn, Bezirksamts 
Illertiſſen, den Prieſter Franz Permanne, 
Beneficiat und Capitelscaplan vafelbft, zu 
nominiren ; 

unterm 9. Mai I. 38. die Pfarrei Ehren- 
berg, Bezirfsamts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Franz Zaver Reinauer, Gurat- und Schul⸗ 
beneficiat in Margarshanfen, Bezirfsamts 
Augsburg; i : 

unterm 10. Mai I. 38. das Frühmeß— 
benefictum in Türkheim, Bezirfdamts Minvel- 
beim, dem BPriefter Andreas Breitel, Pfarrer 
in Aſch, Bezirksamts Kaufbeuren ; 
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unterm 12. Mai I. 38. die Pfarrei Fiſch⸗ 
bachau, Bezirksamts Miesbach, dem BPriefter 
Franz Zaver Ouigmann, Pfarrer in Flints- 
bad, Bezirfsamtd Rofenheim, und 

die Pfarrei Bempfling, Bezirfsamts Cham, 
dem BPriefter Georg Wagner, Beneficiat 
in Waffenbrunn, desſelben Bezirfdamts ; dann 

unter'm 15. Mai 1. 58. vie Pfarrei Enpl- 
haufen, Bezirfsamtd Münden r/$., dem 
Priefter Franz Krammetsvogel, Goopera- 
tor in Obertauflirchen, Bezirksamts Waffer- 
burg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge-, Allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Mai I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholijche 
Pfarrei Untereberöbah, Bezirfdamts Neu⸗ 
ſtadt a/S., von dem Bijchofe von Würz- 


‚burg dem Priefter Valentin Kehrer, Bene- 


fieiat in Heidingsfeld, Bezirfsamts Würz- 
burg ; 

unter'm 9, Mai I. 38., daß die Fatholijche 
Pfarrei Kirchlauter, Bezirfdamts3 Ebern, von 
demjelben Biſchofe dem Prieſter Johann 
Georg Gaspar Prohus, Gooperator in 
Preppach, vesjelben Bezirfsamt3; dann 

daß vie Fatholifhe Pfarrei Limbah, Be— 
zirfdamts Haßfurt, ebenfalld von dem Bi- 
ſchofe von Würzburg dem Priefter Eomund, 
Brüdner, Beneficiat in Trodau, Bezirks⸗ 
amts Pegnitz; 
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unterm 10. Mai I. Is., daß das Bene- 
ficium in Sandharlanden, Bezirksamts Kel- 
heim, von dem Biſchofe von Regensburg dent 
derzeitigen Verweſer desſelben, Priefter Peter 
Knitl, und - 

unter'm 15. Mai I. Is., daß die Fathol- 
iſche Pfarrei Schlüffelau, Bezirffamt3 Bam- 
berg II, von dem Erzbiihofe von Bamberg 
dem Priefter Magnus Müller, Pfarrer in 
Schnaid, Bezirksamts Forchheim, verliehen 
werde. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeflät der König haben 
Sic allergnädigſt be vogen gefunden, unter'm 
13. Mai I. 38. den bisherigen Diftrictd- 
Inſpeetor des I. Landwehr-Inſpections— 
bezirkes von Oberbayern, Landwehroberſten Carl 
Ruland in Münden, zum IV. Landwehr— 
Kreis⸗Inſpector und den feitherigen Haupt- 
mann im Landwehr-Regimente Münden, 
Carl Ritter von Mayerfeld, zum Land— 
wehr-Öberftlientenant und Diſtricts⸗Inſpector 
des I. Landwehr Inſpectionsbezirkes von Ober- 
bayern zu ernennen. 


Birdöflicyes Domcapitel zu Würzburg. 


Steine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 


582 


vom 7. Mai I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß vie erledigte 
ſechste Dompvicarftelle zu Würzburg von dem 
Biſchofe daſelbſt dem Priefter Franz Krampf, 
Gaplan bei ver Pfarrei St. Peter und Paul 
zu Würzburg, verliehen werde, 





Eonfulat in Paris und Fiume. 


Seine Majeftät der König haben 


. Sich allergnädigft bewogen gefunden, Die er- 


ledigte Stelle eines k. Gonfuld in Parid dem 
Kaufmann Friedrid Schwab daſelbſt, und 

die erledigte F. Gonfulatöftelle zu Fiume 
dem Kaufmanne Eugen Gunrapi daſelbſt 
zu übertragen. 


D 


Orvens-Verleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sid allergnivigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 28. Mär. I. 38. vem f. Gymuaſial— 
profeffor Michael Heumann in Münden, und 

unterm 23. April I. 38. dem praftiichen 
Arzte und herzoglich nafſauiſchen geheimen 
Hofrath · Dr. Stiebel in Branffurt a/M. 
das Ritterkreuz erfter Glaffe des Verdienſt— 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majefär ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
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ter'm 30. April I. 38. dem kaiſerlich öfter- 


reichiſchen wirklichen Kämmerer und Feldmar⸗ 


ſchall⸗Lieutenant Leopold Freiherrn von Rzi« 
kowsky von Dobrſchitz das Großkreuz 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
‚unterm 7. April I. 38. dem Schullehrer 
Michael Sommer zu Schrobenhaufen in 
allerhulovollfter Anerkennung feines langjähr- 
igen, treuen und erjprießlichen Wirfens vie 
fülberne Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone allergnäpigft zu verleihen 
geruht. 
 Königlihd Allerhöchee Genehmigung zur 
Annahme ‚fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
10. Mai I. 38. dem FE. Generaldirections— 
Rarh Heinrich Baphaufer die allergnäp- 
igfte Bewilligung zu ertbeilen gerubt, das von 
Seiner Mujeftät vem Könige von Sachſen 
ihm verliehene Ritterkreuz des Albrechts⸗ 
ordens, und 

dem Vorſtand des Oberpoft: und Bahn- 
amtd Bamberg, Wilhelm Seiler, vie aller- 
gnädigfte Bewilligung zu ertheilen gerubt, das 
von Seiner Majeftät dem Könige von Sachſen 
ihm verliehene Ritterkreuz des Albrechrö- 
ordens annehmen und tragen zu dürfen. 
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Großjãhrigkeits · Erklärungen. 


Seine Majeſtät der König. haben 
Sid unterm 7. Mai I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Naturforſcherstochter 
Slorentine Sturm in Nürnberg und den 
Bierbrauersfohn Andreas Friedl von Regend- 
burg fir großjährig zu erklären. 


Königlich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Johanna 


. Michael aus Ansbach, der Rechte Dritter 


unbejchadet, ven Familiennamen „Treſch“, 
dann 

daß Therefia Shred in Würzburg, ber 
Rechte Dritter unbejchadet, ven Bamiliennamen 
„Kellermann* annehmen und fortan führen. 


Gewerbsprivilsgiums-Perleihung, 


Dem Theodor Kaden und Robert Wittig 
von Ghemnig wurde unterm 7. Mai I. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf eine mechanifche 
Malzparre_und einen Gerreive-Trodenapparat 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
7. Mai l. 33. anfangend, verliehen. 
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Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 


Das dem Hafnermeifter Konrad Pommer 
in Nürnberg unter'm 11. Mai 1863 verlichene, 
bis dahin 1865 in Kraft beftandene Privis 
legium auf eigenthümlich conſtruirte Kachel⸗ 
Öfen wurde für ven Zeitraum von weiteren 
2 Jahren, vom 11. Mai I. 38. anfangend, 
verlängert. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einzieh⸗ 
ung nachgenannter Gewerböprivilegien wegen 
nichtgelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt, und 
zwar: 

ded dem MWebermeifter Friedrich Wolf 
von Glauchau unter'm 31. April 1864 ver- 
liehenen und unter'm 2. Mai 1864 audge- 
ſchriebenen dreijährigen Gewerböprivilegiums 
auf eine Muftermebmajchine für Schaftarbeit; 

des dem Dr. med. Emil Siegle von 
Stuttgart unter'm 5. Mai 1864 verlichenen 
und unter'm 14. Mai 1864 audgefchriebenen 
vierjährigen Gewerböprivilegiumd auf einen 
eigenthümlich conftruirten Einathmungs⸗Ap⸗ 
parat für arzneiliche Flüſſigkeiten; 

des dem Leon Ullens von Antwerpen 
unter'm 6. Mai 1864 verliehenen und un— 
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ter'm 14. Mai 1864 ausgeſchriebenen fünf⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf ein neues 
Oberbauſyſtem für Eifenbahnen ; 

des den Fabricanten Etienne Mallanp, 
Florentin Bonneau, Adolph Dumont 
und Napoleon Jean C. A. Sannoby von 
Paris unter'm 8. Mat 1864 verliehenen und 
unterm 14. Mai 1884 ausgeſchriebenen 
vierjährigen Gewerböprivilegiumd auf. ein 
neues Verfahren, Spinnfoffe aus dem Pflan- 
zenreiche aufzulodern, aufzuzupfen oder auf« 
zufämmen ; 

des dem Fabricanten Wilhelm Gminder 
von Reutlingen unter'm 8. Mai 1864 ver- 
liehenen und unterm 14. Mat 1864 aus- 
gejchriebenen vierjährigen Gemerböprivile- 
giums auf einen mehrſchaͤftigen mechanifchen 
Mebftuhl; 

des dem Opticus P. C. Kalb junior 
von Nürnberg unter'm 2. Mai 1862 ver- 
liehenen und unter'm 22. Mai 1862 aus— 
gefehriebenen ſechsjährigen Gewerbäprivile- 
giumd auf eine neue Gonftruction des Trieb: 
gebäufes bei Operngudern, und 

des dem Alphonſe Liebert und Jean 
Lafont Saint Eyr von Paris unter'm 12. 
Mai 1864 verlichenen und unter'm 24. Mai 
1864 audgefchriebenen zweijährigen Ge— 
werböprivilegiums auf einen  Solar-Ver- 
größerungdapparat für die Photographie, 
genannt „chambre solaire universelle“, 





Negierungs- Dlatt 





München, Samftag ven 20. Mai 1865. 





Ynba Le: 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, die verſuchsweiſe Aufhebung des Biertarifs betr. — Dienftes - Nachrichten. — 
Pfarreien » Berleihungen; Wräfentations - Beftätigungen. — Königliche Hof- Eapelle in ber Herzog Marburg. — 
DOrvens-Berleihung. — Zitel-Berleihung. — Königlid — Bewilligung zur Beilegung eines neuen Orts— 


nameuns. — ———— 








—— Aller höchſte — 
die verſuchsweiſe Aufhebung des Biertarifs betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ‚etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
des Abfchnittes III $. 26 Ziff. 2 des Land⸗ 


tags » Abjchieved vom 10. November 1861 
und dem Gefammtbeihluffe des Landtages 
vom 18. Mai I. 38. entfprechend, die in den 
Landestheilen viesjeitd des Rheins geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen über die Regulirung 
des Bierſatzes und die Verhaͤltniſſe zwiſchen 
Brauern und Wirthen und dem Publikum 
vom 1, Detober [. Is, an verſuchsweiſe 
aufzuheben. 
41 


59 — 540 
Hiebei verweiſen Wir zugleich auf die Fälſchung von Bier und den Verkauf und 
Abſaͤtze 4 und 5 der angeführten Stelle des Befig gefälſchten, verdorbenen und geſund⸗ 
Landtags⸗Abſchiedes vom 10. November 1864 heitsſchädlichen Bieres auch in Zukunft mit 
und ertheilen Un ſeren Kreis⸗Regierungen, Strenge zu überwaden. 
Kammern des Innern, den Auftrag, bie 





Schloß Berg ven 19. Mai 1865. 


Ludwig. 


v. Henmapyr. 


Auf Koöniglich Allerhöchſten Befehl: 
der- Generalfecretär, 
Minifterialratt Graf von Hundt. 


541 
Birnfies - VNachrichien. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
17. Mat I. 38. den Bezirksarzt IL. Elaffe, Dr. 
Anton Lindemann zu Hengeräberg, feinem 
allerunterthänigiten Anfuchen entipredhend, 
auf die Bezirksarzteöftelle I. Glafje zu Gra- 
fenau zu verjegen und 

ven praktiſchen Arzt Dr. Garl Scho- 
bacher zu Deggendorf zum Bezirfdarzte 
II. Glaffe in Hengeröberg in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Defätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Mai I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß das Bichorn- 
Poiger'ſche Frühmeßbeneficium in Straubing 
von dem Biſchofe von Megensburg dem 

Priefter Sebaſtian Buchner, Beichtvater 
in dem Srauenflofter Atzlburg bei Strau- 
bing, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnänigft bewogen gefunden, nadh« 


genannte erledigte proteftantiiche Pfarreien zu 


verleihen, und zwar: 


542 


unter'm 5. Mai L 58. die Pfarrei Buch 
a / W., Decanatd Leuteröhaufen, dem bisher⸗ 
igen Pfarrer in Herrnneuſes, Decanats Neu⸗ 
ſtadt a/ A., Friedrich Wilhelm Laible, 

die Pfarrei Dambach, Decanats Waſſer⸗ 
trübingen, dem bisherigen Pfarrer in Gleiſſen⸗ 
berg, Decanats Burghaslach, Georg Ulrich 
Spiegel; 

unter'm 6. Mai I. Is. die Pfarrei Ried⸗ 
heim, Decanatd Leipheim, dem biöherigen 
zweiten Pfarrer in Kirchenlamig, Johann 
Gonrad Enf, 

die Pfarrei Oppau, Decanats Frankenthal, 
dem biöherigen Pfarrer und Diſtrietsſchul⸗ 
infpector in Evenfoben, Feodor Georg Fertſch, 

die Pfarrei Gnodſtadt, Decanats Uffen- 
bein, dem biäherigen zweiten Pfarrer in Berg, 
Decanatd Hof, Andreas Luther; 

unter'm 7. Mai I. 38. die Pfarrei Er- 
polzhein, Decanatd Dürfheim, vem biöherigen 
Pfarrer in Freimersheim, Johann Friedrich 
Hoffmann, 

die Pfarrftelle in Oberotterbach, Decanatd 
Bergzabern, dem biöherigen Pfarrer und Dis 
firietäfpulinfpector in Nünfchweiler, Friedrich 
Julius Matthias; 

unter'm 12. Mai I. 38. die Pfarrei Lehen- 
gütingen, Decanat8 Dinfelsbühl, dem bis- 
berigen Pfarrer in Sondheim, Decanats 
Rothaufen, Johann Heinrich Grün, und 

unter'm 14. Mai I. 38. die Pfarrei Treucht⸗ 
lingen, Decanatd Pappenheim, dem bisherigen 
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Pfarrer in Feucht, Decanatd Altvorf, Wil- 
helm Chriſtian Auguſt Ulmer. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic) vermöge Allerhöchfter Entihliehung vom 
5. Matt. 38. allergnärigit bewogen gefunden, 
der don Tem freiherrlih von Gleichen -Ruf- 
wirm’fchen Kirchenpatronat jür, ven Pfarr— 
amtscandidaten Chriftian Heinrich Septimus 
Oppermann aud Regensburg ausgeſtellten 
Präfentation auf die proteſtantiſche Pfarrei 
Bonnland, Decanats Waizenbach; dann 

unter'm 7. Mai 1. ‘8. der von dem freis 
herrlich von Dobeneck ſchen Kirchenpatronate 
für ven Pfarramtscandidaten Erich Brach— 
mann aus Amorbach ausgeſtellten Präſen— 
tation auf die proteſtantiſche Pfarrei Joditz,— 
Decanats Hof, die Allerhöchfte Landesfürſt- 
liche Beftärigung zu ertheilen. 


Königliche Hof- Eapelle in der Herzog 
Harburg. | 
Steine Majeſtät der König haben 
dur Allerhöchſtes Signat vom 9. Mai 
l. 38, umd zwar von 1. viejed Monats an— 
fangend, dem Gurateit am Priefterhaufe zu 
St. Johann Neponuf in Münden, Prieſter 
Otto Reuther, das erledigte zweite herzog⸗ 
lich Clementiniſche Beueficium an der Her— 
zog⸗ Marburg⸗Hofcapelle “in Münden aller- 
gnädigft zu verfeien geruht. u 
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Ordens - Verleihung · 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
15. April I. 38. allergnävigit bewogen ges 
fünven, dem k. Forſtwart Zaver Früh h ol z in, 
Hohenwart in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifte von Dienfte die Ehrenmuͤnze 
des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 


— CTirel· Verleihuns. 





Seine Majena der König haben 
Sich allergnaͤdigft bewogen gefunden, unter'm 
6. Mai l. Is. ven k. Bezirkdarzte 1. Claſſe, 
Dr. Joſeph Obernvorfer zu Kelheim, ven 
Titel eines k. — zu verleihen. 


Königlic, Auerhöche Belitigung 5 zur 
Beilegung eines neuen Ortenamens. 


Seine Dajekät ver König haben 
allergnävdigit zu genehmigen geruht, vaß das 
neubegrünvete Anweſen des Joſeph Fendl 
in der Gemeinde Moosbach, Bezirksamts 
Viechtach, „Moosbacherau“ benannt und dieſer 
Name Öffentlich gebraucht werde. 





Gewerbaprigilegiums - Derleihung. 





Den Nürnbergerwaarenhänplern 3. Mayer 
und U. Feßler von Wien wurbe unterm 


. 14. Mai I, 38. ein Gewerbsprivilegium auf, 
eine verbefjerte Conſtruction der ſich jelbft 
einfärbenden Stampiglien für ben, Zeitraum 


bis zum 14. April 1866 verliehen. 


Vegierungs-Dlatt 


für 


Königreich 





Münden, Freitag ven 26. Mai 1865. 











Inbalt: 

Königlich, Allerhöhfte Entichliegung, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtags betr, — Königlich Allerhöchſte 
Genehmigung, den Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin Sophie in Bayern, Gemahlin Seiner König- 
lichen Hoheit des Herzogs Carl Theodor in Bahern betr. — Dienfes-Nahrichten. — Landwehr des Königreiches, 
— Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — Finziehung eines Oemwerböprivilegiums. · 









Königlich) Aterhöcfte Entfhliefung, Bu 
die —— des sreemeichgen Landtags betr. 7 


von Gottes Gnaden ‚König von Ma Yalzgraf bei hen, Herzog von ae | 
Sranken und in Schwaben etc. etc. 2er a 
en Gruß zuvor, Liebe und Gesireue! . ,;- ; 


Wir: finden Uns Sewegen,:.bie nad, den. Beilimmungen des, Site NIE 8.22 der 
Verfaſſungs⸗ Urkunde zu: Ende gehende Dauer; der Sitzungen dei, — Landtags 


Si zum 26: ——— u. ralntt EN 
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gewogen. 
Schloß Berg ven 22. * 1865. 


Indem Bir «ug bie eröffnen, bleiben J— euch mit avaliger Hub und Gnade 


Zudwig. 
Schr. v. d. Mordten. v. Meumayr. v. Pfeuſer. v. Cutz. v. Bombard. 
v. Rod. v. Pfretzſchner. . 
m Auf Koͤniglich Nllerhöäften Befehl: 
bie re Reichsrãthe der Generalſecretaͤr, 


die Kammer der Abgeordneten. 





Asnilich Nerhähte Genehmigung, 
den Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Her- 


zogin Sophie In Bayern, Gemahlin Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Carl Theobor 


in Bayern, betr. 


Fahnen nn ir 


„Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft gerubt, unterm 17, Mai I. 38. 


die von Seiner Königlichen Hoheit beim Herzog 


Garl Theodor im Bayern ver Freiin Marie 
von Eſebeck auf Anfuchen wegen Kränfe 
lichleit bewilligte Cnthebung von der Stelle 
einer Hofbame hochſt Hrer Frau Gemaßlin, 


Ihrer Königlichen. Hoheit der Herzogin Sophie 


in Bayern, dann die von gedacht Seiner 


Kontʒlichen Goheit. gertoffene‘ "WBahl "ver 


Grafin Angeln von MR roßn wtzur Hofdme 


Hbchſt Ihrer Frau Gemahlin zu genehmigen⸗ 


Miniſterialrath Graf von Hundt. 


Dienſtes · Nachrichten. 





— 





Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnävigft bewogen gefünden; umter m 
18. Mai 1. 38, zum zweiten Buchhalter. der 
k. Central⸗Staatscaſſa den Officlanten der« 
ſelben Caſſa, Friedrich Auguſt Stug, zu 
Befördern, "md bie fich erledigende Stelle 
eines Officianten der f. Gentral-Staatscajja 
dem. unetionär in der geheimen Ganzlei des 
k. Staatsminifteriums der Finanzen, Anton 
Gühthner, in probiforiicher Cigenfcaft 
zu verleihen; - 
unter in L1EZE 77: WE FOR 7 BE den Bnirks- 
gerichtarath Georg KRagpar Schwab in 


Er wegen Erankheit ud! hhie durch bes 
grutde ier bhlibtnder Funetionsunfahigkeit nach 


Pr 


Maßgabe des 5.22 lie. D ver IK. Beilage 
gie Verfaffungs⸗ Urkunde Für immer in ven 
nachgeſuchten Ruheſtand treten zu laffen, 

duf die hiedurch am Bezirksgerichte Eich» 
fidot fich erdffnende Muthöftelle den dortigen 
Aſſeſſor Ferdinand Arnold zu beförberm‘, 
auf deſſen Stelle ven Landgerichtsaſſefſor 
Franz ERaver Schmidt von Beilngries; 
feiner lleruntertjänigften Bitte um Ber 
leſhung einer BerttogeriäpsaffefforoRehe ent⸗ 
ſprechend, zu verſetzen, und 

zum Aſſefſor des Landgerichts Beifngeies 
den · Bezirksgerichtsaceeſſiſfen und dermaligen 
Vertreter der Staautsanwaltſchaft am Land⸗ 
gerichte Altötting, "Georg Muſſinan, zu 
ernennen, 

ben zweiten Staatsanwalt am Bezirks⸗ 
gerichte Neumburg v. W., Friedrich Holle, 
wegen Krankheit und hiedurch begründeter 
Dienftesunfähigkeit in Gemäßheit des $. 22 
It, Diver IX. Bellage zur Betfaffungs- 
Urkunde auf die Dauer eines Jahres in ven 


. Rubeftand gu verfegen, 


zum zweiten (Staatsanwalt am Berichts 
gerichte Neunburg v. W. ven Affeffor dieſes 
Gerichten, Georg Bone beimrich Filb e⸗ 
rich, zw befordern, 

auf die am Bezirksgerichte Neunburg v/AB; 
erlevigte Affeſſorsſtelle ven Vandgerichisaſſe ffor 
Hieronymus Muyer'in Renart ABM! 
zu berufen, amd), ' n 

die hiedurch fich erdffnende Aſ ernemn⸗ 
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am Lanbgerichte Reuſtadt a,/B.M. dem Ver⸗ 
treter ber Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 

urth/ Michael Schnurrer, zu verleihen; 

unter'm 20. Mai I. 38. den Rath bed 
Appellationdgerichts von Niederbayern, Ludwig 
Halm, zum Oberappellationdgerichtärathe, 

und auf die am Appellationsgerichte won 
Niederbayern hiedurch fich’erlenigende Raths⸗ 
flelle, ven Ruth des Bezirksgerichts München 
l. d. J., Otto Frhr. v.-. Herman, -zi 
befdrdern, 

auf deſſen Stelle den Bezirksgerichtsrath 
Karl Freundorfer in Freifing, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen, zu verſetzen, 

auf die hiedurch am Bezirkögerichte Frei⸗ 
fing fich erdffnende Nathöftelle ven dortigen 
Affeffor Franz Sailer zu befbrvern, \ 

auf veffen Stelle den Landgerichtsafſeſſor 
Anton Zeis in Mühlvorf, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, ju vers 
jegen, und 

die hiedurch am Landgerihte Mühldorf 
in Erledigung kommende Affefforöftelle dem 
bortigen Bertreter der Staatdanmaltichaft, 
Oscar Reber, zu verleihen, 

auf vie erlevigte Stelle eines Rathes am 
Bezirfögeriäpte Schweinfurt den IL. Staatd- 
anwalt am Bezirksgerichte Kronach, er 
von der Pforbten, md 

auf die erledigte Landrichterſtelle in Wun⸗ 
fiedel den Landgerichtsäffeffor Karl Heittrich 
Gottfried Bergmann in Raila zu befdrbern, 

Bam“ 
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die hie durch am Landgerichte Naila in Er⸗ 
ledigung kommende Aſſeſſorsſtelle dem Ver⸗ 
treter der, Staatganwaltſchaft am Landgerichte 
Haßfurt, Heinrich Eiche nmüller, zu ver⸗ 
leihen, /und 

auf. die am Bezirksgerichte Nürnberg, er⸗ 
ledigte Appocatenftelle. ven Advocaten Johann 
Chryſoſtomus Käglmeier in Dinkelsbühl, 
auf deſſen allerunterthänigites Anfuchen, zu 
verſetzen. 





Landwehr‘ des Abnigreiches. 





— — 


Seine Majeſtät der König haben 


Sic allerguävigft bewogen gefunden, unter'm 
13, Mai I. 38. den bisherigen Major und 
Commandanten de3 Landinehr » Bataillon: 
Dillingen, Anton Wolf zu Dillingen, feinem 
Anſuchen entſprechend, ber bezeichneten Lande 
wehrmajord- und Bataillonscommanvanten« 
Stelle zu entheben. 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Rachgenannten wurden Gemerbös 
privilegien verliehen und zwar. 

unterm :17. Mai L 38. dem Maſchinen⸗ 
bauer Abraham Cohn Herrmann von 
Berlin auf eine eigenthuͤmlich conſtruirte Eifen- 
bahn ⸗Pafſagiergut ⸗ Zeigerwaage für ven Zeit⸗ 
raum von zwei ce vom ‚17, Mai 1.98; 
anfangend, 


“Li 


4 


4; 
| j Ira 
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dem Kaufmaun Carl Ager, Firma. Gaipar 
Mörz, von Augsburg ‚aufı Babrication- von 
Betonmwürfeln , ‚welche Rast wer, Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen benüßt werben, konnen, für den Zeite 
raum von zwei Jahren, vom 47. Mai l. Is. 
anfangen, 

dem Tapetenfabricanten Benebict. Boos 
von Baisweil, k. Bezirkgamts Kaufbeuren, 
auf Herftellung von Tapeten mit Holzfafer- 
zeichnungen ‚mittel ver Ghemitypie und Gal⸗ 
vanoplaftif für den Zeitraum von ſechs Jahren, 
vom 17. Mai I. Is. anfangenv, und 

unterm. 20. Mai L 38. dem Spinn- 
meifter in der Iſelin ſchen Fabrik zu Schönau; 
Anton Bauer, auf Verbefferungen der Ober- 
eylinver an Spinnmaſchinen für ven Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 20. Mai I. 8. an⸗ 
faugend. 





Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. 


Bom k. Staatöminiflerium des Handels 
und ver Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung des dem vormaligen Hoftaprzierer 
Ehriftian Ha um ann, zur Zeitin Wien, unter'm 
18, November 1863 verlieherien und unter'm 
2. Desember 1863 ausgeſchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine ben 
Perwurf an Mauern erſetzende umd dieſe 
vor Feuchtigleit ſchũtzende, von ihm , Brand- 
ſteinmaſſa“ ‚benannte Miſchung/ wegen nicht 
gelieferten Nachweifes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern verfügt. 


Negierungs-Platt 


für 


Königreich 


Me 





Bayern. 


Münden, Samstag ven 3. Yuni 1865. 





j Inhalt: 

Belanntmachung, die Satungen ber allgemeinen adeligen Fräufeinfiiftung in Banern betr, — Erlenntniß des ober- 
en Gerichtähofes des Königreiches vom 8, Mai 1865 in Sachen der Mühlenbefiger Ludiwig Lieberich und Martin 
artin von der Pofmiühle, Gemeinde Winzingen, gegen die Mühlenbefigerin Helena Baßler, Wittwe von 
Martin Mallrich von der Wieſenmühle, ebenfalls zur Gemeinde Winzingen gehörig, Wegen Benitung des 
Waſſers, in Erledigung des Kompetenzeonflictes zwiſchen der f. Regierung der Pfalz umd bem dortigen k. Appella- 
fionsgerichte betr. — Dienfes Nachrichten, — Pfarreien» und Beneficien-Berleibungen; Pröfentationg » Beftätig- 
ungen. — Landwehr des Königreiches. — Magiftrat der Stadt Bamberg. — Kirchenverwaltung der Talhofifchen 
Pfarrei zu U. L. Frau in Bamberg. — Conſulat in St, Louis. — —— 1 — Kimi Aller- 
höchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Zitel-Berfeihung. — Königlih Allerhöhfte An- 
erleunung. — Königlich Allerhochſte Bewilligung zn Namensänderungen. — Unztige Aber Actiengeſellſchaften. — 


MBewerböprivilegieu-Berleihungen, 








Bekanntmachung, 
die Sapungen der allgemeinen adeligen Fräulein 
Riftung in Bayern betr. 


Staatöminifterium des Innern. 
Seine Majeftät der König haben 
in Solge ver von der IV. Generalverfamms 
lung ver Actionaͤre der allgemeinen abeligen 
Fraͤuleinſtiftung in Bayern am 20. Sep⸗ 


tember v. 38. gefaßten Befchläffe nachſteh⸗ 
ende Zufäge und Aenderungen zu ben 88. 4, 
8, 9, 10, 16, 18, 30, 31 und 32 ber 
Stiftungsftatuten (Megierungsblatt von 1837 
&. 689 und von 1813 S. 664) Allerhöchft 
zu genehmigen geruht: 
Zufaß zu $. 4. 
„Einem neueintretenven Netionär foll bie 
nad Abi. 1 zu erlegende Eintrittöge- 
48 
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bühr vor 100 fl. erlaffen werben, wenn 
berjelbe außer dem Netienbetrage von 
300 fl. zugleich für den Jahresbeitrag 
von 10 fl. die in $. 8 feſtgeſetzte Abe 
löjungsfumme von 300 fl. jofort be— 
zahlt. Außerdem hat es bei der obigen 
Gebühr von 100 fl. fein Verbleiben.“ 


Zufäge zu $, 8, 


r Der Jahreöbeitrag von 10 fl. kann jeder- 
zeit durch Erlage eined Gapital3 von 
300 fl. in baarer Summe oder in min⸗ 
deſtens 31/,0/,gen bayerifchen Staatspa⸗ 
pieren abgelöft werben. “ 

„Der Verwaltungsrath welcher nad 
Kräften die Ablöfung ber Jahresbei- 
träge zu förbern hat, kann geftatten, 
daß das Ablöfungscapital allmälig durch 
Bezahlung jährliher Friſten von wenig- 
ſtens 25 fl. und bei Actien, welche be: 
reits einen Präbenvenbezug gewähren, 
durch Abzüge an ver Präbenve bis zu 
dem Miminalbetrage von 25 fl. ent- 

richtet werden.“ j 

„In dieſen Bällen mindert ſich nad er- 

folgter Einzahlung von je 100 ff. ver 

DJahtesbetrag jedesmal um 3 fl. 20 fr.“ 


| Zuſatz zu $. 9. 


„Der freiwillige Austritt einer Familie 
aus dem Vereine iſt unſtatthaft.“ 


Zuſätze zu $.. 10. 


„Eine nach vorſtehender Beſtimmung ver— 
wirkſe Strafe ſoll von dem Verwaltungs⸗ 
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rathe niedergeſchlagen werden, wenn 
durch ein von einer Öffentlichen Behörde 
oder von zwei, zu dem Zahlungspflicht⸗ 
igen weder in Verwandtſchafts-⸗ noch 
Schwägerjhaftöverhältniffen ſtehenden 
Netionären ausgeftelltes Zeugniß darge⸗ 
than ift, daß die rechtzeitige Einzahlung 
wegen vorübergehender , unabwenbbarer 
und unverſchuldeter Urjachen unterblieb 
und wenn die rüdftändige Zahlung im 
Laufe veffelben Verwaltungsjahres ges 
feiftet worden ift.“ 

„Solange bezüglich einer Actie Zahlungs- 
rüdftände beftchen, wird eine theilmeije 
Zahlung zunaͤchſt auf den Alteften Rüd- 
fand u. f. w. abgerechnet. * 

„Ergeben ſich, während noch ältere Rüd- 
fände beftehen, neue Zahlungsrüdftände, 
fo ift bezüglich der legteren die im 
Abi. 1 feftgeftellte Strafe verwirkt.“ 


Zufäge zu $. 16 lit. b. 


„Keineöwegs ſteht es aber in dem Bes 

lieben des Netionärs, ob er die Jahres» 
beiträge jedesmal bezahlen oder dieſelben 
nebft den verwirften Strafen feinerzeit 
dur Metention der einft auf die Actie 
fallenven Präbenvenbeträge berichtigen 
laffen will. 

„Vielmehr ift jeder Actionär nah $. 8 
zur Entrichtung der jedesmaligen Jahred- 
beiträge unbedingt verpflichtet und ber 
Verwaltungsrath gehalten, die Leiſtung 
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ber rüdftänbigen Beiträge nöthigenfallg 
auf dem Wege gerichtliher Klage zu 
bewirfen.” 


Der Abjag 1 des $. 18 erhält folgende 


Faſſung: 

„Bei der Subfeription oder Abnahme 
der Actien hat der Subferibent oder 
Abnehmer über Namen, Jahr und Tag 
der Geburt feiner fünmtlichen aufnahms⸗ 
fähigen männlichen und weiblichen Des— 
cendenz, Mündel u. ſ. w. und aufer- 
dem jeder neu eintretende Actionär über 
feine Angehörigfeit zum bayerijchen Adel 
bie erforderlichen Nachweiſe beizubringen. * 
„Jede in der Folge fich ergebende Ber- 
änderung ift in gleicher Weije anzuzeigen 
und indbejonvere int bei Arrmelvung von 
Kindern folder Vereinsfamilien, welche 
fih zwar nad) ihrem Beitritte im Aus— 
lande nievergelaffen, jedoch das bayerijche 
Indigenat beibehalten haben, auch ein 
Zeugniß des k. Reichsheroldenamtes über 
die Eintragung dieſer Kinder in die 
bayeriſche Adelsmatrikel vorzulegen.“ 


Der Abſatz 3 des $. 30 erhält folgende 


Faſſung: 

„In derſelben wird über dieſe Gegen— 
fände auf. erſtatteten Vortrag durch 
Stimmenmehrheit entſchieden. Die Be— 
ſchlüſſe ſind in das Sitzungsprotokoll 
einzutragen, woferne nicht auf den Con⸗ 
cepten verfelben durch Unterfchrift ber 


558 


brei Mitglieder de8 Verwaltungsrathes 
die Beichlußfaffung beftätigt worden iſt.“ 


Der $. 31 erhält folgende Faſſung: 


„In Verhinderung oder Abweienheit 'veB 
Dirertord tritt das zweitältefte Mitglied 
bed Berwaltungsrathed in deſſen Func- 
tion und an des letzteren ‚Stelle ver 
Suppleant in den Verwaltungsrath ein. 
Fehlen zwei Mitglieder, fo hat auch der 
Erfagmann des Suppleanten einzu 
treten. * 


Zufäge zu $. 32, 


„Auh von Führung des Ausgabs- und 
Einahnisprotofolles durch ein anderes 
Verwaltungsrathsmitglied, als den Gaf- 
fier, fann Umgang genommen werben, 
wenn dad Documentenbudh nad jeder 
Dperation von den drei Verwaltungs- 
rathömitglievern unterzeichnet wird." 
„Die Geſchäfte des Caſſiers Fönnen üb— 
rigens von dem jeweiligen Director ges 
führt werden.“ 


Münden ven 21. Mai 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhöchſten Befehl, 
v. Meumayr. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniflerialraty Graf von Hundt, 
43* 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtohoſes des Königreiches 
vom 8. Mai 1865 in Sachen der Mühlenber 
figer Ludwig Lieberih und Martin Martin 
von ber Poftmühle, Gemeinde Winzingen, gegen 
die Mühlenbefigerin Helena Baßler, Wittwe 
von Martin Mallrich von der Wiefenmühle, 
ebenfalls zur Gemeinde Winzingen gehörig, 
wegen Benügung des Wafferd, in Erledigung 
des Competenzconflietes zwiſchen der k. Regiers 
. Ung der Pfalz und dem dortigen k. Appellas 
tiondgerichte betr, 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reis in Sachen der Mühlenbefiger Ludwig 
Lieberih und Martin Martin von ber 
Poftmühle, Gemeinde Winzingen, gegen die 
Mühlenbefigerin Helena Baßler, Wittwe 
von Martin Mal lrich von der Wiefenmühle, 
ebenfalls zur Gemeinde Winzingen gehörig, 
wegen Benügung des Waſſers, in Erlevigung 
des Gompetenzeonflicted zwifchen der k. Mer 
gierung der Pfalz und dem bortigen k. Appels 
lationsgerichte zu Recht: 
daß im Betreff der Frage: ob und 
welche Abänderungen am Wafferwerfe 
der Wiefenmühle vorzunehmen find, die 
Derwaltungsbehörden, in den übri- 
gen Streitpunften dagegen die Gerichte 
zuftändig feien. 
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Gründe. 

Zwifhen Neuſtadt und Winzingen find 
zwei Mühlen, die erfte und zweite Poftmühle 
genannt, welche mit ber unterhalb gelegenen 
fogenanten Wiefenmühle durch das Wafſer 
des fogenannten Stabibaches betrieben werden. 
Die untere Mühle, Wiefenmühle, ift die zu- 
legt conceffionirte und in Betrieb geſetzte. 
Wegen der Benübung des Waſſers war 
zwifchen den Eigenthümern ber obern (Poft-) 
Mühlen einer — und ber untern (Wiejen-) 
Mühle anderfeitd im Jahre 1823. ein Rechts⸗ 
freit entſtanden, indem jene über Beränder« 
ungen, die ver Wiefenmüller an feinen Mühl- 
fhwellen und Schupßbreitern vorgenommen, 
glei wie darüber fich beſchwerten, daß unter« 
laffen_ werde, den Hauptſchutz an der Wiefen- 
müble zu ziehen, wenn das Werk flille fteht, 
was alles ſchädliches Hinterwaffer für vie 
oberen Mühlen zur Folge habe. 

Der Rechtsſtreit fand feine Erlevigung durch 
Endurtheile des k. Bezirksgerichts Franken⸗ 
thal und des F. Appellationsgerichtes in 
Zweibrüden vom 30. Auguft 1827 und 
7. December 1829, wodurch dem Wieſen⸗ 
müller aufgegeben wurbe, tie Bruſtſchwelle 
feiner Mühle wieder in den alten Stand zu 
fegen, demgemäß die Nusfütterung des Bettes 
von Rippholz und Borden berauszuncehmen, 
die Schwelle auf die vorhandene fleinerne 
Grundlage zu reduciren und ihr die alte 
Breite wieder zu geben, auch das Waffer 
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auf die Höhe des beftandenen Nichpfahles 
zu ftellen vergeftalt, daß die Schupbretter 
an der Ablaßſchleuße um 22 Gentimeter 
nieberer zu liegen fommen. Öleichzeitig wurbe 
verorbnet, daß zur Vermeidung künftiger 
Streitigkeiten auf gemeinſchaftliche Koften unter 
Auffiht von Sachverftändigen ein neuer Aich⸗ 
pfahl gefegt "werben foll; ven Klägern wurde 
endlich eine Entſchaͤdigung zuerkannt unter 
Beurkundung des Anerbietend des Beflag- 
ten, den Hauptfhug aufziehen zu wollen, fo 

oft der Betrieb der Wiefenmühle ſolches erlaubt. 
In nenerer Zeit ergaben fich äfnliche Be— 
ſchwerden, wie die waren, welche durch Die 
erwähnten Urtheile ihre Grledigung fanden. 
Laut eines Protokolls, weldhes unter Mit- 
wirfung von Technifern und unter Zuziehung 
der bermaligen beiverjeitigen Mühlenbefiger 
dad k. Landeommiffariat Neuftabt unterm 


5. September 1856 aufgenommen Hat, iſt 


damals ſchon bei Gelegenheit der Erörterung 
der Frage ob der Aichpfahl an ter Wiejen- 
mühle Feiner Beanftandung umterliege, bie 
Bergichwelle diefer Mühle. um 35 Eenti- 
meter höher liegend befunden worden, als 
ſolche bei einer im Jahre 1843 erfolgten 


Conceſſionitung von Aenderungen am Mühl- 


werke genehmigt worden war und erhielt des⸗ 
Halb der Wieſenmuͤller ven Auftrag, bezüg- 
lich der rechtswidrigen Erhöhung ver Berg- 
ſchwelle eine nachträgliche Conceſſion zu er- 
wirfen. 
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Am 4. Mai 1859 erging ſodann auf ein- 
gefommene Beſchwerden hin ein von ber FE. 
Regierung der Pfalz am 4. December veö- 
felben Jahres beftätigter Befchluß des F. Land⸗ 
commiffariates Neuſtadt, wodurch dem Beflger 
der MWiefenmühle unter Androhung weitern 
Vorfchreitend aufgegeben wurbe, innerhalb 
14 Tagen die Schutzbretter am Stauſchutze 
auf die Höhe zu bringen, für welche der vor⸗ 
handene — im Vollzuge der gerichtlichen Er- 
fenntniffe von 30. Auguft 1827 und 7. Des 
cember 1829 — gejeßte Aichpfahl die Norm 
zu bilden habe. Gleichzeitig wurde dem Wiefen« 
müller nohmald zur Auflage gemacht, zur 
Belaftung der Bergfchwelle in ihrer conceſſions⸗ 
wibrigen Höhenlage die Gonceffion zu erwirfen 
und hHiefür eine breimonatliche Frift geftattet. 

Drei Jahre fpäter conftafirte mittelft Pro- 
tofoll8 vom 3. September 1862 das F. Be— 
zirfgamt Neuftadt nad vorgenommener Ber 
fihtigung des Ablaßſchutzes an der Wieſen⸗ 
mühle Folgendes: 

I. Aufderconceffionsmäßigen Ablaßſchwelle 

— 48 Centimeter unter dem Aichpfahl 

— waren widerrechtlich aufgelegt: 

a) auf der einen Hälfte eine Gouliffe 
von 19 Gentimeter und eine foldhe 
von 7 Gentitueter Höhe, 

b) auf der andern Hälfte eine Gouliffe 
von 19 Gentimeter Höhe und aufer« 
dem verfchiebened Gefträud; 

II. das Ablaßſchutzbrett, welches conceſſiond⸗ 
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mäßig eine Höhe von 48 Gentimeter 
haben ſoll, hat eine Höhe von 54 Gen- 
timeter. 

Aus allen dem, jo befagt das Protofoll 
weiter, ergibt fih, daß widerrechtlih und 
gegen bie Gonceffion eine höhere Stauung 
des Waſſers um 26 resp. 28 Gentimeter 
bewirkt wird. Auf Grund dieſer Wahrnehm⸗ 
ung, fowie in der Erwägung, daß die Ehe- 
frau Mall rich — zur Zeit Eigenthümerin 
der Wiefenmühle — den an ihre Conceſſion 
von 1843 gefmüpften Verpflihtungen troß 
aller Warnungen beharrlih zumidergehanvelt 
hat, ließ das k. Bezirksamt die von ihm 
laut desſelben Protofolles verfügte Entfern- 
nung der widerrechtlich eingefegten Gouliffen 
und Gefträuche fofort bethätigen und ber 
Mallrich den Auftrag zugehen, binnen vier 
Tagen dem Ablaßſchutzbrette die conceffiond- 
mäßige Höhe von 48 Gentimeter zu geben, 
widrigenfalls auf ihre Koften vie Verfürzung 
vorgenommen würde. Gleichzeitig wurde ftraf- 
rechtliche Einfchreitung wegen Uebertretung des 
Geſetzes über die Benügung des Waſſers in 
Ausjicht geftellt. 

Ein Beihluß des k. Bezirfdamte vom 
28. Juli 1864 envlih läßt entnehmen, daß 
damals die Eigenthümer der obern (Poft:) 
Mühlen neuerdings gegen die Mallrich wegen 
Ueberfchreitung der verfelben ertheilten Con— 
ceſſion Beſchwerde geführt hatten, daß nad 
wiederholter Ortsbefichtigung contradictoriſche 
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Berhandlung gepflogen, die Beſchwerde begrün- 
det befunden und der Mallrich von ver be» 
fließenden Behörde unter Androhung von 
Zwangsmaßregeln der Auftrag ertheilt wurbe, 
einen widerrechtlich an der Ablaßſchwelle ver 
Norm des Aichpfahls zumider angebrachten 
Auffag in Furzer Frift zu befeitigen. 

Während in der erwähnten Weije die Or- 
gane der Verwaltung mit Unterfuchungen, 
Beſchwerden und Verhandlungen wegen des 
Wafferwerfed der Wiefenmühle befaßt waren, 
traten die dermaligen Befiger der Roftmühlen, 
die obengenannten Ludwig Lieberih und 
Martin Martin gegen die Chefrau, jeht 
Wittwe-Mallrich, am F. Bezirksgerichte 
Branfenthal Flagend auf. 

Mittelft Ladung vom 25. März 1861 
wurde unter Hinweifung und Bezugnahme 
auf die in den Jahren 1827 und 1829 er- 
gangenen Urtheile geltend gemacht, daß zwar 


die Bretter des Stauſchutzes an der Wiefen- 


mühle die feftgefeßte Höhe von 48 Genti« 
meter haben, daß auch die Schwelle dieſes 
Schutzes recht, — die Bergichwelle am 
Mühlengerinne aber um circa 18 Gentimeter 
zu hoch liege, und die Schupbretter am 
Staufhuge den Aichpfahl überragen, was 
daher rühre, daß unter ven Stellbrettern eine 
Auffütterung untergelegt worden, vie feit 1849 
von 15 bis zu 30 Gentimeter geftiegen ſei, 
in Bolge diefer Unregelmäßigfeiten hätten Kläger 
weniger mahlen Fönnen und Schaven erlitten. 
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Eine weitere Klagbeſchwerde beftund darin, 
daß der Beklagten bei einer am 18. Sep 
tember 1854 ertheilten Goncejfion zur Ber 
dingung gemacht worden fei, einen bei Still- 
fand der Mühle aufzuziehenden Leerlauf an« 
zulegen, um Berfandungen an den Flägerifchen 
Mühlen vorzubeugen; auch fei nach einer 
frühern Gonceffion die Beklagte verpflichtet, 
den Stauſchutz alle 14 Tage zu ziehen; bie 
Beklagte habe aber weder den Leerlauf, noch 
den Staufhug gezogen und hiedurch den 
Schaden der Kläger noch vergrößert. Auf 
biefe Thatſachen wurde ber Antrag geftüßt, 
die Beflagte zu verurtheilen 

1) die Auffütterung über ihrem Stauſchutz 
und unterhalb ver Schupbretter zu be— 
feitigen und fo zu legen, daß bie 
Schupbretter dad Niveau des Nihpfahls 
nicht überfleigen oder überragen, 

2) die Bergfchwelle am Gerinne der Mühle 
um. 18 Gentimeter niedriger zu legen, 

3) den feit 1853 den Klägern zugefügten 
Schaden zu vergüten, 

4) den Schutz am Leerlauf oder den Stau— 
ſchutz fo oft die Mühle ftille ſteht, bei 
Vermeidung einer jedesmaligen Ent: 
fhädigung zu ziehen und für vie bis— 
berigen Unterlaffungen die Kläger ſchad⸗ 
los zu halten, 

5) alle 14 Tage ven Stauſchutz zu ziehen 
bei Bermeidung einer jevedmaligen Ent» 


ſchaͤdigung. 
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Schließlich wurde beantragt, der Beklagten 
aufzugeben, die Veränderungen umter 1 und 
2 in 8 Tagen von Signification des Urtheils 
an vorzunehmen und für den Wall ver Unter- 
laſſung die Kläger zu ermächtigen, biefe Ber- 
änderungen auf Koften der Beklagten unter 
der Aufficht eines zu ernennenden Sachver⸗ 
ftändigen vornehmen zu laſſen. E 


In Erledigung diefer Klage erging zunächft 
unterm 4. Juli 1861 ein Urtheil, worin 
beurfundet ift, daß von beflagter Seite bie 
Berpflihtung „den Stauſchutz jedesmal auf- 
zuziehen, wenn die Mühle file ſteht und 
überhaupt alle 14 Tage den Staufhuß zu 
ziehen, um  Berfandungen der klaͤgeriſchen 
Mühlen zu verhüten“ — nicht. beftritten 
werde und wodurch vor weiterer Entſcheidung 
in Betreff ver beantragten Aenverungen und 
Entfhäpiguugen die Kläger zu Erperten und 
Zeugenbeweifen zugelafjen wurben. 


Nah Prüfung des Beweißmateriald er- 
Fannte ſodann das k. Bezirksgericht unterim 
41. November 1863 in der Erwägung, daß 
der vorhandene — für die Höhe der Bruft- 
ſchwelle und des Stauſchutzes maßgebende 
Aichpfahl der in Vollziehung der frühen 
Urtheile geſetzte it, daß fomohl das Schutz⸗ 
brett am Stauſchutze in Folge von Unter 
fütterungen, ald auch die Bergichwelle im 
Relation zu ber durch den Aichpfahl nor« 
mirten Wafferhöhe zu hoch liegen und zwar 
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das Schutzbrett um 121/,, die Bergſchwelle 
um 115/,, Eentimeter, — zu Recht: 

e8 habe vie Beklagte 

4) die Aufjütterung über ihrem Stauſchutze 
fowie unterhalb der Schußbretter zu 
befeitigen und fo zu legen, daß bie 
Schutzbretter das Niveau, welches ber 
Aichpfahl feſtgeſetzt hat, nicht überfteis 
gen oder überragen, 

2?) die Bergſchwelle am Gerinne ihrer Mühle 
um 118/,, Gentimeter niedriger zu legen, 
vorbehaltlih aller Mechte ver Kläger, 
falls fih finden follte, daß vie der— 
malige Differenz 21 oder mehr Genti« 
meter beträgt, 

3) eine Entihäpigung von 10 fl. per Tag 
zu bezahlen, jo oft fie e8 Fünftig unter 
laffen follte, ihren im Urtheil vom 
4. Juli 1861 beurfundeten Anerbieten, 
den Staufhuß zu ziehen, nachzukommen. 

Hinfichtlih ver in ver bezeichneten Weiſe 

yorzunehmenden Beränvderungen — 1 und 
2 — murde eine Bollzugsfrift von 8 Tagen 
nach Zuftellung des Urtheild feſtgeſetzt und 
wurden für ven Fall ver Berfäumniß bie 
Kläger ohne daß es eines zweiten Urtheild 
bebürfte, ermächtigt, vie Veränderungen auf 
Koften der Beklagten wuter Aufficht des 
f. Iriftbeamten Späth in Neuſtadt beihä- 
tigen zu laffen. Die Entſchaͤdigungsanſprüche 
für die Vergangenheit wurden verworfen. 

Gegen dieſes Urtheil hat die Beklagte die 
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Berufung ergriffen. Bevor hierüber verhan⸗ 
delt und erfannt wurbe, ließ vie F. Regierung 
der Pfalz dem dortigen k. Appellationdgerichte 
unter Mittheilung einer die Gründe enthalten» 
den Denkjchrift- vie Erflärung zugehen, daß 
fie die Verhandlung und Entſcheidung der 
Sache für die Verwaltung in Anfpruch nehme. 
Der die. Erflärung beurfundende — bie 
Hinterlegung der Arten in der Gerichtöcanglei 
anoronende Beihluß des F. Appellationd» 
gericht8 vom 7. November 1864 wurbe ben 
— von den beiden Parteien in der Beru- 
fungsinftang beftellten Anwälten nah Vor 
fchrift des Gejeges über die Gompetenzcon- 
fliete vom 28. Mai 1850 mitgetheilt, worauf 
Aovocat Gink zu Zweibrüden, Namens ber 
Kläger eine Denkichrift zu den Acten brachte. 
Nachdem die Sache in der heutigen öffent- 
lichen Sigung des oberften Gerichtshofes aufs 
gerufen worden war, erflattete der zum Bes 
richterflatter ernannte f. Oberappellations- 
gerichtsrath Damm Vortrag. Bon Seite 
der Betheiligten, denen von der Feſtſetzung 
der heutigen Situng zur Verhandlung Kennt- 
niß gegeben worden ift, war Niemand er- 
ſchienen. Der k. Generalftaatöprorurator ftellte 
den Antrag: 
es gefalle dem oberſten Gerichtshofe, 
zu erkennen, daß in der oben be— 
zeichneten Streitſache, inſoweit die 
Klage vom 25. März 1861 darauf 
gerichtet ift, 
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1) daß die Beklagte verurtheilt werbe, 
a) die Auffütterung über ihrem Stau- 
ſchutz und unterhalb ver Schugbretter 
zu befeitigen und fo zu legen, daß 
die Schutzbretter das Niveau, welches 
der Aichpfahl feſtgeſetzt hat, nicht 
überfteigen, und 


b) die Bergſchwelle am Gerinne ihrer : 


Mühle nur 18 Gentimeter niedriger 
zu legen; 

2) daß der Beflagten aufgegeben werde, 
diefe verlangten Veränderungen binnen 
acht Tagen vorzunehmen, und daß 
widrigenfalld die Kläger ermächtigt 
werben, dies auf Koften, der Beflagten 
zu thun, 

die Zuftändigfeit der Verwaltungs⸗ 
behörben, im Uebrigen aber die der 
Gerichte begründet fei. 


Bei ver hierauf fattgehabten Berathung 
war zunächft der erhobene Zweifel zu würd» 
igen, ob der angeregte Gonflict uicht theil- 
weiſe gegenſtandslos dadurch geworben ſei, 
daß die auf Abaͤnderungen am Waſſerwerke 
der Wiefenmühle ſich beziehende bezirfö- 
gerichtliche Entſcheidung vom 11. November 
1863 von Seite. der Verwaltungsbehörde 
jelbft vermöge ihrer. oben erwähnten Ber 
ſchlüſſe im Wefentlichen vollzogen ‚und daß 
zudem mitiels jener Beſchlüſſe bie Belaſſung 
der Bergſchwelle an jener Mühle von einer 
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vorerft noch nicht erwirkten Conceſſion ber 
Verwaltungsbehoörde abhängig gemacht wurbe. 
Der fragliche Zweifel ift ohne ‚allen Be— 
fang. Für vie heutige Entſcheidung 'muß 
als maßgebend der Standpunft der Klage 
feftgehalten werben. Da nun der Gonfliet 
befagt, daß zur Vermittlung ber Abhilfe, 
welche durch die Klage wegen angeblid 
finttgefundener Rechtseingriffe angeftrebt 
wird, die Verwaltung zuftänpig fei, ericheint 
es, weil die Wirkfamfeit der bezirksgericht⸗ 
lichen Entſcheidung in allen, Puncten durch 
die eingelegte Berufung ‚in Brage geitellt 
it, ganz und gar unerheblich, wie über 
die Klage bis jegt erfannt wurbe und eben- 
jo, ob und warn etwa rückſich lich des Klag- 
begehrend die. Organe der Verwaltung Maß⸗ 
regeln, welche mit den vom k. Bezirksgerichte 
angeordneten im Einklange ſtehen, ergriffen 
haben. Denn da ungewiß iſt, wie der zur 
Erledigung der Frage dermalen angerufene 
Richter bei Vorausſetzung ſeiner Zuſtaͤndig⸗ 
keit die Frage beſcheiden werde, läßt ſich 
vom Confliete in der bezeichneten Richtung 
eben ſo wenig behaup'en, daß er gegenjtands- 
[08 fei, als eine derartige Behauptung für 
den Fall begründet gemejen wäre, daß vor 
dem erftrichterlichen Urtheilsſpruche die Con— 
flictsanregung ftattgefunden hätte. 
Anlangend die Frage der Zuftändigfeit 
ſelbſt, jo haben vie Berwaltungsbehörben 
den Gebrauch des fließenden Waſſers zu 
44 
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überwachen. An dieſe Behörben iſt ins— 
befondere Anzeige zu erftatten, jo oft an 
Slüffen, und Baͤchen, an welchen fi Trieb- 
werfe befinden, durch Waſſerberechtigte im 


Bereiche des zu oberft gelegenen Triebwerkes 


bleibende Anlagen und Einrichtungen ge—⸗ 
macht oder an den beſtehenden Anlagen 


und Einrichtungen Abänderungen getroffen 


werben wollen, wodurch der Lauf des Waſſers 
gehemmt oder beſchleunigt wird. Dieſelben 
Behörben haben über vie Zuläſſigkeit oder 
Unzuläffigfeit der Einrichtung von dortſelbſt 
anzubringenden Triebwerfen mit gefvannter 
Waſſerkraft, ſowie aller Abänderungen an 
Triebwerken, die von Einfluß auf den Ver— 
brauch des Waſſers ober die Höhe des Ober- 
waffers find, aus ſchließend zu erkennen und 
ihre Genehmigung zu Abänderungen von 
Haupttheilen am Wafferbau von vergleichen 
Triebwerfen ift ſelbſt dann erforderlich, wenn 
dadurch Feine Aenderung in dem Verbrauche 
des MWafferd oder in der Höhe des Ober- 
waſſers verurfacht wird; Art. 52, 61, 73, 
76 und 82 des Gejeges von 1852 über 
die Benügung des Waſſers. 

Soferne hienach einem Mühlbejtger ge— 
feglich unterfagt ift, ohne Vorwiſſen und Ge- 
nehmigung der betreffenden Berwaltungsbe- 
hörde an feinem Wafferbau, der fi an einem 
Fluß oder Bach befindet, dauernde Abaͤnderun⸗ 
gen in der bezeichneten Richtung vorzunehmen 
und ed diejer Behörde zufteht, vergleichen 
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einfettig dorgenommenen Abänderungen en⸗ 
gegen zu treten, imterliegt es feinem Zweifel, 
daß allenfallſige Vereinbarungen Hnd Zus 
geſtänbnifſe hierwegen, ſo länge TB’ ungewiß 
ift, 06 dieſelben das — niach geſetzlicher Vor— 
ſchrift — Art. 76 ceit wahtzunehmende 
öffentliche Interefſe nicht berühren, ſchlecht— 
Hin unſtatthaft find ind eine‘ nohwendige 
Folge Hievon if, daß die Gerichte mit Er» 
folg zur felbitftändigen Anordnung von’ eben 
ſolchen Abänderimgen nicht angerufen’ werden 
fönnen. Der Vollzug einer derartigen ge— 
richtlichen Anordnung wäre immerhin’ durch 
die Genehmigung der Verwältungsbe— 
hörde bedingt; denn diefe Behörde müßte 
den" Vollzug mittelft Würdigung ’der Vor—⸗ 
frage, 0b derſelbe nicht dem öffentlichen Ju— 
tereſſe collidire, normiren und es entſtünde 
mithin möglicherweiſe aus einem Anrufen 
per Gerichte, welches die Erledigung jener 
Borfrage dahin geftelft fein Tiche, das offen: 
bar’ 'anomale Verhältniß, daß Urtheife ‘er 
laffen würden, die als ſolche jeder nn 
wirffainfeit entbehrten. : 

Eine Anordnung, mm die mir —* 
Erfolge zunaͤchſt nur die Verwaltung ange⸗ 
gangen werden und die mr von den‘ Or 
ganen derſelben ausgehen’ Fantt, bezielt aber 
in Wirklichkeit die Klage inſofern, als hits 
nad die Beklagte berurtheilt werden ſollan 

1) durch Abänderungen am Stanſchütze 
und an den Schugbreitern ihrer am 
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Stadtbache bei Winzingen befindlichen 
Mühle zu bewirken, daß die Schutz⸗ 
bretter das Niveau des Aichpfahles 
nicht übgefteigen, oder uͤberragen; 
2) ‚die Bergſchwelle an. Gerinne der 
Mühle um 18 ‚Gentimeter niedriger 
zu legen. 

Die Zuexkenung dieſes Klaobehehrens und 
des daran gefnüpften weiteren, wonach bie 
Klagnartei eventuell zu ermaͤchtigen wäre, 
dies fraglichen Abänderungen nah 8 Tagen . 

ı von; Buftellung des Urtheils an unter. der 


Aufſicht eined vom Gerichte zu bezeichnenden, 


Sachverſtäͤndigen ſelbſt vornehmen, zu laſſen, 
ffünde, unverkennbar im. Widerſpruch mit 
den obeuzuſammengeſtellten geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wodiuch der, Privatwillkühr in ber 
Benuͤtzung des Eigenthums ver hier frag- 
lichen Art Schranfen, die unter feinem Bor- 
wande: umgangen werben dürfen, gezogen find., 
‘ Elm andere Bewandtniß ald mit ber 
Zuſtaͤndigkeit hinfihtlih der am Waſſer⸗ 
werke der Wiejenmühle vorzunehmenden Ab- 
änderungen ,, welche. nach dem Gefagten zu 
„Folge mit, Recht von der Verwaltung in 
#Anfpruch genommen wird, hat ed mit ber 
Buſtaͤndigkeit, hinſichtlich der ſonſtigen Klag⸗ 
a: 
Die Frage nämlich, ob — Klägern, wie 
„fie gehtenn machen, durch Abänderungen, 
die anıdem Waſſerwerke ihrer Gegnerin vor- 
genommen worden find, Schaden zugegangen 


ober zugehe, und ob ihnen diefet Schaden 
‚ala ein widerrechtlich zugefügter zu erjegen 
sel, "Haben bie Gerichte unfer allen Umſtaͤnden 
zu entjcheiben und da eine gejegliche Ver⸗ 
fügung nicht eriftirt, wonach die Befiger von 
‚Mühlen, an. Flüffen und Bächen fi nicht 
mit den Befigern ver oberhalb gelegenen 
Mühlen über das periodiſche Ziehen des 
Leerlauf» und Stauſchutzes verftändigen 
dürften, es fi überbieß nicht abfehen Läßt, 
wie eine derartige Berftänbigung das öffent 
liche Intereffe zu berühren geeignet fein 


„„jollte, jo Fann auch die gerichtliche Zuftän- 
digkeit im Betreff desjenigen Theiles ver 


Klage, welche die Regulirung jenes perios 
diſchen Ziehens/ zum Grgenftayb hat, einem 
Auftande nicht "unterliegen. 


Es war demgemäß, wie gefchehen, zu 
erfeunen. 


Alſo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes zu 
Münden am'achten Mai ahtzehnhundert 
fünfundfechzig, wobei zugegen waren: Dr. 
von Hein, Reichsrath und Staatörarh, 
II. Präfident, am oberften Gerihtähofe, Mis 
nifterialrath von Schubert; Dberappele 
lationsgerichtsrath Lang; Minifterialrath 
Nüßler; Oberappellationdgerichtärath von 
Hörmann; Miniſterialrath vonEngerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Damm; ber 
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fonigliche Generalſtaatsprocurator H ilgard; 
ad Rath Wollſſchlaͤger als Seeretär. 
Unterſchrieben ſind: 
v. Heintz. 
Wollſchlaͤger. 


Dienſte⸗ Nachrichten. 


Seine-Majeflät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
20, Mai Il. 38.- den Ganzleifecretär im 
f. Staatöminifterium des Handels und ver 
‚Öffentlichen Arbeiten, Mar Gerftl, wegen 
nachgewieſener Functionsunfaͤhigkeit auf Grund 
des $. 20 lit. D der IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde vom 1. Juni 1. 38. an 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe— 
ſtand treten zu laſſen; 

unterm gleichen Tage ven Reichsarchivs- 
Praftifanten Jchaun Evangelift Brandl zum 
Dificianten am Arivs - Gonfervatorium in 
Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen und 

unter demſelben Datum ven Bezirksarzt 
I. Claſſe, Dr. Karl Urban zu Ingolftadt, 
feinem  allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, auf die Bezirksgerichtsarztesſtelle 
am Bezirfögerichte München r./3. zu berufen 
und demſelben zugleich die gerichtsaͤrztlichen 
Functionen am Stadtgerichte Münden r./3. 
zu übertragen ; 

unier'm 22. Mai I. 38. ven Landrichter 
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Johann Baptift Lautenſchlager in Erben- 
dorf aus abntinifteativen Erwägungen auf 
Grumd de8 $. 19 der IX. Beilage zur Ber- 
faffungs-Urfunde in den Rubeftand zu ver- 
fegen, 

auf deſſen Stelle ven Landgerichtsaſſeſſor 
Marimilien Günther in Neumarkt zu be> 
fördern, und 

zum Affeffor des Landgerichts Neumarkt 
den Wertreter ter Staatdanwaltjchaft am 
f. Landgerichte Naabburg, Iohann Walter, 
zu ernennen ; 

unterm 26. Mai I. 36. dem Bezuts⸗ 
gerichte Bamberg für die Dauer der daſelbft 
beſtehenden beſonderen Perſonalverhaͤltniſſe 
noch einen Rath extra statum beizugeben 
und auf die Stelle desſelben den Aſſeſſor 
des Appellationsgerichtz von Mittelfranken, 
Carl Heinrich Friedtich Sammers, unter 
gleichzeitiger Einziehung dieſer Aſſefſorsſtelle, 
ſeinem allerunterthänigften Anſuchen um 
Verleihung einer Bezirksgerichtsrathoſtelle in 
Bamberg enſprechend, zu verjegen; 

auf die erledigte Stelle des zweiten Staats⸗ 
anwalts am Berirfögerichte Kronach den Be- 
zirfögerichtd-Affeffor Earl Andreas Lampel 
in Hof, auf deſſen allerunterthänigftes An⸗ 
fuchen, zu beförbern, und 

die ſich hiedurch erledigende Affefforftelle 
am Berirfögerihte Hof dem fimetionirenden 
Subſtituten des Staatsanwalt am genann- 
ten Gerichte, Mar Sand, zu verleihen, 
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PM arreien- und Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations-Pefätigungen. 





Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 17. Mai I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dad Frühmeßbeneficium in Ober- 
günzbung, Bezirfdamtd Oberborf, dem Priefter 

- Ludwig Andra, Gommorant in Neu— 

„burg a/D,, Bezirfsamtd gleichen Namens, 

unterm : 22. Mai I. 38. vie katholiſche 
Pfarrei Trippftadt, Bezirksamts Kaijerd- 
lautern, dem derzeitigen Verweſer berjelben, 
Priefter Franz Stadtmüller; 

unterm: 25. Mai I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Wollomoos, Bezirkgamts Aichach, 
dem Prieſter Joſeph Frie dls perger, Bene⸗ 
fieiat in Paſenbach, Bezirksamts Dachau, und 

unter'm 27. Mai I. JIs. die katholiſche 
Pfarrei Herlheim, Bezirksamts Gerolzhofen, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Barth, Pfarrer 

in Krombach, Bezirksamts Alzenau, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Si: vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 19. Mai I. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die Farholijche 
Pfarrei Trudering, Bezirfsamts München r./3., 
von dem Erzbiſchofe von München⸗Freiſing, 
dem Priefter Franz Zaver Sammeber, Er- 
pofitus in Nandheim, Bezirfsamtd Eheröberg ; 
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unter'm 20. Mai 1. Is., daß die Fatholifche 
Pfarrei Reunftetten, Bezirkßamts Weucht- 
wangen, von dem Bifchofe von Cichftäpt 
dem Priefter Meldior Lang," Pfarrer in 
Großenried, deöfelben Bezirfsamts; und 

unter'm 22. Mai I. Is., daß die Fatho- 
liſche Pfarrei Wattenheim, Bezirksamts 
Branfenthal, von dem Biſchofe von Speyer 
dem Priefter Jacob Philipp, derzeitigen 
Verweſer verfelben, verlichen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entichliegung 
vom 19. Mai I. 38. allergnävdigft bewogen 
gefunden, bie proteftantiihe Pfarrei Groß: 
karlbach, Decanats Frankenthal, dem bis— 
herigen Pfarrer in Barbelroth, Decanats 
Bergzabern, Georg Auguſtin, zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unter'm 
28. Mai I. 8. den Landwehroberflieu- 
tenant Yerbinand Degmair zu Augsburg 
auf fein Anfuchen der Lanpiwehroberfllieu- 
tenantöftelle zu entheben, 

ten Sandwehrhauptmann Johann Paul 
Wilhelm Dieg zu Nürnberg zum Major 
im Landiwehrregimente Nürnberg und 

den Landwehrhauptmann König zu Augs- 
burg zum Major im Landwehrregimente 
Augsburg zu ernennen. 
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Seine Majetät der König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
18. Mai 1, Is. Allerhöchft zu genehmigen, daß 
ver I. rechtskundige Buͤrgermeiſter der Stadt 
Bamberg, Ferdinand Glaſer, wegen korper— 
licher Functionsunfaͤhigkeit, und, 

"ser IL. rechtskundige Bürgermeifter der 
genannten Stadt, Adom Burg, wegen zus 
rücfgelegten 70. Lebensjahres, in PESEHNEN 
Rubeftand verſeht werden. 


Rirdyenverwaltung der kathelifchen Pfarrei 
zu U. £. Frau in Damberg. 


Seine Majeftät der König — 
Sid vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 27. Mai I. Is. allergnädigſt bewogen 


gefunden, den Bierbrauer Ignaz Müller 


in Bamberg, ald Mitglied ver Kirchenver- 
waltung der Farholifchen Pfarrei zu’ U. 2. 
Frau vertjelbft zu beftätigen. 


Eonfulat in St. Lonis. 


‚Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigft geruht, den Kaufmann €. C. 
Angelrodt von St. Louis, unter wohlge- 
fälliger Anerkennung der von ihm geleifteten 
erfprießlichen Dienfle, von der Stelle eines 
k. Gonfuls dafelbſt, auf ſein alleruuterthaͤnig⸗ 
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ſtes Anſuchen hin, zu entheben und das 


k. Conſulat in St. Louis tem bisherigen 


k. DVireconful daſelbſt, Kaufmann Robert 
Barth, allergnädigſt zu übertragen. 


Onm- Verleihumgen. > 


— — — Pr 


Seine Majekdt der König. — 
geruht, unterm 2. April l. Is. dem Muf⸗ 
fchlagseinnehmer Wolfgang von Keime zu 
Günzburg in Anerkennung veſſen vieljähriger 
verbienftlicher. und treuet Wirkſamkeit das 
golvene Ehrenzeichen des Verdienſtordens der 
bayeriihen Krone allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftär ver Konig haben 
Sic allerguädigft bewogen gefunden, unter'm 
20. Mail! Is. dem Lanpmehroberlieutenantund 
Bataillonszeugwart Philipp Diferreicher 
zu Bertingen, in huldvollſter Anerkennung 
feiner während mehr denn Sl: Jahren im 
f. Heere und in ber Landwehr geleiteten 
freuen und eifrigen -Dienfle das filberne 
Ehrenzeichen des Berbienftordens der b. Krone 
allergnädigft zu verleihen. 2 reiht 

Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
21. April 1. 38. allergnäbigft: bewogen ge- 
funden, vem Gefangenenaufjeßer bei dem Zucht- 
hauſe Münden, Franz Eitermann, in Rüd- 
fiht auf feine mit Beirechnung von drei Feld⸗ 
zügen, fünfzigjährigen, eifrig und tren,gelei« 
fteten Dienfte, van . 0 m, 


kt 


581 


‚unterm 13. Mai l. 38. dem Caſſadiener 
und Gelvzähler ver k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialcaſſa Augsburg, Joſeph Kleeberger, 
in Rückſicht auf feine fünfzigjaäͤhrigen, eifrig 
und treugeleifteten . Dienfte die Ehrenmünze 
des k. —— — zu — 


m7 
—— Alerhöchte —— zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

He, ee 

Seine. Mgjeftät der König haben 
Sid allergnädigſt bewogen gefunden, un 
ter'm 7. Mai 4. Is. dem Architeften und 


Profeſſor an der kaiſerlichen Akademie ver, 


Künfke zu St. Peteräbung, Ludwig Bohn- 
fteds, /vie ‚Bewilligung. zur Annahme und 
zum Tragen des von Ihrer Majeftät der 
Khnigin von Spanien ihm verlichenen Ritter 
kreuzes de. Ordens Garl III. zu ertheilen. 


— — — 





Cirt-derteihun 


ir, Majehät der König haben 
Sic ;allepgnäbigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 28. Mail. 38. dem Hausarzte im St. Jo— 
jeph8-Spitale,in München, Profeffor Dr. Jacob 
Braun, den Titel eines f. Hofrathes tar- 
und: ftempelftei zu verleihen. 


König ‚erhöhte Anerkennung. 


Seine Majefät —— König haben 
unter'm 3. Mai I. 8. gerubt, der von ber 
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vormaligen Pofthalterswittwe Rofa Straub- 
inger, nachmals wieververehelichten Zahler 
in Mittenwald mit einem Gapitale von fünf> 
zehntauſend Gulden gegründeten Wohlthätig- 
keitsſtiftung zur Unterftügung bürftiger Fa— 
milien daſelbſt, durch unentgeltliche Abgabe 
von Melkvieh, vorübergehende Zahlung ber 
fie treffenden Beiträge zum Viehverſicherungs⸗ 
vereine und durch Gewährung von Darlehen, 
behufs der Erhaltung oder Vermehrung ihres 
Viehſtandes, ſowie zu andern volkswirthſchaft⸗ 
lichen Zwecken nach Maßgabe der in der 
Stiftungsurkunde vom 1. November 1863 
enthaltenen Satzungen unter dem Namen 
„Straubinger'jhe Wohlthätigkeitäftiftung” die 
Allerhöchſt landesherrliche Genehmigung zu 
ertheilen und zu geftatten, daß dieſe von dem 
Wohlthätigkeitsfinne und dem gemeinnüßigen 
Streben der Stifterin Zeugniß gebende Stift- 
ung, unter dem Ausdrucke des Allerhöchften 
Wohlgefallend durch das Regierungsblatt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 
öniglich Alerhöcfte — zu 
Uamensanderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhochſt zu genchmigen geruht, daß ber 
Rechte Dritter unbeſchadet, Anton Groß, 
genannt Bod, von Münden, den Familien- 
namen „Bock“; ferner 

daß Alban Seefried, genannt Volkl, 
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von Nymphenburg ten Bamiliennamen 
„Wölfl* au fortan führen, und 

daß Heinrid Starf von Mühldorf, zur 
Zeit in Bern, ven Familiennamen „Menge“ 
annehme und fortan führe. 


Anzeige über Actiengeſellſchaſten. 


Seine Majeflät der König haben 
unterm 20. Mai 1.38. allergnärigft geruht, 
die Gründung 
Geridtung und zum Betriebe einer Kımft- 
Dampfmühle mit anhängender Sägmühle, in 
Ansbach unter der Firma 
„Actien-Mablmühle ver Bäder und 

Melber in Ansbach“ j 
mit dem Sie in Ansbach und einem Grund- 
capitale von 50,000 fl. (Fünfzigtaufend 
Gulden), welches in 500 Actien à 100 fi. 
auf den Namen lautend begeben wird, auf 
die Dauer von vierzig Jahren zu genehmigen, 
die von dem Bädermeifter Conrad Spaß 
in Ansbach und Gonforten vorgelegten Ge— 
ſellſchaftsſtatuten vom 25. März I. 38. mit 
mehreren Modificationen allerhöchſt zu be- 
flätigen und dieſer Aetiengejellichaft die zum 
Betriebe ihrer Mahl: und Sägmühle erfor— 
derliche Conceſſion zu ertheilen. 

Die Gejelihafisftatuten in der modift« 
eirten Baffung werben nebſt der genehmigen- 


einer Metiengefellfchaft zur 
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den Entſchließung dur dad Kreisamtsblatt 
von Mittelfranken befannt gemadht werben. 


Gewerbsprivilegien- Berleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gewerböpri- 
vilegien verlichen, und zwar: 

unterm 21. Mai 1. 36. den Maſchinen⸗ 
fabricanten Schäffer ımb Budenberg 
von Buckau bei Magdeburg auf einen ver- 
befferten Injeeteur für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 21. Mail. 38. anfangend ; 

unterm 24. Mai I. 38. dem Jules Aus 
bin von Paris auf ein Syflem von Boden⸗ 
fteinen mit übergitterten Käften zum Mahlen 
und Beuteln für Getreive und Gerealien über» 
haupt, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 24, Mai I. 8. anfangend ; 

unter'm 25. Mai 1.38. dem k. Betriebs⸗ 
ingenieur Joſeph Schloffer und dem Gr 
richtsnotarsſohn Wilhelm Hohbach, beide 
in Neuulm, auf ein neues Beuerungsprineip 
zur rauch- und rußfreien Verbrennung von 
Stein- und Braunfohlen für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 25. Mai I. 38. 
anfangend ; 

unter'm 28. Mai I. I8. den Drabtwaaren- 
fabricanten Carl Diftel und Friedrich Roth 
von Nürnberg auf eine eigenthümliche Vor— 
richtung zum Plätten von Hafen uud Oeſen für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 28. Mai 
l. 38. anfangend. 


= ver 
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Min 


a r 
" In halt: 442756 u nd ade 

di hg, Mi FE SRUR don Wr jr un Eu minerafifchen Giftfloffen auf ve Rheine * — Bekannt⸗ 

Uebierelalunſt Iwijchen Baycu unb Frankreich wegen gegenfeitigen u. der Rechte an 

———— — * und Werten der Kunſt betr. — Königlich Allerhoͤchſte Genehmigun Hofſtaat Ihrer 

Königlichen Hoheit MA! Pringeffin Cau i fe woher dern, Gemahlin Seiner, Si 4 4 rzogs Mari- 


milian in Bayern betr. — Militär- »Dienftes-Nachrichten, — Dieuſtes ⸗Nachrichten. — Wiarreien- und Beneficien« 
Berleihun en; ——— Landwehr des Königreiches, — Magiſtrat der Stadt Paſſau. — 

erwaltungen dir Haidhaufen und Vaſſan. — Ordens « Berleihungen. — Zitel- Berleihung. — 
Königih A A Aug —E —7 ‚Großjäbrigfeite - Ertlänuugem 4 Ansgug aus der Adels-Matrifel. — 
Königtie Belte 


fegung eines neuen — — N 
⏑» 7 






* 











—— PURE Transport gröherer engen von Arfenif 
, port rn 2% } 
bie ® ng don Arfenif und andern mine und anderen minerafifchen Giftftoffen, welcher 


rafijcen, Gifttoffen auf dem Rheine betr. bisher nah $.6 ver Bekanntmachung vom 
Staatöminifterium des Königl. Haufes 7. Dezember 1839 (Regierungsblatt von 
des Aeußern. 1839 ©. 956) nur in beſondern Schiffen 


him 
Dad, Fingr ‚autgr, ſaͤmmtlichen Rheinufer- auf dem Rheine gefhehen durfte, Fünftig 
Staaten gettoffenen Verabredung wird ver auch in befondern, wajjerdidt ab» 
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gefloffenen Abthellungen eines 
Schiffes er Boraudfegung geftattet, 
daß bie LEN des Abjendungshafens 
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Bekanntmachung, 
Abſchluß einer» Mchercinfunft pllshen Bayern 
und Franlreich wegen gegenfeitigen Schupes ber 


die Wafferbichtigfeit diefer Abteilungen auf Rechte an literarischen Mrzeugniffen und Werfen 


Grund einer genauen, nöthigenfall® unter 
Zuziehung Sachverftändiger vorzunehmenden 
Unterfuhung im Manijefte betätigt hat. 
Diefes wird aus Allerhöhfter Ermächtig- 
ung Seiner Majeftät des Königs mit 
dem Beifügen hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht daß die uͤhrigen in jener früheren 
Bekanntmachung für den Transport von arſe⸗ 
nifalifpen und andern metallifchen Giftftoffen 
auf dem Rheine enthaltenen Sicerheits- 
Vorſchriften dur die gegenwärtige Befannt- 
machung feine Veränderung erleiden 9° 


Münden, ven 9. Juni 1986. 


der Rune betr. 


Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern 


Nachdem Seine Majeſtät ver König 
der unterm 24. März d. 38. zwifchen ven 
Bevollmächtigten Bayerns und, Frankreichs 
zu Paris abgeſchloffenen Nebereinkunft wegen 
gegeufeitigen Schutzes der Rechte an literar- 
iſchen Erzeugniffen und an Werfen der Kımft 
die Allerhdchſte Ratification zu ertheilen 
geruht Haben und die Auswechslung ver 
Ratificationsurfunden am 10. Mai d. 38. 
zu Paris ftattgefunden Hat, jo wird biefe 


i Uebereinfunft auf Grund beſonderer Er- 


Kin Königs "mähtigung Seiner Majeflät des 


— Befehl. 
a, 2. Yordten. 


Durch Den Minifter: 
——— 


Statt defien: 
RR ber —— eat > 
®  Fittämaler. 
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An 


I 


Kbs 

nigd durch den nachſtehenden Abtug zurx 

Öffentlichen Kenniniß gebrach > 
Münden, ben 10. Zunt 1868. 


Auf Seiner Majefkät des Be 
Allerhöhften Befehl, 


_ Khr. v d. Pfosten 


Durch den Minifer: 
der —— 
—* deffen: - 
Ldet geheime — 
— Färtpmatet 
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wegen —— Schutzeß der Rechte’ art —— * af und" = 


Werken der Kunft, zwifchen Bahken und Frankreich, 24. mälf 1865, 


Seine Majeftät der König von Bayern 
und, Seine Majeſtaͤt der Kaiſer der Fran⸗ 
zofen, gleichmaͤßig von dem Wunſche beſeelt, 


in gemeinſamem Einperkändniffe ſolche Mup- 
tegefn zu, treffen, welche Ihnen zum gegen-, 
feitigen Schutze der, Rechte sam literariſchen 
Erzeugniſſen und: Werfen, der. Kunſt vor ⸗ 
zugzweiſe gerignet exfchlenen. ſind, haben 


den Abſqhluß einer Uebereinkunft zu dieſem 


gweg⸗ beſchloſſen, und ‚zu. * Bevoll · 


maͤchtigten ernaunt, nemlich: ia 
Seine, Majefät der König. von. Bayern, 
den Heren Freiherrn Auguf von Wenp- 
Tand, Allerhochſt Ihren Kammerheren, dann 
außerordentlichen Gefandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter bei Seiner Majeftät 


dem Kaiſer der Franzoſen, Großcomthur 


des tdniglichen Verdienſtordens der bayer« 
iſchen Krone, Großfreuz des Ordens vom 
HL. Michael, Groß - Officier des kaiſerlichen 
Orbend der Ehrenlegion, ꝛc. 
und 

Seine Majekät ber Kaiſer ber Franzoſen, 
den Heren Eduard Drouyn de Lhuys, 


Senator ned Kaiſerthums, Großkreuz de, 


Faiferlichen Ordens der Ehrenlegion, ic. 2. ıc. 


Sa Majesté le Roi..d# Baviere et Sa 
Majest#, ! Empesea des Kraugass, iegale- 
mens: animda; da, dem; Elopter..d’um 
commun. »cserd. jew: ampsnres: ‚quiikeun: 
ont- porn - las. ‚plus - propraa ᷣ gäramtir 
reciprognement, la progeiöts Hes weuvrem; 


‚d’espeit et dart, ‚ont wsoln.de connlureı.: 


une Convention,a oeb eſffot, at;onb namıne ı. 
pour Leurs Plenipotpmtisiresy ‚savoie :ı)i | 


ERTL, 


Sa Majesie. le Roi de ‚Baribre,:Mole- 


‘Baron Auguste de Wiendiand; Son 
‚Chambellan, Son Kavoys extraptdisaire 


et Ministre plönipomntigieeprös; Sa Ms- 


jestö ’Empereur: des; Frepgain, Grand... 


Commandeur ‚de l’Ordre du werte de ı 


la Couronne de Bariere,., Grand’Croiz: i 


de l’Ordre de St, Michel; Grand: Ofh- 
cier: de Ordre Imperial, de: la...igion 
d’houneur, etc. eie, 4.1 "1 ni 

et 


Edouard, Drouyn;de Lhuyp „ Benateur 

de l!Eimpire, Grand'Croix. de®ouQrdreikm- : 

perial de la Legion d’honneur etc. etc. etc. 
450 


Sa Majestsl — — ——— 
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Allerhochſt Ihren Minifter und Staatsſecre- Son Ministre et Seeretaire d’Etat au 
tär für die auswärtigen Angelegenheiten. Departement des affaires étrangères. 

Melde nah Austaufch ihrer, in qels, appps avoir echang€ leurs 
und gehöriger Form beſun — RR its "frouves en bonne et due 
madten, über, uachftehenne * überz, forme, — ui 
einge ommen And... is rn RT re Ti 
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POEUWETDERTTTE (Tat, Im Bmeo EL? 1 Ar Ty RA — piäfpt. 4. 

Dies Urheber· vou Bincherne cWroͤſchuran⸗⸗ Les: auteuro de Hvres) brochures ol" 
ovev andern Schriften, von muſiktiliſchen autras ori; de Kömpositiondmusicaled”' 
Gompsfitioner und Arrangements, von Wer⸗ ou Watrahgemlehts‘ de musique, Woeuvres 
ken wer: Beichenfuntfl, ver Malerei,‘ der Bildur de dessin, deipefnture, de sculptdre, ae 
hauereij des Rupferfticha, Ber’ Lirkographie, ' graväte, de fithögraphie et de” toutes’! 
unbuallen andern · aͤhnlichen rzengniffen > autres 'produettonis' analogues 'du 'do- » 
ausıwem: Gebiete der Literatur ober’ Runft,' '" maine " litf@räire ou "ärtistigne, jowiront 
ſollen in jedem der beiden Siaaten gegen⸗dans chaktn des deux Hiats récipro⸗· 
ſeitig ſich der Vortheile zu erfreuen haben, quement des arantages qui y sont’ bu 
welche daſelbſt dem Cigenthum an Werfen y seront attribnes par la Ti a la pro⸗ 
der Lieraturi over Kunfi geſetzlich nge⸗ ‚priete“ des louvriges ‘de Nitiärature on 
räumt‘ fill) oder eingeräumt‘ werden. Sie d’art:er!äls' duront Fa nme Protection " e 
ſollen venfelben Schuß und vikſelbe Rechts Jet le meme recours Kigal contre’ toute “ 
huͤlfe gegen jede Beeinträchtigung ihrer: Nehte "atteinte pörike ' X leurs droits, que’si’" 
genleßen / als ⸗ mern? diefe Sreintuichagung cette atleinte Avait cie commise a Pegand‘ =” 
gegen bierUcheber folchbk! Werke" begangen d'auteurs d’ontrages pühlics pour’ la pre? 
wäre): welche zumierfteh: Male nin tem "miere lois — le pays meme. 
Lande (felbksveröffentfict worden wire?! ol un oe 

Es ſollen ihnen jedoch dieſe Bortheife”" Folitefois, ces avantages ——88 
gegenſeitig nur fo lange zuſtehen, alt ihre" !peeiproquement asstir&s’ que pendant'‘ G 
Rechte in dem Lande, in welchem die erfte "Vexistence de leurs droits dans le pays" 
Verdffentlichung erfolge ft; “th Kraft‘ fit, ou la publiatiön 'hriginale Akte" faite, 
und: fiesfoßfen in ıwend anvern Lande nicht et lu duree? dé“ leur jonissanse dans 
über sie Frſt hinaus Batıkrn, welche für Yautre pays ne pourra 'exck :der celte"” 
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den Squt der einheimiſchen Autoren ge⸗ 
ſetzlich eſtgeftetu if. 

ee Mt 

Es ſoll gegenfeitig ı erlaubt fein, in jedem 


der beiden Länder Auszüge aus Werken, . 


oder ganze Stüde von Werfen, melde zum 
erften Dale in dem andern Lande erjchienen 
find, Zu veröffentlichen, vorausgeſetzt, daß 
dieſe Beröffentlihungen ausdrüuͤcklich für 
den Schulgebrauch oder Unterricht beſtimmt 
und eingerichtet und in der Landesſprache 
mit‘ erlaͤuternden Anmerkungen oder mit 
Ueberfegungen zwiſchen den Zeilen oder am 
Rande verjehen find. 
Art. 3. 

Um allen literariſchen und Kunft-Erzeug- 
niffen den im vorftehenden Artifel beftimm- 
ten Schuß zu fihern und um die Verfafler 
ober Herausgeber folder Werfe dem zu 
Folge vor den Gerichten zu Klagen gegen 


unbefugte Nachahmungen zuzulaſſen, genügt 


es, daß die erwähnten Verfaſſer oder Heraus⸗ 
geber ihr Eigenthumsrecht conſtatiren, indem 
fie durch ein Zeugniß der im betreffenden 
Lande zuftändigen Behörde den Nachweis 
liefern, daß das fragliche Werf ein Original- 
werk ift, welches in dem Lande in dem es 
veröffentlicht worden iſt, den gefeglichen 
Schutz gegen Nachdruck oder unbefugte Nach⸗ 
ahminig genießt. 


Für, die im ‚ Branfreich veröffentlichten 
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fixce par la loi pour les auteurs na- 
tionaux, _ 
Art, 2. 


Sera r&ciproquement licite la publi- 
cation dans. chacan des. deux, Pays, 
d’extraits ou de morceanx entiers d'ou- 


vrages, ayant paru pour la premiere 


fois dans l’autre, pourvu que ces publi- 
cations soient specialement approprices 


et adaptees pour l’enseignement ou l’&tude 
et soient accompagndes de notes expli- 
catives ou de traductions. interlineaires 


ou marginales dans la langue du pays 


ou elles sont imprimées. 
Art, 3, 


Pour assurer à tous. les ouyrages J 


d’esprit ou d'art la protection stipulée 


dans l’article premier, et pour que les 


aufeurs ou editeurs de. ces ouvrages 
soient admis, en cons“quence, devant les 
tribunaux des deux pays,. a exercer des 
poursuites contre les. centrefagons il 


suffira que les dits auteurs on editeurs, 


justifient de leur droit de propriété en 
etablissant, par un certificat &menant.de 


Yautorit« publigue competente en chaque 


pays, que louvrage en question est une 
oeuvre originale (qui, dans le pays oü 


elle a été publice, jouit de la protection. 


legale contre Ja contrefagon on la re- 
production illicite. 
Pour les ouvrages publies en France, 


* 
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Werke wird diefed Zeugniß durch das Bareau 
de la librairie im Miniſterium des Innern 
ausgeſtellt und von ber bayeriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris beglaubigt; für die in Bayern 
veröffentlichten Werke wird daſſelbe von dem 
Minifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten audgeftellt und von 
der franzöfifhen Geſandtſchaft in München 
behlautigt werden. 
Art. 4. 

Die Beſtimmungen des Artikels 1 ſollen 
gleihe Anwendung auf die Darſtellung oder 
Aufführung dramatifcher oder mufifalifcher 
Werfe finden, melde, nah Gintritt der 
Wirffamfeit der gegenwärtigen Uebereinkunft 
zum erften Male in einem ver beiden Ränder 
veröffentlicht, aufgeführt oder dargeftellt 
werben. 

Art. 5. 

Den Driginalmerfen werben die in einem 
der beiden Staaten veranftalteten Ueber- 
jegungen inländifher oder fremder Merfe 
ausbrüdlid gleichgeftelft. 

Dem zu Folge jollen dieſe J— 
ruͤckſichtlich ihrer unbefugten Vervielfältigung 
in dem andern Staate den in Artikel 1 
feftgefegten Schug genleßen. Es ift inveffen 
wohl verftanden, daß der Zweck des gegen- 
wärtigen Artifels nur dahin geht, den Ueber—⸗ 
jeger in Beziehung auf feine eigene Ueber— 
fegung zu fügen, keineswegs aber dem 
erſten Ueberſetzer irgend eined in todter oder 
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ce certificat sera d« ivre par le bern 
de la librairie au Ministöre de Mfhterieur 
et legalise par la mission de Ravitge 
à Paris; pour les ouvrages publids en 
Baviere, il sera dilivre par le ministere 
des Cultes et de !’Instruction puhlique 
a Munich, et Iögalis“ par la. nission de 
France 4 Munich. og 
Art. 4. : 

Les stipulations de Tartiele ter Sap- 
pliqueront “galement a Vexccution ou, 
repr‘sentation des oeuvres dramatiques 


‘ou musicales publites, exccutées ou re- 


prösent‘es pour la premiere fois, dans 
Yun des deux Päys, apres la mise cu 
. e . Y 
vigueur de la prösente Convention. 


Art. 5, 

Sont expressement assimildes aux ou- 
vrages originaux les traductions faites, 
dans l’un des deux Hiats, d’ouvrages, 
nationaux ou dtrangers. Ces traductions 
jouiront, ä ce titre, de la protection sti- 
pul&e par Varticle {er, en ce qui con-. 
cerne leur reproduction non autorisce 
dans P’autre Etat. II est bien entendu, 
toutefois, que l’ohjet du present article . 
est simplement de prot“ger le traducieur 
par rapport ä la version qu’il a donnte 
de l’ouvrage original, et non pas de 
conferer le droit excJusif de traduction 
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lebender Sprache geſchriebenen Werkes das 

aueſchließliche Ueberſetzungsrecht zu über- 

tragen, ausgenommen in dem im folgenden 

Ariifel vorgeſehenen Falle und Umfang. 
Art. 6. 

Der Autor eines jeden, in einem der 
beiden Ränder veröffentlichten Werkes joll 
von | dem. Tage des erften Erjcheinens der 
mit jeiner Ermädtigung herausgegebenen 
Ueberfegung feines Werkes au gerechnet, fünf 
Jahre lang das Vorrecht genießen, gegen 
bie Veröffentlichung jeder ohne feine Er- 
mãchtigun veranſtalteten Ueberſetzung ded- 
ſelben erkes in dem andern Lande ger 
ſchuͤtzt zu fein, und- zwar unter folgenden 
Bedingun en: 

N) Her Verfaſſer muß an der Spitze ſeines 

Wees pie Abficht, fi das Met der 

Ki Ueberfegung vorzubehalten, angezeigt 
"" Haben. 
un erwähnte Ueberfegung muß inner« 

ha Zapresfrift vom Tage der Ver— 

öffenfficgung des Originals an gerechnet, 
— if zum Theile und binnen eines 
" Beiteaumes von drei Jahren von glei- 
hen Beitpunfte an gerechnet, vollftändig 
erfehienen fen. 

Bei ben, in Lieferungen erſcheinenden 
Werken oft e8 genügen, wenn bie Erflärung 
des Berfaffers, daß er fih das Recht der 
ueberfehung vorbehalten habe, auf der erften 
Lieferung jeven Bandes ausgedrückt ift. 
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au premier traducteur.d’un ouxrase qpel- 
congpe, écrit en Jaugue merte.. au. wi- 
vante, hormis le cas et. les Jimites 
prevos par Vertiele oi-apres-. . | 

Art. 6. 

L’auteur de tout ouyrage pobli dans 
l’un des deux Pays, jonira,-pendant.cing 
anndes, à partir du jour de la premiere 
puhlication de la traduetion de son ou- 
vrage auforisie par lui, du privilage de 
protection contre la puhlicatiou, dans 
Pautre Pays, de toute traduction du meme: 
ouvrage non autorisce par ki, ‚At..c@ 
sous les conditions suivantes: 


1) il faudra que lauteur ait indiqué, 
en töte de. son ouvrage, son inten-, 
tion de se r&server le droit. de, tra 
duction. _ J 

2) La dite traduction deyra, roit paru, 
au moins en partie, dans le delai. 
d’un an, a compter de la date. .de 
la publication de l'geuvre originale,,, 
et en totalite, dans un delai de.srois, 
ans, à partir de, la meme, date. 


Pour les ouvrages publiea par liyrai- 
sons, il 'suffira que la declaration de 
V’auteur, qu'il entend se riserver.le.draif 
de traduction, soit exprimfe,anr la pre. 
miere livraison de chaque volume. 
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Hinſichtlich der im gegenwärtigen Artikel 
für die Ausuͤbung des ausfchließlichen Ueber- 
ſetzungs⸗Rechtes feftgefegten Friſten ſoll jede 
Lieferung als ein beſonderes Werk angeſehen 
werden. 

Der Autor dramatiſcher Werke, welcher 
ſich für die Ueberſetzung derſelben oder die 
Aufführung der Ueberſetzung das in den Arti— 
fein 4 und 6 Beftimmte ausfchließliche Recht 
vorbehalten will, muß feine Ueberfegung ſechs 
Monate nah dem Erfcheinen oder der Auf- 
führung des Originalwerfes herausgeben oder 
aufführen laſſen. 


Art. 7 


Wenn der Verfaſſer eines im Artikel 1 
bezeichneten Werkes das Recht zur Heraus⸗ 
gabe oder Vervielfältigung einem Verleger in 
dem Gebiete eines jeden der hohen vertragen- 
den Theile mit der Maßgabe übertragen hat, 
daß die Eremplare oder Ausgaben des fol- 
Her Geftalt herausgegebenen oder verviel— 
fältigtert Werkes in dem andern Lande nicht 
verfauft werben dürfen, fo follen bie in dem 
einen Lande erfchienenen Eremplare oder Aus: 
gaben in dem anderen Lande als unbefugte 
Nachbildung angefehen werden. 

Werfe, auf welche die Beftimmung im 
Arlikel 7 Anwendung findet, follen in beiven 
Ländern zur Durchfuhr nach einem dritten 
Lande unbehindert zugelaffen werben. 


+ 
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‚Hy 1 


Toutefois en ce qui eoncerne Tes ı ter- 
mes assign's par le present article ‚pour 
Pexercice du droit privilgie de {re 
duction, chaque livraison sera — rẽe 
comme un ouvrage séparé. 

Relativement ä la traduction des ou- 
vrages dramatiques ou à la representation 
de ces traductions, l’auteur qui voudra 
se rdserver le droit exelusif dont il 
s’agit aux articles 4 et 6, devra faire 
paraitre ou representer sa tradugtion, 
six mois apres la publication ou ‚re- 
presentation de l’ouvrage original. “ 


A am 


Lorsque l’auteur d’une oeuvre e 
ſice dans Tarticle 1 aura cede son droit 
de publication ou de reproduction A un 
editeur, dans le territoire de chacune 
des Hautes Parties Contragtantes, sous 
la röserve que les exemplaires on ‚edi- 
tions de cetfe oenvre ainsi Pnblics ou 
reproduits, ne pourront etre vendus dans 
lautre pays, ces exemplaires. ou ‚editions 
seront respectivement considires, ‚comme 
reproduction illicite. ihn 

Les‘ ouvrages aux queis 8 — Fern, 
ticle 7 seront lihrement admis dans ‚les 
deux pays pour le transit a ‚destination, 


d’un pays tiers. — 
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“weib ob sol; pen arme 
Die geſetzlichen Vertreter ober Rechtsnach⸗ 
folger der Autoren, Ueberſetzer, Componiſten, 
Beichner, Mader, Bildhauer, Kupferſtecher, 
Lithogtaphen, u »f. m. hſollen gegenfeitig.,in 
ällen Beziehungen derſelben Rechte theilhaftig 
ſein, welche die gegenwaͤrtige Uebexeinkunft 
‚den — —— Ueberſetzern, Compquiſten, Zeich⸗ 
Maleru,Bildhauern / Kupferſtechern, 

Siogaten lt, a — 
ea 9 il h Mr Arusbe rot, ; 


rn ios “rad 


FORURUS 


Pr Re lau; 


o:Milgeadhtet der ni Aruleln 1 mb 5 
der ogegenmärtigen Mabereinfunft enthaltenen 
Beſtimmungen, dürfen, Artikel, „melde aus 
den in einem Der htiden Bänden erſcheinen⸗ 
den; Journalen odern periodiſchen, Sammel⸗ 
werken entnommen ſind, in den Jouxnalen 
oder periodischen Sammeſwerken „ded audern 
Landes abgedruckt oder „Äberjept werden, 
wenn nur die Quelle, au. Dex, die Artikel 
geſchoͤpft Morden ſiud, dabei gugegeben, yird. 
GVnzwiſchen ſoll dieſe Befugniß zum, Ab⸗ 
drucke von Artikeln ‚ans Journalen gder pe⸗ 
riodiſchen ·¶ Sammelwerken, welche in dem 
andern Lande erſchienen ſind, in dem Falle 
feine Anwendung finden; wenn die Autoren 
Anobem Journal, oder in, Dem Summefigerfe 
jelbit, in wehhem ‚fr. dieſelben Haben „er 
ſcheinen laſſen, förmlich exflärt: haben, daß 
‚De dercn Abdruck unterfagen. Ju feinem, Sal 


DM 


nilag alarm hat Fi; au Area —9— Na 

Les „‚manda ayania- 
— ya 

cause des auteug, tr —8 volnpo 


‚siteurs, de U ‚Peintrog, sgalpt — 


— — —— 
jproguement er & N tous ** des ai 


— ‚que, cenx” ‚que TE — 


Int 
yention HIER agcorde, aux eyiggrs,, t in ng 


‚igura,compositeurs, ns eur Bone os 
BEY|RHEHFEN KTAYRRULS gt ih ographıes Cug- 
ANSMFS;; yıda „vanit mind 797 ya 


du an tn Area? madımart moni⸗ 


— Bi 48° AHA, 34 latio I „fen ar- 
ng Ad 334 ınlal a „Dp< ee Hr 
ni „articles SEITHER JM our 


zegueils, — iodiques, pub — 
a r eire,r J ei h 


Pu, ‚ee kadyit, ‚sans Ie a gurhaug 379 — 
geil, pisipdigpes de Yauire,pays,. An 
ia 


IP; J indiqup, ia ‚source & OBER, 
les, au, — VARTA 1195 
gul, Mi * tendra #8 % dr —X „ > 
dan) an den de Kuda ir A 
—8 ale: — dg „regneils peri —X 
n —— a —* 
auront formellement ‚deelars a Re, e,j0up- 
nal ou le recueil. ym me oü ils les auront 
ſeit paraitren „gwils ‚pm änterdigeng.Ip.re- 
‚RroAnGfign., . NE nspidtän HE Sprung 


mE am mmisipirais ho lin nad. 


rin. Ryemn „eng gete, wir gen ne 
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fol dieſe Unterfagung. bei Artikeln politi« 
fen Inhalts Platz greifen Fönnen. 
Art. 10. 

Der Verkauf und das Peilbieten von 
Werfen oder Gegenftänden, welche im Sinne 
ber, Artikel 1, 4, 5 und 6 auf unbefugte 
Weiſe vervielfältigt find, ift, vorbehaltlich 
der im Artifel 12 enthaltenen Beftimmung, 
in jevem ber beiden Staaten verboten, ei 
e8, daß die unbefugte Vervielfältigung in 
einem ver beiden Länder ober in irgend 
einem fremden Lande Statt gefunden hat. 

Art. 11. 


Im Falle bon Zuwiderhandlungen gegen 


bie Beflimmungen der voranſtehenden Ar⸗ 
Atel ſoil mit Beſchlagnahme der nadhgebil- 
deten Gegenftände verfahren werden, und 
bie Gerichte follen auf die durch die beider 
feitigen Gefehgebungen beftimmten Strafen 
in ‚berfelben Weiſe erkennen, als wenn bie 
Zuwiderhandlung gegen ein Werf oder Er- 
zeugniß inlaͤndiſchen Urſprungs gerichtet wäre. 


‚Die Merkmale, welche die unbefugte Nach⸗ 


Bildung begründen, follen durch die Gerichte 
des einen oder des andern Landes nad der 
in jebem der beiden Staaten beftehenven 
Gefepgebung beftimmt werden. 

Art. 12. 

Beide Regierunget werben im Berwal- 
tungäwege die nöthigen Anordnungen zur 
Verhütung aller Schwierigkeiten und Ber- 
widlungen treffen, im welche die Verleger, 
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pourra atteindre les articles de discus- 
sion politique. 
Art. 10. 

La vente et l’exposition dans chacun 
des deux Etats d’ouvrages ou d’objets 
de reproduction non 'autorisee, definis 
par les articles 1, 4, 5 et 6, sont pro- 
hibses, sauf ce qui est dit & l’article 12, 
soit que les dites reproductions kon au- 
toris6es proviennent de un des deux 
pays, soit qu’elles proviennent d’un pays 
6tranger quelcongue. _ 

Art. 11. 

En cas de contravention aux dispo- 
sitions des articles pr&c&dents, la saisie 
des objets de eontrefason sera opérée, 
et les tribunaux appliqueront les peines 
determinees par les l&gislations respec- 
tives, de la-möme maniöre que si. Vin- 
fraction avait et€ commise au pr&judice 
d’un ouvrage ou d'une prodaction d’ori- 
gine nationale, ie 

Les caracteres censtituant la contre- 
facon seront determinds- par les tribu- 
naux de l’an ou’de l’autre pays, d'après 


la legislation en vigueur ‘dans — 
des deux Etats. 


Art, 12. 
' Les deux Gouvernements prendront, 
par voie de reglements d’administration 
publique, les mesures n&cessaires pour 


prevenir toute difficult& ou complication, 
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Buchdrucker oder Buchhändler beider Länder 
dur den Beſitz und Verkauf folder Ver⸗ 
vielfältigungen der im Eigenthum von Une 
terthanen ded anderen Staates befindlichen 
noch nicht zum Gemeingut gewordenen Werke 
gerathen fönnten, melde fie vor Eintritt ver 
Wirkfamfeit gegenwärtiger Uebereinfunft vers 
anftaltet oder eingeführt haben, oder welche 
gegenwärtig ohne Ermächtigung des Berech⸗ 
tigten veranftaltet oder abgedruckt werben. 
- Diefe Anordnungen follen ſich aud auf 
Cliches, Holzſtoͤcke und geſtochene Platten 
aller Art, ſowie auf lithographiſche Steine 
erſtrecken, welche ſich in den Magazinen bei 
den bayeriſchen oder franzoſiſchen Verlegern 
oder Druckern befinden und bayeriſchen oder 
franzoͤſiſchen Originalien ohne Ermädtigung 
des Berechtigten nachgebildet ſind. 

Indeſſen ſollen dieſe Clichss, Holzſtocke 
und geſtochenen Platten aller Art, ſowie 
die lithographiſchen Steine nur innerhalb 
vier Jahren, vom Beginne der Wirkſamkeit 
der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft an gerechnet, 
benutzt werden dürfen. 

Art. 13. 

Wihrend der Dauer der gegenwaͤrtigen 
Uebereinfunft follen die folgenden Gegenftände, 
nämlid: 

Bücher in allen — 
Kupferſtiche, 

Stiche anderer Art, ſowie Holzſchnitte, 

Lithographien und Photographien, 
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ä raison de la possession ef. ‚de ] la vente 
par les &diteurs, imprimeurs ou libraires 
de lan ou.de l'autre des deux pays, 
de r&impressions d’ouyrages de propriete 
des aujets-respectifs et non, tomhes dans 
le domaine public, fabriqués ou importés 
par eux antérieurement à la mise en 
vigueur de la prégonte Convention, ou 
actuellement en cours de fabrication et 
de reimpression non autorisee. ,.., | 

Ces röglements s’appliqueront egale- 
ment aux cliches, bois ‘et planches gra- 
vees. de.tonte sorte, ;ainsi qu'gux pierres 
lithographiques, existant,en magasin chez 
les £diteurs ou imprimenrs frangais ou 
bavarois, et constituant une reproduction 
non autorisce de modeleg re ou 
bavarois. 

Toutefois ces clich£s, bois et — 
gravdes de toute sorte aiusi que les pier- 
res lithographiques ne ‚pourront . ötre 
utilis6s que pendant quatre ans à dator 
de la mise en vigueur de la presente 
Convention.  ..; 
, Art, 13. ei 1 

Pendant la durée de la présente Con- 
vention, les objets suivants, savoir:.. 


_ livres en toutes langues, 
‚ estampes, / 
gravures, 


lithographies et photographies, 
46*® 


ir 


eh —— — 
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— Kübfer: nud Stahlplatten 
Re Bit ſtolten ithogtadhiſch · 
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nWeiit ʒunr Gebtauch für den Aibtut 
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gegehfeiitg, bhne u prungs⸗ Zeugniſſe, —— 
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Bu Inoraı) ‚ilay ra Htamelesı 
-nıu va — Ari d4⸗ XR 
Re arten Buchetwelche 
A SE fötten ti Frankrelch 
ſblbohl Jin Eingake al aitich zur ünmit ⸗ 
wſbare Dutchfitr oͤder zur Nlederlage bei 
fvlgendei* hollaniſern ahheſettigt werden, 
nämlid: 

EL Ki frungoiſther Shügh, de 
ee Straßbung, Pont 
5 after" Billegitne; Pont de Ja Caile, 
roalet Ianꝰ HE'Mahriehing, Chabihery, 
us xua, Marseille; Baydnne,'St.Nal 
zaire, Hävre, Lille, Valentienues 
Chionville unb Bistia, 
10) sus sub swb sl mushbeti 
2y Buchet er er a franzöſiſchet 
Sprache bei den nämlichen Zollämtern 
und auferdih" in” Saargemund, St. 
Louis, Verrieres de Joux; Perpigian 
(über le Perthus,) le Perthüs, Behobie 
Berdchis# Nüniied St Mälo;"Öabn, 
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par — Bir ist 
I } fen Warhtitz;inT] 
Ale livres en‘ Tifgae hart par 
fes'Bnreälik de Korbach, Wissehitl 
1. berg, Strasbourg, Pontärliär, Belle’ 
Axard/ Port de'la Eaille; St''Iesn 'de 
+ Maurienne, Chambery' Nice, Marl 
seille, Bayonne, St.Näzärfe, ‚jeHävre) 
Lille, Valentiehiles, Chionville et 
Basti 3,7 vialk 191 dimin 
2yles Hrres en töute auire Haie ab 
francaise par les mömes bürehtix 
et en oüfrel'pär 16% baréaux "de 
Sarreguemines, St. Loms, 'Ver- 
- rieres de’Joux; Perprgnäh (par le 
Pörthus); Fe Perthiis, Behöbte/Bör- 
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 Röüch, Dieppe, Bonlogne, Calais‘, 
Dunkirchen, Apach und Ajaceio, 
Es bletbt vorbehalten, in der Folge noch 
andere Zollämtet bafür zu — 


nu: 


4 
ei sh } F 


“I Bayern ſollen bie zur Einfuhr er- 
laubten Bücher, welche aus Frankreich kom⸗ 
men, über "alle Zolläniter des Zollvereind 
sugelaffen hierbei, — 
Art. 15. 

Für den Fall dag in dem einen Hei belden 
Länder eine Verbrauhs-Nbgabe auf Papier 
gelegt werben follte, iſt man übereingekom⸗ 
men, daß die aus dem andern Lande ein⸗ 
gehenben Bücher, Küpferflide, Stiche an« 
derer Art und Lith ographien von diefer Ab— 
gabe verhaltnißmäßig beitoffen werben ſollen. 

Auf Bücher ſoll indeſſen dieſe Abgabe 
elfütteiehden "Katkeß nur In fo weit Atttven- 
dung‘ un — E alb dieſelben nah Einführung 


einer ſolchen Verbrauchs ⸗Abgabe in dem au⸗ 


dern Lande veröffentlicht, worden find, 
ur Heil BT Da 16,’ I Te 
"Ste Befllinm ungenvder gegenwaͤrtigen 
Uebereinkunft ſollen in keiner Beziehung bas 
efitbn jeden der beibeli Hohen bertragenden 
Theile zuftchende Recht beinträptigen, durch 
Maßkregeln ver Geſebgebung oder inneren 
Verwaltung den Beitieb, bie Darſtellung 
oder das Feilbieten eines jeden Werkes oder 


deanx, Nantes; St: Malo,"Caeh, 
"Ronen, Dieppe, Bouloghe, Calsis, 
Dünkerque, Apach et Ajattio; &arlk 
prejudice, toutefois, des autres Bi 
reäux yui’poufraient &tre ülterieure 
ment disignts pour le mem: effet? 

"En Baviere, les “livres d’importätion 
licite venant de France beront adıtis 
par tous les bureaux de douand di Zoh= 
verein.‘ J— 

Sag ; . 

Däns'Te cas’ bu Hh’ impöt de consom⸗ 
mation viendrait à être établi sur le 
papier dans 'un des deux pays, il est 
bien entendu que cei impöt atteindrait 
pröportionellement les livtes, estampes, 
grävures el Yihographies — u 
l’autre pays. 

* Neanmoins"en ce qui eohchrne tes 
livres, cet impöt le sera &ventudllcinent 
appligue qu’ä veux gui auront ee publie& 
dans Tun öu Tautre pays’ posterieurb- 
ment & la cr£ation de l’impöt de con- 
sommation dont il w’agit, 

Bra SE A ST 

Les ‘diäpositiofs de la ‚presente Con- 
vention ne pourront porter préjudice, 
en qnoi que ce’soit, au droit qui appär- 
tient & Chacane ‘des denx Hautes Par- . 
ties Contractantes de permettre, de sar- 
veiller ou d'inierdire par des mesuhres 
de legislation ou de police interieure, 
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Erzeugniffed, in Betreff deſſen die befugte 
Behörde dieß Recht audzuüben Haben würde, 
zu geftatten, :zu überwachen over zu unter 
fagen, 

Diefe Uebereinfunft ſoll in feiner Weiſe 
das. Mecht des einen oder des andern ber 
hohen contrahirenden Theile beſchraͤnken, die 
Einfuhr ſolcher Bücher nach ſeinen eigenen 
Staaten zu verbieten, welche nach ſeinen 
inneren Geſetzen oder in Gemäßheit feiner 
Berabredungen mit andern Staaten für Nach⸗ 
drücke erflärt find, oder erflärt werben. 


Art. 17. 


Das Recht des Beitritts zu degenwart⸗ 
iger Uebereinkunft bleibt einem jeden jetzt 
zum Zollverein gehörenden oder ſich fpäter 
demfelben anſchließenden Staate vorbehalten, 
Dieſer Beitritt Fann durch den Austauſch 
von Erflärungen zwifchen den beitretenden 
Staaten und. Frankreich bewirkt werben. 


Art 18. 
Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll mit dem 
1, Dal dieſes Jahres * Kraft treten. 


Sie ſoll die — Dauer haben wie 
die am 2. Auguſt 1862 zwiſchen Frankreich 
und. ven Zollvereinsſtaaten abgeſchloſſenen 
Drapele- 9 und Shifffahrtd-Berträge. 
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la eirculation, la repr@sentation on l’ex- 
position de tout ouvrage ou production 
a l'égard desquels l'autorit€ competente 
aurait & exercer ce droit. a 
La prösente Convention ne portera 
aucune atteinte ou droit de l’une ou de 
l'autre des deux Hautes Parties Contrac- 
tantes de prohiber l’importation dans ses 
propres Etats des livres qui, d’apres 
ses lois interieures ou des stipulations 
souscrites avec d’autres puissances, sont 
ou seraient declardes ötre des contre- 
fagons. j 


Art. 17. 

Le droit d’accession & la presente 
Convention est reserve & tout Etat qui 
appartient actuellement ou qui appartien- 
dra par la suite au Zollverein. 

Cette accession pourra se faire par 
un echange de döclaration entre les Etats 
contractants et la France. 


Art. 18. 


La prösente Convention sera mise en 
vigueur, le 1” juillet de Pannde ‚CQU- 
rante. | = 

Elle aura la meme durce que les 
Traitös de commerce et de navigation, 
conclus le 2 aoüt 1862, entre la France. 
et les Etats du Zollverein. 
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Art. 19. 

Gegenmwärtige Uebereinfunft ſoll ratificirt 
und die Ratificationd-Urfunden follen zu Paris 
innerhalb vier Wochen ausgemechfelt werben. 

Defien zur Urfunde haben die beiderjeit- 
igen Bevollmächtigten dieſelbe unterzeichnet 
und ihre Siegel beigeprüdt. 


So gefhehen zu Paris, ven 24. März 1865. 


Emm Yen Bas Bügel 


LS. ger. 





Asniglich Allerhõchſte Genehmigung, 
den Hofſtaat Ihrer . Koͤniglichen Hoheit ber 
Prinzeſſin Louiſe von Bayern, Gemahlin 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Mar i- 

milian in Bayern betreffend. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
29. Mai I. 38. die von Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Louife von Bayern, 
Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern, unter 
Zuſtimmung Höhft Ihres durchlauchtigſten 
Gemahles getroffene Wahl der Freiin Adol- 
phine von Reihlin zu Höchft Ihrer Hof- 
dame zu genehmigen. 


Be de Wendland. 


Diooyi a de — * 
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Artig. Rus Nee 
La presente Convention sera ratifiee, 
et les ratifications en seront changées 
& Paris, dans un delaidde quatre semaĩnes. 
En foi de quoi les Pl“nipotentiaires 
respectifs Tont sign‘e et y ont apposte 
le cachet de leurs armes, 
Fait ä Paris, en double expedition, 


le 24 mars 1865. 
alıyı 


'TonlE yu —* 
gun 
—D————— 


hl mei guadine 


——A 


Her 





Militär - Dienfes "asien * 





Seine Majeſtät der- König va 
allerhochſt geruht: 

unter'm- 8. März J. Is. den bereits it 
den Kiften abgefchriebenen Dberlieutenant 
Richard Binder vom 1. Infatiterie«Re- 
giment König in Folge Erfennthiffes' ves 
General-Aubitoriats als Reviſionsgerichts 
der Armee zur Strafe zu 'entlaffen;: 

unter'm 3. April J. I: dem’ darafteri- 
firten Major und Oberfeuerwerksmeiſter 


"Sigmund von Grundherr zu Alten— 


than und Weyherhaus für mit 20. April 
t. 3. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
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jahre das Ehrenfreuz des Ludwigordens zu 
verleihen; 
unterm 14. April L. J. Unterquar⸗ 
tiermeiſter Laver Hefſelberger vom 4. In— 
fanterie-Regiment vacant Gumppenberg auf 
ein. Jahr in den Ruheftand zu verfeßen; 
die temporär penjionirten: 
‚ Generalmajor Otto Freiherrn Bogt von 
—— genannt, Stein-Kallen- 
fels, 
Major Adolph Grafen von B o thmer — 
und alhun 
Regimentsquartiermeiſter Andreas Versl 


bleibend im Ruheſtande zu belaffen;; ; .;, 


unter'm 15. April I. 38. den Regimentd- 
arzt Dr. Joſeph Denf von der Stabt- 
Commandantſchaft Nürnberg unter Verleih: 
ung des Charakters als Stabsarzt In den 
Ruheſtand zu verſetzen; 
er 46. April; fl: J. den temporär 
penfionirten Oberlieutenant Carl Freiherrn 
Ebnervon Ejhenbad.auf ein meiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belaſſen; 
unterm 17. April. Is. dem Oberſten 
Guſtay Freiherrn vom Rummel vom 2. 


Guiraffier- Regiment Prinz Adalbert den 


ihm nad. feiner früheren Ancieuuetät zus 
kommenden ‚Rang vom 9. Mat 1659 vor 
der Oberſten Carl Grafen zu Pappen— 
heimsom 3. Cheyaulegers ⸗Regiment Herzog 
Marimilian, wieder zu verleihen; 

‚unterm 49. April l. 3. dem charafteri- 


‚Regiment, zu vexſetzen; 
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firten Oberften Martin Brößler, Stadt- 
Gommanpapten von Speyer, für mit,11,Mai 
I. 38... chrenpoll zurüdfgelegte fünizig. Dienft- 
jahre daß Ehrenkreuz des — zu 
vexleihen; | 

unterm ‚20. April . g. ‚km Seibgarher 
Hartſchier Gottfried Glauder für, „ehren» 
voll ‚zurüdgelegte fünfzigjährige Dienfzeit 
die Ehrenmünze ded Ludwigordens zu ver- 
leihen; 


unter'm 21. April I. 3. dem charakteri⸗ 


ſirten "Sberfifieutehant Carl Gemming, 


Plapftaböofficier von der Stadtcommandant- 
ſchaft Müpnberg, für mit 6, Mail. 3. ehrenvoll 
zurücgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren- 
kreuz des Ludwigordens zu verleihen; 
unter'm 22. April J. J. das Dienftes- 
tauſchgeſuch ver Unterlieute nauts Auguſt bon 
Sperl vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment und 
Ludwig Auer vom 10. Infanterie Regi⸗ 
ment vacant Albert VPappenhelm zu ge⸗ 
nehmigen, demgemäß Erſteren zum 0. In⸗ 
fanterie « Regiment, varant: Albert Pappen⸗ 
heim und Letzteren zum Infanterie, Leib⸗ 
FRE :T DR Due TR (CR © 
uuter'm 25. ;Apul, I. 3: ‚ben temporär 
penfionirten Riltwieiſter Theodor, Digtgl 


‚auf weitere zwer Jahre; vorbehaltkich jrüherer 
Wiederverwendung, -— danız, 


girtztreng > 
unter'm-3. Mai l. J. ‚peu, temborir, pen- 

ſionirten Unterlieutenauf Wilhelm Hamm 

bleibend — und — 


HIT 
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den temporaͤx peuſipnirten Pataillong⸗ 
quawtiermiſter Joſeph Ala m qun auf, wei⸗ 
tere zwei Jahre im Ruheſtande zu halaſſen; 
Ve Mal. 38 die Dienftestaufch- 
geſuche der Oberlieutenants Michael Dil l⸗ 


Murin vom 2. Infanterie⸗Regiment Kron- 


prinzg — und Guftav Krauß vom 1. Infan⸗ 
terie-Regiment König, —' dan der Mnter- 
Weütenants Died" Freiherrn won Roman 
dom 4. Uhlanen-Regiment vacant Großfürſt 
Thronfolger Nikolaus von Rußland — und 
Marimilian Grafen von Montgelad vom 
2.) Ghevaiilegerd » Regiment Taxis zu ger 
uehmigen, demgemaͤß wien Oberlibutrilanttz 
DEITma tn amt. Fnfanterie Regtment 
Königin Kraut zum TR Infauterbe ⸗ Des 
giment Kronprinz;eSao vann Die’ Unterlieu⸗ 
tenants Freiherrn von Roman zum 2.Che⸗ 
vaulegerd-Regiment Taxis und Grafen von 
Montgelad zum 1. Uhlanen» Regiment 
vacant Gropfünft Khtönfelger Mikolaus von 
Rußland zu verſetzen; 
em Unterlienfenant Garl Britf & vom 
Infanterie Xelb⸗ Rehlmen "bie hachgeftähfe 
Önttaffüng aus dem See” zu bewilligen; 
ben. temporär "yenfanirten Upterquartiepe 
meißex Marimilian Gapp auf weitere zwei 
Sahre im Ruheſtande zu belaffen;, 
‚unterm Mai l. J. Allexhöchſt Ihrem 
Geuexal / Adjutanten, haraltexiſſrten General; 
Major Ludwig Grafen von Rechhex g 
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und Muthenläwen zum wirklichen Ge- 
meralmaiagunm Beidsbems =, 

den temparaͤt penfionirten Votn ophamt 
Dr, Franz Martin bleibend im, Ruhe⸗ 
Rande zu helaffen; ; 

unterm. 3. Ma}; EI, den Aempontr pen · 
Honixten RPataiſlonsqrzt / Dr. Ludwig Steil- 
chele auf weitere zwei * im Rupefonde 
au balafiem; 
‚ anterim 42. Mai 1. J dem Raior Her⸗ 
zog Carl Sheanar. in Bayeru, König 
liche Hoheit, vom: A. Gulraffier - Regiment 
Prinz Garl die Erlaubnjß ‚zur Annahme 
und zum Axagen bed Gppffreued.byä ggoß · 
hexzoglich meglenhurg ſchwexin ſchen Hause 
Ordenq der wendiſchen Kranz zu,ertheilen; 
PR Junkex Bank; Srgiherm p on Beth 
mann nam. A. Guiraſſezr Weainent Grohe 
fuͤrſt Conſtantin Mifofajemitih;anm 4. Hhe⸗ 
yeulegerd / Regiment Koͤnig zu werjehen; ; 

den tmppsän peuſionixten Bataiflondazzt 
Ar-Risolaus Bryerauf meiters zwei Jahre 
im Ruheſtande zu. helaſſen; 

unter'm 14. Mai I. 3. dem Maior ala 
suite Mgrimilign Grafen zu Bappenhrim, 
Mberhafmpifter Ihrer Maieſtaͤt der Königin- 
Mutter, die Erlauhniß zuʒ Annahme und zum 
Fragen, bei, Großcomthurkreuzes des groß⸗ 
herzyglich mecklenburg a ſchwerin ſchen Haus- 
Ordens ber wendiſchen Krone und des konig ⸗ 
lich preußiſchen Kranen ⸗ Hrdens 2. Hlaſſe 


au ertheiletz lan inc 
47 
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. unter 15. Mat l. Is. dem Oberlieu⸗ 
tenant Arthur Schund vom Genieſtab die 
nachgefuchte Entlaffung Aus dem Heere zu 
bewilligen z; 

unter'm 16. Mat I, J. den temporär pen⸗ 
fionitten Hauptmann Friedrich Seekirch ner 
auf weitere zwei Jahte tm — Mu 

Belaffen; al 

unter'm 17. Mat l. 3. den Regiments⸗ 

Duartiermeifter Zaver Wolff mitt von 
der Stadt- und Feftungs-Commandantichaft 
Ingolſtadt auf! drei Jahre in ‚ven Ruhe: 
fland zu verjegen; 

unterm 25, Mat 1. 3. dem geheimen 

Setretät Nepomut Bimbäd vom Kriegs 
Miniftetlum fürn SMART: 3. ehrenvoll 
jurũckgelegtt funfig Bienſtſahre das Chren⸗ 
Freug ded Ludthigordens ſu verleihenz— 

en Hauplmann Wlentengz Gtafen bon 

Tdrriag⸗ Mintel! vom 3 Yirfeirrtertes 
Regintett Prinz Carl die nachgeſuchte Ent- 
Yaffung’tus vem Heete unter) Verleihung 
des Charakters als vauptmann 3 * * suite 
zu bewilligen; 

dem Oberlieutenant Otto ri von 
ver Garnifons» Compagnie Nyriphenbing 
den Charakter ald Hauptmann zu verleihen; 
unterm 26.Mätl.Y. dem Unterlieutenant 

Wilhelm von Branca vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz bie Erlaubniß zur An⸗ 
nahme und zum Tragen des KRitterlteuges 
des großherzoglich mecklenburg⸗ ſchwerin ſchen 

14 
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Hausorbens der wenbiſchen Krone und des 
koͤniglich preußiſchen — Bag 
zu ertheilen; 

anter'm 27, Mat l. & den — 
Carl Schul tze vom 3. Infanterie - Regi- 
ment Prinz. Garl auf zwei Jahre im DAR 
Ruheftand zu verfegen ; y 

ben temporär penfionirten ——— 
Arzt Earl Lehr auf weitere zwei ‚Jahre 
vorbehalttich früherer Wiebervermenbung im 
Ruheſtande zu. belaffen ; 
: unterm 29. Mai 1.3. dem —— 
Guſtav Grafen zu Gaftell,vom.3. reiten⸗ 
den Artillerie⸗Regiment Koͤnigin wegen: deſſen 
Ernennung zu Allerhochſt Ihrem Oberhof⸗ 
meiſter die, Entlaffung; qus dem militaͤxiſchen 
Dienfin ſund Standesverhaͤltuiſſen zu er⸗ 
— ae or nm 

dee EZ Irereighls. Sropalise 


lat Ir apıty Tu KEN: inena 


Dienſies · Nachrichten. LITER 

— 7’ 3 13 i sunfd it; 

Seine: Majeät ber, König, haben 
Huch Allerhöcfte Entſchließung vom 26 „Mai 
l. Is. und zwar vom 1. Juni I. 38. an, 
den Hauptmann im 3, Artilferie-Regiment, 
Königin, Guſtav Grafen zu Gaftell, 
unter Enthebung von feiner militariſchen 
Charge zu Allerhöcft Ihrem Oberhofmeiſter 
mit dem Range und ber Uniform einer 
I. Hof Charge allergnädigſt zu ernennen 
geruht. > ea in 
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Selne Majefpät der. Kdnig haben 
Sid unterm 1. Juni I. 38. allergnävigft 
bewogen gefumben;) den E.; Unterlieutenarnt 
im 2. Infanterie «Megiment „Kronprinz ®, 
Richard Freiherr non Tautphaus, auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu Aller 
Höcft Ihrem Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König Haben 
unter'm 25. Mat L: 38. Allerhöchft: zu ber 
fipließen gemiht, daß der zeitlich quiescirte 
Bezirksarzt II. Claſſe, Dr. Johann Ferdi⸗ 
nand Fleſſa zu Amorbach, auf Grund des 
8:22 ti: D der, LX. Beilage zur Ver⸗ 

faſſungs⸗ Urkunde nunmehr. für : immer in 
dem Ruheſtande zu: belaffen ſei. 

Stine: Majeſtaͤt ver. König ‚haben, 
Sic allergnänigft beivogen gefunden, unter'm 
28. Mat. 1.38: den Rentbeamten ‚von 
Bunzinhaufen, Johaun Auguſt Beſold, 
auf Grund des 8. 22 lit. B und O, der 
IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen, 
eifrigen und erfprießlichen Dienfte in ven 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, umb 

ben Rentbeamten ‚von Scheßlitz, Carl 
Friedrich Woſch, feinem Anſuchen ent- 
ſprechend, auf das Rentamt Gunzenhauſen 
zu verſehen; dann 

unter'm naͤmlichen Tage: ven Redinungd« 
Gommiffär der F: Megierungdfinangfammer 
von Oberfranken, Johann Baptift Niepler, 

. deffen Beförberungsbitte entſprechend, zum 
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Renibeamten non Scheßlitz zu Beförbetn, und 
“bie Stelle: eined; Rechnungs⸗Commifſaͤrs 
der E Regierungsfinangfammer von Dber- 
franfen. dem Raths -Acceſſiſten werfelben: 
Regierungsfinanzkammer, Carl Buchheit, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

‚unterm 314. Mai L IB den Aſſeſſor des 
Stadtgerichts Fürth, Carl Freiherrn von 
Lindenfels, von feiner; Dienſtebſtelle auf 
deſſen — —— zu ent ⸗ 
heben, und 

zum Affeffor an. fen, Beriihte den, 
Bezirksgerichts· Acceſſiſten und dermaligen 
Vertreter der Staatsauwaltſchaft am Land⸗ 
gerichte Stadtſteinach / Conrad ‚Schmid 
filler, zu erneunen; amt ch 

den Secretaͤr des Begirfögerldht®: Strau- 
bing / Johann El lma um; ſeinem aller- 
unterthänigften.: Anſuchen entſprechend, von 
feiner Dienſtesſtelle zu entheben/ und 

zum Seeretaͤr daſelbſt den Vertreier der 
Staatsanwaltſchaft/ am Landgerichte Dorfen, 
Guſtav Schreyer, in proviſoriſcher — 
ſchaft zu ernennen ; 

unter'm gleichen Tage die erlebigte Siell⸗ 


eines Rechnungs⸗Commifſaͤrs der k. Re» 


gierungbfinauzkammer von. Mittelfranken 

dem geprüften Rechtspraktikanten und func« 

tionirenden Rechnungsrevifor ber: k. Re⸗ 

gierungsfinanzkammer der Oberpfalz: und 

von Regensburg, Alois Zoͤlch, in provi⸗ 

ſoriſcher Gigenfipat zu . 
4 
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unter m 2, Samt 6. DE Auf die im Stuats⸗ 
minifterlum wer Juſtiz erledigte Stelle eines 
geheinien Secretats ven: Minifterial-Secves 
tär vaſelbſt, Dr. aa men 
zu 'befdrbern; 
unterm 8. Juni I; a. auf bie: eröffnet 
Rathoflelle bei ner. Regierung, Kammer 
des Innern von Mittelfrauuken, den Wer 


gierungstath Febor Frelherrn von Grails⸗ 


Heim’ bei ver Regletung ver Oberpfälz 
und von Regensburg, Kammer des Innern, 
auf Anfuchen zu verfegen; 1. 

auf nie am Bezirkgamte Freiſing erbffnete 
Bexirfsamtsaffefforsftelle den Bezirksamts⸗ 
aſſeſſor Georg Scheibempfkug von Viech⸗ 
tach, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, : um 

zum Affeſſor ves Beftrksaimts Viechtach 
den Rechtspraktikanten Joſeph Singer 
von Gaishof, zur Zelt im Nezirldamte 
Spongen, im piontfotigte ·Cienicheſt. un 
ernenmen; 

unten 5. uni l. 3. ven PER: 


centen Dr. Guftau® a ne x in Münden in pro⸗ 


viforifcher Eigenfchaft zum außerordentlichen 
Profeffor in der philoſophiſchen Facultaͤt 
der k. Univerſitaͤt München zu ernennen; ferner 


auf das tm Forſtamte Laurenzi in Erlevig- 


ung gekommene Revier Feulcht den’ Revier⸗ 
förfter Ernſt Cuge rer gu Dannenfels, 
Forſtamts Winnweiler, im Regierungsbezirke 
ber Pfalz, ſeinem Anſüchen entſprechend, 
in gleicher Dienſtebeigenſchaft zinwerſetzen/ und, 
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an deſſen Stelle zum proviſoriſchen Revier⸗ 
förfter nach Dannenfels den dermaligen 
Attuar des Forſtamtes Cichſtaͤdt, rag 
Kiefhaber, zu ernennen 5 

unterm: nämlien ‚Tage auf das Fn 
Forſtamte Weilheim in Erledigung gekom⸗ 
mene Revier Dießen IL ven Revietförſter 
Franzg Taver Schreyer zu Schöngeifing, 
Fotſtamis Ftiedberg, ſeinem Anſuchen vente 
ſprechend, in gleicher RER 
verfegen ; 'batın 

auf das im Forſtamte ——— “ &r 
ledigung gekonmene Revier Anzing den 
Revierforſter Cduard von Kremple l hu b er 
zu Rottach, Forſtamis Tegernſee im Salinen⸗ 
Forſtbezirke, ſeinem Anſüchen entſprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verſetzen, und 

‚cam deſſen Stellelzum / proviſoriſchen Revier⸗ 
fotſter näch Rottach ben dermaligen Aetuce 
des Forſtamtes Schongau Bi ei me 
bach, zwieinenneng io; A 

unter'm: 9. Jimiel. 38. die erlebte tell 
des erſten Directors. am Appellationsgerichte 
von Schwaben :und Meuburg dem: Ober⸗ 
flantsanmwalte bei dieſem Gerichtshofe/ Br. 
Heinrich vo nWirſch in ge rzu verleihen, und 

anf vie hiedurch fi erdffneude Stelle 
des Oberftaatdanwaltd? am Appellattonds 
gerichte von Schwaben und Neuburg ben 
Dberappellationdgerichtötath Eduard as 
zu befoͤrdern; datin 1.00%, 

unterm: 41, Buntid..38. Ge Beriılb- 
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gerichts⸗Accefſiſten und dermaligen Vertreter 
ver Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Baldmünden, Johann Baptift Bergler, 
zum Secretaͤr am Bezirksgerichte Amberg 
in proviſoriſcher Gigenfchaft zu ernennen. 


Harreien- und Deneficien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beflätigungen. 





Seine Majeftät der König Haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, nach⸗ 
gerrannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

\ummerim 31. Mat. Is die Pfarrei Auerbach, 
Bezirkgamis Deggendorf, dem Prieſter Jo- 
ſeph Klämpfl, Pfarrer in, Dommelftadel, 
Beritfsamts Paſſau; 

unter'm 3. Juni I. 38. die Pfarrei Wal- 
lenhauſen Bezirksamts Illertiſſen, dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Bachſchmid, Pfarrer in Zell, 
Bezirlsamts Memmingen; 

das Wagner'ſche Beneficium in Bichl, 
Bezickgamis Tölz, dem Prieſter Auguſt 
Wunderle, Commorant in Rommelsried, 
Bezirksamts Zusmarshauſen; 

unterm õᷓ̃. Juni L. Is. die Pfarrei Wild⸗ 
ſteig, Bezirkdamts Schongau, dem Prieſter 
Ludwig Hemmert, Cooperator in Inkofen, 
Bezirlsamts Freiſing, und 

die Curat⸗ und Schulſtelle zu St. Sal⸗ 
vator, Bezirksamts Griesbach, dem Prieſter 


Martin Schadenfroh, Cooperator in 
Reutern, desſelben Bezirksamts. 





Seine Majeſtät der König Haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entfehliegungen 
vom 3. Juni 1. 38. allergnäbigft' beivogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die katholiſche 
Pfarrei Alteglofsheim, Bezirkgamts Regens⸗ 
burg, von dem Biſchofe von Regensburg 
dem Domvicar daſelbſt, Prieſter Johann 
Baptift Grillenberger, 

und die katholiſche Pfarrei Schnaid, Be- 
zirfsamtd Forchheim, vom dem Erzbiſchofe 
von Bamberg dem Priefter Heinrich Schnei«- 
der, Pfarrer und Decan in Schillingsfürft, 
BDerirfsamts Rothenburg a/T., verlichen 
werde. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben: 





Sich allergnävigit beinogen gefunden, un— 


ter'm 29. Mai 1.9. dem biöherigen Gom- 
mandanten des Landwehrbataillons Ochſen⸗ 
furt, Landwehroberſtlieutenant Peter Wei- 
gand, die nachgeſuchte Entlaffung unter 
Anerkennung feiner langjährigen treuen und 
erfprießlichen  Dienfte zu ertheilen, und 
ven Landwehrhauptmaun Georg Herbig 
in Ophfenfurt zum Major und Gomman- 
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danten des Landwehrbataillons Ochſenfurt 
zu ernennen; ferner 

dem Major und Commandanten des 
Landwehrbataillons der Stadt Ingolſtadt, 
Ludwig Neuner, die nachgeſuchte Entlaff- 
ung zu ertheilen und den Landwehr⸗Haupt⸗ 
mann Heinrich Storch in Ingolſtadt zum 
Major und Commandanten des Landwehr⸗ 


bataillons Ingolſtadt zu. befördern; dann‘ 


unter'm 2, Juni 1. J. den Advocaten 
Hermann Pegoldt in Pfarrkirchen zum 
Major und Commandanten des Landwehr- 
bataillons Pfarrfirchen, und 

unter'm 4. Juni [.38. den Landwehrmann, 
Garl von Günther in Hammelburg, zum 
Major und Gommandanten des Landmehre 
bataillons Hammelburg zu ernennen. 





Magsiſtrat der Stadt Pafan. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 26. Mail. Is. den Architekten Johann 
Seidl als techniſchen Baurath der Stadt 
— — zu beftätigen geruht. 


Aatholiſche —— zu a 


haufen und Paſſau. 


‚Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. Juni I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, den Defonomen Mathias Ratten- 
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huber in. Haidhauſen ald Mitglied over 
Kirchenverwaltung ber. Fatholifchen: St ot⸗ 
pfarrei daſelbſt; 
dann unterm 5 Juni LIJ. per Ahlen 
gen Ghriftian Stettner in Ilzſtadt⸗Paſſau 
ald Mitglied der Kirchenverwaltung der ka— 
tholifhen Pfarrei St. — . 
felbft zu — — 


Oens-Vereitungen 


Seine Majeftät der König. haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, unterm 
21. April [. 38. dem Lanpwehr-Mufifmeifter 
Michael Maier zu Miesbach in Huldvoll- 
fter Anerkennung feiner, mehr als fünfgig« 
jährigen treuen und eifrigen Landwehrdienſte 
das filberne Ehrenzeichen des BEINEN 
ber bayerifchen Krone, und 

unterm 1. Juni. Jl. J. bem- — 
Pionier Johann Schorn zu Oettingen in 
huldvollſter Anerkennung feiner langjaͤhrigen 
treuen Landwehrdienſte die ſilberne Medaille 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. Mai 1.38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem k. Studienrector und Schul- 
rath Dr. Johann Chriſtoph von Help in 
Bayreuth in Rüdficht auf feine fünfzig⸗ 
jährigen mit Gifer und Treue geleiſteten 


* 


Dienfte Has Ehrenkreuz des k. bayerlſchen 
Ludwigbdordens zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom. 3, Mai I. Is. allergnädigft bewogen 
— * dem k. Pofterpeditor und Poſt—⸗ 
fallpalter Franz Veitl in Hemau; dann 

unter'm 4. Mai I. 38. dem Schullchrer 
Michael Ludwig in Bergen in Rüdlicht 
auf ihre fünfzigjährigen eifrig und treu ge— 
Teifteten Dienfte die Ehrenmünze des Fol. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen 


Titel · Berleihung. 


Seine. Majeftät der König haben 
Siich vermöge Allerhdchſter Entſchließung 
vom 83. Juni l. 38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem katholiſchen Pfarrer Adam 
Schlappinger zu Arnſtorf, Bezirfgamts 
Eggenfelden, in. huldvollſter Anerkennung 
feiner Tangjährigen, treuen und verbienftlichen 


Wirkfamkeit den Titel und Rang eines geift« 


lichen Hathes koſtenftei zu verleihen. 


Königlich Alerhöcfte Anerkennungen. 

Der'am 1. April 1863 zu Regenäburg 
verftorbeite fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarig’fche 
Oberjuſtiz⸗ und Oberpoſtrath, Director des 
fürſtlichen Civilgerichts IE. Inſtanz, Dr, 
Johann Baptiſt Liebel, Hat durch letzt⸗ 
willige Verfügungen vom 3. Dezember 1860 
und 10. Februar 1863 nahezu feinen ger 
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fammten, fehr bedeutenden Ruͤcklaß wohl⸗ 
thaͤtigen und gemeinnützigen Zwecken zuge⸗ 
wendet, indem er 

I. an Legaten 
1) mehreren Wohlthätigfeits- und Unter- 

rihtöftiftungen der Stadt Sulzbach 
die Gefammtfumme von 6167 fl. 42 Fr., 

2) dem 2ocalarmenfonde der Stadt Am- 
berg den Betrag von 100 fl, 

3) verfchienenen Wohlthätigfeits- und 
Unterrihtäftiftungen der Stadt Regend- 
burg im Ganzen die Summe von 
5700 fl., und 

4) der in Regensburg beftehenven Linter- 
fügungsfaffa für fürſtlich Thurn- und 
Zaris’fche Diener die Summe von 
8000 fl, vermacht und 

1. zum Univerfalerben feine nad Abzug 
der Legate und nach Bereinigung ber 
Verlaſſenſchaft verbleibenden Vermoͤgeus 

im Betrage von 57,616 fl. 40 fr. G hl. 

das katholiſche Krankenhaus in Regend- - 

burg eingeſetzt hat. 

Seine Majeftät ver König haben 
von biefen, ven hohen Wohlthätigkeltsſinn 
und dad gemeinnügige Streben des Erb— 
laſſers befundenden Verfügungen Kenntniß 
zu nehmen und allergnädigft zu geftatten 
geruht, daß dieſelben unter Allerhoͤchſt wohl⸗ 
gefaͤlliger Anerkennung durch dad Regierungs⸗ 
Blatt bekannt gegeben werden. 
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Seine Majeſtät der Adnig haben 
aflergnäpigft gerußt, der von der Zollein- 
nehmers⸗Wittwe Margaretha Haud in Aub 
durch letztwillige Ueberlaffung ihres Ver⸗ 
mögens im Betrage von 17,700 fl. an vie 
Stadtgemeinde Aub gegründeten Stiftung 
zur Unterbringung verwahrlofter Kinder, 
ſowie zur Unterftügung armer, aus dem 
Kranfenhaufe entlaffener Dienftboten, wäh. 
rend Ihrer Reconvalescenz und geringbemit- 
telter, durch unverſchuldetes Unglüf in 
Dürftigfeit gerathener Bürger von Aub 
unter dem Namen „ Branz Duaglia-Stiftung* 
die Allerhöchft landesherrliche Genehmigung 
zu ertheilen und zu geftatten, daß viefe 
Stiftung unter dem Ausdrucke der Aller- 
hoöchſt wohlgefälfigen Anerkennung des von 
Matgaretha Hauck hiedurch bewährten 
wohlthaͤtigen Sinnes durch das Regierungs⸗ 
Blatt bekannt gemacht werde. 











Grofhhriokeiis Erklärungen. 


Seine Maje ſtat der Adnig Haben 
Sich unter'm 25. Mai I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ven Oekonomensſohn 
Michael Krammer von Haidhauſen; 

unter'm 3. Juni l. Is. den Handels⸗ 
mannsſohn Veitel Malzer von Sulzdorf, 
und 

unter'm 9. Juni I. 38. den Grafen 
Friedrich Ludwig Heinrich Hugo von Wald- 
bott-Bafjenheim, dann 
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deu DOrfonomend- und Weinhäybleräfehn 
Johann Jäcklein von Volkach, und, 

die Schneidersehefrau Katharina Schmitt 
von Loͤffelſterz für großjahrig zu exllaͤrzn < 


Auszug aus der Adels-Satrihel. 


Der Adels⸗Matrikel wurde einverleibt: 

unter'm 29. Mai I, Is. ver k. Haupt 
mann und Flügel-Apjutant Seiner Majg- 
ftät des Königs, Garl Theodor von Sauer 
fammt Abfömmlingen, bei der Adelsclaffe 
Lit. S Fol. 162 act. Num. 4327, 


Königlich Alerhödfte Bewitigung. zur 
Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König Haben 
unter'm 18. Mai I. 38. allergnäpigft ' zu 
geftatten geruht, daß das Anweſen bes’ Zuure 
@iereffer Bei Altenhauſen, Bezirksamt 
Freifing, „Xaverienthal* benannt, und vleſer 
Rame offentlich gebraucht werde. nmmın“) 
I 

Gewerboprivilegien-Verleihungen, # 

Dem Alfred Baillot von St. Foſſeten⸗ 
Mood in Belgien wurde unter'm 10. Juni 
l. Is. ein Gewerböprivilegium auf Verbeffer« 
ungen an Rähmafchinen für den Zeitraumvon 
vier Jahren, vom 10: Juni. 38. anfangend, 

und dem Louis Pierre Robert de Maffy 
von Paris ein Gewerbäprivilegtum auf eine 
eigenthHümlih conftruirte Preſſe für, ben 
Zeitraum von zwei-Jahren, vom 40, Ian 
1. 38. anfangend, verliehen. 








. 
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Mm Aöniglid) Allerhochſte Entſchließung, age 
4:) tl pe Verlängerung des gegenwärtigen Landtags betr. . : 





in ui nr Ludwig I. — 
3-3 Du Braun? ayp., Ita ; Far 2. 
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nferen Grüß zuvor, Diebe und. Getreuel et nd 
1 Bir ſinden Uns 'Heiiogen, bit mit 'dem 26. Juni⸗ l. Is. zu Ende gehende Dauer 
der Gigungen des gegenwärtigen Sahbtagd bis gum-6: Fuß I Js. einſchließlich zu 
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Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben air — mit Banilier Huf und 


Gnatı gewogen. 
Schloß Berg den 23: Juni 1863, , 


[2 


Ludwig. 


Schr. v. d. Pfordten. v. UNeumayr. 


v. Lo). 


An 

die Kammer der Reichsräthe 
und 

die Karmer der Abgeordneten, 





Dekanntmachung, 
die Uebereinkunft mit mehreren deutſchen Etaaten 
wegen der Verpflegung erltankter und der Be— 
erdigung verſtorbener gegenſeitiger Staats— 
angehöriger betr. 


Staatsminifteriuim des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Unter Bezugnohme auf die Befannt» 
madung von 29. Jänner 1654 im- obigen 
Betreffe (Reggsbl. 1854 Nr. 7 S. 120 ff.) 
wird der unter'm 19. Mat I. 38. erfolg’e 


Beitritt der landgraͤflich heſſiſchen Regierung 


zu der erwähnten Uebereinfunft, hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ven 21 Juni 1865, 


anadtllarh dich ſen ——— 


Schr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 'ı: 
der — —— —— 


14 
sl „3 


vr, or 'J ‚guel 1% Statt 
mE enun dr ine Eſcrehir 
Burrhmaier. 
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deurfhen 


b m 


Roech o hilofophie und des Voͤlkerrechts iu 


v. Pfeufer. v. Cutz. v. Domhard. 


v. Pfretzſchner. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Dienſtes·Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 10, Juni I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den ordentlichen Profeſſor 
Hofrath Dr. Joſeph Held in Würzburg 
feiner Bitte gemäß ‚von: ben. ferneren Bow 
trägen über deurfihrs Privatrecht und deutſche 
Reichs⸗ und Rechtsgeſchichte zu entbinden 
und demſelben dafür das allgemeine Staats⸗ 
recht als Nominaliach zu übertragen, umd 

den außerordentlihen Profeffor Dr. Felir 
Dahn zum ordemſlichen Profeſſor des deut- 


- Shen ‚Privatrecht mit Einſchluß des Han- 
Auf Seiner Majefkät des Könige, 


deld- Wechfel- und Lehenrechts, ferner der 
eichs⸗ und Rec: ägefichte, ber 


‚‚ ber Juriſte nfacultaͤt der k· Univerfirie Würg⸗ 
„Burg. in propfſoriſcher iadan wu ei 


BEN ie umn ap 974 
unterm 11. Juni 1.38, vom 18, du, 
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I. 38. an, ven Boftverwalter Auguſt Rit- 
ter in Zweibrüden, feiner allerunterthäns 
igften: Bitte: willfahreind, wegen nachgewie⸗ 
ſener koͤrverlicher Dienftesunfählgfeit anf 
Grund ws 8. 22 lit. D der IX. Ver— 
faffungsbeilage Für immer in Den Ruhe— 
fland treten zu laſſen; 

unter'm 12. Juni l. Is. auf die erled⸗ 
igte Landrichterſtelle in Hilpoltſtein den 
Landrichter Peter Carl Küffner in Kronach 
auf deſſen allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
verſetzen; 

auf die — in Erledigung kom⸗ 
mende Landrichterſtelle im Kronach den 
Landgerichtsaſſeſſor Micolaus Julius Hoffe 
meifter in: Pottenftein.. zu befördern, und 

deſſen Stelle. dem Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten und dermaligen Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft am Landgerichte Burg- 
ebrach, Ulrich Piäitingen zu verleihen; 
ferner: 

auf die: erledigte vandrichterſtellei in Neum⸗ 
burg vB. den Landgerichtsaſſeſſor Ferdi⸗ 
nand Winfler in Skin zu = 
förbetn, und - 

deſſen Stelle wen: Acreſſiffen des Awa⸗ 
lationstzerichts der Oborpfalz und von Re⸗ 
gensburg⸗ ig zun Ni 
Bann ii. Tan hed.i 

den Bofarı Johan Kuplır von Or 


bing nach Wörth: und den Notar Guide’ 


Ehrl icher von Worthmach“ Siraublng 
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"Beide ihrem allerunterthaͤnigſten Shfiigen 
entſprechend, zu verſetzen; 

unter'm 13. Inni T. Is. die im Staats⸗ 
miniſterium· der Juſtiz erledigte Affeff xd- 
ſtelle einzuziehen; vagegen demfelben noch 
einen geheimen Secretaͤr beizugeben uno auf 
die Stelle desſelben den Miniſterkalſecretär 
Mar Heinrich Fuchs zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Juni l. 38. Sich bewogen 
gefunden, ven Büchhalter der k. Staatd« 
ſchuldentilgungs Specialeaſſe Nürnberg, Jo⸗ 
feph "Mayer, nach Maßgabe des $. 19 
der IX. Beilage ur Berfaffingsnrfunde 
aus adminiftrativen Grmägtirgeit, unter Be⸗ 
lafjung des Standesgehaltes und des in 
bed Dienſtes zu entlaffen.' 

Seine Majefät der. König — 
Sid unter'm 17. Juni 1. 38. allergnaͤdigſt 
beivogen gefunden, die Bezirfägerichtäfchret- 
ber Anton Gillitzer und Jacob Reid- 
länder zu Augsburg auf Grund des 
g. 22- lit. D’ ver IX. Verfaffungsbeifage 
wegen nadgewiefener Dienftesunfähigfeit für 
immer in den —“ tteten zu laſſen; 
ferner 
ymterin' 19: Juni 1.738." Allerhochſt zu 
beſchlteßen geruht, daß ‘ver zeitlich quiese irte 
Landgerichts aſſeſſor von Ditrfefsbünt, Theo· 
Bor yon Rbuhr zur Zeit in Murnber 
nu nmehr für immer fl denn‘ Rafendite f 
belaffen jei; dann 
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den ‚geheimen ; Regiftrator, im k. Staats⸗ 
minijterium des Handels und, ber öffenf- 
lihen Arbeiten, - Friedrich Carl Schme i— 
der, auf Grund des $ 19 der IX, Bei- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde aus admini— 
ſtxativen Erwägungen in den zeitlichen 
uhedand zu verſeben. 





Kirchenverwaltung des ——— ka- 
tholifchen ‚Stadtpfarrfondes zu Bamberg. 


Seine Majeftäit der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 13. Juni [. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Gäriner Sebaftian Demuth 
in Bamberg als Berwaltungämitglied des 
allgemeinen Farholijchen Stabtpfarrfondes 
dortſelbſt zu beftätigen. 


Indigenats - Verleihungen. 


Seine des höchtieligen Könige Maris 
milian I. Majeftät hatten Sich unter'm 
21. October 1861 allergnäpigft bewogen ges 
funden, dem Gandivaten der Theologie Johann 
Evangelit Bing aus Brigeld im Gantone 
Graubündten, ſchweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft, 
das Indigenat des Konigreiches zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm, 12. Juni I. 38. allergnddigſt 
bewogen gefunden, dem Profeffor Dr. Hein» 
rich Brunn aus Wörlig, im Herzogthum 
Anhalt das Indigenat des Ronretche zu 
verleihen. 
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Dem Medanifer ‚Heinrich 8: vamd e# er 
dem. Maſchinenfabrikbeſitzer Carl Körner 
von Görlig wurde unterm 46. Juni I. 38. 
ein Gewerbäprivilegium ‚auf eine neue Tuch⸗ 
rähm- und Trockenmaſchine für den -Beit- 
raum von vier Jahren, vom 16. Zuni L. Is. 


‚anfangend, verliehen. 





Gewerboprivilegiums- —— — 


Das dem Zeugſchmiedmeiſter Heiarich 
Fraas von Münchberg unter'm 24. Juni 
1862. verliehene und bis dahin: 1985 in 
Kraft beſtehende Privilegium auf Derimal- 
Brüdenwaagen wurde für den Zeitraum 
von weiteren drei Jahren, vom 24, Juni 
1. 38. anfangend, verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Dom f. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie 
Einziehung des dem Charles Adolphe Glas 
vel von Baris unterm 11. Juni 1864 
verliehenen und unter'm 15. Juni 1864 
ausgefchriebenen zmeljährigen Gewerbäpri- 
vilegiums auf ein eigenthümliches: Verfah⸗ 
ren, abgenügte Keilen und Maspeln zu 
ſchaͤrfen und die Qualität neuer Feilen und 
Raspeln zu verbeffern, megen nicht geliefer- 
ten Nachweiſes über Ausführung dieſer Er⸗ 
findung ‚in, Bayern ‚verfügt. 


“ Begierungs-Dlatt 
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. BeFanntmachung, 1. Der Vertrag jwifchen Preußen, Sachſen, 

die Erneuerung der Zollvereinsverträge betr. Baden, Kurheffen, den bei dem Thuͤ⸗ 

ringen’fhen Zoll⸗ und. Hantelövereine 

Staatsminifterium des Königlichen Haufes Betheiligten Staaten, Braunfchweig und 

und des Acufern. - der freien Stadt Frankfurt vom 28. 

Nachdem über die Erneuerung des deutfchen Juni 1864, die Fortdauer des Zoll: 

Zollvereines mehrfache Verträge und Verein: und Handelöveveined betreffend, nebft 
barungen zwiſchen den Regierungen der Zoll: Separatartifel, 
vereinsftaaten abgefchloffen und dieſelben all: +. Bereindzolltarif, 

feitig ratificirt worden find, fo werden bie und. Schlußprotoßoll ; 


hieher bezüglihen Urkunden, naͤmlich dann bie dazu gehörige Hebereinfunft 
49 
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wegen Befteuerung 
des Rübenzuckers, 
nebſt Separatartikeln, 
und Schlußprotokoll; 


ferner der Vertrag zwiſchen Preußen, 


Sachſen, den zum Thuͤringen'ſchen 
Zoll- und Handelsvereine verbunde: 
nen Staaten und Braunſchweig uͤber 
die gleiche Beſteuerung innerer Er: 
zeugniſſe, — 


und ein Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen, 


Kurheſſen, den zum Thuͤringen'ſchen 
Zell⸗ und Handelsvereine verbundenen 
Staaten und Braunſchweig über den 
Verkehr mit Tabak und Wein, Ei 


nebft befonderem Artikel, 
fämmtlid) vom 28. Juni 1864; 
endlih ein Vertrag zwiſchen Preußen, 


Rurheffen, Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, 


‚Sadfen : Meiningen, Sadjfen : Alten: 


burg, Sadyfen:Coburg:Gotha, Schwarz: 
burg: Rudolftadt, Schwarzburg: Son: 


dershauſen, Reuß älterer und Reuß 


* 
* 


juͤngerer Linie, wegen Fortdauer des 
Thuͤringen'ſchen Zolle und Handels: 


Vereines vom 27. Juni 1864, 


nebft Schlußprotofoll vom gleichen 
Tage; 

der Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen, 

Baden, Kurheffen, dem bei dem Thuͤ— 

ringen’fchen Zoll: und Handelsvereine 

betheiligten Staaten, Braunſchweig und 

der freien Stabt Frankfurt einerfeits, 
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und Hannover, ſowie Oldenburg an: 


' dererfeits, betreffend den Beitritt Han: 


noverd nnd Dltenburgs zu dem Zoll: 
vereinigungsvertrage vom 28. Juni 1864 
und zu tem Vertrage über den Ber: 
fehr mit Tabaf und Wein von dem: 
felben Tage, 

nebft Separatartifel, 

und Schlußprotofoll mit Beilage 

Au.B. 

fümmtlid) vom 11. Zuli 18645 
der Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen, 
Hannover, Baden, Kurhefien, den bei 
dem Thuͤringen'ſchen Zoll: und Han: 


delsvereine betheiligten Staaten, Braun⸗ 


ſchweig, Oldenburg, und der freien 
Stadt Frankfurt einerfeits, 
und _ , 
Bayern, Württemberg, - Großherzrg: 
thum Heffen und Naſſau -andererfeits, 
den Beitritt Bayerns, Württenibergs, 
des Grofherzogthums Heſſen und 
Naffau zu den Zollvereinigungs: 
Verträgen vom 25. Juni ind 11. 
Juli 1864 betreffend, 
vom 12. Dftober 1864, 
mit Separatartifel, 
Scdlußprotofoll, 
und einer lebereinfunft über die 
Scifffahrts: Abgaben auf dem 
Rhein, 
ebenfalls vom 12. Dftober 1864; 
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fraft befonderer allerhöchfter Ermächtigung 
hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Münden, den 1. Juni 1864. 
Auf Seiner Majefät des Königs aller- 
göchften Befehl: 
Sch. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter 
der — 
Mayer. 


Dienftes - Wadhrichten. 


Seine Majeftätder Könighaben Sid 
allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 17. 
Zuni I. 56. die erledigte Stelle des Ober: 
beamten am Oberauffchlagamte von Oberfran: 
ten dem Disherigen Controleur-am Dberauf: 
ſchlagamte von Mittelfranken, Joſeph Ludwig 
Haugf, feiner Bitte entfprechend, zu verleihen. 








Pfarreien - und nei er ie 
Präfentatious- Beftätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic; allergnädigft bewogen gefunden, nachge: 
nannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unter'm 11. Zuni I, 36. das Grafenegg'⸗ 
und Schneller'ſche Beneficium zu Günzburg, 
Bezirfsamts gleichen Namens, dem Priefter 
Benediet Schmid, Pfarrer in Inchenhofen, 
Bezirksamts Aichach; 

unterm 13. uni 1.3. die Pfarrei Köthen: 
bad, Bezirfsamts Lindau, dem Priefter 
Franz Joſeph Oſtler, Pfarrer in Steibie, 
Bezirksamts Sonthofen; 
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unter'm 14. Juni 1. 56. die Pfarrei Ger: 
ba, Bezirfsamts Kirchheimbolanden,, dem 
derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter — 
Zipp, und 

die Pfarrei Rockenhauſen, Bezirkoamts 
Kirchheimbolanden, dem derzeitigen Verwe⸗ 
ſer derſelben, Prieſter Jacob Johann, dann 

unter'm 18. Juni I, Is., das Fruͤhmeß— 
beneficium in Frickenhauſen, Bezirksamto 
Ochſenfurt, dem Priefter Carl Georg Stei: 
germwald, Gommorant in Aub, —— 
Bezirks amts. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unter'm 11. Juni I. Is. allergnädigft - zu 
genehmigen geruht, daß die Farholifche Pfar: 
rei Büchelberg, Bezirksamts Germersheim, 
von dem Biichofe von Speyer dem berzeiti- 
gen Verweſer derfelben, Priefter Chriftian 
Gumbinger, dann 

daß die Ratholifche Pfarrei Blickweiler, 
Bezirksamts Zweibruͤcken, gleichfalls von dem 
Bifchofe von Speyer dein derzeitigen Ber: 
wefer derfelben, Priefter Cart Hof her, 
und 

daß die Fatholjfhe Pfarrei Kriegsfeld, 
Bezirfsamts Kirchheimbolanden, von dem: 
felben Bifchofe dem derzeitigen Verweſer 
derfelben, Priefter Heinrih Haar, ferner 

unter'm 17. Juni I. Is., daß die fatho: 
liſche Pfarrei Palling, Bezirksamts Laufen, 
von dem Erzbifchofe von Münden: Freifing 


dem Priefter- Anton Yufhauf — 
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und Pfarrer in Sulzemoos, Bezirksamts 
Dadau, und — 

daß die katholiſche Pfarrei Oberneukirchen, 
Bezirksamts Mühldorf, von demfelben Erz: 
bifhofe dem Priefter Georg Wenning, 
Guratbeneficiat in Maria-Thalheim, Bezirks: 
amts Erding, verliehen werbe, 








Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 29. Mai I. 36. den Pfarrer Auguft 
Wagner in Trumsdorf von dem Antritte 
ver ihm vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 9. April I. 34. verliehenen Pfarrftelle 
in Miftelgau, Decanats Bayreuth, auf aller: 
unterthänigftes Anfuchen: wieder zu entbinden, 
und die proteftantifche Pfarrftelle in Miftelgau 
dem bisherigen Pfarrer in Schmoͤlz, Des 
canats Michelau, Gottlieb Theodor Johann 
Wilhelm Hagen, zu verleihen; 

unterm 3. Juni I. 36. den II. Pfarrer 
in Wilhermsdorf, Chriftian Friedrich Hecht, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
von dem Antritte der, proteftantifchen Pfarrei 
Uttenreuth, Decanats Erlangen, zu ent: 
binden, und die hierna wieder erledigte 
Pfarrei Uttenreuth dem "bisherigen Pfarrer 
in Lichtenftein , Decanats Memmelsvorf, 
Zohann Thomas Baumann, zu verleihen; 
ferner 

unter'm 5. Juni 1.36. die proteftantifche 
Pfarrei St. Jobſt, Decanats Nürnberg, 


dem. bisherigen Pfarrer in Altenthann, De: 
canatd Alıdorf, Sigfried Holfte, 

unter'm 20. Juni l. Is. die proteftantifche 
Pfarrei Fredenfelden, Decanats Germers: 
heim, dem bisherigen Pfarrer in Dtterberg, 
Decanats Koiferslautern, Wolfgang Fried: 
rih D’Alleur, und 

die erfte proteftantifche Pfarcftelle in Pir: 
maſenz dem bisherigen Pfarrer in Eberts— 
heim, Decanats Dürkheim, Georg Chriftian 
Friedrih Diffine zu verleihen und dem: 
felben zugleich die mit‘ diefer Pfarrftelle bis: 
her verbundene Decanatsfunction zu über: 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 28. Mai 1. 38. unter den für die 
proteftantifche Pfarrftelle in Afchaffenburg, 
Decanats Würzburg, allerunterthänigft prä: 
fentirten Geiftlihen dem Pfarrer und bis: 
herigen proteftantifchen Hausgeiftlihen an - 
den Strafanftalten zu St. Georgen bei Bay: 
reuth, Zofeph Wilhelm Böhner, dann | 

unterm 29. Mai I. 38. der von dem 
freiherrlih von Tucher'ſchen Kirchenpatronate 
für den bisherigen II. Pfarrer in Tann, 
Johann Georg Zuftin Eichler, ausgeftellten 
Pröfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
VBehringersdorf, Decanatd Nürnberg, die 
Alerhöchfte Landesfürftlihe Beſtätigung zu 
ertheilen. 








Hiezu als Beilage: 


„DBerträge Über die. Fortdauer des deutſchen Zolls und Handels: 
Ber’ i nes“ nebft „Vereins:Zolltarif.“ 


Beilage zu Nro. 30 des k. Regierungss Blattes vom Jahre 1865. 


Vertrag 


zwiſchen 


Preußen, — Baden, Anrheffen, den bei dem Thůringiſchen Doul und Handels· 
Vereine betheiligten Staaten, Draunſchweig und der freien Stadt Frankfurt, 
die Fortdauer des Zoll- und Handelö+Bereines betreffend. 


— — 


Nachdem die Regierungen von Preußen, 
Sachſen, Baden, Kurheſſen, der bei dem 
Thuͤringiſchen Zoll: und Handels-Vereine 
betheiligten Staaten, Braunſchweig und der 
freien Stadt Ftankfurt, im Anerkenntniſſe 
der wohlihaͤtigen Wirkungen, welde. der 
arifchen ihnen "beftehende, auf den Verträgen 
vom 30. März und 11. Mai 1833, vom 


17. Mäi 1835, dom 2. Zaruar 1836; vom 


8. Mai, 19. Oktober und 13. November 


1841 und vom 4, April 1853 berühende 


Zoll: und Handels: Verein, den bei deffen 
Gründung gehegten Abſichten entfprechend, 
für den Handel und gewerblichen Verfehr 
ihrer Bänder, und hierdurch zugleich für die 
Beförderung der Verfehröfreiheit in Deutfih: 


land überhaupt, heibeigeführt Hat, in dem- 
Wunſche überringefommien: find, den Fort⸗ 
befand dieſes Vereins umter einander ſicher 


fü Rellen und zugleich deſſen Fortfegung 


mit den Übrigen, demfelben zur Zeit ange: 
hörendben Deutfchen "Regierungen vorzube: 
reiten, fo find zu Erreichung dieſes Zweckes 
Verhandlungen gepflogen worden, wozu als 
Bevollmägtigte ernatint haben: 

Seine? — der König von 
Preußen: V 

Auerhoͤchſt Iten Eich Direftor der 
Steuern Johann Briedtid von 
Pommer Eſche, 

Allerhoͤchſt Ihten Miniſterial⸗Direktor 
Alexander Mar Phitipeborn 
und 

Allerhoͤchſt Ihren Miniferit: Direftor 
Martin Briebriä Rudolph 
Delbruͤckz ar 

Seine’ Majeftät der Rt von 
Sadfen: - 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath 
Julius Hand von Thirmmel; 
re 24 


17] , 44 


— der Groß— 
herzog von Baden: 

Allerhoͤchſt Ihren Minift.:Rath Fried: 

rih Wilhelm Heinrid —— 
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—— — [fr ) ‘ 
! —— . 24 li; bla 


Seine Hoheit der Herzog von 
Braunfhweig und Lüneburg: 
Hödhft Ihren Finanz : Direltor Wil: 
heim Erdmann Florian von 


Seine Königliche Hoheit Verfkük-} 112 Abielauz 


fürſt von Heſſen: 
Allerhöchſt Ihren Direftor der Haupt: 


aſtaatskaſſe he nt 


tt 16 Ran; 


Bovd; 432 


Die bei dem — Zoll⸗ 


und Handels-Vereine betheiligten 
Souveraine, naͤmlich außer Seiner Ma— 
jeſtät dem Könige won Preußen und Seiner, 
Königlichen,Hoheitdem Kurfürftenvon Heffen ;, 
"Seine, Koͤnigliche Hoheit „den 
— Br ofhergogvonSahfen: Weir 
mar=Eifenad, pinbasl 1] 
n, Beine, »Hohriti.teis Berzag. don 
Sahfen: Meiningen, msi, : 
Seine, Hoheit dem Herzog. von 
1. Sebfen: Altenburg, = 
Seine Hoheit der Herzog von 
Sachſenz Koburge Gptha,. 
‚Seine Durchl qucht der Fuͤrſt von 
Schwarzburg-Rudolſtadt, 
„Seine Durchlaucht den Fürſt von 
ı,ı, Spwarzburg:Sondershaufen, 
Ihre Durdlaugtdie Fuͤr ſtin⸗Re⸗ 
gentin von Reuß älterer Linie, 
Seine Durchlaucht der <Fürft 
von Reuß jüngeren,Linie,, 
den Großherzoglih Sächſiſchen Ge: 
heimrath Guftav Thon; 


deli 


ın Der Senat der freien Stadt 
‚Brankfurk: nit ihn ‚mänsref 
den Dolldirektions rath Dis: Pi ul 
ni Ephuard, Mettenius, 

von welchen Bevollmächtigten, unter bem 
"Vorbehalte der eh. —— Ver⸗ 


trag abgeſchleſſen worden iſt 
Artitet 1 © 


Der wilchen den ‚Rönigreigen, Dreufem 
und Sadjfen, dem Srofpergogtgum Baden, 
dem Rurftürflentpum Hoſſen den zum hi: 
ringiſchen Zoll; und Handels; + Vereine ‚ver 
bundenen, Staaten, dem Harzogthum ‚Brayn: 
fhreig, ‚und der ‚freien, Stadt Fraukfurt 
Behufs, eined ‚gemeinfamen „Bels und Han⸗ 
delöfoftems errichtete Perein pird ‚vorläufig 
auf, weitere, — Jahre, vom, 1, Januar 
1866. anfangen, .; alfo bis zum, lebten do 
zember ‚1877, ‚„.fortgefegt. ee n n 
Fdir dielen ‚Zeitraum ‚bleiben die Dollyerr 
einigungs Verträge von: 30. ‚März. und 
14. Mai 1883, mom 12. Mai 1835, vom 
2.,Zanuar 1336 ‚nom 8, Mai, 19. Or 
toben, und. ‚13. Moweraber: 1841 und nom; 
4... 2hpsil t8583 zwiſchen den kontrahirenden 
Staaten au ferner, jedoch mit den in den 


mibi 


5 


folgenden Artikeln ‚enthaltenen — 
und — ——— ie — 
in SE 7.771 7780, So 

Die Werabtedungen, — in den 
Kerle 91: geſnannten Verkraͤgen iiber die 
Durch hangs⸗ Abgaben Berge find, kteten 
m — as Fa : DI Dane 15 > PERS Kai 

Fr "yrtitet, 

. Augländifie, Sriengnifle, welche „heim Ein, 
gange: ‚zullfrei, per mit. eimen. Abgabe. vpn 
nicht ‚mehr ‚alBı 515: Sgr· 624 Xx. — 
vom, Zentuer „beisgt,find, werden hinſi ehrlich 
der, in den einzelnen Bereinsftaaten auf 
die Hervorbringumg),; ibie Zubereitung oder 
den. Berbrauh geroillge Segenftände gelegten 
Shusrn, als inlandifhe Erjeugniff e angefchen. 
Sie, ‚unterliegen, daher, ‚fortan, den Beftiuz 
mungen, melde in den Artifeln, 3. „des Ber: 
trage vom, 8. Mai „1841, 10, des Ver: 
trages vom 19. "Oktober 1841 und 44, des 
Vertrages vom 4. April 1853 unter Nr. 
U, geteoffen fin sup ad mul mr 
ya mpnnsieff 19157 nie mn 179 
mu m Axfite IR sin mo i 
Meberhbie Brfiennmntdn des —— 
bes’ Brweine aus Küblin‘; bereiteten "Zudets 
iſt amtet dern: Böntwahirenden Theilen die 
anliegende beſondere Uebereinkunft getroffen 


Ph worden, welche einen Beftandtheil des gegen: 


wärtigen Vertrages !bilden Und ganz fo ange: 
feben werden foll, als wenn ſie in dieſen felbft 
aufgenommen waͤre. od ar 


und) 
IuiıH — 


er ynt Beben, a“, 
— — den Muͤnzvertrag vom 
24. Januar 1857 ‚der Dreißig⸗Thaler⸗Fuß 
anı.die Stelle des. Bierzehu⸗ Thaler; Fußes 
und der Zweiundfünfzigamdsginhalb: Gulden: 
Fuß am die Stelle des Vierundzwanzig-und⸗ 
einhalb⸗Mulden⸗ Fußeo geſetzt iſt, wird. der ge: 
meinſchaftliche Zolltarif in; zwei Haupt⸗Ab⸗ 
theilungen nach dem. Dreißig⸗ Thaler +, Fuße 
und nad) dem Zweiundfünfzig und: einhalbs 
Gulden; Fuße ausgefertigt werden. =; 7 
IHR 9 ar diem auıtmn‘/ j 
nu Artikel Res in. +7 
Aleber die Werkpellüng der in die Gemein: 
ſchaft-falle nden · Abgaben: wird uhter 'Aufpe 
bung der Verabredungen im — 7. det 
Werttages" von’'B." Mai 1841, Nrtitel 21. 
des Berträged vom 16. Oftober‘ 1841, und 
Artikel 22. des Veitrages dom 4. April 1853 
Folgindes⸗ feftgefebt m 
"Bir "Ertrag der, ‚Eingangs: - und Auss 
gangd-" Abgaben wird ‚nad ‚Aogug: 
"a. der Koften, welche an-ben gegen das 
Ausland gelegenen Grenzen und; in 
dem Grenzbezirke für den Schu und 
< < die Erhebung, der Zölle erforderlich 
1.0 Pd, (Artitel, 30. der Verträge vom 
30. Mrz und, 11, Mai, 1833, fowie 
vom ‚12 Mei ‚1835, Artikel, 29. des 
Bertrages vom 19. Dftober 1841 
und Artikel 30. un — vom 
hin pe RE ns 
1 


bh. der Rüderftattungen für unrichtige 
Erhebungen, 

c. det auf den Grunde befonderer ge: 
meinfihaftläher Berabredungen erfolg: 
ten Steurrvergühungeii und Ermaͤßi⸗ 
gungen 

zwifchen fämmtlidyen Wereindgfiehetn nad 
dem Verhältniffe der Bevölkerung, mit welter 
fie in dem Gefammtvereine ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevoͤlkerung ſolcher Staaten, welche 
durch Vertrag mit einem oder dem anderen 
der kontrahirenden Staaten, unter Verab— 
redung einer, von dieſem jährlic für ihre 
Autheile an, den gemeinfhaftlichen Zollre⸗ 
venüen zu leiftenden Zahlung, dem Zolliy: 
ftene. deffelben beigetreten find, wird in die 
Berölferung desjenigen Staates eingerechnet, 
welcher dieſe Zahlung leiftet. 

Der Stand der Bevölkerung in dem ein: 

zelnen Vereinsftaaten wird alle drei Jahre 
ausgemittelt, und die Nachweifung derfelben 
von ten BVereinsgliedern einander gegenfritig 
mitgetheilt erden. 
Unter Berückſichtigung der beſonderen Ber: 
hältniffe, wilche Hinfichrluh des Verbrauchs 
an zullpflichtigen Waarın bei der freien Stadt 
Franffurt obwalten, ift megen des Antheils 
derfelben an den gemeinfchaftlichen Einnahmen 
2 befonderes Abkommen getroffen. 


Artitel 7. 
Da der — Preußen und Oeſterreich 


abgeſchloſſene Handels: und Zollvertrag vom 
19. Februar 1853, welchem die übrigen 
fontrahirenden Staaten zufolge des Artifel 41. 
ded ‚Vertrages vom 4. April 1883 ‚beige: 
treten find, mit dem 31, Dezember 1865 
abläuft, fo betrachten es die kontrahirenden 
Staaten als ihre gemeinfchaftliche Aufgabe, 
das durch jenen Vertrag begründete Ber: 
haͤltniß in einer, ihren innigen Beziehungen 
zu Defterreich und den Sutereffen ihres Ver: 
fehts mit demfelben entfpredhenden Richtung, 
auf dom Wege der Verhandlung mit Defter: 
reich zu erhalten und weiter audjubilden. 


Artikel & 


Der Regierung jedes gegenwärtig zum 
Zollverein gehörenden Staates ift der Bei: 
tritt zu dieſem Vertrage unter den, eintre: 
tenden Falls zwiſchen den Tontrahirenden 
Staaten zu vereinbarenden Maafgaben vor: 
behalten. 


Sofern nicht bis zum L: Ditober d. J 
der Beitritt aller diefer Regierungen erfolgt 
ift, werden die Fontrahirenden Staaten un: 
gefäumt über die alodann erfordeslichen Ken: 
derungen in der Zollorganifation und Ein: 
richtungen für. den —— in Verhand⸗ 
lung treten. 


Artitel 9. 1 


Sofern der gegenwärtige Vertrag midht 
vor dem 1. Januar 1876 von dem kinen 
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oder dem anderen der Pontrahirenden Staaten hohen fontrahirenden Theile vorgelegt und 
getündigt wird, foll er auf weitere zwölf es foll die Auswechfelung der Ratififationen 
Jahre und fo fort von zwölf zu zwölf Jah: binnen fpäteftens fech® Wochen in Berlin 
ren als verlängert angefehen werden. bewirft werden. 

Er foll unverzüglich zur Ratififation der - 


So gefchehen Berlin, den 28. Juni 1864. 


(a) von’ Pommer Efche. Phifipsborn. Defbräck. von Chämmer. 
(L. 


S.) ES) (LS) "ıLS) 
Schmidt. Bode. Chon. von Thieſan. 
LS) LES) (US) 

Mettenius. 


(L. S.) 


061 


—B 


rna 


nebereinkunft — 


v 


ne zu Artikel 4. des Vertrages. 
— mins msn da 
en amt Iso m Nah „Tri 1phenage 
Auf Y a N A 4 447 


* 
wer, re 11 12* 4 > 


x 


2 


zwiſchen 
Preußen, Sadıfen, 3 pi —D mie zum Thüringi en und Handels- 


Vereine gehörigen 


sel) 10 ni? 


(.4 aD 


Stapten; | —— und der freien 


wegen 
Beſteuerung des Ruͤbenzuckers. 1) 


tadt Frankfurt 


Jörmih? 


aut! 


(& 
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Im Zufammenhange mit dem heutigen, 
die Fortdauer des Zoll: und Handelövereins 
betreffenden Vertrage ift zwifchen den betheis 
ligten Regierungen folgende Uebereinfunft 
megen der Befteuerung des Rübenzuders ge: 
teoffen worden: 

Artikel 1. 
Die Uebereinfünfte 

vom 4. April 1853 wegen Befteuerung 
des Rübenzuders, 

vom 16. Februar 1858 wegen Befteu: 
erung des Rübenzuders und wegen 
Verzollung des ausländifchen Zuders 
und Sprops, und 

vom 25. April 1861 wegen Vergütung 
der Steuer für ausgeführten Ruͤben⸗ 
zuder, Befteuerung des Zuders aus 


getrodneten Rüben und Berzollung 

des ausländifchen Zuders und Syrops 
bleiben, foweit fie noch in Wirffamfeit find, 
zwifchen den fontrahirenden Staaten aud) 
ferner, jedody mit der, in dem folgenden 
Artifel enthaltenen Abänderung in Kraft. 


Artikel 2. 


Der Ertrag der Rübenzuder:Steuer bleibt 

gemeinſchaftlich. 

Er wird, vom 1. Januar 1866 ab, nach 

Abzug: 

a. der Vergütung, welche, nach den jewei⸗— 
ligen Berabredungen, den einzelnen Ber: 
einsregierungen für die Koften der Vers 
waltung der Rübenzuder: Steuer zu 
gewähren ift, 

b. der Rücderftattungen für unrichtige Ers 
hebungen, 


13 14 


dem Zollfgfteme desfelben beigetreten find, 

Verabredungen erfolgten Steuer: Ber: wird in die Bevölkerung desjenigen Staates 
eingerechnet, welcher diefe Zahlung leiftet. 
ANINEIT er Bevölkerung wird durch 


gütungen 
—— 
die von Drei zu drei Jahren ſtattfindenden 


zwifchen fänmtlichen Vereinoch 

Verhaͤltniſſe der Bevölkerung, 

in dem Gefammtvereine ſich befinden, vertheilts7 Zählungen feftgefteilt. 

u Beyolterung ſolcher Staaten welcht, ui lehnte side Mebrveintanft:wohl 
durch, Vertrag, mit, Ba ankam) — or AI85aaritti außer Knaft. Ginſicht 
der kontrahirenden Staaten, unter Verab— ic dabz Antheils der freien Stadt Frankfurt 


redung einer von diefem jährlich für thre N: verbleibt, «8 jedo Fr bei hen Srlabandee Bern 
theile an dem gemeinſchaftlichen Ertrageiiver Kl 


. abredungen. 
Kübenzuder: Steuer zu leiftenden Zahlung, 
So gefhehen Den, den 28. Zuni — 


sh Gun) nd Be 
iin inuaıı 


c. der auf dem Grunde der jeweiligen 
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Separat-Artifel 


zu dem 
Vertrage zwifchen Preußen, Sachſen, Baden, Aurheffen, den bei dem Chiringifipen 
Bel- und SHandels-Bereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und der freien 
Stadt Frankfurt, 


die Fortdauer des Zoll- und Handels» Vereines betreffend. 


—i—I — 


Bei dem heutigen Abſchluſſe des Vertrages 
zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, Kur: 
beffen, den bei dem Thuͤringiſchen Zoll: und 
Handels: Vereine betheiligten Staaten, Braun: 
ſchweig und der freien Stadt Frankfurt, die 
Bortdauer des Zoll- und Handels: Vereins 
betreffend, find von den Bevollmächtigten 
der fontrahirenden Regierungen noch folgende 
befondere Artikel, unter dem Vorbehalte der 
Ratififation verabredet worden, welde bie: 
felbe Kraft und Gültigkeit haben follen, als 
wenn fie Wort für Wort dem offenen Ber: 
trage eingereihet wären. 


Separat:Artifel 1. 
(Zum Artikel 1. des offenen Vertrages.) 


Wie die im offenen Artikel aufgeführten 
Zollvereinigungs = Verträge, fo follen aud 
die näheren Beflimmungen und Abreden, 
welche in den zu jedem dieſer Werträge ge: 


hörigen Separat:Artifeln und Schluß: Pro: 
tofollen enthalten find, fowie überhaupt alle 
in Folge der Zollvereinigungs: Verträge zum 
Bollzuge derfelden und zur weiteren inneren 
Ausbildung des Vereins getroffenen Verein: 
barungen auch während der meuen Periode 
zwiſchen den fontrahirenden Staaten in Kraft 
bleiben, foweit fie bisher noch in Kraft waren 
und nicht durch den gegenwärtigen Vertrag 
aufer Wirffamkeit gefegt oder abgeändert 
worden find, 
Separat:Artifel 2. 
(Zu den Separat: Artikeln 3. und 4, des 
Vertrages vom 4. April 1853.) 

Bei den im Artikel 8. des offenen Wer: 
trages vorgefehenen Verhandlungen werden 
fi) die Fontrahirenden Staaten über diejemi: 
gen Staaten Mittheilung machen, melde 
zufolge der Beftimmung im Artikel 3. des 


ox17 


Bettrages vorm. Aptil 4853 ih den Ger" 
ſlamntverein einbegriffen fihb, und Uber die⸗ 


enigen einzelnen) Bpeile“ ihrer Gebiete vers‘ 
sr fhändigen jveldhet juföhge der Beflimmung se 


im Artifebs: dieſes Vertrages vom Gefammt: 
nmeseine vorlaͤufig —— find. 

143 dla ON —R 2 6 

ind u "Seyaratränsite a, sit 
ABumKuifek:5. deo Verttages vom⸗4. ri 
B gar at vA85B.} CT Piz HARYTN 


* 
NICHL, + 


Der unter dei kontrahikenden —— 


vereinbarte, hiet beigefuͤgte Solltarif -foll, 
‚vorbehaltlich, etwaiger. im sewe in ſamen Ein: 
vecſtaͤndniß noch zuntreffendernAbaͤnderungen 
mit dem A. Januar 1866; im Kraft teten. 

E ift auch vor dieſem Zeitpunkte in Wirk⸗ 
ſamkeit zu ken : ſofern ſolches durch den 
Beltitt der übrigen gegenwärtig dem, Jol; 
vereine angepörenden Staaten ermoͤglicht wird, 
und «8 ſñ hd beshath die, in diefem. ‚Balle 
eintteteuden Zolfäge in den „Tarif ige 
Homthert iporben. 


Bom Eintritt feiner Ditforteit AS — 
ater dem, im den vereinbarten geſetzlichen 


und Verwaltungs⸗ Vorſchriften ermäßnten all: 
gemeinen Eingangs zoll oder allgemeinen Ein: 


gangs: Abgabe ein Zollfatz bön "ES Groͤfchen 
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On — Rroujer m verſtehen. ii 


NS gnaratı Krtikel.4 
(Zum —** Artikel: dab. Berg. 
Ans t Tagan sd.» April 11 1:5:% 9 Teen 


— 
ı> 


Die Berabredling Im Sepärät: Atlitel 7.’ 


14 


er 
18 


zum Krtitel 6 des. Berktaged o vom 4. April 
a wirb nicht erneuert, 


ErIT 


sr 
uun Separätartirei 5 


Zum’ Artitel‘ 3. des Vertrages vom 1,8. Mai 
"ARar, Artikel 10. des Vertrages. vom 19. 
Oktober 1841 und Artikel 11. "des Vertrages 

MEY) 4. April 1.170 Dam 

"tr Preußen; Sadfen, Kürbeflen,, die zum 

 Tpäeidgifehen, 3: und Händeis, Ber: 
fine gepSrendeh Staaten” —5 raun⸗ 
ichweig weiden von tem Zeityu nfte ab, 

mit welchen der‘ dein Eeparat — 3. 
beigefügte Zoltärif in Wirkſamkeit tritt, 
‚von dem in; Baden ıump dem Gebſete 
der freien Stadt Frantfurt erzeugten 
Wein und Traybenmoft eine Uebergangßs 
"Abgabe nig erheben. man 


au 


Die gleiche Befreiung des, in Bayeru; 


ne "Dürttemb rg. Großherzygthum Heſſen 
IR und 4 Weines und Trans 


Anbenmoſtes von der vertragemäßig,, befte: 
henden Uebergangs Abgabe bleibt, ein⸗ 
tretenden Falles, - Derißefonderen Ber: 
ſtaͤndigung ‚mit ‚den Regierungen ditſer 
Staaten vorbehalten, Die Beftiomung, 

R nach weicher in, feinem, Vereinoſt aate 
"das. Erzeugniß eineß anderen Verrins⸗ 
faaueo hoͤher oder in, einer laͤſtigeren 
* da, ‚inländifcher oder; als 
"das ‚Erzeugniß der übrigen Mereins: 

Staaten, beſteuert werden darf, ‚findet, 

Wenn eine folde Berftändigung nicht 

2 


at - 


19 
el 

erfolgt, auf bie Bepanplung, de %, in 

Nigk App hebachten Staaten ‚erzeugten "Weir, 

nes und Träubenmoftes in Preußen, 


Sapfryu; Kurheſſen, Den: zum Tpiein 
giſchen Bol: und Handels: Vereine ge⸗ 


Dllzı renden ‚Staaten , Eh Praunfeig 


ande "ein N € Knpendung, ., 


— 8 


2. Die kentrehixenden Bien werden die 

innere St eyer von dem, ‚zur, Effigberei: 

nung iu 9 ‚penmendäten Branntwein nicht er: 
EL2G 

"ia en und, „gögeleben von dem Falle 

der Aus fuhr, des, Effige nach dem Aus: 


won Mi an fnicht pp: 


—— ag erhalten. te 
sin AnSeparateiArtikel6. 
Bien Nectitetua. dh offenen Vertrages.) 
us Was in 1 BE fen Sertige binfichtlich 
— *— 4. beigefügten be: 
fonderen Uebereinfunft Begen der Beſteuerung 
Des? ie ee —— aus Ruͤben 
bereiteten Fucketg effgeren" TR eben iſt, gilt 
auch vöhnin" a — Eau Artikeln 
zütsterke BE 
s $ einbunft, 12041 


ss dald sdap 

4 a Adtilchz, 
Mum —A— 
ae vffehieh Rrtectg genannten 
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Arttikel 12. Des: Vertrages vom.19:Df: 
„lober A841, unter Reit 1. des Schlaf: 
ur Protpkolls, von henfelben Eage, und im 
Separat⸗Artikel 44. des Bertrages vom 
4. April 1853 außen Kraft. ch mc 
2 Wag das, im lebten Satze des offenen 
Artikels erwähnte Abkommen mit der 
freien Stadt Frankfurt betrifft, fo hat 
1.7 2d,bei den Beräbedingen It Separat⸗ 
Artifel 8. des. Vertrages vom 2. Januar 
Ar ER dein Bewenden. 
SeparatezArt ſkel gu wdninıss 
Ben Bann Arien Ya de" Werteug es 
ee u 1836.) un x 
4: 3u * — dee Sehe: 
{ rate Artitelt. DaB. HU TR 

"In * zum Getöäfstrefe. der audi 
rektion! in Frankfurt gehstenden Ängelegen; 
heiten: findet‘ bei derſelben in Zutunft ein 
kollegialiſches Verfahren ftatt. ‚Der ‚Dem, 
Zolldirektot Dur die Beſtinmung unter 
Nr. 3. Lit. b. be Separat: Artikels ‚beige: 
legten —J— Zzeſchieht hierdurd ‚Fin, 
Eintiag. F 


2. Zu, N, 3. des Serarak Heike h 

‚Die Ernennung des Direktors und DB; I. 
den Direktor vertrefeuden Mitgliedes. der 
Zolldireftion erfolgt von dem Senate der 
freien Stadt Frankfurt/ und zwar abwechſelnd 
auf, ‚ Pröfeitation der Kurfürſtlich Geſſiſchen 
Regierung und unmittelbar, dergeſtalt, daf 
der. Gengt das den „Direktor: vertretende 


sinu 192 


21 22 
LEICHE — 


Ru reg ernennt, wenn Kur: vom 2. Januar 1836 wird nit er: 
heffen den Direktor präfentirt bat, und neuert. 


efehrt. Leber das Recht äfenta: 
— * ee Re ee Wenn der Senat der freien Stadt Frank⸗ 


tion des dritten Mitgliedes der Zolldireftion 
8 fürt mit . ‚Rdjiht “ers das im Separat: 


d b 
— nn * — ads ee 
— anerkannte gemeinſchaftliche Intereſſe von 


Vor der Ernennung des Direktors muß Regie zur Entſendung eines eigenen 
das Einverftändniß der übrigen fontrahi: Bevollmächtigten zu den Konferenzen feinen 
renden Staaten mit dem gewählten Kany. Gebraud magen und feine Stimmführung 
didaten erflärt fein. AM Inden Bevo en eines anderen Vereins: 


Ueber die Ausübung des fir andere, Stellen Seehhunhh dans y FTARER a = 


bei der Zollverwaltung in Franffurt der 
Großherzoglich Heiden Regierung gegen: a durch einen ihrer Bevollmächtigten 
wärtig zuftehenden Präfentationsregptg Pi. — maryndR 
man fi ebenfalls bei den, im Artikel 8. Sepangtraki ‚an 
u ent Akiked mamglot 
des offene Birwagis onigeffgenen — (Zum Ketitel e, nopni® 
me. i mir 
7 Die Verhandtarginroran "HA 
“Se drät: Artitel, % nn der, gegerbärkg ner hehe —9— u, 
(Zum ' "Senarat »Netiteh 14, des. Vertrages: renden Slkaalen zu biefemn Villdag⸗ eier 
vom; 2. Januar 4836) 10 tn eintretenons Fau bobn dle Go Hier —D 
Der, er, 44. zum Vertrage⸗ tontrahitendẽn A wien. en 
‚nit magnlad magrantd) Hataid Iodrn 
— NEN en, 28 Zent 1864 unıdap mind Inu sithmpäund. .8 
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er Anlage zu Seren :Artifel 3. 
m lb dm Dr u m u nunont — | — Kane & 
rain Im And Inn i Dad min 
PATTUTTARN * un me —neeuu 
Inu, 37.17 ’ * vhs SI rs 
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eier lie. re monat 
mau — 7. bi tachiniomp © a jinaltm 
mim ans gi er — 74 md in 
mania satin tod mus land | nd neu nd 35 *D BET 
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rear ln Ziih Faml> 


en Beim. har üb her bie Einfüße.,, n DB * 
—— al SE Ed N. gan stern. Ba endä; ! 
Borbe Er r * un 8 € * HR 5 y — 7 7— 1: 

Die folgenden! Gegenſtaͤnde bleiben vom anlaſſung — Lande 


Eingangszolle frei, wenn die dabei bezeich⸗ 
neten Borausſetzungen zutreffen: 
1. tasugnie, des Ackerbaues und der Vieh⸗ 
sucht eines ‚einzelnen, von der Zoil⸗ 
grenze durchſ chnittenen Landgutes, deſſen 
en „und Wirthſchafts⸗ : Gebäude, in⸗ 
nerhalb diefer Grenzen belegen find. 

2. Hausgeräthe und Effeften, gebrauchte, ' ' 
getragene Kleidungöftide und Wäfche, 
gebrauchte Fabrik⸗ Geraͤthſchaften und 
gebrauchtes Handwerkszeug, von An: 
giehenden zur eigenen Benugun 3 auch 
auf befondere Erlaubniß neue Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Waͤſche und fetten, in: 
fofern fie Ausftattungägegenftände von 
Ausländern find, melde fi) aus Ver: 

“ 


ya 


Erfi⸗ Ateiun 





„hir“ 


niederlaffen. in ae 


= 3. Hausgeräthe und Effeften, gebrauchte, 


< getragene Kleidungsftice und Mäfche, 


rar Il malen 


10 a5 oda 


delche erweislich ais Erbſchaftsgut cin: " 


— gehen, auf befondere Erlaubmif. 


br Kleidungsſtuͤcke, nn und anderes” 


. Reifegeräth, w ſende, Fuhr⸗ 
eaute el Se zu 1 Kenne Bee 


auch Handwerkszeug, welches reifende 
Handiwerker,) ſowie Geraͤthe und In⸗ 
ı ftramente, welche reiſende Kuͤnſtler zur 
„Ausübung ihres Berufes mit ſich füh: 
xen, ingleichen getragene Kleidungsftüde 
und Wäfche, fowie andere Gegenftände 
der ‚begeichneten Art, melde den ge- 
nannten Perfonen vorausgehen oder 


25 


5. Wagen und Wafferfahrzeuge, 


nachfolgen; Verzehrungs⸗ Gegenftände 
zum Reifeverbrauche. 
ig 


bei dem Eingange über die Grenze zum 
Perfonen: und Waaren:Transporte die: 


_nen und nur deshalb eingehen die 


— 24* mit Einſchluß der dar⸗ 
134 aufı.b 


en ‚gebrauchten Inventas 
rienſtuͤcke, infpfern-die-Schiffe Austän: 
dern geboͤren oder ‚inföfern inländifgpe 
"Sciftendie nämlichen oder gleichartige 
Inventarienftäce einführen, als fies bei 


— dem Ausgange an Bord haften; Wagen 


ber Arten auf befohdere Erlaub⸗ 
niß auch in dem Falle, wenn ſie zur 
Zeit der Einfuhr nicht ale Transport: 


mittel ihrer Vefiger dienten, fofern fie 
"nur erweislich ſchon feither im Gebrauche 


derfelben fich befunden haben und zu 
deren weiterem Bebrauche beftimmt fi ind; 
Pferde und andere Thierd, wenn außd 
dert Gebrauche, der von ihnen bei dem 
Eingange gemacht wird, | überzeugend 
hervorgeht, daß fie als Buk- oder Laftz 
thiere zu dem Angeſpann eines Reife: 
oder Frachtwagens gehören, oder zum 
Waarentragen dienen, oder die Pferde 
von Reifenden zu ihrem Fortkommen 
geritten werden | muͤſſen. 


1 
| 
L 
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6. Faͤſſer, Säde u. f. w., leere, melde 


+ 


zum Behufe des Einfaufs von Del, 
Getreide; eju. dgl, entweder vom Aus: 
Iande mit der Beftimmung des Wie: 
derausganges eingebracht werden, oder 
welche, nachdem Del u. T. w. darin 
‚ausgeführt worden, aus dem Auslande 
zuruͤckkommen, in beiden Fällen unter 
‚Sefthaltung der Identitaͤt und ’ 
Kar en Re 
‚Abgabe. 


40 


7. Mufterfarten und Müfter in Abfhnit: 


ten oder Proben, welche nur zumGe 
brauche als ſolche geeignet fi find, 


.. 


8. gt ‚welche! zu Kunfkanofkeltun 


en oder) fuͤr Tandedherrliche Kunſt⸗ 
Inſtitute und Sarimlungen, auch an; 
dere Gegenftände, welche fuͤr Biblio: 
thefen und andere wilfenfchaftlidje, bez 
ſonders naturhiftorifche Sammlungen, 
öffentlicher Anſtalten eingeben, 


9. Alterthuͤmliche Gegenſtãnde utifen⸗ 


Antiquitäten); wenn ihre Beſchaffenheit 
darüber; Zeinen Zweifel TAßf, daß" ihr. 
Werth hauptſaͤchlich nur in ihrem Alter 
liegt, und fie ſich zu feinem anderem 
Zwecke und Gebrauche, als. dem des 


Sammelns eignen, 


an nn. 


— 
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„Abgabenfäpe Baer NY 


Maßſtab 5 HB’ ver⸗ 


der gütet vom ent: 
Benennunng der Gegenftände. Ver⸗ I Kü Msn ee net · Brutto⸗ 
nad) dem 5323-Gulden- | ; 
Nr „ I zollung; Fuß Salden Kreuzer Getwicht 


















Hl. Sr re Sr. Mund, - 


a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Ham: 
merfchlag, Eifenfeilfpähe); von Glae 
huͤtten, auch Scherben von Glas und 

honwaaren; von der Wacöhereitung, 
von Salzfiedereien die Mutterlauge ; 
von GSeifenfiedereien ‘die Unferlauge; 
von Gerbereien das Leimleder, auch 
abgenutzte alte Lederſtuͤcke und fonftige, 
lediglich zur Leimfabrikation geeignete 
Lederabfälle Be 


b) 


Blut von gefchladptetem Dich, 


ged und eingetrocknetes; Thierflecjfen; 
Treber; Branntweinſpuͤlig; Spreu; 


Ruf. 










Kleie; Steinfo 


blenafche; Dünger) thie⸗ 


riſcher und 


als: alisgelaugte Aſche, Kalkäfcher, 
Knochenſchaum oder Budererde' 


Anmerk. zu b, 


und Düngefalz werden auf befondere Er- 


laubnif, und 


der Verwendung zollfrei zugelaffen, 


andere Düngungsmittel, 


Künstliche Düngungsmittel 


letzteres nur unter Kontrole 











me Bra nn 


’ a8 J sd 








vr mar iyi I pp — 710 Tara wird ver: 
— — — gguͤtet vom Bent: 
Beuennung der. ———— ae | 3 
iaryt2) muy n136j1 -Ö ’ 


nad; dem 524-Gulden-| ", Brutto⸗ 





©) Lumpen allen Art} ungebleichtes oder 
gebleichtes Halb zeuß 3 aus Lumpen oder 
anderen Materialien, für die Papier: 
fabrifaßon; Papierfpäne;z Mafulatur, 
befchriebene uhd bedrudte; alte ifcher: 
nege, altes Tautvert und alt⸗ 
gezupfte Eharpiel, * 

Aum er l.Abfälle, welcht nicht beſonders ge- 
nanut u, werden wie die Rohſt 
welchen herſtammen, behandelt. 


* 





2 Baumwolle und aumsoolfen: 


—— waart 


| [ei 
‚BINSG \ Ar , Li 8 jr! 
a) Baum wolle, 17) kardätſch e, 
fämshte, gefärbte. . N. 
2) Baumwoli Dat lie : 


| 
b) Baumm iger) Oumgemifcht * oder ge 
mifcht mit (Keinen, Seide, wöu, oder ö .ue 
anderen Thierhaaren | F järd ‚tin u Eli Bu 
1) ein: und zweidrät iges: | ı sh; J— Kilen, 
N) u Koͤrben 
a) rohes8s ee Ip ale 
P) geble htes der, faͤrbtes 


2) drei⸗ und act De ; roh ge⸗ 
bleicht oder gefär 





e) Waaren ug Baum ke, Tan 
in Verbindung mit Beinen oder Me: 

















Abgabenſaͤtze 
1565 | 1866 

nad) dem. 30-Tpaler- Zu 
Hay? Bent 524 Gulden 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 
Tfr. | Sar. | Türe. 





— — — 


F ſno ogo* 
— — Ga | 
* Beuennuug der Gegenftinde. 

\ mn 
Id mau I1slup | . 2 Hr 3 — a 















ee un > 







 talfäden,Sohne Bei chung von Seide, 
Wolle loder anderen unter Nr. 41 ge: 












Gewebe; Stru pfwaaren; | Pofa- 
mentier⸗ umd Khopfmadhe Jaaren; 
auch Befpinnfte Derbindung mit 
aͤ [3 * “ * . [2 ” 

| 


rohem Garn tfertigte) 3] Pa 










3) alle undichte Gemebe, wie 3 conet, 
Nuffelin,; Tu, Mariy, Ga e,.,f0:k | 
weit fie nicht unter, Pr. 2. b riffen] | 

ji Pigen und alle Stidereien 

) 














{ vr 1 2. 
(Blei sin Bloͤcken, Mulden * 
16, Altes Budbli 
2) Bi Silber: und Goldglaͤtte, 

Mehhige . . e Au sehr Z 









b) Gewalzteß ‚Blei; Büchdrucerfchtiften 
| | 





| | | 





















Jmgolkkhemunfg (d 
R ft chim 
ad mann 
e 119 (1 
. 139d07 (| 
ndpaldsp (CR 
. 
In »TıT73 I% 
Tr: ] N 
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ent: 







nannten Ihierhaaren: » 
1) rohe (aus rohem Garn verfertigte)| | .....00Alni% 4 4hisi ‚om 
und gebleichte Dichte Gewebe, uch eignf cu pamac 
apprftirt, mit usfhluß der fam:| |. n u sms@sischlsd 
metaktigen Gewebe . , — * En 
—388 

2) alle nicht unter Nr. 1Und 3 be- mal 
griffehe dichte webe; robe (aus 
mm) 






mn) < 
A fen 
in? fi (8 

(£ 
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oo. 34 
Abgabenfäke Für 
vr Mafitab 865 | 1866 Tara wird ver: 


"Il, vr — der uͤtet vom Zent⸗ 
Benenuung der Gegenftände. . nad; dem 30-Thafer- Fuß 3 a Rallık 
. er⸗ nad dem 524 -Gulden- ; 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer Gewicht * 
— — 


bi 





ec) Grobe Bleiwaaren, als: Keffel, Roͤh⸗ 
ren, Schroot, Drath ꝛc., auch in Ver: | 
bindung mit Holz oder Eifen, ohne 
Politur und Lat . . . 2. .]1 38 


— 
— 
5 


- 


R J 
u Feine, auch ladirte Bleiwaaren; in: 
gleihen Bleiwaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, foweit fie 


dadurch nicht unter Mr. 20 fallen 1 Ztr. H A ; Kiniferne.Lien 
. ß ⸗ 13 in Koͤrben. 
4 |Büirftenbinder: und Siebmacher: 
waaren; 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder 
Eifen, ohne Politur und Lat . .| 1 3m] 2| . 2 fIötRgäfernn.Sifen. 
b) Seine, in Verbindung mit anderen 3 | 30 | 3 | 30 |} Hin Ballen. 
Materialien, foweit fie dadurch nicht 
unter Nr. 20 fallen . » » » J18m 1 4 4 | , Join daͤſſern u. Kiſten. 
7: 7 n 


5 |Droguerie:, Apotheker: und Far: 
bewaaren: 


a) Chemifche Fabrifate für den Medi: 
jinal: und Gewerbegebraudh, auch Prä: 
parate, ätherifche Dele, fette Dele zum 
Medizinalgebrauhe, Säuren, Salze, 
eingedichte Säfte; desgleichen Maler:, 
Waſch-, Paftellfarben und Tufche, 
Farben: und Tuſchkaſten, Mundlad 
(DOblaten), Engliſch Pflafter, Siegel: 
lat ꝛc.; überhaupt die unter Dro:- | 


Benennung der Gegenftände. 


Nr. 


nn 


guerie⸗, Apotheker: und Farbewaaren 
gemeiniglid) begriffenen Gegenftände, 
fofern fie nicht befonder8 ausgenom: 
men oder nachfolgend. unter b begrif: 
fen ſind ji side de. 


— zu a. Ausnahmen treten folgende 
ein: 

1) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; chrom⸗ 
ſaures Kali; Grünſpan, raffinirter; Or⸗ 
feilfe und Perſio; ſchwefelſaures Am— 

moniak; Waſſerglas; Zinkoxyd (Zink 


weiß). - - ; 


2) Alaun; Soda, falzinirte; doppeltkohlen⸗ 
Aaures Natron . 2... te len» 


3) Albumin; arfenige Säure; Benzoefäure; 
Berlinerblau; blaue und grüne Kupfer 
farben; Borar und Borjäure; Brom; 
Gitronenfäure; Citronenfaft; citronen- 
faurer Kalt; Eifenbeizen; Färbe- und 
Gerbematerialien, nicht befonders ger 
nannt; Jod; Yodfalium; Karmin aus 
Kochenille; Knochenkohle; Knochenmehl; 
Lakmus; Metalloxyde, nicht beſonders 
genannt; Milchzucker; Mineralwaſſer, 
künſtliches und natürliches, einſchließlich 
der Flaſchen und Krüge; Pott: (Waid-) 
Aſche; Salpeter, roh und gereinigt; 
Salpeterfäure; Schüttgelb; Schwefel; 
Schwefelarſenit; Schwefelſäure; ſchwefel⸗ 
ſaures und ſalzſaures Kali; Smalte; 
Streuglas; Weinhefe, trockene und teig— 
artige; Weinſtein und Weinfteinfäure . 


nach dem 30 Thaler ⸗ Fuß 





Abgabenſaͤtze 
1865 | 1866 Tara wird ber: 
gütet vom, Zent: 
nad dem 524» Gulden- ne Druide 
Fuß Gulden = reger. Gewicht 
Thlr. Ser. | Thlr. | Sur. Pfund. CH 


16inFäffern u. Riſten. 
YinKörben. | 
6in Ballen. | 


| 


| 








aim NINE 


- [Benennung der Gegenftände. 


J 
— 


t 


zu‘ 


4) Bart, ſchwefelſaurer, — Chlor⸗ 
kalt; Farbholz⸗ und GerbitoffsErtrafte; 
Grünfpan, roher (in Broten oder Ku— 
gen), Leim und Gelatine; Kernies, mis 
neralifiher ; Kitte ; Kupfervitriol, gemiſch⸗ 
ter Kupfer» und Eiſenvitriol, Zinkvi— 
triol; ' Oelfirniß; Ruß; Schuhwichſe; 
EC hwärze; Wagenfhmiere; Zündiwaaren 
und Feuerwerk; Nicinusöl ‚in Fäſſern 
eingehend, wenn bei der Abfertigung auf 
den Zentner cin Pfund Terpentinöl 
oder ein Achtelpfund Rosmarinöl zuge» 
fett worden er 

5) Ehlormagnefium; ſchwefelſaure und fo: 
tenfaure Magncfia |. 2 2 >12, . 


6) Chromſaures Bleiopyd : 


7) Eifenvitriol (grüner); gemahlene Kreide; 
fchwefelfaures Natron (Glauberſalz) und 
Ihwefligfaures Natron . . . . . . 


8) Lafrigenfaft; Ultrahtarin . 
9) Oralfäure und oxalſaures Kali . 
10) Sabfäure . 


11) Soda, rohe, natürliche oder Tünftliche; 
kepftallificte Soda - 2 2... - 


b) Erzeugniffe, rohe, nicht unter andern 


Nummern des Tarifs begriffen: 


Maßſtab 
der 


Der» 


1 Ztr. 


1 Ztr. 
1 Ztr. 


1 Zr. 


1 Str. 
1 tr. 
1 Ztr. 


1 Ztr. 













Abgabenfäge 
1865 | 1866 
nach dent 30-Thafer-Fuß 





nah dem 524» Gulden» 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 





tt Dymwnmt * Dome ori 


* 


— 


DD mom 


D-uwmnm* * 


I Zöfr. | Sar. | Tele. | Sar. 


15 
521 


30 
15 


374 






| 








Tara wird ver: 


gütet, vom Zent: 


ner Brutto: 
Gewicht 
Dfund. 





16inäffern u. Kiſten. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


16in Fäffern u. Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


39 40 















Abgabenfäpe 
1865 | 1866 


nad den 30-Thafer- Fu 
Ver⸗ nach dem 5245-Gulden⸗ 
zollung. Fuß Gulden — Kreuzer. 
Thlr. | Ser. Thlr. | Sar. 


Für 
Tara wird ver: 
gütet vom Zent: 
ner Brutto: 
Gewicht 


Pfuud. 






Maßſtab 
der 





4 





Benennung der Gegenftände, 







Nr. 











1) Zum Gewerbegebrauhe . , 
2) Zum Medizinalgebrauhe - . 


6 |Eifen und Stahl, Eifen: und 
tahlwaaren : 


a) Roheifen aller Art, altes Brucheifen 


b) Gefchmiedetes und gemalztes Eifen 
in Stäben (mit Ausnahme des fa: 
gonnirten); Luppeneifen; Eifenbahn: 
ſchienen; Roh: und Eementftahl; Guß: 
und raffinirter Stahl; Eifen: und 
Stahloratb von mehr als $ Pr. 

“Linie Durchmeffer; Eifen, weldyes zu 
groben Beftandtheilen von Mafchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achfen u. dgl.) 
roh vorgefchmiedet if, infofern der: 
gleihen DBeftandtheile einzeln einen 
Zentner und darüber wiegen . . -» 


Annterf. zu b, 


1. Rohftahl, ſeewärts von der Ruſſiſchen 
Grenze bis zur Weichſelmündung ein- 
ſchließlich auf Erlaubnißſchein für Stahl— 
fabriken eingehend  . . 2 2 2 .. 


2. Zuppeneifen, noch Schlacken enthaltend, 
in Daffeln oder Prismen. . . . . 


3. Geſchmiedetes und gewalztes Eifen und 


“r 


mr dılm nen” 


n 


Ben 


—— 
ua) 


ennung der Gegenitände. 


eu 3 


Nr. 


Stahl‘ von 4 Pr. Linie und darunter 
Stärke oder von mehr als 7 Zoll Pr. 
Breite wird als Blech verzollt. 


e) Faronnirtes Eifen in Stäben; Rad: 
Nee: zu Eifenbahnmwagen ; Pflug: 
ſchaaren⸗Eiſen; fchwarzes Eiſenblech; 
rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) 
Eiſen- und Stahlplatten; Anker, fo: 
wie Anker: und Schiffsketten; Eifen: 
und Stahldrath von $ Pr. Linie und 
darunter Durchmeffer — 


d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahl: 
blech; polirte Eiſen- und Stahlplatten 


e) Weißbled; gemwaljte und gezogene 
fhmiedeiferne Röheen - » » . » 


f) Eifen und Stahlwaaren: 


1) 


Im 


a) 


Sa grobe Gußwaaren in Defen, 
Platten, Gittern 1...» - 


Grobe, die aus gefchmiedetem Eifen 
oder Eifenguß, aus Eifen und 
Stahl, Eifenbleh, Stahl: und 
Eifendrath, auch in Verbindung 
mit Holz, gefertigt, jedoch nicht 
polirt find, und zwar: 

boffe, Bratſpieße, Breceifen, 
Drathgewebe, Dreifüße, Eggen, 





Mafftah 


1 Zt. 
1 Btr. 


1 Ztr. 


1 Ztr. 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 


wo 


A.» wo m 


15 

374 
221 
3} 


15 
224 


12.7 


42 


\ 


42 


Für 


Tara wird ver: - 


ütet vom Zent: 


4 ! N, 2 9 ⸗ 

"ach dem vo Thaut · guß Brutto: 
nad dem 524 - Gulden- 
. | Buß Gulden — Kreuzer 
Thfr. | Sar. | The. | Sar. 


— — 


Gewicht 
Pfund. 





| 


J 


10 in Faͤſſern u. Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


43 — 44 


ep nenn —  e n 2.2.0 mens an ——— — * 


Abgabenfabe Für 


ma 5 1. N moa·· Maßſta ird 
2 | | Ar 1865 | 1866 = —* 
ad ER RE un er 5 ute n 
Benennung der Gegenftände. ger, | Nach dem 30-Tpaler Fuß * —— 
er⸗ nah dem 524» Gulden- Gewich 
Nr zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. ewicht · 
a ee Dunn, 


Ballen und Fangeifen, Dung:,| | | 

Heu: und Dfengabeln, Harfen, 

Hemmfchuhe, Hufeifen, Klammern, 

Kellen, Keffel, Ketten (mit Aus: 

ſchluß der Anker: und Schiffe: 

fetten), Kochgeſchirre, Nägel, 

Drathftifte, Gußftifte und Holz— 

fhrauben, Pfannen, Pflugfchaa: 

ven, Plätteifen, grobe Ringe, Rofte, 

Scaufeln, gepreßte oder gegoffene 

rohe Schlüffel, Schmiedehämmer, 

Schraubenboljen und +» Muttern, 

Schuͤrhaken, große Waagebalfen, 

Wagen:, Thür: u. Truhenbefchläge, 

Wagenfedern u. gleichartige Gegen: 

ftände; alle diefe Waaren weder 

vollftändig abgefchliffen nody ges] . 

firnißt, verfupfert- oder verzinnt .| 1 Ztr.] 1 | 10 ı | 10 
| 2 | 20 2 720 


#) andere auch vollftändig abgefchlif: 
fene, gefirmißte, verfupferte oder 
verjinnte, als: 'Aerte, Degentlin:]| 
gen, Beilen, Haͤmmer, Hecheln, | 
Hobeleifen, Kaffeetrommeln und 
‚Mühlen, Schlöffer, Schraub: | 
ftöde, grobe Meffer zum Hand: 
werfögebraud, Senfen, Sicheln, 
Stemmeifen, Striegeln, Thurm: 
uhren, Tuchmather- und Schnei— 
derfcheeren, Zahgen u. dgl m. 13.12 | 20] 220 





10tn Faͤſſernu. Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
4 in Ballen. | 














Für | 
Tara wird hi 


ütet vom Zent: 
f ner Bru tto⸗ 
Gewicht 









lH 









f 


fl ' nn 


‚Benennung der Gegenftänbe. 


„arts: 
14 


1865 | 1866 


nach denn 30, Thaler · Fuß 
nad dem 524» Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Tple. | Sar. Tplr. 








3) Feine : 


«) aus feinem Eiſenguß, _polirtem 


Eifen oder Stahl, oder aus Eiſen ah ahnıf2 | > 
* * x J 33239 . iB132 7% 2395 | 

oder Stahl in Verbindung mi ee | 

anderen Materalien, ſoweit fie NadsmaiafE sur 


dadurch nicht unter Nr. 20 fallen, 

als: Gußwaaren * lackirte 

Eiſenwaaren, Meſſer, metallene| dd Are 
Stridnadeln, | metallene Häfel: iM a ae 
nadeln, Scheeren, Schwertfeger: Tape 
Arbeit 1c., jedoch mit Ausuahme * En 
der nachftehend unter 8 genannten| 1 Zt. | 4 | . | 4 |...: 


2 7 7 
9) sr Schreibfedern get 
tahl und anderen unedlen Me: 
tallenz Uhrfournituren und Uhr— —— 
werke aus unedlen Metallen; Ge⸗ 4 in Ballen. 


wehre aller Art; Schmudjaden, 
fomeit fie nicht unter Nr. 20 
felen - | Io .2 0. ⏑⏑— — 


1 ı7 | 30 | ır | 30 
7 |@rden, Erze und edle Metalle: 


Erden und rohe mineralifhe Stoffe, 
auch gebrannt, geſchlemmt oder ge: 
mahlen, ingleichen) Erze, auch aufbe: 
reitete, fomweit diefe Gegenſtaͤnde nicht 
mit einem: Zollfage namentlich betrof: 
fen find; edle Metalle gemünzt, in 
Barren und Bruch, mit Ausfhluß 


der fremden filberhaltigen Scheide: 
muͤnzgze.. ie. 


s |Flachs und andere ve etabilifche 


Spinnftoffe, mit Ausnahme 
der Baͤumwolle, roh, geröftet, ge: 
brochen oder gehechelt, auch Abfälle 


9 |Getreide und andere Erzengnifie 


des Landbanes: 


a) Getteide, auch gemalzt, und Hil- 
ſenfrüchte.. % 3,8% 


An ntert. zu a. Getreide und Hülſenfrüchte 


b 


in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom 
Felde eingeführt werden, ferner Hafer in 
Mengen! unter einem Preußifhen Scheffel 
oder bejichuugsweife unter zwei Baheriſchen 
Megen und andere Getreidearten, ſowie 
Hülſenfrüchte unter einem halben Preußischen 
Sceffel oder unter einer Bayeriſchen Miete 


Sämereien und Beeren: 


1) Anis, 
Kümmel 


— 


Coriander, Fenchel und 


2) Alle übrigen Saͤmereien einſchließ— 
li) der Delfämereien ; frifche Bee: 





Für 
Tara wird pers 
guͤtet vom Zent: 

ner Brutto⸗ 


nad) den 30-Thaler- Fuß 
nah dem 524 - Öulden- 





I Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 
. frei) . Ifri| . 
RD re 
1Säffl.| : $ J ! 
1131 . Ja 
1 Baye: 
riſches Br 
Schäffel] . 1 ae u | 
; 7 % y.! 
Kar re ir 
"eh, 1 | — 
748148 





.% 86 









Abgabenfäge Für 
1865 | 1s66 I|Sara wird vers 


Maßſtab 


der [min ne get vom Zent⸗ 
Benennung der Gegenftände. ER ed 
nad) dem 524 - Gulden» . 
* zollung. Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 
» 3 Thle. | Ser. | zo1r. | Sar. Pfund, 





ren, ingleichen TEEN 
allee Art; Erpnüfle. - . * frei .frei 


c) Garten: und Futtergewaͤchſe, friſche; 
Blumenzwiebeln; Kartoffeln; Wurzeln, 
friſche; Obſt, friſches; lebende Ge: 
mächfe, auch in Töpfen oder aa 
Heu; Stroh; Schilf . -» Ko . frei | . [frei 


10 Glas und Glaswaaren: 


a) Grünes Hohlglas (Blasgefhirr) . . 13tr. - 5 5 
7 . 117% 
Anmerk. zu a. Bei lojer Berpadung werben ad 
zu 1 fr. veranſchlagt: 
+ Breußijche 
& Altbanerifche Kubikfuß. 
45 Rheinbayerifche 
b) "Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, un⸗ 
geſchliffenes „ oder nur mit abgeſchlif⸗ 
fenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; 
Senfter: und Tafelglas in feiner natür: 
lihen Farbe (grün, halb und ganz 
wei + + 2 + . * * * . . 1 Str. J 20 J 20 
1 | 10 1! 10 
ec) Gepreftes, gefchliffenes, abgeriebenes, 
gefchnittenes, gemuftertes, maffives, 
weißes, Glas; auch Behänge 2 Kron: 





leuchtern von Glas; Glasknoͤpfe, — 
perlen, Slasfehmel; ... = — 1 Ztr. — 
d) Spiegelglas: 
+ 15 . 15 


1) rohes, ungefehliffenes ....13tr. 
| . (5241 : Is24 










Benennung der Gegenftände. 





der 
Ver⸗ 
zollung. 













Thlr. | Sur. 


2) gefchliffenes, belegt oder umbelegt 


e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes 
Glas, ohne Unterfchied der Form; 
Glaswaaren in Verbindung mit ande: 
ren Materialien, foweit fie dadurch 
nicht unter Nr. 20 fallen . » 


Anmerk. zu c. und e. Glasmaffe, fowie Glas- 
röhren und Glasjtängelhen, ohne Unterſchied 
der Farbe, zur Berlenbereitung und Kunſt— 
alasbläferei,: aud) Glaſurmaſſe — 


6 


——— 
11]Saare von Thieren, mit Ausnahme der 
unter Nr. 41 genannten, fowie Waaren 
aus folhen Thierhaaren; Menfchenhaare; 
Federn und Borften: 

a) Haare, einfchließlich der Menfitenhaare, 
roh, gehedyelt, gefotten, gefärbt, auch 
in Lodenform gelegt; Scyreibfedern 
(Federfpulen) rohe und gezogene. frei 

b) Haare, gefponnen, auch in Berbin: 
dung mit, den, unter Mr. 22 begrif: 
fenen Spinnftoffen; Federn, audy ge: 
färbte, foweit fie nicht vorftehend unter 
a. oder unter Mr. 18 begriffen ind; 


Borften 


e) Deltücher, ingleihen ganz grobe Fuß: 
decken, au in Verbindung mit Werg; 
ganz grobe Sie «2 He 


y- 


Abgabenfäge, 
1865 | 1866 
nad dem 30-Thaler-Fuf 


nad dem 524» Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


| Tple | Sar. 


LO: | 30 












Tara wird ver⸗ 
gütet vom Zent⸗ 
ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 7 


— — 


17. in Kiſten. 


. 20 in Säffern u, Kiften 
13 in Körben. 













d) Gewebe, andere, auch mit anderen Ge: 
fpinnften gemifcht,, fofern mindeftens die 
ganze Kette oder der ganze Einfchlag 


Mafftab 


ber 
Ders 


zollung. 


aus Haaren beſteht; Filze, andere 13tr. 


Anmerk. zu d. Gewebe aus Haaren und an— 
deren Geſpinnſten, deren Kette oder Ein— 
ſchlag nicht ganz aus Haaren beſteht, wer⸗ 
den, wenn ſie Seide enthalten, nach Nr. 30d, 
in allen andern Fällen fo verzollt, als wenn 
fie Haare nit enthielten. 


12 Häute und Felle: 


a) Häute und Felle, rohe (grüne, gefal: 
jene, trogfene) zur Lederbereitung; rohe 
behaarte. Schaf:, Lamm: und Ziegen: 
felle; rohe Hafen: und Kaninchenfelle; 
rohe frifche und getrodnete Seehund: 
und Robbenfele . =. 2... 


b) Felle zur Pelzwert: (Rauchwaaren:) 
Bereitung er ar ee 


13 1Solz und andere vegetabilijche 
und animalijche Schnigftoffe, 
iowie Waaren daraus, mit 

usnahme der Waaren von 
Schildpatt: 

a) Brennholz, audy Reifig; Holzkohlen; 
Holgborfe oder Gerberlohe; Lohkuchen; 
(ausgelaugte Lohe af Brennmaterial) 

N i 


1 tr 


1865 


 Abgabenfä be 
1866 Tara wird ver: 


| 


—r r —— — — 
had) dem 80-Thaler⸗Fuß 






„| gütet vom Zent: 
ner Brutto: 


nad dem 524» Gulden- 


frei 


— 


20 
10 


Fuß Gulden — Kreuzer Gewicht 
Thle. | Sar. 





frei 


1 








Pfund. _ | 





8 “ 1f20 in Kiſten. 
14 . 


7 in’ Ballen. 


20 
10 


4* 










"I Benennung der Gegenftände. 





c) 


d) 


N 


Bau: und Nusholz aller Art, auch 
gefägt oder auf andere Weife vorge: 
arbeitet, ingleichen andere vegetabilifche 
nnd animaliſche Farifofte,) nicht 
befonders genannt : . 


Grobe, rohe, ungefärbte Boͤttcher-, 
Drechsler-, Tiſchler- und bloß geho: 
belte Holzwaaren und Wagner:Arbei: 
ten; grobe Böttcherwaaren mit eifer: 
nen Reifen, gebrauchte; Beſen von 
Reiſig; grobe Korbflehterwaaren ; Horn: 
platten und rohe, SP. beſchnitiene 
Knochenplatten 


Holz in geſchnittenen Fournieren; 
Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſohlen, 
Korkſtoͤpſel; ES gebeigtes oder 
gefpaltenes . . er 


Hölzerne Hauögeräthe (Möbel) und 
andere Tifchler:, Drechsler: und Bött: 
cherwaaren und Wagner = Arbeiten, 
welche gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, 
oder auch in einzelnen Theilen in Ver: 
bindung mit Eifen, Meffing, lohgarem 
Leder oder Fenfterglad in feiner na: 
türlihen Farbe verarbeitet find; auch 
geriffenes Fifhbein . . 5 


Feine Holzwaaren (mit ausgelegter 


«er 


+ 


Mafitab 


der 
Der» 










zollung. 





* 


1 Ztr. 


1 3tr. 





frei 


frei 


* 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 


nad) dem 30-Thaler- Fuß‘ 
nad) dem 52 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


. | Sar. Thlr. | Sar. 


frei 


frei 


— — 


4 = Gulden⸗ 











Tara wird vers 
gütet vom Zent: 
ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 





57 


u in m Mafftab 
I Benennung der Gegenftände. | 
RIO Ver⸗ 


Nr. zollung. 


oder Schnitz-Arbeit), feine Korbflech— 
terwaaren, ſowie uͤberhaupt alle unter 
ec, d und e nicht begriffenen Waaren 
aus vegetabilifdyen oder animalifchen 
Schnisftoffen, "mit Ausnahme von 
Schildpatt; auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, foweit fie dadurd) 
nicht unter Nr. 20 fallen; Holzbronze; 
Dleiftifte, Rothſtifte nnd ähnliche 1 tr. 
g) Gepolfterte, auch überzogene Möbel] | 
BEE ware ah: Se 0 


144Sopfen : -» - - |... 0.18 


15|gnftenmente, Moafchinen und| 
Fahrzeuge: 
a) Suftrumente, ohne Rüdfiht anf die 
"Materialien, aus welchen jie gefertigt 

find: 


1) mufitaliide - . .- » 
2) aftronomifche, chirurgifche, optifche, 


mathematifche, chemiſche (für La: 
boratorien), phulitafifhe . ; 


1 Ztr. 


b) Mafchinen: 
1) Lofomotiven, Tender und Dampf: 
ale ta 


i . 14 8 


1.3tr. 


"ach dent 30 Thaler⸗Fuß 


Abgabenfäge 
1565 | 1866 


Für 
Tara wird ber: 
gütet, vom Zent⸗ 





ner Brutto⸗ 
nad) dem 524» Gulden» Gewi 
Fuß Gulden — Kreuzer. ewicht 
Thlr. ' Sar. ! Tofr. | Sar. Pfund. | 
20 inFäffern u Kiſten 
4 3 4 13 in, Körben. | 
7 7 | * 9 in Ballen. | 
3 10 3 _!"fo! fan Ken 
* * n orben. 
9 6 in Ballen, 
> 1) 
4 |223| 4 |22} 
| 
f 
| 
| | 
4 . 4 | 23 in Faͤſſern u. Kiften 
7 71 9 in Ballen. 
124‘ } N 
frei frei | -. 
















Für 


Tara wird ver: 





Abgabenſaͤtze 







— 
ir 


? po | 






Gr a a ' 1865 | 1866 : 
|, Benennung der Gegenftände. | Te 
TR Ser Ver⸗ ner Bruttd: 
j nah dem 524» Gulden- 2043 
Nr wa Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 






2) andere, und zwar, je nachdem der, | 
nad) dem Gewichte Überwiegende | Bi N HE 
Beſtandtheil befteht: [aaa Pin tugindssfl ai 

a) J De * 

* srl. 

ß) aus Sußeifen '. .. 2. .I123m 5 or 

| Da 524 | » 

r) aus Sähmiedeeifen oder Stahl .| 1 Ztr. | 4285 
273 1..6.|273 

l 

2 













—.- 2.2 ni 


hin 


Ä | 1 A 
3) aus anderen unedlen Metallen . 13. | 1) 10 10 | 1 daſſern u.Riften 
N 2.| 20: 20. | 6 in Koͤrben. 
I: BET 4 in Sal. | 
3) Batıen, aus unedlen, Metallen zum| | ;K 
* und zur Appretur von I 
"Geise € | 
= *88 lee SET 21% —E— 
ELSE Pi I TE | F 6 in Körben, 
| an ee | 30 Man Bau, © 
P) nicht geavit |... 4. [Se >. (ahead 
| — . 1523| - [527 Hirn Kiſten 
4) Kragen und Kratzenbeſchlaͤge . . 18tr. 6 16— fs u hıhan. 
3010 30 RAin Ballen. 


c) Wagen und Schlitten: 


1). Eiſenbahnfahrzeuge. . ...| Stüd |200| . 400 
I 1350| . 1175* 

2) andere Wagen und Schlitten mit 

Leder oder Polfterarbeit 2. .| Stud 1:75 |... | 50 


1311-15.1.87 | 30.1. 
d) See: und Flußſchiffe: ie 


1) Hözeme 2 212 2222] vom 
' | Werth fünf Prozent 
2) eifeche) 1.1. I JS WEL] ivom | 


1 
1 Werth acht Prozent 


61 


Benennung der Gegenftände. 





Anmerf. zu d. 1. und 2, Die Anter, An ⸗ 


ler⸗ und ſonſtigen Ketten, ingleichen alle, 
nicht zu den gewöhnlichen Schiffs-Utenſilien 
gehörige bewegliche Inventarienſtücke, ſowie 


‚ bei den Dampfſchiffen die Dampfmafchinen, 


unterliegen den für biefe-Gegenftände feft- 
geſetzten Zollfägen. 


16 | Ralender 


werden nad den, der Stempelabgabe 
halber gegebenen befondern Vorſchriften 
behandelt. . \ 


17 | Kautſchuck und Guttapercha, fo: 
wie aaren Daraus: 


a) 


b) 


c) 


Kautſchuck in der urfprünglichen Form 
von Schuhen, Flaſchen ꝛc.; Gutta: 
percha, roh, ungereinigt oder gereinigt 


Kautſchuck⸗ Faden außer Verbindung 
mit anderen Materialien, oder mit 
baummollenem, leinenem oder wolle: 
nem rohem (nicht gebleihtem odet ge: 
färbtem) Garn nur dergeftalt um: 
fponnen, umflochten oder ummidelt, 
daß fie ohne Ausdehnung nod) deut: 
lic) erfannt werden koͤnnen Kautſchuck⸗ 
Platten ; aufgelösted Kautſchuck 


Grobe Schuhmacher, Sattler, Rie: 
mer: und Täfchnerwaaren, ſowie an: 
dere Waaren aus unladirtem, unge: 


Abgabenfaͤße | Für 

1865 | 1366 | %ara wird ver: 
——— pur gütet vom Zent⸗ 
nad bein 80-THaler- Fuß 


nad dem 52} - Gulden. ner Brutto⸗ 
Fuß Gulden — Kreuzer Gewicht 


Thle. | Ser. | Tplr. Sagr Pfund. 
| 


2 fril . I freil - 


. |521] . [524 


68.) ö 64 









Für 
Zara wird ver: 
gütet vom Zent: 
ner Bruttos 
Gewidt 
fund. 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 
“I nad dem 30-Thäler: Fuß 


nad dem 524 » Gulden: 
” Gulten — — 


Sar. 





Benennung der Gegenftände. 









färbten,- unbedrucdtem Kautſchuck, alle 
diefe Waaren aud in Verbindung mit 
anderen Materialien, foweit fie dadurch 


nicht unter Mr. 20 fallen. . . .J131 4| - u Na in Sick. 
7 


13 in Rörben. 
6 in Ballen. 


- 
= 
® 


d) Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder 
bedrucdtem Kautfhud, aud in Verbin: 
dung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurd) nicht unter Nr. 20 fallen; 
feine Schuhe; — — 


fen . .. F .. .[13t 


20 in Fäffern u.Kiften 
10 . 10 z gie in Körben. 
6 in Ballen. 


e) Gewebe aller Art mit lau über: 


i i 
zogen oder getränft ——— | 1 Zir. 13 in Kiften 


15| - 1115| - N 9 in Körben. 

6 in Ballen. 

Anmerk, zu e. NKautſchuck⸗Drucktücher Br 
Fabriken und. Sragenleder, künſtliches, 

einge beide = —— 


unter Kontrole 1 Ztr. 16 in Fäffern u. Kiſten 


2| +1 21) + |jı3 in Körden. 
h 6 in Ballen. 
13 in Riften. 


25) +1 25 9 in Körb 
43145 |a3 | a5 Ile u Saum. 


f) Gewebe aus Kautfhucdfäden in Ver: 
bindung mit anderen Spinnmaterialien| 1 Ztr. 


+ 


Anmerk. zu b bis f. Waaren aus Gutta- 
perha werden wie Waaren aus Kautſchuck 
behandelt. 


18 Kleider und — fertige, auch 
Putzwaaren: 


a) Bon Seide oder Floretſeide, auch in 
Verbindung mit Metallfäden . . .| 13m ]|50|..- 140 - 


87 | 30 170 . 


11 in Koͤrben. 


20 in Riften. 
| 9 in Ballen, 









Abgabenfäge 
1865 | 1866 


[| 


ed 1 Maßſtab 
ik; 10 4 d 

Benennung der Gegenftände. | 

2 Der N yadı dein 524 -Gulden- 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 

The. | Sgr. | Tplr. | Sar. 


Bar) 


Nr. 


Amt 
nur, 





b) Andere, ſoweit fie nicht nachftehend 
unter ©, und e. genannt find; Herren: 
hüte von. Seide, umftaffirt, ftaffirt 
oder garnirt; kuͤnſtliche Blumen zu: 
gerichtete Schmudfeden . „ . .[ 13. | 34 | . | 30 
\ 5 


©) Bon Geweben mit Kautſchuck oder 
Guttapercha überzogen oder getränft, 
fo Gummifäden in Verbin: 
dung mit anderen Spinnmaterialien| 1.3tr: | 25 - 125 ö 


qh Herrenhuͤte von Filz, aus Wolle oder 
anderen Ihierhaaren, unftaffirt, ftaf: 
ws fhstroder garhirt . - 2... -Jidm 46 . ⸗ 
26 | 15 I26..] 15 

e) Leinene Leibwälhe - : » - » »[ tm 40 - & 
17 |-30 | 17. | 30 
Anmert. leider und Leibwäfhe, getragene, h 
wenn fie nicht zum Verkauf eingehen . | Kätm I» [15]. 14 


19) Kupfer und andere nicht bejon: 
ders genannte unedle Metalle 
und 2egirungen aus unedlen 
Metallen, jowie Waaren dar: 
aus: 


a) In rohem Zuftande oder als alter 
Bruch; auch Kupfer und andere Scheide: 
„‚münzen, infofern fiein einzelnen Vereins: 
ſtaaten eingeführt werden "dürfen . . ’ freil -- [frei | » 
FJ Fi # { 


nad) dem 30-Thaler- Fuß 


Für 





Tara wird ver: 
gütet vom Zent⸗ 
nern Bruttos 


| 


Gewicht 
Pfund. 


-_—— — 


20 aifien. 
11 in Körben, 
Hin Ballen. 


13 in- Kiften 
"9 in Körben. 


28 


— 
— 


aoweo 


in Ballen, 


in Kiſten. 
in Körben, 
in Ballen, 
in Kiften. 
in Körben. 
in Ballen, 


7 










Abgabenfäge Für 
— — — —— 
1865 | 1866 Tara wird vers 


— | güte 9 ⸗ 
la van BO. Taler Zent 
ner Brutto⸗ 
nad) dem 524 - Öulden« , 
zollung. [Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 


Thir. | Sgr. JKLThlt. | Ser. Pfund. 


22 142244 

3 3, 3 
A| 
7 






Benennung der Gegenftände. 


— — — 2— 


A 


b) Gefchmiedet oder gemalzt in Stangen 
oder Bledyen, auch Dratb . » + 1 Ztr. 


a u U zu 


c) In Blechen und Drath, plattirt . . 1'Ztr, 
d) Waaren, und zwar: | 
1) Dratbgemebe . » » . . . fl tr. 


sw 


* 3: * —2241 
15 5b | 145 | 
2) Kupferfchmiedes und Gelbgießer: | 
MWaaren, als: Blaſen, Buͤgel— | 
eifen, Eimer, Gewichte, —— 
Haken, Haͤhne, Kellen, Lampen, ei ) 
Leuchter, Lichtpugen, Mörfer, Nie: — hu. 1* | 
gel, Röhren, Schköffer, Schrauben: an er ‘ Alm Ballen, 
bolzen und «Muttern, Scüffeln, | 
Thür:, Benfter:, Truhen- und | 
Wagenbefchläge, Waagefchalen und 
ähnliche grobe Waaren, aud in 
Verbindung: mit Holz oder Eifen, 
ohne Politur und Läd. . : » 1 tr. | 2 | 20 
3) Andere, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, fomweit fie - 
dadurd nicht unter Nr. 20 fallen 131.4.) - 
‘ 


20|Rurze Waaren, Buincaille: : — | 
rien 2c.: | 
a) Waaren, ganz oder theilweife aus ed | 
len Metallen, echten Perlen, Korallen | 
oder Edelſteinen gefertigt; Taſchen— 
uhren;, echtes Blattgold und Blattfilber] 1 Ztr. [50 | - | 50 | - re 
i N 87 | 30 | 87 | 30 It 9 in Ballen, 


Tr 


* 


m 


17 


inut vr 
io nun 


- "Benennung der Gegenftände. 


Nr. 


„ 


b) Waaren, ganz oder theilmeife aus 
Scildpatt; aus umedlen, echt ver: 
goldeten oder verfilberten, oder mit 
Gold pder. Silber belegten Metallen 
gefertigt; Stutz⸗ und Wanduhren, 
etztere mit Ausnahme der hölzernen 
Hängeuhren; unechtes Blattgold und 
Blattſilber; feine Galanterie- und 
Quincaillerie:Waaren (Herren und 
Frauenſchmuck, Toiletten: und foge: 
nannte Nippestifchfachen u. f. mw.) ganz 
oder theilweife aus Aluminium; ferner 
dergleihen Waaren aus anderen un: 
edlen Metallen, jedoch fein gearbeitet 
und entweder mehr und weniger ver: 
goldet oder verfilbert oder auch vernirt, 
‘oder in Verbindung mit Alabafter, 
Elfenbein, Email, Halbevdelfteinen und 
nachgeahmten Edelfteinen, Lava, Perl: 
mutter oder auch mit Schnigarbeiten, 
Paften, Kameen, Ornamenten in Me: 
tallguß und dergleihen; Brillen und 
Dpernguder ; Faͤcher; feine boflirte 
Wachswaaren; Perrüdenmacherarbeit; 
Regen: und Sonnenſchirme; Wache: 
perlen; ingleihen Waaren: aus Ge: 
fpinnften von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle oderanderen Thierhaaren, 
welche mit animalifhen oder vegetabi: 
liſchen Schnisftoffen, unedlen Metallen, 
Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leder, 
Ledertud (leather, celhot), Papier, 


fp 


Abgabenfüge En 
Bu —— — ß 
Bf 1865 | 1866 Tara wird vers 
der — —— dvsuͤtet vvm Zent⸗ 
Ber nach dem 30-Thaler- Fuß) er’ Brutto: 
‚nad dem 524» Gulden» Gewicht 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. ewi 
Thlr. | Sar. | Thlr. | Sar. Pfund. 


— — — — — 







 Abgabenfäge Für 








Maßſtab 
J—— ses | 1806 |Tere ee 
37 ) - u der - Ps PR DFR 

| Benennung der Gegenftäude. nad dem 30-Thaler- Fk — ner Brutto⸗ 
Ber⸗ nad dem 52} + Gulden- Gewicht 


zoffung. I Fuß Gulden a 


Tple. | Sar. Thlr. | Sar. Pfund, 











Pappe, Stroh oder Thonmaaren” ver: A 

bunden und nicht befonders tarifirt find, 

z. B. Knöpfe auf Holzformen und | 

de. 2 2 0 ein ce Ba peter Fien 
26 | 15 20 51)'5 In Daten 

21 |Xeder und Lederwwaaren : J 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des 
nachftehend unter b. genannten; Per: 
gament; Stiefelfhäfte . - - A 


b) Brüffeler und Dänifhes Handfhuh: 
leder ; auch Korduan, Marofin, Saffian 
und alles gefärbte und ladirte Leder 


16 in Faͤſſern u. Kiſten 
13 in Körben. 
\ 6 in Ballen. 


1 tr. 2| . 2 ; | 


Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereitd ge: 
gerbte, nod nicht gefärbte oder weiter zu— 
gerichtete Ziegen« und Schanffelle . . . 


1} 
u 
nie 
. 
2 
= 
Nie 


c) Grobe Schuhmader:, Sattler:, Riemer: 
und Täfchnerwaaren, fowie andere 
Waaren aus lohgarem, lohrothem oder 
bloß gefhwärztem Leder, alle dieſe 
Waaren aud in Verbindung mit an: 
deren Materialien, foweit fie dadurd) 





nicht unter Nr. 20 fallen. . ı3t.| 4]. a| ; — 
171.17] 0° 06 in Balken.: 


Anmerk. zu c. Grobe Schuhmader- und 
Täſchner⸗-⸗Waaren aus grauer Padfein- 
wand, Segeltud), roher Leinwaud, rohem 
Zwillich oder Trillich, oder grobem unbe⸗ 


— 








mw; suor_ Iy9ı 2 
ıthies 


Nr. 


drucktem Wahstuh werden mie Waaren 
aus Leber behandelt. 
d) Feine Lederwaaren yon Korduan, Saf: 
fin, Marofin, Beüffeler und Däni: 
ſchem Leder von fämifh- und weißgarem 
Leder, vomgefärbtem oder ladirtem Le: 
der und Pergament, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoweit fie 
dadurch nicht unter Nı. 20 fallen; 
feine Schuhe aller Art ; 


e) Handſchuhe 


2einengatn, Leinwand und an: 
dere Leinenwaaren, d. i. Garn 


und Webe: oder Wirfwaaren aus Flache 
oder anderen vegetabilifhen Spinnftof: 
fen, mit Ausnahme: der Baumwolle: 
a) Rohes Garn: 
1) von! Flachs oder Hanf, 
a) Maſchinengeſpinnſt » - - 


PB) Handgefpinnft . . » . 


2) von Jute oder anderen nicht be: 
fonders genannten vegetabilifchen 
Rt mi Spinnftoffen . » » » .» R 


9) Gebleichtes, deßgleichen bloß abgekochtes 
oder gebuͤktes (geaͤſchertes) Garn, ferner 
gefärbtes Ga . 2.02.» 


Benennung ber Gegenftände. 


Mafitab 


der 
Ber- 


zolfung. 


1 Ztr. 
1 Ztr. 


1 tr. 
1 Ztr. 


4 tr. 


1 Str. 


.»D 


..* 


uw 


30 


20 


Abgabenfäge, 
1865 | 1866 
"nad den BO/THALKT- Fuß 


nad) dem 524» Gulden» 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. | Sgr. | Thfr. | Ser. 


10 
17 
13 
23 





Für 
Tara wird vers 
gütet vom Zent: 
ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 


20 in Faͤſſern u.Riften 
30 u2 in Koͤrben. 
10 6 in Ballen. 


20 


18 in Kiften. 


30 6 in Ballen. 
5 

174 

15 

52} 


° 13 im Riften. 
15 6 in Ballen, 





c) Zwirn, roh, gebleicht oder gefärbt . 


d) Seilerwaaren, ungebleichte ; Deden 
aus loſen Hafen '». » 2. 1... 


e) Graue Padleinwand und Segeltuh . 


f) Rohe Leinwand, roher Zwillich und 
Drillich; Seilerwaaren, gebleichte 


Anmerk. zu f. Rohe ungebleichte Stinwand 

eingehend: 

aa) in Preußen 
auf der Grenzlinie von Beobfchlig bis Sei⸗ 
denberg in der Oberlauſitz nad ——— 
oder Leinwandmärkten 

bb) in Sahſen 
auf der Grenzlinie von ftrit bis. Saan- 
dau auf Erlaubnißicheine . ; 


— 


Gebleichte, gefärbte, bedruckte der in 
sanderer Art zugerichtete, auch Aus ge: 
bleichtem Garn gewebte Leinwand; 
gebleichter oder in anderer, Art zuge: 
richteter Zwillih und Drillich; rohes 
und gebleichtes, auch verarbeitetes Tifch:, 
Bett: und Handtücherjeug ; | leinene 
Kittel; Batift und Linon „ »..0« 


g 


h) Bänder, Borten, Franzen,, Gage, 
Kammertuch,gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren; Geſpinnſte und andere 





Thlr. 

15] 4 
7 
1 Zir. * 
1 Ztr. 
13] 04 
7 

frei 

"frei 

1 tr. | 19 
21 


1565 


mer! Ventto: 
Gewicht, 
Tolr. | Sar. Pfund. | 
2 
4 13 in Kiften. | 
7 6 in Ballen. 
. 15 
1524 
° 20 
1 10 
4 | + Tg in Riften. 
7 6 in’ Ballen. 
frei lo. 
frei hr | 
31 
10 13 in aim. 
| 9 in eben, 
A A 1: in Ballen. 


Abgabenfäge 
| 1866 


‚| ad) den 30-Thaler- Fuß 
nad) dem 52f- Gulden- 

4 zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 

! Sar. 









Für 













| 


Tara wird der: 
u nt⸗ 


guͤtet vom 


77 












Er Abgabenfäge 
nn * —— 1865 | 1866 
2 Benennung der ———— nach dent Thaler Fuß: 











Nr. biertd ® jollung. 
I .n® = 1 The. | Sar. 
I. | | Wir DR Tg 
Waaren in Verbindung mit Metalls| | Ayın |: inobss« 
füden I. 2 le 0 ee 
ste | | a|. 
i) Zwirnfpigen - |. 2. +. JA 40. 
j is 1) . . I 74 | 70 . 

2312Lichte: BEE 

a) Falgz und Stearinlihte . + . | hatte] 2. ni. 
Bliamers].oc ı.Tor.orh . .IAdemf 2| . 
31,30 


24 — und Kunft:Gegenz| |. 


a) Papier, befchriebenes (Akten und Ma: 
nuferipte); Bücher in allen Sprachen, 
Kupferftihe, Stiche anderer Art, fo: 
wie, Holzichnitte; | Lithographien und 
Photögraphien; geographiſche und See: || 

karten; Mufitalien . x - . | frei 

b) Geſtochene Metallplatten, geſchnittene 

BGolzſtoͤcke⸗ ſowie lihographifche Steine 

* mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, | 

alle diefe Gegenftände zum Gebrauch 


für den Drud.auf Papier. |..= > f mil .. 


€) Gemälde und Zeichnungen; Statuen 
von Marmor und anderen Steinarten; | 
Statuen von Metall, mindeftens in || 
u Größe; Medaillen. . » 5 frei 


1 Li 







nad dem 524 - Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


 Thlr.| Sar. 


EZ Su SE Zus 


frei 


frei 


frei 





Pfund. 


23 in Kiften. 





“al ae 


„8 in Ballen 


#8 


Fr 
Tara wird ver: 
gütet vom Zent: 
ner Brütto: 
Gewicht 


fl 


F 


ben. 


11, in; Ballen. 


unt 






















hy T La | ” 18 I . Abgabenfäte Für 
m mE pe | za | Iren] 1n05 ] 1006 |Tern in pe 
‚Benennung der Gegeuftände. | . gütet, vom Jeut⸗ 
—— —— J Ver⸗ "I ner Brutto: 
—58 nad dem 524⸗Gulden⸗ Gewi 
Nr. jollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. ewicht “u 
— h h Pfund. 
25 Mgterial und Spezereiz auh| | wu)» Jen | 
| — —S— und andere u © 
onjumtibilien: | 
\ © } Es 1. . I» » ° . * 15731 : 4 
"a) Bier aller Art, auch Meth 4 Ztr. .124 . 121 
| | ı j134| 1 134 BEFSCHER 
b) Branntwein aller Art, aud Arrack, 
Rum, Franzbranntwein und verfeßte] | \ a ya de 
1 Bramntpeirte im Fäffern und Slafhen] 1 Zr. | 6| » | 6 . cin — * 
10 30 10 3 ur : ‚älafchen 
n Ueberfähleen. 


ec) Hefe Älter Art, mit Ausnahme der 2 
ı ll. 2: che EBD] sl Er 3 Ki use 


| | 19 | 15 | 19 | 15 [Arlini@irbe 
d) Effig aller Art in Faͤſſen . » » 1 tr. 1 | ı0 ı | 10 i 
! | 1 2 Wem rin2 Kisicnt 
e) Wein und Moft, auch Eider in Faͤſſern/ 
und Flafhen; Effig in Flaſchen oder URL. Aber det 
Ruten 2 Io. frei — — ed 
j i iu 3% ” 2 er lafen 
I w H Ä rı in MO 
N | 16 in Faͤſſern und 
H Butter 22222. Jegerduw.haoıfurad: 20.4):5 Lob se parı 
| | i ii 25 6.425): tem Hole.) 
Anmert. zuf. 1, Friſche, ungefalgene Butter | EB Sera 
auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen i 
eingehend . „2: - Wil... 1 tr. | il“ 5 — 


— 
— 
‚oa 
— 
— 
[7 


i 
Anmerk zu f.2, Einzelne Stüde in Mengen j 
von nicht mehr als drei Pfund, Vorbehalt- 
lich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich 
anzuorduenden Aufhebung oder Beihrän: 


tung diefer Begünſtigung - 





' n 
{ 















Abgabenfäge Für 


1865 | ıs66 | Tara wird ver: 
guͤtet vom Zent⸗ 
nn DER DZ Hart Buß ner Brutto: 


nad) dem 524» Gulden- ; 
Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 


Tori. Pfund. 


Maßſtab 
Benennung der Gegenftände. | ?” 
















8) Fleiſch, ausgefihlachtetes : frifches und 
zubereitetes; Schinken, Speck, Wirfte, 
deögleichen großes Wid . ... 


h) Früchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: 

4). feifche Apfelfinen, Gitronen, Limo: 

nen, Pommeranzen, Granaten und 
dergleichen —— 





13. a 
12* 


20 in Faͤſſern und 
Kiſten. 
1 Ztr. 2 F 2 an |J13 in Körben. 
3 30 3 30 6 in Ballen. 
Zu 1. und 2.a. 
Außer de: Tara für die 
äußere Umfaliefung 
noch 10 Pfd. bei der 
Verpackung in Schach⸗ 
teln. 


Verlangt der Steuerpflichtige die Aus— 
— jo zahlt er für hundert Stüd 
Ser. oder 1 FL. 10 fr. 
Im Falle der Auszähfung bleiben ver- 
dorbene unverfteuert, wenn fie in Gegen⸗ 
wart von Beamten weggeworfen werden. 


2) a) getrocknete Datteln, Feigen, Ko: 
rinthen, Mandeln, Pfirlichkerne, 
Rofinen, Lorbeerblätter, Pom: 
meranzen, Pommeranzenfcalen 


ı 13 in Fäffern. 
und dergleichen 


13. 1a] | a]. Flie in kinen. 
7 1 7 13 in Körben. 


R 6i ; 
M Kaftanien, Maronen, Zohannis: CR TEEN 


brod; Pinienferne 13. | .|15 + 18 


524 . 52} 18 in Siften. 


i) Gewürze aller Art, nicht befonders 16 in Fäffern. 


enannt 1 tr. 65 6 | 15 | J13 in Körben. 
9 3 11 * 11 921 4 in Ballen, 
k) Härine . . ze: [1 Tonnel 1 | . 1% 
11|1|45 1 | 45 
DE: -|. |. !. 13. | . Jıo[ .„|1o 
t + 1.35 . 35 


Benennung der, Gegenftände. 


m) 1) Kaffee, roher, und nicht unter 3 
genannte Kaffee-Surrogate . . 


\ 


2) Kafao in Bohnen und Kakaoſchalen 


3) Cichorien, gebrannte oder gemahlene 


n) Gebrannter Kaffee, ingleichen Kakao— 
maffe, gemahlener Kakao, Chocolade 
und Ghocoladen. Surrogate, Kaviar 
und Kaviar: Surrogate (eingefalzener 


Sifheogen) . 2... 


0) Käfe aller Art . Besser 


Maßſtab 


der 


Ver⸗ 


zollung. 


1 Ztr. 


ı Ztr. 


L tr. 


1 Ztr. 


1 tr. 


Abgabenſaͤtze 


1865 | 1866 





nad dem 30-Thaler-Fuf 
nad dem 524 » Gulden- 
Fuß Gulden — Freuzer. 


Thlr. | Sr. Thlr. | Sar. 


51:85] ! 

sıs5| s|# 

6115| 6118 
11 |225| 11 [224 


.1 20 . 120 


— 
— 
— 
— 


Fuͤr 


Tara wird ver: 
gütet vom, Zent: 


1 


ner Brutto: 
Gewicht 
Dfund. 


2 in Fäffern mit 
Dauben von Eis 
chen: u. anderem 
harten Holze und 
in Kitten. 

in anderen Faͤſ⸗ 
fern, 

in Körben. 

in Ballen oder 
Säden. 


in Fäflern mit 
Dauben von Ei: 
hen: u. anderem 
harten Holze und 
in Kiften. 
0 in anderen Fäfs 
fern 
9 in Körben. 
3 in Ballen. 


»eo 


0 in Fäffern und 
Kiften. 

3 in Körben. 

6 in Ballen. 

0 in Kiften von 1 
Fr. und darüber. 

6 in Kiften unter 1 
Bentr. 
in Fäffern. 
in Körben. 


ı 
8 
6 in Ballen. 
2 


in Kübeln von 3 
tr. u. darunter. 


8 in ſchwereren Kuͤ⸗ 


bein. 


Abgabenfäge Für 
1865 | 1866 


Tara wird ver: 


F —lgite vom Zent⸗ 
Benennung der Gegenftände. ven Bora 3 


⸗ B 2 
Ver nad dem 524» Gulden- - ” a 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 


4 The. | Sar. "Shlr. | Sar. Pfund, 





p) 1) Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk 
aller Art; mit Zuder, Efig, Del 
oder ſonſt namentlich alle in Flafchen, 
Buͤchſen und dergleihen eingemachte, 
eingedäampfte oder auch eingefaljene 
Früchte, Gewürze, Gemüfe und 
andere Konfumtibilien (Pilze, Trüf: 
feln, Geflügel, Seetbiere und der: 
gleichen) ; zubereitete Fiſche; Oliven, 
Kapern, Pafteten; zubereiteter Senf; 
Tafek Bouillon, Saucen und andere 
ähnliche Gegenftände des — 
Tafelgenuffes — — —JF ——— 7.120 in Faͤſſern und 

12 | 15 | 12 | 15 13 — 

2) Obſt, Saͤmereien, Beeren, Blaͤtter, 6 in Ballen. 
Blüthen, Pilze, Gemüfe, getrodnet, 
gebaden, gepulvert, blos eingefocht, 
oder gefalzen, foweit fie nicht unter 
anderem Nummern‘ des Tarif be: 
griffen find; Cichorien, getrodnete; 

Nüffe, trodene; Säfte von Obſt, 

Beeren . und Rüben zum Genuß, ? 

ohne Zuder eingefocht; diſche nicht 

anderweit genannt . . ae a Al: 


be 


. 1524 524 
q) 1) Kraftmehl, Nudeln, Puder, Stärke, 
Arrowroot, Sago und a Sur⸗ 
rogate, Tapiofa . . . .| 13. | 2 ad 


. 2 . 
3 130 3 | 30 ! 6 in Ballen. 
2) Müplenfabrifate aus Getreide und 


Beiefrigen, nämlid): gefchrotene 
6* 


Benennung der Gegenftänbe. 


oder geſchaͤlte Koͤrner, Graupe, 
Gries, Gruͤtze, Mehl, Backwerk, 
gewoͤhnliches Re): Stär: 
fegummi . . ER 


Anmerk. zu q. 2. 1. Gewöhnliches Roggen- 
mehl (Schwarzmehl) bei dem Eingange zu 
— En ber —— any gegen 

öhme 


Anmerk. zug.2. 2. Gemöhnlices Roggenbrod 
bei dem Eingange zu Lande * — 
Grenzlinie . . et 


r) Mufhel: e oder Schaaltpiere aus der 
See, ald: Auftern, Hummern, aus: 
gefchälte Muſcheln, — und 
dergleichen . . . . 


s) Reis: 
1) geſchaͤlte... 
2) ungeſchaͤlter . 


t Fu 

t) Salz (Kochſalz, Steinfalz) einzuführen 
ift verboten; die Durchfuhr finder nur 

"auf befondere Erlaubniß unter. den 
jedesmal worzufchreibenden u 
gen ſtatt. 


| * | 


Maßſtab 


der 
Ver⸗ 
zollung. 


1 Ztr. 


1 Ztr. 


1. 3tr. 


1 Ztr. 


1 Zir. 
1. 3tr. 


Abgabenſaͤtze Fuͤr 


nad) dem 30. Thaler · Fuß 


1865 | 1866 Tara wird vers 


gütet vom Bent: 
ner Brutto: 


nad dem 524 -Gulden« | 5 
Fuß Gulden _ Kreuzer. Gewicht 


Thfr. | Sar. 
. 15 
* 524 
23 
. 3 
2 . 
-3 | 30 
1 * 
1:45 
20 


— * 


10 


! Thlr. | Sar. Pfund, 
.:115 
. 1524 
* 23 
j 5 
2 * 
31.30 

44 
1145 
Eu 20 
1 . 





Benennung der Gegenftände. 


u) Syrop.*) 


„ Die Zollfäge für Zucder und Sprop find durch 
das Gefeg vom 10. Zuli 1861 beftiimmt und bes 
tragen vom 


1. Buder: 


a) Brod» und Aut:, Kandis:, Bruch» oder 
Lumpen⸗ und weißer geſtoßener Zucher 


b) Rohzucker und Farin (JZuckermehſ) 


©) Rohzucker für inlaͤndiſche Siedercien zum 
Raffiniren unter den beſonders vorzuſchrei— 
benden Bedingungen und Kontrolen 


2. Syrop } 


| 
Auflöfungen von Zucker, welde als folde 
bei dir Revifion beftimmt erkannt werden, 
unterliegen dem vorftchend zu 1a. aufge 
ſuhrip Gingangupfe für Zucker. 
I | 


l 











1 Str. 


1 Bir. 


1565 | 1866 
nah dem 30-Thaler- Fuß 











Abgabenfäge sry 
Zara wird ver: 
gütet vom Jent: 
Mer Brutto: 
Si 
Pfund. ! ,, 


nach dem‘ 524: Gulden« 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. Car. Thlr. | ar. 









14 in Fäffern mit 
Dauben von Ei: 
chen⸗ und ande: 
rem harten Holze. 

). in anderen Fäfs 


ſern. 
13 in Kiſten. 
in Körben, 


7 10 7 10 


- 


* 


13 in Faͤſſern mit 


Dauben von Ei: 
den: und ande 
rem harten Dolje. 

10 in anderen Fäf: 
ſern. 


= 


16‘in SKiften bon 8 
Pr. und darüber, 
13 in Kiſten unter 
8-Btr.,, | 
in auferehropä: 
ifhen Rohrge⸗ 
ſlechten⸗ (Canas- 
sers, Crasjans). 
in anderen Kür» 


ben. 
4 | 75 4 | TE 1996 in Ballen, 
T|264| 7|26% 
2 | 15 2 | 15 |ı1 in Fäffern. 
4 | 22} 4 | 22} 


91 9 














Angabenfäge 
1865 | 1866 





Maßſtab Tara wird ver⸗ 


der guͤtet vom Zent⸗ 


— —— —i 
Benennung der Gegenſtände. ger,. [19 dem 30.Thaler Fuß ner Brutto: 
nah dem 5325⸗Gulden⸗ z 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 


Nr. 


— Thlt. Sgt. Thlt. Sar. Pfund, 









22 in Kiſten. 

12 in Faͤſſern, Se: 
tonen (nit von 
Tpirrhäuten)und 
KRanafferkörben. 

9 in Körben. 


| 8 in Thierhäuten. 


v) Tabak: 
1) Tabafsblätter, unbearbeitete und 
SG - 200 


4 in Ballen aus 
Schilf, Baft und 
Binfen.- 

2 in Ballen ande 
rer Art. 


2) Tabafsfabrifate: 


a) Rauchtabaf in; Rollen, abgeroll: 
ten oder entrippten Blättern oder 
gefhnitten; Garotten oder Stan: 
gen zu Schnupftabaf, auch Ta: 
bafsmehl und Abfälle , . 


‚16 in Faͤſſern. 
13 in Körben. 
12 9 Kanafferkörs 


6 * "Ballen. 
"Bei Eigarren aufier 
J ber vorfte enden Sara 


6) Sigarren und Schnupftabak 


örbihen oder Yan: 
taften verpadt find. 


w) übe — — F 4 
x) Zuder, *) 


23 in Kiften. 


26 |Del, andermweit nicht gedannt, 
amd Fette: 


a) Del, 





*) Siehe die vorhergehende Seite. 
’ 















Für 
Tara wird ver: 
gütet vom Zent: 

ner Brutto 

Gewicht, 
Pfund. 


Abgabenfäße 
1865 | 1866 
nad) dem 30-Thaler-Fuß 


nad) dem 524 - Gulden» 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlt. | Sar. | Tplr. | Sar. 









Maßſtab 
der 


Ber⸗ 
zollung. 



















1) Del aller Art in Flaſchen oder 


Krufen, auch, Baumdl in Fäflern| 138. | » 125 | . | 25 
1 |274| 1 274 


Anmerk. zu a. L. Baumdl in Fäffern ein- 
ehend, wenn bei der Abfertignug auf den 
aha ein Pfund Terpentinöl oder ein 


achtel Pfund Nosmarinöl zugejegt worden. R frei . frei R 
2) Anderes Del in Fäffern . . 13tr. - | 15 15 
. [5241 . 1523 
3) Palmöl Se und Ko: 
fosnußöl . .» . 13tr. | - 51 » 5 
: [ri]. 117 
b) Fette: 
1) Fiſchthran, Paraffin, Wallrath .| 13m. | » | 5] . [15 
..152411 . 1524 
3) Statwel.- «I: he Be 1.20 1% .0.20 
35 a * 35 
3) Anderes Thierfett, —— nur 1865, 
und eingefhmolzen . . . l Ztr. 2 IRA. Type Fe und 
3 | 30 9 in Körben, 
Anmerk. zu b. 3. Talg (eingefchmolzenes 6 in Ballen. 
Fett von Rind- und Schaafvich) und 
Schweineſchmalz (eingeihmolzenes Fett von 
— — letzteres wenn bei der Abfer— 
tigung auf den Zentner ein Pfund Photo— 
gen nach Ben der — zuseſebt 
worden iſt . - 2 0 Zer 5 | frei 
: . 1525 nur 1865. 


13 in Fäffern und 
Kiften 


_ 


ce) Stearin, einfchlieflih Stearinfäure .| 1.Ztr. 1115 


Y 
w 
* 
[057 
— 
— 
nr 


95 96 













Für 
Tara wird ver: 
— tet vom nt: 
nad) dem 30-Thaler- Fuß a“ * 
ner Brutto⸗ 
nad dem b24⸗Gulden⸗ i 
Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 
Thir. | Sgr. | Zpir. | Ser. Pfund. 


Abgabenjäge 
1566 


Benennung der Gegenftänte. 
Nr. 





d) Rücdftände, fefte, von der Fabrikation 
fetter Dele, aud gemahlen . . » 


27 |Papier und Pappwaaren: 

a) Graue Löfch: und Padpapier, Papp: 
deckel, Preßſpaͤne, künſtliches Perga: 
ment; Papier zum Schleifen oder Po— 
liren; Fliegenpapier; Gichtpapier; 
Schieſerpapier » » » 2. 1 16 

524| . [523 


* 
* 


b) Ungeleimtes ordinaires (grobes, graues, 
halbweißes und gefaͤrbtes Papier . 


— 
® 
— 
* 


1145 1 | 45 
ec) Alles andere, auch lithographirtes, 
bedrucktes oder liniietes, zu Rechnungen, 
Etiketten, Frachtbriefen, Devifen ꝛc. 
vorgerihtetes Papier; Malerpappe ; 
Papiertapeten; Waaren aus Papier, 
Pappe oder Pappmaffe; Formerarbeit 
aus Steinpappr, Asphalt oder aͤhn— 

lichen St . . . 2% - 3 | 10 110 

! 5 | 50 2 | 20 


d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen 
in Verbindung mit anderen Matera: 
lien, ſoweit jie dadurch nicht unter 
Nr. 20 flln . 2 2 2 2 0. 


28 Pelzwerk (Kürfchnevarbeiten): 


a) Ueberzogene Pelje, Müpen, Hand: 
ſchuhe, gefülterte Deden, Pelzfutter 
und Befäge u. dd... 2... 


16 im Kiften. 
13 in Körben. 
| 6 in Ballen. 


se 
— 
* 


22 . 122 


5 20 in Kiften, 
38 | 30 | 38 | 30 


16 in Fiſſern. 
| 6 in Ballen; 


977: . i 98: 










AUbgabenfäpe Für 
1865 | 1866 Tara wird ber 

— — — duͤtet vom Zent: 

nad) dem 3O-Tfaler- Juß | zer Brutto⸗ 

nad dem 524 - Gufden- : 

Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 

Thlr. | Sar. ! Thlr. | Sar. Pfund, 





Benennung der Gegenftänbe. 












b) Fertige, nicht überzogene Schaafpelje, 
deögleidhen weißgemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte Angora- oder Schaf: 
felle, ungefütterte Decken, Pelzfutter 
und Beige 2 2.0220. 13m 


Schiefpulver . . . .:.. .[1 3 
Seide und Seidenwaaren: 







6 
Kiſten. 
10.1 30 6 in Ballen. 


u N; in Fäffern ‚und 
2.|. *, his in Zöfem. 
N BSanr 


29 





30 





a) Seiden-Kokons; Seide, abgehaſpelt 
(Greze) oder geſponnen; Floretſeide, 
gekaͤmmt, geſponnen oder gezwirnt, 
alle dieſe Seide nicht gefärbt; auch 
Abfälle von gefärbter Seide . . . , 






frei 





b) Seide und Floretſeide gefärbt; . .| 1 Ztr. Kiften. 


9 in Pallen. 


40 22 in Kiſten. 
70 VUs in ‚Ballen. 





i N" in Fäffern - und 


c) Waaren aus Seide oder Floretfeide, 
aud in Verbindung mit Metallfäden| 1 Ztr. 






d) Waaren aus Seide oder Floretfeidel -- 

in Verbindung mit Baummolle, Leinen, | . 
Wolle oder anderen, unter Nr. 41 
genannten Thierhaaren . . x. .[ 13m 







30 | »..1420 in Kiften. | 
52 30. ıl in Ballen. | 





31 | Seife und Parffimerien: 


a) Grüne, fhwarze und andere Schmier: 
feife . . * ’ * * ® * . — 1 tr, } 
| 1.27} 


N j ‘ 7» 








Nr. 












Benennung der Gegenftände. 


b) Gemeine fefte Seife. . . .. 


c) Feine, in Täfelhen, Kugeln, Büchſen, 
rügen, Zöpfen 1. . 2 2.2. . 


d) Parfümerien alle At . . 2... 


Anmerk. zu ce. und d. Wenn bie —— 

- gen, in welchen die Waare eingeht, für ſich 
Öher belegt find, als die letere, fo wird 
diejer höhere Sat erhoben. 


32 Spielkarten von jeder Geftalt und 


röße, in fofern fie in einzelnen Vereins: 
ftaaten zum Gebraude im Lande ein: 
eführt werden dürfen, und unter Berüd: 
tigung der befonderen. Stempel: und 
KontrolzBorfhriften . » 2 2.» 


33 | Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder blos behauene; 
Flintenfteine; Müplfteine, auch mit 
eifernen Reifen ; polirte Schiefer: 
platten; Schleif: und Wesfteine aller 
7 1 Da N 


b) Edelfleine, auch nachgeahmte, geſchliffen, 
Perlen und Korallen ohne Faſſung; 
Waaren aus Serpentinſtein, Gips 
und Schwefel. . » 2. 1.2. 


c) Waaren aus Halbedelfteinen, auch in 
Verbindung mit-anderen Materialien, 


* 


J 


Maßſtab 


ber, : 
Ders 
zollung. 


1 tr. 


1 tr, 
1 Ztr. 


1 3W. 


10 


17 


frei 


wa on 


30 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 
"nad; dem 30-THaler- uf 


nah dem 524 - Gulben- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. | Sar. | Thlr. | Ser. 


— 


sun 


frei 





25 
274 


30 
10 
50 


100 





Für 
Tara wird vers: 
gütet vom Zents 
ner Brutto⸗ 
Gewicht 
Pfund. 


nur 1865. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


16 in Kiften. 


101 108 
— u 2220 5 
Für 
Tara wird. ver: 
gütet vom Zent⸗ 
nee Brutto: 





Abgabenfäke 
1865 | 1866 


nad) dem 30-Thaler-Fuf 
nah dem 524 - Gulden: 







Benennung der Gegenſtände. 


Nr Fuß Gulden — Rreuger. Gewicht 
Sar. | zur. | Sar. Pfund, 
foweit fie dadurch —— unter Nr. 20o01 
fallen . .. . + 13m . . : . Jis in Fäffern u. Riften. 
1 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, 
mit Ausnahme der Statuen: 


1) außer Berbindung mit anderen 
Materialien oder nur in Verbin: 
dung mit Holz oder ee — 
Politur und Lack — 1231 - 5.814, 5 


2) in Verbindung mit anderen Ma: 
terialien, auch Meerfchaummaaren, 
alle diefe Waaren, foweit fie nicht 
unter Nr. 20 fallen . . . .)13m1:6] » | 4 | las in Jaͤſſern u. Kiſten. 
7 


34 | Steinfohlen, Braunkohlen, Torf: 
a) Braunkohlen; Torf; Torflohlen . | - frei] . I freil . 


b) Steintohlen . = 2.2... 0.[ 1 Be). ! e } 
Fi 1 


Anmerk. zu b. An der Preufifchen See- 
grenze und auf der Elbe, desgleichen auf 
befondere Erlaubnißjcheine . der —— 
und Werra eingehend . . » 1 3m. | » il.» 4 


351 Stroh:, Rohr: und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Baſt, 
Stroh und Schilf, aud andere Schilf⸗ F 

waaren, ordinaire: 

1) ungefärbt 2. . +1 13h 176 


103 





Abgabenfäke 


Benennung der Gegenftände. rn Biel 


Fuß Gulden — Kreuzer. 


Nr. _ Tofr. | Sgr. | THtr. | Sar. 
3) gefärbt. » 2 00. am 3 | 442* 
5115 5 "15 
b) Strohbänder aller Art; Strohbefen .| 13tr. | - | 20 | . | 20 
1) 10 ı | 10 
c) Stroh: und Baftgeflehte, mit Aus: 
nahme der Strohbänder; Deden von 
ungefpaltenem Strob . » » » -[ 13m] #4| . 4 
7 . 7 
d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, Binfen, 
Fiſchbein, Palmblättern und Span: 
1) ohne Garnitur... + +] Süd] . 3 or 2 
. 7 . 7 
2) mit Gamitur. 2 2... Std » 41.14 
. |) 14 . 14 


36 | Theerz Pech; Harze aller Art; Asphalt 
(Bergtheer); Theer: und Mineralöle, 
roh und gereinigt, auch Benzin und Kar: 
bolfäure Ofreofor); Harzöl; Terpentin; 
Terpentinoͤl Fre er ; frei | -. | frei 


37 | Thiere und thierifche Produkte, 
nicht anderweit genannt: 
a) Thiere, alle lebende, für welche fein 
Tariffag ausgeworfen iſt; Geflügel 
und Fleines Wildpret aller Art; File, 
frifiche und Flußkrebſe; friſche unausge: 
fhälte Mufcheln . . ee 5 frei | » If | » 


b) Eier und Mid x» >» 0. oh» fi | . Ifri] - 


c) Bienenftöde mit lebenden Bienen, - ; frei | . | frei P 





1865 | 1866 
nad) dem 30⸗Thaler⸗Fuß 


Für 
Tara wird vers) 
gütet vom Zent⸗ 
ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 
* in Yaflern umd 


Kiften. 
6 in Ballen; 


20 in. Kiſten. 
9 in Ballen. 













Maßſtab 
der 
Ver⸗ 
zollung. 


Beuennung der Gegeuftäude. 







d) Blaſen und Daͤrme, thieriſche; Wachs; 
Waſchſchwaͤmme und andere thieriſche 
Produkte, ſoweit fie nicht unter anderen 
Nummern des Tarifs begriffen find .| 1 Ztr. 


Thonwaaren: 


a) Sliefen, Mauer: und Dadziegel und 
andere Waaren aus Thon zu baulichen 
Zweden; Ihonröhren; Schmelztiegel; 
gemeine Ofenkacheln; irdene Pfeifen; 
gemeines Töpfergefhür . » + + + 





Andere Thonmwaaren -mit . Ausnahme 
von Porzellan: 
1) einfarbige oder weiße . .» . +| 1Ztr. 


2) bemalte, bedrudte, vergoldete oder 
verlilberte © «© » 00. + 128 


e) Porzellam) weißes  . » +. . + 13 


d) Porzellan, weißes mit farbigen Strei: | 
fen, farbiges, bemaltes oder vergolde: 
tes, ingleichen Thonwaaren aller Art 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 
fallen dr.| 138r. 


2: Vieh: 
a) Pferde) Mauleſel, Maulthiere, Efel »|1 Stüd 








frei 


ne 


Thfr. | Sur. 


1422 
3133 
ı|ı. 

3 | 30 
1 | 224 
3|3 
1 | 10 
2120 





frei 


wm 


www 








nad) dem 30- Thaler Fuß 
nad dem 524 » Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. | Sar. 


10 
20 


Abgabenfäge — 
1865 | 1866 Tara wird ver: 


ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 


















22 in Kiften. 
13 in Koͤrben. 
















gütet vom ent: 


407 108 
















Abgabenſaͤtze 
1865 | 1866 


Für 


Tara wird ver: 





Maßſtab 













der — — — J—uͤtet vom Zent⸗ 
Benennung der Gegenftänbe. nad; dem 30-Thaler-Fuf u Bo 
Ver⸗ nad) dem 625⸗Gulden⸗ - 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. Gewicht 












Anmerl. zu a. 


1. Füllen, welche der Mutter folgen 
2. Füllen unter einem Jahre auf der Grenze 
von Harburg bis — beide Orte ein⸗ 












































geichlofien . 1Stüd]| . 15 
. 1524 
b) Rindvieh: 
1) Ochfen und Zuchtſtiere. -» . [1 Stid 2115 
4 | 224 
2) Re +» 2 411Stuͤck 1 | 15 
2 1374 
3) Zungviehb » - » +... .[1 Stüd 0 
1|45 
4) Kilbr - - 0 71Etuͤck . 5 
174 
Anmerk, zu b. Auf der Örenzlinie von Ober» 
wiefenthal in Sadjen bis Schufterinfel in 
Baden werden zu folgenden ermäßigten 
Sägen eingelafien: j 
a) magere Ochſen 1 | 10 
2 | 20 
b) Zuätftiere und Kühe - is 
. 
e) Sungvieh 20 
1, 10 
c) Schweine: 
1) gemäftete und magere . . . [1 Stüd 20 
ww 410 
2) Spanfefel .» 2.00. . +1 Stüd . 5 
- [173 
1 Stüd 15 


d) Hammel 
J 524 


Benennung der Gegenftänbe. 


e) Anderes Scaafvieh und Ziegen .. 
40) WBachstuch, Wachsmuffeli 
* Mein, 


a) —— unbedrucktes Wachstuch (Pack⸗ 
DE aa ce 


b) Wles andere - oo 0 000. 


Anmerk. zu b. Waaren hieraus werden wie 
feine Lederwaaren behandelt. 
41Wolle, einfcließlich der Ziegen, Hafen:, 
Kanindhen:e und Biberhuare, ſowie 
Waaren daraus: 
a) Wolle, rohe, gefämmte, gefärbte, ge: 
mablene - « 2 2 2 de. 


b) Garn, auch mit anderen Spinnmate: 
rialien, ausfchließlich der Baummolle, 
gemiſcht: 


1) einfaches, ungefärbt oder gefärbt; 
dublirtes, ungefärbt; Watten . 


2) dublirtes, gefärbt; drei- oder mehr: 
fach gezwirntes, ungefärbt oder 
IRB. 0 0 


ce). Waaren, aud in Verbindung mit 
Baummolle, Leinen oder Metallfäden : 


Mafftab 
der. 


Der» 
zollung. 


ı Stüd 


1 Ztr. 
1 Zir. 


1 Ztr. 


1 Itr. 


u Abgabenfäge 


1865 | 1866 


. 5 


. 1174 
.« 1 20 
1} 10 
2 * 
3130 
frei) . 
.:]|15 
* 524 
4 . 
7 . 


. 5 
* 174 
+ 1 20 
1 | 10 
2 [2 
3 1 30 
frei 

. 15 
. [524 
4|. 
7 . 


nad) dem 30-Thaler- Fuß 
nad dem 524 = Gulden» 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thle. | Sar. Thlr. | Sar. 
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. 


Für 
Tara wird ver: 
gütet vom Bent: 

ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 





13 in Kiſten. 
9 in Körben, 
6 in Ballen. 


16 in -Fäffern . und 
Kiften. 
6 in Ballen. 


iii | 12 
















Für 
Tara wird ver: 
gütet ‚vom, Zent⸗ 

ner Brutto: 
Gewicht 
Pfund. 


Abgabenfäge 
1565 | 1866 


nah dem 30-Thaler- Fuß 
nah dem 524-Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 









1) Stidereien und Spigen . . .| Ir. 34 | "130 | ; 

59 | 30 | 52 | 30 
2) bedructe Waaren aller Art . | 13m] 301°. 125 |. 
52 | 30 | 43 | 45 


3) unbedrudte, ungewalkte Waaren; | 
Pofimentier: und Knopfmacer: 
Warren; aud Geſpinnſte in Ver: | i ’ 20 in Kiſten. 
bindung mit Metallfäden . . [13424 | .120 . |/ Tin Ballen. 


4), unbedruckte gewalkte Tuch:, Zeug: 
und Filz: Waaren ; Strumpfmac 
ven; Sußterpihe. - . » 13. jJıo| . Jıo]. 

17.130 | 17 | 30 

5) Tudleiften. I. «|: de. ‚ freii I frei) . 


42 |Zinf und Zinfwaaren: 


a) Rohes Zink; altes Brudzint 2. .| frei ». I frei]. 
b) Zintblehe 2 212.2. 2. 1Ztr. 
c) Grobe Zinkwaaren, auch in Verbin: 


dung mit Holz oder Eifen, ohne Po: 
fitur und Lad; Dratb .. . » . [1 3m 1 . 1 





d) Feine, auch ladirte Zinfwäarch, in: 
gleichen ı Zinfwaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, fomweit fie £ 
dadurch nicht unter Nr, 20 falen .J 13m | 4) . ach ie - 
| 7 . 7 . 13 in Körben. | 
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Abgabenfäge Für 
1865 | 1866 Tara wird ver: 


der — — gütet vom Zent⸗ 
Ver⸗ nach dem 30. Thaler · Fuß ner Brutto⸗ 
nad) dem 52} » Gulden» m 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer Gewicht 
Thlr. | Sar. Thlr. | Sar Pfund. 


Maßſtab 










Benennung der Gegenftänbe. 


Nr. 






43 | Zinn und Zinnwaaren, auch mit 
——— legirt: 


a) Zinn in Bloͤcken, Stangen u. ſ. w.; 
altes Bruchzinnn..... 


b) Zinn, gewalte . . . 2... 


c) Grobe Zinnwaaren, als: Drath; 
Roͤhren, Schüffeln, Teller, Keffel und 
andere Gefäße, auch in Verbindung 
mir Hol; oder Eifen, ohne Politur 
1 8 7 ER 


d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, inglei: 
hen Zinnmwaaren in Verbindung mit 
anderen Materalien, foweit fie dadurch 
nicht unter Nr. 20 fallen . . . 


44 |Artifel, welche unter Feiner der 
vorftehenden Nummern begrif: 
MEER een 


’ 20 in Fäffern und 
KRiften. 
13 in Rörben. 


— Zueite Abtheilung.. 





Beſtimmungen über die Ausfuhr. 


Bei der Ausfuhr ſind einer Abgabe nur zeug vermahlen, Makulatur und Pa— 

unterworfen: pierfpäne, mit 1% Thlr. oder 2 fl. 
Zumpen und andere Abfälle 55 Er. vom Zentner; 

zur Papier: Fabrikation, und? 2. altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und 

jwar: Stride, getheert oder nicht getheert, 

1. nichtvon reiner Seide, auch zu Halb: mit 4 Thlr. oder 35 £r. vom Zentner. 


Dritte. Abtheilung. 





Allgemeine Beffimmungen. 


I. Der Eingangs: und Ausgangszoll wird 
nach denjenigen Tarif:Sägen und Bor: 
fohriften entrichtet, weldye an dem Tage 
gültig find, an welchem: 

1. die zum Cingange beſtimmten Waa⸗ 

ren bei der kompetenten Zollſtelle 
jur Verzollung oder zur Abferti⸗— 
gung auf Begleitſchein II., 

2. die zum Ausgange beſtimmten aus: 
gangszollpflictigen Waaren bei einer 
zur Erhebung des Ausgangszulles 
befugten Abfertigungsftelle 

angemeldet und zur Abfertigung ge: 

ftellt werden. 


IL Der dem, ‚Tarife, zu Grunde, liegende 


Zollz Zentner ift in hundert Pfunde 
getheilt. Er flimmt mit den im Zoll: 
vereine, mit., Ausnahme. des König: 
reichs Bayern, als allgemeines Lan: 
desgewicht beftehenden Zentnez uͤberein. 
Es ſind: 


Zoll⸗Pfunde: 


1120 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayeriſchen Kilo: 
grammen. 


Demnach [ind gleich zu achten: 


Zoll⸗Pfunde: 


28 — 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2—= 1 Rheinbayerijhen Kilogramm, 


und 
Zoll: Zentner: 


28 — 25 Bayerifchen —— zu 100 
Pfunden, 

2= 1 Rheinbayerifhen Quintal zu 
100 Kilogrammen. 


11. Werden Waaren unter Begleitfchein: 


IV, 


Kontrole verfandt, oder bedarf es zu 
dem Waaren:Verfchluffe der Anlegung 
von Dleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitfhein 2 Sgr. oder 
7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Bleil Sgr. oder 
34 Kreuzer. 

Wegen der Mefgebühren (Meßunko⸗ 
ften) ift das Nöthige in den Meß: 
ordnungen enthalten. Andere Ne: 
benerhebungen find unzuläffig. 

a) Die Zölle werden entweder nad 
dem Brutto-Gewichte oder nad dem 
Netto-Gewichte erhoben. 

8* 
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Unter Brutto: Gewicht” wird das 
Gewicht der Waare in völlig ver: 


packtem Zuftande, mithin in ihrer 


gewöhnlichen Umgebung für bie Auf: 
bewahrung und mit ihrer befonde: 
ren für den Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den Trans: 
port noͤthigen befonderen äußeren 
Umgebung wird Tara genannt. 

ft die Umgebung für den Trans: 
port und für die Aufbewahrung noth: 
wendig ein und diefelbe, wie es z. 
2. bei 
lihen Faͤſſer find, fo ift das Gewicht 
diefer Umgebung die Tara. 

Das Netto-Gewicht ift das Ge: 
wicht nad) Abzug der Tara. Die 
Fleineren, "zur unmittelbaren Siche: 
rung der Waaren nöthigen Um: 
fhliegungen (Flaſchen, Papier, Pap: 
pen, Bindfaden und dergleichen) wer: 


den bei Ermittelung des Netto-Ge-⸗ 
wichtes nicht in Abzug gebradt; 


ebenfo wenig Unreinigfeiten und fremde 


° Beftandtheile, welche der Waare bei: 


b) 


gemifcht fein möchten. 
Die Zölle werden vom Brufto:Ge: 
wichte erhoben: 

1. von denjenigen Waaren, für welche 
die Abgabe einen Thaler oder 
einen Gulden und fünf umd' vier: 
zig Kreuzer vom Zentner nicht 
überfteigt; 


Syrop u. ſ. m. die gewoͤhn⸗ 
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2. von anderen Waaren, wenn nicht 
eine Vergütung für Tara im Tarife 
ausdrüdlich feftgefegt ift. 


c) Bon allen Gegenftänden, von wel: 


chen nad vorftehender Beftimmung 
der Zoll nicht nah dem Brutto-&e: 

wichte zu,erheben ift, wird das Netto: 
Gewicht der. Verzollung zu Crunde 
gelegt. 


d) Bei Beftimmung diefes Netto-Ge⸗ 


wichtes ift Folgendes zu beobachten: 
1. In der Regel wird die Vergütung 

für Tara nach den im Zull-Tarife 

beftimmten Saͤtzen beredjnet. 


2. Werden Waaren, für welde eine 


Tara = Vergütung zugeftanden ift, 
blos in einfahe Säde von Pad: 
oder Sad:Leinen gepadt jur Ber: 
zollung geftellt, fo wird eine Tara: 
Vergütung von 2° Pfund vom Zent: 
ner bewilligt. Bei einer Berpadung 
in Scilfs oder Strohmatten oder 
ähnlichem Materiaf koͤnnen 4 Pfaund 
vom Zentner "für "Tara "gerechnet 
‘werden, in fo weit nicht in der 
erſten Abtheilung eine‘ geringere 
Tara: Vergütung für Ballen vor: 
geſchrieben ft. 
Unter den im Tarife mit einem 
höheren Tara-Satze als 2 Pfund 
aufgeführten Ballen wirt in der 
Kegel eine doppelte Umfchließung 
von dem für einfache Saͤcke bezeich⸗ 
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neteu Material verſtanden. Auf ein: 
fache Emballage iſt diefe höhere 


Zara für Ballen nur dann anmend: 


bar, wenn das dazu verwandte Ma: 
terial nad) dem Ermeffen der Zoll: 
behörde erheblich ſchwerer als bei 
Saͤcken in das Gewicht Fällt. 

Bei Waaren, fir welche der Tarif 
eine 2 Pfund überfteigende Tara 
für Ballen vorfchreibt, ifk.es,' wenn 


Ballen von einem Brutto-Gemwichte 


über 8’ Zentner zur Verzöllung an: 
gemeldet werden, der Wahl: des 
Zollpflichtigen überlaffen, entweder 
ſich mit der Tara-Verguͤtung für 
8 Zeniner zu begnügen, oder auf 


‚ Ermittelung des Netto⸗ Gewichtes 


durch Vermiegung anzutragen. 


"Bei baumwollenen uhd- wollenen‘ 
“ Geweben (Tarif, Abtheilung I. 2 
7 © und 41 6) findet diefe Beftim: 


mung fchon Anwendung; wenn Bal: 


“ fen von einem Brutto⸗Gewichte über 


6 Zentner angemeldet werden, der: 


geſtalt, daß dabei nur von 6 Zent: 


nertt eine Tara bewilligt wird. 

Es iff der Wahl des Zollpflichti⸗ 
gen überlaffen, ob er bei Gegen: 
fländeh, deren Verzollung nach dem 


Netto: Gewichte Statt‘ findet, den. 


Tara:Tarif gelten, oder das Netto: 


Gewitht entweder durch Wermieg: 


ung‘ der" Waaten vhne die Tara, 


V. 
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oder der letzteren allein, ermitteln 
laſſen will. 

Bei Flüffigfeiten und anderen Ge⸗ 
genftänden, deren Netto-Gewicht 
‚nicht ohne Unbequemlichkeit ermit: 
telt werden fann, weil ihre Umge- 
bung für den Transport und die 
Aufbewahrung dieſelbe ift, wird 
die Tara nad) dem "Tarife berech⸗ 
net, und der Zollpflichtige hat fein 
Widerſpruchsrecht „gegen — 
dung deſſelben. 

4, In Fällen, wo eine von der gewoͤhn⸗ 
lichen abweichende Verpackungsart der 
Waare und eine erhebliche Entfer: 

nung von dem in’ dem“ Tarife ‘ange: 
nommenen Tara: Sat bemerkbar 
wird, iſt auch die Zollbehörde be: 


fugt,die Netto-⸗Verwiegung eintreten 


zu laſſen. 
Bei den aus gemiſchten nicht ſeiden⸗ 


Nhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waaren 
muß beĩ der Declarativn auf das darin 


vorhandene Material, nſofern daſſelbe 
zu der elgentlichen Waate gehoͤrt, Rück⸗ 
ſicht genonimen and es muͤſſen aus Baum⸗ 


wolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung 


veklarirt werden.‘ 


von Wolle, gefertigte Waaren nach ihren 


Urftoffen oder als bamnwollene Waaren 
Befteht eine Waare 
(mit Ausſchluß der "Geld: und’ Silber: 


ſtoffe) aus Seide’ oder- Floretfeide in 


Verbindung mit anderen Gefpinnften aus. 





Baummolle, Leinen oder Wolle, fo ge: 
nügt die Deflaration als halbfeidene 
Waare. Die gewöhnlichen Weberfanten 
(Anfhroten, Saumleiften, Saalband 
Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben da: 
bei und bei der Zollklafjififation außer 
Betracht. 
Sind in. einem und demfelben Kollo 
Waaren zufammengepadt, welche ver: 
ſchiedenen Zollfägen unterliegen, fo muß 
bei der Deflaration zugleich) ‚die Menge 
einer jeden Waarengattung nad ihrem 
Netto:Gewichte angegeben werden. 
Geſchieht dieß nicht, fo muß ent: 
weder der Inhaber der Waaren die: 
felben Behufs der fpeziellen Revijion 
bei dem GrenzgolleAmte auspaden, oder 
es wird, Falls er das legtere, ungeachtet 
der ihm. über die Folgen der Unter: 
laffung gemachten Eröffnung, ablehnt und 
feine diesfällige Erflärung in den. Be: 
gleitfchein amtlid aufgenommen worden, 
in dem Beftimmungsorte von dem ganzen 
Gemichte des Kollo der Abgabenfag er: 
hoben, welcher von der am hoͤchſten be: 
fteuerten Waare, die darin enthalten, zu 
erlegen ift: Ausgenommen hierven find: 
Glas, Glaswaaren, Inftrumente, Por; 
jellan, Steingut und kurze Wuaren, 
fowie alle ſprachgebraͤuchlich zu den 
kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, 


in. dem Tarife nicht als folche bezeich: 


neten, fontern unter anderen Nummern 


vn. 
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aufgeführten Gegenftände, wenn die Be: 
(haffenheit der Emballage folder Waa⸗ 
ven einen ganz zuverläffigen Verſchluß 
geftattet. 

Dic Detlaration der fprahgebräud: 
lic zu den furgen Waaren (Mercerie) 
gehörigen, im Tarife nicht als folde 
bezeichneten, fondern unter andern Num: 
mern-. aufgeführten Gegenftände als 
„Kurze Waaren“ (Tarif, Abtheilung I. 
Nr. 20) ſoll nicht die Verzollung der: 
felben nach den höheren Tarif: Sägen 
für kurze Waaren zur Folge haben, 
fondern es foll die Abgabenentrichtung 
nach dern Kevifions: Befunde zuläffig 
bleiben, wenn der Zollpflidtige vor der 
Reviſion auf fpezielle Ermittlung an: 
trägt. 


VII. a) Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe 


können Gegenftände, von melden 
die Gefälle nicht Über fünf Thaler 
oder 83 Gulden vom Zentner be: 
tragen, in unbefchränfter Menge 
eingehen, 

Höher belegte Gegenftände dürfen 
nur dann- über ſolche Aemter einge: 
führt werden, wenn die Gefälle von 
dergleichen auf einmal eingehenden 
Waaren den Betrag von fünfzig 
Thalern oder 874 Gulden nicht über: 
fteigen. 

Den Ausgangszoll können Neben: 
zollämter erſter Klaſſe ohne Be: 


fhränfung hinfihtlid des Betrages 
erheben. 

b) Bei Nebenämtern zweiter Kaffe 
fann Getreidein unbefchränfter Menge 
eingehen. 

Waaren, welde mit geringeren 
Sägen als 6 Thalern oder 105 Gul⸗ 
den vom Zentner belegt find, und 
Vieh dürfen über Nebenzollaͤmter 
jweiter Klaffe in Mengen eingeführt 
werden, von welchen die Gefälle für 
die ganze Waarenladung oder den 
ganzen Vieh: Transport den Betrag 
von zehn Thalern oder 174 Gulden 
nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten 
Gegenftänden ift aber nur in Men: 
gen von hödftens zehn Pfund im 


IX. 


Einzelnen über ſolche Nebenämter 


zuläflig, mit der Maßgabe, daß 
auch die Gefälle von den in einem 
Transporte eingehenden Waaren fol: 
cher Art den Betrag von zehn Tha: 
lern oder 174 Gulden nicht übers 
fleigen dürfen. 

Den Ausgangszoll fönnen Neben: 
jolämter zweiter Klaffe bis zum 
Betrage von zehn Thalern oder 
174 Gulden erheben. 
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c) Infoweit Nebenzollämter von der 
betreffenden oberften Finanz: Behörde 
erweiterte Abfertigungsbefugniffe er: 
halten, werden darüber geeignete Be: 
fanntmadyungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei den Ne: 
benzollämtern ſogleich erlegt werden, 
infofern diefelben nicht ausnahms: 
weife zur Ertheilung von Begleit: 
fheinen ermächtigt werden. 

Es bleiben bei der Abgabenerhebung 

außer Betracht und werden nicht ver: 

fteuert: ale Waaren= Quantitäten unter 

Tolsn des Zentners. — Gefällebeträge 

von weniger als ſechs Silberpfennigen 

oder einem Kreuzer werden überhaupt 
nicht erhoben. In beiderlei Bezieh⸗ 

ungen bleiben im - Falle des Mi: 

brauchs Örtliche Befchränfungen vorbe: 

halten. 


. Hinfichtlicd des Verhältniffes, nach wel: 


hem die Gold und Silbermünzen der 
fänmtlichen Vereinsftaaten — mit Aus: 
nahme der Sceidemünze — bei Ent: 
richtung der Eingangs: und Ausgangs: 
Abgaben anzunehmen find, wird auf 
die befonderen Kundmachungen ver: 
wiefen. 


Anlage zu Separat : Artifel 6. 


Separat⸗Artikel 
zu der 
Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurheſſen, den zum Thüringiſchen 
Boll- und Handels -Bereine gehörigen Staaten, Draunfdweig und der — Stadt 
Frankfurt 
wegen 
Beſteuerung des Rübenzuckers. 


Dei dem heutigen Abſchluſſe der Ueberein⸗ 
funft wegen Befteuernng des Ruͤbenzuckers 
ind - von den ernannten Bevollmächtigten 
noch folgende befondere Artikel verabredet 
worden, welche diefelbe Kraft und Gültigkeit 
haben follen, als wenn fie Wort für Wort 
in die Mebereinkunft felbft eingerüct wären. 


Separat:Artifel 1. 


(Zum Xrtifel 1. der Uebereinfunft.) 
Wie die im offenen Artikel aufgeführten 
Uebereinfünfte, -fo follen auch die näheren 


Beftimmungen und Abreden, weldye in den 


zu den erfteren gehörigen Separat: Artikeln 
und Schluß: Protofollen enthalten find, fo: 
wie überhaupt alle, auf den Gegenftand der: 
felben bezüglihen Wereinbarungen zwiſchen 


den kontrahirenden Staaten in Kraft bleiben, 
foweit jie bisher noch in Kraft waren und 
nicht durch die nadyfolgende Beftimmung ab- 
geändert worden ſind. 


Separt-Artikel 2. 
(Zum Separat: Artikel 3. der Uebereinfunft 
vom 4. April 1853.) 

Die Herauszahlungen, weldye auf Grund 
der Abrechnungen für. die vier Monate vom 
1. September bis legten Dezember zu lei: 
ften find, werden am 1. September des 
folgenden Jahres fällig. 

Auf die Herauszahlungen aus der Ab: 
rechnung für die legten vier Monate des 
Jahres 1865 findet diefe Beſtimmung feine 
Anwendung. 


So gefhehen Berlin, den 28. Juni 1864. 
(gej.) von Pommer Efche. Philipsborn. Deldrück. von Thümmel. 


Schmidt. 


Bode. - 


Thon. von Chieſau. 


Mettenius. 


Schluß ⸗ Protokoll. 


Verhandelt Berlin, den 28. Juni 1864. 


Die Unterzeichneten vereinigten ſich heute, 


um den in Vollmacht ihrer hohen Kommit: 
tenten yereinbarten Vertrag über die Fort: 
dauer des Zolls und Handelövereins, nebft 
den dazu gehörigen Geparat: Artifeln nad) 
nochmaliger gemeinfhaftliher Durchleſung 
zu unterzeichnen, bei welcher Gelegenheit 
noch folgende, der Schlußverhandlung vor: 
behaltene Erklärungen, Verabredungen und 
erläuternde Bemerkungen in gegenwärtiges 
Schluß:Protofoll niedergelegt wurden. 


1. Zum Geparat:Artikel 3. des Vers 


trages vom heutigen Tage. . 


» Wenn die Zollvereinigungs: Verträge mit 
den übrigen, gegenwärtig dem Zollvers 
eine angehörenden Staaten nicht er: 
neuert werden, fo fol für Butter und 
Kaͤſe an Stelle des Zollfages von 
‚3% Thlr. — 6 Fl. 25 Er. — vom 
Zentner, welchen der dem Geparat: 
Artikel beigefügte Zolltarif unter Nr. 25 
Lit. ſ. und o. feftfegt, ein Zollfag von 
13 Thlr. — 2 Fl: 374 Er. — treten. 
Die Anwendung diefes ermäßigten Zoll: 


2. 


fages auf den Eingang über die Grenze 
gegen die Schweiz bleibt von dem Er: 
gebniß der, mit der letzteren einzulei: 
tenden fommerziellen Verhandlungen 
abhängig. 

Da das Amtlihe Waaren-Verzeichniß 
zu dem neuen Zolltarife noch nicht hat 
zum Abſchluß gebracht werden können, 
fo ift man übereingefommen, daf feine 
Bearbeitung im der bisherigen Weife 
ununterbrodyen fortzufegen und der Ent: 
wurf, fofort nad feiner Vollendung, 
durd die Königlih Preußiſche Regie: 
rung den übrigen fontrahirenden Re: 
gierungen zur Erklärung vorzulegen ift. 
Man ertheilt ſich gegenfeitig Die Zufage, 
daß diefe Erklärung innerhalb drei 
Wochen erfolgen wird. 


2. Zum Separat:Artikel 5. des Ber: 


traged vom heutigen Tage. 


. Preußen, Sachfen, Kurheffen, die zum 


Zhüringifchen Zoll: und Handelövereine 

gehörenden Staaten und Braunfchweig 

werden die, zu Gunften des Badifchen 

und Srankfurtifchen Weines und Trau⸗ 
9 
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benmoftes zugeftandene Befreiung von 
der Uebergangd: Abgabe auf die glei: 
hen Erzeugniffe eines jeden, gegenmär: 


Schluß: Protofol zu dieſer Uebereinfunft 
Bezug genommen. 


4 Zu Nr 11. des Schluß-Protokollo 


3 


tig zum Zollvereine gehoͤrendyn Staateb 
ausdehnen, welcher dem Vertrage vom 
heutigen Tage vor dem, im Artikel 8. 
defii eiben bezeichneten — beitreten 
wird. 


In Preußen, ausſchließlich der Hohen— 


zollern ſchen Lande, in Sachſen, Kur: 


heſſen, dem Thuͤringiſchen Vereine, 


Braunſchweig und Luremburg werden 
vie Uebergangs⸗ Abgaben’ von Tabak: 
blättern und Tabakfabrifaten und von 


"Bier mit den zur Zeit beftehenden 
Saͤtzen von 2 
-4 Thlt. vom Dollzentner erhoben. 


Thle., beziehungsweife 


Verſendungen vereinsländifcher: unbear: 


beiteter Tabakblätter, wenn jie in Men: 


gen von 10 Pfund oder weniger als 
Proben aus einem Vereinsftaate in den 


“anderen, oder aus einem Eteuergebicte 


- in das andere mit der Poſt übergehen, 


fellen von Den - Ucbergangs : Abgaben 
und damit auch von der Begleitung mit 
zoll: oder ſteueramtlichen Beyettelungen 


freigelaffe n — 


3. Zum Krtitel 4. des. — Ber: 


trageßd,. 


Hin chtlich einer, zu Der: Uebereinfunft 


vom 4. April 1853. 


1. Ueber die Schiffahrts-Abgaben auf dem 


Rheine ift zwifchen Preußen und Baden 
eine befondere Vereinbarung getroffen 
worden. 


2. Ueber die Schiffahrts: Xbgaben auf der 
- Wefer ift zwiſchen Preußen, Kurheſſen 


und Braunſchweig Folgendes verabredet 
worden: 


a. Hinfihtli aller Waaren, welche auf 


der Weſer ſowohl ffromab:, als from: 
aufwärts aus dem Auslande (aus 
Ländern außerhalb des Zollvereins) 
eingehen und durch das Gebiet der 
genanuten Staaten, es ſei mit oder 
ohne Umladung, nad dem Auslande 
durchgeführt werden, verbleibt es le: 
diglich “bei der Erhebung des, einer 
jeden Regierung — Weſer⸗ 
zolles. 


b. Waaren, welche aus dem Gebiete eines 


der. genannten Staaten in das Gebiet 
eines der anderen, mit der Beſtimm⸗ 
ung zum Berbleiben im Zollvereine, fei 
es unmittelbar ‚oder mit- Durchfahrung 
‚des Gebieted anderer Uferftaaten, ein: 


geführt werden, bleiben von dem fon: 


wegen Beſteuerung des Rübenzuders getrof: 
— — wird auf das beiliegende 


ventionellen ⸗Weſerzolle freis 
e. Dieſelbe Befreiung tritt ein für Waa; 
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ren, welche aus dem Auslande auf 
der Wefer durch das Gebiet eines 
oder, ‚mehrerer. der oben: ‚genannten 
Staaten hindurd; in das Gebiet eines 
anderen von diefen Staaten. zum Vers 
bleiben im Zoll⸗Vereine eingeführt 
werden. 

’ Die gleiche Befreiung, — endlich 
auch diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
aus dem Gebiete eines det oben ge: 

‚nannten, ‚Staaten durch das Gebiet 
der anderem hindurch nach dem. Yuss 

‚ lande; geführt werden. p 
De. die Fortdauer des — we⸗ 

gen Suspenfion ! der. Wefsrzölle vom 

, 26. Januar, 4856 durch ‚die Fortdauer 
des Bereind-Verhältniffes: mit Hannes 
‚ver nicht ‚bedingt iſt, fo. iſt man Bars 
über einverftanden, daß derfelbe, auch 
wenn dieſes Verhaͤltniß aufhören follte, 
ju erneuern fein: wird, falls auf Die: 
fem Wege zweckmäßige Abrundungen 
des Zollgebietes und weſentliche Hilfs⸗ 
mittel zur Sicherung ber gemeinſamen 
Grenzabgaben zu erreichen‘ find. 

. Se, Preußen wird den Beitritt: des. Fuͤr⸗ 

ftenthums Lippe zu den vorftehenden: 

— vermittein. 


5: Zu Nr. 8. des Sälus: Prototolts 


vom 8. Mai 1841 und, Nr. 42. des 
Schluß: Protofolldvom 4, April 1853. 


1. Man ift uͤbereingekommen, Zollbeguͤn⸗ 
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ſtigungen fuͤr Maſchinen und Maſchinen⸗ 

theile vom 't; Januar 1866ab auch 
auf privative Rechnung: nicht "mehr 'zw' 
gewähren. 

2: Die im g. 6.* der Anlage A: zu dem 
Schluß: Protokolle vom 4. April 1853 
für den Fall einer Veraͤnderung der’ 
damaligen *Tariffüke für Eiſen vorbe⸗ 
haltene anderweite Feftfteßung derjeni⸗ 

1. gen: Beträge, welche bei dem Meubam 

eines Seeſchiffes ‚für die nicht ſpeziell 
nach zuweiſenden Eiſen⸗Beſtandtheile ale 

Zollwerguͤtung -höchftens zu; gewähren 
find, ‚fol „bei den, - im. Artifel. 8. des 
offfnen Vertrages vorgefeheuen , Ver⸗ 
bean | se tete ar] 


ZLTE 


Beltehgie vom ‘30, "air 1833, 9. 

des Vertrages vom 2. Januar 1838 

und 13. des ‚Bertrages vom, 19. Of: 
Ex tober ‚184. 


‚Die, ‚unter Nr;6. (z 2. nd 3 Ri⸗ Ex: 
Kr. 19. a..und b., Nr. 21, 3..4:,.Rr.:22. 
b. c. d. und o · Nr. Ike, Nr. 35. b. und e. 
Nr. 38. b. c. und d. und Nr. 40. b. und c. 
ver zweiten“ Wbiheltung dro grgefhöärtig be⸗ 
ſtehenden Vereind⸗Tarifsbegriffenen Gegen⸗ 
ſtuͤnde ſollen, ungeachtet fie‘ durch? Ten Um 
Sepatat:Arfifeb3. zu dem heutigen Beitrage‘ 
erwähnten Zoll⸗ Tarif mit geringeren Zou 
ſaͤtzen belegt werden / als dem, im; F. 3. der 
Leipziger Meßordnung vom A. Dezember 1838 

9* 


135 \ 


136 


und den analogen Beſtimmungen für andere 
Meßpläge feftgefegen Minimalfage, auch fer: 
nerhin fontofähig bleiben. 


7. Zu den Artikeln 28., 29. und 31. 

des Bertrages vom 11. Mai 1833 

und Nr. 1. des Schluß:Protofolls 
von demfelben Tage. 


Für den Fall, daß die Zollvereinigungs: 
Verträge mit Bayern nicht erneuert werden 
folten, wird im Thüringifchen Vereine die 
Leitung des Dienftes der Lofal: und Bezirks: 
Behörden für Zölle und Kübenzucderfteuer, 
fowie die Volljiehung der die Zölle und die 
Kübenzuderftener betreffenden gemeinſchaft⸗ 
lichen Gefege überhaupt, einem gemeinfchaft: 
lichen, den einfhlägigen Minifterien der Staa: 
ten dieſes Vereines untergeordneten Zoll: 
und Steuer: Direftor übertragen. Derfelbe 
tritt rücjichtlich der in den Artifeln 29. und 
31. des Bertrages vom 11. Mai 1833, in 
dem Separat:Xrtitel 9. zu diefem Vertrage 
und unter Nr. 1. des Schluß: Protofolls von 
demfelben Tage bezeichneten Verhältniffe an 
die Stelle des General⸗Inſpektors des Vereins. 


8. Zu den Artikeln 31. und 32. des 
Vertrages vom 4. April 1853. 
Ueber die anderweite Vertheilung der von 
den Bereins : Regierungen .bei den Haupt: 
ämtern, beziehungsweife Zolldireftionen ger 
genfeitig zu beftellenden Kontroleure und 
Bevollmaͤchtigten wird man ſich bei den im 


Artikel 8. des offenen Vertrages vorgefehenen 
Verhandlungen verftändigen. Sofern die 
Zollvereinigungs:Berträge mit Bayern nicht 
erneuert werden follten, fritt in diefer Ber 
ziehung der Thäringifche Verein in gleiche 
Rechte und Pflichten mit den übrigen Ber: 
eind:Regierungen. 


9. Zum Separat:Artitel 8. des Ber: 
trages vom heutigen Tage. 


Durd) die Beftimmung unter Nr. 1. des 
Separat:Urtifels 8. zum Bertrage vom heus 
tigen Tage wird in den, dem Direktor der 


Zoll:Direftion in Frankfurt nach den $$. 8.,. 


8b., 9., 12., 14., 2., 22., 25., 26., 28., 
30. und 33. der Inftruftion für die Zoll: 
Direftion zuftehenden Befugniffen und oblies 
genden Verpflichtungen nichts geändert. 


10, 


Sachſen, Baden, Kurheffen, die zum Thü: 
ringiſchen Zolle und Handelövereine gehö: 
renden Staaten, Braunſchweig und die freie 
Stadt Franffurt erflären ihre Zuftimmung 
zu den «n 2. Auguft 1862 zwifchen Preußen 
und Frankreich unterzeichneten Verträgen, 
nämlich: 
dem Handels: Bertrage, 
dem Sciffahrts: Vertrage, 
der Webereinfunft, betreffend die Zoll: 
abferfigung des internationalen Ber: 
kehrs auf den Eiſenbahnen 

und ihren Beitritt zu 


— 
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der Uebereinfunft zwifchen Preußen und 
Branfreich wegen gegenfeitigen Schuges 
der Rechte an literarifhen Erzeug: 
niffen und Werfen der Kunſt von 
demfelben Tage, 
dergeftalt daß die Wirffamfeit viefer Ber: 
träge und Uebereinkünfte im ihren Gebieten 
an dem nämlichen Tage eintreten wird, an 
welchem fie in Preußen beginnt. Ueber die 
Form ihres Beitritt zu der zulegt erwähns 
ten Webereinfunft werden fie ſich bei Gelegen: 
heit des Austaufches der Ratififationen des Ver: 
trages dom heutigen Tage erflären. 


Preußen wiederholt die von ihm im Laufe 
der Verhandlungen abgegebenen Erklärungen, 
nad) welchen es die darin bezeichneten Ab: 
änderungen und Ergänzungen der vorermähn: 
ten Verträge und Uebereinfünfte zum Gegen: 
ftande der Verhandlung mit Frankreich 
machen und ernfthaft bemüht fein wird, 
diefe Verhandlung zu einem Ergebniß zu 
führen, welches den von den anderen fontra: 
hirenden Staaten geltend gemachten Wünfchen 
entfpriht. Diefe Staaten find mit den Zu: 
geftändniffen an Fraufreich einverftänden, 
welche in den erwähnten Erklärungen Preußens 
in Ausfiht genommen jind. 


11. Zu Artikel 8. des offenen Ber: 
— trages. 

Für die, im Artikel 8. des offenen Ver— 
trages vorgeſehenen Verhandlungen ſind in, 
Beziehung auf die Einrichtungen zum Schutze 
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der Grenzen gegen die, gegenwaͤrtig dem 
Zollvereine angehoͤrenden Staaten folgende 
Grundſaͤtze vereinbart worden: 

1. Bei Organifation der Grenzbefegung 

ift fürs Erfte nicht über das unbedingt 
erforderlide Maaß d⸗s Grenzſchutzes 
hinaudzugehen. Bei Beſtimmung dieſes 
Maaßes iſt insbeſondere auf das Ber: 
haͤltniß Ruͤckſicht zu nehmen, in welchem 
die Saͤtze des, von jenen Staaten ange: 
nommenen zu den Sägen des, dem Se: 
parat:Artifel 3. zu dem heutigen Ber: 
trage. beigefügten Zolltarifs fehen. 
Lokale Ermäßigungen einzelner Säge 
dieſes Tarifd Sollen dann eintreten 
können, wenn fie, gegenüber den ent: 
ſprechenden Zollfägen des angrenzenden 
Staates, ohne eine unverhältnißmäßige 
Bermehrung der Koften des Grenz: 
ſchutzes nicht zu vermeiden find, und 
wenn jie wefentlihe Befchränfungen 
des gegenfeitig freien Berfehrs mit 
eigenen Erzeugniffen nicht nothwendig 
maden. 
Das Perfonal für die Zollerhebung 
und den Grenzfchug fol fürs Erſte, 
foweit als irgend thunlid, im einer 
Form angeftellt werden, durch welche, 
im Fall der Aufhebung der Zollgrenze, 
der Anſpruch auf Gewährung eines 
Ruhegehaltes ausgeſchloſſen wird. 

Braunfchweig wird für die Erhebung 
und den Schutz ar feinen Grenzen 


2. 


3 


139 


feine, ‘feit dem 1. Januar 1854 auf 
Vereins⸗Rechnung penfionirten Zollbe; 
amten, ſoweit biefelben noch tauglich 
find, verwenden. Diefe Beamten werden, 
neben der ihnen auf Vereins-Rechnung 
zuftchenden Penfion, zeitweilige Remus 
nerationen erhalten, deren Betrag der: 
geftalt abzumeffen ift, daß er, ‚unter 
Hinzurehnung der Penſion, die in den 
allgemeinen Beftimmungen über vie 
Höhe der Befoldungen enthaltenen Nor: 
men nicht überfteigt. Es wird daher 
der Betrag der Penfion von der, für 
Braunfhweig feftzufegenden Bauſch— 
ſumme desjenigen Titels abgefett werden, 
zu welchem die, dem penjionirten Be: 
amten übertragene Stelle gehört. 


. Die Beftimmung über die Breite des 


Grenzbezirks bleibt dem Ermeffen der 
Voll zugo⸗Kommiſſion überlaffen. Die: 
felbe hat jedody bei Beftimmung- diefer 
Breite nicht über das unbedingt erfor: 
derliche Maaf des Grenzfchuges hinaus: 
zugehen. Die Stadt Franffurt wird 
nicht in den Grenzbezirf gezogen. 


. In Beziehung auf das Intereſſe des 


fleineren Grenzverkehrs fand fih Fol: 

gendes zu bemerken: 

a. Ein fehr großer Theil der Gegen: 
fände dieſes Verkehrs wird durch 
den vorftchend umter Nr. 1. ermähn: 
ten Zolltarif - völlig zollfrei, darf 
alfo in unverpadtem — feinem ge: 


c 
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wöhnlichen  — Zuſtande auf allen 
Strafen ein: und ausgehen. Es 
gehören hierher mamentlih: rohe 
Erzeugniffe zum Gewerbegebrauche, 
Flachs, Hanf m. f. w., alle Säme: 
reien — mit Ausnahme. von. Anis 
und Kümmel — Brenns, Bau: und 
Nutzholz aller Art, grobe Holzwaaren, 
Bette, Oelkuchen, Flintenfteine, feine 
Scleif: und Wepfteine, Theer, Pech 
und Harze, alle gewöhnlichen. Töpfers 
waaren, Die Zollbefreiung von 
Steinfohlen fteht jeder Vereins: Re: 
gierung zu und einem, ‚im, Sntereffe 
des Grenzverkehrs etwa zu ftellenden 
Antrage auf lokale Zollbefreiung von 
Getreide und Hülfenfrüchten, getrod: 
neten Rüben und ähnlichen Gegen: 
ftänden wird eintretenden Falls all: 
feitig zugeſtimmt werden, 


. Wusgangs : Abgaben werden, vom 


1. Januar 1866 ab, von anderen 
Gegenftänden, als von Lumpen, nicht 
mehr erhoben werden. 

Der Marktverfehr und Deredlungs: 
Verkehr mit dem Auslande ift in 
neuerer Zeit theil$ durch die Auf: 
hebung ter Durdgangs: Abgaben, 
theild durch ° andermweite '- Werabrei 
dungen, wie ſolche z. B. im F. 37. 
des Haupt:Protofolls der KEIL Se: 
neral⸗Konferenz ‘getroffen worden find, 
bereitö‘ wefentlid erleichtert. 
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Man war der Anjicht, daß «8 unter 
diefen Umftänden befonderer, ‚auf den 
Grenzverkehr bezüglicher Berabredungen 
zur ‚Zeit nicht ‚bedürfe, das Ddieferhalb 
etwa Erforderliche vielmehr den im Ein: 
gange ‚erwähnten, bejiehungsweife den 
Bollzugs:Berhandlungen überlaffen wer: 
den koͤnne. 


6) Vom 1. Januar 1866 ab werden den 
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betheiligten Bereinsftaaten fünf Prozent 
der Bauſchſummen für die Koften der 
Zollerhebung und des Zollfhuges an den 
im Eingange bezeichneten Grenzen, als 
Erfag für die durch die Bauſchſumme 
nicht gedeckten Koften der Grenzzoll: 
Verwaltung, mit der Baufchfumme auf 
Vereins⸗Rechnung vergütet. 

Auf die Verfendungen von Waaren 
des freien Verkehrs zwifchen geographiſch 
von einander getrennten Vereinsſtaaten 
formt Das im $.76 der Zoll:DOrdnung, 
beziehungsweife in, den $$. 23. ff. der 
Vereinbarung. wegen Behandlung des 


 Bütertransportd ‚auf dem Rheine vorge: 


fihriebene und- für den Eifenbahn: Trans; 
port dasjenige Verfahren in Anwendung, 
weldes laut $. 7. Nr. 29. des Haupt 
ProtofoUs der IX. General: Konferenz 
ald angemeflen und dem Zwecke ent: 
forechend erachtet worden iſt. 

Da. diefe Verfahren die Refpeftirung 
des vereinsländifchen ' Zollverfchluffes 
von. Seiten ‚derjenigen Regierungen 


8. 
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vorqusfegen, durch deren Gebiet die 
Verfendungen ihren Weg nehmen, fo 
wird man mit diefen Regierungen, unz 
ter dem Erbieten zur Reziprozität, ent: 
ſprechende Berftändigungen treffen. So: 
weit eine folde Verftändigung, wider 
Erwarten, nicht gelingen follte, wird 
man geeignete Vergeltungsmaßregeln 
ergreifen und die in Rede ftchenten 
Derfendungen mit Urfprungs-Zeugniffen 
abfertigen. Die DBeftimmung über 
Form und Inhalt diefer Zeugniffe wurde 
zur Zeit nicht für erforderlid) erachtet, 
man war jedod) darüber einverftanden, 
daß diefelben, bei Berfendungen von 
Gewerbs: Erzeugniffen, in der Regel 
von dem Verfertiger auszuftellen ſeien. 
Für die Alimentirung derjenigen Zoll: 
beamten, welde durd den etwaigen 
Wiederanfhluß eines, gegenwärtig dem 
Zollvereine angehörenten Staates außer 
Funftion treten, wird dem Staate, 
welchem diefe Beamten angehören, eine 
nach den Vereinbarungen vom 20. Mai 
1835, beziehungöweife 8. Mai 1841 
und nad der Anlage B. zum Schluß: 
Protofolle vom 4. April 1853 zu be: 
rechnende Vergütung gewährt. Die 
Bereinbarung vom 8. Mai 1341 finz 


‚det auf jeden Bereinsftaat Anwen: 


dung, welcher gegen mehr als cinen 
der gegenwärtig dem Zollverein ange⸗ 
börenden Staaten die Grenze zu bes 
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fegen hat. Es gelten ferner die Be: 

fimmungen in der Anlage B. zum 

Schluß:Protofolle vom 4. April 1853 

a. über die Alimentirung der Fürftlic) 
Lippe'fhen und Fuͤrſtlich Walded: 
ſchen Beamten für die Beamten aller 
derjenigen Staaten, weldye, zufolge 
der Beilimmungen im Artifel 3. des 
Vertrages vom 4. April 1853 und 
im Separat:Artifel 2. zu dem Ver: 
trage vom heutigen Tage in den Ge: 
fammtverein einbegriffen jind, 

b) über die Alimentirung der temporär 
in den Herzoglich Braunfchweigifchen 
Zolldienft übergegangenen Königlich 
Preußifhen Beamten für die Ber 
amten eines jeden Wereinsftaates, 
welche temporär in den Zolldienft 
eines anderen Mereinsftaates oder 
eines, in den Gefammtverein einbes 
griffenen Staates übergegangen find, 
und ed werden 

e) als der unter Nr. 7 Lit. A. be 
jeichnete Zeitraum diejenigen dreißig 
Tage angefehen, welche auf den Tag 
der Ausführung jedes einzelnen Zoll: 
anfchluffes folgen. 


Die fämmtlihen Bevollmächtigten erthei: 
len ſich gegenfeitig die Zuficherung, daß, mie 
dies auch bei den früheren Zollvereinigungs: 
Verträgen gefchehen ift, ihre Regierungen 
mit der Ratififation des Vertrages und ſei— 
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ner Separat: Artikel zugleih auch die im 
gegenwärtigen Protokoll enthaltenen Verab⸗ 
redungen, ohne weitere förmliche Ratififation 
derfelben, als genehm anfehen und aufredt 
erhalten werden. 

Der Vertrag ward hierauf, der zur Zeit: 
Erfparniß getroffenen Verabredung gemäß, 
nebft den dazu gehörigen Separat:Artifeln 
in einem Eremplare, welches für den Ge: 
fammt:Berein im Königlid Preußifhen Ge: 
heimen - Staats:Arhiv aufbewahrt werden 
fol, von den Bevollmächtigten unterzeichnet 
und unterfiegelt, und follen Die bereits vorberei⸗ 
teten Abdrüde Preußifcher Seits nad) ers 
folgter Beglaubigung fofort den Bevollmäd: 
tigten der übrigen WVereins-Regierungen zu: 
geftellt werden. 

Nachdem endli noch verabredet worden 
war, daß zur Vermeidung des Zeitverluftes 
bei Ausfertigung der Ratififations-Urfunden 
es den hohen Fontrahirenden Theilen über: 
laffen bleibe, nicht nur’, wie bereits in fruͤ— 
heren ähnlichen Fällen gefchehen, eine ſolche 
Form der Ratififation zu wählen, wodurch 
der Gegenftand der legteren, ohne vollftän: 
dige Einruͤckung der Vertrags-Artikel, hin: 
länglid genau bezeichnet wird, fondern aud) 
die Ratififation des offenen Vertrages und 
der Separat:Artifel in "einer und derfelben 
Urkunde zu ertheilen, wurde auch gegenwär: 
tiges Protofoll in einem Exemplare, nad) 
gefchehener Verlefung, unterzeichnet und von 
den Königlich Preußiſchen Bevollmächtigten, 
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unter dem Vorbehalte der alsbaldigen Mit: 


theilung beglaubigter Abdrüde an die übri- 
gen Bevollmächtigten, nebft dem Wertrage 
und den Separat:Artifeln, behüfd der mei: 


(gez.) von Ponmer Efche. 
Schmidt. 
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teren Beförderung an das Königliche Ge: 
heime Staats⸗Archiv in Empfang genommen. 


. 


G. mw. o. 


phiſipsborn. "Delbrück. von chammelſ. 
Rode. 
Metteniu 


Thon. von Thielau, 


7 


10 


Anlage zu Nr. 3. des Schluß: Protokolls, 


Schluß: Protokoll 


zu der 
Uebereinfunft wegen Befteuerung des Rübenzuders. 


— 


Verhandelt Berlin, den 28. Juni 1864. 


Die Unterzeichneten vereinigten fi heute, 
um die in Vollmacht ihrer hohen Kommit: 
tenten vereinbarte Webereinfunft wegen Be: 
fteuerung des Rübenzuders, nebft den dazu 
gehörigen Separat: Artifeln, nad) nochmaliger 
gemeinfchaftliher Durchleſung zu unterzeidh: 
nen, bei welcher Gelegenheit noch folgende, 
der Schluß: Verhandlung vorbehaltene Ber: 
abredung in gegenwärtiges Schluß-Protofoll 
niedergelegt wurde, 

Die Steuer: Vergütung für die im Ar: 
tifel 1 der Webereinfunft vom 25. April 
1861 bezeichneten Erzeugniffe der Zuder: 


(ge) von Pommer Efche. Phiſipsborn. 
Rode. 


Schmidt. 


fabrifation foll, vom 1. September 1866 
ab, an Stelle der unter Nr. J. A. a. des 
Schluß: Protofolle vom 25. April 1861 
feftgeftellten, mit folgenden Beträgen gewährt 
werden, und zwar: 


für Rohzuder und Farin mit 2 Tplr. 
26 fgr. oder 5 Fl. 1 Xr. 
für Brotz, Hut: und Kandis: Zuder, 
fowie für geftoßenen (gemahlenen) 
Brot: und Hutzuder mit 3 Tplr. 
15 for. oder 6 Fl. 7% Zr. 
für den Zentner. 


G. w. o. 


Deföräck. von Thümmel. 
Thon. von Thielau. 


Mettenius, 


* 


Bertrag 


jwifchen 
Preußen, Sadıfen, den zum Thüringiſchen Boll- und Handels „Vereine » verbundenen 
Staaten und Braunfhweig 
über 
dir gleiche Befteuerung innerer Erzeugniffe. 


u. 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Sachſen, 
die außer Seiner Maäjeftät dem Könige von 
Preußen bei dem Thuringifchen Zoll: und 
Handels: Vereine betheiligten Souveraine für 


Ihre diefem Vereine angehörenden Lande und 


Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig 
und Püreburg haben gleichzeitig mit den, über 
die Fortdauer des Zoll: und Handeld:Bereins 
‚eingeleiteten Verhandlungen auch befondere 
"Unterhandluugen' über die Erneuerung und 
weitere Ausbildung der, wegen gleicher Be: 
fteuerung innerer Erzeugniffe zwifhen Ihnen 
beftehenden Verabredungen eröffnen laſſen 
umd zu diefem Zwecke zu — 
ernannt, und zwar: 


Seine Majeſtaͤt der — von 
‚Preußen: 
Alerhöchft Ihren General: Direktor der 


Steuem Johann Friedrich von 
Pommer Eſche, 

Alerhöhft Ihren Minifterials Direftor 
Alexander Mar a 

und 

Allerhoͤchſt Ihren Minifterial : Direktor 
Martin Friedrich Rudolph 
Delbrüd; 


Seine Majeſtaͤt der König. von 
Sachſen: 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath 

Julius Hans von Thämmel; 


Die außer Seiner Majeſtät dem Koͤnige 
von Preußen. bei dem Thuͤringiſchen 
Bolt und, Handels-Bereine bethei: 
ligten Souveraine, und zwar: 

Seine KöniglideHoheitder Kur: 

fürſt von Heffen: 
Allerhoͤchſt Ihren: Direkter: der Haupt: 
10* 
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ftaatsfaffe Friedrich Theodor 
Bode; 
Seine Königlide Hoheit der 


Großherzog von Sach ſen⸗-Wei— 
mar: Eifenad, 

Seine Hoheit der Herzog von 
Sahfen: Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog von 
Sadfen: Altenburg, 

Seine Hoheit der Herzog von 
Sadhfen:Eoburg: Gotha, 

Seine Durdhlaudt der Fürft von 
Schwarzburg:Rudolftadt, 

Seine Durhlaudt der Fürſt von 
Schwarzburg:Sondershaufen, 

Ihre Durchla ucht die Fuͤr ſtin-Re— 
gentinvon Reuß älterer Linie, 

und 


Seine Durchlaucht der Fürſt 
von Reuß juͤngerer Linie, 
den Großherzoglich Sachſiſchen Ge: 
heimrath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von 
Braunſchweig und Lüneburg: 
Hoͤchſt Ihren Finanz-Direktor Wil: 
helm Erdmann Florian von 
Tpielau, 
'von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratifitation, folgender Ber: 
trag abgefchlöffen worden if. 
‚Artikel 1. 
Die in Preußen geſetzlich beftehende Be: 
fteuerung: der Branutmwein : Sabrifation und 


“ 452 


des Tabakbaues wird in Sachſen, im Thü: 
ringifhen Zoll: und Handels: Vereine und 
in Braunfchweig auch ferner zur Anwendung 
fommen. 

Dur die Befteuerung der Brannt: 
wein: Fabrikation foll ein Steuerbetrag von 
175 Groſchen für das Preußifhe Quart 
Branntwein. von 50 Prozent Alkoholftärke 
nach Tralles gefichert bleiben. 

Artikel 2. 

Die in Preußen 'gefeglich beftehende Be: 
ffeuerung des Braumaljes wird in Sachſen 
und Braunſchweig auch ferner zur Anwen—⸗ 
dung fommen, Im, , Thäringifhen. Zoll: 
und Handels: Bereine ſollen die -Steuern 
von der Bierbereitung nicht unter den Be: 
trag der, in den übrigen Eontrahirenden 
Staaten dermalen befiehenden Abgaben von 
diefer Fabrikation herabgefegt werben. 

Artikel 3. 

Die Beftimmungen des Zollkartels vom 
11. Mai 1833 finden auf.biejenigen in den 
vorfiehenden Artikeln genannten Steuern 
Anwendung, bei welchen eine Uebereinſtim⸗ 
mung der Gefeggebung fiattfindet. 

Artikel 4 

Dei dem Webergange von Branntwein, 
Tabakblaͤttern, Tabakfabrikaten und Bier aus 
dem Gebiete eines der kontrahirenden Stgaten 
in das Gebiet eines anderen findet eine 
Abgaben s Erhebung . oder < s Rüdkvergütung 
nit flatt. Diefe gegenfeitige Freiheit des 
Verkehrs erflredt ſich auch auf Wein und 


153 


Traubenmofl, es mag die Hervorbringung 
derfelben im dem einen oder anderen der 
fontrahirenden Staaten einer inneren Steuer 
unterliegen,. oder nicht. 


Artikel 5. 


Zwiſchen den fontrahirenden Staaten findet 
eine &emeinfhaft der Einnahmen ftatt, 
welde von der Befteuerung der Branntwein: 
Fabrifation und von den "Abgaben auffom: 
men, die, nah Mafgabe der Zollvereinis 
gungs:Berträge, von dem aus anderen Zoll: 
vereing: Staaten übergehenden Branntwein, 
Tabakblättern, Tabaffabritaten und Bier 
erhoben werden. 

Kommt in Zukunft von dem aus anderen 
Zollvereind:Staaten übergehenden Wein und 
Traubenmoft eine Abgabe zur Erhebung, fo 
fällt fie ebenfalls in die Gemeinſchaft. 


" Artikel 6. 


“ Die Einnahmen von den in die Gemein: 
ſchaft fallenden Abgaben werden in ihrem 
Bruttor-Betrage nad "Abzug: 

a) der Rüderftattungen für unrichtige 
Erhebungen, 

b) der auf dem Grunde befonderer ge⸗ 
meinfchaftliher Berabredungen er: 
folgten Vergütungen der Steuer von 
der Branntwein: Fabrikation 

jwifchen den Eontrahirenden Staaten nad) 
dem Berhältniß der Bepölferung vertheilt. 


T 


154 
die im Zollvereine. von drei zu drei Jahren 
fattfindenden Zählungen feſtgeſtellt. 

Der Steuer: Ertrag, beziehungsweife 
die Bevölferung folder Staaten oder Ge: 
bietstheile, welche vertragsmäßig mit einem 
der fontrahirenden Staaten in Gemeinfcyaft 
aller oder einzelner von den im Xrtifel 5. 
bezeichneten Einnahmen ftehen, foll bei der 
Theilung diefer Einnahmen in den Steuer: 
Ertrag, beziehungswelfe die Bevölkerung 
desjenigen Stagtes eingerechnet werden, mit 
welchem eine ſolche Gemeinfhaft ftattfindet. 


Artifel 7. 


Ueber die gemeinfhaftlihen Einnahmen 
findet unter den Eontrahirenden Staaten vier: 
teljährlich eine vorläufige und jährlich eine 
ſchließliche Abrechnung ftatt. | 

Zum Zweck der vorläufigen Abrechnung 
überfenden die Direftiv: Behörden ſaͤmmtlicher 
fontrahirenden Theile dem Königlich Preu: 
ßiſchen Finanz: Minifterium innerhalb der 
erften ſechs Wochen jedes Bierteljahres eine 
Ueberfiht über die im Laufe des oder der 
vorhergegangenen Bierteljahre des Kalender: 
jahres fällig gewordenen Einnahmen und 
etwa gewährten Erftattungen. Innerhalb 
fernerer vier Wochen überfendet das König: 
lich Preußifhe Finanz-Minifterium den Gen: 
tral: $inanzftellen der anderen fontrahirenden 
Theile, für den Thüringifhen Verein der 
Direktiv: Behörde deffelben, die auf Grund 


Der Stand der Bevölkerung wird durch diefer Meberfichten aufgeftellte vorläufige 
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Abrechnung. Diefe Abrechnung bezeichnet 
zugleich die Herauszahlungen, melde zur 
Ausgleihung der, jedem Eontrahirenden Theile 
für die Abrehhnungs = Periode zuftehenden 
Einncehme:Antheile zu leiften find. 

Ueber die Einnahmen von der Uebergangs: 
Abgabe für Bier erfolgt aud) die vorläufige 
Abrehnung nur aljährlih. Im Uebrigen 
finden die vorftchenden Beſtimmungen aud) 
auf diefe Abrehnung Anwendung. 

Zum Zweck der fhließlichen Abrechnung 
maden die Direftiv- Behörden dem König: 
lich Preußifchen- Finanz: Minifterium inner: 
halb der erften ſechs Monate jedes Jahres 
darüber Mittheilung: ob und was in den 
von ihmen überfendeten, auf das Vorjahr 
bezüglichen Ueberſichten zu berichtigen iſt. 
Das Königlich Preußiſche Finanz:Minifterium 
überfendet die hiernach aufgeftellte fchließliche 
Abrechnung den übrigen Gentral: Finanz: 
ftellen, für den Thuͤringiſchen Verein durd) 
deffen Direftiv- Behörde, zur Anerkennung 
und madıt denfelben von ber allfeitig erfolgten 
Anerkennung Mittheilung. Es erfolgt als: 
dann die Ausgleihung der, auf Grund der 
ſchließlichen Abrechnung etwa noch zu lei: 
ftenden Zahlungen. 

Zum Zweck der befonderen Abrechnung 
unfer den, zum Thiüringifhen Zoll- und 
Handelö: Vereine gehörenden Staaten für 
ihre, in diefem Vereine begriffenen Gebiete 
ftellt die Direftiv:Behörde des Vereine, auf 
Grund der ihr von dem Königlich Preu: 
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ßiſchen Finanz: Minifterium überfendeten vor: 
läufigen und der, von den fontrahirenden 
Regierungen anerkannten ſchließlichen Abrech⸗ 
nungen, die weiteren vorläufigen, beziehung: 
weiſe ſchließlichen Abrechnungen unter den 
gedachten Staaten auf und legt diefelben, 
fowie die allgemeinen Abrechnungen, den 
Central: Sinanzftellen diefer Staaten, und 
zwar die fihließlihen Abrechnungen zur 
Anerkennung vor. 


Artifel 8 
Die fontrahirenden Staaten werden von 


‚jeder Herauszahlung, und zwar: 


bei der Steuer von der Branutmeins 
Fabrifation und beider Hebergangs = Ab: 
gabe von Branntwein fünf Prozent 
bei den übrigen gemeinfchaftlichen 
Einnahmen drei Prozent 
an Erhebungsfoften. zurüsfbehalten. 

Bon Herauszahlungen, welche auf die 
Dranntweinfteuer und die Hebergangs: Abgabe 
für Branntwein an Braunſchweig zu leiften 
fein möchten, werden Erhebungsfoften nur 
in dem Falle zurüdbehalten werden, wenn 
die Brutto: Einnahme Braunſchweigs, ohne 
Abzug der Ausfuhr: Vergütung, weniger 
betragen hat, als fein Antheil an der zur 
Vertheilung kommenden Einnahme. 


Artikel 9, 


Die fontrahirenden Theile verpflichten fich 
ju einer fortdauernden völligen UWeberein: 
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ſtimmung der vereinbarten gefeglihen, regle⸗ 
mentären und Kontrole⸗Vorſchriften hinſicht⸗ 
lich derjenigen Steuern und Abgaben, bei 
welchen nach den vorſtehenden Verabredungen 
eine Gleichmaͤßigkeit oder Gemeinſchaft ſtatt⸗ 
findet. 

Die Wirkfamfeit der, von einem fontra: 
hirenden Theile an die, Zolldireftionen oder 
Hauptämter eines anderen abgeordneten Be: 
amten oder Kontroleure erſtreckt ſich auch 
ferner auf die Erhebung und Kontrole der 
in die Gemeinfchaft fallenden Steuer und 
Abgaben unter Anwendung der, wegen der 
Stellung und Befugniffe der gedachten 
Beamten oder Kontroleure im Allgemeinen 
getroffenen Werabredungen. 

Diejenigen fontrahirenden Theile, zu deren 
Behörden. folhe Beamte nicht abgeordnet 
find, geftehen den anderen das Recht zu, 
von Zeit zu Zeit durch befonders zu entfen: 
dende Kommiffarien von der Erhebung und 
Kontrole der gedachten Steuern und Abgaben, 
insbefondere der Steuer von der Brannt: 
wein⸗Fabrikation, Kenntniß zu nehmen. 

. Brennerei:Revilionen Dürfen von Beamten 
eines. anderen Theiles ſtets nur in Beglei: 
tung eines Landesbeamten vorgenommen 
werden. 


n 
1 


— Artikel 10. 


Sollte der, auf den Kopf der Bevolke⸗ 


rung treffende Ertrag am Branntweinſteuer 
ſich rheblich und ‚‚anbaftend, ‚vermindern, 
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ohne daß diefe Erſcheinung durch Mißernten 
oder notorifche Abnahme der Branntweinz 
Fabrikation oder Konfumtion fi) erflären 
ließe, ſo fol durdy eine gemeinfchaftlie Uns 
terfuchung geprüft. werden, ob die Vermin⸗ 
derung der Einnahme in der Unzulänglichfeit 
des zur Anwendung fommenden, auf dem 
Kauminhalt der zur Einmaifhung oder Gaͤh⸗ 
rung der Maiſche benugten Gefäße und der 
Zahl der Einmaifhungen beruhenden Erhe— 
bungs: Mafiftabes ihren Grund habe. Iſt 
diefe Frage bejahend zu entfch:iden, fo foll 
eine Yenderung des Erhebungs: Mafftabes 
infomweit eintreten, als nöthig ift, um den: 
felben dem, im Artikel 1. feftgefegten Steu: 
erfage wiederum nahe zu bringen. 

Iſt eine Einigung hierüber nicht zu er 
reihen, fo bleibt es jedem der fontrahiren: 
den Theile überlaffen, die ihm nothwendig 
fheinende Erhöhung des Erhebungsſatzes 
für fich allein anzuordiien. Die Einnahme: 
Gemeinfchaft fol zwar auch in diefem Falle 
fortgefegt, die, Gleichheit des Theilnahme: 
Verhältniffes fol, aber dadurch aufrecht er: 
halten werben, daß derjenige Theil, welcher 
den- Steuerfaß erhöhet . 

1. von der gefammten in ‚feinem Gebiete 

auffommenden Branntweinfteuer = Eins 

. nahme fo viel von der Theilung aus: 

ſchließt und für ſich behält, als der 
von ihm für die Branntwein-Fabrika⸗ 

: tion aus mehligen Subſtanzen ange: 

normmene polle Erhebungsſatz ‚höher iſt, 
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als der gleicjärtige Satz ih den anderen 
Staaten; 

2. beim Eingange von Branntwein aus 
dem Gebiete derjenigen Theile, melde 
einen geringeren Steuerfaß beibehalten, 
eine, der Differenz der Steuerfäge ent: 
fprechende Üebergangs:Abgabe für feine 
alleinige Rechnung erhebt; 

3. befugt ift, auf privative Rechnung die 
Ruͤckverguͤtung bei der Ausfuhr in das 
Ausland und in andere Vereinsftaaten 
im Verhältniß der eingetretenen Erhö: 
hung des Erhebungsfahes zu erhöhen 
und bei der Ausfuhr in die Gebiete 
der anderen fontrahirenden Staaten eine 
Ruͤckverguͤtung zu gewähren, welche je: 
doch den Betrag nicht überfteigen darf, 
um welchen die Bergütung bei der Aus: 
fuhr in das. Ausland und in andere 
Vereinsſtaaten erhöhet worden ift. 


Artikel 11. 

Die Wirkfamkeit des gegenwärtigen Ber: 
traged beginnt mit dert 1. Sanuar 1866. 
Derfelbe tritt, von diefem Tage ab, an bie 
Stelle folgender, zwifchen den konträhirenden 
Theilen abgefchloffener Verträge, nämlid): 

1. des Dertraged zwifchen Preußen und 

Sachſen wegen gleiher Befteuerung inz 
nerer Erzeugniffe vom 30. Märj 1833, 


foweit derfelbe auf Gegenftände des 
gegenwärtigen Vertrages Bezug hat; 


2. der Verträge zwifchen Preußen, Sachſen 
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und den zu dem Thuͤringiſchen Zoll und 

Handels: Vereine verbundenen Staaten 
wegen gleicher Befteuerung innerer 
Erzeugniffe vom 11. Mai 1833, we: 
gen Fortfegung der Verträge vom 
30. März und 11. Mai 1833, über 
die gleiche Befteuerung innerer Erzeug: 
niffe vom 8. Mai 1841, wegen Fort: 
feßung des Vertrages vom 8. Mat 
1841, über die gleiche Befteuerung 
innerer Erzeugniffe vom 4. April 
1853; 

3. der Hebereinfunft zwiſchen Preußen und 
Braunfhweig wegen gleicher Befteu: 
erung innerer Erzeugniffe vom 19. Df: 
tober 1841; 

4. ber Uebereinkunft zwiſchen Preußen, 
Sadfen und den Staaten des Thuͤrin— 
gifhen Zoll: und Handels: Vereins 
einerfeitd und Braunſchweig anderer: 
feits, den gegenfeitig freien Verkehr mit 
Bier und die Gemeinſchaftlichkeit der 
Uebergangd: Abgabe von Bier betreffend, 
vom 19. Dftober 1841. 

Der gegenwärtige Vertrag findef Feine An: 
wendung auf die Hohenzollernfchen Lande 
und das Zadegebiet Preußens, fowie auf 
diejenigen Gebietötheile Braunſchweigs, welche 
jur Zeit dem Steuerfpfieme Hannovers an: 
gefchloffen find. 


Artifel 12: 
Der ‚gegenwärtige Vertrag fol Fri 
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bis zum 31. Dezember 1877 gültig fein und, 
wenn er nicht vor dem 1. Sanuar 1877 von 
dem einen oder -dem anderen der fontra: 
birenden Staaten aufgefündigt wi, auf 
weitere zwölf Jahre, und fo fort von zwölf 
zu zwölf Jahren, als verlängert ange ſehen 
werden. 

Er erliſcht, auch ohne vorgäitgige" Auf: 
kuͤndigung, ſobald die zwiſchen den kontra— 
hirenden Theilen beſtehende Zoll-Vereinigung 
aufhoͤrt. 


Berlin, den 28. Era 1864. 


(94) von Pommer Efche. Phiſippsborn. Delöräck. ‚don chammet 
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Er ſoll alsbald zur Ratifikation der ho: 
hen fontrahirenden Höfe vorgelegt und es 
fol die. Auswechfelung der KRatififations: 


Urkunden fpäteftens binnen ſechs Wochen in 


Berlin bewirkt werden. 


So geſchehen und in ehren» für: die 
böhen kontrahirenden Theile in dem König: 
lid) Preußifchen Gcheimen Staatsarchiv nie: 


derzulegenden Eremplare volljogen. 


ec (L. 8.) L.8) , dB di 8) * 
re Bode. Thon. von Thielau 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8) 


ı 


11 
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Vertrag 
zwiſchen 
ig Sachſen, Kurheffen, den zum Thüringifcpen Boll- ud Handels-Vereine 
verbundenen Staaten und a 
über 


den Berfehr mit 


Tabat und Wein. 


—— 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftär der König von Sachſen, 
Seine Königliche Hoheit der Kurfürft von 


Heffen, die außer Seiner Majeftät dem RI: 


nige von Preußen und Seiner Königlichen 
Hoheit dem Kurfürften von Heffen bei dem 
Tpüringifchen Zolle und Handels : Vereine 
betheiligten Souveraine für Ihre diefem Vereine 
angehörenden Lande und Seine Hoheit der 
Herzog von Braunſchweig und Lüneburg, 
von dem Wunfche geleitet, den gegenfeitig 
freien Verkehr mit Tabak und Wein zwifchen 
Ihren Landen aufrecht zu erhalten, haben 
Unterhandlungen eröffnen laffen und zu Be: 
vollmächtigten ernannt, und jwar: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen: 
Allerhöchft Shren General: Direktor der 
Steuern Johann Friedrich von 
Pommer Eſche, 


ii 


Alerhöcft Ihren Minifterial: : Direktor 
une Mar Philipeborn 


#3 


und 
Allerhoͤchſt Ihren Minifterial: Direktor 


Martin Friedrid Rudolph 
Delbrüd; 

Seine Majeftät der König von 
Sachſen: 


Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath 
Julius Hans von Thuͤmmel; 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Kur— 

fürft von Heffen: 

Allerhoͤchſt Ihren Direktor der Haupt⸗ 
Staats: Kaffe Friedrich Theodor 
Bode; 

Die außer Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen und Seiner Königlihen Hoheit 
dem Kurfürften von Heffen bei dem Thuͤ— 
ringifhen Zoll: und Handels:Ber: 
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eine rung Souveraine, und 
zwar! 

Stine Röniglige Hopeitder Groß: 

herzog von Sahfen: Weimar: 


Eifenad, 
Seine Hoheit der Herzog von 
Sachſen-Meiningen, 


Seine Hoheit der Herzog von Sach— 
ſen-Altenburg, 

‚Seine Hoheit der Herzog von 

Sahfen:Koburg:Gotha, 

Seine Durdlaudt der Fürft von 

= Säwarjburg: Rudolftadt, 

Seine Durchlaucht der Fürft ı von 


 Schwarzburg: Sondershaufen, 
„Ihre Durchlaucht die Fürſtin-Re— 


gentinvon Reuß älterer Linie, 
Seine Durhlaudt der Fürft vor 
Reuß jüngerer Linie: 
den Großherzoglich Saͤchſiſchen Geheim⸗ 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von 
j Braunfhmweig und Lüneburg: 
voͤchſt Ihren Finanz: Direftor Wil: 
helm Erdmann Florian von 
Thielau, 
von melden Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratififation, folgender Ver: 
trag abgeſchloſſen worden iſt. 


ana nz: Artitel, 1. 


Im Rurfärftenthiim Heffen ſoll 
fernet dieſelbe Beffeilbratig des Tabakbaued 


ftattfinden, welche auf Grund des Vertrages 
vom heutigen Tage in den ' Königreichen 
Preußen und. Sachſen, den zum. Thuͤrin⸗ 
gifchen- Zoll: und Handels: Vereine gehören: 
den Staaten und im Herzogtum Braun: 
ſchweig beftehet, 1 


Artikel 2. 


"Bei dem Mebergange von - Tabakblättern 
und Tabakfabrikaten aus dem Gebiete eines 
der fohtrahirenden Theile in das Gebiet eis 
nes anderen findet eine Abgaben : Erhebung 
oder Rücvergütung nicht ſtatt. Dieſe gegen: 
feitige Freiheit des Verkehrs erſtreckt ſich 
and ꝰatif Wein und Traubenmoft, es mag 
die Hervorbringung "derfelben indem einen 
oder ‘anderen der Fforitrahirenden: Staaten 
einer inneren Steuer imterliegen oder ‚nicht. 


Artifel-3. 


Zbiſchen den kontrahirenden Theilen findet 
eine Gemeinſchaft der Einnahmen von den⸗ 
jenigen, in ihren Gebieten aufkommenden 
Abgaben ſtatt, welche, nach Maßgabe der 
Zollvereinigungs-s Verträge, von den aus 
anderen Zollverein» Staaten übergehenden 
Tabakblättern und Tabaffabrifaten erhoben 
werden. 


: Kommt: in Zukunft von dem, aus an: 
deren Zollvereins: Staaten übergehenden Wein 
und Traubenmoft eine Abgabe zur Erhebung, 
fo fallt fie ebenfalld in die Bemeinfchaft. 
11* 
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— Artitel 4. 
Die Einnahmen von den, in die Gemein⸗ 
fehaft fallenden Abgaben werden in ihrem 
Brutto⸗Vetrage, nach Abzug“der Ruͤckerſtat⸗ 
tungen für unrichtige Erhebungen, zwiſchen 
den kontrahirenden Theilen nach dem Ber: 
haͤltniß der Bevoͤlkerung vertheilt. 

Der Stand der Bevoͤlkerung wird durch 
die im Zollvereine von drei zw droei Jahren 
ſtattſindenden Zahlungen feſtgeſtellt. 

Von ven nach. den; Abrechnungen zu lei⸗ 
ftenden: Heraugzahlungen kommen für, den 
die Zahlung. leiftenden ; Theil. drei Prozent 
Erhebungstoften. in Abzug, - 

1: Den Steuer : Ertrag, beziehungsweife Die 
Bewölferung ‚folcher Staaten oder Gebiets: 
theile,, Swelrhe vertragsmäßig mit einem ber 
kontrahirenden Staaten in Gemeinſchaft der 
im Artikel 3. bezeichneten Einnahmen ftehen, 
foll bei der Theilung diefer Einnahmen in 
den Steuer:Ertrag, beziehungsweiſe die Be: 

völferung desjenigen Staates eingerechnet 
werden, mit welchem eine foldye Gemeinſchaft 
fiattfindet. 


Artiter: 5. 7 

Die kontrahirenden Theile verpflichten fich 
zu einer fortbauernden völligen Webereinftim: 
mung der gefeglihen, reglementären und 
Kontrole⸗ Vorſchriften hinſichtlich der Befteu: 
erung des Tabakhaues und der im die Gigs 
meinfchaft fallenden Abgaben. 

Die Wisffamfeit, der von dem ginen fouz 


ar, 
A 


trahirenden; Theile an die Zoll z Direkfionen 
oder Haupt: YAemter eines anderen abgeord: 
negen. Beamten oder Kontrqleure erſtreckt 
ſich auch ferner. auf die Erhebung. umd Kon: 
teole diefer Abgaben, unter Anwendung der, 
wegen der. Stellung , und „Befygniffe Diefer 
Beamten oder Kontroleure, im Allgemeinen 
getroffenen - Berabredungen, ; , 

Artifel’6. 

Dem Königreich — und dem Her: 
zogthum Oldenburg bleibt der Beitritt zu 
dem gegenwaͤrtigen Vertrage dorbehalten. 
Derſelbe tritt mit dem 1. Januar 1866 an 
die. Stelle ded am 4. April 1853 von den 
kontrahirenden Theilen untereinander und mit, 
dem. Königreich _ Hannover und Herzogthum 
Oldenburg . abgefchloffenen Vertrages, die 
gleiche Befteuerung von Mein und. Tabak, 
ſowie den gegenfeitig freien Verkehr mit die: 
fen Artifeln und die Gemeinſchaftlichkeit der 
Uebergangs: Abgaben yon denfelben betreffend. 
Er findet Feine Anwendung auf die Hohen: 
zollernſchen Lande und das Jade gebiet Preu⸗ 
ßens, ſowie auf diejenigen Gebiets-Theile 
Braunſchweigs, welche zur Zeit dem Steuer: 
foftem Hannovers angeſchloſſen find. 

Der gegenwärtige. Vertpag ſoll vorläufig 
bis zum 31. Dezember-1877 ‚gültig. fein und, 
wenn er nicht vor dem 1. Januar 1877 
von dem einen oder" dein anderen der fon: 
trahirenden Staaten anfgekimdigt wird, auf 
weitere zwölf Zahrt and..fe fort yan zwälf 
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zu zwölf Jahren als verlängert — 
werden. 
Er erliſcht, auch ohne — Auf: 


fündigung , fobald die zwijchen den kontra: 
pitenden Theilen beſtehende Zollotreinigung 


aufhoͤrt. ann J 
Er ſoll alsbald zur Ratifikation der hohen 


kontrahirenden Höfe vorgelegt und es ſoul 
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die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden 


‚fpäteftend binnen ſechs Wochen in Berlin 


bewirft werden. 
So geſchehen uud in einem, für die 
hohen! kontrahirenden “Theile: In. dem Koͤnig⸗ 


‚lich. Preußiſchen Geheimen; Staats : Archiv 


niederzulegenden Eremplar vollzogen Ber: 
lin, den 28. Juni 1864. 


(gez.) von Pommer Efche. Phifippsborn. Deſbrück. von Chümmer, 


ua L) HS) (US). (US)... 60 
Bode. Thon. „ .upn Thiefau, 5 
(LS) . 


(U.,8) 


.-(L. $.). 


Bit nam BE a Beſonderer Artikel 


cd 


- zu dem 
Yartinge wiſchen Preußen, Sadfen, Aurheſſen, * zum Chüringifcjen Doit- und 


Er: — verbundenen Staaten und Srauunſchweis. 
uͤber u. 
"pen Verkehr mit Tabak und Wein * 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten der, 


bei dem Vertrage vom heutigen Tage über 
den Verfehr mit Tabaf und Wein bethei: 
ligten Souveraine haben bei dem Abfchluffe 
diefes Vertrages noch die folgende befondere 
Vereinbarung unter dem Vorbehalte der Ka: 
tifitation getroffen: 


Befonderer Artikel. 


Dem Kurfürftentfum SHeffen wird eine 
Vergütung für die Koften, welche durch die 
Erhebung und Kontrole der, im Artikel 3. 
des gedachten Vertrages bezeichneten Abgaben 
erwachfen, auf Grundlage der, in dem Pro: 
tofolle d. d. Erfurt, den 20., 21. und 22. 
Februar 1837 getroffenen Verabredung, von 
der Gemeinfchaft, mit Ausfhluß Preußens, 


BET DE Ban Et LTE } Er 
nach dem Maß ſtabe | der Bevoͤlkerung auch 
—— gewaͤhrt werden, 

Da zur Zeit! noch nicht zu ermeffen ift, 
ob und inwieweit der dur die Erhebung 
und Kontrole jener Abgaben für Kurheſſen 
erwachiende Mehraufwand fid vermindern 
wird, fo bleibt die Verftändigung über den 
Betrag der Vergütung den, im Artikel 8. 
des Zollvereinigungs-Bertrages vom heutigen 
Tage vorgefehenen Verhandlungen vorbe: 
halten. 

Zu Urkund deffen haben die Bevollmaͤch⸗ 
tigten den vorftehenden befonderen Artikel, 
deffen Ratififation in der Katififation des 
im Eingange erwähnten Vertrages mit ent 
halten fein fol, in gleicher Weife wie diefen 
Bertrag vollzogen. 


So gefhehen Berlin, den 28. Juni 1864. 


(gej.) von Den Efche. ——— Deldrück. von Chümmel. 


— 
(L. 8.) 


8.) (L. S.) (L. S.) 
Thon. von Thielau. 
(L. S.) (L. S.) 


teil Emo spsin? Pannen — * ıburlbun T sun 


. er 7 ea 8 

ji gg ne ' 

Preußen, Kurhefien, , Sarfen-Weimar-Eifenad), Sochſen- Meiningen, "Sadjfen- 

—— Sachſen · Coburg · Gotha, Schwarzburg · Nudolſtadt, een 
.n — ,Keuß Älterer und KReuß zũngerẽr Kater‘ 


I LAUT ea 


J 7 Be wegen " 4 zn ji N 4 
ARE: des Thatingiſchen Zoll · und Handels / Vereines. " ' 
| x N ® 1444 J 34 = + Br 
Die hei dem Thuͤringiſchen Zoll: und Han⸗ Allerhoͤchſt ! Ihren Minäfterial-Direftor 
delö:Bereine betheiligten Souveraine, ‚gleiche .: „Martin Briedeih Rudolph 
mäßig von dem Wunſche geleitet, "die Fort: - Delbräd; 


dauer, dieſes Vereines „und dadurch die-zwi: -.: Seine Koͤ I. Hoheit der 
ſchen den zu demfelben gehörigen. Ländern u... , fürf: von-Heffen: .- * 
und Landestheilen beſtehende Verkehrsfreiheit Allerhoͤchſt Ihren Direktor der Haupt: 


und Zollgemeinfhaft auch fuͤr Die „Zukunft Staats⸗Kaſſe Sriedriq Abeodor 
ſicher zu ſtellen, ſowie deren Anſchluß an Bode; 
einen ‚größeren Zollverband zu, erleichtern, Seine Königlihe do heitder inf: 
haben zu diefem Zweck zu Berolmärrigen ER “heriesv on Baden: ARehnn: 
ernannt: Eiſenach, 
alas Majeſtaͤt der ‚König. won : "Seine „Hoheit, Der, — von 
‚Preußen: : J SahfensMeiningen, : ..,. 
Alschöcft Ihren Grueaiöreter der: Seine Hoheit der Herzog von Seh 
Steuern Johann Friedrid von | ‚sen: Yltenburg 2.4.0 
Pommer:Efche, ’ Seine Anpeisder.Daripgupn Sad 
Allerhoͤchſt Ihren Minifterial:Direttor fen:Coburg:Gotha, 


Al⸗rander Mar Pbülippskorm:: ı Seine Durchlaucht der. Fürft von 
une de) ee 2. Schwargburg:Rudolftadt, 
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Seine Durdhlaudt der Fürft von 
Schwarzburg » Sondershau: 
fen, 


Ihre Durdlaudt die For ſti n 


gentin von Reuß älterer Linie, 


und 


Seine Durchlaucht der Fürſt von | 


Reif jimgerer Linie: 
den Großherzoglich Saͤchſiſchon Ge: 
heimrath Guſtav Thon, 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratifikation, folgender Ber: 
trag abgefchloffen worden ift. 


Yertike lit 

Der Zoll: md Handels⸗Verein der Thuͤ⸗ 
ringifhen Sfaaten wird vom 1; Januar 
1866 ab auf weitere zwoͤlf Jahre, alfo bie 
zum 31. Dezember 1677, inter den gegen: 
wärtig an demfelben "Theil nehmenden Ber: 
einsgliedern fortgeſetzt. 

Fuͤr dieſen Zeitraum bleiben daher der 
Beitrag ’ wegen -Ertichtung des’ gedachten 
Vereins, vom 10. Mai 1833, der Vertrag, 
die Fortdauer des Thuͤringiſchen Zoll: und 
"Handels s VWereind betreffend, vom 26.- No: 
vember 1852, und der Vertrag wegen Bei: 
tritts des’ Kurfuͤrſtenthumo Heſſen hinficht: 
lich des Kreiſes Schmalkalden zu dem eben 
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genannten Vertrage, vom 3. April 1853, 
mit allen zu dieſen Vertraͤgen getroffenen 
oder darauf bezüglichen befonderen Nerab: 
redungen. der hohen fontrahirenden Regie: 
rungen, wie folde Verabredungen zur Zeit 
beftehen, in Kraft. 
reitet 
Die nach Arlitel 3, —— vom 


26...November. 185% eventuell vereinbarten 


Beftimmungen finden für den Fall Anwen: 
dung, daß die Zollvereinigungs : Verträge 
zwiſchen dem Thuͤringiſchen Zoll: und Han: 
dels⸗Vereine einerfeits und dem Königreiche 
Bayern andererfeits für die Zeit vom 1. 
Januar 1866 ab — erneuert werden 
follten: 
Arkiftel 3 
Sofern der gegenwärtige Vertrag’ nicht 
ſpaͤteſtens neun Monate vor deſſen Ablaufe 
von einer ober der andern der hohen kontra⸗ 
bitenden "Regierungen gekundigt wird, fill 
berfelbe auf weitere zwölf Jahte und "fo 
fort von’ zwölf zu zwoͤlf Sapren als ver⸗ 
laͤngert angeſehen werden. ' 
Artikel 4. 
Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll ratifigtrt und 
es ſollen die Ratifikations-Urkunden binnen 
kängftens ſechs en im Berfin auöge: 


wechſelt werden. 


—So geſchehen Berlin, den 27. uni 1864. i 
Gn⸗ don NA·er Eiche. Phifippsborn. Deiörät. Bode. : Chon. 


Bu © 97 


(L. 8.) 


(L. 8.) (L. 8.) (L.8y 


Schluß · Protokoll. J | 


Berhandeit Berlin, den 27. Juni 1864. 


Indem die unterzeichneten Bevollmaͤch⸗ 


tigten ſich heute vereinigten, um den zwiſchen 


ihren hohen Kommittenten abgeſchloſſenen 
Vertrag wegen Fortdauer des Thuͤringiſchen 
Zoll: und Handels: Vereins zu unterzeichnen, 
wurden noch folgende darauf bezuͤgliche Er: 
Flärungen und Xbreden in gegemmwärtiges 
Protofoll niedergelegt. 


1. 


Zu Punkt II des Schluß: Protokolls 
vom 26. November 1852 ift nachricht: 
lih zu bemerfen, daß Bannrechte, 
welche den Verbrauch eines vom freien 
Berfehr unter den Bereinsflaaten ver: 


- tragsmäßig nicht ausgenommenen frem: 


den Erzeugniffes ausfdliegen, nur in 
dem Fuͤrſtenthum Reuß jüngerer Linie 
infofern noch beftehen, daß in einigen 
Drten die Einwohner ihren Bierbedarf 
von ciner beftimmten Brauerei entnehmen 
müffen, daß aber wegen Befeitigung 
diefer Bannrechte Verhandlungen im 
Gange ind. 


. Es wird allfeitig anerkannt, daß die 


unter Punft III. und IV. des Schluß: 
Protofolld vom 26. November 1852 


vember 


getroffenen Abreden fuͤr den in Artikel 
2. des offenen Vertrages vorgeſehenen 
Fall Anwendung finden. 


. Man ift darüber einverftanden, daß die 


Beffimmungen, welche nach Punkt IV 
des Schluß: Protofolld vom 26. No: 
1852 unter B. Ziffer 7. in 
Anfehung der gemeinfchaftlihen Zoll: 
beamten getroffen find, aud auf den 
gemeinfchaftlihen General : Snfpektor, 
oder eintretenden Falls auf den gemein: 
ſchaftlichen Zoll: und Steuer:Direftor, 
fo wie auf deſſen Amtsgehülfen und 
auf die in dem Büreau deffelben ange: 
ftellten Beamten und Diener fi er: 
ſtrecken follen. 

Die weiteren Verabredungen, welche 
in Anfehung diefer gemeinfchaftlichen 
Beamten in dem Konferenz: Protokolle 
d. d. Erfurt den 13. Dftober 1860 
getroffen find, bleiben ungeändert. 


. Es findet allfeitiges Einverftändnif da: 


rüber Statt, daß die fillfchweigende 

oder ausdrüdliche Erneuerung des An: 

fhluffes des Thüringifchen Zoll: und 

Handels = Vereins an den Gefammt: 
12 
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[> 


Zoll: und Handels:Berein zugleich die 
Erneuerung des gegenwärtigen Ber: 
traged für die Dauer des erneuerten 
Anfchluffes von felbft in ſich ſchließt. 


. Der Austauſch der Ratififationen des 


Vertrages foll gleichzeitig mit dem Aus; 
tauſch der, Ratifitationen desjenigen Ber: 
trages erfolgen, durch welchen der Thu: 
ringiſche Verein die BZollvereinigung 
mit Preußen, Sachſen und Kurbeffen 


erneuern wird. 


Die Bevollmächtigten find übereingefom: 
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men, daf das gegenwärtige Protokoll zugleich 
mit dem Bertrage den hohen fontrahirenden 
Regierungen vorgelegt werden full und daß, 
im Falle der Ratifikation des letztern, auch 
die im erftern enthaltenen Berabredungen, 
ohne weitere foͤrmliche Ratififation derfelben, 
ald genehmigt angefehen werden follen. 

Es murde hierauf. der Vertrag in zehn 
Eremplaren unterzeichnet und unterjiegelt, 
auch das gegenwärtige Protofoll in einer 
gleichen Anzahl von Eremplaren unterzeichnet. 

© m. o. 


(gej.) - von Pommer Efche. Philipsborn. Deförück. Bode. Thon. 


VBertrag 


zwifchen 
Preußen, Sachen, Baden, Kurheſſen, den bei dem Chirinbiſcen Boll⸗ und Handels- 
Vereine hetheiligten Staaten, Braunfdweig und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, 


und 


Hannover, fowie Oldenburg andererfeits, 
betreffend 


den Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu dem Zollvereinigungs- — vom 28. 
Juni 1864 und zu dem Vertrage über den Verkehr mit Tabak und Wein von dem⸗ 
felben Tage. 





Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majsftät der König von Sachſen, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Baden, Seine Königliche Hoheit der. Kur: 
fürft von Heffen, die außer Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen und Seiner König: 
lihen Hoheit, dem Kurfürften von Heffen 
bei dem Thüringifhen Zolle und Handels: 
Vereine betheiligten Souveraine, Seine Ho: 
heit der Herzog von Braunſchweig und Lüne: 
burg und der Senat der freien Stadt $ranf: 
.furt einerfeits und Seine Majeftät der Kö: 
nig von Hannover, ſowie Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog von Oldenburg an: 
dererfeits, gleihmäßig von dem Wunfche ge: 
leitet, die Fortdauer ded auf Grund des 


Vertrages vom 4. April 1853 zwiſchen Ihnen 
beftehenden Zolls und Handels: Vereins ficher 
zu ftellen, und zugleich deffen Fortfegung 
mil® den übrigen, demfelben zur Zeit ange: 
hoͤrenden Deutfchen Regierungen vorzube: 
reiten, haben Unterhandlungen eröffnen laſſen 
und zu Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 
einerfeitd - 
Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen: 

Allerhoͤchtt Ihren General: Direktor 
der Steuern. Johann Friedrich 
von Pommer Eſche, 

Allerhoͤchſt Ihren Minifterial: Direftor 
Aerander Mar Philipsborn 

und 
12* 
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Alerhöhft Ihren Minifterial:Direftor 
Martin $riedrih Rudolph Del: 
brüd; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Sach⸗ 
ſen: 


Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath 


Julius Hans von Thuͤmmel; 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Groß— 
herzog von Baden: 

Allerhoͤchſt Ihren Minift.:Rath Fried: 
rich WilhelmHeinrichSchmidtz 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Kur: 
fürft von Heffen: 

Allerhoͤchſt Ihren Direktor der Haupt: 
ftaatöfaffe Friedrih Theodor 
Bode; 

Die bei dem Thüringifhen Zoll: 
und Handels-Vereine bethei: 
ligten Spuveraine, nämlid au: 
ı Ber Seiner Majeftät dem Könige vou 
Preußen: und. Seiner Koͤniglichen 
Hoheit dem Kurfürften von Heſſen; 

Seine Königlide Hoheit 
der Örofherzog von Sadı 
fen: Weimar; Eifenad,, 

" &eine Hoheit der Herzog 
von Sadfen: Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sadfen: Altenburg, 

‚Seine Hoheit der Herzog 
von Gadfen: ‚Coburg: 
Gotha, 


* 
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Seine Durchl. der Fuͤrſt von 
Schwarzburg-Rudolſtadt, 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Schwarzburg-Son— 
dershauſen,— 

Ihre Durchlaucht die Fuͤr— 
ſtin-Regentin von Reuß 
aͤlterer Linie, 

Seine Durchlaucht'der Fuͤrſt 
von Reuß juͤngererLinie, 

den Großherzoglich Saͤchſiſchen Geheim⸗ 
rath Guſtav Thon; 
Seine Hoheit der Herzogv. Braun— 
ſchweig und Luͤneburg; 
BHoͤchſt Ihren Finanz-Direktor Wil: 
helm Erdmann Florian von 
Thielau; 


Der. Senat der freien Stadt 


Sranffurt: 
den Zolldireftionsrat$ Dr. Paul 
Eduard Mettenius;... 
andererfeits 
Seine Majeflät der König. von 
Hannover: 
Allerhöhft Ihren Geheimen Finanz 
Direttor Carl Ludwig von Barz 
Seine Königlihe Hoheitder Groß: 
berzog von Oldenburg: 
Allerhoͤchſt Ihren Dberzollrath Carl 
Meyer, 


von welchen Bevollmächtigten, unter dem 
Vorbehalte der Katifitation, folgender Ver: 
frag abgefchloffen worden ift; 
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Artifel 1. 

Seine Majeftät der König von Hannover 
treten für Ihre Lande und Seine König: 
liche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
treten für das Herzogthum Oldenburg dem, 
jwifchen den anderen fontrahirenden Staaten 
am 28. Juni d. J. abgrfchloffenen Ber: 
trage, die Fortdauer des Zoll» und Handels: 
Vereines betreffend, in allen Puntten bei. 

Ueber den Antheil des Königreichs Han: 
nover und des Herzogthums Oldenburg an 
dern, zufolge der Beſtimmung im Art. 6. 


diefes Vertrages zur Vertheilung kommen-⸗ 


den Ertrage der Eingangs: und Ausgangs: 
Abgaben ift jedody ein befonderes Abkom— 
men getroffen. ER 


Artikel 2% . 
Seine Majeftät der König von — 
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ver treten fuͤr Ihre Lande und Seine Koͤ— 
nigliche Hoheit der Großherzog von Dlven: 
burg treten für das Herzogthum Oldenburg 
dem, zwifchen Preußen, Sachſen, Kurheffen, 
den zum Thüringifchen Zoll: und Handels: 
Vereine verbundenen Staaten und Braun: 
fhmeig am 28. Juni d. J. abgefchloffenen 
Vertrage über den Verkehr mit Tabak und 


Wein in allen Punften bei. 


Diefer Vertrag findet auf das Jadege— 

gebiet Preußens ebenfalls Anwendung. 
Artitel 3 

Gegenmärtiger Vertrag foll unverzüglich 
jur Ratififation der hohen -Fontrahivenden 
Theile vorgelegt und es full die Auswecfe: 
lung der Ratififationen gleichzeitig mit dem 
Austaufh der Ratififationen des im Ar: 
titel 1. bezeichneten Vertrages in Berlin 
bewirkt werden. 


So gefchehen Berlin, den 11. Juli 1864. 


(gej.) von Vonme Efche. — Delbrück. von Kar. Meyer. 
(L. S.) (L, S,) (LS) (CL. 8)% (6.8, 
von Thümmel. Schmidt. Bode. 
(L. 8.) (L.:S.) (L. 'S.) 
‚ Thon. von. Thielau. Meltenius. 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) 


Separat: Artikel 


ju dem 
Vertrage zwiſchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurheſſen, den bei dem Chüringifcden 
Boll- und Handels-Wereine betheiligten Staaten, Praunfdweig und der freien 
Stadt Frankfurt einerfeits, 
und 


Hannover fowie Oldenburg andererfeits, 
betreffend 


den Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu dem Zollvereinigungs-Bertrage vom 28. 
Zuni 1864 und zu dem Vertrage über den Verkehr mit Tabak und Wein von dem- 
felben Tage. 





Bei dem heutigen Abſchluſſe des Vertrages 


zwifhen Preußen, Sadfen, Baden, Kurs 


heſſen, den bei dem Thüringifchen Zoll: und 
Handeld:BVereine betheiligten Staaten, Braun: 
ſchweig und der freien Stadt Franffurt 
einerfeit8 und Hannover fowie Dldenburg 
andererfeits, den Beitritt der letzteren zu den 
Verträgen vom 28. Juni 1864 betreffend, 
find von den Bevollmächtigten der fontraz 
birenden Regierungen nod) folgende befondere 


Artikel, unter dem Vorbehalte der Ratififas 


‚tion verabredet worden, welche diefelbe Kraft 


und Gültigkeit haben follen, ald wenn fie 
Wort für Wort dem offenen Vertrage ein: 
gereiht waͤren. 
Separat-Artikel 1. 
(Zu den Artikeln 1. und 2. des offenen 
Vertrages.) 


Der Beitritt des Königreihe Hannover 
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“ ” 


und des Herzogthums ‚Oldenburg zu den, in 
den Artifeln 1. und 2. des offenen Vertrages 
bezeichneten Verträgen erſtreckt ſich auch. auf 
die näheren Beftimmungen und Abreden, 
welche in den zu diefen Verträgen gehören: 
den Separat: und befonderen Artikeln und 
Schluß: Protokolle enthalten find. 

Ruͤckſichtlich der Verhaͤltniſſe, auf. welde 
ſich die Beſtimmungen im Separat-Artikel 
5. zu dem Zollvereinigungs-Vertrage vom 
28. Juni d. Is. unter Nr. 1. und in dem 
Schluß:Protofolle zu diefem Vertrage unter 
Nr. 2.7 beziehen, fowie ruͤckſichtlich der, in 
dem gedachten Schluß: Protokolle unter Nr. 2.2 
wegen der Uebergangs: Abgabe von - Tabak: 
blättern und Tabakfabrifaten getroffenen Ber: 
abredung treten Hannover und Oldenburg 
in gleiche Rechte und Verbindlichkeiten, wie 
Preußen, 


Separat: Artikel 2. 
(Zum Artikel 1. des offenen Vertrages.) 


Der dem Königreid Hannover und dem 
Herzogthum Oldenburg nach der Beftimmung 
im Artikel 6. des Zollvereinigungs:Bertrages 
vom 23, Juni d. J. zuſtehende Antheil an 
dem, zur Vertheilung kommenden Ertrage 
der Eingangs: und Ausgangs:Abgaben wird, 
wenn er hinter dem DBetrage von 274 Sgr. 
— 1 51. 364 Zr. — auf den Kopf. der, 
dem DBereine angehörenden Bevoöͤlkerung des 
Königreichs Hannover und des Herzogthums 
Oldenburg zurüdbleibt, aus dem Antheile 
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der anderen fontrahirenden Theile bis auf 
den Betrag von 274 Sgr. — 1 Fl. 361 Kr. 
— ergänzt. 

Die Bevölferung der Hannover » Braun: 
fhweigifhen Kommunion : : Befigungen und 
der, dem Herzogthum Oldenburg angeſchloſ⸗ 
ſenen Gebietstheile Preußens wird in die 
Bevoͤlkeruug Hannovers, a Ol⸗ 
denburgs, eingerechnet. 


Das Naͤmliche gilt von der Bevoͤlkerung 
des Fürftenthums Schaumburg:Lippe, fofern 
legteres, bei Erneuerung feines Zollanfchluf: 
ſes an Hannover, die von ihm in den Ar: 
tifeln 2. und 3. des Anfchluß: Vertrages 
vom 25. September 1851 eingegangenen 
Verpflichtungen wiederum übernimmt, und 
von der Bevölferung der, dem Zollverein 
etwa ferner anzufchließenden Gebietstheile 
der freien Hanfeftadt Bremen. 


Separat:XArtitel 3, 


(Zum SeparatzArtifel 9. des Vertrages 
vom 4. April 1853.) 


1. Hannover wird die Steuer vom Sal; 
auf den Betrag von 2 Thlrn. vom 
Zollzentner erhoͤhen. 

2. Von dem Eintritt dieſer Erhoͤhung an 
erfahren die, zur Verhinderung von Salz⸗ 
einfhwärzungen aus Hannover in die 
benachbarten Vereinslande im Separat: 
Artikel 9. ju dem Zollvereinigungs: 
Vertrage vom 4. April 1853 verabs 
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redeten Maafregeln die nachfolgenden 
Abänderungen und Ergänzungen. 


a) Hannover wird Anhäufungen vder Ab: 


lagen von Salz, welde die Ein: 
ſchwaͤrzung nad den angrenzenden Ber: 
eins:Staaten zum Zwecke haben, ‚unter 
"Androhung angemeffener, im Wieder: 
holungsfalle zu verfchärfender Strafen 
verbieten. 


b) Das unter Nr. 3. des Separat-Arti- 


e) 


feld bezeichnete Regifter "wird bei den 
Privat:Salinen durch einen, von der 
Königlich Hannoverfchen Regierung ans 
zuftellenden, von den Salinen-Intereſ⸗ 
fenten unabhängigen Beamten geführt. . 


Die unter Nr. 4. des Separat:Artitels ;- 
verabredeten Beſchraͤnkungen des Ders 


kehrs mit Salz. treten außer Wirk⸗ 


famteit. Sollte jedoch die Erfahrung 
ergeben, daß, ungeachtet der unter 
Nr. 1. verabredeten Erhöhung der Salz⸗ 
fteuer, an einzelnen derjenigen Grenz, 


ſirecken, wo jene Beſchraͤnkungen ges 


genwärtig beftehen, umfangreiche Salz: 
einfhwärzungen aus Hannover nad) 
einem angrenzenden Vereins : Staate 
ſtattfinden, und diefer Staat ich in 
Folge. deſſen genöthigt fehen, an einer 
folden Strede die, unter Nr, 5. des 
Separat »Artifels naͤher bezeichnete 
Saljverbrauds : Kontrole wieder einz 
zuführen, ſo wird. Hannover an der 
naͤmlichen Strede die oben erwähnten 
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Belchränfungen wiederum eintreten 
laſſen. 


3. Von dem Eintritt der vorſtehend unter 


Nr. 1. verabredeten Steuer-Erhoͤhung 
an tritt der Vertrag zwiſchen Hannover 
und Kurheſſen vom 24. Januar 1854, 
die Betheiligung Hannovers an den, 
zur Verhuͤtung von Salzeinſchwärzungen 
nach der Grafſchaft Schaumburg von 
Kurheffen aufzum.ndenden Koſten be: 
treffend, aufer Wirkſamkeit. 

an wird 


' Braurfchweig den Negi preis des Sal: 


jes in denjenigen der Salzʒregie unter⸗ 


worfenen Landeötheilen, in welchen der: 
felbe weniger, als 3 Thlr. vom Zoll: 


gentner beträgt, auf: dieſen Betrag 


erhöhen. J 


. Sollte in Zukunft in den an Hannover 


angrenzenden älteren Vereins: Staaten 
der Regiepreis des Salzes um mehr 
als 16 Ser. vom Zollzentner ermäßigt, 
oder,“ im“ Falle der Aufhebung der 


"Staatöregie, eine geringere Salzſteuer, 


ald von -2 'Thlen, vom "Zollzentner 


erhoben werden, fu bleibt e8 Hannover 


vorbehalten, nach vorheriger Verftän: 


digung mit diefen Staaten, feine Salz: 


feuer infoweit zu ermäßigen, daß die: 
felbe den Betrag der, in den gedachten 
Staaten auf dem Salze ruhenden Ab: 
gabe nicht überfteigt. 


6. Oldenburg tritt ruͤckſichtlich der vorſtehend 


193 194 





unter Nr. 1., Nr. 2. a. und b. und 1. Januar 1866 dergeftalt allmälig 

Nr. 5. getroffenen Verabredungen in eintreten, daß dieſe Steuer: 

gleiche Rechte und Verpflichtungen, vom 1. Januar 1866 ab 1 Thlr., 

wie Hannover. vom 1. Januar 1868 ab 1% Thlr., 
7. Die vorftehend unter Nr. 1. verab: vom 1. Januar 1870 ab 13 Thlr. 


redete Erhöhung der Salzfteuer fann, vom Zollzentner beträgt und erfi vom 1. 
fofern fi Hannover und Oldenhurg Januar 1872 ab den vereinbarten Sag von 
darüber verfländigen, flatt mit dem 2 Thlen. erreicht. 


So gefchehen Berlin, den 11. Juli 1864. 


(94) von Pommet Efche, ; Phifipsborn. Delbrück. von Bar. Meyer. 


 (L. S.) (L.S) . S.) (LS). (Li 8.) 
von Chümmel, ° Schmidt. Bode. ' Im m 
W. 8.) = MR EIER 
rule "Ehen: : - -von- Chielau. - Mettenius. i 
ν(L. S5) R) (8. L.) 3 m, “So 
rt 4» U 4 1 dl ne Iw 3 : j —B 
n j 
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Schluß · Vrotokoll. 


Verhandelt Berlin, den 11. Juli 1864. 


Die Unterzeichneten: vereinigten ſich heute, 
um den in Vellmacht ihrer hohen Kommitz 
tenten vereinbarten Vertrag über den Beitritt 
Hannovers und Dldenburgs zu den Ber: 
trägen vom 28. Juni d. J. mebft den dazu 
gehörigen Separat:Artifeln nach nochmaliger 
gemeinfhaftliher Durdlefung zu unter: 
zeichnen, bei weldyer Öelegenheit noch folgende, 
der Schlufverhandlung vorbehaltene Erflä: 
rungen, Berabredungen und erläuternde Be: 
merfungen in gegenwärtiged Schluß: Pro: 
tofoll niedergelegt wurden. 


1. Zum Separat:Artifel 2. des Ver: 
trages vom heutigen Tage. 
Man ift darüber einv:rflanden, daß die 
Berechnung des der freien Stadt Frankfurt 
aus den gemeinfchaftlihen Einnahmen an 
Eingangs: und Ausgangs-Abgaben zu ge: 
währenden Nachſchuſſes in Zukunft nad 


Anleitung des unter A, beigefügten Schemas 
erfolgen foll. 


2. Zu Nr. 4. 1, des Schluß: Proto: 
kolls vom 4. April 1853. 

Dan ift übereingefommen, daß, als Aus: 
nahına von dem, bei Ausführung der Bor: 
ſchrift im $. 43. des Zollgefeges feither be: 
folgten Grundfage, Roheifen und altes Brud: 
eifen, welches für die gegenwärtig im H.r: 
zogthum Oldenburg befte,enden Eifengieße: 
reien, Hammermwerfe und Walzwerke zur 
Verarbeitung mit der Beftimmung eingehet, 
die daraus gefertigten Waaren in das Aus: 
land auszuführen oder für den Bau von 
Serfhiffen zu verwenden, unter den in der . 


Anlage B. näher bezeichneten ee 


und Kontrolen, bis auf Höhe von zufammen 
25,000 Zentnern im Jahre, auf Vereins: 
Rechnung zollfrei abgelaffen werden kann. 
Ein Verzeichniß der gegenwärtig im Herz 
zogthum Dldenburg beftehenden Eifengieße: 
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reien, Hammerwerfe und Walzwerke wird 
bei den im Artikel 8. ded Zollvereinigungs: 
Bertraged vom 28. Juni d. 3. vorgefehenen 
Berhandlungen vorgelegt werden. Die Ber: 
theilung der oben bezeichneten Menge unter 
diefe Werte bleibt Oldenburg vorbehalten. 


3 Zu Nr. 4 des Schluß-Protokollo 
vom 28. Juni 1864. 

Man ift allfeitig barüber einverftanden, 
daß die von Preußen, Hannover und Kur: 
heffen für fi und in Vertretung. der übrigen 
Staaten des Zollvereind mit der freien 
Hanfeftadt Bremen am 26. Januar 1856 
abgefchloffenen Verträge, vorbehaltlich der, 
im Sntereffe des Zollvereind erforderlichen 
oder münfchenswerthen Abänderungen ein: 
zelner Punfte, zu erneuern fein werden. 

In diefem Falle werden Preußen, Han: 
nover, Kurheffen, Braunſchweig und Olden: 
burg auch den mit Bremen an demfelben 
Tage abgefchloffenen Vertrag wegen Sus- 
penfion der Weferzölle erneuern und wird 
Preußen vermitteln, daß das Fuͤrſtenthum 
Lippe feinen Beitritt zu dieſem Vertrage 
erneuert. 


4. Zum Artikel 28. des Vertrages 
vom 4. April 1853. 

Man ift darüber einverftanden, daf es 
der Verftändigung zwifchen Hannover und 
Oldenburg zu überlaffen ift, ob die laut Ar: 
titel 28. des Zollvereinigungs = Vertrages 
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vom 4. April 1853 errichtete gemeinfchaftliche 
Zoll⸗Direktion für Hannover und Oldenburg 
fortbeftehen, oder ob eine befonbete Zoll: 
Direktion für jeden der beiden Staaten ers 
richtet werden fol, 

5. 


Hannover und Dldenburg werden, die 
Steuer von der Dranntwein: Fabrikation gu 
den naͤmlichen Sägen und in der nämlichen 
Weife erheben laffen, wie diefe Steuer in 
Preußen, Sahfen, dem Thuͤringiſchen Ber: 
eine und Braunſchweig gegenwärtig erhoben 
wird, und die Ausfuhr Vergütung für inlän: 
difhen Branntwein mit feinem höheren, als 
dem in den genannten Staaten gegenwärtig 
dafür feitgefegten Betrage gewähren. 


6. 

Mit Ruͤckſicht auf das befonders unguͤn⸗ 
flige Verhältniß, welches zwifchen der Länge 
der Zollgrenze des Herzogthums Oldenburg 
auf der einen und dem Flächeninhalte, fowie 
der Bevölkerung deffelben auf der andern 
Seite obwaltet, hat man fich darüber ver: 
ftändigt, daß Oldenburg ausnahmsweife ein 
Zufhuß zu feiner Baufhfumme und zwar 
auf Höhe von 4500 Thalern vom Jahre 
1866 ab gewährt werde. 


Die fämmtlihen Bevollmächtigten ertheis 
Ien fich gegenfeitig die Zuficherung, daß ihre 
Regierungen mit der Ratififation des Ber: 
trages und feiner Separat: Artikel zugleich 

13* 
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auch die im, gegenwärtigen. Protokoll. enthals 
tenen Verabredungen, ohne weitere fürmlide 
Ratififation, derfelben, ald genehmigt anfe: 
ben und aufrecht erhalten, werden. 

Der Vertrag ward hierauf, der zur „Zeit: 
Erfparniß getroffenen Verabredung gemäß, 
nebft den dazu gehörigen Separat: Artikeln 
im-einem Eremplare, welches für die ſaͤmmt⸗ 
lien ontrahirenden Theile im Königlich 
Preußifchen Geheimen Staats: Ardiv auf 


* 


von. Thümmel, 
Chon. 
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bewahrt werden ſoll, von den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten unterzeichnet und unterfiegelt, und. mebft 
dem gegenwärtigen Protofolle von den Könige 
lich Preußifhen Bevollmädtigten, ‚unter dem 
Vorbehalte der alsbaldigen, Miutheilung bes 
glaubigter Abdrüde an ‚die, übrigen Bevoll⸗ 
mädtigten, behufs der weiteren Beförderung 
an das Königliche Geheime Staats : Ardhiv 
in Empfang genommen.. 
G. w. 0, 


(96) von Pommer Eſche. Phifipsborn. Defikück. von Kar. Meyer. 
Schmidt. 
von Thielau. Meitenius. 


Bode. 


Anlage A. zum Schluß: Protokoll. 


Berechnung 


der freien Stadt Frankfurt aus den gemeinfchäftlichen Einnahmen 
an Eingangs: und ne Aogaben 3 zu gewährenden Nachfchuffes, 


1.] Die gefammte Brutto:Einnahme des Jahres 18.. an Eingangs: 
und Ausgangs:Abgaben hat mit An der —— 
Einnahme betragen. . . . ee er 

Davon kommen in Abzug: 
a) die Koften der Zollz Erhebung und des Zollfhußes am den 
Außengrenzen mit 
b)_die anderen, nach den jeweiligen Berabredungen” auf Vereins: 
Rechnung zu übernehmenden Ausgaben (Haupt: ri der 
KR. General: Konferenz $. 50 Nr. IV.) mit 
ü überhaupt . . . 
2.| Die Vereins:Staaten ohne Franffurt, haben Bar im Jahre 18. 
‚. eine Rein:Einnahme aufgebracht von . 
3.| Hierzu tritt die Rein:Einnahme von Franffu rt an Eingangs: und 
Ausgangs:Abgaben und zwar: 
a) die Brutto:Einnahme betrug 
b) davon gehen ab: 
a) das Averfum für 18... mit 2 2 2 2 2 2.0. 
P) die Berwaltungs:Ausgaben- .-— 2.200. 
jufammen . . 
c) Die Netto: «Einnahme bei Fr — ergibt ſich mithin zu ä 

4.| Die übrigen Bereins : Staaten, ohne Frankfurt haben daher im 
Jahre 18... überhaupt eine Rein-Einnahme bezogen von 

5.) Hiervon fommen in Abzug: 

a) für die Koften der Zollverwaltung im Binnenland 5 Prozent 
von der Summe zu 2. von.. ....... Thlr. mit. 

b) der Antheil Hannovers und Oldenburgs an der Netto:Ein: 
nahme mit 27% Sgr. pro Kopf der Bevölkerung . 
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Tplr. Tplr. 
6.| Bon dem verbleibenden Ueberrefte von . . a 
werden den Vereins: Staaten ohne Hannover, Oldenburg und 
Frankfurt fo viel Gulden gutgefhrieben, als erforderlich find, 
damit ein jeder diefer Vereins: Staaten einen Gulden für den 
Kopf feiner Bevölkerung erhält, alfo - . » . . . Gulden 


oder . . oo... 
7.| Das Mehr: Auffommen, welches wifchen den "übrigen Bereind: Staa: 

ten und Frankfurt getheilt werden fell, beträgt daher. . » aan‘ 
8.| Nach Maßgabe der Bevölkerung der Vereins⸗ — ohne Han- 

nover, Oldenburg und Frankfurt von . . Antheilen und 


der beim Averfum 
von Frankfurt 
berechneten 0. Antheile 


überhaupt von . . . . Antheilen 
ergibt fi) von dem Mehr: Auftommen zu 7. auf die RR der 
freien Stadt Frankfurt ein Nachſchuß von . . : a 


er die, im Separat:Artifel 2. vorgefchene Ergänzung des, dem Königreid) Hannover 
und dem Herzugthum Oldenburg nad Artikel 6 des Vertrages vom 2:. Juni 1864 zuftchenden 
Antheild an den gemeinſchaftlichen Zoll-Einnahmen aus dem Antheile der übrigen Vereins: Staa: 
ten nicht erforderlich, fo kommt in vorſtehender Berechnung unter Mr. 5 nur der zu a. bezeichnete 
Betrag in Anſatz und wird unter Mr. 6. und Mr. 8 das Königreih Hannover und das Herzog: 
thum Oldenburg, beziehungsweife deren Bevölkerung von der Anrechnung nicht ausgefchloffen. 


— nn 


4. Die Beginftigung wird nur folchen 


Fabrifanten ertheilt, welche in Bezieh: 
ung auf die Beobachtung der Zollge: 
fege uhbefcholten find. 


2, Den. Babrifanten wird eine, unter'amt: 


lichem Mitverſchluſſe flehende Privat: 
Niederlage von auslaͤndiſchem Roheifen 
aller Art und altem Brucheifen bewils 
ligt, für welche fie auf ihre Koften 
einen ficheren verfchließbaren Raum her: 
zuridten haben. Die allgemeinen Be: 
flimmungen über die, unter Mitver: 
fhluß dee Zollbehörde ftehenden Pri: 
vat⸗ Niederlagen finden auf diefe Nieder: 
lage gleichmäßig Anwendung. 

. Für diefe Niederlage wird bei der be: 
treffenden Zoll: oder Steuerftelle ein 
Konto geführt, in welchem die Mengen 
des eingeführten ausländifchen Roh: und 
Brucheiſens und die Gattung und Men: 
gen der daraus verfertigten, in das 
Ausland ausgeführten, in einem Pad: 
hofe niedergelegten, oder für den ins 
ländifhen Schiffbau verwendeten Waas 
ren nachgewieſen werden. 

- Wenn aus der Miederlage Roh: 
oder Bruceifen zur Verarbeitung für 
das Ausland oder zu Schiffbau: @egen: 


Anlage B. zu dem Schluß: Protofoll. 
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ftänden entnommen werden foll, fo hat 
der Fabrifant der betreffenden Zoll: 
oder Steuerftelle foldhes unter Angabe 
der daraus zu verfertigenden Waaren 
jeitig zuvor mittelft ſchriftlicher Anmel: 
dung anzuzeigen. 

Die angemeldete Menge wird aus 
der Niederlage verabfolgt, und der Abs 
gang auf der Anmeldung bejcheinigt. 


. Die Abſchreibung vom Niederlage: Konto 


7 


erfolgt, nachdem die Ausfuhr, die Nie— 
derlegung im Padhofe, oder die Ber: 
wendung zum Schiffbau der aus dem 
verabfolgten Roh: oder Brucheifen ver: 
fertigten Gegenſtaͤnde beſcheinigt wor⸗ 
den, und zwar auf Höhe des Gewich: 
tes dieſer Gegenftände, 

Am Schluſſe jedes Quartals wird der 
Zollbetrag faͤllig, welcher der Differenz 
zwiſchen dem Gewichte der, im Laufe 
des vorletzten Quartals von der Nies 
derlage abgemeldeten und dem Gewichte 
der, im Laufe des lebten Quartals 
vom Niederlage: Konto abgefchriebenen 
Menge entfpricht. Iſt die legtere Menge 
größer als die erftere, fo kommt die 
Differenz; bei dem nädjften Quartal: 
Abſchluſſe zur Anrechnung. 
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7. Lager:Revifionen finden ganz nad) dem 


8 


7 


Ermeſſen der Zellverwaltung ſtatt, je: 
denfalls aber wird mindeſtens einmal 
im Jahre eine Reviſion der ganzen 
Niederlage vorgenommen. 
Die Fabtikanten haben der Zollver: 
waltung auf Berlangen durch Worle: 
gung ihrer- Bücher oder Papiere Ueber: 
jeugung davon zu gewähren, weſſen 
Beftellungen fie ausführen, ‚fowie ob 
und in weldem ‚Umfange fie infändi: 
ſches Eifen oder Eifenmwaaren beziehen. 
Der Zollverwaltung bleibt ferner 
vorbehalten, nad Befinden den Betrieb 
der Eifengießereien, Hammerwerke und 


Walzwerke durch Auffichtsbeamte über: 
wachen zu laffen. 

Endlich bleibt die Zollverwaltung 
befugt, die Begünftigung jederzeit zu: 
ruͤckzunehmen, fowie anderweit für er: 
forderlich zu ice } — 
regeln anzuordnen. 

Die Zuruͤcknahme ſoll immer fol⸗ 
gen, wenn ein Fabrikant wegen De: 
fraudation die geſetzliche Strafe ver: 
wirft hat, ingleihen ‘werm ein- Bud: 
führer oder Arbeiter der Fabrik: in fol: 
her Art wegen: Bergehungen, welche 
er im Intereſſe des Fabrikanten ver: 
übt hat, mit Strafe belegt worden ift. 

. Hr 4 “in i 


Bertrag 


zwifchen 
Preußen, Sachſen, Hannover, Baden, Aurheflen, den bei dem Chüringifchen Boll- 
und Handels-Wereine betheiligten Staaten, Braunfdweig, Oldenburg und der freien 
Stadt Frankfurt einerfeits, 
und 
Bayern, Württemberg, Großherzogthum Hefen und Yaffau andererfeits, 
betreffend 


den Beitritt Bayerns, Württembergs, des Großherzogthums Helfen und Naffaus zu 
den Zollvereinigungs- Verträgen vom W. Juni und 11. Juli 1864. 





Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Sadjfen, 
Seine Majeftät der König von Hannover, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 
Baden, Seine Königlihe Hoheit der Kur: 
fürft von Heſſen, die außer Seiner Majeftät 
dem König von Preußen und Seiner König: 
lihen Hoheit dem Kurfürften von Heffen 
bei dem Thüringifchen Zoll: und Handels: 
Vereine betheiligten Souveraine, Seine Ho: 
heit der Herzog von Braunfhweig und Lüne: 
burg, Seine Königlihe Hoheit der Groß: 
herzog von Oldenburg und der Senat der 
freien Stadt Frankfurt einerfeitd und Seine 
Majeftät der König von Bayern, Seine Ma: 


jeftät der König von Württemberg, Seine Kö: 
nigliche Hoheit der Großherzog von Heffen und 
bei Rhein und Seine Hoheit der Herzog von 
Naffau andererfeits, gleihmäßig von dem 
Wunfche geleitet, die Fortdauer des auf 
Grund der Verträge vom 22. und 30. Mär; 
und 11. Mai 1833, vom 12. Mai und 
10. Dezember 1835, vom 2. Januar 1836, 
vom 8. Mai, 19. Dftober und 13. No: 
vember 1841 und vom 4. April 1853 zwi: 
fhen Ihnen beftehenden Zollz und Handels: 
Vereins ficher zu ftellen, haben Unterhand: 
lungen eröffnen laffen und zu Bevollmaͤch⸗ 
figten ernannt, und zwar: 
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einerfeits 
Seine Majeftät der König von 
Preußen: 

Allerhoͤchſt Ihren General:Direktor der 
Steuern Johann Friedridh von 
Pommer Efde, 

Allerhoͤchſt Ihren Minifterial: Direftor 
Alerander Mar Philipsborn 
und 

Allerhoͤchſt Ihren Miniſterial-Direktor 
Martin Friedrich Rudolph Del— 
bruͤck; 

Seine Majeſtät der König von 
Sadfen: 

Alerhöhft Shren Geheimen Finanz: 

rath Julius Hans von Thuͤmmel; 
Seine Majeſtät der Koͤnig von 
Hannover: 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanz: 

Direktor Carl Ludwig von Bar; 
Seine Koͤnigliche Hoheitder Groß: 
herzog von Baden: 

Allerhöchft Ihren Minift.:Rath Fried: 
rih Wilhelm Heinrih Schmidt; 

Seine Königlihe Hoheit der Kur: 
fürft von Heffen: 

Alerhöchft Ihren Direftor der Haupt: 
ftaatöfaffe Friedrih Theodor 
Bode; j 

Die beidem Thäringifhen Zoll: 
und Handels:Vereine betheilig: 

‘ten Souveraine, nämlih außer 
Seiner Majeftät dem Könige von 
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Preußen und Seiner Königlichen 
Hoheit dem Kurfürften von Heffen: 
Seine Königliche Hoheitder 
Großherzog von Sachſen— 
Weimar-Eiſenach, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sadhfen:Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sadfen:Altenburg, 

SeineHoheitder Hergogvon 
Sadfen: Coburg: Gotha, 

Seine Durchlaucht der Fürft 
von Schwarzburg-Rudol— 
ftadt, 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Schwarzburg-Son— 
dershauſen, 

Ihre Durchlaucht die Fuͤr— 
ſtin-Kegentin von Reuß 
älterer Linie, 

Seine Durdlaudtder Fürft 
von Reuß jüngerer Linie, 

den Großherzoglich Saͤchſiſchen Geheim: 
rath Guftav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von 
Braunfhmweig und Lüneburg: 
Hoͤchſt Ihren Finanz: Direftor. Wil: 
helm Erdmann Florian von 
Thielau; 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Groß— 
herzog von Oldenburg: 
Allerhoͤchſt Ihren Oberzollrath Carl 
Meyer; 
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Der Senat der freien Stadt 
Sranffurt: 
den Zolldireftionsratb Dr. 
Eduard Mettenius; 
andererfeits 
Seine Majeftät der König von 
Bayern: 
Allerhöchſt Ihren DOberzollratb Morig 
von Reidert; 
Seine Majeftät der König von 
Württemberg: 
Alerhöhft Ihren Kammerheren und 
Geheimen Legationsrath Mar Gra— 
fen Zeppelin 


Paul 


und 
Allerhöchft Ihren Finanzratb Karl 
Biftor Riede; 

Seine Königlihe Hoheit der Groß: 
hberzog von Heffen und bei 
Rhein: e 

Allerhöcft Ihren Geheimen Oberſteuer⸗ 
rath Ludwig Wilhelm Emald; 

Seine Hoheit der Herzog von 
Naſſau: 
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Hoͤchſt Ihren Finanz: Direftor Wil: 
helm von Heemsferd und 
Höhft Ihren Ober: Steuerrath Phi: 
lipp Heinrih Scellenberg, 
von welchen Bevollmädhtigten, unter dem 
Vorbehalte der Ratifitation, folgender Ber: 
trag abgefchloffen worden ift: 
Artikel. 

Seine Majeftät der König von Bayern, 
Seine Majeftät der König von Wirttem: 
berg, Seine Königlihe Hoheit der Groß: 
herzog von Heffen und bei Rhein und Seine 
Hoheit der Herzog von Naffau treten für 
Shre Lande den zwifchen den anderen fon: 
trahirenden Staaten am 28. Juni und 11. 
Juli diefes Jahres über die Yortdauer des 
Zolle und Handels-Vereins abgefchloffenen 
Verträgen in allen Punften bei. 

Artikel 2, 

Gegenwärtiger Vertrag foll unverzüglich 
zur Ratififation der hohen kontrahirenden 
Theile vorgelegt und es foll die Auswech⸗ 


ſelung der Ratififationen binnen fpäteftens 


vier Wochen in Berlin bewirft werben. 


So geſchehen Berlin, den 12. Oftober 1864. 


(gez.) u. Pommer Eſche. Philipsborn. 
(L. 8.) (L. 8.) 


v. Thümmmeſl. v. Bar. 
(L. S.) (L. 8.) 
Bode, Thon. 
(L. S.) (L. 8.) 

. Meyer. 
(L. 8.) 


Deſbrück. ©. Reichert. Kraf Zeppelin. 
(L. S.) (L. 8) (L. 6) 
Schmidt. Rieke, Ewah. 
(L. 8.) (L. S.) (L. S.) 

0. Thieſau. v. Heemskerk. Schellenderg. 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) 

Mettenius. 
(L. 8.) 
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Separat-Artifel 


ju dem 
Vertrage zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Baden, Kurheffen, den bei dem 
Thũringiſchen BZol · und Handels-Wereine betheiligten Staaten, Draunſchweig, Olden- 
burg und der freien Stadt Frankfurt einerfeits, 
und 
Bayern, Württemberg, Grofherzogthum Heſſen und Naſſau andererfeits, 
betreffend 


den Beitritt Bayerns, Württembergs, ded Großherzogthums Heſſen und Naſſaus zu 
den Zollvereinigungs-Verträgen vom W. Juni und 11. Juli 1864. 





Bei dem heutigen Abſchluſſe des Ver— 
trages zwiſchen Preußen, Sachſen, Han: 


nover, Baden, Kurheſſen, den bei dem Thuͤ— 


ringiſchen Zoll: uud Handels-Vereine be: 
theiligten Staaten, Braunſchweig, Olden: 
burg und der freien Stadt Sranffurt einer: 
feit8 und Bayern, Württemberg, Großher: 
zogthum Heſſen und Naffau andererjeits, 
den Beitritt der legteren zu den Zollver: 
einigungd: Verträgen vom 28. Juni und 
11. Zuli 1864 betreffend, find von den 
Bevollmächtigten der Fontrahirenden Regie 
rungen hoch folgende befondere Artikel, unter 
dem Vorbehalte der Ratififation, verabredet 
worden, welche diefelbe Kraft und Gültigkeit ha: 
ben follen, als wenn fie Wort für Wort dem 
offenen Wertrage eingereiht wären. 


Separat : Artifel J. 


(Zum Artikel 1. des offenen Vertrages). 

Der Beitritt Bayerns, Württembergs, 
des Grofherzogthums Heffen und Naflau’s 
zu den, im Artikel 1 des offenen Vertra— 
ges bezeichneten Verträgen erſtreckt ſich auch 
auf die näheren Beſtimmungen und Abre— 
den, welche in den zu diefen Verträgen ge: 
hörenden Separat:Xrtifeln und Schluß— 
Protofollen enthalten find. 


- SeparatsXrtifel 2. 
(Zum Separat: Artikel 5 des Vertrages 
vom 28. Juni 1864.) 
Preußen, Sadhfen, Hannover, Kurheſſen, 
die zum Thüringifhen Zoll: und Handels: 
Bereine gehörenden Staaten, Braunfchweig 
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und Oldenburg werden von dem Zeitpunfte 
ab, mit welchem der, dem Separat:Artifel 3 
des Vertrages vom 28. Juni d. 38, beige: 
fügte Zolltarif in Wirffamkeit tritt, auch 
von dem in Bayern, Württemberg, Groß: 
herzogthum Heffen und Naffau. erzeugten 
Wein und Traubenmoft eine Uebergangs: 
Abgabe nicht erheben. 

Die fontrahirenden Staaten werden un: 
mittelbar nach Ratifikation des gegenmärtis 
gen Vertrages fi über die Kontrolen ver: 
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ftändigen, welche bei der Durchfuhr von 
vereinsländifhem Wein und Moft durd) 
einen Bereinsftaat, in welchem vom Ber: 
brauche diefer Gegenftände eine Abgabe er: 
hoben wird, zur Sicherung der letzteren 
ferner zuläffig fein follen. Man wird bei 
diefer Verftändigung davon ausgehen, daf 
die Kontrolen auf das geringfte, mit dem 
Abgaben:ntereffe vereinbare Maaß zu be: 
fchränfen find. 


So geſchehen Berlin, den 12. Dftober 1864. 


(gej.) 0. Pommer Efche. Philipsborn. 
(L. 8. (L.-S.) 
o. Chümmel. u. Bar. 
(L. S,) (L. 8.) 
Bode. Thon. 
(L. S.) (L. S.) 
Meyer. 


(L. S.) 


Deſbrück. v. Reichert. - Yraf Zeppelin. 
(L. 8.) (L. S.) (L. S.) 
Schmidt. Riecke. Erwaſd. 
(L. 8.) (L. S.) (L. 8.) 


v. Thieſau. 0. Heemskerck. Schellenderg. 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) 
Mettenius. 
(L. 8.) 


Schluß-Protokoll. 


Berhandelt Berlin, 12. Dftober 1864. 


Die Unterzeihneten vereinigten ſich heute, 
um den in Vollmacht ihrer hohen Kommit: 
tenten vereinbarten Vertrag über den Beir 
tritt Bayerns, Württembergd, des Groß: 
herzogthums Heffen und Naffaus zu den 
Zollvereinigungs = Verträgen dom 28. Juni 
und 11. Zuli d. Is. nebft den dazu gehös 
rigen Separat:Artifeln nach nochmaliger ge: 
meinſchaftlicher Durchlefung zu unterzeichnen, 
bei welcher Gelegenheit noch folgende, der 
Schlußverhandlung vorbehaltene Erklärungen, 
Verabredungen und erläuternde Bemerkungen 
in gegenwärtiges Schluß: Protokoll nieders 
gelegt wurden, 


1. Zum Separat:Artifels. des Ver: 
trages vom 28. Juni 1864. 


Man ift darüber einverftanden, daß der, 
dem Separat :Artifel 3 des Bertrages vom 
28. Juni 1864 beigefügte Zolltarif gleich: 
zeitig mit dem Vollzuge des Handels: Ber: 
traged mit Frankreich, jedech unter Beach— 
tung der vertragsmäßig feftftehenden Friften, 
in Wirffamfeit zu feßen ift. 

Die Preußiſchen Bevollmächtigten erflären, 
daß ihre Regierung die vor dem Bollzuge 


des gedachten Vertrages mit Frankreich zu 
führenden Verhandlungen fofort nad; Rati: 
fifation des Vertrages vom heutigen Tage 
einleiten und foweit als irgend thunlich be: 
fehleunigen werde. Die übrıgen Bevollmäd: 
tigten ertheilen die Zufage, daß ihre Regie: 
rungen die Erflärung über das Ergebniß 
diefer Verhandlungen in kürzeſter Frift ab: 
geben werden. 


2. Zu Nr. a41 des Schluß:Protofolls 
vom 28. Suni 1864. 

Ueber die Scifffahrtss Abgaben auf dem 
Rheine ift zwifchen den zum Zollvereine ge: 
hörenden Rheinuferftaaten die anliegende be: 
fondere Uebereinkunft getroffen worden. 


3. Zum Separat-Artikel 2. des Ver: 
trages vom 11. Juli 1864, 


Mit Bezugnahme auf die Verabredung, 
weldhe im Separat:Artifel 2 des Vertrages 
vom 11. Juli d. 38. über den Antheil des 
Fürftenthums Schaumburg⸗-Lippe an den 
gemeinfchaftlichen Zolleinnahmen getroffen ift, 
bemerkte der Bevollmächtigte von Hannover, 
daß die Fürftliche Regierung ſich bereit er: 
flärt habe, ihren Zollanſchluß an Hannover 
zu erneuern und hierbei namentlich die von 
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ihr in den Artikeln 2 und 3 des Anfchluß- 
Vertrages vom 25. September 1851 einge: 
gangenen Verpflichtungen wiederum zu über: 
nehmen. 


4. Zu Nr. 3, des Schluß: Protofolls 
vom 11. Juli 1864. 

Man ift darüber einverftanden, daß die 
Verhandlungen wegen Erneuerung der Ver: 
träge zwifchen dem Zollverein und Bremen 
vom 26. Januar 1856 von Preußen, Han: 
nover, Kurheffen und Oldenburg, vorbehalt: 
lid der vor der Unterzeihnung einzuholenden 
allfeitigen Zuſtimmung zu den getroffenen 
Abreden, geführt werden, 

5. Zum Artikel 7. des Vertrages 
vom 28. Suni 1864. 


Man ift darüber einverftanden, daß die 
im Artifel 7. des Vertrages vom 28. Juni 
d. Is. in Ausfiht genommenen Verhand⸗ 
lungen mit Defterreih von Preußen, Bayern 
und Sachſen, vorbehaltlidy der vor der Un: 
tergeihnung einzuholenden allfeitigen Zu: 

- flimmung zw den getroffenen Abreden, ge: 
führt werden. 


6. Zum Artikel 8. des Vertrages 
vom 23. Juni 1864. 

Nach Ratifikation des Vertrages vom heu: 
tigen Tage und nad Beendigung der Ber: 
handlungen, welche mit Defterreich eingeleitet 
und mit Franfreih einzuleiten find, werden 
Bevollmäcdhtigte der fontrahirenden Staaten 
wiederum zufammentreten, um einen neuen 
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Zollvereinigungs: Vertrag abzufaffen, weldyer 
den Inhalt des Zollvereinigungs : Vertrages 
vom 4. April 1853 mit den durch die Ver: 
träge vom 28. Juni d. Is., 11. Juli d. 
Is., und vom heutigen Tage bedingten, 
fowie den etwa fonft im gemeinfamen Ein: 
verſtändniß zu treffenden Abänderungen ent: 
halten und an die Stelle der zuleßt ge: 
nannten drei Verträge treten fol. Bei 
diefer Gelegenheit werden diejenigen Verſtaͤn⸗ 
digungen getroffen, beziehungsweife Mitthei: 
lungen gemacht werden, melde in den Sepa: 
rat: Artikeln 2 und 8 Nr. 2 des Vertrages 
vom 28, Juni d. 36, in dem Schluß: 
Protofolle von demfelben Tage unter Nr. 5 2 
und in dem Schluß: Protofolle vom 11. Juli 
d. 56. unter Nr. 2 den im Artikel 8 des 
Vertrages vom 25. Juni d. Is. vorge: 
fehenen Berhandlungen vorbehalten waren. 
Zugleich werden diejenigen Anträge jur Ber 
rathung fommen, weldhe Sachſen nad) In: 
halt der Regiftratur vom 28. Juni d. Js. 
wegen Abänderung mehrerer Beftimmungen 
der Vereind: Verträge geftellt hat. Endlich 
wird dabei aud die, in dem befonderen 
Artikel zu dem Vertrage über den Verkehr 
mit Wein und Tabak vom 28. Juni d. Is. 
vorbehaltene Berftändigung getroffen werden. 


Die fümmtlihen Bevollmächtigten ertheilen 
fi gegenfeitig die Zuficherung, daß, wie 
dies auch bei den früheren Zollvereinigungs: 
Verträgen gefchehen ift, ihre Regierungen mit 
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der Ratififation des Vertrages und feiner 
Separat:Xrtifel zugleih aud die im gegen: 
wärtigen Protokoll enthaltenen Berabredungen, 
ohne weitere foͤrmliche Ratifikation derfelben, 
als genehmigt anfehen und aufrecht erhalten 
werden. 

Der Vertrag ward hierauf, der zur Zeit: 
Erfparniß getroffenen Verabredung gemäß, 
nebft den dazu gehörigen Separat : Artifeln 
in einem Exemplare, weldes für den Ge: 
fammt:Berein im Koͤniglich Preußifchen Ge: 
heimen Staats-Archiv aufbewahrt werden 
foll, von den Bevollmächtigten unterzeichnet 
und unterfiegelt, und follen die bereits vor: 
bereiteten Abdruͤcke Preußiſcher Seits nad) 
erfolgter Beglaubigung ſofort den Bevoll— 
mächtigten der übrigen Vereins-Regierungen 
äugeftellt werden. 

Nachdem endlich noch verabredet worden 
war, daß zur Vermeidung des Zeitverluftes 
bei Ausfertigung der Ratifikations-Urkunden 


(ge3.) U. Pommer Efche. Phikipsborn, 
. v. Chümmel. u. Bar. 
Bode. Thon. 

Meyer. ettenius. 
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es den hohen fontrahirenden Theilen über: 
laffen bleibe, nicht nur, wie bereits in früheren 
ähnlichen Fällen gefchehen, cine ſolche Form 
der Ratififation zu wählen, wodurd der 
Gegenftand der Iegteren, ohne vollftändige 
Einruͤckung der Vertrags-Artikel, hinlaͤnglich 
genau bezeichnet wird, fondern aud die Ra: 
tififation des offenen Vertrages und der 
Separat:Artifel in einer und derfelben Ur: 
kunde zu ertheilen, wurde aud) gegenmwärtiges 
Protokoll, fowie die demfelben beiliegende 
Uebereinfunft in einem Cremplare, nad) 
gefchehener Verlefung, unterzeichnet und von 
den Königlih Preußifhen Bevollmädtigten, 
unter dem Vorbehalte der alöbaldigen Mit: 
theilung beglaubigter Abdrüde an die übrigen 
Bevollmaͤchtigten, nebſt dem Vertrage und 
den Separat : Artifeln, behufs der: weiteren 
Beförderung an das Königlihe Geheime 
Staats:Arhiv in Empfang genommen. 


G. m. o. 
Deldräk. v. Reichert. Yraf Zeppelin. 


Schmidt. Riecke. Ewald. 
v. Thielau. 0. Heemskerck. Scheflenderg- 


Anlage zum Schluß : Protofolk «- 


Uebereinkunft 


uͤber die 


Sqifffahrts— Abgaben anf — Rheine 


Im Zufammenhange mit dem heutigen 
Bertrage, den Beitritt Bayerns, Württem: 
bergs, des Großherzogthums Heffen und 
Naffaus zu den „Zolkvereinigungss Verträgen 
vom 28. Juni und 11. Juli d. Is. betref: 
fend, ift zwifchen den unterzeichneten Bevoll: 
mädhtigten der Deutfchen Rheinuferftaaten 
folgende Uebersinfunft über die Scifffahrts: 
Abgaben auf dem Rheine getroffen worden. 

1. 

Bon den auf dem vereinsländifchen Rheine 
zwifchen Emmericd und der Lauter oder über 
diefe Endpunfte hinaus fahrenden, der Schiffs: 
gebühr unterworfenen Schiffen wird dieſe 
Gebühr nur mit der Hälfte des in dem 
Tarif Lit.B. zur Rheinſchifffahrts-Akte vom 
31. März 1831 feftgefegten Betrages ers 
hoben werden. 

j 2. 

Bon den auf dem vereinsländifchen Rheine 
zwifchen Emmerich und der Lauter oder über 
diefe Endpunfte hinaus beförderten, der gan: 
gen und Biertelö: Gebühr des Rheinzolles 
(SupplementarzArtitel XVI. zur Rheinſchiff⸗ 


4 


— 


fahrts-⸗Akte vom 31. März 1831) unter: 
worfenen Gegenftänden, Bau: und Nuß: 
holz jedody ausgenommen, wird ſowohl in 
der. Bergfahrt ald in der Thalfahrt nur ein 
Zehntheil des Normalfages der ganzen Berg: 
zollgebühr erhoben werden. 

Die hiernach vom Zentner zur Erhebung 
fommenden Säge find in dem angefügten 
befonderen Tarife zuſammengeſtellt. 


3. 

Durch vorftehende Verabredung gefchieht 
denjenigen Verträgen oder Berabredungen, 
welche wegen Erhebung der Rheinzölle vom 
Bau: und Nupholze, wegen völliger oder 
theilweifer Befreiung gewiſſer Gegenftände 
vom Rheingolle, oder wegen der Art der 
Erhebung der Rheinfchifffahrts: Abgaben zwi: 
fen den Deutſchen Rheinuferflaaten oder 
einzelnen von ihnen beftehen, ingleichen den 
Vorbehalten gegen die wegen völliger oder 
theilweifer Befreiung gewiſſer Gegenftände 
vom Rheinzolle, oder wegen der Urt der 
Erhebung des Rheinzolles in dem einen oder 
dem andern Uferftaäte erlaffenen Anordnun: 

15 
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gen, wie fie inöbefondere von Seiten Ba: 
dens, Bayerns und Heffens bei früheren 


Verhandlungen gemacht worden find, fein - 


Eintrag. 
4. 

Gegenmwärtige Uebereinfunft kommt vom 
1. Januar 1866 an zum Vollzug urb'tritt 
mit diefem Tage an die Stelle der unter 
den Deutfhen Rheinuferftaaten am 12. Ja: 
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nuar 1860 in Carlsruhe abgeſchloſſenen pro: . 
tofollarifchen Uebereinfunft. Sie gilt vor- 
läufig biß zum 31. Dezember 1877. 

s 5. 

Die Katififation der gegenwärtigen Ueber: 
einfunft fol als durd die Katififation des 
im Eingange bezeichneten Vertrages Geiz 
tend der Rheinuferftaaten erfolgt angefehen 
werden. 


So gefchehen Berlin, den 12. Oktober 1864. 


(gez) Schmidt. o. Reichert. Ewald. d, Heemskerci. d. Pommer Efche. 


Scheffenberd- Phiſipsborn. 


Delöräick. 
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Beſonderer Tarif 
zur 
Erhebung der Rheinzölle auf der Rheinftrede von der Lauter bi8 Emmerich). 
Für die R einftred Bei der Fahrt 
SE 8 ee — Erhebungs⸗ Satz 
2 
5 ä von bis abwärts an der | aufwärts an der vom: Besten 
a Zollſtelle zu Zollſtelle zu 
Eent,. | Mill. 
A. Von allen Hütern, welche der ganzen und der Viertelsgebüßr unterliegen. 
1.|-der Lauter Neuburg Neuburg Neuburg — 07 
2.| Neuburg Mannheim Neuburg Mannheim 3 54 
3.| Mannheim Mainz Mannheim Mainz 2 74 
4.| Mainz Caub Mainz Caub 1 50 
5.] Caub ı Eoblenz Caub Coblenʒ 1 41 
6.| Coblenʒ Andernach Coblenʒ Andernach — 67 
7.| Andernad Linz Andernach Linz — 53 
8.| Linz Eöln Linz Coͤln 1 81 
9.| Coͤln Duͤſſeldorf Coͤln Duͤſſeldorf 1 75 
10.| Düſſeldorrf Ruhrort Duͤſſeldorf Ruhrort 1 13 
11. Ruhrort Weſel Ruhrort Weſel 1 06 
12.| Wefel zur niederländ.: | Wefel Emmerid 1 61 
preußifchen 
Grenze bei 
Schenkenſchanz 


B. Von den Hütern zur ganzen und zur viertelsgebühr, welche den Rhein verlaſſen und in 


13.| Caub 


14. 


der Lahn 


zur Lahn 
Goblenz 


die Lahn einlaufen. 
Eaub 


— 1 | 22 
Coblenʒ 19 
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Herzog vow Bayern, Franken und in dugch Ihufere Allerhochſte Beroronung 
11 17 + Sehmahen. eig, ee: vom? Mai I, 38.1, yerfündgien, Bereind- 

In Folge Uebereinfunft zwiſchen ven zolſtaxifs gleichzeitig mit ‚nem. Vollzuge des 

50 
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am 14. April L. 38. unterzeichneten Han⸗ 
dels⸗ und Zollvertrags zwifchen dem Zoll- 
vereine und Defterreih in Kraft treten 
follen. 


1. Vom Eingangszolle ‚befreit 
werden folgende Gegenſtände: 


1) Zündwaaren (au Rr.5a. Anm. 4); 
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bafter und Marmor, Schuffer (Knider) 
aus Marmor und vergleichen (aus 
Nr. 33d. 1); 


9) Kälber (Nr. 39b. 4); 


10) Schafvieh (mit Ausnahme der Ham- 


mel) und Ziegen (Nr. 30e.) 


2) Getreide, auch gemalzt, und Hülfen- 
jrüdhte (Nr. 9a.); 
3) Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel 


1. Von nachſtehenden Gegenftänden 
find flatt der im Tarif beſtimmten 
die nebenbezeichneten Zollfäge zu 


(Nr. 96.1); 

4) DBettfedern und unzubereitete Schmud- 
federn (aus Nr. 116); 

5) Rohes Garn von Flache oter Hanf, 
Handgeipinnft (Nr. 22a. 1P); 

6) die umter Mr. 25 p. 2. begriffenen 
Grgenflände, mit Ausſchluß von Gi« 
chorien, getrodnete, und Fiſche nicht 
anderweit genannt; 

7) Mühlenfabrikate aus Getreide und 
Huͤlſenfrüchten, naͤmlich: geſchrotene 
oder geſchäͤlte Körner, Graupe, Gries, 
Grüße, Mehl, Backwerk, Hewöhn« 
liches (Bäderwaare), Stärfegummi 
(Nr. 25q. 2); 

8) Grobe Steinmeharbeiten, z. B. Thür⸗ 
und Fenfterftöcde, Säulen und Säulen- 
beftandtheile, Rinnen, Röhten und 
Tröge und dergleichen, ungeſchliffen, 
mit Ausnahme der Arbeiten aus Ala⸗ 


erheben: 


1) Bon Schmudjahen aus Bijen ober 
Stahl, foweit fie nit unter Nr. 20 
fallen (Nr. 6f. 3 A) vom Gentner 
4 Thlr. oder 7 fl.; 


von. gepreßtem, geſchliffenem, abge⸗ 
tiebenem, geſchnittenem, gemuftertem, 
maffivem, weißem Glafe, auch Be 
hängen ı zu . Kronleuchtern. von Glas, 
Glasknopfen, Glasperlen, Glasſchmelz 
(Nr. 10 e) vom Gentner- 2Thlr. 
20 St. oder 4 fl. 40 Mr.; 

8) von farbigem, bemaltem ober ver 
golvetem Glaſe, ofne Unterſchied der 
Form, von Glaswaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoweit fie 
dadurch nicht unter Ne: 20 Fallen 
(Nr. 10€.) vom Genttier 4 Ihle. oder 
TR; u aE zen — 


2 


— 


4) von Brüffeler und Dänifhem Hand- 
fehuhleder, Korvian, Marofin, Saffian 
und allem gefärbten, und Ladirten 
Leder (Nr. 216.) vom Gentner 6 Thlr. 
20 Sgr. over 11 fl. 40 fr.; 

5) von Butter (Nr. 25f.) vom Gentner 
1 Thlr. 10 Ser. oder 2 fl. 20 fu; 

6) von Käfe (Mr. 250) vom Gentner 


1 Thlr. 20 Sgr. oder 2 füi59 Kir 


7) von Matten und Fußdecken von Baft, 
Stroh und Schilf, auch anderen Schilf⸗ 
waaren, ordinairen, gefärbt (Nr. 358. 2) 


vom Gentner 1 Thle. oder 11.45 fr., 


ohne Taravergütung; 
8) von andern, als den unter Nr. 38a. 
genannten Thonwaaren (mit Ausnahme 
von Porzellan), einfarbigen oder weißen 
(Nr. 38b 1) vom Gentner 1 Thlr. 
20 Sgr. over 2 fl. 55 fr.; 
9) von weißem Porzellan (Nr. 38 c.) vom 
a Zentner 1 Thlr. 20 wor oder. 2 fl. 
PR: > Du : Pu 


IH. In Folge der vorftehenden Be 
fimmungen erfährt vie Benennung 
ber Gegenftände in dem, im Ein 
gange erwähnten Bereinsdzolltarif 
folgende Abänperungen: 


1) in Pr. 5a treten „ Zünbwaaren” aus 
‚- ver Anmerkung 4 in die Anmerkung, 8; 
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2) in Mr. 6f. 3 A kommen „Schmud- 
ſachen, foweit fie nicht unterzNr. 20 
fallen" in Wegfall; 

3) die Anmerkung zu Nr. 9a. fommt in 
Wegfall 1.5 5, 

4) in Wr. 11 a. werben Hinzugefügt: 

„Bettjevern und unzubereitere Schmud- 
febern“ ; 


5) 4n Wr. 25 p. treten an Stelle ber 


Nr. 2 folgende Beftimmungen: 


„2. Gichorien, getrodnete ; Fiſche nicht 
anberweit genannt 
— Thlr. 15 Sgr. — fl. 521% kr.; 
3. Obft, Sämereien, Beeren, Blätter, 
Blüthen, Pilze, Gemüfe, getrodnet, 
gebaden, gepulvert, blos eingekocht 
ober gefalzen, foweit fie nicht unter 
anderen Nummern des Tarifs be— 
griffen find; Nüffe, trodene; Säfte 
von Obſt, Beeren und. Rüben zum 
Genuß, ohne Zucker eingefocht ... frei 
. frei“ ; 


6) die Anmerkungen 1 umd 2 zu Rx. 25 q.2 
fommen in Wegfall; 

7) in Nr. 33 a. werben hinzugefügt: 
„grobe Steinmeparbeiten, z. B. Ihür- 
und Fenfterftöde, Säulen und Säu- 
Ienbeftandtheile, Rinnen, Röhren und 
Troͤge und bergleichen, ungeſchliffen, 
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mit Austtähine der Arbeiten aus Ala— 
bafler und Marmor; Schuffer (Kuicker) 
aus Marmor und A 


— Du — 28. "Sa 1865. 








— — ——— 


Bekannimachung, 
die Zolls und Handelsvertraͤge mit Frankreich 
—— 


Staats miniſterium des Koͤnigl/Hauſes 
und des Aeußern. 
Nachdem “vie am · 2. Auguſt 1862' von 
Preüſſen“* Naniend des Zollvereins mit 
Frankreich abgeſchloͤſſenen Perträge, LE 
ver Hanveld-Werträg, 
der Schiffrahrts-Wertrag, ' 
“ie 


— — — — 


Unſer Staatsminiſterium des Handels 
und der Öffentlichen. Arbeiten: iſt Imit dem 
— —— —— ‚ tan Til 
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Ludwig 
— — n v. Prepfäner. 


Auf Königlih Allerhochften Befehl: 


ber Generalfecretär. _ 
Ann deſſen Statt: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 











— — — 


die Uebereinkunft über die gollab⸗ 
fertigung des internationalen Ver⸗ 

kehrs auf den Eiſenbahnen, 
inzwiſchen die allſeltige Genehmigung am 
halten Haben, amd die Auswechslung „Der 
Rarificariong-U Funden hierüber. am H9. dieſ— 
Mis. zu Berlin ftattgeiunden hat, jo werden 
die vorgenannten Verträge ſammt den hiezu 
gehörigen Tarifen A und B, dem Schluß- 
prolvcolle ‘vom 2. Auguſt 4862 : und: dem 
ſpaͤteren Protocolle borh 14: Derember 1 804 
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in Bolge befonderer allerhödhfter Ermädh- 
tigung hiemit zur Öffetitlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

— ben 30. Mai 1865, 


«it Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl: 


Schr. v. d. Pfordten. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Mayer 


Erkenntniß 


des, oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 

22. Mai 1965 in Sachen des Stadimagiſtrates 

Lauf gegen den Maurergeiellen Peter Wild zu 

Lauf ivegen Schulgeldrückſtaͤnde, hier den nega⸗ 

tiven ‚Eompetenzconfliet poiiden dem. f, Lands 

gerichte Lauf und dem F Bezirloamte Herpbrud 
betreffend, 





; Im Mamen 
— maheha— des Königd von 
— — Bayern 
* der oberſte Gerichtshof des Könige 
reichs In Sachen des Stadtmagiſtrates Lauf 
gegen den Maurergeſellen Peter Wil d zu 
Lauf wegen Schulgeldruckſtaͤnde, hier den 


negativen Eompetenzeonfliet zwiſchen dem 


k. Landgerichte Lauf und dem k. Bezirks— 
amte Hersbruck betr., zu Recht: 
daß in dieſer Sache die . zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien > 
Gründe. 

Am 6. September 1864 ließ der. dus 
magiftrat Lauf an den Muurergefellen Peter 
Wild in Lauf durch einen Mahnboteir den 
Auftrag ergehen, die für feine Kinder Gon- 
rad und Chriſtian Wild fein 3 Quartalen 
rückſtaͤndi /en Schulgelver zu 4 fl. 15 fr 
bei Erecutionsvermeidung zu bezahlen.’ 

Da Wild diefem Auftrage nicht nad- 
fam, wurbe ein Strafbote zugleich: mit der 
Anweifung feiner: gefeglichen Gebühren an 
denfelben abgeſendet. 

Dieje - Bollzugsmaßregel blieb en 
gleichfalls erfolglos. 

Der Magiſtrat Lauf wendete: fich * 
unter'm 27. October 1864 an daß dortige 
Zandgeriht mit der Bitte um . gerichtliche 
Einihreitung gegen den Schuloner. and 
brachte als Ererutiondgegenftand deſſen Ars 
beitslohn in Vorſchlag⸗ 

Dieſen Antrag: gab das k. —— 
Lauf am. folgenden Tage dem Siadt⸗ 
magiſtrate von dort wieder zurück unter 
einfacher Hinweifung‘ auf die Ausſchreibnug 
der f. Regierung von Mittelfvanfen, Kammer 
de8: Innern; vom 7. Mai 1864, ‚die En 
hebimg des Schulgeldes und der Schule. 
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verfäumnißgelpftrafen betr.” Kreisamtsblatt 
von Mittelfranfen ©. 715. 

Hierin iſt unter Bezugnahme auf das 
Ausſchreiben des F. Staats - Minifteriums 
des Innern für Kirchen- und Schulange- 
fegenheiten vom 19. März 1863, welches 
ausſprach, daß die. Zwangsbeitreibung des 
Schulgeldes zum Wirkungskreiſe der Ver⸗ 
waltung gehöre, angeführt, daß in ſolchen 
Fällen die Ortspolizeibehörde zur Verfügung 
der Mobiliarexecution ſich an die Diftrictd- 
polizeibehörde zu wenden habe. 

Der Magiftrat Lauf. ftellte fofort am 
tö, November 1864 bei- dem k. Bezirke 
amte Hersbruck unter Borlage des land⸗ 
gerichtlichen "Abweifungägrundes ‚den naͤm⸗ 
lichen: Antrag, fügte jedoch viefen die Be— 
merfung an „obwohl nad Erkenntniß des 
oberften Gerichtshofes vom 26. Juli 1864 
— Regbl. S. 972 — in folder Sachen 
die Gerichte zuftändig find.” 

Das Bezirksamt Heröbrud übergab biefen 
Antrag wieder dem Landgerishte Lauf zur 
zuftändigen Berfügung, da der Berwaltungs- 
behörve die ihr im obigen Regierungsaus⸗ 
ſchreiben zugeftandene Befugniß in Hinſicht 
der Schulgelter durch dieſes oberſtrichter⸗ 
liche Erkenntniß entrückt ſei. 

Das k. Landgericht Lauf leitete jedoch 


auch dieſen zurüd. mit dem. Beifügen, daß 
es ſich angeſichts der ſich widerſtreitenden 
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Ausſpruͤche ver geſetzlich beitehenden Autori- 
täten ‚nicht für competent erachten Fönne, 
in der Sade vorzugehen, und glaube, «8 
müßte im Falle der Zuftindigfeit ver @e- 
richte die Regierungdverorbnung vom 7. Mai 
1864 ausdrücklich außer Wirkſamkeit gefegt 
ſein oder werden. 

Das Bezirksamt Hersbruck wies hierauf 
die Bitte des Magiſtrates Lauf wegen 
mangelnder Zuftändigfeit der Verwaltungs⸗ 
behörde am 28. November 1864 zurüd, 
weil die, Minifterial» Entfhliefung vom 
19. März 1863, „die Einhebung des Schul- 
geldes :c. betr”, zu deren Vollzug obige 
Regierungsausſchreibung Anordnungen trifft, 
nah Inhalt des obigen oberftrichterlichen 
Erkenntniſſes ſich zunaͤchſt blos mit Er- 
Örterung der Frage befaffe, ob zur Ein 
hebung der rückſtändigen Schulgelver die 
Berwaltungsbehörben oder die: Gerichte zu- 
ftändig ſeien und hiedurch an den gejeh- 
lihen Beftimmungen über deren erecutive 
Beitreibung nah Art. 13 des Umlagen- 
geſetzes vom 22. Juli 1819 nichts ge 
ändert fei. 

Unterm 10. December 1864 regte ber 
Stadtmagiftrat: Lauf ‘den hier beſtehenden 


: Gompeienzeonfliet au wit der Bitte um 


Entiheivung. dieſer Zuſtaͤndigkeitsfrage. 
Das k. Landgericht Lauf inſtruirte den⸗ 
ſelben mad geſetzlicher Vorſchrift. Das. 
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f. Bezirksamt Lauf verzichtete auf Ein— 
reichung einer Denffchrift und auch von 
Seite der Parteien Fam eine ſolche nicht ein. 

Nachdem dieſe Sache in- der heutigen 
offentlihen Siäung aufgerufen war, er— 
flattete ver zum Referenten ernannte Ober⸗ 
appellationdgerichtsrath Kammerknecht 
Portrag, worauf, da von den gehörig 
geladenen Intereffenten ſich Niemand einge 
funden hate, der k. Gäneralftaatdanwalt 
Steyrer nach näherer Erörterung der 
Sade den Antrag ſtellte, auszuſprechen, 

daß die Gerichte zuftändig, feien 

Aus nachſtehenden Erwägungen 
biefem Antrage ſtattzugeben. 

Nah Art 5 Abi. 6 des Geſetzes vom 
10. Rovembe 1861, „vie Aufbringung bed 
Bedarfes für bie deutſchen Schulen betr.“ 
— Geſ.“Bl. S. 320 — Haben ‚die Ge— 
meindeverwal ungen die Schulgelder einzu⸗ 
heben, und iſt für die Art ihrer Einhebung, 
ſofern in einer Gemeinde hierüber nicht be— 
ſondere Anordnungen getroffen wurden, in 
dem folgenden Abſ. 7: anf die" gefeplichen 
Beftimmungen über die Pergeption der Ge 
meindeumlagen hiugemiefert. / 

Der Stadtmagiftrat Lauf hat nun ganz 
nach Vorſchrift des Umlagengeſetzes vom 
22. Juli 1819 Art. 13° Gef. Bl. 
S. 96 — zuerft einen Mahnungsboten an 
den fäumigen. Schuldner abgefendet, dann 
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nach Fruchtlofem DBerlaufe ber hierfür vor 
geſetzten Frift den erfteren als Strafboten 
zur Erreution auf 3 Tage unter Anweiſung 
feier Taggebühren dahin abgeorpnet und 
endlich, nachdem dieſe Execution eine 
Zahlung gleichfalls nicht bewirkt hatte, an 
das F. Landgericht Lauf, als die ordentliche 
Gerichtsbehörpe des Beitragspflichtigen, ben 
Antrag geftellt, gegen Wild geeignet eit- 
zuſchreiten. 

Hier war denn auch der Moment gegeben, 
in welchem nach dieſem Artikel die gericht- 
liche Zuftändigfeit eintrat, da jetzt der ge- 
richtliche Zwangsvollzug Dir von der Ver— 
waltungsbehörde eingeleiteten, bei dieſer 
aber fruchtlos gebliebenen- Erecution zu 
verfügen war. 

Allerdings iſt diefe Zuftändigfeit in ihren 
eugften Grenzen aufzufaffen, weil außerdem 
bie Gompetenz der Berwaltungsbehörben in 
Beziehung auf die Schulgelver — fo ferne 
nicht befondere privative Verträge in Mitte 
Hegen, — ausſchließend aufrecht ſteht und 
befchränft ſich daher die Ihätigfeit des Ge⸗— 
richtes bei dieſem Zwangsvollzuge auf jene 
eines requirirten Gerichted nah ©. D. C. 
13527 Mr 2 und 3, welches Teviglich 
über: den ‚erbetenen Modus der Erecution 
zu entſcheiden und biefe felbft durchzuführen, 
die Austragung ‚aller anderen etwa noch 
freifigen Rechtöfragen hinſichtlich des Schul- 
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geldes aber unbedingt ven Verwaltungs— 
behörben zu überlaffen hat. 

Deshalb wurde im Erfenutniife des 
oberften Gerichtshofes vom 26. Zuli 1864 
im ‚gleichen Betreffe insbeſondere dargelegt, 
daß bie in der Minifterialentihliefung vom 
19. März 1863, welde auch der Aus- 
ſchreibung der F. Regierung. von Mittel» 
iraufen, Kammer des Innern, vom 7. Mai 
1864 zu Grunde Liegt, für die Verwaltungs- 
behörden hinſichtlich ver Schulgeldrückſtaͤnde 
in Anſpruch genommene. Zuftändigfeit in 
der Hauptjahe gewahrt bleibe, und nad 
Maßgabe des Art. 13 des Umlagengefeges 
au bei liquiden Schulgeldrückſtänden, nur 
der nah Erſchoͤpfung der von den Ver— 
walrungöbehörden angeordneten erecutiven 
Maßregeln noch erübrigende Zwangsvollzug 
den Gerichten vorbehalten werden. müſſe. 

Da num dieſer Zwangdvollzug von dem 
Stadtmagiſtrate Lauf < erbeten, wurde, jo 


konnte ſich das f, Laudgericht Lauf deſſen 


feinedwegs wegen Mangels ver Gompeieng 
entichlogen. 

Alſo geurtheilt und vettne in öffent⸗ 
licher Sitzung des : oberjten Gerichtshofes 
am zwei md zwanzigſten Mat achtzehn— 
himdert- fünf und fechzig. wobei zugegen 
waren Dberappellariond » Gerichräpräfident 
v. Lehner, Diniferiafrath v. —— 


Hiem als Beiluge: 


Dberappellationd » Gerihtörath  Weifard, 

Miniſterialrath Müßler, Oberappellationds 

Gerichtsrath v. Schmid, Miniſtexialrath 

v. Engerer, Oberappellations-Gexichtsrath 

Kammerknecht, General⸗Staatsauwalt 

Steyrer und Secretir Mayer. 
Unterfibrieben ind: 


von fchner 
m ayer. 


Orvens- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöhfter Entſchließung 
von 29, Mai I 98. allergrävigft bewogen 
gefunden, den Briefträger und Pader Au- 
gut Graßinger in Lindau in Rüdiict 
auf feine mit @inrehnung von drei Feld— 
zügen fünfzigjährtgen eifrig und treu ge— 
feifteten Dienfte die Ehrenmünze -ve&:F, 
bay riſchen Ludwigsordens zu verleihen, 


— — 


Königlich Alterhödjfte Genehmigung” zur 
Annahme einer fermden Decoration. 


srl 


"Seine Mejeftär der König haben 
vermöge Allerhöchiter Entihliegung: vom 
3, Juni 6: 38 dem Lirerateu Dr. Gruft 
Förfter in Münden. die allergnädigſte 
Bewilligung zu ertbeilen geruht, das von 
Seiner Majeftät dem Könige ver Belgier 
ihm verliehene Ritterfreug des Leopold⸗ 
ordens ann chmen und sagen zu büvien. < 


„Die Zoll⸗ und Handelöverträge mit Feanfeeich von 2. Auguft 166%. u 


Beilage zu Nro. 31 des Megierungs- Blattes v. 1865. 
ůô——— — ——— — —— — — — 


Handels· Vertrag. 


Seine Majeflät ver König von Preußen 
ſowohl für Sich und in Vertretung ver 
Ihrem Zoll. und Steuerſyſtem angejchloffe- 
nen fouverainen Länder und Lanvestheile, 
naͤmlich: des Großherzogthums Luxemburg, 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen Encla⸗ 
ven Roffow, Netzeband und Schonberg, des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Füuͤrſten⸗ 
thums Birkenfeld, der Herzogchümer An⸗ 
halt⸗Deſſau⸗ Kothen und Arihalt- Bernburg, 
der Fürftenthümer Walde! und Pyrmont, 
bves Fürſtenthums Lippe und bes Land⸗ 
gzraflich Heſſtſchen Oberamtes Meiſenheim, 
als im Namen der übrigen Mitglieder des 
Deuſſchen Zoll⸗ und Hanvelövereind, näm« 
lich: der Krone Bayern, der Krone Sachſen, 
der Krone Hannover, ſowohl für Sich 
wie für das Fürſtennhum Schaumburg⸗ 
Kippe und ver Krone Württemberg, ded 
Großberzogthums Baden, des Kurfürſten⸗ 
thums Heffen, des Großherzogthums Heifen, 
ſowohl für Sich wie für das Landg'äͤflich 
Heſfiſche Amt Homburg, der den, Thür 


TRAITE DE COMMERCE. 


Sa Majest6 la Roi de Prusse agissant 


tant en Son nom et pour les autres 
Pays et parties de Pays souverains 
compris dans Son systöme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le Grand-Duch& 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 
Duche de Mecklenbourg, Rossow, ° 
Netzeband et Schoenberg, la Princi- 
paut& de Birkenfeld du Grand-Duch6 
‚d’Oldenbourg, les Duches d’Anhalt- 


S Dessau-Cöthen et d’Anhalt-Bernbourg, 


les Princjpaut&s de Waldeck et de 


Pyrmont, la Principauté de Lippe et 


le Grand-Bailliage de Meisenheim du 
Landgraviat de Hesse, qu’au nom des 


autres Membres de l’Association de 


douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Couroune de 
Baviere, la Conronne de Saxe, la 
Couronne de Hanovre, tant_pbur Elle, 
que pour la ‘Prinöipaute de Schaum- 
bourg- Lippe, ei Ha Eu ronue de Wur- 
tete fe Echte Bäde, 
- 1 
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ringiſchen Zoll. und Hanbelöverein bilden⸗ 


den Staaten, namentlich: des Großherzog- 
thums Sachſen, der Herzogthümer Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha, der Fürftenthümer 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarz 
burg» Sonberöhaufen, Reuß älterer und 
Reuß jüngerer - Linie, des Herzogthums 
Braunſchweig, des Herzogthums Olden⸗ 
burg, des Herzogthums Naffau und ber 
freien Stadt Frankfurt, einer Seite, _ 


und 

Seine Majeftät der Kaiſer ver Franzoſen 

. anderer Seitd, 

von bem gleichen Wunfche befeelt, die freund- 

IHaftlichen Bezichungen zwiſchen ven Zoll« 

vereinsſtaaten und Frankreich zu befeftigen 

und die gegenſeitigen Handelsverhaͤltniſſe zu 
erweitern, haben beſchloſſen, einen Vertrag 
zu dieſem Zwecke abzuſchließen und zu Ihren 

Bevollmaͤchtigten ernannt, naͤmlich: 

Seine Majeſtät der König von Preußen: 
den Herrn Albrecht Grafen von 
Bernflorff-Stintenburg, Allerhöchft 
Ihren Staatöminifter und Minifter ver 
auswärtigen Angelegenheiten, Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub 
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r Hleetorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse tant pour Lui que pour 
le Bailliage de Hombourg du Land- 
graviat de Hesse, les Etats formant 
association des douanes et de com- 
merce de Thuringe, savoir: le Grand- 
Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe- Altenbourg, de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Princi- 
paut&s de Schwarzbourg - Rudolstadt 
et de Schwarzbourg-Sondershaugen, 
de Reuss, ligne ainee, et.de Reuss, 
ligne cadette, le Duche de Brunswick, 
le Duche d’Oldenbourg, le Duch& de 
Nassau et la Ville libre de Francfort 
d’une part 
et 
Sa Majesté l’Empereur a Frangsis 
d’autre part, 
animes d’un egal desir de reserrer les 
liens d’amitie et d’etendre les relations 
commerciales enire ‚les Etats du. Zoll- 
verein et la France, ont résolu de con- 
clure un traite & cet effet et ont nommé 
pour leur Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 
M. AlbertComte de Ber —— 
Stintenburg, Son Ministre d’Etat 
et des affaires ötrangeres, Grand-Croix 
de Ses Ordres de l’Aigle Rouge et de 
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und Groß · Comthur des Koniglichen Haus⸗ 


ordens von Hohenzollern ꝛtc. ꝛtc. ꝛc., 

den Herrn Johann Friedrich von 
Pommer Efſche,“ Allethdchſt Ihren 
Generaldirecior der Steuern, Ritter des 
Kothen Adler⸗Ordend zweiter Glaffe mit 
Stern und Eichenlaub x. ıc. ꝛtc., 


ben Herrn Alex ander Marimiltan 
Philipoborn, Allerhöchſt Ihren Wirk⸗ 
lichen Geheimen Legationsrath, Ritter des 
Rothen Adler-Ordens zweiter Claſſe mit 
Eichenlaub ic. ꝛtc. ꝛc., 

und 
den Herrn Martin Friedrich Rudolph 
Delbrück, Allerhochft Ihren Director 
im Minifterium für Handel, Gewerbe und 
dffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen 
Moler-Orvend zweiter Glaffe mit Eichen- 
faub ie. ı. x. 

und 

Seine Majeftätder Kaiſer derFranzoſen: 
den Herrn Heinrich Gottfried Bern 
hard Alphons Bürften von La 
Tour d'Auvergne, Allerhochſt Ihren 
außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
maͤchtigten Miniſter bei Seiner Majeftit 
dem Könige von Preußen, Groß⸗Officier 
des Kaiferlihen Ordens ver Ehrenlegion, 
Mitter des "Königlich Preußlſchen Rothen 
Adler⸗Ordens etſter Claſſe ꝛc. ic. ic. 
——— 1 
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la Maison Royale de Hohenzollern 
etc, ete. etc. 


M. Jean F'rröderie de Pommer 


Esche, Son directenr general des 
coniributions et des douanes, Chevalier 
de Son Ordre de FAigle Rouge de 
seconde classe avec plaque etc, etc. 
etc. 
M. Alexandre Maximilien Phi- 
lipsborn, Son Conseiller intime 
actuel de Legation, Chevalier de Son 
Ordre de l’Aigle Rouge de seconde 
classe etc. etc, etc. 

et 
M. Martin Frederic Rodolphe 
Delbrück, Son directeur au Mi- 
nistöre da Commerce, de l’Industrie 
et des Travaux publics, Chevalier de 
Son Ordre de l’Aigle Rouge de se- 
conde classe etc. etc. etc. 

et 


Sa Majeste l'Empereur des Frangais: 


M. Henri Godefroy Bernard 
Alphonse Prince de la Tour 
d’Auvergne, Son Envoye extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
pres Sa Majest& le Roi de Prusse, 
Grand-Officier de !’Ordre Imperial de 
la Legion d’honneur, Chevalier de 
premiere classe de l’Ordre Royal de 
PAigle Rouge de Prusse etc, etc, etc. 
et 7 
1* 
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ben Heren Alerander Johann Hein- 

rich de Clercq, Allerhöhft Ihren bes 

vollmädhrigten Minifter, Commandeur des 

Kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion ac. ic. ıc. 
welche, nach Austauſch ihrer in guter und 
geböriger Form befundenen Vollmachten, über 
nachſtehende Artikel übereingefommen find: 

Artikel 1. 

Die in dem Tarif A. zu gegenmwärtigem 
Vertrage verzeichneten, aus dem Zollvereine 
berflammenven oder in bemfelben verferrigten 
Gegenſtaͤnde follen in Frankreich bei ihrer 
unmittelbaren Ginfuhr zu Lande wie zur See 
unter der Flagge eines Zollvereindftaates 
oder unter franzdfiicher Flagge zu ven, durch 
diefen Tarif feitgeftellten Eingings-Abgaben, 
mit Einfluß ver Zufag-Deeimen, zugelaffen 
werben. 

Artikel 2. 

Die in dem Tarif B. zu gegenwärtigem 
Vertrage verzeichneten, aus Frankreich her⸗ 
ſtammenden oder daſelbſt verfertigten Gegen⸗ 
ſtaͤnde ſollen im Zollverein bei ihrer unmittel⸗ 
baren Einfuhr zu Lande mie zur See unter 
der Flagge eined Zollvereinsſtaates oder unter 
franzöfiicher Flagge zu den, durch dieſen 
Tarif feftgeftellten Eingangs-Abgaben zuges 
laffen werben. 

Artikel 3, 

Die aus dem Zollverein herſtammenden 
oder in demſelben verfertigten Waaren, melde 
entweder über bie Häfen der Hanſeſtaͤdte an 
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“ M. Alexandre Johann Henri de 

Clercq, Ministre Plenipotentiaire, 

Commandeur de l’Ordre Imperial de 

la Legion d’honneur ete. etc. etc,, 
lesquels, apr&savoir &chang® leurs pleins 
pouvoirs, trouv&s en bonne et dae forme, 
sont convenus des articles suivants: 

Article 1. 

Les objets d’origine ou de manufac- 
ture du Zollverein, &numeres dans le 
tarif A. joint au prösent trait6, et im- 
port&s directement par terre ou par mer 
sous pavillon d’un des Etats da Zoll- 
verein ou sous pavillon frangais, seront 
admis en France aux droits ſixés par 
ledit tarif, decimes additionnels compris. 


Article 2. 

Les objets d’origine ou de manufac- 
ture frangaise, énumérés dans le tarif B. 
joint au present traite, et impories di- 
rectement par terre ou par mer sous pa- 
villon d’un des Etats du Zollverein ou‘ 
sous pavillon frangais, seront adınis dans 
le Zollverein aux droits fix&s par ledit 
tarif, 


Article 3. 
Seront considerdes comme imporises 
directement les marchandises d’origine 
ou de fabrication du Zollverein expé- 
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der Elbe oder Weſer, oder mittelft ver bel- 
gifhen oder ſchweizeriſchen Eiſenbahnen in 
Frankreich eingehen, follen als unmittelbar 
eingeführt angefehen werden, und zwar im 
legteren Falle, wenn die Eiſenbahnwagen 
orer Golli, melde die. Waaren enthalten, 
von dem vereinslandiihen Zellamte amtlich 
verſchloſſen oder verbleit find, die Worlege- 
ſchloſſer over Bleie bei ver Ankunft in Frank⸗ 
reich als unverſehrt erfannt werten und die 
Beidrderung nah Maßgabe der, unter den 
Hohen vertragenden Theilen für ten inter 
nationalen @ijenbahn-Dienft getroffenen Ab⸗ 
reden erfolgt. 

Die aus Frankreich herſtammenden oder 
daſelbſt verfertigten Waaren ſollen bei ihrem 
Cingange in den Zollverein unter denſelben 
Bedingungen genau die gleiche Behandlung 
genießen. 

Artikel 4. 

Die aus dem Zollvereine aus Fraukreich 
und die von Branfreih nah dem Zıllvereine 
ausgeführten Waaren jeder Art follen beiver- 
feitig von allen Ausgangd-Abgaben frei fein. 

Ausgenomen von dierer Beſtimmung find 
nur die nachſtehend verzeichneren Lumpen und 
Abfälle zut Papierfabricarion. Sie bleiben 
einer Ausgangsabgabe unterworfen, deren 
Beirag feftgeftellt iſt, wie folgt: 

in Frankteich: 
für Lumpen und Nbfälle aller Au zur 


1p 


dises en France, soit par les ports han- 
seatiques de l’Elbe ou du Weser, soit 
par les chemins de fer de la Belgique 
ou de la Suisse, pourvu que, dans ce 
dernier cas, les wagous ou les colis 
renfermant ces marchandises soient ca- 
denass6s ou plomb&s par la douane du 
Zollverein, que le cadenas ou plombs 
soient reconnus intacts à l’arrivee en 
France et que l’expedition ait lieu dans 
les conditions regl&es entre les Hautes 
Parties contractantes pour le service 
international des chemins de fer. 

Les marchandises d’origine on de fa- 
brication frangaise jouiront sons les 
mömes conditions & l’entree du Zoll- 
verein d’un traitement exactement sem- 
blable. 


Article 4, 

Les marchandises de toute nature 
exportées du Zollverein pour la France 
ou vice-vers& seront r&ciproquement ex- 
emptes de tout droit de sortie. 

Sont seuls exceptes de cette dispo- 
sition les drilles et chiffons enumeres 
ci-apr&s, qui resteront soumis & un droit 
de »ortie, fix& comme suit, savoir: 


en France: 
pour les drilles et chiffong de tonte 
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- Papierfabrication, nicht von reiner Wolle, 
und für Haldzeug, 


für altes Tauwerk, | gerheert oder nicht 
getheert, 
4 Frs. für 100 Kilo., 
in Sollverein : 
für Lumpen und Abfälle aller Art zur 
Papierfabrication, nit von reiner Seide, 
mit Einfluß von Maculatur und Bupier- 
fpänen, und für Halbieug, 

12/, Thlr. — 2 fl. 55 fr. — für den 
Zolleentner, 
für altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und 

Stricke, getheert oder nicht getheert, 


Thlr. — 45 &t. — für den Zollgentner. 


Artikel 5. 

Der aus dem Zollverein herſtammende 
Spiritus und Weingeiſt-Firniß foll in Franf- 
zei, außer der in dem Tarif A. zu gegen- 
wärtigem Vertrage feſtgeſetzten Cingangs- 
Abgaben, der für die gleiharrigen franzöfiichen 
Erzeugniffe beftehenten Verbrauhs- Abgabe 
unterworfen werden, naͤmlich: 

Reiner Alkohol, Liqueure, Brannt« 

weine in Flaſchen, vom Heftoliter 

ber Abgabe von 

Weingeiſt⸗Firniß, vom Hektoliter 

reinen in dem Firniß enthaltenen 

Weingeiſteg der Abgabe von . . 90 Er. 

Dis dahin, daß das zur Darftellung che— 


12 Frs. für 100 Kilo.,' 


. 90 $r. 
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espece, autres que de laine pure, et 
pour la päte à papier, 

a 12 francs par 100 kil, 
pour les vienx cordages, goudronnes 
ou non, 

a 4 francs par 100 kil, 
dans le Zollverein: 
pour les drilles et chiffons de toute 
espece, autres que de soie pure, y 
compris les-maculatures et rognures 
de papier, et pour la päte & papier, 
a 12 écus — 2 flor. 55 kr. — par 
quintal de douane, 
pour les vieux cordages et filets de 
peche, goudronnes ou non, 
& $&cu — 35kr. — par quintal de, 
‚douane, 
Article 5. 
Ind&pendamment des droits de douane 
stipules dans le tarif A, annexé au pre- 
sent traite, les alcools et les vernis al- 
coolignes originaires du Zollverein ser- 
ont soumis en France au droit de con- 
sommation imposé aux produits similaires 
frangais, c’est-A-dire: 
Alcool pur, liqueurs, eaux-de- 
vie en bouteilles, par hectolitre 90 frs. 
Vernis à l’esprit-de-vin, par · 
hectolitre d’alcool pur contenu. 
dans le venis . . . . .90frs, 


Jusqu’a ce que les sels employes à 
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miſcher oder anderer gleichartiger. Fabricate 
verwendete Salz in Frankreich von der Ver— 
brauchs⸗Abgabe befreit fein wird, follen die 
nachſtehend verzeichneten, mit Verwendung 
von Salz dargeftellten Erzeugniffe zollvereind: 
ländifchen Urfprungs bei ihrer Einfuhr nad 
Frankreich, zur Autgleihung der von den 
franzöfifchen _Babricanten zu entrichtenven 
entfprechenden Abgaben folgenden Zufap- 
Abgaben unterliegen ; 


Rohe Som ..... 4 Fr. 3öbent.. 
Rriftallifirte Soda . 4, 85 .., 
Schiwefelfaures Natron: 

reines, waflerfrei... 6, — ., 


friftallifirt oder mit 


Waſſer verbunden. 2 „ 40 „ E 
2 = 
unreined, waflerfrei 5 „ 40 , 18 
friftallifirt oder mit = 
Waſſer verbunden. 2, 10 „ 3 
Schwe fligſaures Natron 6 ,„ — „ Ei 
KRaleinirte Soda .. 1, — ,„f 
Salzjäure .... ..i ... 8, —, 
hl... .% 4 BR-, 
‚Aöhlorfaures Kali: BB „ — ,.l-- 
-- Glormagnefium ..- 4 — 
Spiegelgläfer, ‚große, 1-&r. für den Meter 
Dberfläde. 
Hohlglas, Fenſterglas 
und anderes weißes 5 
Glas. ..... 2 dr. — Cent.ſ8 
80 ” 3 


Glasflaihen. ....— , 
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la fabrication des produits chimigues ou 
autres similaires soient exemptes en 
France du droit,de consommation ‚: les 
produits à base de sel enumer6s ci-des- 
sous originaires du Zollverein payeront 
à Jenr importation en France et ätitre 
de compensation des droits &quivalens 
supportes par les fabricants fraugais les 
taxes supplementaires suivantes: 


4 fra. 


Sonde brute ...: 35 eis. 
Cristaux de soude . 4 - 38 - 
Sulfate de soude: 
pur anhydre ... 6 -.— - 
eristallise ou 
hydrate..... 2 - 40 - R 
impor anhydre.. 5 - 40 - | 
eristallise ou 3 
hydrat .... 2 - 10 -[8 
Sulfite de sonde .. 6 - — - |” 
Sel de soude.... 11 - I | 
Acide bydrochlor. . 3 - — - 
Chlorure dechaux . 7 - 50 - 
Chlorate de potasse 66 - — - 


Chlorure de magne- 

4» 

Glaces ou grands miroirs 1 fr, le mötre 
de superficie. 

Gobeleterie, verres ; 
à vitres et autres = 
verres blancs .. ?2frs, — cte. |“ 

-Bonteills......— - 80-7" 


— — 


Z 
Ultramarin, fünftliger 6 It. 75 Gent. 
Salmiaf ...... 0, — „IE 
Varelfoda 2... 1, 50 „JE 

g 
& 
Gebrannte Müben- 3 
Preßlinge, rohe... 1, 25 „ 8 
Bimfah ...... B),.— . 
Arritel’6. 


Im Falle der Aufhebung oder Ermäßigung 
ber bei vor Ausfuhr franzöflfcher Ergeugniffe 
gegenwärtig gewährten Musfuhr- Vergütungen, 
foßen die nah dem vorangehenden Artikel 
vor ten Erzeugniffen zolivereinsländijcher 
Atftammung oder Fabrication zu entrichten⸗ 
den Zuſatz⸗ Abgaben aufgehoben oder um 
den nämlihen Berrag Herabgejegt werben, 
um melden jene Ausfuhr Bergürungen er 
mäßigt worben find. 

nn die Aufhebung erfolgt, die Regierung 
aber die Darftelung gewiſſer franzöſiſcher 
Grzeugniffe einer Ueberwachung, Gontvole oder 
Berwaltungs-Auffihe unsenwirft, fo füllen 
die umnmitelbaren over minelbaren Laſten, 
welche die franzöfifchen Fab icanten zu tragen 
haben, durch eine en ſprechende Zufag- Abgabe 
auf die gleichar igen vereinslaͤndiſchen Erzeug⸗ 
niſſe ausgeglichen werden. 

Uebrigens iſt verabredet, daß, wenn Aus⸗ 
fuhr Vergütungen jür andere Erzeugnire jran« 
zoͤſiſcher Fabricatien bewilligt, oder wenn Die 
gegenwärtig gewährten. Ausfuhr-Bergürmgen 
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Outremer factice.. 6 frs. 75 cts, 

Sel ammoniac ... 10 - — -|. 

Sondes de varech „. 1 - 50 - | 

Salin ou residu brut 3 
de la calcination 8 
des vinasses de = 
betterave..... » 1-35- 

Sel d’6ain ..... 8 - — - 

Article 6. 


Dans le cas de suppression ou de 
reduction des drawbacks actnellement 
existent & l’exportation des produits 
frangais, les iaxes supplömentaires, im- 
pos&es par l’article pr&cedent aux pro- 
duits d’origine ou de manufacture du 
Zollverein, seront supprim6es ou reduits 
des sommes egales à celles dont seraient 
diminues ces drawbacks, 


Toutefois, en cas de suppression, si 
le gouvernement etablit une surveillance, 
une contröle ou un exercice adninistratif 
sur certains produits fabriques frangais, 
les charges directes vu indirectes, dont 
seront greves les fabricants ‚frangais 
seront Compensöer par une surtaxe equi- 
valente &tablie sur les produits similaires 
du Zollverein, 

I! demeure, en outre, convenu, que si 
des drawbacks sont accord6s ä d’autres 
produits de fahrication frangaise ou si 
les drawbacks actuels sont augmentes, 
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erhdht werben, die auf den Brzeugniffen: zolls 
vereinslandiſcher Abkumft: oder Fabrication 
ruhenden ⸗ Abgaben eintretenden Falles um 
eine dem Betrage die ſer Ausfuhr⸗Verguͤtungen 
oder Erhoͤhmg der Bergütung gleiche Buiet- 
Abgabe erhöht werden koͤnnen. In 

Die bei der Ausfuhr franzdfifcher * 
niffe bewilligten Ausfuhe-Vergütungen ſollen 
genau nur die inneren Steuern erſetzen welche 
auf den gedachten Erzeugniſſen over auf den 
Stoffen) aus benen * — * 
ruhen. Au noi 
Dem‘ — ſolen dieſelben Befugniife 

züftehen, welche Frankreich ſich im; den vor⸗ 
flehenden Beſtinimungen vorbehaͤlt/ 

Artikel T en: 

Wenn einer det Hohen vertragenden heile 
es adihig findet, auf>einen, in dem Tarkfen 
zu ' gegenwärtigem . Bertrage verzeichneten 
Grgenfiomd ı einheimifcher - Erzeugung - ober 
Fabrication eine neue innere / Steuer: oder 
einen Zuſchlag zu wer inneren Steuer zu 
legen, ſo ſoll der: gleichartige auslaͤndiſche 
Gegenſtand fofort - mit einer gleichen oder 
entſprechenden Abgabe bei der Einfuhr. bes 
legt werben Fönnen. 

“Artikel 8/ 

De Muß. wen "Gebieten des einen der bei⸗ 
ven Theile herſtammenden und in die Gebiete 
des anderen Theils eingeführten Waaren jeder 
Art ſollen keinen höheren inneren oder Ver⸗ 
brauchs·Steuern unterworfen werben duͤrfen, 
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les ‚droits: qui grövent les produits d’ori- 
giae on de fabrication du Zollverein 
pourront ötre augmentös, s'il y a lieu, 
d’une surtaxe &gale au montant de ces 
drawbacks. 

Les drawbacks 6tablis a l’exportation 
des produits francais ne pourront &tre 
que la reprösentation exacte des droits 
de consommation grevant lesdits produits 
ou: les matidres dont ils sont fabriques. 
- Le Zollverein jonira des mömes droits 
que ceux que se röserve la France par 
les dispositions qui précédeni. 


Article 7. 

Si P’une des Hautes Parties contrac- 
tantes juge n&cessaire .d’&tablir un droit 
de 6onsommation nouvesu ou un suppl6- 
ment de droit de consömmation sur un 
article de production ou de fabrication 
nationale compris dans les tarifs annex6s 
au prösent' traitö, l’article similaire 
eiranger ‘ pourra 'ötre imme&diatement 
greve à l’importation d’un droit - ou 
&quivalent. 

Article 8, 

Les‘ marchandises‘ de toute nature, 
originaires des Etats del’une des Hautes 
Parties et importees dans ceux de l’autre, 
ne pourront ötre assujetties & des droits 
d’accise ou de Consommation superieurs 

2 
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als die gleichartigen Waaren einheintifchen 
Grzeugung ſolche eutrichten oder eutrichsen 
werben, Jedoch ſollen die Cingangs⸗Abgaben 
um fo viel erhoͤht werben dürfen, als die 
den einheimiſchen Producenten- - durch ‚bad 
inuere , Steuer Syſtem —— Koſten 
betragen. 

In Gemaͤßheit der im OR — 
den Verabredungen ſollen franzoͤſiſche Weine, 
Branntweine und Fette, welche der. Kingangs⸗ 
Derzoflung, unterlegen haben, auch in Zu⸗ 
kunft von jeder weiteren, für Rechnung det 
Zollvereins, einzelner Vereinsſtaaten oder 
einer Commune oder Corporation erhobenen 
Steuer frei bleiben. 


Artikel 8.- 

Waaren aus Go, Silber, Platin ober 
anderen ebeln Metallen ſollen, bei: ven: Eins 
fuhr, aus bem ‚Zollverein; nach Frankreich 
oder umpefehrt, dem für die gleichattigen 
Waaren einheimiſcher Fabrieation beſtehenden 
Controle⸗Verfahren unterliegen, und eintreten⸗ 
den Falles die Stempelungs⸗ und Garantie» 
gebühren nach denſelben Gruudſatzen, wie 
dieſe, bezahlen. 

Artikel 10. 

Unbeichabet der, über die Behandlung. ton 
Erzeugniffen nicht zollpereinslandiſchen Ur⸗ 
ſprungs bei deren. "Einfuhr, in Fraubkreich 
durch den ‚gegenwärtigen. Vertrag ‚getroffenen 
Beſtimmungan, ſollan dieſe Erzeugnifſe wen 
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à ceuxigmi. grbvent ou gröversient Les 
warehandises similaires de produetion 
nationale/ Toutefois les droits d Vicu· 
portation pourront ẽire augmentäs des 
somnies qui representeraient les’ frais 
occasionnes aux produetenres mationsax 
par le systöme de l'accise. 

Conformöment aux rögles siahlies dans 
le Zollverein, les vins, ‚les aleools et 
les graisses d'origine frangaise. qui omt 
aoquitt6 le droit -d’eniree continuerout 
d’etre affranchis de tout droit ulterieur 
quelcongue, pergu pour Je, compte Boit 
du Zeilverein,: soit  de,l'un. des ‚Btats 
‘qui le composent, :soit d’une‘commune 
ou Corporation. | 

Artiele 9, 

Les articles dierfevrerie ek de: bijon- 
terie en. or, en argent, platine ou autres 
metaux, impontos du Zallverein en France 
ou viee-versä, seront soumis au rogims 
de contröle, etahli pour les antioles: si+ 
milaires:de fabrication nationale et paye- 
ront, s'il y # lieu, sur: la m&me base-que 
ceux-Ci, les droits de marque et de ga- 
rantie. : i 

Artiole, 10. 
„Indöpendamment du megime d’entr&e 
&tabli,par le present trait€ & l'ögard des 
produits: non, ‚originaires du ‚Zollverein, 
cos. memes ‚produits seront soumis aux 
surtaxes de navigstion dont sont ou poyr- 


. memirewerhen.. . u 


Pr 


Builagzöllen unterliegen, weldgen Die tımder 
her - Flagge aus anderen alsß ven 
Urſprungslaͤndern nach Fraukreich eingefühe- 
Aa Erzeugniſſe jezt ober in er. — 
1 lt Krtikal. RR } { 
Dienauq Feautrei⸗ über. bie RER 
A ——* Wagren; jeden Urſprungs jellen 
bei dem Cingange in den Zollycrein zit den⸗ 
ſelben Abgaben zugelaffen menden, als weun 
fie daſelbft dirrat aus Frankreich zur See 
und auiter fraugzoͤſiſcher Flagge aingehen. 
Die ab dam HBollverein üͤher die and⸗ 
geengt ringehenden Maaten, nibgen ſolche in 
dan Artikel Aa. dea @rfagednduii 20. April 
‚4816, aufgeführt. ja aben;mächt, ſolllen hun 
inneren Abetbraud -in  Sanfoeich gegrıs Adert- 
aichtunto denjenigen Abgaben guge lafſen wer ⸗ 
den /meſche Für. die unten franzäftichen Flagge 
488 ‚anderen ala den. Urſprungslaͤndern kom⸗ 
menden Waaren beſtehen. ira Ih 
u} Arsifel Adinındasınu 
uh Bm Grleihtesung. des gegenfeitigen: — 
verkehrs mit lauewirchſchagtlichen Erztug · 
niſſen ſollen Getreide in Garben oder in 
Stroh, Heu, Stroh und Gruͤnfutter beider⸗ 
we aplirei eingeführt und — — 


sch toi BOT: LEreT) 


Artikel 43. X 


or . 
ii BB 28 


Mer eine Waare aiuführt, hat der Boll, 


verwaltung des anderen. Landas Die: Abkunft 
oder Wabrication derſelben nachzuweiſen. 
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‚rot ätre: frappes les produits. importös 
en France, sous pavillon frangais, d’ail- 
— des pays diorigine, 


BT Article: 11. 

x — marehundĩsbs de touto origine, 
importöes de Kränce par la froutisvo de 
terreseront adınise a ’entr6e dans le Zoll- 
verein aux m&mes droits:que si elles y 
etaient importdek ditectöment de France 
par mer et sous’ pavillon fraugais. 

+ Tees maschandises specifkides ou non 
en Partigle 22: de la loi du! 28:avril1846, 
-importses da Zollmerein par ka frontiöre 
de: törrd ,;; sgnont admises pour la con· 
anmmatidth' inkeriture de da Erahoe, 
‚moyennant IAefnittement des:droits dta- 
blis pour les: prowenamoäsi 'auires. que 
‚oelles: dem pays de — sous * 
villon — hd de 

gl msAntiele 48%. T 

Ponr: faeiliter..la cireulation des pro- 
‚duits agticoles ur les frontidres respec- 
tiven, les sördales 'en gerbös: on 'en.epis, 
les foins, la pailld et les fourrages verts 
‚seronk . röciproquement importes. et.ex- 
ir en franchise: de. droits: 

„Article 10. 

Pont &tahlir‘ que ‚les. produits sent 
d’arigine ;on: ‚de ‚manufatture natianale, 
Vimportaiser devra prösenten ala douane 

2# 
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Diefer Nachweis wird geführt durch Vor⸗ 
legung einer, vor einer Behörde am Drte 
der Verſendung abgegebenen Erflärung, ober 
einer, von dem Vorſtande ber zufländigen 
Zolle oder Steuerbehörbe ausgefertigten Be- 
jeheinigung, ober einer, von dem in dem Ver⸗ 
ſendungsorte oder Berfchiffungähafen reſidiren⸗ 
den Conſul oder Conſular⸗Agenten des Landes, 
wohin die Cinfuhr geſchehen ſoll, — 
ten Beſcheinigung. 
Artikel 14. 


Die in dem gegenwaͤrtigen Vertrage ver⸗ 


abredeten Werthzölle ſollen nuch dem Werthe 
am Orte des Urſprungs ober ver Fabrication 
bed eingeführten ‚Gegenflanbes; mit Hinzu- 
rechnung den; zur Winbringung- nad Franf⸗ 
reich: bis zum Orte der Cingangs ⸗Abfertigung 
erforderlichen Ttansport Werficherungt · umd 
Gommiſſiond koſten, berechnet werben. ; d 
Mer einen ſolchen Gegenſtand einführt, 
hat deſſen Werth ſchrifilich zu deelatiren und 
dieſer Declaration, außer dem Urſprungs⸗ 
Zeugniſſe, eine von dein: Fabricauten ober 
Verkaͤufer herruͤhrende Faetur beizufügen, 
welche ven wirklichen Preis derſelben — 
Artikelbild: si. mei 


Wenn vie. Zollbehörbe: ‚ven —— 


Werth für unzulaͤnglich erachtet, ſo ſoll fie 
berechtigt fein, Die Waaren zu behalten, gegen 
Zahlung: des: deelarirten Preifed mit’ einem 
Zuſchlage von fünf som Hundert im ven» 
jenigen, tweldper dieſelbe eingeführt Yatı 
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de l’autre pays soit une d6claration off- 
cielle faite devant un magistrat siegant 
au lieu d’expedition, seit un certifiodt 
delivre par le chef du service des dodanes 
du buresu competant, soit' un certificat 
delivr& par les consuls ou agents con- 
sulaires du pays dans lequel 'Yimiporta- 
tion doit &tre faite et qui resident dans 
les lieux d’expedition ou dans les ports 

d’embarquement, 
Article 14. 
Les droits ad valorem, stipulds par 
le present trait6, seront calcul6s sur la 


'valeur, au lieu d’origine ou’ de fabrica- 


tio de: l!objet imporioôo augmentde des 


(frais: de tränsport, 'd’assurance- et "de 


commissionnebessaires pour l'importation 
en: France jusyu'au lien.’ d’introduetion. 


» L’importäteur devra, independamment 


du certificat d’origine, joindre & sa ’d6- 
claration &crite, constatant la valeuir de 
la marchandise importde, une facture 
indiquant le ptix reel:et —— du 
fabricant ou - — 
U;nf 
—* 48. 
si la — juge insuffisante' la’va- 
leur déclarée, elle aura le droit de rete- 
nir les marchändises' en-payant & lim- 
portateur le prix declar&par Kai)’ * 
mente ” ae, ER "u 


I OHM 


ugs 
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> Diefe gahlung muß innerhalb ter auf 


sie! Deelaration folgenden vierzehn Tage er 


folgen, und es müffen die etwa erhobenen 
Zölle gleichzeitig erflattet werben. 
Artikel 16. 

Wenn die Zollbehörve das im vorigen Ar⸗ 
tifel verabrevete Verkaufsrecht ausüben will, 
fo kann verjenige, gegen welchen dasſelbe aus⸗ 
geübt werden ſoll, ſofern er es vorzieht, die 
Abſchatzung ver Waare durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige verlangen. Dieſelbe Befugniß ſteht der 
Zollbehdtde zu, wenn fie es nicht für ange⸗ 
mefſen erachtet, fofort von dem Vorkaufs⸗ 
u. Gebrauch zu machen. 

i Artitel 17. 

Bern die Schägung durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige ergibt, daß der Werrh ver Waare den 
bei ver Einfuhr deelarirten nicht um fünf vom 
Hembert überfleigt, fo fol 'ver Zoll nach vem 

in ver RENNER angegebenen‘ — er⸗ 
hoben werden. 
mno Wenn ber Bert den veelaritten um fünf 
vom Hundertzäberfleigt, jo kann die Zollbes 
hoͤrde nach ihrer Wahl das Vorkaufsrecht 
ausüben over den Zoll nad dem durd vie 
- Sacverftändigen ermittelten Werthe erheben. 
Diefer Zoll ſoll jur Strafe um bie Hälfte 
feines Berrages erhdht werden, wenn ber von 
den ·Sachverſtaͤndigen ermittelte Werth um 
zehn Ho Hlindert hoher iR, als ver brelür 


rirte. 


Die Koſten der Unterſuchung find von dem 
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Ce payement devra être effectue dans 
les quinze jours qui suivront la döcla- 
ration, ei les droits, s’il en a &t& percu, 
seront en m&me temps reatitues, 

Article 16, 

L’importateur contre -lequel la douane 
voudra exercer le droit de pr&emption 
stipul& par larticle pr&c&dent, pourra, 
sil le prefere, demander l’estimation de 
sa marchandise par des experts. La 
möme facult& appartiendra & la douane, 
lorsqu’elle ne jagera pas convenable de 
recourir immediatement à la preemption. 

Artiele 17: 

Si lexpertise constate que’ la val&ur 
de la marchandise ne depasse 'pas de 
eing pour’ cent celle qui est declaree 
par l’importateur, le droit sera pergu 
sur le montant de la declaration. 

Si la väleur depasse de -cing pour 
cent celle qui est declarde la deuane 
pourra 4 son choix exercer la preemp- 
tion ou percevoir le droit'sür' la valeur 
determinde par les experts. 

Ce droit sera augmente de ciuquante 
pour cent & titre d’amende, si l’evalua- 
tion des experts est de ‘dix-pour tent 
superieure ‘4 la valeur declare. - 

Les frais d’expertise seront suppor⸗ 
t6s par le declarant, si la valeur deter- 
minée par la decision arbitrale excöde 
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Deelaranten zu tragen, wenn. ber durch bie 
ſchiederichterliche Entſcheidung ermittelte Werth 
deu declarirten Werth um fünf vom Hundert 
überfteigt; im entgegengefegten Kalle finp bie- 
felben von der Zollbehörde zu tragen. 
se Artikel 18. 

In den durch Artikel 16, vorgejehenen Fällen 
wien der eine ber heiden ſachverſtaͤndigen Schieds⸗ 
xichter von dem Declaranten, der andere von 
dem Borftande der Lofal-Zollbehörpe ernannt. 
Im Falle der Meinungsverfchievenheit ober, 
wenn der Declarant es verlangt, ſchon bei 
Mieverfegung des Schiedsgerichtz, wird ein 
Obmann von den Sachverftändigen gewählt, 
oder, fofern fich die leteren über die Wahl 
nicht verſtaͤndigen, von dem Präfipenten des 


zuftändigen Handelsgerichtes ernannt. Wenn 


bie Zoßftelle, bei welcher die Declararion er⸗ 
folgt,, von dem Sitze des Handelsgerichtes 
weiter als einen Myriameter entfernt iſt, jo 
kann der Obmann von dem Friedensrichter 
des Bezirks ernannt ‚werben. 

Die ſchiedsrichterliche Entſcheidung muß 
innerhalb der auf die Niederſetzung des Schieds⸗ 
gerichtz folgenden vierzehn Tage abgegeben 
werden. 

Artikel 19. 

Die durch den gegenwärtigen Vertrag feſt⸗ 
geſetzten Zölle ſollen auf Grund von Haya⸗ 
zien ober irgend welcher Perſchlechterung der 
Waaren wicht ermäßigt. werben, 
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de cing pour cent la valenr : derlarse; 
dans le cas contraire, ils seront suppor- 
t6s par la douane. 


Article 18; 

Dans les cas prevus par l'article ‚46 
les deux arbitres experts seront nommes 
Tun par le declarant, l'autre par le chef 
local du service des douanes; en cas 
de partage, ou möme au moment de la 
constitution de l’arbitrage, si le deola- 
rant le requiert, les experts choisiront 
un tiers arbitre; il y a desacocerd, 
celui-ci sera nomm& par le president 
du tribunal- de, commerce du ‚ressort. 
Si le bureau de declaration est: à plus 
d’un myriamätre du siege da tribunal 
de. commerce,. le: tiers arbitre pourra 
ôtre nomme par le juge de paix dü canton. 

La decision arbitrale devra-&tre ren- 
due dans les quinze jours qui suivront 
la constitution de l’arbitrage. 


J; 


Article 19. L 7 
Les droits fix6s par le present trait6 
ae subiront aucune reduction ‚du chef 
d’avarie on de détérioration queleongque 
“des marchandises, 


mi Ar titel 20, 

"Sie Neoifio und Eingangs = Berzollung 
ber, nach dem Werthe 'befbeuerten reinen older 
gemiſchten Gewebe, welche aus dem Jollver⸗ 
ein eingehetn, Fan. in Frankreich nur erfol⸗ 
gen: in Den: Häfen von Bordeaux, Mantes, 
Havre, Boulogne, Galais, Dünkirchen, Rouen, 
Riga,  Marfeille, Algier une Dran und 'bei 
den Zollaͤmtern zu Lille, Balenciennes, Dep, 
Straßburg, Mühlhauſin, Chamboͤry, Paris und 
Lyon/ ſowie bei denjenigen anderen Zollaͤm⸗ 
tern, deren Beſtimmung fich die franzoſiſche 
NRegierimg für die Zukunft vorbehaͤlt. 

Artitel 21. 

Bei der Medifion der zollvereinslaͤndiſchen 
Gewebe, weiche: nach der Auzahl der, auf 
einem Maume von fünf Duadrat-Millimeter 
befindlichen Faͤden :befteuert find, folk jeber 
2 — — Fadens unberückſichtigt bleiben. 

Artikel 22. 

Ba Maſchinen und mechaniſche Geräthe 
ober einzelne Theile verfelben, oder irgemd eine 
andere in dem gegenwärtigen Bertrage ver- 
zeichnete Waare einführt, foll nicht verpflich⸗ 
tet fein, der Zollbehörve ein Modell: over 
eine Zeichnung des eingeführten Gegenftandes 
vorzulegen. 
Artikel 23. 

‚Die aus einem: der beiven Gebiete eingehen- 
den oder nach vemfelben ausgehenden Waaren 
aller Mit follen gegenfeitig in dem anderen Ge⸗ 
biete von jever Durchgangs⸗Abgabe befreit fein. 
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Article 20, 

Les tissus purs ou môlangés du Zoll- 
verein taxes d la valeur ne pourront 
etre werifies en France et admis & 
V’acquittement des droits que: par les 
ports de Bordeaux, Nantes, de Hävre, 


„Boulogne, Calais, Dunkerque, Rouen, 


Nice, Marseille, Alger et Oran ou 
par les bureaux de Lille, Valenciennes, 
Metz, Strasbourg, Mulhouse, Ohanibery, 
Paris, Lyon et autres bureaux de donane 
que le guuvernement francais se r&serve 
de determiner ulterieurement. 

Article 21. 

Dans la verification des tissus da Zoll- 
verein, imposes d’aprös le’ nombre des 
fils renferm&s dans un espace de cing 
millimetres carrés, toute fraction de fil 
sera nögligee. 

Article 22, 

Les importatenrs de machines et m&- 
caniques entidres ou en pieces de&tachöes 
et de toutes autres marchandises énu- 
mördes dans le present trait6, seront 
r&ciproguement dispenses de produire 
à la douane tout modöle ou dessin de 
Yobjet importe. 

Article 23. 

Les marchandises. de toute nature 
venant de l'un des deux territoires ow 
y allant, seront r&ciproquement exemptes 
dans l’autre de tout droit de transit, 
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Berbot ‚der Durchfuhr von Schießpulver auf- 
recht und behält fi vor, die Durchfuhr von 
Kriegswaffen von befonderen Ermädtigungen 
abhängig zu machen. Im Zollverein bleibt 
bie, Durchfuhr des Salzes von einer befon- 
deren Erlaubnif ‚abhängig. 
In Berichung auf die Durchfuhr ſichern 
fi ‚die Hohen vertrageuben Theile in jeder 
Hinſicht, die Behandlung der meiſtbeguͤnſtig⸗ 
ten Nation zu, 

u ar ae rl leh 24 

Bis zur Vollendung ber Ciſenbahnen von 
Saint⸗Jean de Maurienne mach der italieni— 
ſchen und von ‚Bayonne nach ver ſpaniſchen 
Grenze wird die franzöſiſche Verwaltung auf 
die aus dem Zollverein kommenden oder dort⸗ 
Hin gehenden Waaren unter den nachſte henden 
Bedingungen diefelben Erleichterungen ber 
Durchfuhr zur Anwendung bringen, wie wenn 
ber. Eingang und der Ausgang in den gedachten 
Richtungen mittelft ner Eifenbahn ſtattfaͤnde: 
- ko Die. Beförderung muß in gefchloffenen 
Wagen ſtattfinden, welche mit einer, durch 
ein, Vorhaͤngeſchloß genügend verſchließbaren 
Einlabeihür verſehen find. 

2. Bei dem franzöfifchen Eingangs Amte 
muß eine Deelatation abgegeben werben. 
8. Der Wagenführer oder Transport-Un- 
ternehmer muß für bie im Falle von Hinter 
Hehungen fälligen. Abgaben und Strafgelver 
Caution leiſten. 


— 


Die franzöftiche Regierung hält jedoch das 
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Toutefois le gouvernement frangais 
maintient pour la poudre à tirert la pro- 
hibition et se r&serve de soumettre & 
des autorisations speciales le trausit: des 
armes de guerre, Dans le Zollverein 
le tratısit: du sel réstera soumis 4 une 
autorisation speciale. 

Le traitement de la nation Ia plus fa- 
vorisee est r&ciproguement garanti. & 
chacune des Hautes Parties contrastan- 
tes peur taut ce qui Concerne le transit, 

Article 24 

Jusqu’ä l’ach&vement des chemins “ 
fer de Saint-Jean-de-Maurienne 4 la 
frontiere italienne et de Bäyonne # la 
frontiere espagnole, l’administrationfran- 
gaise. appliquera, sous ‚les coiiditions 
suivantes, aux marchandises venant de 
Zollverein ou y allant les mêmes faeit 
lites de trausit que si l'entrée et la sortie 
dans ces directions avaient lieu par 
chemin de fer: 

1°. Les 'transports se feront par voi- 
tures fermöes ayant un panneau de charge 
susceptible d’ötre convenablement:cade- 
ame | *t 

. Une declaration sera faite au hu- 
reau d’entree francais. 

30, Le voiturier ou Pentrepreneur des 
transports fournira Caution pour les droits 
et penalites exigibles em cas de fräude, 
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ch Artikel 20. ar f 

"or Unterthanen der Hohen — 
Theile können gegenſeitig in jedem Theile der 
beiverfeitigen Gebiete ungehinvert: eintreten, 
teilen oder. ſich aufhalten, um vafelbft ‚ihre 
Geſchaͤfte wahrzunehmen, und genießen hierbei 
fuͤr ihre Perſon und ihr Vermoͤgen denſelben 
Schutz und dieſelbe ‚Sicherheit, wie die In⸗ 
laͤnder. ur 
-h alle 

Eie ſind befugt, in ben &tihten, EN Shen 
die bendthigten Haufſer Maarenlager,. Lühen, 
und rundffücke zu, wiethen zader, fie zu he⸗ 
fügen; ohne, deshalb quderen allgemeinen ober; 
brtlichen. Abaaben, Auflagen oder Verpflich- 
tungen, ‚non welcher ‚Art ſie fein, mdgen, zu 
unterliegen,,, ,ald, ‚denjenigen, weſche ven Ins, 
ländern aufgelegt find oder Fünftig, aufgelegt, 
werben möchten. 

Desgleichen ſollen ſie in, Bezug auf Han⸗ 
bel, md, ;Bewerberaller Vorrachte, Refreiun⸗ 
gen und, fonkigen, Begünftigungen, irgend wel- 
er, Art fich erfreuen, melche ‚die Suländer. 
* ‚oder. ‚Künftig. genicßen - un 70 

AEs verſteht ſich jedoch, daß durch hie, vor⸗ 
flehenden Verabredungen den, Dejanbegen, Ge⸗ 
ſetzen, Verordnungen ‚und Reglements ‚fein, 


Eintrag, geſchieht, weſche im Bezug: auf Han⸗ 


bel, Eewerbt und, Polizei in dem Gehiete 
jened, vertragenden Staates heſtehen und, auf 
vie „Untertanen, aller auderen Staaten An 


wendung finpen.. In dieſer Hinficht ſollen ‚pie, 


noust 
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Artiele 25. 

Les. snjeis des Hautes Parties oon- 
tractantes pourrent r&eiproquement en- 
trer, :voyager ou sejourner en toute li- 
hertö, dans quelque partie que ce soit 
des territoires respectifs, pour y vaquer 
& leurs aflaires, et ils y joniront à cet 
effet pour leurs personnes et leurs biens 
de la möme protection et s&curite que 


. les-nationaux. 


Als, auront la facult6 dans les villes 
et ports de louer ou posseder les maisons, 
magasius,, bontigues, et 'terrains qui leur 
seront negessaires „sang, ẽtre assujettis 
a, des taxes sit g&usrales,, soit locales, 
ni d des impöts ou obligations de quel- 
que nature qu’ila seient, autres que ceux 
gu. aout qu panrsant “tne eiahlis sur les 
nationaux. 

De la meme , ‚wepidre ils jouiront en 
matidre de commerce et d’industrie de 
tous les privileges, immunites et autres 
faweurs quelconques. dont jeuissent ou 


‚ Jouiront les nationaux., >, 


„Nest entendu, toutefois,; que les sti- 
pulations. qui prec&dent. ne derogent en 
rien,aux lois, ordonnances et reglements 
spe&cianx en matiere de. commerce, d’in- 
dustrie et de police en. vigueur dans le 
territoire ‚de chaque Etat contractant et 
applicable, aux;snjets de tout autre Etat, 
Sous ce rapport les sujets respectifs 
3 
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gegenfeitigen Unterthanen gleich denjenigen des 
meiftbegünftigten Staates behandelt werden. 
Artikel 26. 

Branzöfifche Fabricanten und Kaufleute, 
ſowie ihre reifenden Diener, welche in Branf- 
veich in einer biefer Cigenſchaften gehörig pa⸗ 
tentirt find, Fönnen im Zollverein, ohne da⸗ 
für einer @ewerbefteuer zu umterliegen, Ein» 
Fanfe für das von ihnen betriebene Geſchaͤft 
machen und mit oder ohne Proben Beftel- 
lungen ſuchen, ohne jedoch Waaren mit fi 
herumzufuͤhren. 

Cbenſo ſoll es in Frankreich mit den Fa⸗ 
bricanten und Kaufleuten aus den Staaten 
des Zollvereins und deren reifenden Dienern 
gehalten werden. ! 

Die zur Etlangung diefer Steuerfreiheit 
erforvetlichen Föruilichkeiten werben im gemein⸗ 
ſamen Einverſtaͤndniſſe feſtgeſetzt. 

Artikel 27. 

Eingangszollpflichtige Gegenftände, welche 
als Mufter dienen und in den Zollverein von 
franzöfifchen Handlungsrelſenden ober in Frank⸗ 
reich von Handlungsreiſenden, Die einem Zollver- 
einöftaäte angehören, eingeführt werben, follen 


beiderfeitd umter den, zur Sicherſtellung ihrer 
Wiederausfuhr oder Niederlegung in einem 


Packhofe erforderlichen Zollformlichkeiten zeit: 
weiſe zollfrei zugelaffen werben. Dieſe Foͤrm⸗ 
lichkeiten werden im gemeinſamen Einverſtänd⸗ 
niffe unter ben vertragenden Thellen geregelt. 


seront trait6s comme ceux de l’Etat le 
plus favoris6, 
Article 26, 

Les fabricants et marchands francais, 
ainsi que leurs commis-voyageurs, da- 
ment patents en France dans l’une de 
ces qualit&s, pourront dans le Zollverein, 
sans y ẽtre soumis d aucun droit de 
patente, faire des achats pour les be- 
soins de leur industrie et recueillir des ° 
commandes avec ou sans &chantillons, 
mais sans colporter des marchandises. 

ll y aura reciprocit@ en France pour’ 
les fabricants et' marchands des Bitais' 
du Zollverein et leurs commis-voyaßetrs, 

Les formalitös necessaires pöur ob- 
tenir ceite immunit6 seront reglös d'un 
commun accord. Ar 


Article 27. 

Les objets passibles d’un droit d’en- 
tr6e qui servent d’6chantillons et qui 
sont importes dans le Zollverein par 
des voyageurs de commerce francais, ou 
en France par des voyageurs de com- 
merce du Zollverein, seront, de part et 
d’autre, admis en franchise temporaire, 
moyennant les formalites de douane ne- 
cessaires pour en assurer la r&expor- 
tation ou Ja reintegration en entrepöt; 
ces formalites seront réglées d’un com- 
mun accord entre les parties contrac- 
tantes. 
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Artitel 28. 
Imn Betreff der Bezeichnung ober Gtifetti» 
zung, der Waaren ober deren Berpadung, :ver 
Muſter und. der, Babrif- oder Handelszeichen 
jollen ‚bie. Unterthanen ' eines jeden dei: ver⸗ 
iragenven ‚Staaten ‚in. bem (anderen: benfelben 
Schutz, wie. die Inländer, genießen. 

Wegen des Gebrauchs der Fabrikzeichen 
bed einen Landes in. dem. anderen ſoll eine 
Verfolgung nicht ſtattſinden, wenn bie erfle 
Anwendung dieſer Fabrikzeichen in dem Lande, 
and welchem die Ausfuhr. ver Erzeugniſſe er⸗ 
folgt, ‚in eine ‚frühere Zeit fällt, als die durch 
Nieverlegung oder auf ‚andere Weiſe bewirkte 
Aueignung dieſer Zeichen in dem ‚Bande : der 
Einfuhr. 

»Antifel:20. 


Zur Förderung: der gegenfeitigen Handels⸗ 
begichumgen werben . bie. Hohen vertragenden 
Theile die Zollabfertigung des internationalen 
Verkehrs. auf den, ven Zollverein und Frank⸗ 
reich verbindenden Eifenbahnen fo weit :er« 
leisptern, als die fiöcalifchen Intereffen es zu⸗ 
laffen. 

Artikel 80, 

Die Beflimmungen des gegenwärtigen Han» 
belövertrageö finden Anwendung auf Alge- 
rien, ſowohl hinſichtlich der Ausfuhr ver Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Beſitzung, als auch hinſichtlich 


ber Einfuhr ver aus dem Zollverein herſtam⸗ 


menden Bamen. 
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Article:28. 

En..ce ‚qui concerne les marques ou 
&iquettes ‚de marchandises ou de leurs 
emballages, les dessins ‘et marques de 
fabrique ou.de commerce, les sujets de 
chacun des Etats contractants jouiront 
respectivement. dans l'autre de la möme 
protection :que les nationaux. 

il n’y.aura lien à aucnne poursuite 
4 raison de l’emploi. dans l’un de deux 
pays des marques de fabrique.de l’autre, 
lorsque la creation de ees marques dans 
le pays. ‚de provenance des produits re- 
montera d une époque anterieure & l’ap- 
propriation. de ces marques par depöt 
ou autrement dans le pays d’importation. 

Article 29. 

Pour favoriser les relations commer- 
ciales r6ciproques les Hautes Parties 
eontractantes rendront l’expedition dou- 
aniere des transports internationaux par 
les chemins de fer qui relient le Zoll- 
verein et la France aussi facile que les 
int6röts du tresor le permettent. 

Article 30. 

Les dispositions du present trait& de 
commerce sont applicables 4 TAlgerie, 
tant.pour Pexportation des produits de 
cette possession que pour l’importation 
des marchandises originaires du Zoll- 
verein. 


x 
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Artikel 81. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden Theile 
verpflichtet ſich, dem anderen jede Beguͤnfti⸗ 
gung, jedes Vorrecht und jede Ermaͤßigung der 
Eingangs⸗ over Ausagangs-Abgaben für bie 
in dem gegenwärtigen Verträge verzeichneten 
oder nicht verzeichneten «Begenftände zu: Theil 
werben zu laffen, welche er einer dritten Macht in 
der Folge zugeftehen ‚möchte. Sie machen ſich 
ferner verbindlich, gegen einauder feinen Ein⸗ 
fuhrzoll oder Einfuhrverbot und kein Ausfuhr⸗ 
verbot in Kraft zu ſetzen, welches nicht zu gleicher 
Zeit auf die auderen Nationen Anwendung fänbe: 

Die Hohen vertrageuben Theile verpflich ⸗ 
ten fich jedoch, bie Ausfuhr von — 
nicht zu verbieten. vi 


Artikel 32. 

Der gegenwärtige Bertrag ſoll während 
eines Zeitraumd von zwölf Jahren, vom 
Tage des Austauſches der Ratificıtionen am 
gerechnet, in Kraft bleiben. Jun. Galle Feiner 
ver beiden Hohen veriragenden Theile zwölf 
Monate vor dem Ablauf des gedachten Zeit 
raums feine Abficht, die Wirfungen des Ber- 
tragd aufhören zu lafjen, Eundgegeben haben 
follte, fo bleibt _derjelbe in Geltung, bis zum 


Ablauf eines Jahres von dem Tage ‚ad, am 


welchem der eine oder der ‚andere der Hohen 
vertragenden Theile denſelben gefündigt: har. 

Wenn jedoch vor Ablauf des oben bezeich⸗ 
neten Zeitraums der Zollverein fih auf 


Article 9. 

Chacone des deux Hautes Parties con- 
iractantes s’ehgage 4 faire profiter Tautre 
de. toute faveur, de tout privilöge ou 
abaissement dans lew tarifs des droits & 
l'importation ou 4 l’exportation ‘des ar- 
ticles mentiomm6s ou non dans le pre- 
sent traite, qu’elle pourr@it accorder par 
la; suite & une- tierce puisänte.  Eilles 
Weengagent, en’ outre, & n'&tablir Vune 
envers P’autre aucun droit on probibition 
d’importation ni aucune prohibition d’ex- 
portation qui ne seit, 'en même a. 
— aux autres nations. 

‘: Toutefois les Hautes Parties contrac- 
tantes prennent l’engagement de ne pas 
interdire l’exportation de-la houille. 

Article 32. 

Lee present traitd restera en vigueur 
pendant une. periode de douze ännöes, 
à partir.. du jour de l’&change des: rati- 
fioations. ‘Dans le cas oü aucune des 
Hautes Parties contractantes n’aurait no- 
tiſié , douze mois avant la fin de ladite 
periode, son intention: d’en faire cesser 
les,eflets, le traite demeurera obligatoire 
jusqu’ä l’expiration d’une annee, à partir 
du jour oü P’une eu l'autre des Hautes 
Parties contractantes l’aura denonce. ' 

Toutefois, .si. avant l’echeance de la 
periode susmentionnee le Zollverein ve- 
nait à se dissoudre, les engagements 


ai 





Idfen follte, jo treten die fm dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Bertrage enthaltenen wechielfeitigen Ver⸗ 
pflichtungen gleichzeitig mit den Zollvereins⸗ 
Verträgen außer, Kraft: 

Die Hohen vertragenden Theile behalten, 
fi die Befugniß vor, nad gemeinfamer Ber» 
fändigung in diefen Verirag jeverlei Abaͤn⸗ 
berungen aufzunehmen, melde mit dem Geifte 


und den Grundlagen dedſelben nicht im Wider⸗ 


ſpruche flehen, und deren Nützlichkeit durch 
die Erfahrung dargerhan werden möchte. 


“ Er findet auf jeden veurichen Staat Anwen - 


dung, welcher fpäter dem Zollverein beitritt. | 


9 Mrtikel 33. 


Gegennsättiger Vertrag foll zwei Monate 


nah dem Austaufch der a 
Funden in Kraft treten. 

Die Ratificationd-Urfunden follen in Berlin; 
und zwar fo * als moglich, ausgetauſcht 
werden. 

Zu Urkund beſen haben die beiberfeitigen 
Bevollmädtigten denſelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigedrudt. 

So geichehen zu Berlin, den 2. Auguft 1862. 


Bernflorff. La Tour dv’ Auvergne. 
(L.S) (L. S.) 
Pommer Eiche, de Clercq. 
(L S.) (L. S.) 
Poilipsborn. 
(ıL.S) 
Delbrüd. 
(L. S.) 


42 
reciproques contenus dans le present 
trait& perdront Jeur force obligatoire en 


‘möme temps que les trait&s constitatifs 


du. Zollvereih. Be? 

Les. Hautes Parties contractantes se 
reservent la faculte d’introduire d’un 
commun accord dans ce trait& toutes 
modifications qui. ne ‚seraient_pas-en-op- 
position avec son esprit ou ses princi- 
pes et‘dont l'atilits serait:d&monttde par 
l’expörience. 

Il sera 6tendu d tout Eiat allemand 
qui viendrait ulterienremient 4 faire partie 
du Zollverein. nr 

 Artiele'98) ? 5 
- Le present traité entrera em’ vigueur 


u 


(deux mdis apr&s Pechange de'ses räti- 
ſicatious. 


Les ratifications seront Schalig6es’ A 
Berlin’ dahs le plus bref defai possible, 

En foi’de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs l'out signe et y'ont appos6 
le cachet de leurs arines, 


il, * MIET FE 


' Fait 4 Berlin, le 2 Aoft 1862. 


x 
— 


Bernstorfl. " La Tour d’Auvergne. 
(L. S.) (L'S)’ 
Pommer Esche. ‘“ de Clercq. 

(L. S) “oO ausS) 
Philipsborn, — 

(L 8.) — 
Delbrück · 


(L. S) 


Zarif ih 
zu dem Hanbelö:Bertrage zwifchen dem Zollverein und Frankreich 
vom 2. Auguft 1862, 


— — 


Bollfäge:bei der Einfuhr in Frankreich. 













Zollfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862. _|vom 1. Octbr. 1864 an, 


Benennung der Gegenftände. 


Metalle 
Eifen: 
Eiſenerz oder Eifenflein. . . Frei Frei 
Hammerſchlag, Ciſenfeile, Schmiedechlacen Frei Frei 


Roheiſen in Maſſeln und Ballaftstien . .- 
Bruchſtücke von alter Eifengußwaare . — a rar 
Raffinirtes Moheifen, fogenannte mazees 
Brucheiſen und Bruchſtücke von alter — 
deter Gijenwaare . 
Gefriſchtes Eifen in Maffeln * — 
Stücken, noch Schlacken enthaltend 
Stabeiſen, ‚vierrfig, rund oder flach, Eiſen⸗ 
bahnſchienen von jeder Form und Größe, 
Winkeleiſen und T-Eijen, Eiſendrath, vor⸗ 
behaltlich der nachſtehenden Ausnahmen . 
Bandeifen von einem Millimetre Dide ober 
weniger. . . 
Eiſenblech, gewalzt * — — als 
1 Millimetre vid, in Platten, deren Ger 


3, Bu 2 „75, 


“ D 
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TARIF A. 
annex& au trait& de commerce conclu le 2. Aoüdt 1862 
entre la France et le Zollverein, 


Dreits a Ventree en France, 














Dönomination des Articles. 







En 1862. au i* oetobre . 





90 7 7 


Metaus. 
Fer et fonte: 


Minerai de fer. . . i Eixempt, . ä | F Exempt. J 
Mächefer, limailles et scories — ., Exempts. ———— 
* © . ke. — 


pour lest denavire . . . .. 
Debris de vieux onvrages en fonte . 
Fonte épurée dite masee. . . . » | 


Fonte brute en masse et fonte moulee 
| 2 50 les 100kil,. 2 „les {00 «ki. 





Ferrailles et debris de vieux ouvrages 
eınfer. ...» . 

Fer brut en massiaux ou —— retenant 
encore des scories . . 

Fers en barres, carrées, rondes ou — 
rails de touto forme et dimension, 
fers d’angle et AT et fils de fer, sauf 
les exceptions ti-apr&s . .. 2. 

Fers feuillards en bandes d’un milli- 
metre d’epaisseur ou moins . . 

Töles laminses ou martelees de * 
d’un millimötre d'epaisseur, en feuilles 


3 25s — 2 768 m 
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Benennung ber Gegenftände, 





20 Gentimetre, deren Länge 4 Metre 50 
Gentimetre nicht überfchreitet ° z 

Eiſenblech, gewalzt over geſchmiedet, in Platten 
über 200 Kilo ſchwer ober breiter ala 1 
Metre 20 Gentimetre oder länger ‚ie 4 
 Petre' 50" Gentinktre. 

Dünnes Eifenbleh und Schwarzbleh von 1 
Millimetre Dide oder weniger . 


Eiſenblich und Schwarzblech eben, Inuöge | 


ſchnitten zu irgend einer Form, zahlt ven 10ten 
Theil * als ee Pan) 
KO! u ENT 

Eifen, — (Weißblech), verkupfertes, 
verzinktes oder verbleites 


Eiſendrath von‘d/,; Millimetre Duriueffer 


ober weniger, gleichviel ob verzinnt, ver 
fupfert oder verzinkt . 


Stahl: 
Stahl in Stäben aller Art; Banpftahl . 


{ 


Stahl in braunen Blechen oder Blättern, heiß ' 


gewalzt, über Millimetre flarf  . 


Stahl in braunen Blechen oder, Blättern, heiß 
gewalzt, von 1/, Millimetre oder weniger | 


REES a 


wicht 200 Kilo, veren Breite 1 Metre 


im Jähre 1862. 


8 Frs. 50 Ets. 


13 


16 


[2 


„ 


” 


" 


#". 


H 


n 


Zolljäge für 100 Kilogramm 


| vom 1.Octbr. 1864 an. 
| 


48 


7 Frs. 50 Ets. 


J R 


10 —9 


Uus“ 
13 " en, 
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Dönomination des Articles. 





pesant 200 kilogr. ou moins, et dont; 


la largeur n'exchde pas 1=20, ni la 


longueur 450 . 


Töles. laminees ou —— de plub! 


d’un millimetre d’&paisseur en feuilles 
pesant plus de 200 kilogr. ou bien 
ayant plas de 1”20 de largeur ou 
plus de 4”50 de longueur . ,„ . | 
Töles minces et fers noirs en feuilles 
d’un millimetre d’epaisseur ou moins 
(Les fenilles de töle ou fers noirs, 
planes, decoup6es d’une fagon quel- 
conque, payeront un dixieme en zug 
des feuilles rectangulaires.) 
Fer etam& (fer-blanc), cuivre, — 
ou plombe : 
Fil de fer de, 5,10 wi wiki, de 
diamötre et au-dessous; qu'il soit ou 
non &tame, cuivr&, ou zingue .., | 


Acier: 
Eu barres de toute espece et feuillard | 
En töle ou en bandes brunes, laminées 
4 chaud, d’une &paisseur sup6rieure 
ä un demi-millimtre . - 
En töle ou en bandes brunes, nes 
& chaud, d'un demi-millimetre d’epais- 
seur OU MONS » 2 2 2 0a 


En 1862. 


fr. o. 


8 50 les 100 kil. 


9 50 


14... 


14 „ 


22 „ 


30 » 








Ar. 
7 


* 


Taux des droits 


750 


1’ 


13 


18 


* 


* 








au 1*r- octobre 1864. 
—— — — 


c 2 
50 les 100 kil, 


- 
* 


5 





l 
Pr} 


Benennung der Gegenftände. 


Stahl in weißen oder Kalt gewalzten Blechen 
ober, Blättern * ——— der Staͤrke 


Stahldrath, au vetflhert zu Saiten Ir 
Snftrumente 


Rupfer: 

Kupfererz . . 

Kupferfeile und Bruch von alien Rubfer- 
waaren . 

Kupfer, rohes, * — — * Bin * 
Zinn in Stücken, Barren 


Kupfer, rein oder legirt mit Zink oder Zim, 
gewalzt oder geſchmiedet, in er ober 
Platten . 

Kupferbrath, rein — von gr. di. 
menſion, polirt ober nit politt . . 

Vergoldetes oder verfilbertes Kupfer, gehaͤm⸗ 

‚ mert, gezogen ober gemalzt, auf Garn oder 


Seide gefponnen . » » * 
Zink: 
Zinkerz, roh oder geröftet, gemahlen oder nicht 


gemahlen i } 
Zinkfeile und Bruch von alten Zinfionasen 
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geräte — 100 — 


im ie 3862. 


30 Fra. — Cts. 


Frei 
Frei 
Frei 
15 Frs. — Ets. 
5 — 
100 | nr a ! | 
Frei 
Frei 


PR 


rom 4. Dctbr. {864 an, 






25 Frs. — 688. 


ref 
Frei 


10 grs. — 688. 


Frei 
Frei 
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Denomination des Articles. 


En töle ou en bandes blanches, la- 
minees & froid, > que soit 
l’epaisseur 


Fil d’acier, meme blanchi, Dear — 


d'instruments 


Guivre: 

Minerai arg 
Limailles et döhris. vieux Ouvrages 
en cuivre . 5 
Pur ou allie de Zinc ou "*staine PR 
premidre fusion en masse, barres, 

saumons ou plaques 
Pur ou alli& de zinc ou d’6tain Kain 
ou battu en barres ou planches . 


Pur on alli& en fils de toute — 
polis ou non 

Dore ou argente, battu, uro ou Lamind, 
fil&6 sur fil ou sur soie 


Zine: 
Mincrai cru ou grille, pulverise ou non 


Limailles et debris de vieux ouvrages 







Taux des droits 


—— nn 


En ; 1862. 


fr. o. 


30 — les 100 kil. 





Exempt. 


Exempis. 


Exempt. 


15 fr. les 100 kil. 


15 fr. — 


100 fr. nr 


Exempt. 


Exempts. 


au 1 seichze 1864. 


fr, © 
25 — les 100 kil. 


. Eixxempt. 


Exempts. | 


Exempt. 


10 fr. les.100 kil, 


10 fr. — 


100 fr, — | 


. Exempt., 


Exempts. 5 












Zollfäge für 100 Kilogramm 






Benennung der Gegenftände, 





im Jahre 1862. vom 1. Octbr. 1864 an. 








Zinf in rohen Stüden, Blöden, Barren, 


Platten Frei Frei 


Zink, gewälztes 6 5. — CEts. 4 Frs. — CEts. 
Blei: 
Bleierz und Schladen aller Art . Frei Frei 
Beilfpäne und Bruch von alten Bleiwaaren Frei Frei 
Blei in Mulven, Blöden, Stangen ober 
Platten er en a 3 Frs. — Cts. Frei 
Blei, gewalztes 5 — u 3 Irs. — 618. 
Blei, mit: Antimon legirt, in Mulden 5. — 3 — „“ 
Buchdruckerlettern, alte . 5, —,„ I un — „ 
Sinn: u 
Zinnerz Frei Frei 
Zinn in rohen Stüden, Bldden, Sue, 
Platten . in nA. Aa ; Frei Frei 
Beiljpäne und Brud) ; Frei Frei 
Zinn mit Antimon legirt orten) 
in Barren . 5 rd. — Cts 5 Frs. — 66 
Zinn, rein oder legitt, — oe ge 
walzt u: 6 „ — u 6 „ — u 
Kabmium, rohes . £ 
Duedfilber, gebiegened . 
Wis muth, roher . 


Frei Frei 
Spießglanz': 
Spiepglange 2 2... 


57 . 58 










Taux des droits 





D&nomination des Articles. 





? | 
En 186°. | au 1” octobre 1864. 





En masses brutes, saumons, barres ou | + 
Exempt. Exempt. 


plaques 
Lamine 6 fr. les 100kil.| 4 fr. les 100 kil. 
Plomb: . ! 
Minérai et scories de toute sorte . | Exempt. Exempt. 
Limailles et debris de vieux ouvrages | Exempis. Exempts. 
En masses brutes, saumons, barres ou | fer 

plaques | &fr. les 100 kil. Exempt: 
Lamine f af. — B3r. les 100 kil, 
Allie d'antimoine en masse di: ’— Bf — 
Vieux caräeteres d’imprimerie . . . | fe. — ft. — 
Etain: : 
Minerai e —— | Exempt. Exempt. 
En masses brutes, saumons, — ou || 

plaques... ee Exenmpt. Exempt. 
Limailles et debris . . . Exempts. Exempts. 
Allié d’antimoine un beit) en | 

lingots. . . . RR 5 fr. les 100kil.| 5 fr. les 100 kil. 
Pur ou allie, battu ou — —— 6 fr. — be. — 
Cadmium brut . 
Mercure natif . — 
Bismuth et étain de glace . Exempt. Exempt, 


Antimoine: 
Minersi . . . 





Zolljäge — 100 — 


Benennung der Gegenſtaͤnde. — — — 
im Jahre 1862. — Dctbr, 1881 an. 





Schwefelfpießglang, gegoffener . i Frei Brei , 
Spießglanzlönig - - » 2 20a 8 Frs. — Gt. 6 Frs. — GB. 


Nidel: 

Nicelerz und Speife 

Nidelmetall, rein oder legirt mit — Me. 
tallen, als: Kupfer oder Zink (Argentan) 
in Stangen over rohen Stüden 

Nidelmetall, vein over legirt mit andern Me- 
tallen gewalzt over gefuedt . ..:.. . | 15 Frs. — Cts. 10 Frs. — Cts. 

Braunftein zn x 


Frei Frei 


Arſenik: Frei Frei 
Arſenikerz. 

Arſenik, gediegener 

Erze, nicht namentlich — 


Metallwaaren. 


Eiſenguß: 

Eiſengußwaaren, nicht abgedreht oder polirt: 
1fte Glaffe. Unterlagen für Ciſenbahnſchie— 
nen (Scienenftühlden), Platten over | 

andere in offener Form gegoffene Stüde 3 Frs. 50 ER. 3 Frs. — Gt8. 
2te Glaffe: Gerade eylinderförmige Röhren | 
maſſive oder hohle Balfen und Säulen, |: 
Gasretorten, maffive Gelaͤnderdocken und | 





6 








Denomination des Articles. 


Sulfur& fondu 
Metallique ou regule . 


Nickel : 


Minerai de nickel et speiss 

Pur ou allie d’autres métaux, —— 
de cuivre ou de zinc (argentan), en 
lingots ou masses brutes ". 

Pur ou allie d’autres  metaux, SR 
lamine ou &üre . 

Manganese : 

Minerai 

Arsenic: 

Min£rai 

Metallique Pa 

Minerais non PREISEN NE FE 


Ouvrages en metaux. 


Fonte: 


Ouvrages en fonte moulee, non tournes! | 
II 


ni polis: 
r°classe. Coussinets de chemins de 
fer, plaques ou autres pieces cou- 
lees & decouvert s 
2° classe: Tuyaux cylindriques, droits; 
poutrelles et colonnes pleines ou) 


62 


Taux des droits 





En 1862. | au ie octobre 1864. 





Exempt. Exempt. 
8 fr. les100 kil. | 6 fr. les 100 kil. 


Exempts, / Exempts. 


15 fr. les 100 kil. | 10 fr. les 100 kil) 


Exenipts. 


fr. 50c. les 100kil.| 3 fr. les 100 kil. 


83 64 










Zolljäge für 100 Kilogramm 














Benennung der Gegenftände. 








im Jahre 1862. | vorm J. Octbr. 1861 an. 


Verbandſtücke dazu, Bitter und Heerd⸗ 
platten, Transmiſſionswellen, Geſtelle 
für Maſchinen und andere Gegenſtaͤnde 


ohne Verzierung und Zurichtung 4 Ss. 25 Cts. 3 Fro. 75 Ets. 


gZte Claſſe. Topfgeſchirr und alle andere, 
in den beiden vorhergehenden Claſſen 

nicht genannte Waaren Sr 
Eifengußwanren, polirt oder abgedreht. . 

Eifengußwaaren, verzinnt, emaillirt oder ger 


firnift . 


Waaren aus Schmiedeeifen: 
Eiſenwerk, als: 

Bauftüde . s 

Schifförippen und Sqiffeballen 

Beſchläge zu Karren und Waggond . 

Thürangeln, Fenfterangeln, große Rirgel, Win⸗ 
felhafen und anderes grobes Eiſenwerk zu 
Thüren oder Fenſtern, weder abgedreht noch 
polirt A 

Gitter, maffive, Bettftellen, Seffel, — 
oder andere Meubel mit oder ohne un« 
weſentliche Verzierungen von Gußeijen, Ku⸗ 
pfer oder Stahl X 

(Achſen, Federn und Radſchienen fin bei biefer 





Creuses, Cornues, pour la fabrica- 
tion du gaz, barreaux pleins et leurs 
assemblages, grilles et plaques de 
foyers, arbres de transmission, bätis 
de machines et autres objets sans 
ornements ni Ajustages . . . . 
3° classe. Poteries et tous autres ouv- 
rages non dösignes dans les deux 
classes precedentes 
Ouvrages en fonte polis ou —* 
Ouvrages en foute — mann ou 
vernisses . 


Fer: _ 


Ferronnerie comprenant: 

Pidces de charpente . “. . .."ı , 

Conrbes et solives pour navires . | 

Ferrures de charettes et wagons . | 

Gonds, pentures, gros verrous, — 
et autres gros ferrements de portes 


ou croisdes, non tournes ni polis . il 


Grilles en fer plein, lits, si6ges et meub- 
les de Jardins ou aufres, avec ou sans 
ornements accessoires en —— calvra 
ou acier 


NB. Les: essieux, — ‚et ban- 


1 


— 


— 


2 


sa 1862. 


” 


25 les 100kil. ' 


Taux des droits 





fr, © 


” 










‚au I” octobre 1864. 
ur BEER 


345 les 100KIT. 


67 68 
— — — — — — 


Zollſade Pr: 100 —— 










— — — —— 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 
im Jahre 1862. vom h. Octbt. 1864 an. 


Glaffification nicht einbegriffen und fommen 
bei den Mafchinentheilen vor.) 


* 


Schloſſerarbeiten, als: 

Schlöffer und Vorlegefchlöffer jeder Art, Fiſch⸗ 
bänderund Gharnierevon Eifenbled, Klinken, 
Riegel und alle übrigen Gegenflände von 
Schmiedeeiſen oder Eifenbleh, abgebreht, 
polirt oder gefeilt zu Beſchlaͤgen von Meu- 


bein, Ihüren und Benftern . 15 Frs. — 8. 12 Fre. — Gi. | 


Nägel, mit der Mafchine geſchmiedet 10 — u Bu en 
Nägel, mit der Hand gefhmiebet . 5 „ — u 12 „ — a 
Holzſchrauben, Bolzen und ann u Re 
Anker . '. : 0 u — nn. dm Tr. mt 
Anferfetten und eiferne Reiten F 
Werkzeuge nur von Elfen, auch mit einem 3 a sie a Se 
Griffe verjehen 2. Heer ame 
Röhren, gezogene, eiferne, cinfach — — * — 
geſchweißt: ion 
Bon 9 Millimetre innerem Durchmeſſer ober . 
mehr Bm na am rl 
Bon weniger al8 9 Nillimetre, Berbantftüde ——— * ren 
(Muffen) aller Art . R LT Ger er  \ TREE 
Röhren, gezogene, fchmiebeeiferne, — den ER 
Dorn gearbeitet und übereinandergefchweißt DB vv — u RO, nn. — 1 







Denomination des Articles. 


dages de roues ne sont pas com- 
pris dans cette nomenclature, et 

„ figurent parmi les pieces dtiachsen 
de machines. 


Serrurerie comprenant: 

Serrures et cadenas en fer de touta 
'sorte, fiches et charniöres en töle, 
loquets, targettes et tous autres ob- 
jets en fer ou töle tournes, polis oq 
_limes pour ferrures de meubles, porteg 
et croisdes i 

Clous forges à la — 

Clous forges à la main . 

Vis à bois, boulons et &crous . 

Ancres ; 5 

Cäbles et chafnes en fer 

Outils en fer pur, emmanches ou uon 


Tubes en fer etrires, soudes par simples 
rapprochements: 

De 9 millimetres de diametre interieur 
ou plus 

De moins de 9 — — de 
toute espece . 

Tubes en fer &tir6s, — sur — 
et à recouvrement . 


15 fr. les 100 kil. 
10 
15 


10 


12 


13 


25 


25 


En 1562. 


[zZ 


” 


„ 


’ 


” 


# 


m? 


auı als 1864. 


12 fr. les 100 kil. 


8 
12 


8 


10 


11 


20 


Taux des droits 





tr 


" 


" 


„ 







ö* 


71 


Benennung der Gegenftände. 





Wirthfchaftögeräthe und andere nicht nament- 
lich aufgeführte Waaren: 

Bon Schmiedeeiſen over Eiſenblech, polirt * 
gefärbt . 

Von Schmiedeeiſen der Ehfenblech emailliri, 
verzinnt oder gefirnißt 4 


Stahlwaaren: 

Werkzeuge von reinem Stahl (Feilen, Sägen, 
mit geraben Blättern und kreisfoͤtm. — 
Gireularfägen — Senfen, Sicheln u, ans 
dere nicht namentlich genannte) . 

Nähnaveln, Kleiner ald 5 Gentimetre. 


Nähnadeln von 5 Gentimetre und mehr. 


Schreibfebern, metallene, mit Ausnahme der 
goldenen und filbernen - » » . n - 

Kleine Gegenftände von Stahl, als Perlen 
Schiebringe, Brochen, Bingerhüte . 

Wirthſchaftsgeraͤthe und andere nicht nament« 
ih aufgeführte — von reinem 
Stahl . u ——— 

Angelhaken aller Art 

Meſſerſchmiedewaaren aller Art 


Inftrumente, chiruigiſche, mathematische, phy— 
fikaliſche, chemiſche (für Laboratorien) 


nr 


22 








goflfäge für 100 Kilogramm 





een TTSST 0—G 
vom 1.Ocibr. 864 an, 


im Jahre 1862. 








17 Frs. — Cts. 14 Irs. — 68 
20 n mn h 18ß8 —— 
1— f 
| 
40 " _ " 32 nn 0 n 
200 [7 — 4 200 7 u " 
100: 4 2 TOR 
f 
TE 
i a3 | 
25 — — — 20 J— — 
0.5 Bd 
50 = fr 50 ME + 


20 6. vom Werthe, auf 15 pGt. 
„vom 4. Januar 1866 ab ermäßigt. 


D 


Brei Frei 


73 






Dönomination des Articles. 






Articles de menage et autres er. 
non denommes: 
En fer ou en töle, polis ou peints . 


En fer ou en töle emailles, &tamds ou 
vernisses . 


Ader: 


Outils en acier pur (limes, scies eircu- 
laires ou droites, faux, faucilles et 
autres non denomme&s) 


Aiguilles à coudre de moins de ö cen- 
"timetres F 

Aiguilles à coudre * 5 — ou 
plus . 

Plumes — en metal — que 
l’or et Pargent . . 

Petits objets en acier, tels que peorien, 
coulants, broches et des à coudre 

Articles de mönage et autres onvrages 
en acier pur non denomme&s 


Hamecons de toute espece 

Coutellerie de toute esp&ce 

Instruments de chirargie, de précision, 
de physique et de chimie (pour la- 
boratoire) 


74 


Taux des droits 





— —— — — 


En 1862. ‚au I" Octobre 1864. 








17 fr. les 100kil. | 44 fr. lea 100 il. 
i sans *114 

20 „ — 16 „ Bi 

; — — 
| A 
| NT} { 

200 „ — | 200 ;; — 
* 

100 „ — | 100 „ nr 
100: „ — | 100 „ — 
25 „ 20 „0 
40 ” u 82 ” 4757 
50 „ — BO „1 — 


20 p. c. de la valeur,, abaissé à 1öp. 6, 
4 partir.de 1” janvier 1868. . ’ 


Exempta: Exempis.. 






‚Benennung ber Gegenftände. 





im Jahre 1862, 





Dandels-Baffen: 
blanfe mn 
deuetwaffen 


Verſchiedent Metalle: 


Werkzeuge von Schmiedeeiſen, verſtaͤhlte, mit 
oder ohne Heft 

Waaren von Guß⸗ und Schmiedeeiſen, nich 
polirt, ſofern das Gewicht des Schmiede⸗ 
eiſens weniger als die Hälfte des Geſammt ⸗ 
gewichts ausmacht - 

Waaren von Guß⸗ und Schmiedeeiſen, nit 
polirt, ſofern das Gewicht des Schmiede⸗ 
eiſenb die Hälfte oder mehr des Gejammt« 
gewichted audnacht . . - 

Waaren von Guß⸗ umb Sämisbeeifen, polket, 
emaillirt ober lackirt, auch mit unweſent⸗ 
lichen Verzierungen von Schmiebeeifen, Ku⸗ 
pfer, Meffing oder Stahl . 

Metalltücher von Eifen ober Stahl . 

Drudwalzen von Kupfer ober is gras» 
virt oder nit. 

Kupferſchmiedewaaren Pe 

Züder von Aupfer over Meifingbrath . 

Gegenflände ver Muuft, Zierrathen und alle 
übrigen Waaren aus reinem oder mit Zinf 
ober Diun legirtem Kupfer . . 


40 Fro. — 6t8. 
240 


18 


10 


„ 


— 
ꝛ 


12 


15 


20 





Zolljäge für 100 Kilogramm 


{ 







ET — 


vom 4. Dctbr. 1864 an. 









Dönomination des Articles. 







Armes de commerce: 


Armes blanches 
Armes à feu 


Hetauz diverse. 


Outils en fer recharges — emman- 
ches ou non . P 

Objets en fonte et fer non polis, le Be 
du fer etant ioferieur à la moitie du 
poids total 


® 


Objets en fonte et fer non polis, le poids 


du fer etant egal ou superieur & la 
moitid du poida total . ; 


Objeis en fonte et fer polis, &ıngilles ou 
vernisses, möme avec ornements acces- 


soires en fer, cuivre, laiton ou acier . 


Toiles metalliques en fer on en acier . 
Cylindres en cuirre ou laiton pour im- 


pression, grav&s ou non . 
Chaudronnerie \: . ä R 
Toiles en fils de cuivre ou — 
Objets d'art et diornement et tous autres 

ouvrages en-cuivre pur ou all@ de 

zince ou d’etain 


nn, 


En 1862. 


40 fr. les 100 kil. 
240 „ 


18 „ 


dm 


Taux des droits 


en 


12. 


20, 


20: 






— — 
au {" octobre 1864. 





9 iM 


19 






Benennung ber Gegenftände. 





Binfwaaren aller Aut . j 
Röhren. aus Blei und Bleimaaren aler Kt 


Bucoruderlettern, neue, und Cliché's 

Topfgeſchirt und andere Waaren aus reinem 
oder mit Antimon legirtem Zinn . 

Baaren aus Legirungen von Nidel mit Kupfer 
oder Zinf (Argentan) 

Plattirte Waaren ohne Unterfähier 


Metallwaaren,‘ im Feuer oder — ver: 
goldet oder verfilbert. 


Juwelier⸗ und Goldſchmiedewaaren aus Gold, 
Silber, Platin oder anderen Metallen . 

Uhren . 

Uhrfournitüren 


# 
J 


Maſchinen und mechaniſche —R& 


Vollftaͤndige Werke. ‚ch | 
Feſtſtehende Dampfmafchinen mit oder ohne! 
Keffel, mit oder ohne Schwungran ©. 

— für Schiffe mit oder ohne Keſſel 


Locomotiven oder Rocomobilen . 
Vollſtaͤndige Tender zu Locomotiven . 





10 Fre. 


10 


30 


100 


100 


100 


500 


5 pGt. vom Werther. 
100 — — Ets 


ah) 


10 
20 , 


45 


10 


Ir 


— 





'4100 , 


s 100 


500 ;,„ 


100 Frs. 


Zolfäge für 100 Küogramm 


— — — — 


im Jahre 1862. 





— — 


vom 1. Detbr. 1864 an. 


4 


[23 


Cts. 


S pGVt. vom Werche 


in 


tim 


it oil 


Npill 


Ri, er“ 
12: „m: 
sh li 9 > 
48 1, 

Hr 8 Pr 


ma!sn 


Fun 


“Zar V 


sl 46 #910“ 


nt 


builr‘) 


— 


rind I} 


a 


oT 


zz 4 


m, 


" 


‚8 







Döenomination des Articles, 


Ouvrages en'zinc de toute espöce . 
Tuyaux et auires ouvrages de plomb 
de toute sorte . 


Caractöres d’imprimerie — et cliches | 


Poteries et autres ouvrages en dtain 
pur ou alli6 d’antimoine . ; 

Ouvrages en nickel alli6 au cuivre ou 
au zinc (argentan) —F 

Ouvrages en plaqué sans distinction de 
titre 

Ouvrages en — — ou —— 
soit au mercure, soit par les procedes 
electro-chimigues : —F 

Orfevrerie et bijouterie en or, — 
platine ou autres métaux 

Horlogerie 

Fournitures dhorlogerio. 


Machines et mecaniques. 


Appareils complets. 
Machines à vapeur fixes, avec ou sans 
chaudiöres, avec ou sans volant.. 
Machines à vapeur fixes pour la navi- 
gation, avec ou sans chaudidres.. 
Machines locomotives ou locomobiles . 


Tenders complets de machines locomo- 


tives 


A 
‚En 1862. 








10 fr. les 100 kil. 


10 „ 


20 „ 
15 „ 


10 „ 


5p. c. de la valeur. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


l 


Taux des droits 


— 


au 1{* octobre 1864. 





8 fr. les 100 kil. 


100 „ 


' 500 „ 
5 p. c.dela valeur. 
100 fr. les 100 kil, | 100 fr. les 100 kil. 


6, 


10 „ 


8,„ 






— — — 










Solfäge Mn 100 Kilogramm 


— nn 


im Zahre 1862. vom 1. Dctbr. 1864 an. 


Benennung der Gegenftände. 









Safinen für die Spinnerei : : 
Maſchinen zum Reinigen und Auflodern. von 
Wolle, Baummolle, Flachs, Hanf, und 
anderen Spinnmaterialien 
Maſchinen für die Weberei —F 
Maſchinen für vie Papierfabrication . 
Maſchinen für die Buchdruderei . 
Maſchinen für die Landwirthſchaft 
Mafchinen für die Kragenfabrication . 


| 
15 88. — Gi. | 10 Fr — Gi 
. ! j 11,4 


Züllwebftühle . —F 

Kupferne Apparate zur Dehillation 

Apparate zur Zuckerfabrikation 

Apparate zur Heizung . 

Kratzmaſchinen ohne Beichläge 

Dampfleſſel von Eiſenblech, cylindriſch oder 
fugelförmig, mit oder ohne Siedevorrich⸗ 
tung oder Borwärmer e 

Dampffeffel, röhrenförmige, von Ciſenblech 
mit Röhren von Schmiedeeiſen, Kupfer oder. 
Meifing, gezogen oder vernietet, mit innerer, 
Feuerung und alle übrigen Keffel von nicht 
cylindriſcher oder einfacher Kugel-Korm 


15 A 0 ” * " 


— Ber urn 


— von Stahlblech jeder Kor. 


Gafometer, Abdampfpfannen, Defen, Wärm- 


85 






Denomination des Articles. 






Machines pour la filature . 

Matlines & nieifoyer et ourrir la Ile, | 
le coton, le lin, le chanvre et autres 
matieres textiles 

Machines pour Fe tissage : 

Machines & fabriquer le papier 

Machines à imprimer 

Machines pour l’agriculture ; 

Machines ä houter les Bra et.rabliıs 
de cardes ae ar 


Appareils en cuivre, & äistiller j 


4öfr. les 100 kil | 


Metiers à tulle. . . . — 9 
| 15 „ 


Appäareils à sucre. a 
Appareils de chauffage. . . . . \ 
Cardes non garnies . 
Chaudieres à vapeır en töle de fer, 
eylindriques ou spherigues, avec ou 
sans bouilleurs ou rechauffeurs 
Chaudieres ä vapeur tubulaircs en töle 
de fer, ätubes en fer, cuivre ou laiton, 
etires ou en töle cloude, à foyer in- 
» terieur, et toutes autres chaudiöres 
de forme non on sphörique , 
simple . 
Chaudieres à vapeur en töle dscier de 
toute forme . 
Gazömetres, chandiöres — 


10 „ 


15 „ 


30 „ 


En 1862. 





—— des droits 


1&fr. les 100 kil. 


10° „ 


12, 


25 „ 





— — — — 


‚au {" octobre 18064. 


6* 


87 88 






Zollfäge für 100 Kilogramm 
im Jahre 1862. vom 1. Octbr. 1864 an. 










Benennung der Gegenftände. 


apparate von: Eiſenblech over von Gußeiſen 
und Eiienbed . : - 
Werkzeug Mafchinen und nicht — Mi 

ſchinen, melde 75 pGt. und mehr Sup | 


100. — Co. BER, — Cu. 


eifen enthalten be a I dt). —_H 6 „ — 
— —, melde 56 bis excl. 75 »6t. She | I: ., 

eifen enthalten. - . -» 1 25» — nn 1.40, „mem. 
— — welche weniger ala 50 »Gr. Buße —J | Ei 

enthalten BE? er MD. en ne} 

Mafchinentheile: | 

Krapenbefchläge in Leder, Kautſchuk oder ge- | 

mifchten und ungemijchten Geweben Pso, —60 — 
Weberblaͤtterzaͤhne aus Ciſen oder Kupfer . 0 „ — „ | 30 — u 
MWeberblätter, Bejchläge over Weberfänme 

mit Zähnen von Eifen oder Kupfer . 0. — u ' 0 „ —.u 
Theile von Gußeifen, polftt, abgefeilt, zum : 

Gebrauch vorgerichtet ee de 9 mn 1. Inn 

Theile von Schmieveeifen, polirt, abgefeilt, 

zum Gebrauch vorgerichtet oder nicht, ohne 

Rüdficht auf Gewicht . 15 —— —— ————— 10 „.— u 
Stahlfevern zur Wagenfabrication, für Gifen- ugs | 

bahnwagen und für Locomotiven . 1 u — Du — un. 
Theile von Stahl, polirt, gefeilt, zum Ge- 

brauch vorgerichtet oder * mehr als 1 

Kilo [hwer  . . - +1 30— 3, — u 
Dergleichen 1 Kilo und — — 40 — „ 5 u — 






Denomination des Articles. 





po@les et caloriferes en töle ou en 
foute et töle. } 

Maschines-outils et — non — 
mees contenant 75 p. c. de fonte et 
plus 

idem 50 & 75 p. c. — de 
leur poids en fonte 

idem moins de 50 p. c. de one pölde 
en fonte , . br a 


Pidces detachees de machines: 


Plaques et rubans de cardes sur cuir, 
caoutchouc, ou sur tissus purs ou 
melanges . a 

Dents de rots en fer ou en cuivre . 

Rots, ferrures ou peignes à tisser, à dents 
de fer ou de cuivre . 

Pidces en fonte, polies, limees et ajustses 


Pieces en fer forge, polies, limees et 
ajustees ou non, quel que soit leur 
poids . ER 

Ressorts en acier pour carrosserie, 
wagons et locomotives 

Pieces en acier, polies, limees, — 
on non, pesant plus d'un kilogramme 


— — pesant un kilogramme ou moins 


10 fr. les 100 kil, 


9, 
15 » 


17 „ 
30 „ 


40 „ 


Taux des droits 


En 1862. 


au {” octobre 1864. 


8 fr, les 100 kil. 


6 
10 „ 


15 „ 


10 „ 
15 „ 
25 „ 


35 „ 


9 





Benennung ber Gegenftände. 


heile von reinem oder mit einem andern : 


J 


Metalle legirten Kupfer . 
Platten und Streifen von Leber, 


cation beftimimt 
Gold⸗ und Silberblatt . 
Wagen } 
Kunftoreierarbeiten 4 Gtfebeinmaaren 
Häute, rohe FAR 
Leber, Iadirted, gefärbtes, BRETT 
Leder, in anderer Weiſe zugerichtet 


Leverwaaren aller Urt . . 


Bäffer, leere, neue oder alte, zufammengefeßt 
oder außeinandergenommen: 
mit Holzreifen 
mit Eifenreifen 


Schaufeln, Gabeln, Rechen, Werkzeugkiele 


(Hefte) von Holz mit oder ohne Zwinge 
(metallene Ringe) — 

Ruder 

Schuͤſſeln, Löffel, Nine ee anderes — 
nes Hausgeraͤth ee se 

Bauholz, roh oder zugeridhtet . .— . 

Wagnerarbeiten, roh oder zugerichtet . 


Holzwaaren, andere, nicht namentlich genannte 


Kautſchuk 
und Zeugſtoffen ſpeciell zur en 


92 





‚Sollfäge — 100 Kogramm 


— — 





im aa 1862. vom 1. Dctbr. 1864 an, 






20 Kid. — 68. 


25 Frs. — Cts. 
20 tr — 20 ” _ "1 
50 fut das Kilog. 50 für dad sog. 
19 pCt. nam Werthe. \ 10.p6t, vom Werbe, , 
Frei Brei 
60.5; — Ei .., — 
15 u ic + 15 ‚n — 618. 


10 pGr. vom Werte. 10 pGt. vom Werthe. 
rer 


drei 
10 pCt. vom Werihe. 


Frei 
10 pCt. vom Berthe. 


Frei 


10 pGt. vom Werte. 10 p6t. vom Werthe. 


93 o0 






— — — — — 


Taux des droits 


En 188%. au i® — 1864. 


Döenomination des Articles. 





Pieces en cuivre pur ou allie de tous 
autres metaux i —F 
Plaques et rubans de onir, de c caout- 

chouc et de tissus specialement desti- 
nes pour cardes , j 
Or et argent battus en feuilles 
Carrosserie . Re che 
Tabletterie et ouvrages en ivoire 
Peaux: 


25 fr. les 100 kil. 20 fr. les 100kil. 


20 „ ee 20 ” — 


50 „le kilogr. 50 „le kilogr. 
10p.c.delavaleur. 10p.c.delavalear. 


brutes —“ Exemptes, Exemptes. 
vernies, teintes et maroquinés 60 fr. les 100 kil. 60 fr. les 400 kil. 
preparees de toute autre espece . 18-; _ 45 — 


* 
Ouvrages en peaux et en cuirs de tout 


esp&ce ß 
Kutailles vides, neuves ou ——— mon- 
t6&es ou demont6es: 
cerclees en bois 
cerclees en fer e 
Pelles, fourches, ae et — 


10p.c.delavaleur. 10p.c. de lavaleur. 


Exemptes. Exemptes. i 
10p.c.delavaleur. 10p.c.dela valeur. 


d’outils en bois avec ou sans viroles Exempts. Exempts. 
Avirons ... . j — — 
Plats, cuilleres, — et autres artic- 

les de menage en bois . ; _ -- 
Pieces de charpente, brutes ou fagonnees Exemptes. Eixemptes. 
Pieces de charronnage, brutes ou fa- ’ 

Sonnees . — — 


Autres ouvrages en bois n0D dsnommds 10p.c.delavaleur. 10p.c.dela valeur. 


Bollſabe für 100 —— 





Benennung bes Gegenftände. 
. im Sabre 186%. vom 1.Detör, 1864 an, 





Meubel . . . 10p61. von Werthe. 10pCt. vom Werthe. 
Berpadtungs-Materialien, Bereits —— Frei Frei 
Seeſchiffe, im Zollverein erbaut, noch nicht 

in das Schiffsregiſter eingetragen oder unter 

Flagge eines Zollvereinsſtaats ſegelnd 


Für die Tonne nach franzoſiſcher Vermeſſung. 


von Del. 2 25 Frs. 20 Fro. 

von Eifen . . . 70 „ 60 „ 
Gerippe von Seeſchiffen und — 

von Ho BE rare 15 „ 10 „ 

von Eifn . . . .. 50 „ 40 „ 


Mafhinen und Treibwerke an Bor Diefer 
Schiffe eingeſetzt, werden abgeſondert mach 
den unter ber Rubrik „Mafchinen und 
Mafchinentheile” angegebenen Zolfägen 
verzollt. 


Spinnerei und Weberei. 


Flachs: 
Flachs oder Hanf, gehechelter Frei Frei 
Leinen⸗ over Hanfgeſpinnſt, welches anf da⸗ 
Kilogramm mißt, und zwar: 
einfaches: 
rohes: 
6,000 Metres oder wenigeee 15 Irs. 


Denomination des Articles. 






Meubles . r 

Articles d’emballage baut dejä s servi . 

Bätiments de mer construits dans le Zoll-. 
verein non encore immatricul&s on na- 
viguant sous pavillon des Etats du. 
Zollverein: 

en bois 


en fer 

Coque de bätiments de mer et — 
de rivieres: 

en bois 

en fer 

N. B. Les —— et —— 
à bord de ces bätiments seront ta- 
x6s separement d’aprös le chiffre des! 
droits specifi6s: sous la rubrique:' 
Machines ei mecaniques. 


Industries textiles. 


Lin: 
Lin ou —— peigne . — 
Fils de lin ou de — aan an 
kilogramme: 
Simples: 
Eerus: 
6,000 meires ou moins . 








Taux des droits 


ET 


| au 1” octobre 1864, 


En 1862. 





| 
10 p.c. de lavaleur. | 10p.c. de la valeur 
Exempts. Eixempts, 


Par tonneau de jauge frangaise, 





25 fr. | 20 fr. 
70 „ 60 ge 
15 „ 10° * 
50 40 





Exempts. Exempts. 





15 fr. les 100 kil. 


99 100 






Zolljäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862, 
















vom 1. Dübr. 1864 an. 





Benennung der Gegenftände. 








mehr ala 6,000 Metred, nit mehr, ald 


12 ‚MO Metres f 20 „ 
. mehr als 12,000 Metres, nit — als. * 
24,000 Metres 30 „ 
mehr als 24,000 Metres, nit — ale R 
36,000 Metres 36 „ 
mehr als, 36,000 Metres, nigt. — als 
72,000 Metres 60 „ 
mehr ald 72,000 10 „ 
gebleichtes oder gefärbtes: 
6,000 Metres over weniger 20 „ 
mehr alö 6,000 M., nicht mehr als 12,000. 27 88. 
» » 12,000, # # » 24,000 „ 7 40 
24,000,,36,000, 48 „ 
» » 36,000 „ «+ 72000 B0 
„ „ 72,000 . 133. ;; 
gezwirntes: 
rohes Derſelbe Zoll, wie fuͤr das zum Zwirn be— 


nutzte einfache rohe@eipinnft, um 30pGt. erhöht. 
»|; | Derjelbe Zoll, wie für dad zum Zwirn bes 
‚| mußte einfache gefärbte over gebleichte &- 
ſpinnſt, um 30 p6t. u 


gebleihtes oder gefärbtes 


Leinen⸗ und Hanfgarne, gemifchte, werden wie 
reine Leinen- umd Hanfgarne behanpelt, 
fofern das Gewicht des Flachſes oder Hanfes _ 
überwiegt ee a ca 


401 





Denomination des Articles. 


Plus de 6,000 me&tres, pas plus de 1 2,000 


Plus de 12,000 
Pius de 24,000 
Plus de 36,000 - 


Plus de 72,000 


Blanchis ou teints: 


6,000 metres ou moidis . 
Plus de 6,000 mötres, pas plus de 12, 000 


Plus de 12,000 
Plus de 24,000 
Plus de 36,000 
Plus de 72,000 . 


j Retors: 
Ecrus . 


Blanchis ou teinis -. 


Les fils de lin ou de chanvre melanges 


24,000 


36,000 


72,000 


f 
; 
) 


24, ‚006 
36,006 
72,000 


} 
f 
| 
» 


suivront le möme regime que les fils 


de lin ou de chauvre purs, pourya | 


“que le lin ou le’ chanvre domine en 


poids. 


ee 


.’ ‚20‘ 


u ** 30 


36 


60 


100 


20 
27 
40 


As 


80 
133 


En 1862. 









” 


les 400 kil. ' 


”„ 


* 


* 


* 


* 


Taux des droits 
ee ÿ -æ 


| au 1" octobre 1864. 


— 
— 
— 


wi 


* 


—F 


c. 


Le droit afferent au ar simple tu 
einployé au relordage ‚augmente de 
30 pour cent, 


Le droit aferent au fil simple teint pu 
„blanc hi ‚employe au ‚retordage, aug- 


mente de 30 ‚pour cent. 


7* 


Erle ,” 


493 — 404 






Solfäge et 100 Kilogramm 
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Benennung der Gegenftände. 
ie gabe 1862. 





vom 1. Oeibr. T861 an. 





Leinen⸗ oder Hanfgewebe, glatte ober gemu« 
fterte (gebilvete), melde in einem Raum 
von 5 Duadratmillimetred in ber — 
erſehen lafſſen, und zwar: 


rohe: 


8 Faͤden oder weniger 28 Frs. 

9, 10 und 11 Fäven.. . 55 „u 6 
12 Fäden. bõ, 

13 und 14 Fäden . 90 PER HEUR« ho-r.'q 
15, 16 und 17 Fäpen 115 „, 

18, 49 und 20 Fäben ge 

21, 22 und 23 Yäven —— 260 En 

24 Fäden und darüber... 2 2.4 400 „ 

gebleichte, gefärbte oder bebrudte: N 

8 Bäden oder weniger 38 „ BR 
9, 10 und 11. Fäden 70, 

12 Faͤden. In a. ai PR ae sg 95 , 

13 und 14 Biden . 2 ren. 130. -; 

15, 16 und 17 Fäden. 15 , 

18, 19 und 20 Büren . 2 nen 230 „ 

21, 22 und 23 Bien . 2 20. 350 „ 

ja Fäden und darüber . . 535. 


Zwillich, glatt oder gemuftert, roher, vi 
ter, gefärbte, bedrudter . ı . 
Dam . 2: 6 
u ET Er 6 R ni | 
Linn 2. 2... u .) | Derfelbe Zollfag wie für die einfache Leinwand. 
Eingefaßte Sqhnupfnher Er a A 


16 pt. des Werthes. 
16 pCt. des Werthes. 
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Dö&nomination des Articles. 


Tissus de lin ou de chanvre unis “ 
ouvr6s présentant en; chaine dan 


l’espace de 5 millimetres carres: 


Eerus : 


8 fils ou moins. 146) 


9, 10 et 11 fils 
12 fils , 
13 et 14 fils 


15, 16 t 17... 2... 
18, 19 et 20 fils 

21, 22 et: 23: file ,. 
24 fils et au-dessus 


£ er! 


Blanchis, teints ou imprimes: 
8 fils on moins . x... 
98, 0 et if. . . 2 0“ 
13, et 14 fils —— 
18 16 l 17 us. 
16, 19 et 20 ſils.. 
21,2 et 28 he." 
24 fils et au-dessus — 


Coutils unis ou faconnes, ecrus, blanchig 


teints ou imprimes . 


Linge damagse . — — 


Batiste ea — — 
Linons.. * 


Mouchoirg encadres gs 


1% 1 ett 


— ||. 
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_ Taux des droits 


En 1862. | | au je oetobre 1864. 





i mim 
u 
| i naeh? 
|| ven? nor indsmetunmunloet 
u hi under Bin munerne 
J 28 fr. les. 400 kil. ar 
hun surf 55ut — 
| 65 „ ed ur 
5 li 1," Py Bet ar Ben Tr PETEEHBE E71) 
ira ar 
) 1220 „ihr eh ud 
‘ 260 „ — —R 
400 „ — F 
ylll, 
i aha nda maria ER 
mnntgalina * Mn Sıhlu ul, 1:0 
” Tina iu 
85 „ — * 
120 en; 

Beni 1185 m ildreng Hd VURl } 
wi On ootrt 
‚a0 * — „Bst 
s 535 „ ne 0003 an hen 


46 pour-gent.de ‚a; ralepr. > 
"4, 46 (& u Ko DOLL nax 
! OU rr 78 


N un a 


Möme;, — que les toileg ‚gaies. 


tk ON Bin vezsm 











-JI0 Full i ! 


Benennung der Gegenftände. 


Sollfäge für 100 Kilogranım 


fetter -3h- rer 
Sahre 1862. [90m 1. Detbt. 1864 an. 





l 
un Hp des Werches. 
und p@h bei —— 


Leinener Tl. . ., » — 
Zwirnſpitzen. 00. 


“4 
J 


Leinene Strumpfwaaren... 297 tremlili DRLITERE 
Bofamentirarbeit von Leinen . » » 
Bandwaaren aus rohem Garn, gebleichte ode Klie 
gefärbte IA UOTE... Z— 15 pCt. des reihen. | 
Ganz oder theilweife fertige Srgenfände au 2 er ae 2 1| Bau Be 1/20 1 Baer 
Leinen oder Hanf ll. i m 
Kleivungsftücde und nicht genannte Artikel | oo. Kal u EEE DE 
Leinen⸗ oder Hanfgewebe, .. gehlichte, fofern oo: — ll En ve 
das Gewicht bes — Fr vord . 21Uu lax 20 i2 Ser - 
2 > pe? er 15 pCt. des er," 
) — ee da eh 4 " 
Iute: * ee 
In Stengeln, gebrochen ober gehedelt . a 7 dc 
Garn von Jute, welches auf“ 8 Kilogramm A: ee 
mißt, und zwar: — — J 
rohes: Rũñ N: ” a. si 
weniger ald 1400 Metres’ a, | 7 Frs. — Es, | . 5 88. — dB. 
von 1400 bis autſcuehich Roo Ders Be 
. 3700 , » "800. || 10°, 20°, s —— 
„410, 7," », Iron ni 


mehr ala 6000 Metres ". lo... N Diefelben Zolljäge wie Selm el 
gebleichtes ober gefärbtes: | 


weniger url 1406 Mage | } 108 TR, 

von 1400 bis ausſchließlich 3700 Metren | | 13, | — 
8700, 420o0,1— 10, 2. 
E27. Blie PEN sp Su u ‚M | | zz 22‘, | h 14° " ’ 


mehr ala 8000 Met . . . . . 4 | Diefelben Zolljäpe inte beim —— 


109 






at 


Denomination des Articles, 


Tulle de lin . 
Dentelles de lin 
Bonneterie de lin . 
Passenenterie de lin 
Rubannerie de fil ecru, blanchie ou a 
ind 
Articles en lin ou en chanvre, con- 
fectionnes en tout ou en partie 
Vötements et articles non denommes 
Tissus de lin ou de chanvre mélangés 
quand le lin op.te chanvre domine: 
en „> > Ger 


Jute: 
En brins, teille ou peigne .. e 
Fils de jute, mesurant au RE 
: | 

| 


Ecrus: | 
Moins de 1,400 mwetrs 2,4...» 
De 1,4004 3,700 metres exclusivement) 
De 3,700 à 4,200 — 
De 4,200 à 6,000 
Plus de 6,000 

Blanchis ou teints: 
Moins de 1,400 metres - . . u. 
De 1,400 &-3,700 metreg ‚exclusivement: 
De 3,700 a 4,200 mietres ,; exclusivement 
De 4,200 a 6,000 
Plus de 6,000 


ie. 10) 
In "les 109 kil, 


is. 


2, 


110 


Taux des droits 
En 186, au 1" octobre 1864. 










15. pour cent de la valeu. —X 
—A——— 


en —— 


ja Gan Node 3" 
15 pour cent de la valeur. 
Exempt. 


47 


3 fr. den 100 kl. 
6 Mm TE, sr) 
ie a N De 
15 „ 10 „ 
Möme regime ‚que les fils F din: 


.g 20 


— 
3 
‚ll ... 


10 fr. les 100 * 14 ig. 100 ki. 
— 9 ” (Y 
MP nu 

rl ‚14 ” ur" 1 . 
Möme regime ‚gne les filn,de din. 


u; 
‚ib 


— 


#11 112 
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Äh e Zolfjäge für 100 Kilogramm 
Benennung der Gegenftänbe. 


— — er Ps — ⸗ ri — — 


im Jahre 1662. vom 1. Octbt. 186 lan. 


Andere ptgetabiliiche  Spinmfteffe: ! 
Neufeelänver Flachs, Manila-Hanf und — 
nicht genannte vegetabiliſche Spinnſtoffe: 


Faſern: 
Roh oder gebrochen 
Gehechelt oder — te can a 
Garn . — 
Gewebe 


Frei 


5 „61 des Worhe. 
10 pGt, des Werthes 


at ! at = _ 
J 32 I. si 


Frei 


Thierhaare: 
Haare j RN Art, — zubereitet over gefräufelt 
11} ut Kirche] N 
Gewebe * Arbeiten von Haaren, rein oder. 
Gent. oo 0 0. nee 


Baumwolle: 
Rohe indiſche Baummolle . i 
Baumwolle in kardaͤtſchten ober gummizen 
Blalten Watien) 
Einfaches Baumwollengarn, welches 9— 
halbes Kilogr. niit, und zwar: J 
rohes: 


10 pCt. des Werthes. 
Frei 


— Fis. 10 GB. für das Klogr. 


20,000 Melreß ober ibeniger N, — „15 „ — 
von 21,000 bis 30,000 Metres. — , 20 La 
86000 5. 3000. "et EEE a ne 
»„ 41,000 5 50.00 5..." GT — 
.„ 51,000 „ 60000 , . en EEE 
r 61,000 „ 70,00 „ — 60, = 


„74,000 580000 —— — =, 0, — 
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Taux des droits 








Denomination des Articles. — 
au 1° octobre 1864, 


En 1882. 





Vegetanx filamenteux: 
Phormium tenax, abaca, et autres vege- 
taux filamenteux non denommes: 


“ Filaments: 
Bruts teile. » ı 0 2 0 0 00 
Peignes ou tords . 2.2.2 2.0. —— 
5 pour cent de la valeur. 
TJ a et A 10 „ „ ” ” 
Crin: 
Crin brat de tonte nature, möme pre- 
part ou fi . 2: 2 2 0. Exempt. 
Tissus et ouvrages de crin ou de neile 
de vache purs ou melanges . . . 10 pour cent de la valeur. 
Cotons: 
Coton de !’Inde en lane . . .. . Exempt. 
Coton en feuilles cardies ou gommees ee 
(ouates) . . — „10 le kil. 
Fils de coton — —— au — 
kilogramme: 
Eerus: 
20,000 metres ou moin . 2... „15 — 
De 21,000 mötres ä 30,000 , . . . „20 — 
De 31,000 — 40,000. 2... „30 — 
De 41,00 — 50,00. ı .. „40 — 
De 51,000 — 60,00 . 2. « „50 — 
De 61,000 — 70,00 , 2... 60 — 
De 71,000 — 80,00. 2.» a „ 0 — 


115 





Benennung der Gegenftände. 






von 81,000 „ 90,000 Metres . 


„ 91,000 „ 100,000  , ; 

, 101,000 „ 110,000 

„ 111,600 „ 12000 „2... 

„ 121,000 „ 13000 2 2... 

„ 131,000 bis 140,000 , — 
141,000, 170,000 , 


171 ‚000 Metres und darüber a ——— 
gebleihtes . . 


4 


gefärbtes . 
Zweidraͤthiges —— 
rohes 
gebleichtes . 
"gefärbte . . 
Zu Ketten angelegted — 
FOR 2 a ee 
oebleiht . » o 2 20° 
Fchteee 


Rohes, gebleichtes oder gefärbtes, dreis oder 
mehrdraͤthiges Baummollengarn. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862, vom 1. Dctbr. 1864 an, 








— rs. 90 Cts. für das Kilogr. 
4 = 
: SORTE | ı BER 
1. u: 40, 
Wa : | Den — 
2 — — 
2 „50 „ 
3 nn 00" „ 
Der um 15pGt. erhöhte Zoll für das ein⸗ 
fache, rohe Garn. 

Der Zollfag für das einfache, rohe Gam um 
25 Gentimen auf das Kilogramm erhöht. 
Der Zollfap für die Nummer des zur Dres 
hung verwendeten einfachen Garnd um 30 

pCt. erhöht. 
Der Zollfaß für das rohe, zweidraͤthige Garn 
um 15 pCt. erhöht. 
Der Zolljag für das zweivräthige, rohe Garn 
um 25 Gentimen auf das Kilogramm erhöht. 
Der Zollſatz für das einfache Garn um 30 
p6t. erhöht. 


”„ 


» 1 Der Zolljag für das rohe, zu Ketten ange- 


legte Garn um 15 pCt. erhöht. 

Der Zolljag für das rohe, zu Ketten ange» 
legte Garn um 25 Gentimen auf das 
Kilogramm erhöht. 
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Taux des droits 















En 1862. au {er octobre 1861. 


De 81,090 — 80000... — 90 le ki. 
De 91,000 — 100,000 . 10 — 
De 101,000 — 110,000 . 120 — 
De 111,000 — 120,000 . 140 — 
De 121,000 — 130,000 . 1 60..— 
De 131,00 — 140,000. 2— 
De 141, 000 — 170,000. 250 — 
De 171,000 et au-dessus . „ -. . . I u. — 
Blanchis . 2. 22000. Le droit‘ sur le fil simple écru, aug- 
mente de 15 pour cent. 
Teints. . 2» > 2 2.220200. |Le droit sur le fil simple écru, aug- 


Fils de coton retors en deux bouts: 
Ecrus . 


mente de 25 centimes par kil, 
Le- droit afferent au numero da fil simple 
employ& au retordage, augmeute de 
30 pour "cent. 


* 


Blanchis . © 2. 2 22.2... [Le droit sur le ſil écru retors en deux 
bouts, augment& de 15 pour cent. 
Tense ... Le droit sur le fil ecra retors en deux 
Chaines ourdies: bouts, augmente de 25 cent, par kil. 
Eos . 2: 20.2... Le droit sur le fil simple, augmente de 
30 pour cent, 
Blanchies. 8. Le droit sur les chaines ourdies écrues, 
augment& de 15 pour cent. 
Tomte m 00 Le: droit sur les chaines ourdies écrues, 


augment& de 25 cent, par kil, 


Fils &crus blanchis ou teints, en trois 
bouts ou plus: 
8* 
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Benennung der Gegenftände. 






in einfacher Drehung . ⸗ 
in mehrfacher Drehung oder ER 
Baummollene Gewebe, rohe, glatt, geköpert, 
auch Zwillich: 
ifte Claſſe, wenn 100 Quadratmetres 11 Kilo⸗ 
gramm oder mehr wiegen: 
bei 35 Faͤden und darunter auf 5 Qua⸗ 
dratmillimetres. 
bei 36 Faͤden und darüber auf 5 — 
millimetres.. 
2te Claſſe, wenn 100 —— 7 "sis 
ausfchlieglih 11 Kilogramm wiegen: 
bei 35 Fäden und darımter -» . - » 
bei 36 bis 43 Biden . . 2.0. 
bei 44 Fäden und varübr . . » 
Zte Glaffe, wenn 100 Quabratmetres 3 bis 
ausſchließlich 7 Kilogramm wiegen: 


bei 27 Rüden und darunter . . » 
bei 28 bis 35 Fin . 2 2 20. 
bei 36 bis 43 Fivn 2 2 2 20. 


bei 44 Fäden und darüber 


Baumwollene Gewebe: 
RER: na ee 
gefärb te [3 [| * . [2 [3 . * * ” 


bedruckte 


Baumwollener Sant, und zivar: 
feidenartiger (genannt Belver): 


+ “ 0 . . . “ * 


1%0 


Zollfäge für 100 Kilogramm 





im Jahre 1862. | vom 1. Dctbr. 1864 an. 


6 Gentiinen auf je 1000 Metres. 
12 Gentimen auf je 1000 Metres. 


— 813. 50 618. für das Kilogr. 


„ 80 „ 


” 60 „ 


— 
> 
3 
> 
- 


1.20 „ 
1.90 „ 
3 


„23 


15 pGt. mehr als für das rohe Gewebe. 
25 Gentimen auf das Kilometer mehr als 
für dad rohe Gewebe. 
15 pGt. des Werthes. 
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Taux des droits 











Denomination des Articles. 





* 


En 1862. 'au {* octobre 1864, 







A simple torsiin . » =“ 
A plusieurs torsions ou cäbles 


6 centimes par 1,000 möires, 
12 _ — 





Tissus de coton &crus, unis, croises, coutils: 


Premiere classe, pesant 11 kilogr. et 
plus les 400 metres carr&s: 
De 35 fils et au-dessous anx 5 milli- 


fr. e. . 
meires CartE8 . > 2 2 ee „ 50 le kil, 


De 36 fils et au-desaus. . » „80° — 
Deuxidme classe, pesant de 7 4 11 kilogr. 

exclusivement, 100 mötres carrees: 

De 35 fils et au-dessons: „60 — 

De 36 443 fls . — 

De 44 fils et au-dessus . Pe 
Troisieme classe, pesant de 387 OR 

exclusivement, les 100 metres carr&s: 

De 27 fils et au-dessous „0 — 

De 8a Bf . . 2 2 2°. 120 — ’ - 

De 6 a4 _ ... 2.0.0. 4.00 —— 

De 44 fils etau-dessu . . . . » 8 — 


Tissus de coton: 
Bla n chis * . ’ “ ” ” * [3 * * 
Teints * [7 * ” * * * * * ‘ 


15 pour cent en sus du droit sur Vécru. 
. |25 centimes par kilogr. en sus dü droit 
sur l’&cra. 


Imprime . 20 15 pour cent de la valeur. 


Velours de coton: 
Facon soie (dite velvets): 


H 


128 — 124 









Zollfäge für 100 Kogamın 







im Jahre 1862. dom 1. ‚Dectbr, 1864 an, 


— Fis. 85 618. für das Kilogr. 





Benennung der Gegenftände. 





reh-. «) u ru 


gefärbt — —— a J | z 
anderer (Gords, Moleskins ꝛc.): 

a ae — „60 „ F 

gefärbt over bedruck.. — „ 85, > 


Rohe, glatte oder geföperte, baummollene 
Gemebe, von denen 100 Quadtatmetres 
weniger ald 3 Kilogramm wiegen. . 

Piques, Bazind, fagonnirte Gewebe, Damafte 
und Brillant . + - > 2 20. 

Baummollene Decken. 

Glatter oder geſtickter Tuͤll. 

Gaze und Mouffeline, geftidt ober broſchiri 
zur Ausſtattung der Moͤhel oder für Be— 
haͤnge Pe Ve — ‘ 

Kleivungsftüde und BER oder theilweife * 
tige Gegenſtaͤnde. 0.2. 

Nicht genannte Artifel . 

Handflidereien ._- 

Baummollene Spigen unb Blonde . 

Garne von Baumwolle, gemifcht mit ande» 
ten Stoffen, zahlen denfelben Zoll, wie 
Garne von reiner Baumwolle, voraudger 

ſetzt, daß die Baumwolle dem Gewichte 
nad in der Miſchung vorherrſcht. 

Gewebe aus Baumwolle und anveren Ma- 
terialien, fofern die Baummölle in ber 
Miſchung vorherfht -. . .» » 


15 p&t. des Werthes. 


10 p&t. des Werthes. 
5 pGt. des Werthes. 


15 pCt. des Werthes. 
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Taux des droits 
Denomination des Articles. 





En 1862, m 1°" octobre 1864. 


2 . fr. « 

Eos: 2 2 0 2 een u „ 85 le kil. 

Teints on imprimes . . 2.2... 110 — 
Autres (cords, moleskins eto.): 

a ne ey „ee — 

Teints on imprim6s: . 2 2. 2... „5 — 


Tissus de coton &crus, unis ou Croises, 
pesant moins de 3 kilogr. par 100 


metres CartEs . . 2 2.2. 
Piques, basins, faconn‘s, damasses et| 

brillantes . — 
Couvertures de coton... 
Tulles unis ou brode& . . . 2... 15 pour cent de la valeur. 


Gazes et mousselines, brodées ou bro- 
chees, pour ameublements ou tentures 


Vetements et articles confectionnes en 

tout ou en partie . x x.» 
Articles non denomm&s . . . . » 
Broderies ä la main. . . a 10 — 
Dentelles et blondes de — — 5 — 
Les fils de coton mélangé payeront les 

memes droits que les fils de coton 

pur, pourvu que le coton domine en 

poids dans le melange. 


Tissus de coton melanges quand le coton 
domine en poid . . v2. 15 — 


427 









Wolle: 


Benennung der Gegenftände. 


Rohe Wolle, vereinslaͤndiſche oder auftraliiche 


Ungefämmte Wolle, gefärbt . 


Gekaͤmmte, gefärbt oder ungefärbte Wolle . . 
Gebleichtes oder ungebleichte8 Garn von Wolle 


welches auf das Kılogramm mißt: 
von 1,000 bis 30,000 Merres 


„31,000 
» 41,000 
„ 51,000 
„61,090 
„ 71,000 
„ 81,000 
„91,000 


" 


v 


40,000 
50,000 
60,000 
70,000 
80,000 
90,1.00 
100,000 


„ 101,000 und varüber 


Gebleichtes oder —— Wollenarm, 
. .Der ZSollſatz 


zum Verweben gezwirnt. 


Gezwirntes Wollengarn für Tapiffere . 


Cinfaches oder gezwirnted ger 


färbted . . 


Gewebe aus Wolle . 


Bil; jeder Art 


Deden von Wolle 


* 


Teppiche jeder Art . 
Strumpfwaaren aus Welle 


Pofamentirwaaren aus Wolle . 


* 


* 





Zollfäge für 100 Kilogramm 
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im Jahre 1862, | vom 1, Dctbr, 1861 an. 








Frei. 
25 Frs. — CEts. 
25 » — 


— rd. 25 Cis. für das Kilogt. 


3) „ ri 
45 ” " 
55 ” v 
6, - 
2 ,„ D 
8 „ ” 
95 „ » 


für daß zum Zwirnen verwen⸗ 


dete einfache Wollengarn um 30 pCt. erhöht. 
Der doppelte Zolljag des einfachen Garn. 


ODer Zollſatz für das ungegärbte Garn um 
25 Gent. auf das Kilogramm erhöht. 


15pGr. des Werthes, | 


| 10 pGr, des Werthes. 
15 pGt. bes Werthes. 
10 p6t. des Werthes. 





129 130 






Taux des droits 





Dönomination des Articles. 






En 18062. 





au (* octobre 1864. 


Laines: 

Laine en masse du Zollverein ou 
dAustralie-. 2 2 nee Exempte. 

Laine teinte en masse . 25 fr. les 100 kil. 

Laine peignee, teinte ou non . » j 25 „» — 

Fils de laine, blanchis ou non, simples, 
mesurant au kil.: fr. e 
De 30,000 metres et au-dessous . „ 25 le kil, 
De 31,009 & 40,000 mötres SE, 
De 41,000 a 5000 — . „ss — 
De 51,090 & -6000 — .. „5 — 
De 61,00 4 70,00 — .. „65 — 
De 71,00 à 8000 — .-. I 
De 81,000 à 90,00 — „Bd — 
De 91,000 ä 100,000 — °. „3 — 
De 101,000 metres et au-dessus . 1 sy. — 


Fils de laine, blanchis ou non, retors 
pour tissage . » nee 


Le droit afferent aux fils de laine sim- 

ples employ&s au retordage augmente 
de 30 pour cent. 

Fils de laine blanchis ou non retors |L,e droit du fil simple elev& au double, 
pour tapisserie. 2 er 0... 

Fils de laine teints simples ou retors . »roit sur le fil non teint, augmente de 

25 centimes par kil. 

Tissus de line . . . » . [153% de la valeur. | 10% de Ia valeur. 

Feutres de toute sorte . j 


Couvertures de line . . » +» 


Tapis de toute espece . . +». » — 15 — 
Bonneterie de lane . . . - » — 10 — 
Passementerie de laine..* — — — 


4131 4132 






Zollfäge für 100 Kilogramm 








Benennung der Gegenftände. 





im Jahre 1862. | vom 1.Detbr. 1864 an. 






15pGt. des Werthes. | 10pGt. des Werthld. 

10p6t. des Werthes. — 

5pCt. des Werthes. 5pGi.ded Werthe. 

15pCt. des Werthes. 10pðt. ded Wertped. 
Frei. 


Bandwaaren aus Wolle 
Wollene Spigen. » 2 2 2 2 0 0. 
Schuhe von Tudeden . . . = 
Indiſche Kaſchmir⸗Shawls und Shäryen . 
Nicht genannte Waaren. . » 

Zudpleiften jeder Art, ganz ober —— 


aleider und fertige Gegenftände: 

Men ne. | 15 pCt. ves Werthes. 10H. dere. 

BE re 

Alpafa-, Lamas, Vigogne⸗ und Kameel-Garne 
und Gewebe, rein oder gemifcht mit Schaf- 
wolle, unterliegen demſelben Zollfage, wie 
bie jhafwollenen Garne und Gewebe, wel- 
ches auch dad Verhaͤltniß ver Mifchung 
fein mag. 

Garne und Gewebe aus Wolle ui den an⸗ 
deren vorbenannten Stoffen, gemiſcht mit 
Baumwolle oder irgend welden anderen 
Geipinnften, zahlen venfelben Zoll, wie 
Garne und Gewebe von reiner Wolle, vor 
audgefegt, daß die Wolle in ver Mifchung 
das Uebergewicht hat. 

Garn aus Ziegenhaar bleibt der gegenwärtig 
beftehenven Behandlung unterworfen. 


20 Fb. 


Gewebe von Ziegenhaaren unterliegen berfel- 
ben Behanbiung wie vie Gewebe aus Wolle, 
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Taux des droits 
Dö&nomination des Articles. ah a a a a 







Rubannerie de laine . 
Dentelles de line . . » 2 2... 
Chaussons de lisiere . . » - — 
Chäleset&charpes de cachemire des * 
Articles non denommé s... 

Lisieres de drap de toute espöce, * 


15 — 10 — 


tieres ou coupeess. Exemptes. 
Vötements et articles confectionnes : 
Neu. . » 2 or +... 15 pour cent de la| 10 pour cent de la 
valeur. valeur, 
Viex. . . .. 


. 20 fr, les 100 kil. 

Les fils et tissus — de lama, de 
vigogne et de chamean, purs ou me- 
langes de laine, suivront le même 
regime que les fils et tissus de laine, 
quelle que soit la proportion du 
melange. 

Les fils et tissus de laine et des autres 
matieres ci-dessus denommees, melan- 
ges de coton ou d’autres filaments 
quelconques, payeront les me&mes droits 
que les fils et tissus de laine pure, 
pourvu que la laine domine dans le 
melan 

Les fils de poil de chövre conserveront 
le regime qui leur est actuellement » 
applicable. 

Les dissus de poils de chevre suivront 
le regime des tissus de laine. 
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Zollfäge für 100 Kilogramm, 
Benennung. der Gegenftände. — [1 





Seide: 


Ram 2 nee Frei. | I 
Grege und moulinirte... 2 nie Frei. Rn Bien 
Gefärbte: 

Nähe, Stid- und Spigenfeive . . | 38:8. für das Kilog. Frei. 
andere .... Frei. Frei. 
Floretſeide: * 
BO a ae Mad a Re — Frei. 


gefämmte . nr — 

geſponnene, einfach * RR — weiß⸗ 
gemachte, gebläute, gefärbte: 

von 80,000 einfachen Metres und darunter 


— Frs. 10 618. für das Silogr.. 


auf das Kilogramm . . . — , 08, — 
von 81,000 einfachen Metres — baräßer 

auf das Kilogramm . . » j | 4 u 20 >, — 
Gewebe, Strumpfmaaren, Spigen von reiner 

Sie .. . .. | Frei. 
Crep, nach hen: Mufter, tober, — — — 

oder farbiger. 3. 10 Frs. von 1866 ab: Frei. 
Tülle: J Au "von 1864 ab. 
late ch. - 00 te, U „deck 
appretit > 2 2 ee. AO PC des Werrhes Frei, 

J 1 un Kir | th “ amp ff J 

façonnirte, roh oder apbreitt 10pðt. des Werihed. |" Brei. 


Gewebe von Fiorerfeide oder Seide und Flo J 
retſeide, roh, weißgemacht, gefärbt, bedruckt 2 88. — Cts. für das Kilogr, 
i { # si * 24 * 1 ’ 


437 ‘4138 





Taux des droits 











e Jr! «41:4 


Dönomination des Articles. | 
* | ' au 1° octobre 1864. 


En 1862. 






Soies: ae f | ee 
En cocom . © 2 220.0 ei Luxcemptes. 
Greges et moulines  . »/ 2...“ . Exemptes, 
Teintes: F read 
A coudre, & broder et à dentelles :. 3 fr. le kil, | Exemptes; 
Buena re Exemptes. , FR. 
Bourre de soie: . : 
En masse . . 2.2.20. „Exenpie, 4 
Peignee . . . ee #le — 10 le kil; 
Filee, simple et — &crue; Manohb, f —R 


azurée, teinte: . ar. 
De 80,000’ mötres simples au kild- von 


gramme et au-dessous . . +. |" 75 — Fe 
De- 81,000 mötres simple au kilo- 5 en —— 
gramme et au-dessus . . Ch 1 ROH — to 
Tissus, bonneterie, dentelles de pnre soie Exempts, 


| 
Grepes, facon d’Angleterre, &crus, noits 
ou de couleur . » x 20... 10 fr, le kil. A partir de 1866, 


J 


exeinpis. 
Tulles: A partir 
Unis, berus » » 2 0 0. 0 ale 20 5, — du 1. ortobre' 1864 
e  exempts, 
apprätes » © 2 2° 2008... [#5 pour cent de la a 
n ’ | valeur (1 1 BEL 
Faconne<, &crus ou appräies . ... to — — ' Exempts, 


Tissus de bourre de soie pure, de soie 
et bourre de soie, &crus, blancs, u 


fr. © 
teints, imprimes "0 0.) > ' 2 


s.f 











u 7 u; r d F r r 


Benennung ber Gegenftände. 
im Jahre 1882. vom 1.Dctbr. 1861 an. 





Gewebe, Bofamentierwaaren und Spigen von 
Seide oder Floretſeide in Verbindung: 

mit ächtem Golde over Silber. . 

mit halbaͤchtem oder unaͤchtem Golde J 


12 Fr. — Cts. für das Kilogt 


Silboer 8, 560, 
Gewebe von Seide oder gloretſride, gemifge i 

mit anderen Stoffen, wenn die Seide oppr 

Floretſeide im Gewichte vorherrſcht 3, — , 
Baͤnder von Seide oder Floretſeide: 
fammeme © >» 2 0 4 d9,e. . 
andere . » 8 


: ; — — — 

mit anderen Stoffen gemifgt j > 10. p6t. deA-Merihen, 

Kleidungsſtücke und fertige Gegenſtaͤnde von 
Seide unterliegen vderjelben Behandlung 
wie bie Gewebe, welche dem Gewichte nad 


vorherrſchend find. 


Chemiſche Produkte, 
"ae Br er Sur 


Dem. 20er ne 
Saͤnren: 

Schmefelſaͤure.. 
Salpetexſaͤure...8 
Weinfleinſaͤute.... 0 0.“ 
Benzoffäuue . 2 2: 0 nn ea 
Girronenfäure . » 2 2 
Arſenige Säure . » rn 0 

Gitronenfft » 0 0 0 en 0 


Frei. 
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Taux des droits 















D&nomination des Articles. 


En 1862. au 1® octobre 1864. 





Tissus, passementerie et dentelles de 
soie, ou de bourre de soie: 


Avec or ou argent fin . . » 12 fr. le kil. 
Avec or ou argent mi-fin on faux ._ 3 50 — 
Tissus de soie ou de bourre de soie 

melanges, la seie on la bourre de J 

soie dominaut en poids . . » In — 
Rubans de soje ou de bourre de soie: 

De velours . . x. co 000» In — 

Äste Henne 8 — 


Milan. ẽcẽẽ. 0% 10 pour cent de la valenr. 
Les vetements et articles confectionnes 
en soie suivront le r&gime des tissus 


dominant en poids. ; 


Produits chimiques. 
Idee 2 ae 
Breem . :- 2 2 001 e0g 
Acides: 
Sulforiue - » 2 20° 
Nitriue -. . 2» 2.20%. 
Tartrique . Exempts. 
Benzoiue . ». . 0.» 
Boriue » . 2.2.0. 
Citriue 2 2 00000 
Arsenieu . 2.» 


Jus de eitton . . >: 2 2 2 2 0. 
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Zollfäge für 100 —— 










— — — — 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 
im Jahre 1862. vom 1.Deibe, 1864 an. 





Oxyde: 
Eiſenoxvd. 
Zinkoxyd, graues). .. 
Zinnoxydd..— 
Uranoxyd..... 
Kupferoxyd. 

Zaffer und andere —— 

Schwefelarſenif ——— 

Salzſaures Kali. .. 

Jodkalium . . Er N er 

Runfelrüben- Bortafche —— 

Kohlenſautes Kalt 2, 

Kaliialpeer » 2 2 0. 

Schwefel'aures Kali . . 

MWeinfteinjaures Kali . .. 

Pflangenafche, narürliche ar — 

Wei bie. 2... A i 

Roher Borar . FR Er 

Natronſalpeter (Chilſalpeter). — 

Soda aus Barec u —— 

Beinſchwarz ... a a a ie 

Weißgebrannte hacken: i 

Phosphoriaure Salze, wie, ſolche in * Nam 
vorkommen 

Citronenſaurer Kalk.... » 

Schwefelſaure Magne fia Bitefah) . 

Kohlenfaure Magnefa » » +» 2. 

Ghlormagnefium . . 2. 0. 

Bluffiges eſſigſaures Eijen (Cifenbeigen) 


Frei, 
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u {*" octobre 1864, 





Oxydes: 
DE Sa en en na bin 
De zinc, gris * i ARE I 
Disn .;.. 6% & 


D’urane u 
De caivre . . . ; Ze LER 
Safre et autres composes de — R 
Sulfure d’arsenice . . . » !' 
Chlorure de potassium . . Inn] “Land 
Iodure de potassium . 
Salin de beiteraves . 
Carbonate de potasse 
Nitrate de potasse . . ... 
Sulfate de potasse . =. ce 
Tartrates de potasse.. . . AN Exemptes. 
Cendres vegetales vives et Jenaivöed | 
Lies de vin : 2 
Borax brut . u... 00. 2. 15 PR RL Be BER TER ER 
Nitrate de soude -. . » » 2.2 4. ht ) 
Soude de varech. 04. . nei tgl 
Noir d’os ER Bere 


Os, calcines, blancs . UT. 
Phosphates naturels : . . 2. us] 


Citrate de chaux . 
Sulfate de magnesie . 
Carbonate de magnesie . j 
Chlorure de magnesium . “ . .v.J]. RE Br. WER | 
Acstate de fer, liquide . | 
10 
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Zollfäge er 100 —— 


im Jahre 1862. vom 1. Datbr. 1861 an. 










Benennung der Gegenftände, 
Garaneine . 
Midiaudr . . . 

Albumin 

Kurfume, gemahlene Pu 
Lackmus... 
Berliner Blau oe le 
Karmin jeder At 2 2 2 2 2 2 ea 
Blaue und grüne Rupferfarben . . . » 
Lac-Lac und Lac-Dye . . . . . . 
Berggrün - > 2 2 2 0 0 0 2 0. 
Schüttgelbbb.. 3 
Alkermes in Koͤrnern und gepulvert . . . 
“ Steinfohlentheerölund daraus gewonnene Stoffe 


Frei. 


5 pGt. des MWenthes. 


Phosphor, weiber . or 2... „| 40 Fr. — GtB. 40 Fro. — Gr 
Zinkoryd (Zintweh) 2... ] — 

Bleiglaͤtte, Mennige und Bleiweiß .. u Em 
Deljäure — . .! 5 "„ nn 
Draljäure und — Kali 4148 — — 


Geldes blauſaures Klii.. 
Rothes blauſaures Kali . . . J 
Barbholzertracte: | 

ſchwarze und violette . Ä 


"ar ” 
1 — 
20 nn "nn 
zothe und le . » 2 2 0 IR 
| 


Salzſaͤure.. | — u 60 „ „ 60 „ 
Hegnatron . ı » .» . R 4 IB — , „Un 
Kohlenfaured Natron (Sorafals) v von Icbem | 

Gehalte.. 3 4,50 „ u —— 
Rohe, Fünftlihe Soda .-. . . . 2 WW „ u >00 .;, 
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_ Taux des droits 











Döenomination des Articles. 





| au 4" oetobre 1864. 





Garancine 
Sucre de Jait'. PA Pau 
Albuniihe ©». . 2. 2 u m. u. dl 
Curcuma en poudre . u 
Maurdle .. . : ©. v0. 
Bleu de Prusse ee 
Carmiis de toute sorte a . . bo 
Cendrés bleues ou vertes !°. . + | 
Laque en teiuture ou en trobhisques ul 
Vert de montagne . v .... { 
Sal de grain . . 2 2.2.0 

Kermös en grains et en poudre (animal t 
Essence de houille et ses derives . 


{ 
Phosphore blanc. ; ..: } .4 
Oxyde de zine (blanc de eine) . 14 
|! 
‘ 
‘ 


FI f 


Kixenpi, 


5 pour cent de la valett. 
fr, c en eo: 3.4 
40 „, les 100kil. | 40 „, les 106 kil, 


Oxydes et carbonates de — — J * 
Acide oleique.... .. u. 5b, 
—  oxalique et —— de — 1 ee J — mo 
Prussiate jaune :de ‚poise . . >. ee 
—  rouge _ eo A | ”,. — "710, 
Extraits de bois de teinture: 1: Sr ARTE 
Pour les noirs et violes . . . .| 20, — 20 „ a iR 
Poor les rouges et jaunes . 4 80,. —. .1.30, a: 
Acide hydrochlorigue (acide murjaiqe) | — 60 — Breeze zZ 
Soude caustique . . ih 


. 8, — — de 
Carbenate de soude (sel de ee) ü 
ltous degres. 1 


Soude artificielle brute . . . . . | 20 — 160 — 
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. h v Zolljäge für 100 —⸗ 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 


— — —— ——— 


im Jahre 1862. ‚vom 1; Deibr. 1864 an. 













Kryftallifirtes — Natron Soda⸗ 








kryſtalle) . 2 „830 „ A:iui " 
Schwefligſaures — föwefelfaures Ratten | 1, %0 „ 1... 20... 
2 Frpftals Mut In 9 
ufirtet Natron (Glauberfalz) ee Ur ar Be. 2 — ..M u 
Doppelt Fohlenfaures Natron und andere nicht ı 
genammte Natronfalge . ' Be 
Chlorkal. 4 , 25 280 
Ghlorfaures Kali. . -» - » . 438 60 rer 25. 175 Im 
Gewoͤhnliche und Sei 16 „.— u. ba: — 
Ultramarin. . |.» ... 4115,, — u | I nein, 
Phosphor, rother. . « 
Aluminium. + en er 
Thonſaures Natron . ; 
Ghloralumintuni (falzfaure En) 10 ySt. ven Merten, 
Chromſaures Kl el al, 
Ghromfaured Bleioryp . . . } : 
Barben, nicht genannte, troden, 5 Achfem, | 
und flüfflg. + - +» — 
Stearinfäue 220 5 Gt. des Werihes. 
Ziſchlerleim und Be... Ä En * 
Firniſſe: eo ar di 
Din „00 ne ae i 
Terpenhinölfenig . nd 10 pEt des Werihes. . / 
Weingeiftfimiße » + 0-2 00% | ; as ‘ : 


Dxfeille jever Art 2 2 0 00. } 


Nicht genannte. chemiſche Produkte ©. 1. . 5 pCt. des Werthes. 
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Taux des droits 


— — — — — — — — 


Denomination des Articles. —— — 
En 1862. au 1° octobre 1864. 





Carbonate de soude cristallise (cristaux 





230. — 150 — 


de soude) '. ... 4 

Sulfate et sulfite de ande. ‘ 190% — 120 — 
— cristallisoᷣ * 

de Glauber). . . . Zehn I: — 70 — 
Bicarbonate de soude, et — sels de 

soude, non dnommes . 35 — | 350° — 
Chlorure de ehaux .: 43. — 280 — 
Chlorate de potasse . . 3360 — 35 — 
Savons ordinaires;.et de parfumerie 6, — 65 ir 
Outremer Du li — 


Phosphore rouge . 

Aluminium er 

Aluminate de soude . 

Chlorure d’aluminium 

Chromates de potasse . 
— de plomb,. P 

Couleurs non dénommées, söches, en 

päte, et liquides 


10 pour cent de la valeur. 


Acide steariue . . . . p 5 pour cent de la valeur. 
Colle-forte et gelatine . . 
Vernis: 
A Thuile . ee et ei: 
A Posen. 2 2:0 0% . 40 poor cent de a valeur: 
A Pesprit-de-vin ' 


Orseilles de toute sorte . . . . } 


"5 pour cent de la valeur. 
Produits chimiques non denomme&s I 
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Benennung der Gegenftände, 


Glas» und Kryftallwaaren. 
Spiegel, Feiner ald ein Duapratmeter 
Spiegelglas: 

Rohes 


Belegtes oder polirtes 


Glasflaſchen in jeder Form 
Glas: 
Fenſterglas 
Farbiges, geſchliffenes — — 
Uhrglaͤſer und optiſche Gläjer . 
Becher⸗ und Griftillgläjer, weiß oder * 
Glasflüſſe. SEEN 
Email . i 
Nicht genannte Gegenftände * Glas ; 
Streu- und Scherbenglas . i 
Roher oder bearbeiteter Bergeriftall . 
NB. Der gefaßte Griftall wird wie 
Juwelier» und Goldſchmiedewaaren 
verzollt. 


Thonwaaren. 
Grobe Töpferwaare: 
Sliefen, Badfleine und Ziegelſteine 
Gasretorten, Drainröhren und ambere, 
Schmelztiegel jeder Art, einſchließlich 
derer von Graphit und Wafferblei . 


Zolliäge für 100 Kilogramm 





im Sahre 1862. vom 1, Dctbr. 1864 an. 


10 pCt. des Werthes. 
1 Fts. 50 Ets. für den Quadratmeter 
Flaͤchenraum. 
4 Frs. — Ets. für den Quadtutmeter 
Flaͤchenraum. 
1 Frs. 30 Cts. 


8 60, 
10 pCt. des Werthes 


Frei | 
Frei 


ref 
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Taux des droits 


— — — —— — 


f < 
En 1862. au 1° octobre 1864. 





Denomination des Articles. 








Verrerie et cristallerie. 
Miroirs ayant moins d'un mötre carre . 
Glaces: 
Brutes . 


10 pour cent de la valeur. 
t. 
5% pat mötre carro de superficie, 


Etamees ou polies . E = 
Bouteilles de toutes formes 
Verres: 
A vitres . —V 
De couleur, — ou 
De montre et d’optique . 
Gobeleterie et cristaux, blancs et —— 
Vitriſications 


1 30 les 100 kil, 


350 - = 


10 pour cent de la valear. 


Emaux i re 
Objets en verre non denommös 4 
Groisil et verre cas . . . ... Exempts. 
Cristal de roehe brut ou ouwre , .... — 
N. B. Le cristal monté sera taxé 
comme la bijouterie et l'orf&vrerie. 
Poteries. 
Poterie grossiere: 
Carreaux, briques et tuiles, . . .. - 
Cornues à gaz, tuyaux de drainage | 
et autres, creusets de toute sorte, Exempts. 


y compris ceux en graphite et plom- 
hagine.. . .'. ;» 
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‚Solliäge 1 100 Kilogranım 






— sl nn un — 


Benennung der Gegenftände, 
u d r | im ER 1862. | yom 1. Dctbr. 1864 am. 
2 





irdene Pfeifen . .» .» ] 
mit ober ohne Glafur in ai — 
desaleichen mit Verzierungen in erhabener 
Arbeit, ein - oder mehrfarbig, flaches 
und hohles Geihirr - » » .. . 5 Fis. 
Steinzeug: 
ÜUtenfilien und - Apparate für die Fabri— | E 
cation hemifder Provucte . . . j Frei 
gemeined jeder Art, platt und hohl, en 
ſchließlich der Flaſchenform, Wafferfrüge, 
Hausgeräthe, Kuchengeſchitr u. ſ. w. . 4 Irs. 


Fre i. 


Fayence: 
mit zinnhaltiger Glaſur, aus farbiger 
Maſſe, weiße -. -. ». 2...» Frei 
mit zinnhaltiger Glaſur, farbiges, Majo- 
liken, ladirted, mehrfarbiges 
feines — 
Steingut, feines. 
Porzellan aller Art, weiß — Gewalt, Ba. 
rian und weißes Bißwt . . 2... 10 pCt. des Werthes. 


20 pCt. des Werthes. 15 pCt. des Werthes. 


Verſchiedene Waaren. 
Künſtliche Blumen . » 2 2 2 ee. a: Frei 


Movewaaren . » . ar Ken Frei, 
Strobgeflechte (Bänder) — Art RE 5 Frs. 


Strohhüte. 25 618, für das, Stüd, 
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Döenomination des Articles. ; 


Pipes en terre . . 2» 2 20. ) 


Vernissee ou non, de toutes formes 
Poterie avec decorations 4 reliefs 
unicolores et multicolores, platerie 
Ce re 
Poterie de gres: 

Ustensiles et appareils pour la fabri- 
cation des prodnits chimiques . 
Commune de toute sorte, platerie et 
creux, comprenant la forme bou- 
teille, les carafes, objets de menage, 

usteusiles de cuisine, etc. . . 


Falence: 
Stanıfere, päte coloree, glagure blanche 


—  glacure colorse, majoliques 
vernissee, multicolore . . x » . 
Fin : 0 40 er 
Grös in. ». » 2 2 0 0 0200 
Porcelaines de toute sorte, blanches ou 
dgcorees, parian et biscuit blanc . 


Articles divers. 


Fleurs artificielee . . « 
Objets de mode ,« . 2 2 2 0. 
Tresses en paille de toute sorte . 

Chapeaux de paille . . . 
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Taux des droits 





En 1862. | au (* octobre 1864. 









Eixempts. 


5 fr. les 100 kil. 


Exempts. 


4 fr. les 100 kil, 


Exempte. 


20 pour cent de la 
valeur, 


15 pour cent de la 
valeur: 


10 pour cent de la valear. 


Exemptes. 
Exempta. 
5 fr. les 100 kil. 
25 co. la piece, 


11 
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Zoltjäge. für 100 Kilogramm 





Benennung der Gegenftände. EEE, 7 — 
im Jahre 1862. vom {. Oeibr. (Bl an. 


Kurze Waaren jerer Art (Mercerie) 
Weine over gemöhnliche Kundpfe, ausfelichlie 


der vom Pojamentier gefertigten 
Birrftenbinderwaaren jever Art . 
Mufic lifche Inftrumente, und Theile folder, 

Inſtrumente . » Re | 


40 pGt. des Werthes. 





Stednateln jever At » 2 2 ee 50 Fes. 
Bearbei eter Cautſchuck: >. 
rein oder gemicht 2 en 20 FIrs. 
aufgelegt auf Gewebe und auf andere Et: ffr 100, 
fertige Kleiver. - » i 420 „ 
in elaſtiſchen Zeugen, Schee von —— 
Ausdebnung...* 200 „ 
Cduhmef. . mn). — 4 Bu, 


NB. Waaren aus — unters 
liegen denjelben 3. lägen. 


MWadaleiimund: 

zur Verveckung. ar 54 

zur Ausftatumg der Peubel, für je Bebänge! 

und zu anderem Genaude . . . - nn Sa 

Segllad ia. He re wi; Ti 
Wichſe aller Yıt . . SE 4 „ 
Schreib» und Zeichen-Dinte, ©: —— Ar: 
Theme 2: ee 20 
Süßw. ffe ide: 

TE ia ee — Frei 

zubereitete a Ser 40 8:8. 


Zubereitere Würzen (Bauen . Ne —— 2 5 







Taux des droits 





Denomination des Articles. N 


En 1.02, |au 1° octobre 1864, 







Mercerie de toutesorte . . . . . 
Boutons-fias ou communs, aufres quä de 
passementerie . . . 2 2.2. 
Brosserie de toute espece . i 
Instruments de musique et piöces deta- 
chees d’instruments . . 2... 
Epingles de towesorte .. .n & 

Caoutehouc ouvre: 


10 pour cent de la valenr. 


50 fr. les 100kil 


Pur ou melangE . 2 2 2 20. 2, 5 — 
Appliqué sur tissug en pièces ou sur 
d’autres maier@ä . 2 2 20. | 10: „ 
Vetemenis eonfeeionmnes . . . . 120, — 
Eu tissus elastigues, pieces de toute 
diımension . 2.2 2... 200 — 
Chaussures . . so.» er 60 „ — 
N. B. Les ouvrages en — * 
suivront le meme régime. 
Toiles eirees: 
Pour emballage. . » ».. 55 — 
Pour ameublement, tentures ou autres j 
usagees... . 15 u * 
Cire à ca heter . ,, . 30 „ = 
Cirage de toute sorte . . 2... 4, ew 
Eu re à ecrire, à dessiner ou imprimer 20 „ — 
Filets de peche u. 2 220. W „ — 
Poisson d’eau douco: 
Br 2 ee . : Eixempt. 
Preopar .. . . vn. — 10. fr. les 100 kil.— 
Epices pre&parees (davon) . ah Br Ze “ir 


11% 
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Zollfäge für 100 Kilogramm 


im Jahre 1862, | vom 1. Detbr. 1864 an. 
ı 





Benennung | der Gegenftänbe. 





Alcohol für je 100 Grab, neben den — 
Steuern . . 

Branntwein in Flaſchen Er eifdr, * 
Unterſchied der Stärke, neben ben innern 
Steuernn 

Schiefer: 

Dachſchiefer 
in Platten oder Zafeln 
Thierhaare, nicht beſonders genannte, u 


20 Fro. für d. Heetol. | 15 Wed. für b. Hectol. 


15 Frs. für d. Heetoliter. 


4 %:8. für 1000 Stüd. 
10 " „ 100 ” 


und gefponnene Brei 
Ziegenhaare, gefämmte . 10 Fb. 
Schieibfedern ( Federſpulen) rohe re — Frei 
Bettfedern jeder Art, Flaum und andere 50 rs. 
ME: 5 ’ 
Honig . » » » » 
Abfälle und Kheile | von — Säuten und? - Brei 

Bellen und lediglich zur — 

geeignete Lederabfaͤlle 
Seefiſche, friſch, getrocknet, geſalzen oder ger 

räuchert, mit Ausſchluß des Kabliau . 10 Fro. 
Muscheln, unausgefchälte . frei 
Biihihran ı . 2 2. u. 6 Frs. 
Bette jever Art und Degras — Frei 
Wallrath von Wall⸗ und Potifiſchen 2 Fro. 
Wallfiſchbarten, rohe Bıei 
Seehunds⸗ und Sechubfele, 108, fuſch * 

getrodnet » 2... Brei. 
Korallen, * geſchnittene, "ige gefaßt . Frei 
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Taux des droits 


Dönomination des Articles. —— 
En 186?. au 1° octobre 1864. 





Alcool, par 100 degres, en sus des droits 

de consommation .. . . [20 fr. par hectolitre, | 15 fr. par hectolitre. 
Eaux-de-vie, en houteilles, Pr — 

sans dixtinction de degré, en sus des 


droits de consommation . . . . - 15 fr. par hectolitre, 
Ardoines s : 

Pour toitures . . . . 4 fr. le 1000 en nombre. 

En carreaux on en tables polis VF 10 „ le 100 _ 
Poils non specialement tarifes, bruts et 

files .. .» a — — ——— Exempts, 

— de chevre — TE Ne er 10 fr. les 100 kil. 
Plumes ä écrire, brutes on appreides , Exemptes. 

—  älitde toute sorte, duvet et autres 50 fr. les 100 kil, 
DR 2 
Men. 2 een. Exempis. 
Oreillonissss.. 0 100 


Poissons de mer, frais, secs, sal’s ou 


fumes à l’exclusion de la morue . . 10 fr. les 100 kil. 
Moules et autres coquillages pleins . Exempts. 
Graisses de poisson . . - eh 6 fr. les 100 kil. 
Graisses de toute »orie et — de 

peaun . . — Exempts. 
Blanc de RE et * — — 2 fr. les 100 kil. 
Fanons de baleine bruts . .„ . Exempt. 
Peaux de chien de mer et de — 

brutes, fraiches ou »örhes . . . » Excmptes. 


Corail ı rut taill& et non mont& . . » Exempt. 


171 179 
——— — — — — — — — — —— 
Zullfäge für 100 Kilogramm 

im Jahre 1862. Koom ı Dctbr. 1864 an. 


— — — — 





Benennung der Gegenſtaͤnde. 





Kampher, roher und gereinigter, Kermes, 


mineraliſcher ge Te 2 Fre. 
Schwaͤmme jeder At . . . - Tee 50 „ 
Th erknochen und «Hufe, Wolfszahne — Kıef 
Hörer: 

be. 20.00 Frei 

in gefehnitienen Platten, von — Größe 3 8x3. 
Harze jeder Art, auch deflillitte . . . . Brei 
Lafrigemiaft na 0 nn 12 Frs. 
Korkholz: 

rohes und geſchabtes jedet At . . . Frei 

Vrropfen, Blarıen, Sohlen . .». . .» . 10 pCt. des Werthes. 
Farbholz, auch gemahlenes.. 


Biuſen und Scilfrohre, rohe . 


Lohrinde jever Art, auch gemahlene . . . Fıet 
Runkelrüben. 2 0. 
Kartoffeln. = 0 = 2 2 000. 
Hopren. . » F 20 Frs. 
Saͤmereien, mit Au⸗ſdlaß der , Defämereie 
Del-Sämereien und ⸗F üdte . } Fret 
Gemüie, geſalzene over in Eſſig eingemacht 3 Frs. — Ets. 
Cichorienwurzeln: 
gruneee.. — „25, 
getrodnete . . . » a ans 1 u — 


Alkaliniſche Planen » 20... Frei 
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D&nomination des Articles. 





Camphre brut et ratind, kermes mineral 


Eponges de toute sorte . . 
Os, sabots de betail et dents de * 


Cornes de bétail: 

brutes . . 2.2. F 

preparees et debitees. en , feuilles de 

t0ute dimens on , : 

R 'sines de toute sorte, m&me "distillees 
Jus de reglise 27. 220 
Liege: 

brut et räpe de toute sorte. . .» » 

touchons, planches, semelles . . » 
Bois de teinture, meme moulus , 
Jones et roseaux hbrus . . 2... 


E:orces & tan de toute sorte, memel| 


moulues. . 
Betteraveessss. 
Pommes de terre . . . .. 

Houblon . . . . 

Graines à ensemenrer . . 2 2... 
Fruits et graines olöagineuses . 
Legumes sal&s ou confits au vinaigre . 


Ra-ines de chicoree: 
WORBB. an a 
WEDER: 0005, et 
Plantes alcalines . . » 2... 


474 








Taux des droits 





— —— —— — 


En 1862. au if" octobre 1864. 





2 fr. les 100 kil. 


50 fr. — 
‚Eixempts. 


Exemptes. 


3 fr. les 100 kil. 
Exemptes. 
12 fr, les 10% kil. 


Exempts. 
10 p c. de la valeur. 


Exempts. 


20 fr. Jes.100 kil. 


Exempts. 


3 fr. les 109 kil. 


fr. e. 

» 25 — 

1 ” — 
Exemptes. 
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— — — — 


Zollſatze für 100 — 


— — — — — — 


im Jahre 1862. | vom 1. Ditbr, 1861 an, 












Benennung der Gegenftände. 


Marmor und Alabafter jever Art: 
tob, gefchnitten over geiäit von 16 Gen- 


timerer oder darüber Stäre . . . 1 Frs. — 688. 
anderd gefägt, bearbeitet, — oder 
polirt — 1. 50, 


Ecauſſines ımd andere — * Stich 
der Sc.eierfteine: 


roh, gefchnitten over gefägt - » » - - Frei 
bearbeitet over politt. . 2 2 2 0. 50 68, 
GEvelft-ine jerer Art. a 2 02a Bei 
Achate und anvere Steine gleicher Art, * 
acbeiſiſtee an ee 10 pGr. des Werthes. 
Mühlſteine. 2. 2 
Saleifſteine und Wetzſteine jeder A N Bei 
Kılf und SiVd . . 2. 2. i | 
Graphit uno Wufferbli  . » » 2.0. Frei 
Bleiifte: 
einfache, nur von Stein a 1 Fre. 
zufummengefsgre, mir Holgihäftung .. 10 pCt. des Werthes. 
Parfümerien: 
altopolartige - = 2 = ee. wie Altohol. 
[1111 12 BER 10 Frs. 
Sen ⸗ 5 
Cichorien, gerdftet oder gemahlen. 5 „ 
Lite alle Urt . 2 0 2 0 nn 10 pCt. des Werthes. 


Haufenblafe } Va er EP ee 40 Fro. 
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metres et plus d’‘paisscur . 


autrement »cies, sculptes, moulés ou | 


polis 


Ecaussines et aufres pierres de con- 


Dönomination des Articles. 





Marbres et albätres de toute sorte: 
bruts, @quarris ous scies a 16 centi- 


struction, y compris les pierres d’ar- 


doises: 
brutes, taillees ou sciées 
sculptces ou polies 


Pierres gemmes de toute sorte . 


Agates et autres pierres de même espece 


ouvrees . .„.. 
Meules ,... i 
Pierres & aiguiser de — BR 
Chaux et pleire —— 
Graphite et plombagine . 
Crayons: 

simples, en pierre . F 

composés, à gaine de bois . 
Parfumeries: 

alcooliques . . 

aufres . 2. nee en 
Moutarde .- , . . . 
Chicor&e brülse ou: — 
Bougies de toute Sorte. . . 
Chandelles . © >» 22.0. 
Colle de poisson . +» 


7aux des droits 


En 1862, , 


178 





au 1",netobre 1864. 





fr. e. . 
1 „ les 100 kil, 


150° — 


Exemptes. 
50 c, les 100 kil, 
Exemptes. 


10 p. c. de la valeur, 


Exempts. 


Exempt. 


1 fr. les 100 kil. 
10 p. c. de la valeur. 


‚Regime de Jalcool. 
10 fr. les 100 kil. 
5 * — 
5 7 

10 p. c. de la valeur. 


40 fr. les 100 kil. 
12 
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Zolljäge für ‚100, Kilogramm 














Benennung der Gegenftände; 


im. Sabre 1862. _ ‚vom 1.Octbr. 186414n. 


Mineralmaffer, natürliches und Fünftliches, 
einjchlieglih der Krüge : : : + Frei 


Papier aller At. . 2 2 0 20. ] 
Pappe in Tafeln jeder Art... —F 
Waaren aus Pappe, Steinpappe und Pa— 

Birmabe © ee 10 pCt. des Werthes. 
Gegenftände für Sammlungen, welde = 


10 Frs. 28 88. 


für die Wiffſenſchaft oder wegen ihrer 
Seltenheit Intereffe darbieten . ; 
Statuten: 
moderne, in Marmor over anderen Steinarten 
don Metall, wenigſtens in nar 
tuͤrlicher en : 


Brei 


Spielzeug - 
Korbflechterwaaren 

Regen⸗ und —— 
Beſen, gewöhnliche 


10 pGt. des MWerthes. 


Eichen- und Nußbaumbol; . Brei 
Ervharze jeder Art . Pre 
Stäfe . 2. ; 1 Frs. 50 64. 
Schwefel, roh, — * ſublimirt er Frei 
Del, zollvereinsländifchen rg oder 

Fabrication.. 0. —*F 6 Frs. 
Spielkarten. 15 pCGCt. des Werthes. 
Stricke und Tamaf - 2 2: 00. 15 Frs. 


Der vorftehende Tarif if genehmigt umd vem heut unterzeichneten Handels -Vertrage 
zwiſchen dem Zoflverein und Frankreich beigefügt. 
Berlin, ven 2. Auauft 1862, 
Bernſtorff. Pommer Efche. Philipsborn. Pelbrük. Fa Tour — de Clercq. 
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Taux des droits 
Dönomination des Articles. — 





au 1” octobre 1364. 





Eaux mierales, 'naturelles et faclices, ü 
erachons compris . . . ....°. * Exemptes. 
pP 1 d . . . . . . - H 
ge || 10 fr. les 100 kit. | 8 fr. les 100 kil 
Cartons en fenilles de tonte sorte . . 
Cartons moules, coupes et assembles . 10 p. c. de la valeur. 


Statues: Exempts. 


" modernes, en’marbre ou en pierre .. 


-Objets-de ‚collection hors de commerce 
7 en metal.de grandeur naturelle 


au Mon . 2 00 
Bimbeloterie » » : » Tee. | 


Vamere . ee 0% 10 p. c. de la valeur. 
Parasols et parapluies . . .» — 
Balais communs . » x» 


Bois de chene et de noyer Exempts. 
Bitumes de toute sorte . 


Amidon . » : =» v2. ie 1 fr. 50 ce. les 100 kil. 


Soufre brut, &pure ou süblime! . . . Exempt. 
Huiles ‚d’origine ou de fabrication dn 

Zollvereii.... 6 fr. les 100 kil, 
Cartes à joner 2 nenn]. 15 p: c. de la valeur. 
"Cordes ‚et eables. » |. 15 fr. les 100 kil. 


Le present tarif est approuvé pour être annexe su trait& de commerce 
eonclu & la date de ce jour entre le Zollverein et la France. 
Berlin, le 2 Aodt 1862. 
Berustorf, Pommer Esche, _—.— — ‚La. Tour d’Auvergne. de Clercq. 
| (L, 


12° 
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a r i re 3. | 
zu dem Handels: Vertrage zwiſchen dem Zollverein und Frankreich 
vom 2, Auguft 1862, IRRE 


Bollfäße bei der Einführung in’ 5* RE 






Benennung der Gegenftände. 








Metalle, 





41. Eifen und Stahl. | 1 
Eiſenerz. .. 
Hammerſchlag, Eiſenfeile, Sc mievefdladtn 1 
Roheijen aller Art; altes Brucheifen . 





Luppeneiſen, no Schladen N " 
Maffeln * Venmen 


Geſchmiedetes u — Eiſen in Staͤ⸗ 
ben (mit Ausnahme ‚des façonnirten); 
Eijenbahnihienen ; Roh⸗ und Cement⸗ 
ftabl; Guß- un — Stahl . 


Bagonnirted Eiſen in Stäben; Eifen, wel- 
ches zu groben Bertanpiheilen von Ma- 
ſchinen und Wagen (Kurbeln, Adfen, 
und vergl.) roh borgefhmiedet iſt/ in 
fofern vergleichen Beftanptheile einzeln 
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TARIFB. 
anne xé au traite ‘de commerce ebiiclu Te 2 Aottt reua 
entre la France et le Zollverein. 


— 


Denomination des Articleg. 


Melauz, 
% Fer edacier 
Mine er 4 4 
Mächefer, imaili et scories de forge 
Fonte | brute de toute esp&ce, ferraille, 
debris de vieux ouvrages en fer . 


Fer en loupes 'retenant encore des 
scories, en messiaux ou prismes . 


Fer forge et lamins en barres (mais 
ou 'faconne); rails; acier brut et 
cömente, fondu et alliue . 


Fer fagonne en barres, fer grossiere- 
ment travaille à la forge pour servir 
ä = parties de machines ou de 
voiltures (manivelles, essieux etc.) 


du m de 50 kil. et plus; fer 


yet 


186 


reite A Tentröe as te Zuttverein ——— 


Taux des droits par güintal de douane. 


1862. 
Tale Ser. 
L | kr 
| 
Exempt. 
Exemptes. 
— 40 
35 
— |20 
110 
1 7* 
2 114 





1864. 


Thlr. - Ser. 
u | ke 








jaßs. 66. 


Tilr,. —9* —6 


a. m | m 


: in 


ie 
| 
I 





4 
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Benennung, ‚der Gegenftände. | 





Thlr. | Sar. | Thfr. | Sgr. 


. Rem kr. 


Thtr. Ni Sgr. 
. ®. 


Thlr. Sgr: 
fi. | ir. 













„einen Gentner und Darüber wiegen ; Pflug⸗ 

he fchwarzes Eiſenblech rohes, 

tahlblech; rohe (unpolitte) Ei en⸗ und 

— -Stabiplatten; Anfer, — wie Anker⸗ und 
Schiffo ketten 


Gefirnißtes Eiſenblech, volirtes Stahlblech 
polirie Eiſen⸗ und — er 
und Stahldrath 


Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmied— 
eiſerne Röhren zu Gas⸗ und BT 
leitimgn » . » . , 





2. Kupfer. 

Kupfereri . 

Rohe und Schwarzkunfer, Sar- ab Ror 
—— Roh» (Stüd-) Meſſing; 
alte8 Bruchkupfer und Bruchmeifing, 
Kupfer und Mefjingreile; Glodengut 





Kupfer und Meſſing, gefchmievetes oder 
gewalztes in Stangen over Blechen; 
Kupfer- und Meſſingdrath 


Aupfet⸗ und ———— und ER 
plattt „ .» ı » 


‚8, Zink. 


Zinkerz . . 
Roher Zinf, alter Bruch int, Finkfeile 
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Denomination des Articles. 


noire, töles d’acier brut; plaques 
de fer et d’acier brut (non polies), 
aucres, chaines d’ancre et de na- 
vires |. »- 


Töle vernie, töle d’acier poli, plaques 
de fer et d’acier — ſil de fer 
et dacier . . - —— 


Fer blanc; tubes en fer forge, laminé 
et étires pour conduits d’eau et de 
g2.... 


2. Cuivre. 

Minerai de cuivre 

Cuivre brut et noir, —* e de rosette, 
laiton brut (de 1. fusion); debris 
de vieux ouvrages de cuivre et de 
laiton; .limailies de euivre et de 
laiton; metal de eloches . 

Cuivre et laiton, forg& ou lamine en 
barres ou feuilles; fill de cuivre 
et de laiton . . 


Feuilles et fils de cuivre ou de laiton 
Plaques . 220 


8. Zine. 
Minerai de zine 
Zune brut, vieux debris d ouvrages en 


zinc, Jimailles . 


pour socs de charrue; töle de fer 





Taux des droits par quintal de douane. 


1865. 1° 





1866. 


1862. 











1864. 





” — 
Thlr. | Sgr. | Thir. | Sgr. | Thlr. | Sgr. 
I. kr. 


| Sgr. 
kr. 





ı 7 22% 5 
3 3 2%; 
2 45 

4 22; 

si— 

515 

Exempt. 
Eixempts. 

l 

2— 

3 30 

4 — 

aan 

Fxempt. 





Exemptes. 


Benennung der Gegenftände, 1862. 


Ziufblehe . 


4. Blei, auch mit Spießglanz —— 
Bleierz .  » a 
Altes "Böse Bleifeile 


Wohes Blei in Blöden, Mulden u, f. w. 
Grwaljtes und gerolltes Blei . 


5. Ziun, auch mit I kafr: 
Zinner |. 
Zum in Blöden und Stangen, a altes Bus 
zinn, Ziunieile . 
Zinn, gewaljtes 


6. Nickel, auch mit andern unedlen Metal 
len legirt 
Nickel in Barren oder tohen Gtüden. 
Nickel geſchmiedet oder gewalzt 


7. Andere Metalle, nämlich: Kadmium, 
robes, Queckſilber, Wismuth, Spiehglany, 
rohes und Spiebglanz- König, — 
gediegenes 


Metallwaaren. 


1. Aus Eifen und Stahl: 
Ganz grobe Gußwaaren, in Defen, nr 
ten, Gittern und vergleichen 


Thir. Sur. 


1864. | 1865. | 


| Sr. 





1866. 
torsÜ 


I 
Thlr. | 








193 | 194 






Taux des droits par quintal de douane. 
— — — — 
1862. | 1864. 1865 | 4866. 


Thlr, | Sgr. Thlr, | Sgr. 


Denomination des Articles. 









a 152, | 


4.Plomb, même allie d’antimoine. 
Minerai de plomb . . . . . . .| Exempt. 
Debris de vieux ouvrages en plomb, 
Dean: 2.2.05 2, Sa. Exemptes. 
Plomb brut en masses, saumons ete. | — | 75] Exempt. 
— | 261 I * 


4 1} 
— 18 
— 62 


Plomb laminé et en feuilles roulees . 


5. Etain, möme allie d’antimoine. 
Minerai d’tain. . . 2. 2... ..| Exempt. 
Etain en masses, blocs, barres, debris | 

„ de vieux ouvrages en etain, limailles Exemptes, 


Zinc en feulles . . 2. 2.2... | 15 





Etain lamine . . ». . .2..1-132 — 15 
1| 2751 — | 521 
6.Nickel, meme allié d’autres metaux | 
communs: | | 
Nickel eu barres ou blocs bruts . .| Kxempt. | | 
Nickel forge ou lamine . . . . .| 21 — [| —- 11 ı | 225 
3 30 — — 31,3 
7.Metaux autres, savoir: Cadminm | 
brut; wmercure; bismuth, antimoine 
brut et regule d’antimoine; arsenie, | | 
metalliue . » 2 220202020. | Exempts. | | 
| 
Quvrages en melaux. | | 
1. En fer et acier. | 
Ouvrages en fon'e tres-grossiers, tels | 
ue fourneaux, plaques, grilles etc. .|— | 5 | — —— 12 
q ‚ Plaques, 5 = 52:| — | —_ 234 
I \ ) 


13 


195 


‚susnob ab Isininp 


— 


ad 


Grobe, tie aus geichnriedetem Gijen oder || 


‚Benehnung der Gegenftände. 


Gifenguß, aus Eiſen amd Stahl; Eiſen⸗ 
blech, Stahl» und Cijenpraht, au in 


firt find, und zwar: 


nicht 


a) Amboffe, — Brecheiſen, Drath⸗ 


gewebe, Dreifüße, Ballen und Fangeiſen, 
Dung- Heu- und Ofengabeln, Harfen, 


Heinmſchuhe, Hufeifen, Klammeru, Kel— 


len, Keſſel, Kerten (mit Ausihlug ver 
Anker⸗ und Schiffäferten), Kochgeſchirre, 
Nägel, Drathſtifte, Gußnifte und Holz 
ſchrauben, Pfannen, Plätteiſen, grobe 
Ringe, Rofte, Schaufeln, gepteßte oder 
gegofiene rohe Schürfel, Schmiedehäm⸗ 
mer, Schraubenbolen und Müttern, 
Schuͤrhaken, große Waagebalfen, Wagen- 
Thür⸗ und Trahenheichläge, Wagenfevdern, 
und gleichartige Gegenſtaͤnde, alle dieſe 
Waaren wicht vollſtändig abgeſchliffen, 
gefirnißt, verkupfert over verzinnt. 


. Andere, auch vollſtändig abgeſchliffene, 


gefirnißte, verkupferte oder verzinnte, als: 
Aexte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, 
Haſpeln, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffee⸗ 
trommeln u. Mühlen, Schlöſſer, Schraub- 
ftöde, grobe Mefjer zum Handwerfäge- 


brauh, Senfen, Sicheln, Stemmeifen, 


1862. — — 1865. 


wi 


, 


use mit Hola, gefertigt, jewoh | - 


E 
f 
| 


ww 


fr. 


Zollfägße 





fl. 


fr. 





f 


_— — 


fl. 


IL IV 





Thi. Sgr. Thir. Sgr. Thic. Sge. Thir. | Ser. 
| ®. 


fr. 


SOOgG 
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Dönomination des Articles.’ 


un | 1 


Ouvrages communs en fer forge ou 
coule em fercet' acier, en. töle, en 
fil d’acier ev de fer; idem en con- 
binaison avec du bois, - non 
polis, | savoir: | 


Enclumes, broches, — toi- | 
les mctalliques, tr&pieds, pieges | 


et chausses+trappes, fourches, 
räteaux, sabots, fers ä cheval, 


crampons, truelles, chaudrons, N 
chaines (a l’exception des chai- | 


nes-cäbles) ustensiles de cuisine, 
elous; pointes, vis 4 bois, poöles, 
fers 4 repasser, gros anneauk, 
gnäls, pelles, clefs mohldes ou 
decoupees, marteaux de forge, 
eerous et boulons & vis, ringards, 
gros fleaux de balance, | ferrures 
et) pentures de portes,|de meu- 
bles et de voitures, ressorts de 
vojtares et) autres similaires, 
tous ces objets non compl&tement 
tobrnes ou limés, ni vernis, mi 
ewivrös, ni dtames  .| 

autres, et tons ceux complete- 
ment tournds ou lim&s, Vernis, 
cuivres ou ‚etames, tel que 
haches, cognees, lames d@ Sabre 
ou d’öpee, | limes, marteaux, 
raboıs, scrans, dividoirs,! fers 
de) rabot, tambours et, moalins 
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Taux des droits par quintal de douane. 








186% ni 1864 97111. 
Thlr, | Sgr. | Thlr. | Sgr. | Thir, | Sgr. Thlr. | Sgr. 
. een ur. 

’ 

buß unsre | 

ots ‚S hal 

| | 
| | 
| | 
| | 

1) + . m ' Sr 

} ’ ' ® isch 
| d | hl! 
| 3 
| 1 f 
| 
| 
| | | 

J | 

3a I | 

4 t 

21 — | — | — 1! 10 
3 BEE BPER) Te, 6, TEE) 
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Z3ollfäpe 


Benehnung der Gegenftände. 1862. 1864. 1865. 1866. 





Thlr. | Sgr. | Thlr. | Sur. The. Sr. zii. | Sur. 
. &.Ie Rei ktr. mir. 


N 








| 
Strigeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und L 
Schneiver-Scheeren, Zangen u. few. . [4 | — 1 — | 2120 
71-2) — 4 | 40 
| 
Feine, auß feinem Eifenguß, polirtem Eifen 
" over” Stahl, ald: Gußwaaren (feine), 
ladirte Eifenwaaren, Meffer, Scheeren, 
Schwertfeger- Arbeit u. ſ. m., jedoch mit 
Ausnahme ver nachflehend genannten: | Bı— — — 1 A|— 
14 — I — | —7 — 
Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl 
und andern unedlen Metallen, Uhr⸗ | 





1 
fourniruren; Gewehre aller Art; | | 
Schmuckſachen, ſoweit fie nicht 
unter den feinen Galanterie- und | | 
Quincailleriewaaren begriffen find | 10 | 


8) 





2.Au8 Kupfer, Bronze und Meifing. 
Walzen zum Zeugorud, nicht gravirt . 


* J gravirt 





518135 


Drathgewebe ... 





201 | — 202 


Taux des droits par quintal de douane. 





Denomination des Articles. 





1862, 





Thlr. | Sgr. | Thlr. | Sgr. | Thir. | Sgr. | Thir. | Sgr. 
a | ve. ir. a. ir. | Ar 
| | 

ä cafe, serrures, dtaux, coutellerie | | 
cömmune pour artisans, faux, | | 
faucilles, fermoirs (bauchoirs), | 
etrilles, horloges de monuments f ’ I; 
publics et d’eglise, ciseaux de | | 
drapier &t de tailleur, tenailles 


Ouvrages fins de fonte fine, en fer 
poli ou acier poli, tels que articles 
en fonte fine, ouvrages en fer vernis, » 
coutellerie, ciseaux, ouvrages du | 
fourbisseur etc. & l'’exception des | 
articles suivants: ss — — — 


— 


| 
Aiguilles, plumes à «erire en | —* 
acier ou autres metaux communs, | | 
fournitures d’horlogerie, armes | | N 
a feu de toute sorte, objets de | } | 
parure, en tant quils ne sont | | 
pas compris dans la rubrique de 
la mercerie fine et quincaillerie | ö bel in »f 
deiluxe r. . » .../0.u]10 | — 
17 | 30 
2. En cuivre, brouze ou laiton. | 
Cylindres ä impression non graves . | — 


n Pr pr graves 








Toiles metalliques 


www | 
81 











ren “ Gehzenſt inde 


Kupferfgmiebe und Seheihefpann 


Andere ie, So und j Reffing- 


. 
3. Aus Zint: 812 
grobe IM +. lo . -6. 


1 
feine, auf lackirte 


4. Aus Blei: | 
grobe, als: Keffel, se Ehopeu ſ. w. 


feine, auf (ndirte 


5. Aus Zinn, aud mit Spiefglang legirt: 
grobe, als Schüſſeln, Teller, Keſſel und 
antere, Grfäße, Röhren — 


feine, auch lackirte, Spielzeug und dergleichen 


6. Aus Nidel, mit Kupfer over Zinf le— 
girr | — a 


7. Waaren ganz oder theilmeile aus uned 
len, echt vergolreren. over verfilberteit, over 
mit Gold und Silber belegten Metallen 
gefertigt; | Stug- und Wanpuhren‘ Irgtere 





Sr. | Thlr. 


Sur. 












Thfr. | Sgr, | i 





Taux des droits par quintal de, donane. 








[4 j u | * « * 
Denomination des Articles. 1862,05 1.111864. 1,1868 1145114886. 
| | — — 
u | | Thlr. | Sgr. | Thlr. | Ser. | Thlr. | je Thlr. | Ber. 
F Eee | 
| = | | 
Ouvragas de chaudronnier et de fon- |; 4. sı Ma 
deur F EU 4 Ar fest 2 [120 
2 | Da u Fr 4. — — — 4 | 40 
Autres ba — bronze ou laiton . |; &  — himmel nd el ich 
| | : ‘10 j 30. — — 7 | — 15* 
. | De ae er 
. En zine: | si 1 
commulls . . J 
| 1 45 
fins, mäme vernis|. - Ai) i t f 
Tem PT I 


" 
. En plomb: | . | | * 
communs tels que bliaudrons, tuyaux; | | hunger era holt h 











plomb de chasse etc. . ll Ai 
1/4 ig: 
fins, Mr ER vernis | Fi ‚sI/—I1I—-|—I 4| — 
1, * 10 30 — — 467 — 
. En étain même ki; d’antimoine: re PB IE ee Ti 
communs’ itels “que -plats , dswieltes, | | 
chaudrons et auirpe vases, fuyaux mE : | m ar For: hun) 
} y a Nr 
fins, — vernis, jouets & autres | E J | 
ouvrage a a ae — — 4 — hair 
“Tr l-.:° Te 30 — ae It re 
. En nidkel allie, de euiyrg on de|.- . 1. 
zine (a — . 1506| —I—-—141— 
1 10 30— — 7— | 
. Ouvrages | — en tönt 3 om en || | 
partie de mötaux communs fine | . . fl... m #7 | 
ment dofis-ou argents, ou ‚plaques || | | 





d’or ou — pendules pt hor- 





| | | ; | 

















Susvob oh hi Zollfägpe 
Benennung der Gegenftände. 1862, | 4864 1865.11 1701866; 
Thlr. | Sr. | Thlr. | Sgr. | Thir. | Sr. | Thlr, | Sgr. 
. tr. I. kr. If. | Mr 
: | | 
mit Ausnahme ver hölzernen Hängeubren ; | | we) 
unechtes Blattgold md Blatıfilber . .| 251 — I — | — |ı5 — t 
4 43|45| — | — I26 | 15 
8. Waaren ganz oder theilweije aus edlen 221 77 
Metallen, echten Perlen, Korallen over | 
Steinen gefertigt; “ed — er 
Ba undBlattfilbr . . 50 | — 
87 | 30 
Inſtrumente, chirurgiſche, optiſche, mathe: 
matiſche phyfikauſche chemijche (für La⸗ 
boratorien).. . Brei. | 
Brillen und Opernguder find Äınter ven 
feinen Galanterie- und Quincaillerie- 
waaren begriffen. | 
4 } 
Majhinen, und zwar: | 
Locomoriven und Dampffeffel . -» -» -| 21 - I 1 — 11415 Re 
3/30 — | — | 2 [37% | 
Andere, und zwar, je nachdem ber, nad | B 
dem Gewichte überwiegende Beſtandtheil | | 
beftehr: | 
7 5771 FO a Rn | EHE 15 
— 132 | 
„» Gußeifen . 12 |] - || 46 
1.274 —- | — I 8 | 
„ Schmiedeeifen oder Stahl . Rt. Be Pen pa 7: | 
2 | 37H — — | 1427 | 
„ andern unedlen Metallen 2 Ni fra | hut: go | 
3130 | — | — 1 2 |:29 | 
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Dénomination des Articles. 


loges, ä l’exception des horloges en 
bois; or et argent nn feuilles faux . 


8. Ouvrages composes en tout ou en 
partie de metaux precienx, de 
perles fines, de corail ou de pierres 
fines; montres de poche; or et argent 
battus en feuilles fins Rap? 

Instruments de chirurgie, d’optique, 
de mathmatique, de physique, de 
chimie (pour laboratoires) . . . . 

Les lunettes et les lorgnettes sont 
comprises dans l’article mercerie 
fine ei quincaillerie de Juxe. 


Machines, savoir: 
Loocomotives et chaudidres . . . 


Autres suivant que la matiere qui 
domine est: 


en bois 
en fonte 
en fer forge ou acier , . . 


en d’autres meiaux Cemmuns 


210 


Taux des droits par quintal de douane. 


1862. 41864. 1: 1865. 1866. 











Thlr, | Sgr. | Thlr. | Sgr. | Thle. | Sgr. | Thr. | Sgr. 
. mM Kell: | xr. 











25 | is 
4345 26 15 
30 | 
87 | 30 
Exempts, 
2 | 1145 | 
3 | 30 | 2 | 37) 
| | 
| 1 | 
| | — 
15 
* 18 
1| 27, 52} | 
1,15 | 25 
Al BEER EIk 
3'390 | 2 20 
| | 


14 


211 Ä — 212 





Zolljäpe 


Benennung der Gegenftände. 





Mafhinentheile, und zwar: 
Kratzenbeſchlaͤge - -» 


Weberblätterzähne, Weberblätter und We— 
berfimme aus Eifen over Kupfer . 





Kragenleder, künſtliches für Krapenfabrifen 
auf Erlaubnipfcheine unter Kontrole 





Wagen: 
Eifenbahnwagn -. . . ; dom GStüd |200 


andere, auch mit Polfterarbeit 
jver At . .. vom Stück 


Leder und Lederwaaren. 


Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Hänte, 
Fahlleder, Sohllever, Kalblever, Sattlere 
lever, Stiefelfhäfte, Juchten, — und 
weißgares Leder ... 


Brüffeler und Däniſches Handſchuhleder, Kor⸗ 
duan, Marokin, Saffian und alles BIER 
und lackirte Leder Ze 


218 — 214 




















Dönomination des Articles. 1862. | „4864. | 1865. |. 1866. 
u Thlr.  Sgr. | Thir. Sgr. | hir. |: Sgr. |Thir. | Ber. 
1. kr, fl. kr. fl. kr. fl. kr. 








Parties ou pieces detach&es de 


cuivre . 


Cuir à cardes artificiel, import sur 
autorisation speciale et sous con- 
tröle pour fabriques de cardes ä 
carder . ei, 

5,15 

Voitures: 


100 


175 
50 | 


wagons pour chemin de fer . . 200 

. 350 | 

aufres, quelle que soit la garniture | 75° 
interieure » » =» 2 2 41131 15 


Cuir el ouvrages en cuir. 


Cuirs tannds ou simplement rougis, cuirs 
à la jusde, cuirs de somelle, cuirs de 
veaux, cuirs de sellier, tiges de bottes, 
cuir de Russie, peaux chamoistes et | 
megssen . . 2... 0.2 


Peaux de ‚Bruxelles et de Danemark | 
appretdes pour la ganterie, cordouan, 
maroquin et toutes especes de peaux 


machines, 

Plaques et rubans de cardes 8 

14 | 
Deuts de röts, röts, ferrures ou peig- 

nes à fisser, à deuts en fer ou en | 
teintes et vernies . - 00. «| 8 


— — — — — — © 


14* 


215 





Benennung der Gegenjtände, 


Grobe — — und > Aufn 
waaren . : 


Beine Leverwaaren von Korbuan, Saffian, 
Marofin, Brüffeler und Däntfbem Leder, 
von ſämiſch- und weißgarem Leder, von 
lackittem Leder und Pergament; Sattel; 
und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnal- 
len und. Ringen, ganz oder theilweife von 
feinen Merullen ung — bg 
Schuhe aller At . : ; 


Handſchuye. 


Holz und Holzwaaren. 


Brennholz— 2 de An ee — 
Bau- umd Nupdolz . Te ri 


Barbholz, gemahlened . . 

Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drecheler⸗ 
Tiſchler- und bloß gehobelte Holzwaaren 
und Wagner⸗Arbeiten; grobe Boͤticherwaa⸗ 
ren mit eiſernen Reifen, ſofern fie gebraucht 
find; grobe Korbflechterwaaren z 


Holz in geſchnittenen Fournieren; SKorfplat- 
ten, Korkſcheiben, Korkjohlen, Korkftöpel . 





Zollfäge 
1864. 1863, 

‚| The. | Sar. | Thtr. | Sgr. 
fl. tr. fl. tr. 
— ee 
EN m 2 
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1866. 


Thlr. 


fl. 


Sgr. 
) kr. 





217° 218 





Taux des droits par quintal de douane, _ 


Denomination des Articles. . | 1864. , 1865. I 1866. 








Br. |" Bgr. |" Sgr. | Thlr. | Sgr. 


Ouvrages communs de cordonnier, de 
sellier et de malletier 


Ouvrages en cuir fins, en Cordouan, en 
ınarognin, cCitron et autre maroquin, 
en peau de Bruxelles et de Danemark, 
en peau chamoisce ou megie, en euir 
verni et en parchemin; selles, brides 
et harnais garnis de boucles et d’anne- 
aux, en fout ou en partie de meteaux 
pröcieux et d’atliages de metaux fins; 
souliers fins de toute espece 


Gants de peau 


Bois et ouvrages en bois. 


Bois ä brüler . . . Exempt.. 


Bois de construction et dusage de toute | 
Bote » 0.2 2 a nett. | Exempt. | ' | 
Bois de teinture monla. . . Exempt. | 


Oovrages en bois, communs, bruts et 
non teints, de tonnelier, de menuisier, | 
de tournenr et de charron simplement 
rabot‘s; articles de tonnelierie com- 
muns cercles en fer mais ayant dejä 
servi; vannerie Commune . . . . |Exemptes. 

Bois, scies en feuilles pour placage, | 
liege en planches, feuilles et semelles | 
ainsi que les bouchous . . 2. .1— | 


= 





Zollfäpe 


Benennung der Gegenftände, — 1 ARE | 1866. dr ARE 





Thlr. Sgr. Thlt. Ser. Thir. Sgr. | Thtr. Sgr. 
. tr. IE RIM. kr. il. kr. 


Holzerne Hausgeraͤthe (Neubel) und andere 
Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Böttcherwaaren, 
welche gefaͤrbt, gebeigt, lackirt, polirt oder 
auch in einzelnen Theilen in Verbindung 5 
mit Eifen, Mejfing und lohgarem Leder . 
verarbeitet find; ungebrauchte Et 





maaren mit eifernen Reifen 4 
1:45 
Gepolfterte, duch übergogene Möbel . 3: 10 
5.50 
Beine Korbflechterwaaren. 16 — | 4 
10 »30 7 
Beine Holzwaͤaren (ausgelegte Arbeit), ſoge⸗ 
nannte Nürnberger Waaren aller Art, Spiel» 
zeug, feine Drechsler⸗, Schnitz und Kamm« { | 
macher⸗Waaren, Meerfchaum- Arbeit; fer» | l 
ner vergleichen Waaren in Verbindung mit | 
anderen Materialien (mit Ausnahme von | | 
edlen Metallen, echt vergoloetem oder ver» | 
filbertem Metall, Schildpatt, echten Perlen, | | 
Korallen over Steinen); Holzbronze, höl- | | 
zerne Hängeubren, Feurniere mit eingeleg- 
ter Arbeit; — OD. und Fa 
ide. . . ; 8 | 4 
14 7| 
| 
Waaren, ganz oder theilmeife aus Schilopatt | 25 | | 15 | 
s|5| .. [2615 





221 : 222 


Taux des droits par quintal de douane. 


Denomination des Articles. 1882, ABA. 1865. ir 1866. 


 ien| kr. | | ke 


Thlr. , Sgr. | Thlr.| Sgr. | Thle. | Sgr. | Thir. | Sgr. 
kr. fl. 


Ustensiles de minage (meubles) et autres ee bi 41 
ouvrages de menuisier, tourneur et 
tonnellier teints, passes au mordant, 
vernis, polis ou en combinaison ‚par- 
tielle avec du fer, du laiton, du cuir | ° | | 
tannd, ainsi que les articles de ton- 
nellerie neufs cercles em fer . 


11— h 
1:45 
Meubles rembourres, meme recouverts 

d’etoffe 3'740 | 

5 50 
Vannerie fine . ee | 
1 30 — —7 — | 
} 


Articles en bois, fins (marqueterie), ar- 
ticles dits de Nuremberg de toute 
sorte; bimbeloterie et tabletterie, autre 
que d’ecaille; tous onvrages fins de 
tourneur, de sculpteur et de peignier; J 
ouvrages en &cume de mer, de meme I | 
que tous ces ouvrages en combinaison | | 
avec d’autres matieres (mais à Pexcep- | 
tion de metaux ‚precieux, de méẽtaux 
dor‘s ou argentes, de l’caille, des 
perles fines, des coraux ou pierres 

recjieuses); articles en beis bronzé; 

Korisges en beis; feuilles de placage | 
avec marqueterie; crayons de toute ; 

BOB >» 2 na, [nt 


1 


fer 
in 

| 

! 
1. 


Tabletterie d’ecaille ou en combinaison 
avec d’autres matieres . » : 125 — — — 
43 


⁊ 
a 

| 

| 
m 
aa 
a 
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3o1lljäpge 





"Benennung ber Gegenftände. 1862... | 1864. | | 1865, 866. 
Thlr. Sgr. | The. Egr. | Thir. | gr. | Thlr, | Sor. 
lm ale mim ke. 








See- und Slusfälffe, hölzerne. » . Iv. Werth 52 
" " „ eiſerne . .. 2. Im. Werth5h 


Bemerfung. 

Die- Anker, Anker: und fonftigen Ketten, 
ingleichen alle, nicht zu den gewöhnlichen 
Schiffs - Urenfilten gebörigen beweglichen 
Snventarienftüde, ſowie bei den Dampf⸗ 
fchiffen Die Dampfmaſchinen, unterliegen 
den für diefe Gegeuſtaͤnde feſtgeſetzten Zoll- 
fägen, 


Befpinnfte und Gewebe. 


1.Bon Flachs oder Hanf. 
Flachs und Hanf in Stengeln und Bun— 


den, geröftet over ungeröflet . . Frei. 
Flachs und Hanf gebrochen oder geheilt 5 
17; 
Garn: | 
rohes, Mafhinengefpinnft . - 42 i 
3. 30 
„ Sandgefpinft . » 2 2 2. 5 
174 


gebleichtes, desgleichen bloß abgekochtes 
oder gebüktes (geäſchertes) Garn, 
ferner gefaͤrbtes Garn 


225 | 228 













Taux des droits par quintal de douane. 


Dönomination des Articles. . 1864. 1865. 1866. 





Bätiments de mer en bois 
= „ » en fer 


Remarque. 
Les droits jr&cit&s ne comprennent 
pas ceux dont: seraient passibles 
les ancres, les chaines-cäbles et 
autres chaines, ainsi que tous les 
objets ne faisant pas partie des 
apparaux ou articles d’armement 
ordinaire des nnvires, ni ceux appli- 
cables aux machines à vapeur in- 
stallces dans les navires. 


Fils et tissus. 

1. De lin ou chanvre. 

Lin et chanvre en liges ou —— 
brut ou roui . ‚ 


Lin et chanvre peigne oı on taille 


Fils simples: 
ecrus files à la mecanique- . 


j : 
„ 9» &la main. 


blanchis, simplement debouillis ou 
lessivds, et teints 





Benennung ber Gegenftände. 1862, 


Thlt. Ser. 
P2 fl. tr. 


I 


Zwirn, roh, gebleiht oder gefärbt. . .| A 


Graue Padleinwand und Segeltuh . . 20 
1.10 


Als Packleinwand iſt nur diejenige zu 
betrachten, welche nicht über 24 Fären 
in der Kette auf einen Preußiſchen 
Zoll enthält. 


Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich 4 


Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in an- 
derer Art zugerichtere, auch aus gebleidy- | 
tem Garn gewebte Leinwand; gebleichter 
oder in anderer Art zugerichterer Zwil- 
li oder Drillich; rohes und gebleichtes 
anch verarbeitetes Tiſch⸗ Bett⸗ und 
Handtücherzeug; leinene Kittel, neur | 
Leibwaͤſche, Bartift und Linon . ., {2 

21 


Bänder, Borben, Franfen, Gage, Kammer; | 
tuch, gewebte Kariren, Schnüre; Strumpf- 
waaren; Geipinnfte und Treffenwaaren 
aus Merallfäven und Leinen , . .|24 | 





Swinfpien > 2 22 222 la 
| | 70 


‚ 864. ;, 


Thlr, 
fl. 





— — — — 


Sgr. 
Pr. 


1865, 


Thlr. 
fl. 





Sur. 


fr. 











4866; 
Zt. | Spr. 
1. R. 
! 
2 
| 
a... 
17 | 30 
! 
I 
20 


235 230 


Taux des droits par quintal de donane. 


— 


1864. 1865. 1866. 


Thlr. Sgr. | Thlr. Sgr. | Thlr. Sgr. | Thlr. Sgr. 
0. kr. fl. kr. fl. kr. fl, kr. 


Dö&nomination des Articles. 1862. 























—— — — 


Fils retors de toute espece, dcrus, 
blanchis ou teins . 2.2... al _ 


Toile d’'emballage grise et: toile ä 
voiles — ee wen 
Nest ä considerer comme toile 
d’emballage que celle qui 'ue con- 


tient pas plus de 24 fils en chaine 
par pouce de Prusse. 


Toiles, eoutils et treillis écrus 


en 


Toiles blanchies, teintes, imprimées 
ou appretcdes de toute autre maniere; 
toiles tissces avec des fils blanchis; 
coutils et treillis blanchis ou autre- 
ment appretis, linge de table, de 
lit et essuiemain écrus, blauchis et 
confectionnes, blouses de toile. et 
linge de corps neuf; batistes et 
liuons 5 . j 


| 
| 
| 


— m 
21: — — —I—:!—-11 3 
Rubans, bordures, franges, gazes, toile 
de Cambrai, tulle en bandes faconn? 

et tissc, Jacets, bonneterie, mrtaux 

- filös sur lin et. passementerie en 
mital et lin. 2 2 2 207202. ha — — I: -|0 — 
2 — | — — —18— 

Dentelles de fl d ln . . . .. 2 — — — — — 


231 232 







gollfäge. 






















Benennung der Gegenftände. 1862. 1864 1865. 1866. 
The. Sgr. | Ehte. ; Egr. | Tüte. Sgr. The. Sgt. 
fl. &. fl. Reif. ne kr. 











2.Bon Jute und anderen, nit bes ) 
fonderd genannten vegetabiliſchen 
Spinnſtoffen. | 
Jute und andere, nicht beſonders genannte 
vegetabiliiche Spinnſtoffe, roh, gebrochen | 
oder gebehelt nn | 
Bob dam » » 0.0. +7,85 


| 
Gebleichtes, gefärbteß und gezwirntes Garn: | | 
wie Garne von Flachs und Hanf. | 


3. Bon Ihierhaaren, mit Ausnahme 
der Wolle und der Ziegenhaare. | | 


Mohe, ausgekochte, ſortirte, gehechelte, ge⸗ 
ſottene, gefärbte, auch in Lockenform ge⸗ 
legte Harte 2 0 ne Frei | 
Gewebe, auch mit andern Gefpinnften ger | 
mifchte, fofern minveftend die ganze 
Kette oder der ganze Einſchlag aus die— | 
fen Haaren befteht Fr .18— 


| 


4.Bon Baumwolle 
Baumwolle, rohe» » re no. Frei 
Watte. en u | | 


Garn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle | 
oder Leinen: t 
ein« und zweivräthiges, rohes 


E56) 
w 
= 

‘ 


233 | 234 











Taux des droits par quintal de douane. 


Dönomination des Articles. 





2. De Juie et tous autres fila- 
ments vegetaux non speciale- 
ment denommes. 

Jute et tous autres filaments végé“taux 
non »pecialement dcnommés, <crus, 


peigu*s ou teilles . . » - .  . | Exempts. 
Fils simples, eerus . . 220. . 15 


Fils simples, blanchis ou teints et fils 

retors de toute espece: 

taxes comme les fils de lin et de 

chanvre, 
83. De Poils d’animaux, a l’ex- . 

ception de la laine et du poil 
de chevres. 
Poils bruts, d’honillis, assortis, peignca, 

blanchis, teints ou frises . .» Exempts. 


Tissns purs ou melang’s avec d’antres 
malieres ponrvu que soit la whaine 
soit la trame tout entiere se com- 
pose exclusivement de poils purs .| 8 


2 37 | 


h | 

4. De Coton. 
Coton en Jaine, brut . . . . .  . | Exempis. | 
| PFEILE ES En | | 
| 
I 
t 


Fils pors ou melanges avec de la 
laine ou du lin: 
a 1 ou 2 bouts, cerus . . .| 2 














Zolljäpge 
Benennung der Gegenftände. 1862. | 1864. | 1865. | 1866, 
The.  Sgr. | The. Sr. | The. | Sgr. | Thir. Sgr. 
fl. mi AM KIM M|ıf.  M. 








ein und zmeibrärhiges N und 


gefärbted. . . . +] 4| 
7 
drei⸗ und mehrdraͤthiges, roh, ge— 
bleicht oder gefätbt. 6 
10 30 


Waaren aus Baumwolle, allein oder in 
Verbindung mit Leinen oder Merallfäden 
ohne Beimifhung: von Seide, Wolle 
oder Ziegenhaaren : 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) 
und gebleishte Dichte Kemwebe, auch) 
appretirt, mit Aueſchluß ver ww 
metartigen Gemebe . . I 12 0 
21 i 1713 
b) alle nit unter lit. a. und lit. ce. 
begriffene dichte Gewebe; rohe (aus 
robem Sarıı verfertigte) undichte Ge— 
webe; Strumpimwaaren; "Pojamen- - 


tiere und Knopfmachtr⸗Waaten. .| 24 16 | 
42 28 | 


©) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, | 
Muſſelin, Tüll, Marly, Gare, ſoweit 
fie nicht umer lit. b. begriffen ſind; 
Spitzen; alle Stickereien und re 
maaren +» . - 13 30 | 
59 30 5230 


5. Von Wolle, einſchließlich der Zie— | 
nenbaare | | 
Wolle und Ziegenhaare, rofe » » . | Beei. | 


237 ass 






Taux des droits par quintal de douane. 


Dénomination des Articles. 


Sgr. 
fl. kr, fl. kr, fl. kr. 





&1 ou 2 bouts, blanchis ou teints | 4 — 


7 — N j zit 
a 8 bouts ou plus, Öcrus, blanchis 
ou teints . . 0.2.1 6 
10 30 
Tissus de coton purs ou méêlés avec 
des fils de lin ou de metal, à l'exclu- 
sion de tout m’lange de soie, de laine 
ou de poil de chevre: 
a. Epais non trausparen“s, écrus 
(üsscs avec fils écrus), blanchis, 
appret‘n, à l’exclusion des tissus 
velouteSs . » 2-2 222.112 1 11 1. — 
21 — — —|I—-; -[I17,% 
b. Tous les tissas “pais, non trans- u Ki! 
parents qui ne rentrent Pas dans 
les rubriques a. et c.; tons lex \ 
tissus lÖgers, transparents ä l'état ir 
ecru; bonneterie, passementerie 
et boutonnerie -. ». » » :.14 1 — — — I—- | — 116 — 
2|—|—- —|- T-eef_ 
e. Tous les tissns legers, trans- 
parents, tels que jaconas, mous- S 
seline, tulle, marly, gaze en tant 
qu'ils ne rentrent pas sous la 
rubrique b.; dentelles, broderies | 
et aricles de mode . . . .|31 — —  — I— —13%' = 
59 830 — — — - 121% 


5. De laine ou de poil de chevre. 


Laine en masse et poil de chevre brut | Exempts. 


239 240 









Zollfäge 


1865. | 1866. 


1862, 1854. 
Thlr. Sar. The, Sgr. | The. Sgr. 
ll. &. fl. kr. 





Benennung der Gegenftände- 











Thlr, Sr. 
fl. 8%. 











Gam aus Wolle over Ziegenhaaren, auch 
mit Seide gemiſcht: 
einfaches, ungefärbt oder beſarbt 
dublirtes ungefärbt . 


publirtes gefärbt; drei oder mehrfach 
gezwirntes, ungefärbt oder gefärbt 


Waaren aus Wolle, einſchließlich ver Zie- 
genhuare allein over in Verbindung 
mir andern, over nicht ſeidenen —— 
materialien: 

Zucleiften . 
Fußieppiche. » 


j Unbedruckte, gewalfte Tuche, Zeug- und 


Filzwaaren; Strumpfwaaren . .| 10 
17 30 
Unbebrudte, ungewalfte Waoren; Br 
fumentiere und Knopfmadhırmwaaren | 24 A) 
42 35 
Bedruckte Waaren aller Art ... .| 30 an 
52 30 43 45 
Sıidereien und Pupmwaaren. » » | 34 30 
59 | 30 52 30 
6. Von Seide. | 
Seiven-Gocond . s Frei 


Seite, abgehatpelt (rear) ober gefpon- 
nen; Floretſeide, qefimmt, geiponnen ' 
obergezwirnt, alle dieje Seide nicht gefärbt Brei 


24 242 


Taux des droits par quintal de douane. 





Dönomination des Articles. 1862. |: 4864 | 1865. | 1866. 


Thlr. | Bgr. Til. Sgr. | Thlr. | Bgr. Thlr, | Br. 


. el lem le | 
| 





Fils de laine ou de poil de chevre 








purs oa melanges aveo de Ja »oie: 
simples, non teints ou teints, 
et retors a 2 bouts non teints .| — | 1ö f 
1594 | 
retors à 2 bouts teints, et retors | | 
a 3bouts ou plusnonteints Outeints | 4 — 
1 
Tissus en laine ou en poil de chevre, | 
purs ou mielunges avec d’autres 
filameuts & l'’exclusion de la soie: 
Lisieres de drap . . . -.. .|Exemptes.| - | 
Tapis de ped . . ». 2»... .I| bi - Jin) — 
j 26 | 15 | 17° 30 
Draps et tous autres tissus foules ou 
feutres, von imprimes et bomneterie | 10 | — 
17 | 30 
Tissus non foules, non imprimes; 
passementerie et boutonnerie .| 1 I —- I —I—- / - 1290| — 
i 2.| —I — .— 11185 | _ 
Tissos imprimes de toute soorte. 30 — I —- | —I—-—|-123| — 
—152 30 — — — -[I3|85 


Broderies à la mäin et artieles de | 
modes . . 22 2 22... — I — — N, y RR 
59 30 | — 
6. De soie. | 
Spies en cocons ... . | Exemptes. 
Soies gröges ou monlin'es, bourres | | 
de soie, cardees, files, simples ou | | 
retorses, mais non teintes . . - Eitempies, 

| 





Il 








16 


243 244 
Z3o1lljäge 


\ > J 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 1862, | 1864, 1865. 1866. 








Thlr. Sgr. | hfr. | Sr. | 0 
fl. kr. I. ı Br. 
—— - — 


Seide und Floretſeide, gefärbt. .. 


ze. | | Sur. 
lem 





1. 


Seivene Zeug: und Strumpfiwaaren, Tü- | 
her (Shawls), Blonven, Spigen, Pe- | 
tinet, Flor (Gaze), Bojamentier-, Knopf: | 
madher-, Sıider- und Putzwaaren; Ge- 
fpinufte :und Treffenwaaren aus Metall- ' | 
fäden und Seide, Gold- und Silberftoffe 


(echt oder unecht); Bänder, Borten und 
Tülle; endlich die vorgenannten Waaren | 
aus Bloretjeide, oder Seide und Floret- | 
fe: 5 5 0 ein set 40 
87. | 30: 70 
Alle vorftchenn genannten Waaren, i 
in welchen außer Seide und Flo— | 
retfeive auch andere Spinnmate— | r 
rialien: Wolle oder andere Thier— | 
haare, Baummolle, Leinen, einzeln | 
oder verbunden enthalten find, mit | 
Ausihluß der: Gold» und Silber- | : 
-fofe. . . ... 134 30 
59 | 30 | 52 | 30 
1 


7. In Verbindung mitKautfhufoder 
Gutta perda. | 
Gewebe aller Art mit Kautihuf oder Gutta 
percha überzogen - . 2 2. 15 
ee 26 | 15 
Gewebe aus Gummifäden und anderen x | 
Spinnmaterialien, auch ————— | 
aus folden Geweben. . » » . 25 
43 | 45 


245. 246 











7 


Dénomination des Articles. 








Soie et bourre de soie teintes . . ar 


Tissus de soie et bonneterie (chäles), 
blondes, dentelles, petinet, gaze de | 
soie, passementerie, boutonnerie, | 
broderies et ‘articles de mode; 
metaux files sur soie et  passe- 
menterie en metal, &toffes brochées 
d’or ou d’argent (fin ou faux); ru- 
baus, bandes et tulles en soie pure; 
enfin les memes’ articles en bourre 
de soie ou soie et bourre de soie pure | 5 — 


87 | 30 





Tous les articles susmentionn‘s 
daus lesquels ouire la soie et 
la bourre de soie entrent egale- 
ment d’autres matieres textiles, 
telles que la laine ou d’aütres 
poils d’animaux, le coton, le lin, 
isol@ment oa faisant corps avec | 
la soie (ä l’exception des ttoffes | 
dor et dargent) . . . . .|34 | 





| 
| 
| 
| 

RS 
| 


so. — — —|— 30 
7. Combines avec du caoutchouc | 
ou du gutta percha.. RL 
Tissus de toute sorte enduits de 

eaoutchouc ou de gutta percha .| 15 

26 

Tissus composes de fils de eaoutchoue |. | 

et d’autres matieres textiles, et vete- 

ments confectionn!s de m&me espece | 25 | — |. | 


43 | 45 





— | 
a P) 
— — — — 


Benennung der Gegenftände. 


8 Wachbtuch, Bahomuffelin, Wach 6⸗ 
tafft. 
Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) 


Alles andere . 


9. Fertige Kleider: 
von. Seide . i 


andere, foweit fie nicht vorflehend unter 
Mr. 1 und 7 genannt find . ? 


Chemiſche Producte. 


Jod und Brom . 
Schwefelſaͤure 
Sulpeterfäure 


MWeinfteiniäure, Benzeöfäure, Borfäure, Gi« 
tronenfäure, arfenige Säure - 
Eirronenjafr in Faͤſſern und Flaſchen. 


FE 


Eiſenoxyd (Eijenmohr, Eifenfaffran, Colcothar) 
Graues Zinforyd 


Zinnoryd, Uranoryd, Kupferoxyd ai 
Ahr) .» . Ä 

Zaffer und andere Gobaltverbindungen ; 

Schiwefelarfenif Be ae a 


Thlr. 
f. | 


Sgr 


1 
. 
\ 
. 
4 | 


Zollfähe 


1864; 


Thlr. 





Ser. | Thfr. 








| Sr. 











8. Toiles cir&es, mousselines ci- 
rées, taffetas cir&es. 

Toiles cirdes grössieres non iprimees 

(pour emballage) i 


Toutes autres toiles cirdes . 


9. Vetements confectionnes. 
de scoB oo... 4 rt 


aufres s’ils ne sont pas specialement 
designes sous les Nos 1. et 7: 


ı Produits chemiques. 


Jode et Bröme 
Acides: sulfurique 
nitrique | oo lim io 


Tartrique, Benzoique, Borique, 
Arsenienx et citrigve. i 
Jus de citron en cercles ou cruchons . 
Oxydes: de fer (ethiops martial, oxyde 
de fer brun, colcothar . 
‘de zine gris . le 2. 4 
} . 1 
'd’etain, d’urance, de cuivre (cen- 
dres de cuivre). . . |. vs 
Safre et autres composes du cobalt 
Sulfure d’arsenic .| Re 


— (20 
1,10 
2|— 
3 | 30 | 

| 
7710| — — 
——— 
59 301 — — 
Exempts. 
Exempt. 
— 1-45 


il 524 Exempt. 


Exempt. 
Exempt. - 


Exempt. 


> res 
1/45 ! 


Exempts, 











= 





40 — 


70 | — 
30 | 


52 30 


‚251 252 





Zollfäge 


Benennung der Gegenftände. 1862. | 1864. 


. | Zhle. | 


Salzſaures Kali und fhwefelfaures Kali 


TODD: 5 = 0 ee 

Pottaſche, einfchließlih der Runfelrüben- 
pottafhe . le Da 3 

Kalifalpeter, weinfteinfaures Kali . 


Pflanzenafche, narürliche und — 
Weinhefe, aebramuie 





Borax, tober . 

Naironfalpeter 

Beinihwarz . . . 

Meißgebrannte Knochen . . 

Phosphorfaure Salze, wie ie folge hi in ber at 
vorfommen i 

Gitronenfaurer Kalf . . 

Schwefelfaure und fßfenfaure Magucfa, 
Gylormagnefium . 


Eifenbeizen, einſchließlich a 


Garancine, Milchzucker, Albumirn . } 
Kırfuma, gemahlene; Lackmus, Berliner 
lau, Rarnıin aller Art, blaue und grüne 
upferfarben; Stodlaf und Körnerlad, 
Berggrün, Schüttgelb; Alfermes in Kör— 
nern und gemahlen . . — 
Steinkohlentheerol Produkte. dedſelben 
Phoshor, weißer und rother 
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Dönomination des Articles. 


Chlorure de — — de po- 

tasse Br ee ie 
Judure de potassium . . 
Potasse (y compris les salins de bette- 

raves). . , 7 
Nitrate de potasse, tartrats de potasse 
Cendres vegetales vivis ou lessiv6es 
Lies de vin, brülees . ; 


Borax brut . . 
Nitrate de soude . 
Noir d’os : 

Os calcines blancs 
Phosphates naturels . 


Citrate de chaux . 
Sulfate de magnesie, carbonate de mag- 
nesie, chlorure de magnesium . 


Acetste de fer liquide (y — la 
fleur de fer) P 

Garancine, sucre lait, albumine 

Curcuma en. poudre; maurelle blen de 
Prusse, carmins de toute sorte, cendres 
bleues ou vertes; laque enteinture ou en 
trochisques, vert de montagne, stil de 
grain; Kermes en grains et en,poudre 

Essence de houille et ses dirives . 

Phosphore blanc et rouge . 


1 
| 
- [Exemptes, | 
' 
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Taux des droits par quintal de donane. 


1862. 1864, 1865. 1866. 








Thlr, | Sgr. | Thir. | Sgr. | Thir. | Sgr. Thlr. | Br. 
A. kr A. | ki m kr. fl. | kr. 


| | 


Exempts, | | 
Exempt. | 





t 


— 14 | | 
Exeinpt, ß z 





9 
— ; 173 | | 
Exempt. 
Exempt, ER: | .| 
Fxempt. 
Fxempts, In | 2 
Exempis. 


Exempt, 
| 


3 0 
5.50 


Exempt. h 
Exemptes. 





| 

} 

| 
Exempis. | 
Exempte. ; 
EI < 


5 | 50 





— — — — — — — — — — — — — 


——AA 









Thlr. Sgr. 
fl. kr. 





Zinkoxyd (Zinkweiß) + - 
Dleiglätte und Mennige 
Bleimeiß . 





Dein. I: . do 0.0 Tagan 


1235 
| 


Draliäure und oralfaureß Kali 
Blaufaured Kali, gelbes und rorhes . 


Farbholzextracte aller Art . 





Saljäure . 
Aepnatron. 


Koblenfaured' Natron (Sodaſalz) von jedem 
Gehalt . PERS Er EN OR PEN 





Rohe Soda, natürlihe und fünftliche; c ifta- 


lifirte Soda lu? 
> — 261 

Schwefelſaures und ſchwefligſaures Natron, 
auch criſtalliſitt (Glauberſalz) . . 


Doppeltkohlenſaures Natron 
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Denomination des Articles. 


Oxyde de zinc (blanc de xine) . 
Oxyde de plomb (litharge et minium) . 
Carbonate de plomb (ceruse) . 

Acide oique . . . .°, 

Acide oxalique, exalato de potasse . 
Prussiate de potasse jaune et rouge 


Extraits de bois de teinture de toute 
sorte A re aa al 


Acide hydrochlorigne (acide muriatique) 
Soude caustique 


Carbonate de soude (sel de soude) & 
tons les degris — 


Soude brute naturelle et artificielle, car- 
bonate de sonde eristallis® (eristaux 
de soude) 


Sulfade et sulfite de soude eristallise 
(sel de Glauber) on non —J 


Bicarbonate de soude 


258 


Taux des droits par quintal de douane. 











1862, 1864, 1865. 1866. 
Thlr. | Sgr. | Thlr. | Sgr. | Thlr. | Sgr. | Thir. | Sgr. 
kl mie mie | ke 








45 | 
74. la 
26, 
45 
15 
524 F 
A 
so|2 2% 


10 
0 


PD BR De 7 Ss.) DR De 








u 
u; 
= 





15 
| 174 








— 581 
= = oo 
— 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — 
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Zollfäge 


Benennung der Gegenftände. 1866. 


. | The. | Sr. 

























Ghlorfalf . | 
Ghlorfaures Kali. 3/10 
5 |, 50 
Seife: | N 
grüne, fehwarze und andere Shmirrfeie | 1 I — I —- | — — — 72 28 
ae 2 Re Dane DE Me 
gemeine weiße - 2 — — —1— — || 3 
s | 0/|- — — —1* 
feine, in Taͤfelchen, Kugeln, Rn | | 
Krügen, Töpfen 3 111 — —1— — 12 Ka 
5 5651— ——213 30 
Wenn die Umhüllungen, in wil« | | | 
e chen die feine Seife eingeht, für | 
fi höher belegt find, als vie 
legrere, fo wird dieſer höhere | 
Sap erhoben. | 
Ultramarin 2 — | 
, 3 30 
Aluminium — 45 
32 | 
Thonfaures Natron . — | u | 
1:10 
Ghloraluminium . — | 20 | | 
1 10 
Chromſaures Kali 1 — 
1/45 
Chromſaures Bleioryb . 1.) 15 j 
2 | 37} 
Stearinjäure . 1151-1 —I—- | —| 11 — 
— — 1 45 
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D&nomination des Articles, 





Chlorore de chaux 


Chlorate de polame . . » 2 2 0.“ 


Savons: 
verts, noirs et autres savons gras 


blancs ordinaires . . . .,. 


fins, en pains, boules, boites, cru- 
chons,‘ pots . 


Lorsque les enveloppes ou 
boites qui renferment Je savon 
sont assujetties à une taxe plus 
elevie que le savon, c'est cette 
taxe plus elevce qui devra &tre 
aequittde. 

Outrmer . . . u 202% 
Aluminium 

Aluminate de soude _. 
Clorure d’aluminium .. 
Chromate de potasse 
Chromate de plomb . 


Acide stearique 


262. 





Taux des droits par quintal de douane, 


1862, 1864. | 1865. 1866. 


Thlr, | Sgr. | Thlr. | Sgr. |Thir. | Sgr. | The, | Sgr. 
a. a . wr. “| m 





— | 524 
10 } 
50 > 


ww 


45 


30 
10 
50 


274 





274 


LIE TIER, 
| 
EuERT 
1114401 
— 


30 





30 
151. .| A 
52} 
20 | i 
10 | . 3 
20 | 
10 

} 


45 
15 
37; 


51 —i—1—i— 


— — — — — — — — —e — 1 —— 





TEE ET | 11 wi 
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Sollfäpe 


Benennung der Gegenftände. 





Leim und Gelatine . 








— 52 
Oclfimif . I -— 
13 
Birniffe, anvere 3 | 10 
5 50 
Orſeille, einſchließlich — in — | 
und Perf . . (15 | 
2 | 374 
Bleisuder . ti 
1185 | 
Grünfpan, raffinirter — EIERN) | | 
oder gemahlener . . 1 — 
118 
Kermed, mineralihr - » >» 2.2. —168 | 
— 523 | 
Mauun20 | 
’ 1,10 
Schwefeljaurer Bayt . » 2 22. 1— 15 
— |52} 
Eifenvitriol — 5 
— / 17 |. 
Kupfervitriol, —— EN und — 
vitriol . » — |15 
— |5% | 
Zünphölzer,: auch chemiſch zubereitete . — 15 
— | 52} 


Bemerfung. Auf die vorftehend 
nicht genannten chemiſchen Fabricate 
und Warbewaaren finden, je nah 
veren Beichaffenbeit, vie Zollfäge von 
3, Thlr. (5 fl. 50 Fr.) ober 
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D&enomination des Articles. 


Colle forte, gelatine . 
Vernis ä Phuile . 
Vernis, autres . 


Orseilles, m&me celles en päte, et persio 


Acctate de plomb . 


Vert de gris epur6 (distille, il 
ou moulu (en poudre) 


Kermes mineral . . . 
Alun . 

Sulfate de baryte . 
Sulfate de fer . 


Sulfate de cuivre, sulfate double de cuivre 
de fer . r 


Allumettes chimiques en bois. 


N. B. Les produits chimiques et cou- 
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Taux des droits par quintal de donane. 


1862, 


Thlr. | Ber. Thlr, rt Thlr, 'Bgr. 


| kr. 


| 
| 
| 
| 


15 
52} 


45 


} 


10 


50 


— — 


leurs, non denommés cidessus, | 


resteront soumis, selon leur 
nature, soit aux taux de 314, 
ecus (5 Fl. 50 Xr.) ou de 15 





524 
20 


10 


15 


524 


173 


15 
524 
15 
52} 


1864. 








ı kn 


1865. 











kr. fl. | 





1866. 


Thlr, | Sgr, 


kr. 


267 


Benennung der Gegenftände. 


15 Sgr. (5%, Zr.) vom Gentner, 
beziehungsweiſe vie, für gleichartige 
Waaren feſtgeſetzten Zolljäge auch 
ferner Anwendung. 


Glas und Glaswaaren. 
Spiegelglas: 
rohes ungeſchliffenes 


geſchliffenes, belegt oder unbelegt: 
wenn das Srück nicht über 288 Preu— 
ßiſche Quadratzoll groß iu . 


wenn dad Stück über 288 Preußiſche 
Quadratzoll groß if, von J 141 
Quadratzoll 


Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) . 


Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchlif— 
fenes odet nur mit abgeftliffenen Stöp— 
ſeln, Böden oder Rändern; Fenſter⸗ und 
Tafelglas in ſeiner natürlichen — (grün, 
halb und ganz weiß) 


Gepreftes, Aeſchliffenes, abgeriebenes, geſchnit⸗ 
tenes/ gemuſtertes weißes Glas ; auch Be— 
haͤnge zu Kronleuchtern von Glas; Glas— 
knopfe, Glasperlen, Glasſchmelz 


Zollfagee. 


—* Sgr. | The. 
fl. If | 
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269 270 







Taux des droits par quintal de douane. 


Denomination des Articles. 1862. 1864. 1865. |: 1866, 





Thlr. | Sgr. | Thir. Sgr. | Thlr. 8gr. | Thir. | Sgr. 
fl. | kr, l kr fl. | 
. H  GBEESERR, 














gros (52'/, Ar.) par quintal, | 
soit au tgime convenu pour | 
les produits similaires. | 


| 
| 
Verre et ouorages en verre. ; | 














Verre blanc, presse, poli, d“poli, taille, | 
moul@; pendants pour lustres (orne- } 
mental; boutons en verre, perles, 
vitrifigations . » . . - Se = 


Glaces: | 
brutes, non polies . ». » ....1— 85 | | 
— | 524 N | 
polies, etamdes ou non: | 
lorsque la piece ne d“passe pas 
283 pouces Q prussiens . . .| 41 — | 
|— | 
lorsque la piece d“passe 288 pouces | | 
D prussiens, les 144 pouces O|— 3% 
— 114 
Verre creux vert (vases et bouteilles) | — | 5 | | | 
air 17 N | 
Verre creux blanc, non moule, non poli | ! | 
ou seulement poli aux bouchons au | | 
fond ou au bord; verre à vitre et verre | 
en tables de couleur .naturelle (vert, I | 
blane ou mi-blane) . » 2. 1 2243 -—i—- | — | 20 
3 sıı -Ii—| ı ©» | 
| | 
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Benennung der Gegenftände, 


Farbiges, bemaltes oder vergolveted Glas ohne 
Unterfchied ver Form; Glaswaaren in Ver— 
bindung mit anderen Materialien (mit Aus- 
nahme von edlen Metallen, echt vergolpe- 
tem oder verfilbertem Metall, Schiloplatt, 
echten Perlen, Korallen oder Steinen) 


Glasſcherben und Stieuglad 
Email (fünftlihe Glafurmaffe, feine). 


Thonwaaren. 


Gemeine Töpferwaaren, — ——— 
irdene Pfeifen . i 


Einfarbiged ober . — oder — 
gut - . 


Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes ober ver, 
flberted Fayence oder Eteingut 


Porzellan, weißes . 


Porzellan, farbiged und weißes mit farbigen 
Streifen, auch bemalted over vergoldetes; 
Thonwaaren aller Art in Verbindung mit 
anderen Materialien (mit Ausnahme von 
evlen Metallen, echt vergolvetem oder ver- 
filbertem Metall, Schildpatt, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen) -» . . . - 




















—— ui 


Z3ollfägpe. 
1862. 1864. | 1865. 
Thlr. | Sgr. | Thir. | Sur. Thir. Sgr. 
fl. kr. fl. dr. fl. | 
6 — 
10 30 | 
Frei 
— 15 
— | 525 
Frei 
| 
1 | 22 | 
3| 3 { 
3 | 51 — — 2| — 
3| 5I—|—| 12 
||| — 3,3 
5 Bag van gr 41 — 
I 5 | — | — 71 — 
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1866. 


Thlr. 


fl. 


Sur. 
fr. 
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Denomination des Articles, 


Verre de couleur, peint ou dore, sans 
distinction de forme ; onvrages en verre 
en combinaison avec d’autres matières 
(& lexception de metaux precieux, de 

‘meigux finement dores ou argentea, 
d’ecaille, de perles fines, de corail ou 


pierres 'fines) » - : . . 
Groisil et verre cas# . . . .., 
Poteries. 


Poterie grossiere, carreaux d# terre 
cuite, creusets, pipes en terre . 


Fajence unicolore ou blanche et poterie 
de gres fin . . 2.2. . 


Faience et poterie de grès fin, peinte, 
imprimde, dorde ou argentse 


Porcelaine blanche 


Porcelaine de couleur, et blanche avec 
bandes ou raies de couleur, peinte ou 
dorce; ouvrages en terre cuite de 
toute sorte en combinaison avec d’au- 
tres matieres (& l’exception de mctaux 
precieux, de metanx finement dores 
ou argentes, d’‘caille, de perles fines, 
de corail ou de pierres fine) . 
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— — — — — — 
Taux des droits par quintal de douane. 

















ib62. 186% | 1868. |, . 4866. 
Thlr. | Sgr. Thlr. | Sgr. hir, | — —— Sgr. 
. I ie uxxr. 
1 — + 
| { 
s — | | 
10 30 | i 
Exempt. | | 
— /13 
84 | | 
| | | | 
| | | 
Exemptes. | | | 
| | | 
IE 12 me; | 
8 | el | | | 
3| 5I-—i-f 2|— 
5 320 — —| 880 | 
3 I — 1 | 22% { 
sal—'i-|3| 
| — 
| | 
| | | 
| | | 
* | 
| 
| | | 
s — — | —| 1 — 
a——2—— | 


Verſchiedene Waaren. 
Künſtliche Blumen. > 
Zugerichtete Schmuckfedern. 


Herrenhüte: ZELL, 
von Filz, aus Wolle over Haaren, im- 
ſtafſirt, affirt over gamit 2 = - 


PT 


Seivenbüte, unftaffitt, faffirt oder garnirt 
Strohbänver aller to.) 


Span, Rohr, Baſt⸗, Palm, Stroßhüte 
ohne Garnitur “> vom Gtüd 


Feine Galanterie- und, Quincaillerie-Waaren 
(Herren- und Frauenibmud, Toiletten⸗ 
und ſogenannte Nippestiſchſachen u. ſ. w.) 
aus unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet 
und enweder mehr ‚oder weniger vergolpet 
oder verfilbert oder auch vernirt, oder in 
Verbintung mit Alabafter, ‚Elfenbein, 
Email, Lada, Perlmutter, Schildpatt, Achat 
und ähnlichen Steinarten, unechten Steinen 
oder auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, 
Kameen, Ornamenten in Metallguß und 
vergleichen; Megen- und Sonnenſchirme, 
Fächer, überbaupt alle zur Gattung ber 
Kurzens, | Quincaillerie- oder Galanterle⸗ 





Thlrx. Sgr. | zo | Sur. 
| fi. kr. 


fl. 


1862, 


JThlr. Sgr. 
kr. 


4J4 
59 80 
+1 j 
59 30 
25 
43 45 
34 
59. , 30 
20, 
ı 10 
ö 2 
7 











18657 1/ 





1. ®&. 





4 ans bh 
7621180 
Ta Me 
15» uu: 
26 15 
N 30 | 
‚52| 
| 
I 


un! i { 





Dhorkinätion des Articles. 


J 
| 

N Produits | divers. 

: x | | 
Fleurs ardficielles. J.4 


Plumes “ parure Tr N 


Chopeaux| pour — 


de feutre, de laine ou de poil (non | 


mont&s, monkis jou garnis) . . + 
“GI 88 


{ ui 
de soie (nam monicl montcs oı garnis) ) 


Tresses ch paille de toute sotte 


Chapeaux * paille, jonc, tresses de bois, 
ecorce, palmier sans garniture . 


Mercerie fine ei qulncailterie | de luxe, 


objets servant ä la parure des. hom- 


mes et des femmek, objets propres ä 
garnier les toileties et les etageres, 
en métaux —VB. mais d'un travail 
fin et plus ou moins dores ou argen- 
tes ou vernisses, ou en combinaison 
avec de l'albätre, de Pivoire, de l’email, 
du corail, de la lawe, de la nacre, de 
Pecaille, de Vagathe et de pierres ana- 
logues, de pierres fausses, ou enfin 
avec dessculptures, des pätes de verre 
fines, des cam6es, des ornements en 
me&taux fondus etc,; parapluies et pa- 


« 
oo - 


— — 


Taux des droits par quintal de douane. 


ld; 





— nungen — * 


1862, hr, 1,186. | 1866 
Thlr.  Sgr. | Thlr. Sgr. | 'Thlr. Ber. [ir Sgr. 
ll. kr. ll. kr. N. kr. fl. kr. 
Zu oe =; — — 
Mi 1 | 
' 34) 7%:K772 — — 30 — 
—D 52 | 30 
j j hi), HE T —* gr 30, A 
5930| — A 
} ! j 
ZB (5 —- | 
43 | — 26 15 | 
34 — - — — 130 — 
5930 — — | — 152 30 
— 20 
1 10 
2 
= 7 
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379 
gollfäpge 


Benennung der Gegenftände. 1862. 





Thlr. | Sgr. Thir. | Sgr. 
f. 


waaren gehörigen, nicht beſonders tarifirten | 
G-genfänve; ingleihen Waaren aus Ges | 

fpinnften von Baumwolle, Leinen, Seite, | 

Wolle, welche mit Bein (einſchließlich Elfen⸗ | | 
bein und Fiſchbein), Eiſen, Glad, Holz, | 

Horn, ever, Ledertrch (Jeather-cloıh), 

Meifing, Papier, Parpe, Borzellon, Stahl 

oder Tyonwaaren verbunden und nicht be 

ſonders tarifirt find, 3. B. Kudpfe auf 





15 | 











Holzformen u. vgl. 95 | 
43 | 45 | 26 , 15 
i 
Bürftenbinverwaaren: 
grobe in Verviudung mit Holz ober Ciſen | 
ohne Politur und Lad . an 
3|30 | 
feine, in Verbindung mit anderen Materie | 
alien (mit Ausnahme von edlen Mes 
tallen, echt vergoldetem over verfüibertem 
Merall, Schildpatt, echten P.rlen, Kor 
rallen over Steinen). » «+. +f 4 
7 J . 
Muſicaliſche Inftrumente . 46 | | 4 
10 | 30 7 


Kautſchuck: | 
in ter urſprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen und vergleiden . « . .- -» Brei | 
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Dönomination des Articles. 


” 


ohjets qui appartieunent & Ip merce- 


rie fine, quiucaillerie ou an coinmerce | 


de luxe et qui ne sont pas peciale- 
ment tarifes; de me&me les ouvrages 
compo»6ds en partie de tissus de coton 
de Iın, de soie, de laine, en partie 
d'os (y eompris livoire et la baleine), 
de fer, de verre, de bois, de corne, 
de cuir, de moleskine (leather-tloth), 
de laiton de papier, de carton, d’acier 
ou de poterie et qui ne sont pas spe- 
eislement tarifes, tels que bontons sur 
moules de bois, d’os de corne, de cuir, 
de metal ei. . 2 2200 


Brosserie: 
commune, unie an bois ou au fer non 
polie ni vernisseE . x 2... 


fine, unie à d’autres matieres (A l’ex- 
clusion des metaux precieux, me- 
taux dores ou argent&«=, perles fines, 
coraux ou pierres precieuses) . - 


Instruments de musique. - » » - 


Caoutchouc: 


brut sous la forme de souliers, bou- 
— Be a ie 


rasols, eventails, et generalement tous | 


2351 — 
43 | 45 
2 — 
3| 30 
41 — 
2 — 
| 
6|— 
10 ; 30 
Fxempt, 








Taux des droits par quintal de douane. 







nsuob 3b latuinp isg #liorb asb zus T 


l 
nchn 


—— 





— — — nn 


ung det ochenide 





Zollſäte. 
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— Aeb red ke 0 


2 ld | eh | HE sat k an% lan. Sur. Ahr. Sar. ſau. > zur. | Sur. 
24 BI — ‚R ‚rd u Bu fl. er. fl. er. fl. fr. fl. er. 
- — — — —— — 
Fäden a Rersibung mit eben Mar Fun tushaiessune b lisınawb „loben 
teriali . | i -h -Irram A 5 ismchiiuggn ish fo 
I: Pi Muh va vo siolliasmi ıp sul an 
Waaren } fiebe Leda waaren u Gewebe. Fo uler :q nos bir ip 33 Joxotlab 
eg wird wie a ber up al sur ob are teaa 
— nor 44 — aqus Jquros 
Siegellack. “ie «| 2449 io» sb] „uutlab 
\ | \ 8.0 . MUT ‚yao'h 
Shuhwihie » - |. -[ 5 U————— —— 
52) } md4asium 5b [rien ab 
Tinte, Schreib: umd Zeichen⸗ | . Fi —34 ma: mh (gay sb dorisl| ab 
’ H 9 7 Hl } sutckt sn) Oo 
Buchdruckerſchwaͤrze. ... rn rer I. Y} RBereN „Siis} Ibumelait 
i ud —D irren & % ad op ‚oa 
Biichernege bon umgebleichten Sadı R -&h. 5 ion ab 
öose | ch Erf 52, —J . 
| Singer 
ihn ne 1*144 — I ya wi tn In nyßoe 
"| zubereitete. *4 — —* 
| | | el 35 
Saucen en a 1 ae 1 DORERTEN sh & hs Ha 
Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, | jr — I * 
verſehte Hranatweine in Fäſſern und Flaſcheu | 6 a | 
| 10 3 —— 
| r 
I 
mi j | 
Wein in Fiſſern und Flaſchen | E- — 
She | J | 
efer: 5 
Daͤchſchiefer en nd — Frei ion ) 
polirre Platten J5 ERS Frei i ‚ud 
Schreibſedern, che und gesogene ; drei -silts 
Digitized by —— 





en file | ‚sans melanges avec — 
watidren — SER 
ouvre, yoir: tissuß et cuir, 
1, & guita percha suit le’ Fegime 
du caoutchoue, 
Cire & eacheter — 


Ciraxe 
Encre, à &crire ou j dessiner 
r | 


Encre a ® 


Fileis de 'pöche fabriques avet: des fils 


non blauchis ch rn SEM 
Poissons d’ean douce, frais ; 

„in „.  prepares 
Sauces . 


Eau-de-vie de toutejespece, arac, rhum 
et toutes eaux-de-vie — en 
cercles ou boneilles } . ; 


Vins en gerclen et en houteilles . 
A 


Ardoises: 
pour to itures 
en tabld= wi . 
Plumes à berire, brutes ou preparce es. 





3 
5 15 
3710 
5.180 ° 
15 
52) 
2 | 1" 
5 | 50 
* 5 
| 52; 
15 
52; 
Exempis. 
| 
12 | 15 
6 
10 30 
| 
7 
Exemptis. 
‚xemptes. 
Exemptes, 


ee 





Zollfäige 














Seehund- und Robbenfel co, rich oder 
genodnt . . » a en Frei | 


Benennung der Gegenftände. 1862. 1864. — 1866. 
Thlr. Sgr. Po | Om. Te. Thlr, | Sur. 
fl. fr. I fl. kr f. A. ktr. 
Bettfeder nnn. 41—26168 
— 521 
Milch.. 1Firei | 
Honig. 1—-10 
— 4585 
Abfälle und Theile von rohen Haͤuten und 
Fellen, abgenugte alte Lederſtücke und ſon⸗ 
ftige lediglich zur ee — 
Lederabfaͤlle.. — Frei 
Seefiſche, friſche. Rrei i | | 
„ getrocnete, " gefalgene, gerändperte :1— | 15 
62! 
Hummern und Auften, friſhe... 12 — | | 
830 | 
Muſcheln, friche, — —— De ee Bee 
Fiſchthrän, Wallrath. . . a 15 
| | | 
Talg (eingeſchmol zenes * von ae und 
Schafvieh) ... — | 641- | —|-| — frei 
=! | | | 
Anderes eingeſchmolzenes, aud alles unge: | | | 
fhmolzeue Ihierfett » : » « 211 lee | — Frei 
s | | | 
Degrad (Abfall bei der RN. und | | 
von Thiercadavern) . - — 15 | | 
52, 
Wall ãſchbarden, rohe . Brei | 
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Dönomination des. Articles. 


Plumes alt. - - .-2.2 „2.220 
Lait . 
Miel . 


Oreillons ei debris ou parties de peaux, 
ou cnirs bruts vieux, morceaux de 
cuirs uses, et tons autres. dechets 
analoguds exclusivement propres & la 
fabrication de Ia colle forte ; .". °. 


Poissons de mer, [0 ... 
” 4» sech, sales, funds . 


Ilomards et huitres, frais . 


Moules et coquillages, non erailles, frais 
Haile de poisson, blanc de baleine . 


! r 
Suif (graisse fondue de moutons et autres 
betes a comes) . . 2 2 0. 


Toutes antres graisses animales, fondues 
ou non — Fe Er ——— 


Degras de peaux (d“chets de corroyerie 
et graisses de cadavres d’animaux) 


! | 
Fanons de baleine bruts N 
Peaux de chiens de: mer et de phoques, 
bruies, fraiches ou »eches . . . . 


[Thlr. | Sgr. 
Ike. 


| 


— | 15 


524] 


Exempt. 
— 10 
| 85 


Taux des. droits par quintal de douane, 


1865. 


Til. | Sgr. 
A. | kr, 














2290 











1866, 





Hrn. } Ser. 
ll. | kr. 











— | Exempt, 


— Exemptes. 








291 — — — E ven 






Zo11ſätze. 


1865. 1866. 










I ar. , Sy. 
fl. ı ir. 


- z — — 
Thle, Sgr. Thlr. Sgr. 


fl. fr. 


zii. le 
fl. | 
















Korallen, rohe, nicht gefaßte en rer 
a ade hing er A. er 


| N i} 
Thierknochen Huf und (Börner, Wolftihne 4 | an 
Harze aller Art, Theer und Pech ar: 711 
r * 1 


Sakrigeofaft 0 0 nenn 


Korkholz, rohes und gerafpeltes 
Rohr und Schilf, rohes . » 
Zohrinde, auch gemahlene . 
Runfelrüben, Kartoffeln; . 
Hopfen. 


Gartenfämereien, aleeſatt Waldhotz fam en r 
Delfaat u... . . » . D .‘ 55 * 
5 





Gemüfe, mit Zuder, Eſſig, Del oder ‚fonft, 
namentlich alle in Flaſchen, Bürdıen und 
dergleichen eingemadhte, eingedämpfte oder 
aud) eingefalzene ‚— ſowie in namgſa en 
u. ſ. w. hermetiſch verjchloffene ' . 


Bemüfe, bloß gejalzene in andern Gefäßen, 
‘omie bloß getrodnete oder comprinmte . 


fened und getrocknetes . 
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Taux des droits par quintal de douane. 


1866. 













Thlr. ! — Kr het So] Ohr. | Ser. 


fl. 


-Corail brat non monde . 2... 15 


Eponges: de toute sorte . . .. —48 
Os, sabots et cornes de beta, dents de | 
loup |. . . [Exempies. 
Rösines de toute Sorte, gondron et poix Exemptes. 
Jus de reglisse . . . +12 — 
| - 1 8|380 
Liege biut et räape .» 2.2... 4} Exempt. 
Joncs et roseaux bruts.. . i.... . Hxcmpt. 
Ecorces, à tan, m&me moulues '. . ; |Exemptes. 
Betteraves et pommes de terre . . . |Exeniptes. 
Houblonrn“. ae 218 
J4 22% 
Graines à ensemencer, de jardin, de 
trefle, et forestales . . . 2... Exemptes. 
Graines ol&agineuses . » 1— A| 
Legumes confits au sucre, au vinaigre, 
à Fhuile ou autrement; étuvés, sales, 
en bouteilles, boites on vases similaires, | 
ainsi que ceux renfermes dans des | 
boites! eu fer blanc hermetiquement | 
closes. 23 2 0 ea ge % ri} 


Legumes simplement sales en tous auires 
contenants, ainsi que tous les l&gumes 
simplement sech‘s ou comprimös . . = | #5 


— 


Fruits.secs ou tapsgs.... —-48 
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Benennung der Gegenftände, 


Gichorienwurzeln, frühe. » +» + - j 
" getrocknete ⸗ “ 


Kaftanien, Maronen WE TE 

Kali: over — Planen, au Pflans 
zen zum Mevicinalgebraudp: 

friiche [2 [2 “ — — . ° . 

getroduete » 00. 


Waaren von Marmor oder Mlabafter aller 
Art, mit Ausnahme der Statuen, außer 
Verbindung mit andern Materialien -. - 


Baufteine, bearbeitete j 
Edelſteine aller Art, ohne Faffung 


Waaren aus Achat und ambern — 
Steinen 


Mühlfteine, auch mit eiſernen Reiten; Schleif⸗ 
und Wepfteine aller Art, Kalk und — 
Graphit 

Parfümerien . 


Wenn die Umhüllungen, In welchen 
die Parfümerien eingehen, für fi 
allein höher belegt find, fo wird 
der höhere Satz erhoben. 

















gollfäpße 
1862. 1864. 1865. 1866. 
Ste. | Sur. The. Ser. | Thlr. | Sgr. | Thir. Sgr. 
fl. | fr. fl. kr. fl. | fr. fl. | 
| 
Brei j Fr 
— 15 | ga— 
— 82 | - Pr} 14 
-' —— 
— 4 ! - 
82, | H 
Frei | 
— | 15 h 
— | 52} | 
| | | 
— | 5 | | 
174 | 
Sei | 
— 115 | 
I "52; 
| | 
ul 
8 A { | 
14 ” 
} ! 
| | 
Frei | 
5.50 | 








Juh 
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irjst 
UGS 
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Taux des droits par quintal de donane. 


Denomination des Articles. ‚[ 1862. 


12123 


1864. 


"| Thlr. | Sgr. | Thir. 
| 


| 1. | kr. 





I 


Racines de chicoree, fraiches . .||Exemptes. 


„ PR „ seches . . . I — | 45 
+ . 8 no —— | 52; 
Uhataignes et martoıs . . .'. 2 .1— 165 
| 1 4 


| 14 
Plantes alcalines et medicinales: 
fraiches . a .| [Exenptes. 

söches . . . 1", 4L— 145 

62 


Oauvrages en marbre ou albätre de toute 
sorte 4 l’exception des statues et sans 


combinaison avec d’autres matieres „| — 5 
I— 1% 
Pierres & battir taillees. . . . . |Exemptes. 


Pierres gemmes de toute sorte non mon- 
NRee . 4 


—J—— 145 
N — | 52} 
Ouvrages en — et autres — | 


de me&me — 4 8, — 
€ ) 00 HB | — 
Menles, . ‚m&me cerélées en fer, pierre | u 

4 aiguiser de töute sorte, chaux | | 

plätre, graphite , .. Exenptes. 


Parfemstie: .::.. |. 0 :ie ...- #180 
5 50 
N. B. Lorsque les vases ou boites 
qui renferment la parfumerie 
sont passibles de taxes plus 
elevces que leur contenu, cest| ' ! 
‚ la taxe la plus elevce qui sera | 
"  appliquee, 


Kr, 





Sgr. 





M 





1865. 
Thlr, | Sgr. | Thir. 
a u Br 


ee — — — 








| 1866, 


| Sgr. 
ı BE. 
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„us 












— — — — — — 5 


J 


nuoh sb anup ad »tto3b h zus‘ | 


ö —— — 


1 


nar ıy? ddr] et TUE Bee 3 


—— Hehrunier drer gemahlner 
ee; 5 jın 
Salg und Steafin« Isa» 

| l 
andere . sa u 
| 


— — J onen tl 
Mineralwaſſer, auch — emo 
der Krüge. .» 
Papier: | 
graues Loſch⸗ IR Packpapier, Ba 
dedel, Prefipähne . |. — 


ungeleimtes ordinaires (arobes, graues 
und halbweißes) Druckpapier, auch 
grobes (weißes und gefarbtes) Bad 
papier ; | + se: ! 


alles andere, and Daievann ol 

Bapiertapeten 4. N 

Warren aus Papier und Bappe aubet 
erbindung pi andern | Materialien 


Statuen bon Narmot oder anderh Eikinarten 
„von Metall, minveften ‚in natür— 
licher Größe } ee 
Beien aus Refg » » nee 
Asphalt, Bergiher » 0 nn na 
Stärfe . 0 [e 2 2 8 8 2 8 ie 


De 

— 
De 
— 


yılaidıl 
3: he 


’ 
toaurau⸗· 


For . EOE 


301... 302 _ 


— —— — — —— — — — — — — — — 








De 
1514 


—* ’ | | i N " e 
— rn ‚des Articles. | 1862. 





} 
| 1 Ihr. | Ser. Thlr. = Ber. [me | | a 
— a Kr. 


— 
Te 








N © 
Chicoree brälce ou moulue _.' 15 — 
18 Ijmunt$ 
| | TE 


Bougies: | J 

Er U TE 1736 

de suif bu ste arine | 8.1.87, 

autres (Fire, blanc, de baleine) As ' Pr 
. Se 

Colle. de Hoisson . ri * —* 






Eaux minérales, ſfactipes, cruchoͤns com- 
pris —E 
Papier: 
brouillard et ä emballage; darton de | 

.__ ‚et Instres| ' — 


IH INS 
ma 


2 


non coll& ordinaire (gris et mi-blanc) 
‚% Imprumer‘, »& ‚em lage :blane ou 
ge couleur . . . — — 


gr — ainsi que cartohs — 
s pour peinture . . . . 
* er ; 
ouvrages em’ papier bu’ arton non 
combind avec d’autres, matieres . 
Statues en marbre ou’äutres pierres . 
„ en metal de grandeur naturelle 
au MOS. 2 2 2. 
Balais de ramilles . ». » 22... 
Asphalte et bitumes + „ie + 
Anl .» .» no na. 0a 0. 


| 


10 
20 












' 
|Exemptes. 
| 
Exempis. 
Exempts. 
2 — 
3 30 
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cne 













Zoltfäge 





Beneumung der Gegenftände. 

an „nr I Ine — — 
— [ar | | Sgr. 
| 


1. |# 0. |" 










Sar. | Thfr. F 
fl. kr. 


Pen 








Del aller ger in glaſchen — 
Baumdl in Faͤſſern..... 


Baumöl in Fäaͤſſern, nach ven Borfchriften ver 
ai eg, denaturitt . me - 


Anderes N in Faͤſſen. 
N J 

Schwefel, roher, ai Schwefelhlumen 
j 

Stride und Taue 





Steinfohlen, Koat8, geformte Kohlen 
| ' ) ) ) 


Der vorftehende Tarif ift genehmigt und den heut uneglein Garde Berrage 
zwifchen ” Zollverein und Branch beigefügt. Per \ 


Berlin, den 2. Auguft 1862. 


9* ⁊* ernftorff. 3224 La Tour dAuvergne. 
ommer Eſche. | be — a ne 
Kilip8born. ! 11a,,, ee N 


elbrüd. 2 
| (L. S.) 








Taux des droits par quintal de douane. 





1862. 1864. | 1865, | 1866, 


J Ti. Bgr. | Thir, | Sge. | Thlr, | Sgr. 
ft. * kr. fl. kr. 


Denomination des Articles, 





Huiles de toute sorte en bouteilles. .| — | 25 
1 | 271 
Huile d’olives en cercles . ; „ . .|— 235 
1 | 274 
Hules d’olives en cercles, denaturdes 
suivant les prescriptions de la douane | Exempts. 
Huiles, autres, en cercles . . . . — | 15 | 
— | 52} | 
Sufre brut; Epure et sublime . . . .| Exempt. ) 
Cordes et cordages . . . . . . . — 15 | bi 
u | —|6 
Houilles, cakas et. briquettes de oharbon | — h | 
; — | 





Le present tarif est approuy& pour &tre annexé Au trait© de commerce 
conchu & la date de ce jour entre le Zollverein et Ja France. 


— Berlin, le 2 Aodt 1862. 


Bernstorff, La Tour d’Auvergne. 


Pommer Esche. de Clercg. 
“ Philipsborn. 
Delhrück. 
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Schiffahrts- Vertrag. 


Seine Majeftät ver König von Preußen, 
fowohl für Sih und in Vertretung ber 
Ihrem Zoll⸗ und Steuerfyftem angefchlofe 
fenen fouveränen Länder und Landestheile, 
nämlid: bes Großherzogthums Luremburg, 
ver großherzoglih Mecklenburgiſchen Encla- 
ven Roffow, Netzeband und Schönberg, 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Hürften- 
thums Birfenfelo, der Herzogthümet An« 


halt-Deffau-Körhen und AnhaltBernburg, | 


der Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont, 
des Fürſtenthums Lippe und des Lande 
gräflih Heffifchen Oberamtes Meifenheim, 
ala im Namen der übrigen Mitgliever 
des Deutjhen Zolle und Handels-Vereins, 
nämlich: der Krone Bayern, der Krone 
Sadjen, ver Krone Hannover, ſowohl für 


Sic wie für das Fürftenihum Schaumburg: . 


Lippe, und der Krone Württemberg, des 
Großherzogthums Baden, des Gurfürften- 
thums Heffen, des Großherzogthums Heſ⸗ 
ſen fowohl’jür Sich, wie für dad Land— 
gräflih Heſſiſche Amt Homburg, ver ven 
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(A . is sriilıt af 


TRAITE. DE NAVIGATION; 


Sa Majesie le Roi de Prusse, agissant 


tant en Son nom et pour les autres 
Pays et parties de Pays souverains 
compris dans Son systeme de douanes 
et d’impöts, savoir: Le .Grand-Duche 
de Luxembourg, les enclaves du Grand- 


* Duche de Mecklembourg, Rossow, 


Netzeband et Schoenberg,, la, Princi- 
paut& de Birkenfeld du Grand-Muche 
d’Oldenbourg,,’ les Buches d’Anhelt- 
Dessau-Cöthen et d’Anhalt-Bernbourg, 
les Principautes de Waldeck et de 
Pyrmont, la Priucipaut de Lippe et 
le Grand-Bailliage de Meisenheim du 
Landgraviat de Hesse, qu'au nom des 
autfres Membres de l’Association de, 
douanes et de commerce Allemande 
(Zollverein), savoir: la Couronne de 
Baviere, la Couronne de Saxe, la 
Couronne de Hanovre, tant pour Elle, 
que pour la Prineipauts, de Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wur- 
temberg, le Grande-Duch® de Bade 
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Thüringiſchen Zoll⸗ 
bildenden Staaten, namenilich: des Groß⸗ 
herzoathums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachſen⸗Meiningen, Sadijen - Altenburg, 
Sachſen- Coburg und Gorba, der Für— 
ſtenthümer Schwarzburg- Ruvolftant und 
Schwarzburg⸗ Sonderähaufen, Reuß älterer 
umd Reuß jüngerer Linie, des Herzog: 


thums Braunfhweig, des Hergogihums” 
Oldenburg, des Herzogthums Naffan und .: 


ber freien, Stadt Frankfurt, einer Seits 


und 
Seine Majeftät der Kaiſer der Franzoſen, 
anderer Seitd, 

bog dem gleichen Wunfche befeelt, bie Ent» 
widelung der Hanveld-, und Schifffahrts⸗ 
Beziehungen zwiſchen den Zollbereinsftaaten 
und Frankreich zu förrern, haben beichloffen, 
einen Vertrag zu diefem Zwecke abzufhließen, 
und zu "Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
naͤmlich: 


Seine Wajcflät der König von Preußen: 
den Herrn Albreht Grafen von Bern» 
forff- Stintenburg, Allerhöchſt Ihren 
Staatsminiſter und Minifter der auds 
wärtigen Angelegenheiten, Großfreuz bed 


und Handelsverein 
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l’Electorat de Hesse, le Grand-Duche 
de Hesse tant pour Lui que pour 
le Bailliage de Hombourg du Laud- 
graviat de Hesse, les Etats formant 
Vassociation de douanes et de com- 
merce de Thuringe, savoir : le Grand- 
Duche de Saxe, les Duches de Saxe- 
Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de 
Saxe-Cobaurg et Gotha, les Prinei- 
pautés de Schwarzbourg-Rudolstadt 
‚et- de, Schwarzbourg-Sondershausen, 
de Reuss, ligne ainee et de Reuss, 
ligne cadette, le Duche de Brunswick, 
le Duch& d’Oldenbourg, le Duche de 
Nassau et la Ville libre de Francfort 
d’une part 
et 
Sa Majeste l’Empereur des Francais 
d’autre part, 

animes d'un Egal desir de contribuer au 
developpement des-relations commercia- 
les et maritimes entre les Etats du 
Zollverein et la France, ont resolu de 
conclure un traite à cet eflet et ont 
nomm& pour leurs Plenipotentiaires, 
Savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 

M AlbertComte deBernstorff- 
Stintenbürg, Son Ministre d'Eiat 
et des affaires etrangeres, Grand-Lroix 
de Ses Ordres de l’Aigle Rouge et de 

20* 
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Rothen Adler-Orvens mit Eichenlaub und 
Groß-Gomthur des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern 20. ⁊c. ꝛc., 

den Herrn Johann Frievrih von Pom⸗ 
mer Eſche, Mlerhöhft Ihren Generals 
Director der Steuern, Ritter des Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Glaffe mit Stern 
und Eichenlaub ꝛc. ıc. ⁊c., 


den Herren Mlerander Marimilian Phi⸗ 
lipsborn, Allerhoͤchſt Ihren Wirfli- 
hen Geheimen Legationdrath, Mitter des 
Rothen Adler⸗Ordens zmeiter Glaffe mit 
Eichenlaub ze. ze. 10. 

und 

‘ den Herm Martin Friedrich Rudolph 
Delbrüd, Allerhöchſt Ihren Director 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und dffentliche Arbeiten, Ritter des Rothen 
Adlerordens zweiter Glaffe mit Eichen- 
laub x. 20. x. 

und 


SeineMajeftät der Raifer derranzofen: 


den Herrn Heimich Gottfried Bernhard 
Alphons Fürfter von La Tour d'Au— 
vergue, Allerhochſt Ihren außerorben- 
tlichen Gefandten und bevollmädhtig- 
ten Minifter bei Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen, Groß - Dfficier 
des Kaiferlichen Ordens der Ehrenlegion, 
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la Maison Royale de Hohenzollern 


etc. etc. etc, 


“ * 


M. Jean Frederic de Pommer 
Esche, Son directeur general des 
contributions et de douanes, Chevalier 
de Som Ordre de YAigle Rouge de 
seconde elasse avec plaque etc, etc. 
etc. 
M. Alexandre Maximilien Phi- 
lipsborn, Son Conseiller intime 
actuel de Legation, Chevalier de Son 
Ordre de l’Aigle Rouge de seconde 
classe etc. cto. etc. 
et 
M. Martin Frederic Rodolphe 
Delbruck, Son directeur au Mini- 
stere du Commerce, de l’Industrie et 
des Travaux publics, Chevalier de 
Son Ordre de l’Aigle Rouge de se- 
conde classe etc. etc, etc. 

et 


Sa Majeste l’Empereur des Francais: 


M. Henri Godefroy Bernard 
Alphonse Prince de la Tour 
d’Auvergne, Son Envoy& extra- 
ordinaire et Ministre Pl&nipotentiaire 
pres Sa Majest& le Roi de Prusse, 
Grand-Officier de l’Ordre Imperial de 
la Legion d’honneur, Chevalier de -» 
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Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen 

Adler⸗Ordens erſter Claſſe a0. 20. ꝛc. 

und 

den Herrn Alexander Johann Hein— 

rich de Clereq, Allerhöchſt Ihren bevoll⸗ 

maoͤchtigten Miniſter, Commandeur des 
Kaiſerlichen Ordend ver Ehrenlegion ꝛtc. 2e.2c. 
welche, nach Austauſch Ihrer in guter und 
gehoͤriger Form befunbenen Vollmachten, 
über nachſtehende Artikel übereingefommen ſind: 
Artikel 1. 
Ftanzdſiſche Schiffe, melde mit Ladung 
oder mit Bullaft in vie Häfen der Zollver- 
vereins ſtaaten einlaufen, ſollen, woher fie 
“auch kommen mögen, in dieſen Häfen weder 
bei ihrem Eingange, noch bei ihrem Aus- 
gange, noch während ihres Aufenthalrd andere 
oder höhere Tonnen, Lootſen⸗ Quaranraines, 
Hafen-, Leuchtthurms-Gelder oder fonftige, 
gleichviel unter melhem Namen auf dem 
Schiffskorper ruhende Abgaben entrichten, 
biefe Abgaben mögen für ven Staat, Gemein: 
ven, derliche Cotporationen, Privatperſonen, 
ber irgend welche Anftalten erhoben werben, 
als Diejenigen, melden die von venfelben 
Orten kommenden umb nach venfelben Orten 
beftimmten Schiffe der Zollvereinäftaaten da⸗ 
ſelbſt unterliegen. 

- Bis dahln, daß die Zollvereinäftaaten es 
fin angemeffen erachten, ihre eigenen Schiffe 
von jedem Tonnengelve, wie Frankreich bie 
feinigen, ‚zu befreien, ſollen vie Schiffe ver 
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premiere classe de POrdre Royal de 

l’Aigle Rouge de Prusse etc. etc. etc, 

et . 

M. Alexandre Jahann Henri de 
Cligreq, Ministre Plenipotentiaire, 
Commandenr de l’Ordre Imperial de 
la Legion d’honneur etc. etc. etc. 

lesquels, apres avoir 6chang& leurs pleias 

pouvoirs, trouves en bomne et due forme, 
sont convehus des articles suivants: 
Article 1. 

Les navires Frangais, de quelque lieu 
qu’ils viennent, qui entreront charges 
ou sur lest dans les ports, du Zollverein, 
ne payeront dans ces ports, soit à l’en- 
tree, soit & la sortie, soit derant leur 
sejour, d’autres ni de plus forts droits 
de tonnage, de pilotage, de quarantaine,, 
de port, .de phare, ou ‚autres charges 
qui pösent sur Ja coque de navire, sous 
quelque dénomination que ce soit, per- 


"sus au profit de PEiat, de communes, 


des corporations locales, de particuliers 
on d’&tablissements quelconques, que ceux 
dont y sont. ou seront passibles les na- 
vires des Eta's du Zollverein venant 
des memes lieux et ayant la même de- 
stination. 

Jusqu'à ce qu'il convienne aux Etats 
du Zollverein d’exempter leurs propres 
navires de tout droit de tonnage, conıme 
la France le fait pour les siens, les 
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Zollvereinäftaaten, welche direct aus ben 
Häfen diefer Staaten mit Ladung und von 
irgend einem andern Hafen ohne Ladung 
fommen, in ven Häfen Branfreihs ald Ton— 
nengelo, für ver Eingang und Ausgang 
zufammengenommen, Einen Frank für vie 
‚Tonne, einfhließlid der -Decimen, bezahlen. 
Im Uebrigen ſollen fie hinſichtlich aller im 
gegenwärtigen Ariikel aufgezählten Abgaben 
oder Auflagen den franzöfiihen Sch.ffen 
gleichgeftellt fein. 

In ven Fällen, wo bie von anderswoher 
ald-vom Zollverein kommenden franzöfiidhen 
Schiffe vom Tonnengelde nicht befreit finv, 
follen auch die Schiffe ver Zollvereinäftaaren 
welche dieſelben R.ifen machen, in gleicher 
Weiſe betroffen werden. 

Arrifel 2. 

In Berug auf das Hufftellen der Sch’ffe, 
ihre Ginlaven und Ausladen in den Häfen, 
Rheven, Plägen und Baifins, fowie über« 
haupt in Hinſicht aller Förmlidfeiten und 
fonftigen Beftimmungen, we den die Handels⸗ 
ſchiffe, ihre Maun chaften und ihre Lapungen 
unterworfen werden konnen, iſt man uͤber⸗ 
eingekommen, daß den eigenen Schiffen des 
einen der Hohen vertragenden Theile kein 
Vorrecht und feine Begünſtigung zugeftanden 
werben foll, welche nicht in gleicher Weiſe 
den Schiffen des anveren zufimen, indem 
der Wille der Hohen vertragenden Theile 
dahin geht, daß auch im dirfer Beziehung 
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navires des Etats du Zollverein, venant 
directement .des,ports du Zollverein avec 
chargement et sans chargement de tout 
port quelconque, payeront dans les ports 
de Franre comme droit de tonnage, pour 
lentrce et Ja sortie reunies, un franc 
par tonneau, decimes compris. Ils seront 
d’ailleurs assimjlds aux navires Frangais 
pour tous les autres droits ou charges 
&numeres dans le present article. 


Les exceptions à la franchise de pa- 
villon qui atteindraient en France les 
navires Francais venant d’ailleurs que 
du Zollverein, seront communes anx na- 
vires des Etats da Zollverein faisant 
les memes voyages. 

Article 2. 

En ce qui concerne le placement des 
navires, leur chargement et leur dechar- 
gement dans le ports, rades, havres et 
bassins et generalement pour toutes les 
formalit&s et dispositions qnelconques 
auxquelles peuvent être soumis les na- 
vires de commerce, leurs &quipages et 
leurs cargaisons, il est convenu qu'il ne 
sera accordE aux navires nationaux 
Pune des Hautexs Parties contractantes au- 
cun privilöge, ni aucune favenr-qui ne le 
soit egalement aux navires de l’autre; 
la volont& des Hautes Parties contrac- 
tantes &tant, que sous ce rapport aussi, 
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Ihre Schiffe auf dem Fuße einer vollfomme- 
nen Gleichſtellung behandelt werben follen. 
Sn Artikel 3. 

. Die Staatdangehdrigkeit und Tragfähigkeit 
der Schiffe foll beiderfeitig nach ven, jedem 
Theile‘ eigenihümlichen Gefegen und Megle⸗ 
ments, auf Grund der durch die zufländigen 
Behörden den Kapitainen, Sciffspatronen 
und Schiffern audgefertigten Papiere aner= 
fannt werben. 

Die Erhebung ter Schiffjahrts « Abgaben 
ſoll gegenfeiiig, nad der Wahl des Sciffs- 
füdrers, entweder nach der in den obenges 
nannten Papieren, angegebenen Tragfähigkeit 
oder nach dem, in dem Hafen, in welchem 
das Schiff ſich befindet, üblichen Bermefjungs- 
Verfahren erfolgen. 

Artikel 4: 

"Alle Erzengniffe und andere Handelögegen- 
flände, deren Einfuhr over Ausfuhr‘ auf Na⸗ 
tionalſchiffen in ven Staaten des einen ber 
Hohen vertragenden helle gefeplih Statt 
finven darf, jollen auch auf ven Schiffen des 
anderen Theiles varelbit eingeführt over dort 
andgeführt werden vürfen. 


Die auf den Schiffen ded einen ober des 


Anderen Theils in vie beiverfeitigen Häfen 
eingeführten Waaren follen vafelbft zum Ver⸗ 
brauch, zum Durchgange oder zur Wiener 
audfuhr declariet, oder endlich nad. dem. Bes 
lieben des Cigenthuͤmens oder "feiner Macht» 
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leurs bätiments soient trait6s sur le pied 
d’une parfaite &galite. 
Article 3. 

La nationalite et la capacit& des na- 
vires seront admises, de part.et d’autre, 
d’apres les lois et röglements, particuliers 
à chaque partie, au moyen des documents 
delivres par les Autorit6s competentes 
aux Capitaines, patrons et bateliers. 

La perception des droits de navigation 

se fera respectivement aux choix du 
capitaine soit d’aprös le chifire de ton- 
nage inscrit sur les documents sus-men- 
tionnes, soit d’apr&s le mode de jaugeage 
usitö dans le port oü se trouve le navire. 


Article 4. 

Tous les produits et autres objets de 
commerce. dont limportation ou l’expor- 
tation pourra l&galement avoir lieu dans 
les Etats de une des Hautes Parties 
Contractantes par navires nationaux, pour- 
ront &galemeut y être importes ou en 
ötre export&s par des navires de l’autre 
Puissance, 

Les marchändises importees dans les 
ports des deux Parties par des navires de 
Fune ou de l'autre Puissance, pourront 
y ötre livrdes & la consommation, au 
transit ou à la réexportation, ou enfin 
ötre mises en entrepöt, au gr& du pro⸗ 
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Haber zur Niederlage gebracht werben Fönnen, 
und zwar Alles vied ohne Höheren Magaziu⸗ 
‚nebühren, Aufſichts⸗ oder ſonſtigen Koflen 
dieſer Art unterworfen zu werben,. ald den⸗ 
jenigen, weichen: die: auf Nationalſchiſſen ein- 
gegangenen Waaren jetzt oder in Zukunft 
unterliegen. 


Artikel ö. 

Der vorſtehende Artikel fol nicht Anwend- 
ung finden auf die Küftenichiffiuhrt, das heißt 
auf vie Beiörderung von Erzeugniffen oder 
MWaaren, melde in einem Hafen geladen 
und mad einem. anteren "Hafen desſelben 
Landesgebietg beflimmt find, infofern nicht 
ſolche Beforderung nad ben. Sandeögefegen 
der fremden Flagge erlaubt ift. 

Artikel 6. 

Waaren jeder Axt, welche unter ber Flagge 
ver Zollverindftaaten direct aus einem Hafen 
der. Zollvereinsftaaten nah Frankreich und 
umgekehrt Waaren jeder Art, welche unter 
franzdſiſcher Flagge, woher es auch fei, nach 
dem Zollverein eingeführt werben, follen der⸗ 
felden Befreiungen, Zollvergütungen, Prämien 
oder fonftigen Begünftigungen irgend welcher 
Art theilhaftig, auch gegenfeitig Feinen ande: 
en nody höheren Zoll⸗, Schiffiahrtö» ober 
Wege⸗Abgaben unterworfen fein, mögen ſolcht 
für den Staat, Gemeinden, Örtliche Korpor⸗ 
ationen, Privat» Perſonen oder irgend melde 
Anfalten erhoben werben, und: Feiner anderen 
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prietaire ou de ses ayaniscause, le: tout 
sans èetre assujetties ä des droits de 
magasinage, de suryeillance ou autres 
charges de, m&me: nature ‚plas. forte, que 
oeux auxquels. sont ou seront sonmisps 
les marchandises apportées par nayires 
nationaux, 


Article 5. 

L’Article precedent n’est pas appli- 
enable au cabotage c'est-A-dire au trans- 
port de produits ou marchandises char- 
ges dans un port avec destination pour 
un autre port du m&me territeire, en 
tant que d’sprös les Jois du pays ge trans- 
ports n'est pas autorisd; sous parillon 
etranger. 

Artiole®. 

Les marchandises de toute nature, im- 
port&es direetement d'un port des Hiais 
du Zollverein en France, sous pavillon 
d’un des Etats du Ziollverein, et reci- 
proquement les marchandises de toute 
nature import6es de quelque lieu que ce 
soit dans le Zollverein sous pavillon 
frangais, jouiront des m&mes exemptions, 
restitutions de droits, .primes ou autres 
faveors quelcongues; elles ne payeront 
respectivement d’autres ni de plus forte 
droits.de.donane, de navigation au, de 
peage, pergussan ‚prafit de l’Etat, des 
communes, dea corporations Jocales, ‚de 
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Börnlishkeit unterliegen, ald wenn dit Ein- 
fuhr unfer dar -Landesflagge Statt fände. 


h 


Mau. it uͤbereingelommen, daß der, Aufs 
enthal einen. Schiffes der Zollvereinsftaaten 
im einem oder mehreren Zwiſchenhaͤfen das⸗ 
ſelbe der Vortheile der directen Cinfuhr nicht 
verluſtig macht; vorausgeſetzt daß dieſes Schiff 
in, Yiefen, Zwiſchenhaͤfen keine Cinladung vor⸗ 
nimmt, ‚und daß die Vortheile der directen 
Einfuhr derjenigen Schiffen der Zofgrreind- 
ſtaaten, welche einen Theil ihrer Ladung in 
einem. Zppiſchenhaftn ausgeladen haben, in 
Frankreich erhalten bigiben. 


Es ift ausdruͤcklich verabrehet, daß bie ber 
fouberen, Bepingungen, welche in Frankreich 
für die. infuhren unter frauzoſiſcher Flagge 
aus anderen, aldı deu Urfprungdlänbern be⸗ 
fiehen, auch ‚auf bie aus den Cutrepots bes 
Zollverein unter der Flagge der Zollpereins ⸗ 
Ranten nad Branfseih Fonımenben. Waaren 
Anmenbung finden ſollen. 

Artifel 7. 

m Yabrtrasht ber. nach den Artifeln 1 
uud. 6. her. ftanzdfijchen. Flagge in ben Häfen 
der Zollvereinẽe ſtaaten bewilligten beſonderen 
Vorteile, find die Hohen vertragenden Theile 
überringefommen, ‘Daß, nom Austauſch ber 
Ratifientionen des gegenwärtigen. Vertrages 


particulierg ou d’&tablisgements quelcen- 
ques et ne seronk assujetties à aucune 
antre formalit€ que si himporiation en 
avait lien sous pavillon national; 

1. est entandu que la ‚reläche. d’un 
nayire des Etats du Zellverein.dans un 
9u plusieurs ports intermediaires,.ne lui 
fera pas, perdre le; bönefice de Vimpor- 
tation directe, A la qondition que oe navire 
maura fait augune. op6ration dembarque- 
ment dans ces porta d’eseale; ‚et que le 
bensfiee.du transport en drojiture restera 
agquis en Vranes aux navines des Etats 
da Zollverein qui auraient daͤharqué dans 
un port iniemusdiaire unei,partie.de leur 
cargaison, 

Il est express&ment — que les 
conditions sp6oialesiimposeen, en Kirautce, 
aux importatious effeciudes: aeus pavillon 
Frangsis, d’ailleurs que des pays d'ori- 
gine, s’appliguerost anx produita exp6- 
di6s en Frange des ‚entrepöls du: Zoll- 
verein sous pavillon des Etats du: Zoll- 
verein 

Article 7. 

En capsidöratipn des avantages spe- 
cianx accerd&s au pavillon frangais dans 
les ports. des. Etats du: Zollverein par _ 
les articles 1 et 6, il a été convenu 
entre, les Hautes Parties contraqtantes 
qu’ä, partir de V’öchange des ratifications 
du present. traiie, 
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- 8; pie) Erreugniffe sed Bodens und Wes 
A Gewerbfleſßes der Zollvereinbſtaaten, bei 
se Einführ "in die Franzöftfchen Ko⸗— 
lonleen / aller Votihelle und Begunſtigun⸗ 
mh gentheilhaftig fen 1 follen‘,‘ welche den 
u -gllichartigeni Crzeugniſſen irgend welchet 
danderen begümſtigiflen europaiſchen Nation 
oje bder in Zufurft bewilligt werden, 
AA und daß wie Schiffe ver Zollvereind⸗ 
raten in ven'franzoſiſchen Kolonieen 
uhei ihrem Eimgange, während ihres Auf⸗ 
enthaltesbſowie ber⸗ihtem Anshatige, 
Andgen · ſte beladen‘ ſein oder in Ballaft 
„mon Unterſchied der Herkunft ih 
allen Stüdenimwiei wie Schiffe: jeder: an⸗ 
deren begünftigtflen europäiſchen Nativn 

behandelt) werben foflen; 7°; I 
ad Schiffe ·der gollvereindftaaten/ melde 
u ditect / von einem Hafen dieſer Staaten 
nach einem Hafen von Aigerien konmen 
ſollen mu, ein · feſtes Tonnengeld von 
Xzwei Franucs für die Tomte bezahlen, 
— und er ol diefe Abgabe, ſobald ſie 
einmal in einem Hafen von Algerien 
bezahlt ift, Yin beit ahßeren Häfen dieſer 
= Befigung;> in welches veis Schiff‘ zur 
so» Wervoflftändigmg: feiner Mass “ober 
Einladung einlaufen möchte) nicht weiter 
gefordert werden 
Bucdie· Beftimmungen Ler Artikel 1° amd 
UI gegenwärtigen? Vertrages, jo wie 
des vorſtehenden Abſatzes jolletr tin die 

ty 2 
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{: Les prodeits du'sol et-de l’indusirk 
des Etats da: Zollverein - jouiront, 
4 leur importation dans les colonies 
francaises, de tous les avantages 
et ‘favreurs qui sont actuellement ou 
seroht par la suite accordes aux pro⸗ 

" duits siniilaires de toute autre nation 
elirop&etine ta ’plus'favdrisee, et 
" qu’en tous points le bätiments des 

' Etats du Zollverein Serout, dans 

lèés Colonies Frangaises, 4 leur en- 

tr&e,-pendant leur s6jout, aiusi qu a 

"leur sortie, qu'ils soĩeut chargés ou 
sur lest, et sans’distinctioh de pro· 
venance, trait®s comine 'tenx ‘de 
toute autre nation — la 
plus favorisee. 


9." Les navires des Etats da Zollver- 


ein "vehant directement 'd’un "port 
‚des Etats da Zollverein’'dans uh 
port de l"Algörie, he payeront ga’un 
’ droit-fixe de tonnage de deux’ francs 
par tonneau, et ce droit, une fois 
paye dans un port 'de'P’Algerie, nie 
sera plus exig& "dans les aufres 
ports ‘de cette possesion dans les- 
"quels'le navire ponrrait entrer pour 
eompliter son d@chargement ou son 
-chargemenht. 


3. Les sfipulations des articles’ 1 et ’6 


F 


dü prösent frait“, ainsi que ‘du para- 
graphe precedent s’appliqueront 
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‚Schiffe der Zollvereinsfkaaten: und auf 


deren Ladungen auch dann Auwendung 

ſinden nenn dieſe Schiffe aus · den Haͤfen 

der Hanſeſtädte an der Elbe und Weſer 

fommen. Dieſe Abrede joll in Wirk- 

ſamkeit treten, ſohald die irangöfi- 

ſchen Schiffe in eben dieſen Haͤfen den 
Rationalſchiffen gleichgeſtellt find... 

Uebexdies verpflichtet ſich Seine — 
Kaiſer der Franzoſen, die Schiffe: rer 
Zollpereintſtaaten an jedem Vortheil Theil 
nehmen zu lafſſen, welchen er in Zukunſt in 
den Häfen ſeiner Staaten den Schiffen einer 
anderen. europaͤiſchen Nation hinſichtlich rer 
inditecten ——— gewaͤhren * 2 
—V 5 8. 

Waaren jener Art, welche auf fFranadſiſchen 
Sqhmen aus dem Zollvereine oder auf Schiffen 
ver Zollvereinsſtaaten aus Fraufreich, nach 
welche in Beſtimmungsorte eo auch ſein moge 
ausarſührt nerven, ſollen keinen anderen Ab⸗ 
gaben noch Ausgangsförmlichleiten unter⸗ 
ltegen, als wenn: die Ausfuhr auf National⸗ 
ſchiffen erfolgteund fie ſollen unter der 
einen wie unter der anderen Flagge aller 
Prämien, Zollverguürungen und ſon ſtigen Ber 
günftigungen theilhaflig werden, welche von 
jenenn der beiden Theile der eigenen Sciffr 
fahrt jetzt oder in Zukunft bewilliget werben: 

Indeſſen bleiben von der vorſtehenden, 
ſowie von der im Arsitıl:6 enthaltenen Be- 


&galemenf :aux' navires des: Etats 
‚du. Zollvereip, ainsi qu'a leurs 
Cargaisons, arrivant des parts'hahsd- 
aliques de l’Elbe et du Weser, 
Cette disposilion entrera en vigueur 
aussitöt que©.les.;naviren  frangais 
jouiront dans ces m&mes ports da 
‚ bönöfiee: du inaitement national: :'T. 
En outre Sa: Majeste 1 Empereurides 
Frangais siengage.ä faire jonir les b&ti- 
‚wents; des Dtats du Zollrerein de tout 
avantage quiliserait dans: le oas diaodor- 
der par la suite dans les ports de sos 
Etats, aux Bätiments:d’ime‘ autreınalion 
‚euröpdeutle, Par — ia —— 
— A Tr BT ia BT Brut 
Article. ®: J 
Les :marchandises. de: — *— qui 
—— ex portoes du Zollverein parnarirek 
‚frangais on: de Frante par navites 'des 
Etats. du Zollverein, pour quelque:desti- 
nätiom que ce 'seit, ne seront pas Assu- 
jeities à d’autres droits’ ni ‚formalit6s de 
sortie que: Bi:elles ctaient expörties-par 
navires nationaux, et'elles: jowiront, sous 
un et Y’autre pavillen,; de tonte prime 
ou»reslitution de droits etiautres faveurs 
qui sontiou seront abcordees par chächne 
des deux Parties a Ianavigation tationale. 
Toutefois il’ est fait. exception ä ce 
qui pröcede: et: à a stipulatiohdeP’Ar- 
21? 
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Nimmung diejenigen: Begünftigungen ausge⸗ 
uomien, welche den Erzeugniſſen bed eigenen 
Fiſchfänges jegb oder in Zukunft gewährt 
werbeit. 

J Artitel b. 

‘Die beiderſeitigen Schiffe, ſowie deren 
Sadungen, ſollen auf dem Rhein umd ber 
Moſel jedweder Befreiung, Ermaͤßigung und 
ſoiftigen / Beguͤnſtigung all Schiffiuhrte-, Zoll- 
und andrren Abgaben theilhaftig werden, 
wolche, ſei es dein Natibnalſchiffen und deren 
Ladungen, ſei ed denen eines anderen Ufer⸗ 
Faatdirjegt oder in Zukunft bewilligt werden. 

Demgufolge: folk. die in: Artikel 22 des 
feangöfifchen ».Bejeges vom . 28.. April: 1816 
verzeichneten Waaren, bei ihrer Einfuhr aus 
einem Mheinhafen unter deutſcher Flagge 
anf dem Rhein und über das Zollamt Sttaf- 
binig, zum: inneren Verbrauch im Frankreich 
gegen Entrihtung - der Abgaben. zugelafien 
erben; welche: für bie Einfuhren ımter fran- 
zoͤſiſcher Flagge aus amberen als ven Ur 
fprungäländein ‚beflehen., 

Die Schiffer den Zollvereinsftaaten, welche 
anf- den: irineren Gewäflern Frankreichs, und 
umgekehrt die Trangöfifihen Schiffer, welche 
auf ten inneren: Gewaͤſſern des Zollvereins 
Schifffahrt treiben, ſollen hinſichtlich ver. Pa⸗ 
tehtıs: (Bewerber) Steuer beiverfeitig: den 
eigenen Schiffern gleichgeftellt werben. 

Artikel 10. 
Die, Schiffe: des einen der Höhen: verirar 


ticle 6 en .ce gui concerne les avan- 
tages dont les produits de la péche 
nationale sont on pourront &tre l’objet. 


Article 9. 

Les bateaux respectifs ainsi que leurs 
chargenients jowiront sur le Rhin et la 
Moselle de toute exemption, reduction 
et fareur quelconque de droits de navi- 
gation, de douane qui sont on seront 
accordes soit aux bateaux et chärge- 
ments nationaux, &0it & ceux de toute 
autre. Etat co-riverain. 

Eu cons“quence les marchandises 
specifides ä V’artiole 22 de-la loi fran- 
caise du 28 avril 1816, importces d’un 
port du Rhin sous’ pavillon Allemand 
par la navigation da Rhin et par le 
beresu de Strasbourg, seront admises 
pour la consommation interieure de la 
Krance aux droits etablis par les impor- 
tations sous pavillon Francais d’ailleurs 
que des pays d’origitie. 

Les bateliers des Etats du Zollverein 
naviguant sur les eaux interieures de la 
France et röciproquement les bateliers 
frängais naviguant sur les eaux interi- 
eures: du: Zollverein: seront de part et 
d’autre assimildes aux nmationaux quant 
au droit de patente. 

Article ‘10. 
Les navires de Paue des Hautes Par- 


Er 


denven· Theile, welche nach einem der Häfen 
des anderen Theils kommen und dafſelbſt mir 
einen Theil ihrer Ladung löſchen wollen, 
fonnnen, vbrdusgeſetzt daß fle ſich nach den 
Geſetzen und Reglementg ver belderfeltigen 
Staaten richten, den nah einem anderen 
Hafen vdeſſelben oder eines anderen Landed 
beftimmteti Theil der Labung an Bord Der 
Yalten And ihn wieder aufführen, ohne für 
virfen letzteren Thell ver Ladung irgend eine 
Abgabe zit bezahlen, außer ben Auffichıs- 
toften, welche übrigens uut nad dem, für 
Die eigene Schifffahtt beſtehenden Satze er: 
hoden werden datfen. 


Artikel 11: 

Die Schiffe bes“ einen der Hohen- ver⸗ 
tragenden Theile, welche im einem der Häfrn 
des anderen Theild im Norhſalle einkaufen, 
ſollen dafeibft weder für das Schiff noch für 
deffen Larung andere Abqaben bexchlen, als 
diejenigen/ welchen die Nutlonalſchiffe in glei⸗ 
chen Falle unterworfen find, und daſelbſt 
die naͤmlichen Begunftigumgen und Beſrei⸗— 
ungen genießen, vorausgeſehzt, daß die Noth⸗ 
wendigkeit des Einlaufens geſethlich feſtgeftellt 
iſt/ daß Ferner dieſe Schiffe keinen Handels⸗ 
verkehr treiben und daß fie ſich in den Hafen 
nicht laͤnger aufhalten, als die Umſtände, 
welche dae Einlaufen nothwendig gemacht 
haben, etheiſchen. Die zum Zwecke ver Ant: 
beſſetimg der Schiffe erforderlichen Loſchungen 
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ties contfactantes entrant dans un des 
ports de Jautre et qui n’y  vondraiet 
decharger qu'âne partie de leur cargai- 
son, ponrront, eii He conforinant aux lois 
et regl&metits des Efats Feäpectifs, cöt- 
server ä lens bord Ja pärtie de la car- 
gaidon qui serdit déstiuss Fun 'antfb 
port, soit du meie' pays, sit d'üh adlre 
et la rCexporter sans Btre” Sbtreints a 
payer pour Cette derniere partie de leur 
cargaison Auchn droit de dönäne; sauf 
eeuk de surveillähce, Jesquels d’aileufs 
ie pourfönt &tr& perqus Yu’an'tdhx fix& 
pour la navigation nauonale. 


Article 1. 
" Les n&vites de lune des Häutes Par- 
ties conträctantes entranf en reläche 
force dans Pun des ports’ de Il’äutre, 
i’y payeront, soit poür le navire soit 
pour son  chargement, que les droits 
auxquels les nationaux sont asshjeltis 
dans le meme cas, et y jouiront des 
memes faveurs et jmmtinites, pourva 
que-la hecessite de la reläche'soit lögale- 
ment constatde, que} ces havires''ne 
fassent äucune operation de commerce 
et qu’ils ne sejournent pas dans le port 
plus loigteinps que ne Texige le motif 
qui a ndcessit6 la reläche. Les dechar- 
gements et rechargements mölires par 
le bescin de reparer les bftinienfs ie 
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und Wiebereinladungen follen. nicht. als * 
delaverkehr angeſehen werden. 
‚Artifel.12. 

Die Hohen - vertragenden Theile bewilligen 
fi gegenſeitig das Recht, in den Häfen und 
Handelsplaͤtzen des anderen Theils General⸗ 
Conſulu, Conſuln, Viee -Conſuln und Con— 
ſular⸗Agenten zu ernennen, mit dem MBor- 
behalte jedoch, dergleichen an ſolchen Orten 
nicht zuzulaſſen, welche ſie allgemein davon 
augnehmen wollen. Dieſe General-Gonfuln, 
Konſuln, Vice⸗Conſuln und Agenten, ſowie 
tern, Canzler ſollen, unter dem Beding der 
Reciprocitaͤt, dieſelhen Vorrechte, Befugniſſe 
und Befreiungen genießen, deren ſich die— 
jenigen der meiſt begünſtigien Nationen er 
freufn oder erfreuen ‚werben ; im, Balle aber, 
daß fie, Handel treiben wollen, follen ‚fie gr« 
Halten fein, ſich denſelben Geſethen umd Ger 
bräuchen ‚zu unterwerfen, welchen die eigenen 
Staatsangehörigen an temfelben , Orte ‚in 
Bezug .auf ihre Handelsgeſchaͤfte —— 
find. 

, Artikel, 13. 

‚Die gedachten General⸗ Gonſuln, Conſuln, 
Vice Conſuln und Conſular-Agenten eines 
jeden der Hohen vertragenden Theile, welche 
in den Staaten des ‚anderen wohnen, ſollen 
bei den Ortobehorden jede Hülfe und jeden 
Beiſtand für die: Ermittelung, Verhaftung 
und Befhaltung ‚ter Eeeleute und anderer 
zur Mannfcaft der Kriegs oder Handels⸗ 
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serent point consider&g. comme op6ration 
de commerce. ) 2 Reg 
Article 12. . 

Les Hantes ‚Parties contraciantes 
s’accordent réciproquement le droit: de 
nonmer dans les ports et places de com- 
merce de l'autre des consuls ‚generaux 
cousuls, vice-consuls et agents-consu- 
laires, se reservant toutefois de. nen 
pas admetire- dans- tels lieux- qu’elles 
jugeront convenable d’en excepter genfr- 
alement. Ces consulsgeneraux, consuls, 
vice-consuls et agents ainsı que leurs 
chanceliers jouiront, & charge, de ‚rec# 
procite, des memes privileges, ponvoirs 
et exemptions, dont jouissent ou jouiront 
ceux des: nations les. plus ſarorisées; 
mais dans.le:cas oü ils voudraient exer- 
cer le commerce, ils seront tenus de se 
soumetire aux memes lois et usages 
auxquels sont soumis dans le meme lien, 
par rapport ä leurs transactions commer- 
eiales les parüeuliers .de. leur. nation. ı 

Article 18. 

Les dits consuls-generaux, consuls, 
vice-consuls et agents-consulaires de 
chacune des Hautes Parties coutraotan- 
tes r6sidant dans les Etats de l’autre, 
recevromt des Autorites locales toute 
aide et assisiance pour la recherche, 
saisie et arrestation des marins et autres 
individus faisant partie de l’Öquipage 
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ſchiffe inter beiverfeitigen Länder ' gehöretiven 
Perſonen finden, gleichviel ob ſolche ſich Ver⸗ 
brechen/ Vergehen oder Ueberiteinigen am 
Borbver gebachten "Schiffe Haben zu Schul⸗ 
den konmen laſſen oder nicht. 
ug dieſem Zwecke werden fie ſich ſchrift⸗ 
lich an die Gerichte, Einzelrichter oder zu⸗ 
fländigen · Beamten wenden, und dur Mit ⸗ 
theilung rer Schiffsregiſter, der Muſterrolle 
oder anderer amtlicher Documente, oder, fm 
Welle das Schiff bereits abgereiſt ift/ vurch 
hebdrig von Ihnen beglaubigte Abſchrift "ver 
genannten Papiere oder durch einen Aufzug 
and ſelbigen ‘den Beweiz fühlen, daß die 
reelännieten Perjohen witklich zu der Mann⸗ 
ſchaft gehört haben: 

Auf den in ſolcher Weife — An⸗ 
trag ſoll ihnen die —— we ver 
fagt werben 

Die )'gebuichten  Defettetirs fetten, ſobald 
fie. verhaftet ſtud/ zur Verfügung der General 
Conſulm Eonfaln, Wict⸗Conſuln und Conſular⸗ 
Agenten bleiben, und koͤnnen' ſelbſt auf ven 
Antrag und auf Koften der genannten Gon- 
fular-Beamten in den Landesgefängniffen fo 
lange Feftgehalten mid | bewahtt werdet, ! biß 
fie:am Bord des 'Schiffes,' welchern ·ſie · dire 
gehdren/ wieder eingeſtellt ſein werben , "oder 
bis fich eine Gelegenhelt gu ihrer Raͤckſendung 
im dad Band: jener E⸗nſular⸗Beamten auf 
einem Schiffe deſſelben·oder rineb anderen 
Duneh darbietet > a = 
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des navires de’ 'guetre'ou de ‚commerce 
de leurs pays respectifs,' 'qwils “oieht 
ou mon iheulpes de crimes, “dhts 6ü 
eontravehtions commis'A bord' des its 
batiikeita} "tige 
A eet eſſet ils s’adreßsefont par ecrit 
aux tribunaux, juges od 'fonetionnaires 
tompetents et jusifieront par l’exhibition 
des registres di’ bätiment, 'röle diẽ qui⸗ 
page ou autres documents öffitiels,'' bü 
bien, si le navire &tait'‘parti, par' la 
topie ou un’ extrait des 'dites pieces, 
dAment certifie ‚par cux, que les hommes 
qu'ils reclament ‚ont reellemeit‘ fat partie 
du dit — a uaniv 
jest Inıtczit 
Sur cettedemande ainsi” justifkte 1a 
remise ne — leur etre reſusce in 
2241 15 
Les dis desertears, lorsqu'ils auroni 
cté arrötls, resteront A la dispositiäh 
des dits consuls-göneraux, eonsauls, videl 
consuls- et’agents-consulaires’et Poürront 
möme etre detenus "et garden dans les 
prisons du pays, & la requisition et aux 
frais’ des’agelits precitesj jüsqwau moment 
oü ils seront reintegres # bord du bati- 
ment auquel: ils Appartiennent ou jußqu’ä 
ce qu'une occasion Se Pr&sente’ de tes 
renvoyer dans les pays des dits agents, 
sur un narire' de la 'm&me ou de toute 
autre nation, ET 
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Menu sium ſalche Gelegeuheit ſich jedoch 
innerhalb; einer, Friſt von drei, Mounten, 
hen Dem Tage, bes Berhaftung. qu gerechnet, 
uifht darbieten follte, oder wenn ‚bie, Kaplan 
ihrer Haft nicht regelmäßig von dem Theile, 
Auf, deſſen Antcag die Berhaftumg geſchehen 
iſt zutzichtet werhen, ſo ſollen ‚nie gedachten 
Deſerte nys in ffreih⸗it geſtht werdeu⸗ ohne 
baß fig wegen. derſelben Urſache, wieden Den 
haftet twerhen Fänuen- 
») Wenn gber ‚ver Heſerteur —— irgend 
ein. Merbrechn oder Mergsben, am Lande 
begangen haben ſollte, ja, ſoll ſeine Auß- 
lititxpug van, „dar. Drtähehäche „big dahin 
binausgefhoben werven konnen, daß Die zu⸗ 
ftaͤndige Gerichtöbehörde ihr Urtheil über die 
sh, griällt, hat und naB, Kurheil vollſtaͤndig 
in Ausführung ‚gepragt, ik. 

Man ift gleichmäßig übereingefonmen, daß 
dit Seelente ader amperz zur. Schiffamann⸗ 
ſchaft gebdrende Verſonen, melde Uyterthayen 
bed; Landed ſſjud, wo die Deſertion ftattge⸗ 
funden hat, may. hen, Beftimmangen bed: gegen 
j Ge ausgenmmmen ſein ſollen. 

Mr Artite 18, ... ui 
J Ak Mafsıarin in, Agteeff , her Rettung 
framgöfichrr Schiffe, mihhe- an. deu Küften 
des Znflyescind geſcheitert dder geſtraudet ſind, 
jollen ‚von, ‚den, Geuerql. Conſuln, Couſuln, 
Bire-Bpnjubu oder Conſular ⸗Agenten Frank 
xxichq arlitet, werben, und, ehenſo jollen. hie 
General-Eonfuln, Conſuln, Vice Conſuln ader 


Si ppurlant cette occasion ve ge Mir 
sentait· point dans le dẽlai de trois moi, 
à compter du jour de F'arrestation, qu 
si les frais. de, leur emprisonnement 
n’etsient pas r&gulisrement acqpitiis par 
la partie à la requete .de ‚laquelle - far- 
reriation a did operie, les dits deser- 
tgurs seront remis en. libert& gaus qu'ils 
puissent ‚etre arrätss de nouveay pour 
la meme cause. 

‚ Neanmains, si le deserteur avait Com 
mis en outre quelque. crime ou dühk.d 
terre, son extraditiey pourra &tre differeg 
par les Autoritcs logales jusqu'ä ce que 
lg. tribunal gompgtent ait dament shatys 
sur ce fait et que le jugement intervenn 
ait regu,son entiere extgution, 


Il est “galement entendw, que ‚les 
marins gu autres individus-faisant partie 
de,l’«quipage, sujets du paysiou-Iadesen 
tion a eu lieu, sont exceptes des stipu⸗ 
rn du present article, 


z ee * 

Toutes les oprations relatives au 
sauvqtage des navires francais naufragẽs 
ou. échoués sur; les cötes du Zollverein 
seront dirigees par les consuls-geusraux, 
consuls, vice-consuls 9u ageuts-cousu- 
laires, de France, et, reciproquemenk, 
les consuls-generaux, consuls, vice-eou- 
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GonfularsAgenten der Zollvereinsftaaten bie 
Maßregeln in Wetreff ver Rettung der, an 
den franzdfifchen Küften geſcheiterten over ger 
ſttandeten Schiffe ihres Landes leiten. Die 


Einwirkung der Ortzbehotden In den Gebiete 


der Hohen vertragenden Theile foll nur ſtatt⸗ 
finden, um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
um die Intereſſen "derjenigen zu‘ wahren, 
welche die Rettung ’ geleitet haben, voraus⸗ 
geſetzt, daß fie nicht zu der verunglückten 
Mannſchaft gehören, und um die Ausführung 
der für ven Cingang und ven Ausgang der 
geborgenen WBaaren zu | beobachtenven Be⸗ 
flimmungen “fiber zu flellen. In Abweſen⸗ 
heit und bis zur Anfunft der Gonfuln, Vice: 
Gonfuln oder Gonfular-Agenten follen übri- 
gend die Ortsbehdrden alle zum Schuhe 
ber Schiffbrüdigen und zur Aufbewahrung 
der geflrandeten Sachen erforberliägn nr 
regein treffen. 

Ueberdies iſt verabrebet, daß bie gebor⸗ 
genen Waaren keiner Zollabgabe unterliegen 
follen, es fei denn, daß fie in den inneren 
Verbrauch übergehen. 


Artikel 15. 


Gegenwärtiger Bertrag fl einen Monat 


nad dem Austaufche der Ratificationd-Ur- 
Funden in Kraft treten, und die nümlidhe 
Dauer haben, wie der unter den Hohen ver- 
tragenden Theilen am heutigen Tage abge» 
ſchloſſene Hanveld-Bertrag. Er findet auf 
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suls ou agents-consulaires des Etats du 
Zollverein dirigeront les opfrations rela- 
tives au sauvetage des navires de leur 
nation, naufrages ou echoues sur les 
cötes de France. Lintervention des 
Autorit&s locales aura seulement lieu 
dans les territoires des Hautes Parties 
contractantes pour maintenir l’ordre, 
garanfir les'interets des sauveteurs, s’ils 
sont etrangers aux equipages naufrages 
et 'a&surer Vexecution: des dispositions 
a observer pour l’entrce et la sortie des 
marchandises sauvees. En l’absence et 
jusqu’ä l’arrivce des consuls, vice-con- 
suls et agents-consulaires, les Autorites 
locales devront, d’ailleurs, prendre toutes 
les mesures uecessaires pour ja pro- 


'tection des individus et la conservation 


des eflets naufrages. - 


Il est, de plus, convenu que les. mar- 
chandises sauvees ne seront tennes A 
aucun droit de douane, à moins qu’elles 
ne soient admises à la consommation 
interieure., 

Artiele 15. 

Le present traite entrera en vigueur 
un mois apres l’echange de ses ratifi- 
cations. Al aura la m&me dur&e que le 
trait& de commerce concla entre les 
Hautes Parties contractantes à la date 
de ce jour. Il sera etendu & tout Etat 

22 
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jeden deutſchen Staat Anmenbung, welcher 
fpäter dem Zollverein Beitritt. 
Artifel 16. 

Die Ratificationd-Urkunden des gegenwär« 
tigen Vertrages ſollen gleichzeitig mit denen 
des vorgedachten Hanveld- Vertrages in Berliu 
ausgetauſcht werden. 

Zu Urkund deffen Haben vie beiverfeitigen 
Bevollmächtigten venfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigebrudt. 


So gefchehen zu Berlin, ben 2. Auguft 1862. 


Bernftorff. 2a Tour d'Auvergne. 
(L.S.) (L. S.) 
Pommer Eſche. de Clereq. 
.(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 
(L. S.) 
Delbrüd. 
(L. 8.) 
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allemand qui viendrait. ulteriegrement.# 
faire partie du Zollverein, —VV —— 
Article 46. 

Les ratifications da present, traut; 
seront &changees à Berlin en m&me temps: 
que celles du traite de commerce.prögits,. 
t 77) 

En foi de quoi les Plenipotentiaires. 
respectifs l’oni signe et y amt — 
le cachet de leurs armes. 

Fait a Berlin, ce 2 Aoüt 1862; 


Bernstorf,. La Tour d’Anvergune. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Pommer Esche, de Clereq. 458 
(L. S.) (L..S,) 
Philipsborn. . | | 
(L. S.) fir 
Delbrück, > 


(L. S) 


eimlın y1:4 


— nebereinkunſt 


stlno m betzeffenb “ 
dieiBollabferkigung des internationalen 
MWerkohrs auf den Eiſenbahnen. 


; N 
ir 14 Jr 


- — — Bevolimädgtigten: haben 
zur Mußführung- des Artifel 29. des heute 
zwiſchen tem Zollvereine-und Frankreich ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsvertrages, und zur Er—⸗ 
leisbtenung» Pe: internationalen Verkehrs mit ⸗ 
wir mern Ciſenlzahnen in Bezichung auf die 


Zul Abferxligung, folgende Verabredungen ge- 


taoffen: 
d. 
Behaununge (über die Güterzüge. 
vancı hr ‚Menikekit. 


U Waaren ; ‚welche fich in Wagen, Die 
non.allen Seiten mit fe ſten Wänden gefchlof- 
Ta kRuliiene Waren) oder, in Wagen ber 
ungen, ‚hezeishuegen‘. Art, die ‚mit. Schutzdecken 
verfehen find, verpadt finden, follen, bei ge⸗ 
hörigem Merichhuffe. die ſer Wagen mittelft Bleie 
ober, Voꝛlegeſchloſſer, ſowohl ‚bei ‚dem Eine 
gcage,., 0%, bei, Arm. Ausgange, bei Nacht 
wie bei Tage, an Sonn» und Feſttagen wie an 
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CONVENTION 


relative 


au service international des chemins de 
fer dans ses rapports avec la douane. 


" Les Plenipotenilaires soussignes. pour 
assurer l’ex‘cution de Tarticle 29 du trait& 
de eommerce conclua ä la date de ce jour 
entre le Zollverein et Ia France et faciliter 
les relations internationales par chemins de 
fer, dans leurs rapports avec la Douane, 
sont convenus des stipulations suivantes. 


1. 
Convois de marchandises. 
Article 1. 

Toutes marchandises placees dans des 
wagons fermes de tous cötes au moyen de 
parois solides (wagons ä coulisses) ou dans 
des wagons de la forme ci-apres deerite, 
munia de bäches, et fermes à I’aide de plombs 
ou de cadenas, seront dispenses de la visite 
par la douane au bureaux-frontiöres respectifs, 
sans ä l’entree soit à la sortie, tant de nuit que 


de jour, les dimanches et jour föries comme 
22* 
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jedem andern Tage, der Revifion bei ben be- 
treffenden Grenz Zoll-Aemtern nicht unterlies 
gen, wenn die in den folgenven Artikeln bes 
zeichneten Vorbehalte, Bedingungen und Form⸗ 
lichkeiten erfüllt find. 

* Die Wagen mit Schugveden müffen, wenn 
für fie die vorgenuchten Erleichterungen in 
Anſpruch genommen werden, mit feften, durch 
eine ftarfe Stange mit einander: verbumbenen 
Vorder» und Hinterwänben, ferner an ben 
Vorder» und Hinterwänden, mit 21, Buß 
breiten Verdeckſtücken und an den Langieiren 
mit 11, Fuß hoben Seirenwänden verſehen 
fein. An die Vorver- und. Hinterwände. und 
an bie Seitenwände muß ſich die Dede glatt 
und ohne Falten anſchließen. 

Füllen die, bei ver, Belapuug der Kul fan 
Wagen oder ber vorbezeichneten Wagen mit 
Schutzdecken übrig gebliebenen, oder die über- 
haupt vorhandenen Kolli Feinen ſolchen Wagen 
aus, jo fönnen fie, mit dem Anfprucdh auf die 
vorerwähnten Erleichterungen, in Wagen-Ab- 
theilungen oder in abhebbare Kaſten oder 
Körbe von mindeftens zehn Kubikfuß Inhalt, 
deren Benugung zuvor von der Zollverwal⸗ 
tung gefatter worven iſt, verladen und unter 
Verſchluß durch Vorlegeſchlöſſer over Bleie 
befördert werden. Für die von ter Voſthe- 
hoöͤrde benutzten Kaftın, Körbe oder. Belleiien 
findet eine Beſchraͤnkung binfich-lih der Größe 
nicht ſtatt. 
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tout autre jour, le tout sous les r&serves 
et moyennant les conditions et formalii6s 
determindes par les articles suivants. 


Les wagons à bäches, pour éêtre admis 
à jouir des faciliid$ ‚preeitdes.) Hevront avoir 
de pärois solides (devant et derriere) re- 
lies pour une fürte barre, et en outre 
ötre pourvus d’un relövement de 24 pieds 
de largeur, fix€ 4 chäcune de ces 'parols, 
formant toiture partielle, ainsi que sur les 
cötes d’un rebord montant & la hauteur de 
i4 pieds. A partir des pieces: de: relöve- 
ment et sur les rebords des cöt&s ia häche 
devra'se fixer sans plis. 


Les colis qui, apres le chargement ‚des 
wagons à coulisses ou de wagons 4 bäches 
ci dessus designes "formeront exe&dant- de 
charge ou qui ne seront pas en assez: grand 
nombre pour remplir un de ces wagons, 
pouront, sans: perdre le: bendfice de la dis- 
pense de visite, Etre places, soit dans un 
compartiment de wagon, soit dans des cais- 
ses ou paniers d'une contenance d’au moins 
dix pieds cubiques, agröds prealablement 
par la douane et mis sous plombs ou ca- 
denas. 


Aucune limite, quant à la dimension, n'est 


exigde pour le caisses, paniers ou sacs em- 
ployds par Padministration des posies re- 
spectives, 
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Jeder der vertragenven Theile behält ſich 
vor, für fein Gebiet die oben erwähnten Er⸗ 
leichterungen auf Waaren auszudehnen, bie 
unverpackt oder auf andere, als die vorge⸗ 
dachten Wagen mit oder ohne Schutzdecken, 
jedoch unter amtlicher Verſchnürung oder Ber« 
bleiung verladen find; ſchon jegt aber follen 
bie gehörige Berfchnürung und Berbleiung 
voraußgefegt, ſolche Gegenftaͤnde und Koll, 
deren Berlavung in KAuliffen- Wagen oder in 
bie vorfichenn im Abfag 2. gedachten Wagen 
wegen ihres Umfanges (größe Maſchinen, 
Maſchinentheile, Dampfkeſſel u. ſ. w.) oder 
„wegen ihrer Beſchaffenheit ( Ste inkohlen, Koafs 
Sand, Steine, Erze, Robeifen, Sıabeifen, Haͤ⸗ 
zinge u. ſ. w.) unzuläffig ifl, von den vorbezeich⸗ 
neten@rleichterungennicht ausgeſchloſſen werben. 


Kolli, welche weniger als einen halben Gent- 
ner (25 Küogramme) wiegen, dürfen, fofern 
die erleichterte Abfertigung auf fie Anwendung 
finven foll, in ver Regel nur in KRuliffen- 
Wagen und autnahmöweife nur dann in 
Wagen der vorfichenn im Abfage 2. ermähn- 
ten Art mit Schugveden vrrladen werben, 
wenn fie in ven Brachtbriefen ald Zubehör 
von großen Stüden und Maſchinen fi be» 
zeichnet finden, vie in anderen Wagen als 
Kuliſſen ⸗ Wagen verladen ſind. 

Artikel 2. 

Die Beſtimmungborte, nach welchen bie, 


Chacune des Parties contractantes se: ré 
serve d’tendre sur son territoire les fach- 
lites preeitdes aux marchandises chargdes en 
vrac ou plaodes dans de wagons decouverts 
de toute autre forme, avec ou sans bäches 
mais cordes et plombés; toutefois une ex- 
ception aux regles susmentionndes est des 
ä pröserit convenue en favear des objets- ou 
colis qui, à cause de leur dimension (tels 
que grandes machines, pieces detachdes de 
machines, chaudieres à vapeur etc.), ou & 
cause de leur nature (tels que houilles, 
cokes, sables, pierres, minerais, fonie en . 


‚ gueuses ou feren barres, harengs etc.) ne 


pourralent &tre charges sur de wagons & 
coulisses ou ä bäches de la forme indiqude 
plus haut, sous reserve de l’apposition de 
cordes et de plombs. | 
Les colis pesant moins d’un demi quin- 
tal (2 kilogrammes), ne pourront, en rögle 
general, etre admis & jouir de la dispence 
de visite qu’autant qu’ils seront places dans 
des wagons à coulisse. Il sera cependant 
exceptionnellement permis de les placer dans 
des wagons à bäches de la forme indiquee 
au second paragraphe du present article, 
pourvu qu'ils solent dösignes sur la leitre de 
volture comme faisant partie de grandes pi&ces 
de machines ou de machines entidres chargees 
dans de wagons autres qu'à coulisses. 
Article 2. 
Les localitös sur lesquelles les convols 


Bo 


über „big Anflasnge, zwiſchen dum, Zolloerein 
un Taanfrrid:.singehennen „Müterzüge mit 
Ben. im Artikel, — Atwaͤhnten Crleichterungen 
beidshesp werden ‚Tügnen „ „Huren gegen ſeitig 
var Ablauf das jenigen Mrnotk mitgecheilt 
werden, welchen; auf · die Unter zeichnuug ner 
gegenwärtigen. · Nebexeintuuſt folgt... ©. 
uo Jeder der vextraggenden, helle behaͤlt ſich 
bie Verehtung dieſer Orte zurd die Miuhei⸗ 
hang ‚hierüber am ‚dan andern „Theil. vor. 
* u0 1.01% Artifk el Pen —* ulm u 
„Mir beim, Mußgange- in dem ginen, Stante 
etoa „heigenchenen Brgleitungsbgamien haben 
hie Züge „auf. das Gehigt des henachbaiten 
Etanigä „his zur erſten Statiou, wo, ſich ein 
Zalam befinpet.: zu bealeiten. ‚Sie, Dürfen 
Yen Ann.aihtucher verlaffen, „ald, big ſie die 
in jedem Lande — Formlich⸗ 
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Eeisem erfüht ‚Raben. man a: ei 
gladı a9 nn ur „a Et il 
rn BT A an 
"äeher Zug, muß van, Bagmpapperzeihnifen, 


getan nad | den, Beftimmungsorten, heglei⸗ 
tet jpin. je) iefe Sarpngtvergeigh ft, denen ‚alle 
erforperli ichen Papiere beizufügen find, werden 
dunch ‚die „Eijenbapnpermaltungen-, nach den 
darüber für I Land ‚beftchenven Borfgriie 
ten —— 


rien Ber) IND 


cu 3 5 ner 17; LU LIE 10 FESTE SPREL BEN 


— Yrrikel, 5. PER 
Die Zollvermalrung. jepes, der NS 
Sıaaten wirp Den Werfepluh, welpen die Zoll⸗ 





46 marelandlseſ qui franchissent: les! tron· 
tiöres» respectiven du ‘Zollverein. et. de la 
France pourrant etre. .diriges: sous les sbend+ 
fioaude la »dispense.: de';wisite: stlpulder per 
Vatiele. i.:seroht reelproquemmt desiguides 
dans le mois qui suivra· la — de ‚la 
prösente: convention; 
Chaeuue des Parties —— rẽ· 
serve disrendre, In liste de ıces localitös et 
FE connaissanee ‚Fautre.' 
-Antieleide dl. or 

— —* d'escorte qui, Ua sortie 
de Fun des Kitals; "sernicht . charges: de dä 
surveillande du cönyoi, dexront äccompngwer 
le train »sur@len.termtöire; ‚du, pays ‚vobsin 
jusqu’ä la: prömiere stallon pic: .y.aurayun 
bureaaı de. ddiane... Ms. 'ne: pourront Aban« 
donner les convois qu'après avoir rempli 
les, formalites- ——— — — 
— un ü 
AR ‚ Artkehenk 

— gonyoi Sera; AN feuile 
les de ‚route ‚distinetes: par lüeux de destt⸗ 
naton.-Ces fenilles aux quellen devrous ötre 
Jeiufs. ‚Aous ‚des; docummms eh Spapiers neces= 
saires,. Seront präpärdes par es soins.;.den 
admwinistrations ‚des chemins.d& fer respec- 
tif, daprös la. forme arena, dans aa 
des Eıaıs econiragfania., "4 u 

Article 5. 

I’administration des dquanes de chacun 

des ‚Etats gonfragtanis ‚nespeciera des, ‚fer- 
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verwaltung des anderenl Thells angelegt hat, 
für qenügrnd anerkennen; |fobdke MO ft ver: 
gewiffert hat. daß rerſelbe Auf tie in ihrem 
Zullgehiert auläffge Art Imgeleat ifi undsden 
verabtenenirn@Bebinkumgeherisfiwicht); dieſ⸗ ibe 
iſtnaber⸗ befugt ſoweit ſie es für erforderlich 


erachtet, eine Vervoliſtaͤndigung des Verſchlufſes 
vorzunehmen. ‚rag 
N lt stm 
IT / Artikel 6 e . 1 


Dien KRulifſen⸗ Woagen· nnd) Die tm Artikel⸗ 

uAbſatz 20beeichneken Wagen’ mir Echußgao 
deefens mäffen: Für" vie Ant · geng fowohl von" 
Bliiemyaals von Borlere fctöffeen‘ nqerichtet 
fein, und bein Uebergange Aus’ einem Ger 
biete im 208 andere ſich in einem ſolchen Bür- 
ſtande befinden daſſ vie Zollbehdͤtde nut die 
Mei oder VBoilegeſchldſſer anzulegen braucht, 
nathdem “fie ſich von“ ver: guſen Beſchaffen⸗ 
hein ven Verſchluß Emrich trmgen überengt birto' 

Aaf den · Bleien muß die Bezeichnung des 
Amtes erfichrlich fein, — dieſelben ange⸗ 
legt hat. I A 
m er u, 

gm wieweit wie Zune ———— von⸗ 
Zeuiskunden'geftelte werben ·ſollen/ bleibt vem 
Erme ſſen Her Zollverwaltung jenes Der vbr⸗ 
tragnden Thetlen diberlaffem. "Die: Eiſenbahn⸗ 
verwaltinigen haͤben ·den Begleltungebramten 
ſowohl hei neriiHhie mals er Ruͤckreiſe 
ihre Pläge unentgeltlich und fo nahe wie 
moͤglich bei den Güterwagen einzuraͤumen. 


Ai⸗ie 


50 
metures de l’autre Idisqu’elle se sera as- 
surdd’üe las Lconidkuiöng!) exigpen. urn Tach? 
propres reglemen® let’ deierminees par la 
presehte  Cohventiön,Ü ont! &t6' reinpues ; @lle 
aufa 2d’alllehrk, Xen Sant quelle” 16; Mügere 
neeessäire, la facuke 'de — u y a 
Leu, la fermelure. 37 mn ou ug 


’ y ’ 
.*47414 


rti l 6 

Les wagons d coimsss et ahaches men⸗ 
tiönnes dans Tartiee 1: 2 devront dere: 
cönstruns de facch ’A Pouroir rece volr desi 
plombs ou des cadenas; et, Ar passäge- d'un 
territoire sur Pautte, -#the’felfnes ou häches 
de telle sort& que Id douane malt Plussrqu’a 
y’ äpposer Tes ''plombs-ön' tadenas;. 'aprasl 
s’äire assurde du bon cönditiohreittent. ' 1.‘ 


41 — 
44 Ir zur; * 


it U. va emp Burn 

Hes plomtis presentdront: Pindioation: dien | 
bureaux oü ils ont &t6’appehts. 

“Artichs Ü ur 4 
Administration des "doumes) de han‘ 

des Etats‘ Contrhetants Feste:libre de aire 
esdorier les cöhkols'par'ses Employee. Les‘ 
administrattons de 'chemink de’ für) respreti=" 
ves!serönt- tehues de''pläcer ’leh omplo yss 
d’escorte, sölb A Paller sit’ au Fetdur, ar 
ce gratuitement, atısal pres) * possible "des 
wagons de narohandisen, N ";" lie 
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Befiumungen in die Perfonenzüge. 
Artitel 8, 


"Die im Artikel 1. für die Büterzüge zur 
geſflandene Beiugniß, die Landesgrenze wäh- 
vend der Nacht und an Gonn- und Feſtta⸗ 


gen zu uͤberſchreiten wird auf bie Perſonen⸗ 


züge außgebehnt. 
Artikel 9. 

Bei Ueberfehreitung ver Zollgrenze dürfen 
in den Berfonenwagen nur ſolche nicht zoll» 
pilichtige ‚Rleinigkeiten: fi befinden, welche 
Reiſende in der Hand oder ſonſt unverpackt 
bei ſich zu führen pflegen. 

Artikel 10. 

Das Gepäd ver Reiſenden wird in ber 
Regel bei dem Grenz-Zollamte revidirt. Je⸗ 
doch kann eine Ausnahme da zugelaffen werben, 
wo dies im Intereſſe des Reiſeverkehrs er- 
forberlich erfeheint. Soweit vergleichen Aus- 
nahmen angeorbnet werden, werben barüber 


ſooleich gegenfeitige Wittheilungen erfolgen. 


Artikel 11. 

Die bei dem Grenz » Zollamte nicht revi⸗ 
birten Reiſee ffekten müffen auf Grund einer 
dem. Zollamte zu machenden Aumelvung von 
diefem mit einer Bezettelung verjehen werben, 
welche die Effreten nach deren Stüdzapl und 
getrennt nach den Drten, an welden deren 
Abfertigung erfolgen foll, nachweiſet. Sie 
werben in bie durch Sleie oder, Schlöffer zu 
verſchließenden Kuliſſen⸗Wagen verladen. 


geurs. 


N. 
Convois de voyageurs, 
Article 8. 

La fecult& accord'e par l'arlicle 1 aux 
convois de marchandises de franchir la fron- 
tiöre pendant la muit, les dimanches et jour 
feries, est &tendue aux convols de voya- 


Article 9 
Au passage de la frontiöre les voyageurs ne 
pourront laisser dans les voitures que les menus 
objets non soumis aux droits, que l’on- peut. 
tenir ä la main ou qu’ll est d’usage de garder 
non emballds aupr&s de soi en voyage. 
Article 10. 

En principe les’ bagages de voyageurs 
seront visites au bureau frontiere. Toutefois 
des exceptions pourront &ire admises dans 
Pintöröt des voyageurs. Celui des Ktats 
contractants qui aura &tabli des excoptions 
de ce genre, en donnera immedisiement con- , 
naissance & l’auire, 

Article 11. 

‚Les bagages de voyageurs seront visites 
au bureau frontiere devront, aprös avoir die 
declares en douane, @ire accompaguds d’une 
feuille de route de douane, distincie par 
destination et indiquant le nombre des celis, 
Ces bagages devront &tre places dans des 
wagons & coulisses munis de plombs ou 
cadenas. 


38 
Artikel 12. 

Mle nice zu den Paffagier » Effesten zu 
rechnende zollpflichtige Gegenſtaͤnde, melde mit 
BPerfonenzügen beförbers werben, ſiud denſel⸗ 
ben Bedingungen und Foͤrwlichkeiten unter 
morfem, weiche: für. wie. mit: den Giterzügen 
beförbertem derartigen: Gegenſtaͤnde gelten. 


mi. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Artikel 13. 

"Die Waaren müffen, nah ihrem Eintref⸗ 
fen am Beimmungdorte in Räumen nieder⸗ 
gelegt: werben, welche ‚vie Ciſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen zu dieſem Behufe herzugeben haben, 
und welde von ber Zollverwaltung gut be— 


funden worden und verfehlußfähig find. Die 


Waaren verbleiben, in dieſen Räumen unter 
ber auunterbrochenen Aufficht ver Zollbeamien 
und werden von dort, je nach ihrer Beſtimm⸗ 
ung, — zum inneren Verbrauche, zur öffent 
lichen Rieberlage oder zur weiteren Berfenb- 
ung in das Ausland, — auf Grund einer 
fperieflen, innerhalb der bafür vorgeſchriebe⸗ 
nen Friſt abzugebenden Declaration und nad 
Erfüßlung. der vorgefchriebenen Formlichkeiten 
entnommen. Das Abladen der Wagen muß, 
wenn möglih, unmittelbar nah dem Ein⸗ 
treffen der Züge Statt finden. 
Artikel 14, 

Auf den Stationen, mo: Gebäude mit 

Räumen, non der im porhergehenden Urtifel 
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Article 12, 

Tous objets passibles de droits, trans- 
pori&s par les convois de voyageurs, restant 
soumis aux conditions et formalites &tablies 
pour ceux dont le transport s’effectue par 
les convois Je marchandises, Cette dispo- 


sdutlon me s’applique point aux. bagages des 


voyageurs. 
IH. 
Dispositons gen6rales. 
Article 13, 

A l’arriv6e des marchandises au lieu de 
destination elles seront deposees dans des 
b&timens fournis par les administrations des 
chemins de fer, agrees par la douane e 
susceptibles d’&ire fermes; les marchandises 
y resteront sous la surveillance non inter- 
rompue des employes de donane et seront 
enlevges soit pour la consommation, solt pour 
Ventrepöt, seit pour le transit sur une de- 
claration en detail & faire dans le de 
voulu ei apres l’aecomplissement des for- 
malites prescrites. 

Le dö&chargement des wagons s’effectu- 
era, autant que possible, immediatement apres 
Varrivee des convois. 


Article 14.. 
Dans les stations od.il my a pas encore 


‚de bätimens se trouvant dans les conditions 
23 
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bezeichneten Befchaffenheit noch nicht vorhanden 
find, foll das Ablavden der Wagen, wenn 
möglich, fpäteftend innerhalb einer Friſt von 
36 Stunden nach dem Eintreffen des Zuges 
erfolgen. 

Artikel 15. 

Die Eijenbahnverwaltungen find verpflichtet, 
die Zollverwaltungen von den Veränderungen, 
welche find Hinfichtlich der Stunden der Ab» 
fahrt, des Grenz⸗ Ueberganges oder der An⸗ 
kunft der Züge, ſei e8 ter Tag- ober ber 
Nach'züge, vornehmen wollen, ſobald als mög- 
lich und fpäteftens acht Tage vor dem Ein- 
tritt der Veränderungen in Kenntniß zu feßen, 
widrigenfallg die Eifenbahn » Verwaltungen 
gehalten fein follen, auf der Grenze alle ge⸗ 
wöhnlichen Zoll⸗Formlichkeiten zu erfüllen. 

Artikel 16. 

Als Grundfag if angenommen, daß eine 
Theilung der, nach derfelben Richtung zu 
beſordernden Züge, wenn darum nachgefucht 
wird, von den Greng-Zollämtern, jedoch nicht 
unter zehn Wagen für jeden Theilzug, bes 
willigt werben darf. Eine noch weiter gehende 
Iheilung der Züge kann von dem oberften 
Zoll-Beamten am Orte erlaubt werben, 
wenn ein Nothfall eintritt, der als folcher 
von dem gedachten Beamten, im Ginvers 
nehmen mit dem erften Eifenbahnbetriebs- 

Beamten der Station, anerfannt wird. 

Artikel 17. 

Die im Artikel 1. bezeichneten Erleich⸗ 
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indiquees & Tarticle prec&dent, le döcharge- 
ment devra, autant que possible, se fäire 
au plus tard dans le delai de 36 heures 
aprös l’arriv6e du convoi, 
Article 15, 

Les administrations des chemins de fer 
devront informer le plutöt possible et au 
moins huit jours à P’avance, les administra- " 
tions des douanes des changemens qu’elles 
voudront apporter dans les heures de de- 
part, de passage aux frontieres et d’arrivee 
des trains de jour et de nuit sous peine 
d’eire tenues de remplir à la frontiere tou- 
tes les formalits erdinaires de douane, 


Article 16. 

En principe la division des convois allant 
dans la me&me direction pourra, lorsqu'elle 
sera demandee, étre accordde par les - 
bureaux fronti&res respectifs jusqu’a con- 
eurrencee de dix wagons. Cependant en 
cas de necessit& reconnue de concert entre 
le chef de station et Tagent superleur de 
la douane locale, celui-ci est autorise à 
accorder une plus grande subdivision, 


Article 17. 
Les facilites consacrees par Yarticle 1 ne 
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terungen follen ver Regel noch nur auf dies 


jenigen Güter Anwenvung finven, welche ohne 
Veränterung ver Wanen und ohne Adnahnıe 
des angelegten Verſchlufſſes, von der Grenze 
bis zum Beftimmungsorte ' befdrvert werben. 

Ausnahmsweiſe iſt jevoch eine Umladung 
dieſer Güter, ohne daß damit die zoll⸗ 
oronungsmäßige Abfertigung verbunden zu 
werden braucht, zuläffig an Orten: 


1. wo zwei Eifenbahnen zufammentreffen, 
deren Gonftruetionen den Uebergang der Güter 
mager der einen auf bie andere nicht geftatten, 


2. wo dad Durdhlaufen der über die Zoll 
grenze eingegangenen Güterwagen bis zum 
Beitimmungsorte ihrer Ladung vermdge zu 
‚großer Länge des Weges in Müdfiht ent⸗ 
weder auf die Sicherheit des Trandported 
(Haltbarkeit des Fuhrwerls), oder auf zu 
große: Berwidelung zwifchen verſchiedenen 
Eiſenbahn ·Verwaltungen, welche einander Die 
Transportwagen zu ſtellen hätten, für un 
thunlich zu erachten if. 

Ueber die Orte, für welche eine Ausnahme 
zugelaffen wird, wird man fi) gegenfeitig 
vor Ablauf desjenigen Monats Mitteilung 
machen, welcher auf bie Unterzeichnung der 
- gegenwärtigen Uebereinfumft folgt. Jever ver 
vertragenden Theile behält ſich die Vermehrung 
diefer Orte je nach dem wohlerwogenen Be⸗ 
dürfniß des internationalen Verkehrs vor. 
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s’appliqueront en general qu’aux marchan- 
dises transportees de la frontitre jusqu’au 
lieu de leur destination, sans changement 
de wagons, et sans enlevement des plombs 
ou cadenas, 

Exceptionnellement il sera toutefois permis 
dans les lieux ou dans les cas ci-apres 
specifes, de transborder les marchandises 
sans remplir ensemble des formalites ordi- 
naires de douane, savoir: 

1. au point de jonction de deux lignes 
de chemins de fer, lorsque la construction 
de ces lignes ne permet pas de faire passer 
les wagons de l’une sur lautre, 

2. lorsque la longueur des distances à 
parcourir rendrait impraticable Vexpedition 
des wagons qui ont franchi la frontiere 
jusqu'au lien de destination de leur charge- 
ment, soit & cause de la sécurité des trans- 
ports ou de la solidit& du materiel (wagons) 
solt à cause de graves complicalions de 
service entre les differentes administrations 
des chemins de fer qui auralent à fournir 
le mat£riel. 

Quant aux localites oü ces transbordemens 
exceptionnels seront autorises, elles seront 
design’es de part et d’autre dans le mois 
qui suivra la signature de la présente con- 
vention, chacune des Parties contractantes se 
röservant d’etendre lem&me benefice ä d’autres 
localit6s selon les besoins sainement apprecies 
du service des transporis Internationaux, 
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Artikel 18, 


Soweit nicht Aufere Hinverniffe ober . 


Landesgeſetze entgegenftehen, find bie Be— 
gleitungsbeamten befugt, Sippläge auf einem 
der Wagen, und zwar unentgeltlich einzu 
nehmen. Jedenfalls müffen ihnen ‚auf bem 
Hin», wie auf dem Rückwege Sigpläge in 
einem der Perſonenwagen zweiter Glaffe, 
ober bei Güterzügen in den für bie Schaffner 
beftimmten Raͤumlichkeiten, umentgektlid ein⸗ 
geräumt werben. 
Artifel 19. 

Man ift darüber einverflanven, daß durch 
die gegenwärtige Uebereinfunft ven Geſetzen 
eined jeden Landes in Betreff der, wegen 
Zollvefrauvation oder Gontravention verwirk⸗ 
ten Strafen, oder denen, in melden Berbote 
oder Beſchraͤnkungen ver Einfuhr, ver Aus- 
fuhr over des Durchgangsverkehrs angeordnet 
find, in keiner Weiſe Eintrag geſchehen, ſo⸗ 
wie, daß es in jedem Lande der: Zoll⸗Ver⸗ 
waltung unbenommen bleiben ſoll, in Faͤllen, 
in denen erhebliche: Gründe des : Werbacdhis, 
daß eine Defraude verfucht werde, obwalten, 
zur Reviſion der Waaren und zu ben anberen 
Börmlichkeiten bei dem Grenyollamte jowohl, 
ald auch nöthigenfalls bei anderen Aemtern 
fchreiten zu laffen. - 

Artikel 20.. 

Die Zollverwaltungen der vertragenben 
Staaten werben ſich bie hinfichtlich ver Auq⸗ 
führung der gegenwärtigen Mebereinfunft an 
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Article 18. 

Lorsque des obstacles natériels ou les 
lois du pays ne s’y. opposeront pas, les 
douaniers convyoyeurs seront Autorises sans 
frais dä se placer sur le sidäge exierieyr 
des wagons, Ües agens seront dans tous 
les cas, à Valler comme :au reivur, admis 
‚graiuitemnnt dans les voitures de 2. ‚elasge 
des convois de voyageurs ei dans: les com- 
partimens des gardes des convois de mar- 
chandiges, 

Article 406. 

Il est bien entendu que par. la presenie 
convention il n’est dérogé en rien aux lois 
des Etats eontractans en c® qui ‚cpncerne 
les p@nalit6s encourues en cas de fraude 
ou de contravention pas plus qu'àâ celles 
qui ont prononee des prohibitiong qu ‚des 
resirictions en matiere d’importation, d’expor- 
tation ou de transit et qu'n reste lihre aux 
adminisirations des douanes Treapeetivon, en 
cas, de graves soupgens, de fälre.(pracdder 
A la verifeation des 'marchandises ob. ax 
autres formalit&s dans le bureau. fonmkide, 
et, sil y. a lieu, dans tout aülre burem, 


Article 20. - 
Les administrations des  douanes des 
Etats coniractans se communiqueronfrespec- 
tivement les instructions et eirculaires; adres- 
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ihre Beamten ergebenden Inſtructionen und 
Anweiſungen gegenfeitig. mitiheilen. 
Dieſelhen werben in Uebereinſtimmung 
dahin wirken, daß die Abfertigungs unden 
für «die Zoll ⸗Beamten ſoviel · als möglich im 
Einklange mit den richtig beneffenen Be⸗ 
dürfniſſen bed Cſenbahndi⸗nſtes geregelt 
werden. 

A rtikel 21. * 

Denjenigen Staaten, deren Cifenbahuen 
für den Verkehr zwiſchen dem Zollvereine 
und Frankteich Durchfuhrſtraßeln bilden, witd 
ber Beitritt zu der gegenwärtigen Ueberein— 
kunſt vorbehalten. 

Diejenigen Staaten, deren Bifenbahnen 
mit denen eines der vertragenden Theile in 
unmittelbarem Zufammenbang fleben, konnen 
gleichergeſtalt zur Theilnahme an den Por⸗ 
theilen der gegenwärtigen Uebereinkunft ver— 
ſtattet werben. Die im dieſer Beziehung 
mit jenen Staaten von einem ber vertragen« 
ben Theile getroffenen Verabredungen follen 
auf den andern Theil — Seunen⸗ An⸗ 
wendung finden. 

Artikel 22. 

Wenn einer der vertragenden Theile wün« 
ſchen möcht, daß die Wirkſamkeit der gegen- 
waͤrtigen Uebereinfunft aufhöre, fo hat der—⸗ 


felbe zur Grreihung dieſes Zwedes den. 


andern Theil davon wenigſtens ſechs Monate 
vorher in Kenntniß zu feßen. 
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seces & leur agens concefnant l’exeeulion 


- des presentes dispositions, 


Eiles prendroni de öoncert - les mesures 
necessajres pour que les heures de travail 
des employes _ des douanes soient mises, 


‚autant que possible, en rapport avec 'les 


besoins sainement appr&eiös du service des 
chemins de fer, 
Article 21. 

Le droit ‚d’acc&der à la presenie con- 
vention est r&serve aux Etats dont les che- 
mins de fer sont empruntes en transit pour 
les changes commerciaux du Zollverein 
et de la France. 

Les Etats dont les chemins de fer abou- 
tissent ä ceux de-I'un des pays contractans 
seront €galement admis 4 participer au bene- 
fice de ce regime. Les stipulations de lune 
des Parties contractantes avec ces Etats, 
seront de plein droit applicables ä l’autre, 


Article 22. 
Dans le cas oü l’une des Parties con- 
traetantes voudrait faire cesser les effets 
de la pr&sente convention, elle devrait en 
prevenir Pautre au moins six mois à l’avance, 
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Die gegenwärtige Webereinfunft, welche 
einen Monat nah erfo'gter Audwechſelung 
ter Ratificationen in Kraft treten wird, iſt 
in zwei @remplaren zu Berlin am 2. Auguft 
1862 ausgefertigt, und die Bevollmächtigten 
haben viefelbe nad erfolgter Durchlefung 
unterzeichnet. 


Bernftorff. 2a Tour d'Auvergne. 
(L. S.) (L. S.) 
Bommer Eſche. de Clereq. 

(L. S.) (L. S.) 
Philipsborn. 

(L. S.) 
Delbrüd. 


(L. S.) 


La prösente convention, qui enirera en 
vigueur un mols apres l’echange de ces 
ratifications, a did dressee en double exem- 
plaire & Berlin le 2 Aoüt 1862 et les 
Pl£nipotentiaires respectifs l’ont signde apres 
lecture faite, 


Bernstorff. La Tour d’Auvergne. 
(L 8.) (L. 8.) 
Pommer Esche. de Clereq. 

(L. 8.) (L. 8.) 
Philipsborn, 

(L. S.) 

Delbrück. 

(L. S.) 


Schluß · Protokoll. 


Bei der Unterzeichnung des Handeldr Ber 
trageß, des Schifffahrts⸗Vertrages und der 
Uebereinfunft wegen des internationalen 
Berkehrd auf den ifenbahnen, melde 
am heutigen Tage zwiſchen dem Zollverein 
und Branfreih abgeſchloſſen worden find, 
haben die unterzeichneten Bevollmächtigten 
Seiner Majeftät des Königs ven Preußen 
und Seiner Majeflät des Kaiſers der 
Franzoſen die nachſtehenden Vorbehalte und 
Erklärungen niedergelegt : 


1. In Betreff des Handels⸗Vertrages. 
A. Die Bevollmächtigten Seiner Majeſtaͤt 
bed Kaiſers der Franzoſen erklärten, daß 
ihre Renierung die allgemeine Börmlichkeit 
der Imfprungd-Zengniffe nur bis zum voll» 
fländigen Abſchluß der mit anderen Staaten 
noch ſchwebenden Verhandlungen aufrecht er- 
halten wolle, daß fie aber, um die Berfchrö- 
Beziehungen zwiſchen Branfreih und bem 
Zollverein zu erleichtern, die Abſicht Habe, 
fobald ver Bertrag in Kraft getreten ſei, die 
Verpflichtung zur Beibringung von Urſprungs⸗ 
Nachweiſen für die nachſtehend genannten 
Gegenſtaͤnde aufzuheben, nämlid: 
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PrOtocole de clöfure. 


Au moment de proc&der & la signature 
da traité de commerce, du traite de 
uavigation et de la convention sur le 
service international des chemins de 
fer, conclus & la date de ce jour 
entre le Zollverein et la France, les 
Plenipotentiaires soussignees de Sa 
Majeste le Roi de Prusse et de Sa 
Majesté !’Eupereur des Frangais ont 
enonc6 les r&serves et declarations 
suivantes: 


I. En ce qui concerne le traite 
de commerce. 

A. Les Plenipotentiaires de Sa Majeste 
l’Empereur des Frangais ont declare, 
que leur gouvernement avait lintention 
de ne maintenir la formalit& gensrale 
des certificats d’origine que jusquan 
complet ach&vement des negociations 
encore pendanies avec d'autres Etats; 
mais que, pour faciliter les relations _ 


- commerciales entre la France et le 


Zollverein, il se proposait des la mise 
en vigueur du traite, de supprimer l’ob- 
ligation des justifications d’origine pour 
les produits ci-apres &numeres, savoir: 
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Eiſen. 
Kupfer, rein oder legirt, gewalzt oder 
geſchmiedet, in Stangen oder Platten. 
Ziut, gewalztes. I 
Blei, gewalztes; 
mit Antimon legirt, in Mulden. 
Zinn, mit Antimon legirt, in Wätren ; 
rein over legitt, gehämmert oder 
gewalzt. * 
Queckſilber, gediegenes. 
Aurimon, Schwefel⸗, gegoſſenes; 
metalliſches oder reguliniſches. 
Nickel. 
Eijengußwaaren, Waaren aus Schmiede— 
eifen, und Stahlwaaren. 
Mefferichmiedemaaren aller Art. 
Inftrumente, chirurgiſche, optiſche und 
chemiſche. 
Werkzeuge von Schmiedeeiſen, —** 
Waaren von Guß⸗ und — 
nicht polirt und poliet J 
Metalltũcher von Ciſen, Kupfer) Meſſing 
oder Stahl: 
Drackwalzen. 
Kupferſchmiedewaaren. 
Waaren aus reinem oder legirten — 
Bleiwaaren. 
Buchdruckerlettern, neue, Glied und 
geſtochene Druckplatten. 


Zimwaaren, Nickelwaaren, plaſtirte 


agc 
Fer et fonte. 
Coivre, pur ou allie, lamine ou 
hatıu, en barres on en planches 
Zino⸗ "Maniiabl: ’ 
Plomb, ee: 
allie d’antimoine en masse, 


- Etaidi, allie d’antimoine er‘ Iigotsz 


pur ou allie, hättuou Ffäntine. 


"Mercure natif. 
Anlimbine Zulfure fondu; 


metallique ou r&gale. 
Nickel, 


Ouvrages en fonte, fer ou acier, 


Coutellerie de toufe esp&ce, 
Instruments de chirargie, d’optique 
et de chimie. 


Oitits en fer; tediiärgle diacibr, 


MVOhjets sen ſonne et fer, now pelis 


set‘ polis. 


.; Toites wmetalligues :eu fer, — 


cuivre ou laiton. 


"Cylindres. pour — 
Chaudronnsrie. 


Ouvrages em cuivre par ou alli6, 

Ouvrages en plomb, 

Caractöres d'imprimerie neufs, chi- 
ches: et pläuches gräv6es pour 
inipression, 

Ouvrages: eu otain, miekel, playuk 
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Woarer und Metalfwaaren, vergoldet 
oder berfilbert. 

Taſchenuhren. 

Maſchinen und mechaniſche Geräthe: 
vollſtaͤndige Werke oder Maſchinen⸗ 
theile. 

Wagen. 

Leder. 

Bär, leere. 

Schaufeln, Gaben u. ſ. w. ven Holz. 
mer, 

Shüffeln, Löffel u. ſ. w. von Holz. 

Bauholz. ° 

WBagner-Arbeiten. 

Holzwaaren, andere, 

Möbel. 

Perpadungs: Materialien, gebrauchte. 

Linen» oder Hanfgefpinnft. 

Zwirnſpitzen. 

Jute, gehechelte. 

Jutegarne. 

Gewebe von Neuſeelaͤnder Flachs u. |. m. 

Baummollmatte. 


Baummollengarne. 

Baummollene Spigen und Blonven, 

Wollengarne, mit Ausnahme der ger 
zwirnten Tapiſſeriegarne. 

Filz. 

Alpaca- und Bigogne-Garne, ſowie 
Garne aus Ziegenhaaten und anderen 
Haaren. 


— 


370 


ou metaux dorés ou argentés. 


Montres. 
Machines et mécaniques: Appareils 
complets ou pieces détachées. 


Carrosserie, 
Peaux préparéeos. 


“ Futailles vides, 


Pelles, fourches etc. en bois, 

Avirons, j 

Plats, cuillers etc. en bois, 

Pieces de charpente. 

Pieces de charronnage. 

Autres ouvrages eu bois. 

Meubles, 

Articles d’emballage ayant dejäservi, 

Fils de lin on de chanvre. 

Dentelles de lin. 

Jute peigne. 

Fils de jute, 

Tissus de phormium tenax etc, 

Coton en feuilles card&es ou gom-, 
mdes, 

Fils de coton. 

Dentelles et blondes de coton. 

Fils de laine, sauf les fils de laine 
retors pour tapisserie, 

Feutres, 

Fils d’alpaca et de vigogne, de 
poil de chèvre et d’autres poils. 
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Ziegenhaare, . gefämmte, 
Seide, Örege und moulinirte ; 
gefärbte. 
Floretſeide, nicht gefponnene, gefärbte ; 
gekämmte. 
Chemiſche Broduete, mit Ausnahme von: 
Schwefelfäure, Gitronenfäure, Git- 
tonenfaft, Schwefel-Nrjenik, Runfel- 
rüben-Bottafche, kohlenſaurem, fal- 
peterfaurem, und  meinfleinfaurem 
Kali, falveterfauren Natron, Mil: 
zuder, Stoffen aus Steinkohlentheer- 
öl, Bleioryd, Deljäure, wohlriechender 
Seife und Zinnober. 


Glasflaſchen. 

Fenſterglas. 

Uhrglaͤſer und optiſche @läfer. 
Email. 

Grobe Töpferwaare und Steinzeug. 


Bayence, orbinaires. 

Künftlide Blumen. 

Morewaaren. 

Inſtrumente, muſikaliſche. 

Bearbeiteter Kautſchuf und Gutta percha. 

Siegellack. 

Wichſe. 

Schreib⸗ und Zeichen⸗Tinte, Druder- 
ſchwaͤrze. 


Süßwaſſerfiſche, zubereitete und See⸗ 


fiſche, friſche. 
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Poils de chevre peignes. 
Soies greges et monlinees; 
teintes, 
Bourre de soie en masse, teinte; 
peignte. 
Produits chimiques, sauf: 

. acide sulfurique, acide citrique, 
jus de citron, sulfure d’arsenic, 
salin de beiteraves, carbonate, 
nitrate et tartrate de potasse, 
nitrate de soude, sucre de lait, 
derives de l’essence de houille, 
oxyde de plomb, acide oleique, 
savons de parfumerie et sulfure 
de mercure, , 

Bonteilles. 

Verres & vitres. 

de montre et d’optique. 

Emauz. | 

Poterie grossiere de terre et grös 
commun. 

Faience commune, 

Flenrs artificielles. 

Objets de mode. 

Instruments de musique. 

Caoutchouc et kutta-percha ouvre. 

Cire à chacheter. 

Cirage. 

Encre à öcrire, à dessiner ou im- 
primer. 

Poisson d'eau douce, préparé et 
poisson de mer frais. 
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Zubereitete Würzen. 
Schiefer. 

Alfalinifhe Pflanzen. 
Ecauſſines. 

Parfümerien. 

Eichorien, geröftet oder gemahlen. 
Lichte, 

Haufenblafe. 

Papier, 

Pappe. 
Sonnen» und Regenſchirme. 
Stärfe. 


Die Bevollmächtigten Seiner Majeftät des 
Könige von Preußen erflärten ihrerſeiis, daß 
der Zollverein nicht wie Abficht Habe, bie 
Anwendung der in dem Tarif B. verein- 
barten Zollfäge auf die aus Frankreich ein- 
gehenden Waaren von dem Machweiie des 
Urſprungs der legteren abhängig zu madyen. 
Für's Erſte fei es jedoch nothwendig, die 
Anwendung der vereinbarten Zolljähe auf 
die folgenden Gegenftände,- nämlich: 

Eiien, 

Eijen» und Stahlwwaaren, 

Uhren und Uhrfournituren, 

Leder, 

Garne und Gewebe von Flachs, Hanf, 
Baummolle und Wolle, 

feivene Gewebe, 

Glaswaaren, 

Fayence, feines Steingut und Porzellan 
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Epices prepareen. 
Ardoises. 

Plantes alcalines. 
Ecaussines. 
Parfumeries. 

Chicoree brul&e ou monlue. 
Chandelles. - 

Colle de poisson. 
Papier. 

‚Cartons. 

Parasols et parapluies. 
Amidon, 


Les Plehipotentiaires de Sa Majests 
le Roi de Prusse ont de leur cöt«, de- 
clare que le Zollverein n’avait point 
Tintention de faire dependre de la pro- 
duction de certificats, d’origine, l'appli- 
cation aux marchandises venant de France 
des droits fines par le tarif B.; mais 
qye, provisoirement, il serait n&cessaire 
de subordonner pour les articles sui- 
vants: 

fer et fonte, 

ouvrages en fonte, fer et Acier, 

horlogerie et fournitures d’horlogerie. 

peaux pr&pardes. 

fils et tissus, de lin, chanvre‘, co- 
ton et laine, 

tissus de soie, 

verrerie et cristallerie, j 

faience, grös fins et porcelaines, 

24% 
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von Beibringung einer Beſcheinigung desß zu⸗ 


ſtaͤndigen franzöfifchen Zollamtd abhängig zu 


machen, durch welche feflgertellt wird, daß vie 
bezeichneten Gegenftänve nicht zur Durchfuhr 
abgefertigt find. 

B. In Betreff der zollamtlichen Behand- 
lung, welde in Frankreich auf die, in die 
Departementd der Ardennen und der Moſel 
eingebenten GSteinfohlen und Coals Anmwen- 
dung findet, erflärten die Bevollmaͤchtigten 
Seiner Majeftät des Kaiſers Der Frauzoſen, 
bad der Zolljag von 1 Fr. 20618. für die 
Tonne, einſchließlich der Decimen, welchem 
vieſe beiden Gegenftaͤnde zur Zeit unterworfen 
find, waͤhrend der Dauer des Vertrages nicht 
erhöht werden foll. 


Rüdfihrli der zollamtlichen Behandlung 
der, in Frankteich eingeführten auslänvifchen 
Weine erfiärten die gedachten Bevollmäch— 
tigten, daß es nicht in der Abſicht ihrer Re— 
gierung liege, für dieſen Artifel in dem be— 
ſtehenden Zuſtande, d. h. der Eingangsab⸗ 
gabe von 25 Centimes für den Hektoliter, 
ausſchließlich der Decimen, eine Aenderung 
eintreten zu laſſen. 


Ihrerſeits erflärten die Bevollmächtigten 
Seiner Majeftit des Königs von Preußen, 
daß ed nicht in ber Abficht ver Zollvereind- 
Staaten liege, waͤhrend ver Dauer des Ber- 
traged die, in dem gegenwärtigen Tarife bed 
Zolfvereind: angenommenen Taraſätze für 
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l’application des droits convenus à la 
production d'un certificat eman& du bu- 
reau de douane frangais competant et 
attestant que lesdits articles ne. provien- 


nent pas du transit. 


B. Relativement au régime de dounne 
applicable en France aux huilles et co- 
kes importes par les departements des 
Ardennes et de la Moselle, les Pleni- 
potentiaires de Sa Majest& FEmpereur 
des Frangais ont declare que la droit 
de 1 fr. 20 cts. par tonne, decimes com- 
pris, auquel ces deux produits sont au- 
jourd’hui assujettis, ne sera pas aug- 
mente pendaut la durée du traite. 


En ce qui eoncerne-le .regime des 
vins dtrangers importes en Frauce, les 
me&mes Plenipotentiaires ont declare quil 
n’entrait pas dans les vues de leur gou- 
vernemeut de modifier pour cet article 
le statuquo, c’est-ä-dire la taxe de 25 
centimes par hectolitre, d“cimes non 
Compris, . 


De leur cöt& les Plenipotentiaires de 
Sa Majesti le Roi de Prusse ont de- 
claré qu'il n’entrait pas dans les inten- 
tions des Etats du Zollverein de modi- 
fier pendant la duree du traite lex tares 
döterminees par le tarif actuel du Zoll- 


grr_ 


franzöftfche Weine und Branntweine abzu- 
ändern. 

C. Um der, im Artikel 24. des Vertrages 
vrreinarsen. Gemwerbefteuer- Freib.it theil- 
haftig zu werden, müffen die frunsöfifchen 
Handlungdreifend.n mir einem, tem an— 
liegenden Mufter I. entſprechenden Gewerbe— 
ſteuer⸗Certificat und die Handlungsreiſenden, 
welche ‚einem Zollvereinsſtaat angehören, 
mit einem Legitimationsſchein verſehen fein, 
melcher für die Babricanten und Kaufleute 
nad dem anliegenden Mufter A., für bie 
reiienden Diener nah dem anliegenden 
Mufer B. auszuftellen if. 

Diefe Befcheinigungen find währenn des 
Kalenderjahres gültig, für weldes fie aus- 
geftellt find. ‘Sie müffn die Perfonal-Be- 
ſchreibung und die Unterjchrirt des Inhabers 
enthalten und mit dem Siegel der Behörde, 
von w [cher fie auögeftellt find, verjehen fein. 

Gegen Borzeigung diefer Befcheingungen, 
erhalten die Hundlungsreif nden, nachdem 
ihre Identität anerkannt iſt, von der zu- 
ftindigen Behörde des andern Staates einen 
Gemerbfihein, und zwar in den Staaten des 
Zollvereind nah rem Mufter C., in Franf- 
reih nad dem Mufter II. Die franzöſiſchen 
Handlungsreiſenden find verpflichtet, in jenem 
Sıaate. des Zollvereind, welchen fie ihrer 
Geſchaͤfte wegen bereijen, jich mit einen be= 
fonderen Gewerbſchein nah rem Mufter C. 
zu verjehen, ohne jedoch dieſerhalb anderen 
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verein pour les vins et eaux-d«- vie 
d’origine frangaise. 

C. Pour jouir de limmunite des droits 
de patente, stipulde par l’artiele 26 du 
traite les voyageurs de commerce fran- 
cais devront etre munis d’un certificat 
de patente conforme au modele I. ci- 
joint, et les voyageurs de commerce du 
Zollverein d'un arte de legitimation qui 
sera delivre conformement aux modöles 
ci-joints sous la lettre A. pour les fa- 
brieants ou warchands, et sous la letire 
B. pour les commis-voyageurs. ° 


Ces documents seront valables pour 
le cours de l'année pour laquelle ils ont 
ete expedies. Ils presenteront le signa- 
lement et la signature du porteur et se- 
ou cachet de 
l'autorité competente. qui les a dilivres, 

Sur l’exhibition de ces documents les 
voyageurs de commerce respectifs, apres 
qne leur identité aura été reconuue, ob- 
tiendront de Tautorite Competente de 
l'autre Etat, savoir: dans les Etats du 
Zollverein une patente madele C., en 
France une patente modele II. Les 
voyageurs de commerce francais seront 
tenus de se munir de Ja patente modele 
€. dans chacun des Etats du Zollverein 
qu'ils parconrront poar leurs affaires, 
sans &tre, de ce chef, assujettis à aus 


ront revetus du sceau 
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Börmlichfeiten oder Gebühren unterworfen 
zu fein, ald denjenigen, welche den Unter- 
tbanen der Zollvereind-Staaten, die wegen 
ihrer Gefihäfte in dieſen Staaten reijen, 
auferlegt find. 

D. Zur Ausführung der Verabredung im 
Artikel 27. des Vertrages, nach welcher zoll- 
pflichtige Waaren, die als Mufter dienen, 
‚wenn fie durch Handlungsreifende aus Frank— 
reih in den Zollv: rein over aus dem Zoll- 
verein nah Frankreich eingebracht werben, 
zolffrei abgelaffen werven follen, hat man 
ih über folgende Maafregeln verftändigt: 

1. Welche Aemter befugt find, die vor- 
erwähnten Mufter bei der Ein- und Aus— 
juhr abzufertigen, beftimmt jeder ver ver- 
tragenden Staaten für fein Gebiet. 
Ausfuhr darf auch über ein anderes Amt 
ald dasjenige, über welches die Einfuhr be- 
wirkt ift, erfolgen. 


2. Bei der Einfuhr ift der Betrag des 
‚auf den Muftern haftenden Cingangszolls 
zu ermitteln und von dem Handlungs— 
teifenden bei dem abfertigen’en Amte ent 
weder baar nirterzulegen oder vollſtändig 
ſicher zu ſtellen. 

3 Zum Zweck ver Feſthaltung der Iden— 
tität find die einzelnen Mufterflüde, fo meit 
es angeht, durch aufgedruckte Stempel oder 
duch angehängte Siegel oder Bleie Foftin« 
frei zu bezeichnen. 


Die 
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eune formalit“ ou taxe autre que celles 
qui sont imposdes aux sujets des Eiats 
du Zollverein voyageant poar leur com- 
merce dans les divers Etats du Zoll- 
verein. 


D. Pour assurer l’exscntion de Vartiele 
27 da traite qui autorise l’adınission 
reciproque en franchise des Echantillons 
importes par des voyageurs de com- 
merce de France dans le Zollverein 
ou du Zollverein en France, il a ee 
eouvenu ce qui suit: 


!. Chacun des Etats contractants de- 
signera sur son territoire les bureaux 
ouverts à limportation ou à la riex- 
portation des &rhantillons preeides. La 
reexportation pourra égaleinent avoir 
lieu par un burean autre que celui d’im- 


portation. 


2. A limportation, on devra fixer le 
montant des droits & acquitter pour ces 
echantillons, montant qui devra ou &tre 
d’pos& en especes ou duement Gautionne. 


3. Afin de bien constater leur iden- 
tit‘, les echantillons seront, autant que 
possible, marquis par J'apposition de 
timbres, de plombs ou de cachets, le 
tout sans frais. 
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4. Das Abfertigunga- Papier, üher wrIches 
die näheren Anordnungen von jedem der 
vertragenden Staaten ırg hen, foll enthalten: 


a) ein Verzeihniß ver eingebrachten Mu- 
fterftöde, in welchem die Gattung ter 
Waare und ſolche Merfmale jih an- 


gegeben finden, die zur Befthalrung, 


der pen itit geeignet find; 

b) die Aı gabe ved auf den Muftern haft 
enden @ingangszulld, ſo wie darüber, 
ob »erf [be niedergelegt oder ficherge: 
ftellt worden if; 

©) die Angabe über die Art ver Be— 
zeichnung; 

d) dir Beftimmung der $rift, nach deren 
Ablaufe, fo wert nicht vorher die Wie- 
deraudfuhr der Muſter nad dem Aus» 
lande oderreren Nieverlenung in einem 
Padhofe nachgewieſen wird, ver nie 
dergelegre Ei gangdzoll verrechnet oder 
der Zull aus der beftellten Sicherheit 
eingezogen werben joll- Die Friſt 
darf den Zetraum eines Jahres nicht 
überiehreiten. 

5, Werden vor Ablauf der geftellten Frift 

(4. d.) die Mufter einem zur Er heilung 
der Abfertigung befugten Amte zum Zived 


der Wiederausfuhr oder ter Niederlegung 


in einem Padhofe vorgeführt, jo hat dieſes 
Amt fih durch die vorzunehmende Prüfung 
davon zu überzeugen, ob ihm dieſelben Ge— 


— 
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4. Le borderean qui sera dressé de 
ces +chantillons et dont les Etats con- 
tractants auront ä dterminer la forme, 
devra contenir: 

a) N'enumeration des &chantillons im- 
portes, leur espece et les indications 
propres à faire recompaitre leur 
idenlité; 


b) Findicatien du droit qui frappe les 
#chantillons ainsi que la mention 
que le montant des droits a été 
acquittö en ‚especes ou Cautionne; 

e) lindication de la maniere dont les 

echantillons ont eté marquis; 

la fixation du delai ü l’expiration 
duquel le montant du droit payé 
d’avance sera definitivement acquis 
ala douane, ou, wil » die cautionne, 
reclame à la personne garante, & 
moins que la preuve de la r&expor- 
tation des echantillons ou leur reiute- 
gration en entrepöt ne soit fournie. 

Ce delai ne devra pas depasser 

, une anude. 

5. Lorsque avant l’expiration du delai 
fixe (4. d.) les &chantillons seront pre- 


d 


sentes à un bureau ouvert ü_ cet effet, 
pour éêtre réexportés ou rentegres en 
entrepöt, ce bnreau devra s’assurer que 
les objets dont la reexportation doit avoir 
lieu sont identiquement les m&mes que 
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genftände vorgefährt worben find, welche 
bei der Eingangs - Abfertigung vorgelegen 
haben. Eo weit in diefer Beziehung feine 
Bedenken entftehen, befcheinigt das Amt vie 
Ausiuhr oder Ni verlegung und erftatiet ven 
bei der Einbringung niedergelegten Eingangs- 
zoll oder trifft wegen Freigabe. der beftellten 
S:herheit die erforderliche E.nleitung. 


E. Um die praftijche Bedeutung einzelner 
Belimmungen in den, dem Vertrage unter 
A. un» B. beigefügten Tariſen näber zu 
beftimmen, ift man über Nachſtehend 8 über- 
eingefommen und einverſtanden geweſen: 


„1. daß vereinsländiihe Pofamentier- 
waaren und Schnürriemen von Seide, 
Slorerfeive, Seide und Floretſeide ober 
Selbe oder Klorerfeide in Verbindung mit 
anderen Gefpinniten, ſofern Die Seide oder 
Floretſeide im Gewichte überwiegt, bei ihrer 
Einfuhr in Frankreich dafelbit wie die „Ge- 
webe* aus ven vorgedachten Materialien zu 
behandeln find; 

2, daß die, für franzöftfche, in ven Zoll» 
verein eingerührte Metalle und Metallmaaren 
angenommenen neuen Zolljige den Verab— 
redungen feinen Eintrag thun, welche unter 
deu Zollvereind- Staaten über Die zollfreie 
Zulaffung metallener Materialien, zum Bau 
und zur Ausrüftung von Seeſchiffen ge- 
troffen find; 
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ceax prösentes à limportation. Lors- 
qu'il n’y aura anucun donte A cet &gard 
le bureau constatera la r&exportation 
ou la reiniegration en entrepöt et resti- 
tnera le montant des droits depos‘s en 
especes ä l'entrée ou prendra les mesures 


neces=aires pour decharger la eaution. 


E. Afip de mieux preciser Ja portee 
pratique de certaines parties des tarifs 
annexes sub lit. A, et B. an traite, il 
a été convenu et entendu: 


I. que.la passementerie et les lacets 
de soie, de bourre de soie, de soie et 
bourre de soie, et de soie ou bourre 
de soie melang‘s, la soie ou la bourre 
dominant en poids, originaires du Zoll- 
verein, seront à leur importation en 
France traités dans ce pays comme les 
tissus composes des ,memes matieres; 


2. que les nouvelles tarifications adop- 
tes pour les metaux et ouvrages en 
mtaux d’origine frangaise importds dans 
le Zollverein ne derogent en rien aux 
stipulations arretees entre les Etats du 
Zollverein pour l’admission en franchise 
des mtaux et ouvrages en metaux des- 
tiné s aux Constructions et arımements 
maritimes; 
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3, daß, nad Analogie red bei den les 
dernen Handfchuhen beftehenden Grundſatzes, 
wollene Handſchuhe, mit feidenen Stepp- 
näthen oder Gummihaltern verſehen, bei 
ihrer Einfuhr aus Frankreich in den Zoll- 
verein demjenigen Zoll’age zu unterwerfen 
ſind, welcher ohne dieſe Verbindung ein— 
treteu würbe; 

4. daß der, für die franzdfifchen Stein- 
fohlen, Coaks und geiormten Koblın feft- 
geſetzte Eingangszoll dem, an ver badiſchen 
Grenze zur Zeit beftehenven ermäßigten Zoll⸗ 
ſatz Eeinen. Eintrag thut. 


11. In Betreff des Schifffahrts: 
‚ Vertrages. 

Um die Anwendung des Artikels 3, 
biefed Vertrages zu. erleichtern und jeder 
zollam lichen Schwierigkeit bei Erhebung 
der, nah Maafigabe der Tragiähigfeit, auf 
dem Schifföförper ruhenden Abgaben vor- 
zubeugen, iſt man übereinnefommen, daß 
bei.. dem, Austauſche von: Ratificariond-Ur« 
kunden oder wo ‚möglich früher, im gegen- 
jeitigen Einverſtändniß ein beſtimmtes Bere 
hältnis für die Umrechnung des franzd- 
ſiſchen Tonnengehaltes in prerBijche „, han« 
noverſche unp olpenburgifite Laften feſtge⸗ 
ſtellt werben und. daß das in folder Weife 
feftgeitellte Verhältniß beiverfeitig für vie 
- in den Häfen zu erhebenden Schiffjahrtd- 
Abgaben zur Richtſchnur dienen foll. 
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3. que, suivant le prineipe etabli pour 
les gants de peau, les gants.de laine, 
originaires de France, cousus. avec de 
la soie ou munis de bandes de caout- 
chouc, serout traites dans le Zollverein 
comme les gants de l’aine pure; 


4. que le droit fix pour les houilles, 
cokes et briquettes d'origine frangaise 
ne d“roge pas au droit reduit existant 
aujourd’hui sur la frontiere hadoise. 


II. En ce qui concerne le traite 
de, navigation. 

Pour faciliter l’application de l’article 
3 de ce trait& ei ‚pour preyenir toute 
difficulie en douane dans la perception 
des droits; qui: grövent la ‚‚coque, des 
batiments respectifs en raison .de, la 
capaeite.. de cdeux-ci, l est. Conwenn, 
qu'su moment;de K6change dos ratiſiea· 
tions on. plutöt si faire se, peut, om:6ta- 
blira de commen accord une base: fixe 
pour la conversion du tonngau de jauge 
francais en lasts de jauge ıprussien, 
hanovrien et oldenbourgeois, et quei,gette 
base ainsi arretde servira réciproque— 
ment de r&gle pour les droits de navir 
gation à prelever dans les pants'n& 
spectifs, ed 

25 
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111. In Betveff der Uebereinkunft wegen 
ber Zollabfertigung des internationalen 
Verkehrs auf.den Eijenbahnen. 


Die dur den Artikel 15. dieſer Ueber- 
einfunft borgefhriebene achttägige Friſt, 
binnen deren die Eiſenbahn-Geſellſchafken 
verpflichtet find, die Zoll-Berwaltungen von 
den Beränderungen in Kennmiß zu jegen, 
weiche fie hinſichtlich der Stunden der Ab— 
fahrt des Grenz-Ueberganges oder der An- 


kunft der Züge vornehmen wollen, ſoll auf 


diejinigen Ertra - Güter > Züge, welche jene 
Geſellſchaften in Folge höherer Gewalt und 
in ausnahmsweiſen Fällen einrichten möchten, 
feine Anwendung finden. 

Die dur die Uebereinfunft vorgefchrie- 
benen Erleichterungen follen bei viefen Er- 
as Zügen eintreten, :fobald deren Grenz⸗ 
Mebergang wenigflend zwölf Stunden zuvor 
den gegenfeitigen Später ange: 
kündigt ft. 

Zu Urkund veffen Haben die unterzeich⸗ 
ih Bevöllmächrigten das gegenwärtige 
BProtofoll' in doppelter Ausfertigung aufge 
nommen und ſolches nach erfolgter Ders 
tefung vollzogen. 

«Berlin, ven 2, Auguſt 1862. 


Bernitorff. La Tour d'Auvergne. 
Pommer Eſche. de Clercq. 
Philipsborn. 
Delbrück. 


(L. S.) 


1. En ce qui concerne la con- 
vention sur le service international 
des chemins de fer. 

Le dJar de Auit jours impos‘ par 
Parlicle 15 de cette convention aux 
compagnies de chenins de fer pour pre- 
venir les adıfnisträtions: des douanes 
respectifes des changemeiits - qu’elles 
vondraient apporter dans les heures de 
dtparl, * — et d’arrivie des 
suphl&iäntafhe de inärchandi * que, 
par force majenre et dans des cAs ex- 
ceptionnels, ces compagnies seraient 

amendes & organiser. 

Le bénéſice de la Convention demeu- 
rera acquis dä tes convois extra-rögle- 
mentaires lorsgne leur passage Aura die 
hotifie an moins donze heures & l'avance 
äux birreahx frontieres rexpeetifs, 


"En föide quei Mes Plenipotenfiaires 
sbnssigi’s ont dresse le prüsentprofo- 
eöle en double exjirdition et y ont apfiöst 
leir signature apr&s lecture faite, ä 


Berlin !e 2 dü mois d’Aont 1882. 
Beinstörf. La Tour. d’Auvergne. 
Pommer Esche. de Clercg. 
Philipsbörn 

Delbrück. 


No. I. Empire Frangais. — 


—— — 


Département de 


Commune de 


r 


Certificat de patente : 


valable pour FVannée mil huit cent . - » 


Le Receyeur des contributions directes, etc. au bureau de . . .’ certifie, que le Sieur 


N... demeuran & . . . est imposé sous le No. au röle des patentes de la 
commune de . . . ou a fait sa deelaration de patentes, aux fins de pouvoir exercea 
pendant l’annde courante, la profession de ⸗ 





en son propre nom, . . ou . . sous la raison sociale de . . Le prösent 
certificat a &t6 delivre au dit Sieur N. . . . pour obtenir la patente nöcessaire dans 
les Etats du Zollverein. 


Fait à le 18 


Signalment et signature Le Reeeveur 
du patent; . (L. S.) 
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No. IT. Empire Frangais. 
Departement de 


Commune de . . ... 


Patente 


valable pour Pannee mil huit eent . . : . ... 


Le . . .°. (pröfeet du döpartement de . . . ..) yu l’acte de legitimation produit 
par le SiurN . . . . demeurant& . . . . lequel lui a été delivr& par l’autorite 
competente ä . . . . (Etat du Zollverein) le . . . . dernier . 

constatant que le dit Siur N. . . . y est patent comme exergant la profession de 





Delivre au dit Sieur N. . . la presente patente pour l’autoriser à se livrer en 
France et en Algerie, aux achats,; ainsi qu’ä la vente sur &chantillons ou sur commande des 


marchandises de son commerce ou industrie, mentionnde ci-dessus. 


Le porteur de la presente patente ne pourra toutefois colporter avec Jui que des 
echantillons et nullement des marchandises. Il lui est &galement interdit de prendre.des, 
commissions autres que pour son propre compte ou, suivant le cas, pour la maison de com- 
merce qu’il repr&sente. 

Fait & le 18 


Signalement et signature Le Prifeet 


du patentẽ. (L. S.) 


Formular A. 


wohnhaft 

aniaßig 

jeiner Gewerbe⸗Legitimalion bei den einfchlägigen franzöfiihen Behörden befigeinigt, daß er für 

* — Gewerbe im hiefigen Lande die geienlih beſtehenden Steuern — — wi. 
Dip Zeugniß ift güftig auf . . Monat, 


Dr. Datum. Firma der . Behörte. 


Dem N., welcher als (Woll-Fabrifant) in, N. ;, | ift, wird hierdutch Behufs 
— sh 123 3 


PVerjonals Beihreibung 
und Unterfchrift des Reijenden. 


Sormular B. 
Dem N., welder als Handlungs-Commis in Dienften ded zu N. . . . elablitten Handels, 
Haufes (oder der Fabrif) des Herrn N. ftebt,, wird hierdurch, Vehufs feiner &ewerbe » Legitis 
mation bei den einichlägigen franzöfiihen Behörden beſcheinigt, daß das eben gedachte Handels⸗ 
Haus (die ebengedachte Fabrif-Anftalt) für feinen ‚Cihren) Gewerbebetrich im hiefigen Lande 
die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten hat. Dieß Zeugnif if gültig auf . . Monat. 
Berfonal » Beichreibung 

und Unterfchrift ded Reiſenden. 


Sormular ©. 


Dem Herrn N., Fabrik-⸗Inhaber zu N. (oder Handeld-Reifenden in Dienften bes N. au N.) 
wird hierdurch, auf den Grund des beigebradhten, von ber franzöfifchen Behörde unterm . . ten... . 
audgefertigten Gewerbe » Legitimationd » Zeugnifies, die Befugniß ertheilt: in den (Königlich 
Preußifhen) Landen für das von ihm (feinem obengedachten Prinzipal) betriebene Gefchäft, 
Baarenbeftellungen aufjufuchen und Waarenanfäufe zu machen. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, auf welche er Beftellung ſuchen will, nur 
Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit fi herumführen, legtere muß er viel- 
mehr feachtweife an ihren Beftimmungsort befördern laffen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Kommiſſſonen für andere als feine eigene (feines vor 
gedachten Prinzipals) Rechnung aufzuſuchen. 

Gegenwaͤrtige Ermächtigung if gültig auf die Dauer von . . . Monaten, alfo 
bis zum 


Det. Datum. Firma der Behörde. 


Berfonal » Beichreibung 
und Unterfchrift des Reifenden. 
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Protokoll. 
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PROTOCOLE, 


Die unterzeichneten Bebollmaͤchtigten, ndmlich: Le Plenipotentiaires sdussignés savolr: 
von Seiten Seiner Majeftät des Könige! du coté de Sa Majesid le Rei de 


von Preußen: 

Herr von Bismark⸗Schoönhauſen, 

Bräfivent des GStaatd-Minifteriunis und 

Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 

Stiner Bajeflät des Königs von Preußen?t. 

Herr von Pommer Eſche, General 

Direetor ter Steuern, 

Herr Philipskorn, Director im Mint 

fterium ter auswärtigen -Angebegenheitem - 

und 

Herr Delbrüd, Director im Minifterium 

für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Mibeiteti 

von Seiten — des Raljrs 
ber $rangofen: - . 

Herr Benedetti, Borfaiter Seiner 

Majeſtaͤt des Kaiſerß ver Franzoſen bei 
Seiner Majrftät tem König von Preußen te. 

' umb. 


Herr. ve Clereq, bevollmächtigter: Mi-⸗ 


nifter ı€. 


du eöt® 


Prusse: 

M, de Bismark- Schönhausen, Pre- 
sident du ‚conseil et Ministre des affaires 
etrangeres de Sa Majeste le Roi de 
Prusse etc., 

M. de Pommer Esche,’ Diretieur 
g'n"ral des contributions: et des douanes, 
M. Philipsborn, Uirecteur aa ımb- 
nistere: des: affaires dirangbres 

et on 
M. Delbrück, Directeur au ministere' 
du commerce, de Pindustrie et des tra- 
va u wi re. 
de Sa Majeste önpereur 
des Francais: ; ı 

M. Benedetti, Ambassadeur de Sa Ma- 
jeste l’Empereur des Français pres Sa: 
Majest& le Roi de Prusse etc. 


eh 


M. dei Clercq,;: Ministre pataen 
tiaire etc, } 
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find am heutigen Tage zu Berlin im Mini- 
fterium der auswärtigen Angelegenheiten zu« 
fammengetreten, um 

1. die Bedeutung einzelner Beftimmungen 
in den, am 2. Auguft 1862 zu Berlin 
unterzeichneten Handels-Vertrage, Sciff- 
fahrts⸗Vertrage und dite p Tonvention ge⸗ 
meinſchaftlich näher fi ſtzuſtellen, 

2. die dem vorgedachten Handels-Vertrage 
unter Lit, A, und B.- beigefügten Tarife 
ini einigen Puneten zu. ergängen und abzus 
ändern. } 

Nachdem die unterzeichneten Bebollmädh- 
tigten die in keinen Beziehungen von ver 
einen and! der - anderen Seite zur Sprache 
gebrachten Fragen erörtert hatten und ber» 
eingefommen waren, die Abreden miter Mr. 
1. bis 4. des am 2. Auguft -1862 : aufge- 
nommenen Unterzeichnungs-Protokolls hier zu 
wiederholen, Haben fie ine Namen: ihrer-We- 
glerungen feftgeftellt und vereinbart, was 
on mun  Anurdiais U 


KiTıumenD 
F In Betreff des Handels Brtraes 
ed ie & + 
1. Der im zweiten Alined des Artikels 6 
gewählte Anbdiuck: die minnittelbnnen And 
mittelbaren⸗ Laſten“ iſt im Sinne! der ent: 
ſprechenden· Beftimmung ini! erſten⸗Alinea 
des Artikel 4 des Handels Vertrages zwiſchen 
Frankreich Uundn⸗Italien vom 17; — 
1863 zu verſtehen. ei 


se sont reunis aujourd’hui au Ministere des 
Affaires Etrangeres à Berlin 


1. pour fixer d’un commun accord le 
sens precis de ceriaines clauses des trai- 
t’s de commerce et de navigation ainsi que 
de la convention! liurzaire. pgnen & Berlin 
le 2 Aont 1862. 

2. pour compl*ter ou modifier quelques 
unes .des dispositions .de tarifs. annex&s sub 
hit A: et B. au traité de commerce sus- 
mentionne. 

Apres avoir discut€ les questions soule- 
vces ‚le .part et d’autre sous ‘ce double 
rapport; .et, &tre 'convenus:de reprendre ci- 
dessous les $$., 1. & 4. du. protocole de 
signature dress“ le 2 Aoüt .1862, les Plr- 
nipotentiaries soussign“s “ont, aw nom de 
leurs gouvernemens respect, deeid£! et 
arret@ ce qui suit:: en 


A. Relativement au traite.de 

' ‚3 commerce ;: >... 

I. Les mots „charges' direetes et’ indi- 
reetes®* employ(s dans le’ 24 alida de Par- 
tiele '6., seront compris''ef,entendus’ dans le 
sens :de la stipulation analogue du fer. allnda 
de article 4. du trait? de commerce conelu 
le‘ 17° Jantier':'1863 entre‘ la France e) 
Pitalie, nm 
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2. Im Kalle: ‚ner ı Einführung ‚ober Erz 

höhung einer inneren Steuer wird beiderſeits 
wern,die Bewilligung einer Ausfuhrvergütung 
erfolgt... daß. dritte). Alinea des Artikel , 
wenn dagegen: Die, innere Steuer bei der Aus— 
fuhr nicht prſtattet wird, der Arlikel 7 zum 
Anwendung gebracht mersen. 
: 8, Unter den, im. erſten Alinea des Xr- 
tifelı8 erwähnten inneren «oder. Verbrauchtz⸗ 
feuern. find. auch die — mit 
zu verſtehen. ie 

A. Die, Beftimmungen: bed zweiten Aliuen 
de Artikel AL find wur, auf Waaren nicht 
zollvereinsländiſchen Urſprungs au berieben. 

Du er, eine nach Dem -MWerthe, ‚belsgte 
Waare einführt, ſoll nicht verpflichtet fein 
zur Begründung - feiner Zollpeclarativn über 
dem Wentch ver Ware eine ‚von dem Fabri— 
canten oder Berfäufer — Factur 
voʒzulegen. 

. Unter den im — Alnea, des Arntel 
25 werbehaltenen Geſetzey, Verordnungen 
und Reglemenis find auch die in jedem Zoll⸗ 
vercius ſtaate über die Niederlaſſung von Aus» 
länvern beſtehenden Geſetze u. ſ. w. zu ber 
greifen, ſo daß namentlich, falls in einem 
Zollvereinsſtaate die Zulaſſung von Ausläns 
dern zum fittindizen Gewerbebttriebe an "die 
Bedingung der Aufnahme in ven Staats— 
verband geknüpft iſt 
Unterthanen auf Grund des Actikeh 25 ‚Erine 
Befrciungsvanlıden depfallſigen⸗ Vorfehriften, 


KMankieich für. feine 


aM 


2" ‚En. cas..d’ctablissement, ou, d’exhaus- 
sement d’un »droit. de ‚consommation,, avec 
drawback, on appliquera, de. part et-g’aytre 
ic, 3me aligla de, Farticle 6.4 oen-appliquera 
au eontraire. larticle, 7, toutes ‚les fois ‚une 
le droit „de. consommation me sera pas..rem- 
boursi, a la:sorlie. >» .. 5 .. 

30 Les droits d’accise at de ——— 
mentionn s dans le ler alin‘ ‘a. de Lartiele 8, 
comprennent les droits, Woeitoi a ‚Pentrde 
des «villes... 0 «| ee 

40 Les stipulalions du 24 Alina de; Dam 
tiele 11. ne. s’appliquemt ‚pas. .aux, produits 
du sol ou des manufactures, du, Zollverein, 

50 Les importateurs- seront : de „part „et 
d’autee dispenscs de: Vobligation. de, pro- 
duire la facture des, fabricans ou vendeurs 
ü.l’appwi de leurs ıl“clarations sur Ja valeur 
des marehandises  prösent/'es, en donane, 
„6° Les .röserves, mentionntes ‚dans le 
Jdernier alin‘a ‚de. Fartiele 25, en.ce qui 
eoncerne les leis, ‚ordonnances ‚ger ‚glemens, 
enbrassent les lois en viguenr, ılans ghaque 
Etat particulien du Zollverein sur les con- 
ditions, &remplir pour l’tahlissement des 
Ötrangers en gneral, de ‚sorte. ‚que ‚si dans 
Yun de ces Etats Padmission d’un Afranger 
a Texotrise | Kuno: industrie otait "subor- 
done hr la Kondition de! naluralisction ie 
France, aussi ‚löngteihs que cette obligation 
legale. eontinuera & 'subsister ipour, fous les 
autres Etata trangers en genfral, non pout· 

26 


4 
ſo lange diefelben noch allen anderen Staaten 
gegenüber gelten, beanfpruchen katm. 

7. Die anf Ausfuhrverbote bezuͤgliche Be⸗ 
fuͤmmung des Arlikel 31 kann den aus dem 
Bundedverhaͤltniffe herrührenden Verpflich⸗ 
tungen der zum Zollvercine gehdrenden deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten keinen Einttag thun. 

8. Damit ver Handel und die Schifffahrt 
in den Stand geſetzt werben, ihre Unternehm⸗ 
ungen den Aenderungen anzupaſſen, welche 
durch die Verträge vom 2. Auguſt 1802 zu 
Gunſten bes Verkehrs feſtgeftellt werden, find 
bie utitergeichneten Bevollmaͤchtigten ferner 
übereingefömmen, 

a) daß die Matificationen ber gebachten 
Vertrage binnien kützeſter Friſt in Berlin 
auegetauſcht werben ſollen, 

b) daß an Stelle der, im Attikel 33. feſt⸗ 
geſetzten, vom Austauſche der Matifica- 
tlonen ar laufenden Friſt von zwei Mo- 
naten für die Ansführung der gedachten 
Vertrage, von beiden Seiten der bes 
ſtimmte Termin des 1. Juli 1865 an- 
genommen werben foll, mit welchem 
die Verträge gleichmäßig in Wirkſamkeit 
zu treten haben. 


B. In Betreff des Tarifs für bie Ein: 
fuhr der Erzeugniſſe des Zollvereins 
in Frankreich. 

4. Die völlige Abgabenfreiheit, deren bad 
Breunholz und vie Holzlohlen bei der Cin⸗ 
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rait point invoquer Partiele 25. pour en 
exempter ses nationanx. 

70 La clause de l’article 31. sur les 
prohibitions ä la sorlie ne döroge point aux 
obligations que les actes de la confedera- 
tion germanique imposent aux Etats Alle- 
mands qui composent le Zollverein. 

8. Afın de permeitre au commerce et ä 
la navigation de - mieux combiner leurs 
op6rations en vue des changemients que con- 
sacrent à leur profit les trait«s conclis & 
Berlin le 2 Aoüt 1862, les Plünipotentiaires 
soussignes sont encore eonvenus, 


a, que les ratifications de ces mémes 
traitös seront changes & Berlin dans 
le plus bref d“lai possible ; 

b. qu’au lieu du terme de deux mois 
aprös l’©change des ratifleations, assigne 
par Particle 33. pour la mise à exe- 
eution des susdits traites, on adoptera 
de part et d’anire la date fixe du 
ter Juillet 1865 pour la mise en 
vigueur simultanee des arrangemens 
precitös. 


B. Relativement au tarif à lim- 
portation en France des produits 
du Zollverein. 

ft. Pendant toute la durde des traites du 
2 Aoüt 1862 le bois ä brüler et le char- 
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fuhr in Frankreich gegenwaͤrtig ‚genießen, foll 
während dir ganzen‘ Dauer ‚ber Mertzäge 
vom 2. Auguft 1862 aufrecht erhalten bleiben. 

2. GBejägted. Bauholz — mit Ausſchluß 
des Gichen« und Nußbaumholzes — SOMili- 
nicter amd darunter flarf, foll bei ver Ein- 
fuhr aus dem Zollverein nah Branfreid, 
die Einfuhr mag unter einheimiicher vder 
ter einheimijchen gleichgeftellter Flagge oder 
ja Lande erfolgen, feet won jeder Abgabe 
zugelaffen werden. 

3. Wer eine Waare einführt, joll — 
der ganzen Dauer vor Vettraͤge vom 2. Auguft 
1862 das Recht beſitzen und behalten, zwiſchen 
dem durch die Vertrags⸗Tarife jegejegien 
Werthzolle und dem im ben. gegenwärtig 
gültigen allgemeinen Tarife beſtimmten jpe- 
eifijchen Zoll zu wählen. 

4. Die gegenwärtig nad dent allgemeinen 
Tarif unter die Beneunung „Spieljeug“ ver- 
wieſenen Waaren aus nnedlen Metallen ſollen 
bei Auwendung 88 Vertrags⸗Tariſes ebenjo 
behandelt werben, wie die gleichartigen, nad 
tem allgemeinen Tarife unter der Benennung 
„Kurze, Woaren“. begriffenen Gegenflände. 

5. Alle durch einen Ueberzug waſſerdicht 
gemacie Gewebe, ohne Unterjchied des Ge⸗ 
webed und des Ueberzuges, jedoch mit Aug- 
ſchluß ver mit Kautfhud überzogenen Ge— 
webe, ſollen beiverfeits ala Wachstuch be- 
handelt werben. 

6. Das aus. dem Zollverein eingehenbe 
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bon vegeial cunserveront à limportation en 
Frange, le binifice de lexemption com- 
plete de. taxe dont ils jouissent anjourd’hai, 

2° Les.bois à construire, aufrea que de 


“ chene ou Je noyer, scies en planches ayant 


80 millim&ires et meins d’*paisseur, im- 
portes du Zollverein em. France, soit sows 
pavillon national ou assimild, seit pan terre, 
seront admis en franchise de tous troits. 


30 Pendant ibuie la durée des traltés 
du 2 Aout 1862 les imporlalenrs auront 
et conserveront ie droit de cheisir entre Ja 
taxe & la valeur fixe par les tarifs coi=- 
ventionnels el le droit speoifique condsere 
par le tarif. gemeral aotuellement en viguews. 

4° ‚Les ohjets en métaux eommuris, class&s 
aujourdkui par le taif general sous la ru- 
brique „bimbeloterie‘‘, suivront le r&gime 
oonventionnel aferänt aux objeis analogues 
eontpris par le.tarif gönergl sous la rubri- 
que „mercerie‘. 


5. De part et d’autre on soumeltra au 
rigime des toiles cirds toutes les toiles 
rendues impermeables & Taide d’un enduit, 
sans distinetion de tissu ou d’enduit, &, 
lexception du caoutchouc. 


6° Labiöreimportee du Zollverein payera 
26* 


Ar 
Bierfoll,anaußer“ver Verhrauchs⸗Abgabe, 
en oe on 2 Mr vom Grtfoiktr 
umnterworfen werben. © ° 9 u 
>» 72 Parkleittward, d.h. grobe Gewebe aus 
lach voder Hanf“ mit nicht mehr Als Fünf 
Keitfädern auf fünf Millimeter;foll Hei ver 
Einfuhr in Ftankreich einem Zolle von d Frs. 
Füt 100Kilogramme unterliegen. 

lu zuolt “ 
C. In Betreff de Tarif für bie Gin: 
fuhr der Erzeugniffe Frankreichs in den 

in eh ODER. . 
ds Giienbahmmagen follen bei ihrer Gih- 
Fuhe).in "ben: Zolluerenn: au Stelle des im 
Tarif⸗ Bu feſtgeſetzten fpetifiieben .Zolled einem 
Zelle: von: sehn: Procent vom Werrhe unter⸗ 
liegen. Bei der Anwendung und Erhebung 
dieſes Worthzolles Toll nach den, in : ben 
Artikeln dd bis 18 des Handels-Werträges 
‘oo 2. Muguft: 1862niedergelegten Grund⸗ 
fatzen und Reheln verfahren: werdet/jedoch 
mit der! Maßgabe, daß, mern! in dem alle 
des Artikel 18 die Sachverſtändigen ſich 
über tie Wahl des Obmanns nicht verſtän— 
digen, lehterer von dem Vorjigenden des zu— 
Mätdigen Haudelsgerichts oder, wo ein ſolches 
nicht vorhanber, Won dent Vorfigenden‘- de 
Elbllgerichte erfter Inftanz ernannr wid: 

2A See deß im“ Tarif BE für 
Spiegelglas, geihttffenc#/" belegt over "unbe: 
legt, werm dad Stück über 288 preußifche 
Ouodtat ʒoll groß iR, feſtgeſetzten Zolles von 


‚sacrce par le: tarif B., 


:chemins ‚de fer ;seront assujetis à leur: en- 


‚regles; lablis dans. les artieles 11. 


'sur le choix d’un tiers arbitre, 


eartoᷣs de Prusse. fix, 
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en sus du droit de eonsommation, 2 — 
par heetolitre. 
4.70 Les toiles d’emballage ou Hssus'grossiers 
de ‘In ou de chanvre derus, 'prösentänt en 
chaine au plus 5 fils par 5 millimetres, 
päyeront’& FPentréé en France un droit de 
5° franes par 100 kilogrammes. * 
il . ud 
C. Relativement au tarif & Fim- 
portation dans le Zellvereim des 
) produits Frauçais. 
1" Auvlieu de la -taxe speeiique, 
les‘. wagons - pour 


con“ 


irde dans le Zollverein «a un: droit’ de 10 
appli- 
et les 
& 18. 
er 


p. c. ad valorem, lequel: ‚droit.sera 
qu“ et pergu d’apres 'les .pribcipes 
dw trait© .de commerce du .? Aoüt 
mais sous les modifications' suivanies: 
Lörsque les’experts, dans les cas * 
vus par Fartiele 18, ne  s’enfendront "pas 
celuizci 'sera 
nonnn“ par le pr’sident du trihunal de com- 
merre du ressort ou: A 'son d’/fatıt; par le 


‘prösident dr trihmal eivil de premiere in- 


stance. 
20° Le droit de 2 
pouces carr#s pour les 


gross '/, par 44 
glaces ‘polies, etä- 
n“es ou non, mesurant plus de 288 potces 


par le’ tarif· B, sera 
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34. Groſchen für je 144° Diuabratzoll tritt 
eit Zoll von 4 Thlru. vom Zolleentrer. 
8.Franzdſiſcheßs Bier in Kälfer oder 
Flaſchen ſoll beim Eingange in ben Zollverein 
einem Zelle von 20 Grofchen‘ vom Zoll 
centner, einfchließlich der PORN ORSEEN 
"unterliegen." 

4. Beim Eingange in ven Zollverein joll 
gelbes blaujauteß- Kali “einem Eingangszoll 
von 1 THE. vom Zolleentner unterworfen 
werben. 

5. Aluminium in Barren, gramsd Zink. 
oxyd und alle Hm "Tarif Bi nicht genannte 
Metalloxyde ſollen bei der Ginfuhr “aus 
Frankreich in ten Zollverein vollig un 
zugelaſſen werden. 

6. Confituren, Zuckerwerk und KHuchenwerf 

fowie mit Zucker, Effig, Del oder ſonſt ein⸗ 
gemachte Ftüchte, Gewürte ünd fonftige Gon- 
fumtibilien, aus Frankreich eingehend, follen 
einen Zoͤll von’ 7 Anlen. vom — 
entrichten. 
7, Keine Wahsivaaren, Wachsperlen und 
- "Perüdenmaderarbeit follen bei ihrer Ein⸗ 
fuhr "aus Fränkreich einen Zolle von 25 
Thten., von 1806" ab von 15 Ihlen. vom 
Vollzentner unterliegen. 


D. In Betreff des Schifffahrts⸗ 
‚Bertragsd: 


1. Wenn einer: von den Zollvereind- 
Staaten feine eigene und vie franzöfifche 
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rempläcd par une täxe de 4 — par 
quintal de douane. se 

30 Lablöre frangaise en füts oa ’en bou- 
teilles sera iaxde dä Penirde du Zollverein ä 
20 'gros par’ quintal de douane tours droite 
de- consommation ee: gern i 


40 Le prussiäte ‘de polasse jaune sera 
soumis’-a l’entrde du Zollverein àa 'uh droit 
«’un-thaler par quintal de douane; 

"50. L’alnminium en barres, !oxyde de Zinc 
gris et tons oxydes de mitaux‘, non df- 
nommes dans 'le tarif B., importes’ de France 
dans le Zöllvereih,‘ seront admis’ en 'frän- 
chise te tous droits. £ 

6° Les eonfitures, bonbons et gäteaux, 
ainsi qne les fruits, Epices et autres co- 
niestibles confits au sucre, au vinaigre, & 
Phuile ou autrement, payeront & leur im- 
portation de France tn droit de 7 "Ihalers 
par quintal de douane, r 


70 Les ouvrages fins en’ eire, les perles 
de. cire et les cheveut ouvres seront soumis 
lors de leur 'importafjon de France ä un 
droit de 25 thalers par quintal ‘de douane, 
rductible ä 15° — en —— 


D. — au traite de 
navigation, 
19 Si Yun des Etats du Zollverein ve- 
nait à affranchir son pavillon et le pavillon 


Hi 


Flagge von den in ſeinen Häfen zur. Heb⸗ 
ung kommenden Schifffahrts⸗Abgaben Der 
freien ſollte, ſo werden die Schiffe dieſes 
Staateg von der Entrichtung der Ausgleich⸗ 
ungsa⸗Abgabe opu.1 Fr. für die Tonne in den 
franzoͤſiſchen Häfen, gleichfalls: befrait werden. 

Unter den vorgedachten Schiffiahrtd-Ab- 
‚gaben, ‚And, Diejenigen ‚vom . Schiffäförper 
‚nber der Ladung zu entrichtenden Abgaben 
nicht begriffen, welche, wie Lootjen-, Bohl- 
werks⸗, Krahn⸗ u. ſ. w. Gebühren, ein 
Entgeld für geleiſtete Dienſte find. 

2. Von heiden Seiten ſoll folgendes 
Vexhaͤltniß zwiſchen der, preußischen Laſt 
und der franzoͤſiſchen Tonne, nämlich: 
eine Laft, + he Toune, 
eine Toune 0,50 Laſt, 
Bei Erhebung, ber Schifffahrts Abgaben und 
der Ausgleihungs-Aogabe als. feſte Grund- 
‚Tage: angenommen werden. 

3. So lange die gegenwärtige Geſetzgeb— 
ung über das Strandungdwefen in Han— 
nover md Oldenbuxrg beſtehet, ſoll in dieſen 
beiden Staaten. die Leitung, der Maaßregeln 
„dur Rettung gefcheiterier, ober, geftzandeter 
fravzoſicher Schiffe ‚den zuftändigen, Oru- 
behörven unter Mitwirkung ber frauzöſiſchen 
Ben oder AantmlaeHgenten verbleiben. 


E. In Betr der Literar⸗ Konvention. 


ji fen Die —— und Verleger in Beiben 
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Frangais.des taxes de, navigation.pergues dans 
ses ports, les navires de et Etat seront 
egalement affranchis dans les ports de 
France de la taxe de compensation de 1 fr. 
par tonneau, 


Ne seront pas compris parmi. ces. taxes 
de navigation les droits ou charges grevant 


soit la coque soit la cargaison qui repre- 


sentent des services rendus, tels que pi- 
lotage, quaiage, grues etc. 


20 On adoptera de part et. d’autre comme 
base fixe pour. la perception des droits de 
nayigation et de la taxe de compensalion, 
le rapport suivant entre le last Prussien 
et le tonneau Frangais. savoir: 

1 last — 1,50 tonneay, 
I tonneau — Qyg, last. 


30 Tant. que la l#gislation getuelle du 
Hannovre et de l’Oldenbourg sur les nau- 
frages. restera en vigueur, lautorit locale 
competente ;continnera dans ges deux, pays 
W’administrer; avec le concours, les consuls 
ou agents consulaires de France, le sauve- 
tage des navires frangais naufragis ou 
Echouts. 


E. Relativement & la convention 
litteraire, 
t0 D’apr&s le principe général consacre 
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Zändern, fowie ihre Rechtönachfolger, ſollen 
zufolge des in den Artifeln 3. und 6. feft- 
geftellten allgemeinen Grundſatzes gegen» 
feitig und unbedingt von der Niederlegung 
eined oder mehrerer Pflichteremplare ver 
von ihnen herausgegebenen Werke in dem 
anderen Lande befreit fein. 

2. Die Autoren oder Verleger von Werken, 
welche in mehrere, Abtheilungs- oder Lie- 
ferungsweife erſcheinende Bände zerfallen, 
follen verpflichtet fein, auf der erften Ab— 
theilung oder Lieferung eines jeden Bandes 
die Erflärung zu wiederholen, daß jie fich 
dad Recht der Meberfegung vorzubehalten 
beabfichtigen. 

3. Werfe, auf welche die Beflimmung im 
Artikel 7. Anwendung findet, follen in 
beiten Ländern zur Durdfuhr nach einem 
dritien Lande unbehindert zugelaffen werben. 

Gegenmwärtiged Protofoll, welches, ohne 
befondere Ratififation, ald durch den Aus 
taufh der Ratififationen der drei Verträge, 
auf welche es Bezug hat, von den bethei- 
ligten Regierungen genehmigt und beftätigt 
angejehen werben fol, tft zu Berlin am 
14. Dezember 1864 in doppelter Ausfer- 
tigung aufgenommen worben 


Bismark⸗Schoͤnhauſen. Benedetti. 
Pommer Eſche. de Clercq. 
Philipsborn. 

Delbrück. 


par les artieles 3. et 6. les auteurs et 
editeurs de l'un des deux pays, au leurs 
ayants droits seroni absolument et recipro- 
4uement dispenses de Fobligation de faire 
dans l’autre pays le depöt legal d’un ou de 
plusieurs exemplaires des oeuvres publiees 
par eux. 

20 Les auleurs ou editeurs de livres 
composeds de plusieurs volumes, publis par 
parties ou livraisons, seront tenus de re- 
produire, dans la premiere livraison de 
chaque volume, la declaration qu’ils enten- 
dent se reserver leur droit de traduction. 


> 


30 Les 


Varticle 7. 


ouvrages auxquels s’applique 
seront lihrement admis dans les 
deux pays pour le transit ä destination d’un 
pays liers, 

Le present Protocole qui sera consider& 
comme approuv& et sanctionne par les gou- 
vernemenis respeclifs, sans autre ratification 
speciale, par le seul fait de l’echange des 
ratifications sur les trois trait&s auxquels 
il se rapporte, a te dress@ en double ex- 
pedition ä Berlin le 14. Decembre 1864. 


Bismark-Schönhausen. Benedetti. 

Pommer-Esche. de Clercq. 
- Philipsborn, 

Delbrück. 
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Bekanntmachung, 
den Zoll» und —— mit Oeſterreich eine und der k. k. oͤſterreichiſchen Regierung 
en ma, unterm 11. April I. 38. zu Berlin ein Han: 
Staatsminifterium des Königlichen 
Haufes und des Aeußern. dels- und Zollvertrag abgeſchloſſen und der— 


Nachdem zwiſchen dem deutſchen Zollver- ſelbe inzwiſchen von allen betheiligten Staus 
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ten vatificirt worden ift, fo wird diefer am 
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hiemit nachftehend zur allgemeinen Kenntniß 


1. Zuli l. 38. in Kraft tretende Vertrag gebracht. 


Münden, den 28. Juni 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Defehl. 
Frhr. v. d. Pfordten. 


Erkenntnif 


des oberften Gerichtshofes vom 22. Mai 1865 
in Sachen des Johann Albert in Frauenroth ge— 
gen Johann Markert in Siffingen wegen Eins 
tritts im den Dienft, mun def negativen Compe— 
tenzconflict zwijchen dem kgl. Appellationsgerichte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg und dem f. Bes 
zirfsamte Kiſſingen betreffend. 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen des Johann Albert in 
Frauenroth gegen Johann Markert in 
Kiffingen wegen Eintritts in den Dienft, 
nun den negativen Competenzconfliet zwifchen 
dem f, Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenbuxg und dem k. Bezirksamte 
Kiffingen betreffend, zu Recht: 

daß hier die Poligeibehörden competent 

feien. 

Gründe. 
Johann Markert von Frauenroth ver: 


Durch den Minifter der Generalfecretär. 
Statt deffen 
der geheime Secretär Fürthmaier. 


dung ſich im November 1863 bei dem Bauer 
Johann Aibert dortfelbft für die Zeit vom 
6. Jänner 1864 bis ſolche Zeit 1565 als 
Knecht zu landwirthſchaftlichen Dienften, 
trat jedoch feinen Dienft nicht an, da er 
vier Wochen vor Beginn des Dienftjahres 
gekuͤndigt, und das Darangeld zurüdgegeben 
hatte, 

Unterm 12. Jaͤnner 1864 meldete Albert 
eine Klage auf Eintritt in den Dienft gegen 
Sohann Marfert bei dem fgl. Landgerichte 
Kiffingen an, und beantragte bei der dorts 
felbft am 20. Jaͤnner 1864 vor ſich gegangenen 
Sachverhandlung, den Beklagten zum Ein: 
tritte in den Dienft unter Koftenverurtheis 
lung anzuhalten. 

Die Geltendmahung von Entfhädigungs- 
anfprüchen behielt fich der Kläger hiebei bevor. 

Der Berlagte ließ ſich auf die Klage zwar 
ein, berief ſich aber auf die rechtzeitige Künz 
dung des Dienftmierhvertrages, wogegen 


669 


Hägerifcherfeits eingemwendet wurde, daß eine 
ſolche einfeitige Auflöfung der eingegangenen 
BVerpflihtung vor dem wirklichen Dienftes- 
eintritte nicht Platz greife. 

Das f. Landgericht entband hierauf den 
Beklagten von der erhobenen Klage auf den 
Grund der rechtzeitigen und zuläffigen Auf: 
fündung. In Folge der Elägerifchen Beru— 
fung verurtheilte dagegen das k. Bezirks: 
gericht Neuftadt a. ©. den Bellagten laut 
Erfenntniß d.d. 21. März 1864 zum Dien: 
fteseintritte, weil die Kündung nicht fatthaft 
gewefen fei, und bemerfte biebei in den Grün: 
den im Allgemeinen, daß der vorliegende 
Anſpruch eine eivilrechtlihe Natur - befige, 
indem insbefondere die VBorführungsbefugniß 
der Polizeibehörde fih auf den concreten 
Fall nicht anwenden laffe. 

Unterm 18. April 1864 ftellte Marfert 
eine Nichtigkeitsbefchwerde wegen Competenz- 
verlegung an das k. Appellationdgericht von 
Unterfranken und Aichaffenburg, welches dem 
Antrage des Befchwerdeführers entſprach und 
die erhotene Klage am 25. Mai 1864 
unter Aufhebung der beiden Erfenntniffe 
erfter und zweiter Inſtanz wegen Incom— 
petenz der Gerichte zurücdwies, da gemäß 
Art. 37 des Einführungsgefegesd zum Straf: 
gefegbucdhe vom 10. November 1861 nur 
diejenigen Streitigkeiten, wo es fid um civil: 
rechtliche Fragen handle, auf. die Civilge— 
richte Übergegangen feien, während es fich 
bier um feine folche, fondern vielmehr um 
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Handhabung der Dienſtboten-Ordnung frage, 
welche nad $. 88 der Inſtruction für die 
Polizeidirectionen vom 24. September 1808 
und Art. 214 fine des Polizei-Straf:Gefeg: 
buches den Polizeibehörden obliege. 

Nun wandte jih Albert unterm 17. Zuni 
1864 an das f. Bezirksamt Kiffingen, bean: 
tragend, den Imploraten mit Hinblid auf 
den, oben allegirten Artifel des Polizei:Straf: 
Geſetzbuches zwangsweiſe vorzuführen, even: 
tuell auözufprechen, daß Markfert fchuldig 
fei, in den Dienft einzutreten, und meldete 
zugleich feine Entfhädigungs: Anfprüche für 
die durch das miderrechtliche Verhalten des 
Legteren verurfachten Auslagen an. Das 
f. Bezirksamt wies jedoch die fammtlichen 
Anträge ohne Einleitung eines Verfahrens 
wegen Incompetenz fogleich zurüc, weil die 
Widerrehtlichfeit der Verweigerung des 
Dienfteintrittes noch nicht feftitehe, und Die 
Stage, ob Marfert fchuldig fei, in den 
Dienft einzutreten und Erſatz zu leiften, mit 
KRückfiht auf Art. 8 Nr. 2 des Gefenes 
vom 10. November 1861 über die Gerichts: 
Verfaſſung einen civilrechtlichen, vor die 
Stadt: und Landgerichte gehörigen Streit: 
gegenftand bilde. 

Hierauf bat Albert in den Eingaben 
d.d. 25. und 27. uni 1864 um Entfcei: 
dung des Gompetenzconflictd nad) den Be: 
flimmungen des Gefeges vom 28. Mai 1850, 
indem er die civilgerichtlihe Zuſtaͤndigkeit 
darzulegen fuchte, und erneuerte diefen An: 
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trag mit Eingabe vom 25. Februar 1865 
unter dem Beifügen, daß der Ablauf des 
Dienftjahres auf die Befcheidung des Con: 
flicts feinen Einfluß äußere, nachdem die 
Löfung desfelben jedenfalls für die Entſchaͤ— 
digungss und Koftenfrage von Relevanz fei. 

Im Laufe der Inftruction des Competenz: 
eonflictd famen von den in Kenntniß gefeß: 
- ten Intereſſenten feine Denkfchriften ein. 

Bei der heutigen Öffentlihen Sigung, wo 
fih von den geladenen Parteien Niemand 
einfand, erftattete der zum Referenten ernannfe 
Oberappellationsgerichtsratb' von Schmid 
den mündlichen Vortrag unter Ableiung der 
wichtigeren Aftenftüde, worauf der f. Ge: 
neralftaatsanwalt den motivirten Antrag ftellte, 
auszufprechen: 

daß der angeregte negative Competenz: 
confliet zwiichen dem k. Appellations: 
gerichte von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg und dem k. Bezirfsamte 
Kiffingen gegenftandslos geworden, 
fofort der Antrag des Johann Al: 
bert vom 27. Juni 1864, bezieh— 
ungsweife 25. Februar 1865, abzu: 
weiſen fei, eventuell daß die Gerichte 
zuftändig feien. 

Die Prüfung der Sache führt hier zu 
nachftehendem Ergebniffe: 

Der vorliegende negative Conflict zwifchen 
Gerichts: und Bermwaltungsbehörden über 
die Competenz zu den beantragten amtlichen 
Einfhreitungen gegen den Knecht Mar kert 
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erfcheint durch den Ablauf des Dienftjahres 
vom 6. Jänner 1864 bis folche Zeit 1865 
nicht befeitigt, und ift insbefondere für den 
Kläger Albert nicht gegenftandslos geworden, 
da derfelbe an der Entfheidung diefer Sache 
noch immer ein wefentliches Intereffe belißt, 
weil, im alle der angenommenen Zuftän: 
digfeit der Gerichte, das für den Kläger 
günftig lautende Erfenntniß des k. Bezirke: 
gerichts aufrecht bleibt, und für denfelben 
Grundlagen zu den angemeldeten Entſchaͤdi⸗ 
gungs: und Koftenerfag:Anfprüchen gewonnen 
werden. 

Demnad) kann es dem Antragfteller nicht 
verfagt werden, bei dem oberften Gerichts: 
hofe, als der gefeglich hiezu berufenen Stelle, 
eine Entfcheidung über diefe durch "den Con: 
fliet der Behörden noch in der Schwebe be: 
findlichen Rechtöverhältniffe, insbefondere über 
den Rechtsbeftand des appellationsgericht: 
lichen Erfenntniffes vom 25. Mai 1864 zu 
veranlaffen, wobei es ihm refervirt bleibt, 
feine weiteren Schritte der Sachlage anzu: 
paffen. 

In der Sache felbft war übrigens hier 
auf die polizeiliche Zuftändigfeit zu erkennen. 

Der Art. 8 Nr. 2 des Geſetzes vom 
10. November 1861 über die Gerichtöver: 
faffung und der Art. 37 des Einführungs: 
gefeges zum Strafgefegbuche von 1861 über: 
tragen zwar die civilrehtlihen Fragen 
in den der Polizeibehörde nah F. 88 der 


Inſtruction vom 24. September 1808 früher 
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allein zugewieſenen Gegenſtaͤnden, worunter 
auch Streitigkeiten zwiſchen Dienſtherrn und 
Dienſtboten gehoͤren, den Gerichten, und es 
ſind demnach gegenwaͤrtig keineswegs alle in 
der Dienſtbotenordnung ausgedruͤckten Faͤlle 
den Polizeibehoͤrden, abgefehen von der Straf: 
verfolgung, zur Schlichtung überlaffen, hie: 
durch ift jedoch die polizeiliche Zuſtaͤndigkeit 
“in den betreffenden Fällen nicht ausge: 
fchloffen. 


Namentlich beftimmt der Art. 214 des 
Polizeiftrafgefegbucdhes von 1861 bezüglich 
der Streitigkeiten zwiſchen Dienftherrn und 
Dienftboten, daß die Polizeibehörden, deren 
Organe die Verordnung vom 24. Juni 


1862, Reggsbl. p. 1425, näher bezeichnet, 


befugt fein follen, den Dienjtboten, welder 
den Dienfteintritt oder deſſen Fortfegung 
widerrechtlich verweigert, zwangsweiſe einzu: 
führen. 


Diefe im öffentlichen Intereſſe gegebene 
und auf eine fhleunige Saderledigung 
berechnete proviforifche Maßregel macht die 
polizeiliche Einfchreitung der Natur der Sache 
nad) nicht erft von der vorerftigen Erledigung 
der Widerrechtlichfeitöfrage durch die Ge: 
richte abhängig, da dadurch »der Zweck diefer 
Unordnung beeinträchtigt würde. Ueberhaupt 
ift jede zu irgend einer amtlichen Thätigkeit 
berufene Behörde in der Regel ſo berechtigt 
als verpflichtet, die Prämiffen ihrer Einfchrei: 
tung felbft zu prüfen, die allenfalls nöthi: 


gen Erhebungen zu pflegen und hienach zu 
verfügen. 

Vergl. Art. 30 des Pol.: Strf.:Gef.: 
Buches. 

Im vorliegenden Falle handelte e8 jih um 
eine folche augenblidlihe Rechtshilfe, indem 
der Antrag des Johann Albert ummittel: 
bar nach dem Beginne des Dienftjahres bei 
dem k. Landgerichte Kiffingen unter Reſer— 
virung der weiteren Anſpruͤche darauf ge: 
richtet war, den Dienftfnecht zum Dienft: 
eintritte anzuhalten, und diefer Antrag 
in Folge der. Incompetenz:Erflärung des 
k. Appellationsgerichts mit erläuternder Be: 
jugnahme auf "den Art. 214 des Polizeis 
ffrafgefegbuches bei dem F. Bezirfsamte 
Kiffingen im Wefentlihen wieder erneuert 
wurde, 

Ald Beweis, daß der Kläger am 12. Jän: 
ner 1864 bei dem f. Landgerichte feine fürm: 
liche Klage auf Vertragserfüllung geftellt 
bat und ftellen wollte, ift auch anzuführen, 
daß der fragliche Vertrag mit feinen näheren 
Beſtimmungen nicht bezeichnet worden ift, 
was zur Subftanzirung einer folden civil: 
rechtlichen Klage nicht wohl unterlaffen worden 
wäre. 

Diefemgemäß konnte dad F. Bezirksamt 
feine Zuftändigfeit bezüglich diefes Antrages 
zur Zeit nicht defihalb ablehnen, weil die 
Widerrechtlichfeit der Dermeigerung des 
Dienftantrittes, insbefondere der Rechtsbeftand 
des Dienftvertrages im Civilrechtswege noch 
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nicht ausgeflritten war, und es fielen viel: 
mehr die geeigneten Erhebungen und Ber: 
fügungen auf den Antrag in den Bereich der 
angerufenen Polizei: Behörde, ohne daß da: 
durch die ſonſtige eivilgerichtliche Competenz 
beeintraͤchtigt worden waͤre. 

Der hierüber entſtandene Competenzconfliet 
war daher, wie geſchehen, zu entſcheiden, 
wobei es den Parteien uͤberlaſſen werden 
muß, die Sache geeigneten Orts weiter zu 
verfolgen, wenn ſie es ihrem Intereſſe fuͤr 
angemeſſen erachten. — 

Anbelangend die weiters in den Akten bei 
der Verwaltungsbehoͤrde allein verlautbarten 
Anträge, fo können diefelben gegenwärtig 
nicht in Betracht fommen. 

Nachdem nämlic, die Incompetenzerflärung 
des k. Appellationsgerichts bezüglich des vor: 
läufigen gerichtlichen Antrages d. d. 20. Fan: 
ner 1864 bereit ergangen war, und der 
Kläger denfelben unterm 17. Juni 1864 
bei dem f. Bezirfdamte erneuert hatte, mel: 
dete er dafelbft auch noch einen Entfchädi: 
gungsanſpruch und eventuell eine Bitte auf 
Verhandlung und Entfcheidung über die 
Rechtöverbindlichfeit de8 Imploraten, den 
Dienftvertrag zu erfüllen, an, was auf die 
Löfung eivilrechtliher Streitfragen hindeutet. 

Das f. Bezirksamt hat auch diefe weiteren 
Anträge wegen Incompetenz von fi ge: 
wiefen. 

Wie bereit8 bemerft, find derartige 
Anträge an die Gerichte noch wicht geftellt 


worden, können daher auch Seite derfelben 
nicht als abgelehnt angefehen werden, und 
bilden fomit zur Zeit feinen Gegenftand der 
Entfheidung diefes Senates. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent: 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
zwei und zwanzigften Mai achtzehnhundert 
fünfund fechzig, wobei zugegen waren: I. Ober: 
apellationsgerichts : Präfident von Lehner; 
Minifterialrath von Schubert; DOberappel: 
lationsgerichtsrath Weikard; Minifterial: 
rath Nuͤßler; Oberappellationsgerichtsrath 
von Schmid; Miniſterialrath von En— 
gerer; Oberappellationsgerichts- Rath Ka: 
merknecht; Generalſtaatsanwalt Steyrer, 
und Oberappellationsgerichtsſecretaͤr Mayer. 


Unterſchrieben ſind: 
von Lehner. 


Mayer. 


Dienftes - Madrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 19. Zuni I. 36. allerhöchft zu be: 
ſchließen geruht, daß der zeitlich quiescirte 
Minifterial: Kanzlei: Secretär Mar Joſeph 
Bayer nunmehr für immer in dem Ruhe: 
ftande zu belaffen fei. 
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SeineMajeftät derKönighaben Sich 
unterm 23. Sumil. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Bezirfsarzt IL. Elaffe zu Falken⸗ 
ftein, Dr. Joſehh Mar Mayer auf die 
Bezirfsarztöftelle L. Elaffe zu Roding, feinem 
allerunterthänigfterr Anfuchen entfprehend, zu 
verfegen und den praftifchen Arzt Dr. Jo— 
bann Thomas Mayer in Regensburg zum 
Bezirksarzte IL Claffe in Falfenftein in pro: 
viforifcher Eigenfgaft; dann 

unterm 25. Juni I. 36. zum Gecretär 
der f. Regierung der Pfalz den Aecceffiften 
der Kammer des Innern diefer Kreisftelle, 
Wilhelm Spöhrer, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, und 

unter'm gleichen Tage den Secretär des 
preußifchen Inftituts für Archäologie in Rom, 
Dr. Heinrich Brunn aus Wörlig im Herzog: 
thume Anhalt, zum ordentlichen Profeffor der 
Archäologie und Numismatif in der philo: 
forhifchen Facultät der k. Univerfität München 
fowie zum Gonfervator des k. Münzfabincts 
in proviforifher Eigenfchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stelle 
eines Regiftrators der k. Regierungsfinang: 
fammer von Oberfranfen dem Regiftratur: 
Bunctionär der f. Regierungsfinanz: Kammer 
von Oberbayern, Joſeph Liefinger, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dann 

die Stelle eines Officianten der kgl. Kreis: 
kaſſe von Dberbayern dem Functionär der 
genannten Kreisfaffe, Auguft Lottner, in 
proviforifcher Eigenfhaft, dann 


unterm 26. Suni I. 36. die bei dem 
Bezirtsgerichte Frankenthal in Erledigung 
gefommene Advokatenſtelle dem geprüften 
Rechtscandidaten Kornelius David "aus 


Speyer zu verleihen; und 


die Bezirfögerihtöfchreiber Franz Boos 
und Joſeph Hofineder am Bezirfögerichte 
Münden l. d. J. auf Grund des 9 22. 
lit. D der IX. Berfaffungsbeilage wegen nad): 
gewiefener Funktionsunfähigkeit für immer 
in den Ruheſtand zu verfegen. 


Eonfulate in Trieſt und Doſton. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. Zuni I. 36. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem Kaufmann Georg 
Gmwinner die nachgefuchte Enthebung von 
der Stelle eines königlichen Eonfuls in Trieft, 
unter wohlgefälliger Anerfennung der von 
ihm geleifteten langjährigen Diehfte aller: 
hoͤchſt zu gewähren, ferner 

zu Bofton im Staate Maſſachuſetts der 
Bereinigten Staaten von Nordamerifa ein 
k. Confulat zu errichten und dasfelbe dem 
Kaufmann John Schumacher dafelbft zu 
übertragen. 





Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 
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9. Mai I. 56. dem kaiſ. ruffifchen wirklichen 
Staatsrath v. Batuſchkoff das Großcom— 
thurkreuz des Verdienft: Ordens der bayeri- 
ſchen Krone, und 

unter'm 16. Quni I. Is. dem k. Hofoffi: 
cianten Felir Kriesmayer in Rüdficht auf 
feine mehr als fünfzigjährigen eifrig und 
freu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
k. Ludivigsordens zu verleihen. 


Königlich allerhöchfte Genehmigung zur An- 
nahme eines neuen Ortsnamens. 

Seine Majeftätder König haben un: 
ter'm 23. Junil. 3. allergnädigft zu geftatten 
geruht, daß die neue Anfiedlung im Nogin: 
germoofe, Gemeinde Notzing, Bezirfsamts 
Erding, „Goldach“ benannt und Ddiefer 
Name Öffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft berrogen gefunden, un: 
ter'm 19. Juni I. Is. dem k. Minifterialrath 
Dr. C. A. Steinheil und dem Procuraträ: 
ger Dr. Adolph Steinheil von Mün: 
chen ein Gewerböprivilegium auf einen yeri: 
feopifchen Photographie : Apparat für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 19. Juni 
I. 58. anfangend, und 





unter'm gleichen Tage dem D. Robert: 
fon, Firma Robertfon und Rooswal zu 
Gothenburg in Schweden, ein Gewerbspri: 
vilegium anf eine Holz: Hau: und Spalt: 
mafchine für den Zeitraum von vier Jahren 
vom 19. Juni 1865 anfangend, ferner 

unter'm 20. uni 1. Is. dem Mechaniker 
Johann Kaifer von Kaiferslautern ein Ge: 
werböprivilegium auf werbeffert conftruirte 
Naͤhmaſchinen für den ZMtraum von fünf 
Jahren vom 20. Juni 1865 anfangend, zu 
verleihen. 





Einziehung von Gewerbs-Privilegien. 

Dom f. Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung 
des dem Cosme Garzia Sad; von Madrid 
unterm 18. Januar verliehenen und unterm 
23. Januar 1864 ausgefchriebenen vierjäh: 
rigen Gewerböprivilegiums auf ein eigen: 
thuͤmlich conftruirtes, von ruͤckwaͤrts zu laden: 
des Gewehr, dann 

die Einziehung des dem Georg Rydill 
von Dewsbury in England unterm 21. Juni 
1864 verliehenen und unterm 28. uni 
1864 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbe: 
privilegiums auf eine Maſchine zum Aus: 
jupfen von Lumpen und andern ſpinnbaren 
Stoffen wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern verfügt. 


Hiezu als Beilage: Handels: und Zollvertrag zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll: 
und Handelsvereind und Defterreih vom 11. April 1865 nebft Zelltarif :c. 


Beilage zu Nro. 32 des Regierungd:Blattes vom Jahre 1865. 


Handels- und Bollvertrag 
| . zwifchen 
den Staaten des deutſchen Zoll- und. Handelövereind 


und 
Defterreich. 


Seine Majeftät der König von Preußen,‘ 


Seine Majeftät der König von Bayern und 
Seine Majeftät der König von Sachſen, 
ſowohl für Sich beziehungsweife in Vertre⸗ 
tung’ der dem Preußifchen Zoll: und Steuer: 
Spitem atıgefchloffenen 'fouverainen Länder 
und Landestheile, nänılid: des Großherzog: 
thums Luxemburg, der Großherzoglih Med: 
lenburgiſchen Enelaven Roffom, Netzeband 
und Schönberg, des. Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen Fürftenthums Birkenfeld, des Her- 
zogthums Anhalt, der Fürftenıhümer, Walded 
und Pyrmont, des: Fürftenthums ‚Lippe und 
des Landgräflich Heffifchen Oberamtes Meifens 


beim, als im Namen: der übrigen Mitglieder: 
des deutfchen Zoll: und Handels: Vereins, 


nämlid: der Krone Hannover, ſowohl für 
Sich als für das Fuͤrſtenthum Schaumburg: 
Lippe, der Krone Württemberg, des Groß: 
berzogibums Baden, des Kurfürftenthums 
Hellen, ‚des Großherzogthums Heflen, ſowohl 


für Sich als für das Landgräflich Heſſiſche 
Amt Homburg, der den Thüringifchen Zoll: 
und Handels: Berein bildenden Staaten, 
namentlih: des Großherzogthums Sachen, 
der Herzogthümer Sachfen-Meiningen, Sad: _ 
ſen⸗Altenburg, Sachſen⸗ Coburg: Botha, der 
FürftentHämer. Schwarzburg-Rubdolftadt und 
Schwarzburg: Sondershaufen, Neuß älterer 
und Neuß jüngerer Linie ;- des Herzogthums 
Braunſchweig, des Herzogthums Dldenburg, 
des Herzogthums Naffau und. der freien 
Stadt Frankfurt: einerfeits 
"und * 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, 
zugleich in. Vertretung des ſouverainen Für: 
ſtenthums Liechtenſtein, andererſeits 
von dem Wunſche geleitet, den Handel und 
Verkehr zwiſchen Ihren Gebieten durch 
ausgedehnte Zollbefreiungen und Zollermaͤßi⸗ 
gungen, durch vereinfachte und gleichfoͤrmige 
Zollbehandhung <und. durch erleichtette Be: 
1 
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nußung aller Verkehrs sAnftalten in umfaf- 
fender Weife zu fördern, und in der Abficht, 
Ihre Zolleinnahmen zu fihern, und die 
allgemeine deutfche Zolleinigung anzubahnen, 
haben über die Erneuerung und entfprechende 
Abänderung und Erweiterung des zwiſchen 
ihnen beftehenden Handelds und Zoll: Ver: 
frages vom 19. Februar 1853 Unterhand: 
lungen eröffnen laffen und zu diefem Zwecke 
zu Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeftät der König von 
Preußen: 

Allerhoͤchſt Ihren Minifterial: Direktor 
Ulerander Mar Philipsborn 

und 

Allerhöhft Ihren Geheimen Ober: Fi: 
nanz:Rath Guſtav Haffelbad, 

Seine Majeflät der König von 
Bayern: 
Allerhoͤchſt Ihren Minifterial : Rath 
Moris von Reichert 
und 
Seine Majeftät der König. von 
Sadfen: 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen . Finanz 
Rah Julius Hans von Thum 
mel; 

und 
Seine Majeftät der Kaifer von 
Defterreid: 

Allerhöhhft Ihren Wirflichen Geheimen 

Rath umd Borftand der Minifterial: 
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Sektion für die indireften Abgaben 

Dr. Earl Freiherrn von Hod, 
welche, nad gefchehener : Mittheilung und 
gegenfeitiger Anerfennung ihrer Vollmachten, 
den folgenden Handels: und Zollvertrag 
vereinbart und abgefhloffen haben: 


Artifel 1. 


Die vertragenden Theile verpflichten fich, 
den gegenfeitigen Berfehr zwifchen ihren 
Landen durch feinerlei Einfuhr:, Ausfuhr: 
oder Durcfuhrverbote zu hemmen. A 

Ausnahmen hiervon dürfen nur Statt - 
finden : 

a. bei Tabak, Salz, Sciefpulver, Spiel: 

farten und Kalendern; 

b. aus Gefundheits:Polizei-Rüdfichten; 

ec. in Beziehung auf Kriegsbedürfniffe unter 

außerordentlichen Umftänden. 
Artikel 2, 

Hinfichtlid des Betrages, der Sicherung 
und der Erhebung der Eingangs: und Aus: 
gangs: Abgaben, fowie hinfichtlih der Durch⸗ 
fuhr dürfen von keinen der beiden vertra: 
genden Theile dritte Staaten  günftiger als 
der andere. vertragende Theil behandelt wer: 
den. Jede dritten Staaten: in diefen Be: 
ziehungen eingeräumte Begünftigung iſt daher 
ohne Gegenleiftung dem andern vertragenden 
Theile gleichzeitig einzuräumen, 

Ausgenommen hiervon jind nur diejenigen 
Begünftigungen, welche die mit einem der 
vertragenden Theile jegt oder künftig zullvers 


einten Staaten genießen, fowie folde Be: 
günfligungen, welde anderen Staaten durch 
beftehende Berträge zugeftanden find und 
ausdrüdlich von der Anwendung obiger Be: 
flimmung ausgefchloffen werden. Diefe Be: 
günftigungen koͤnnen dewfelben Staaten für 
die nämlichen Gegenftände in nicht höherem 
Maße aud nach Ablauf diefer Verträge zu: 
geftanden werden. 


Artikel 3, 


Die vertragenden Theile wollen vom 1. 
Suli 1865 an gegenfeitige Verkehrs-Erleich⸗ 
ferungen auf Grundlage des freien Eingangs 
roher Natur: Erzeugniffe und des gegen 
ermäßigte Zollfäge zu geflattenden Eingangs 
gewerblicher Erzeugniffe ihrer Länder ein: 
treten laffen, : 

Demgemäß find fie übereingefommen, daf 
bei dem unmittelbaren Uebergang aus dem 
freien Berfehr im Gebiete des einen in das 
Gebiet des andern Theils in Defterreic von 


dran in der Anlage A. und im Zollvereine 


von den in der Anlage B. bezeichneten Waa: 


»- 
— ren keine, beziehungsweiſe keine hoͤheren, 


als die in dieſen Anlagen beſtimmten Ein: 
gangs: Abgaben erhoben werden follen. 
AUrtifel 4. 

Wenn während der Dauer des gegen: 
wärtigen Vertrages in dem Gebiete des 
einen oder des andern der vertragenden Theile 
Erhöhungen der allgemeinen tarifmäßigen 
Eingangszölle gegen. den vom 1. Juli 1865 


an gültigen Tarif eintreten follten, fo blei- 
ben diefe auf die in den Anlagen A und B 
vereinbarten Zollfäge und Zollbefreiungen 
ohne Einfluß. 

Wenn aber einer der vertragenden Theile 
für eine von den in den Anlagen A. und 
B. genannten Waaren eine. Ermäßigung 
feines vom 1. Juli 1865 am gültigen all: 
gemeinen Zolltarifs, fei es allgemein oder 
für gewiſſe Grenzftreden oder Zollämter 
eintreten laffen will, fo liegt ihm ob, dem 
anderen Theile von diefer Ermäßigung min: 
deftend drei Monate vor deren Eintreten 
Nachricht zu geben, und es bleibt alddann 
vorbehaltlich anderweiter Berftändigung, 
dem andern Theile freigeftellt, diefe Waare 
nur gegen Beibringung von Urfprungszeug- 
niffen zollfrei, beziehungsweife gegen den 
verabredeten Zoll zujulaffen. Wer von die: 
fer Befugnig Gebrauch macht, wird den 
andern Theil von der. deshalb erlaffenen 
Anordnung vier Wochen vor deren Vollzug 
in Kenntniß. fegen. 


Artikel 5. 

1. Die unmittelbar aus dem Gebiete des 
einen vertragenden Theils in das Gebiet des 
andern übergehenden Waaren follen beider: 
feitö von allen Ausgangs-Abgaben frei fein. 

Ausgenommen von diefer Beftimmung find 
nur die nachftehend aufgeführten Waaren, 
von denen die unten verzeichneten Ausgangs: 
Abgaben, erhoben werden dürfen, naͤmlich; 
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im Zollverein: 


von Lumpen und andern Abfällen zur Par 
pier-Fabrifation und zwar: 

a. nicht von reiner Seite, auch zu Halb- 
zeug vermahlen, Makulatur und Papier⸗ 
ſpaͤnen 12 Thaler (2 Fl. 55 Er. — 
W.) vom Zoll⸗Centner; 

b. altem Tauwerk, alten Fiſchernetzen und 
Siriden, getheert oder nich: getheert, 
4 Ihaler (35 Zr. ſuͤdd. Währ.) vom 
Zoll: Gentner; 


in Defterreid: 


a, von Fellen und Häuten, gemeinen (Pof. 
6. a. der Anlage A.) 2 Fl. 50 Er. 
d. W. vom Zoll:Eentner, 

b. von Lumpen .(Hadern) und anderen 
Abfällen zur Papier: Fabrikation (Pof. 
44. b. der Anlage A.) 3 FL — 
vom Zoll⸗Centner, 

e. von Knochen, Klauen; Fuͤßen, Hautab⸗ 

ſchnitzeln (Poſ. 44. c. der Anlage A.) 
75 Kr. d. W. vom Zoll: Zentner. 

2. In jedem der vertragenden Staaten 
follen die bei der Ausfuhr gewiffer Erzeug: 
niffe bemilligten Ausfuhr : Vergütungen nur 
die‘ Zölle oder inneren Gteuern-- erfegen, 
welde von den gedachten Erzeugniffen oder 
von den Stoffen, aus denen fie verfertigt 
worden, erhoben find. Eine darüber hinaus: 
gehende - Ausfuhr : Prönie follen fie nicht 
enthalten, 

Ueber Aenderungen des Betrages biefer 

' 


Vergütungen oder des Verhältniffes derfelben 
zu dem Zolle oder zu den innern Gteuern 
wird gegenfeitige Mittheilung erfolgen. 

3. Bon Waaren, welche durch das Gebiet 
eines der vertragenden heile aus: oder 
nach dem Gebiete des andern Theiled durch: 
geführt werden, dürfen —— — 
nicht erhoben werden. 

Dieſe Verabredung findet ſowohl auf die 
nach erfolgter Umladung oder Lagerung, 
als auf die unmittelbar durchgeführten Waa⸗ 
ren Anwendung. 


Artikel 6. 


Zur weiteren Erleichterung des gegenfei: 
tigen Verkehrs wird beiderfeitd Befreiung 
von Eingangss und Ausgangs : Abgaben 
jugeftanden : 

a, für Waaren (mit Ausnahme von Ber: 
jehrungs = Gegenftänden), melde aus dem 
freien Verkehr im Gebiete des einen der 
vertragenden Theile in das Gebiet des andern 
auf Märkte oder Meffen gebracht oder auf 
ungewiſſen Verkauf außer dem Meß⸗ und 
Marftverfehr verfendet, in dem Gebiete. des 
andern Theils aber nicht in den freien Ber: 
kehr gefegt, fondern unter Gontrole der 
Zollbehörde in Öffentlihen Niederlagen (Pad: 
höfen, Hallämtern u. f. m.) gelagert, fowie 
für Mufter, melde von Handelsreifenden 
eingebracht werden, ‘alle diefe Gegenftände, 
wenn fie binnen einer im Voraus zu beſtim⸗ 
menden Friftunverfauft zurüctgeführt werden ; 





b. für Vieh, welches auf Mäte in das 
Gebiet des andern vertragenden Theils ge: 
bracht und unverfaaſt von dort zurückgefuͤhrt 
wird; 

c. für Glocken und Lettern zum Umgießen, 
Stroh zum Flechten, Wachs zum Bleichen, 
Seidenabfäle zum Hecheln (KRämmeln); 

d. für Gewebe und Garne zum Waſchen, 
Bleichen, Färben, Walken, Appretiren, Be: 
drucen und Stiden, Garne zum Striden, 
Geſpinnſte (einfchließlih ver erforderlichen 
Zuthaten) zur Herftellung von Spitzen und 
Pofamentierwaaren, Häute und Felle zur 
Lederr und Pelzwerfbereitung, Garne in ge 
fheerten (auch gefchlichteten) Ketten nebft 
dem erforderlihen Schußgarn zur Herftellung 
von Geweben, fowie für Gegenflände zum 
Ladiren, Poliren und Bemalen; 

e. für fonflige zur Reparatur, Bearbeitung 
oder Beredlung beftimmte, in das Gebiet 
des andern  vwertragenden Theild gebrachte 
und nad) Erreichung jenes Zweckes, unter 
Beobachtung der deshalb getroffenen befon: 
deren Borfchriften, zurücgeführte Gegenftände, 
wenn die wefentlihe Beſchaffenheit und die 
Benennung derfelben unverändert bleibt; 
und zwar in dem Falle unter c. unter Feſt⸗ 
Haltung der Gewichtsmenge, in den Fällen 
unter a., b., d. und e., fofern die Identität 
der aus: ib mwiedereingeführten Gegenftände 
außer Zweifel ift. 

Artikel 7. 
vVinſichtlich der zollamtlichen Behandlung 
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von Waaren, die dem Begleitfcheinverfahren 
unterliegen, wird‘ eine Verkehrserleichterung 
dadurch gegenfeitig gewährt werden, daß beim 
unmiftelbaren Webergange folder Waaren 
aus dem Gebiete ded einen der verfragenden 
Theile in das Gebiet des andern die Ber: 
ſchluß-Abnahme, die Anlage eines ander: 
weiten Verſchluſſes und die Auspadung der 
Waaren unterbleibt, fofern den Ddieferhalb 
vereinbarten Exforderniffen genügt iſt. Ueber: 
haupt foll die Abfertigung moͤglichſt beſchleu⸗ 
nigt werden. 


Artikel 8. 


Die vertragenden Theile werden auch fer: 
ner darauf bedacht fein, ihre gegenüberlie: 
genden Grenzzollämter, wo es die Verhält: 
niffe geftatten, je an einen Ort zu verlegen, 
fo daß die Amtshandlungen bei dem Leber: 
teitte der Waaren aus einem Zollgebiet in 
das andere gleichzeitig Statt finden Fönnen. 


Artikel: 9. 


Innere Abgaben, welde in dem einen der 
vertragenden Theile, fei es für Rechnung 
des Staates oder für Rechnung von Kom: 
munen und Korporationen, auf der Hervor: 
bringung, der Zubereitung oder dem Ber: 
brauch eines Erzeugniffes ruhen, dürfen Er: 
jeugniffe des andern Theil unter keinem 
Vorwand höher oder in läftigerer Weife trefz 


fen, als. die gleihnamigen Erzeugniffe des 


eigenen Landes. 
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Artikel 10. 


Die vertragenden Theile verpflichten ſich, 
aud ferner zur Verhütung und Beftrafung 
des Schleichhandels nad) oder aus ihren Ge: 
bieten durch angemefjene Mittel mitzuwirken 
und die zu diefem Zweck erlaffenen Straf: 
gefege aufrecht zu erhalten, die Rechtshilfe 
zu gewähren, den Aufjichtsbeamten des an: 
dern Staates die Verfolgung der Kontra: 
venienten in ihr Gebiet zu geftatten und 
denfelben durch Steuer, Zoll: und Polizei: 
Beamte, ſowie durch die Ortsvorftände alle 
erforderliche Auskunft und Beihilfe zu Theil 
werden zu laffen, 

Das nah Maßgabe diefer allgemeinen 
Beftimmungen abgefchloffene Zolltartel ent: 


©_ hält die Anlage C. 


Fuͤr Grenzgewaͤſſer und für ſolche Grenz: 
fireden, wo die Gebiete der vertragenden 
Theile mit fremden Staaten zufammentreffen, 
werden Die zur gegenfeitigen Unterſtuͤtzung 
beim Ueberwachungsbdienfte verabredeten Maß: 
regeln aufrecht erhalten. 


Artikel 11. 

Stapel: und Umſchlagsrechte find in dem 
Gebiete der vertragenden Theile unzuläfjig, 
und es darf, vorbehaltlih ſchifffahrts— und 
gefundpeitspolizeilicher, fomwie der zur Sicher: 
ung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, 
fein Waarenführer gezwungen werden, an 
einem beflimmten Orte anzuhalten, aus, 
einz oder umjuladen. 


Artifel 12. 

Die —— Theile werden die See⸗ 
ſchiffe des anderen Theiles und deren Las 
dungen unter denfelben Bedingungen und 
gegen diefelben Abgaben wie die eigenen 
Seeſchiffe zulaffen. 

Die Staatdangehörigfeit der Schiffe jedes 
der vertragenden Staaten iſt nad) der Ge: 
feßgebung ihrer Heimath zu beurtheilen. 

Zur Nachweiſung über die Ladungsfähig: 
feit der Schiffe des einen Staats follen die 
nad) der Gefeßgebung ihrer Heimath gültigen 
Mefbriefe, vorbehaltlih der Reduktion der 
Schiffomaaße, bei Feftftellung von Schiff: 
fahrts: und Hafen: Abgaben im andern 
Staate genügen, 

Die Schifffahrt zwifhen Seehäfen feines 
Gebietes Fann, jeder Staat feinen eigenen 
Schiffen vorbehalten; dagegen foll die fucs 
cefjive Beftahtung oder Entlöfhung in meh: 
reren Sechäfen des einen. Staates den 
Schiffen des andern Staates geftattet fein. 

Auch follen unter der Bedingung der Ges 
genfeitigfeit überhaupt alle Begünftigungen, 
welche einer der Seefchifffahrt treibenden 
Staaten des Zollvereins in Bezug auf die 
Behandlung der Seefhiffe und deren La: 
dungen einem dritten Staate eingeräumt 
hat oder einräumen wird, auf die Defter: 
reihifhen Schiffe und deren Ladungen, und 
umgefehrt alle Begünftigungen, welche Defter: 
reich in diefen Beziehungen einem dritten 
Staate eingeräumt hat oder einräumen wird, 
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auf die Schiffe der Seefhifffahrt treibenden 
Staaten des Zollvereind und deren Ladun: 
gen Anwendung finden. Bon diefer Be: 
fimmung find nur diejenigen Begünftigungen 
in der Küftenfchifffahrt ausgenommen, welche 
Schiffen dritter Staaten nicht durdy Ueber: 
einfommen eingeräumt find. 


Artikel 13. 


Bon Schiffen des einen der vertragenden 
Theile, welche in Ungläds: oder Nothfällen 
in die Seehäfen des andern einlaufen, fol: 
len, wenn, nidt der Aufenthalt unnöthig 
verlängert oder zum Handelöverfehre benutzt 
wird, Schifffahrts- oder Hafen: Abgaben 
nicht erhoben werden. 


Von Havarie: und Strandgütern, melde 
in das Schiff eines der vertragenden Theile 
verladen waren, foll von dem andern, unter 
Vorbehalt des etwaigen Bergelohns, eine 
Abgabe nur dann erhoben werden, wenn 
diefelben in den Verbraud ‚übergehen. 


Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natürlichen und kuͤnſt⸗ 
lihen Wafferftraßen in den Gebieten der 
vertragenden Theile follen Schiffsführer und 
Fahrzeuge, welche einem derfelben angehören, 
unter denfelben Bedingungen und gegen die: 
felben Abgaben von Schiff oder Ladung zu: 
gelaffen werden, wie Schifisführer und Fahr: 
jeuge des eigenen Staates, 
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Artifel 15. 

Die Benugung der Ehauffeen und fon: 
figen Straßen, Kanäle, Schleufen, Fähren, 
Bruͤcken und Brüdenöffnungen, der Häfen 
und Landungspläge, der Bezeichnung und 
Beleuhtung des Fahrwaſſers, des Lootſen⸗ 
wefens, der Krahne- und Waageanftalten, 
der Niederlagen, der Anftalten zur Rettung 
und Bergung von Sciffsgütern und der: 
gleihen mehr, infoweit die Anlagen oder 
Anftalten für den öffentlichen Verkehr be: 
ſtimmt find, foll, gleichviel ob diefelben vom 
Staate oder von Privatberechtigten verwaltet 
werden, den Angehörigen des andern ver: 
tragenden Theiles unter gleihen Bedinguns 
gen und gegen gleiche Gebühren, wie ben 
Angehörigen des eigenen Staates, geftattet 
werden. * | 

Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim 
Seebeleuchtungs⸗ und Seelootfenwefen zu: 
läffigen abweichenden Beſtimmungen, nur 
bei wirklicher Benugung ſolcher Anlagen oder 
Anftalten erhoben werden. 

Diefelben dürfen die Unterhaltungsfoften 
fammt den landesüblichen Zinfen des Ans 
lagekapitals nicht uͤberſteigen. 

Wegegelder fuͤr beladenes Fuhrwerk ſollen 
auf Straßen, welche unmittelbar oder mit 
telbar zur Verbindung der vertragenden Theile 
unter fih oder mit dem Auslande dienen, 
da, wo Ddiefelben ven Sag von einem Sil- 
bergrofchen (5 Er. 6. W.) für ein Zugthier 
und eine geographifche Meile erreichen oder 
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überfteigen, höchftens zu den jet geltenden 
Beträgen und da, wo fie jenen Sag nicht 
erreichen, hoͤchſtens zu diefem letzteren er— 
hoben ‘werden. Wegegelder für einen die 
Landesgrenze überfchreitenden Verkehr dürfen 
auf den erwähnten Straßen nah Berhältniß 
der Stredenlängen nicht höher fein, als für 
den anf das eigene Staatögebiet befchränften 
Berfehr. 

Für Eifenbahnen gelten nicht diefe, fon: 
dern die in den Artikeln 16. und 17. ent: 
haltenen Beftimmungen, 


Artifel 16. 


Auf Eifenbahnen follen in Beziehung auf, 


Zeit, Art und Preife der Beförderungen die 


Ungehörigen des andern Theild ‚und dereu 


Güter nicht unguͤnſtiger, als die eigenen An: 
gehörigen und deren Güter behandelt werden. 

Für Durchfuhren nach oder aus dem Ger 
biete des andern Tpeils fol fein Staat 
höhere, als diejenigen Eifenbahnfrachtfäge er- 


eben laffen, welchen auf derfelben Eiſenbahn 


die in dem eigenen Gebiete auf: oder abge: 
hladenen Güter verhältnigmäßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die vertragenden Theile werden dahin, 
wirfen, daß die Waarenbeförderung auf den 
Eifenbahnen in ihren Gebieten durch Her: 
flellung unmittelbarer Scienenverbindungen 


jwifchen den an einem Orte zufammentreffen: 


den Bahnen und durch Ueberführung der, 
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Transportmittel von einer Bahn auf die 
andere möglichft erleichtert merde. 


Sie werden ferner, mo an ihren Gaenzen 
unmittelbare Schienenverbindungen vorhanden 
find ‚und ein Uebergang der Transportmittel 
ftattfindet, Waaren,. melde in vorſchrifts— 
mäßig verichließbaren Wagen eingehen und 
in denfelben Wagen nah einem Drte im 
Innern befördert: werden,: an welchem fich 
ein zur Abfertigung befugtes Zoll- oder 
Steueramt befindet, von der Declaration, 
Abladung und Reviſion an der. Grenze, fo: 
wie vom Kolloverfhluß frei laſſen, infofern 
jene Waaren durch Uebergabe der Ladungs: 
verzeichniffe und Frachtbriefe zum Eingang 
angemeldet ſind. 

Waaren, welche in vorſchriftsmaͤßig ver⸗ 
ſchließbaren Eiſenbahnwagen durch das Ge— 
biet eines der vertragenden Theile aus: oder 
nach ‘dent Gebiete’ des andern ohne Umla; 
dung durchgeführt werden, fullen von der 
Declaration, Abladung und Kevifion, fowie 
vom Kolloverfchluß ſowohl im "Innern [als 
an den Grenzen frei bleiben, infofern dies 
felben durch Uebergabe der Ladungsverzeich- 
niffe und Frachtbriefe ‚but Durdgang an: 
gemeldet find. 


Die Verwirklichung der — Be⸗ 
ſtimmungen iſt jedoch dadurch bedingt, daß 
die betheiligten Eiſenbahnverwaltungen fuͤr 
das rechtzeitige Eintreffen der Wagen mit 
unverletztem Verſchluße am Abfertigungsamt 
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im Innern oder am Ausgangsamte verpflic 
tet. feien. 

Infoweit von einem der vertragenden Theile 
mit dritten Staaten in Betreff der Zollab- 
fertigung weitergehende, als die hier aufge: 
führten Erleichterungen vereinbart worden 
find, finden diefe Erleichterungen auch bei 
dem Verkehr mit dem anderen Theil, unter 
Borausfegung der Gegenfeitigkeit, Anwen: 
dung. 

Artikel 18. 


Die vertragenden Theile wollen gemein: 
fhaftlih dahin wirken, daß durd Annahme 
gkeihförmiger Grundfäge die Gewerbfamfeit 
befördert und der Befugniß der Unterthanen 
des einen Theils, in dem andern Arbeit und 
Erwerb. zu fuhen, möglihft freier Spielraum 
gegeben werde. 


Bon den Unterthanen des einen der 


vertragenden Theile, welche in dem Gebiete 
des andern Handel und Gewerbe treiben 
oder "Arbeit fuchen, foll von dem Zeitpunkt 
ab, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft 
treten wird, Feine Abgabe entrichtet. werden, 
welcher nicht gleihmäßig die in demfelben 
Gewerböverhälmmiffe ſtehenden eigenen Unter: 
thanen unterworfen find. 

Desgleihen foilen Kaufleute, Fabrifanten 
und andere Gewerbetreibende, welche fid dar: 
über ausweifen, daß fie in dem Staate, wo 
“fie ihren Wohnfig haben, die gefeglichen Ab: 
gaben für das von ihnen betriebene Geſchaͤft 
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entrichten, wenn fie blos für dieſes Gefchäft 
perfönlich oder durch im ihren Dienften fte: 
hende Reifende Anfäufe mahen oder Be: 
ftellungen, nur unter Mitführung von Muftern, 
ſuchen, in dem Gebiete des andern vertras 
genden Theils feine weitere Abgabe hiefür 
ju entrichten verpflichtet fein. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und 
Meffen zur Ausübung des Handels und zum 
Abfag eigener Erzeugniffe oder Fabrifate in 
jedem der vertragenden Theile die Unter: 
thanen ded andern ebenfo wie die. eigenen 
Unterthanen behandelt werden. 

Die Unterthanen des einen der vertragen: 
den Theile, welche das Frachtfuhrgewerbe, 
die See: oder Flußſchifffahrt zwifchen Plägen 
verfchiedener Staaten betreiben, follen für 
diefen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des 
andern Theild einer Gewerbeſteuer nicht 
unterworfen werden. 


Artifei 19. 


Die vertragenden Theile bewilligen fich 
gegenfeitig das Recht, Eonfuln in allen den: 
jenigen Häfen und SHanvdelsplägen des an: 
dern Theiles zu ernennen, in denen Conſuln 
irgend - eines Dritten Staates zugelaſſen 
werden. 

Diefe Eonfuln des einen der vertragenden 
Theile follen, unter der Bedingung der Ge: 
genfeitigteit, im Gebiet des andern Theiles 
diefelben Vorrechte, Befugniffe und Be: 
freiungen genießen, deren ſich diejenigen ir: 

2 


u 


gend eines dritten Staates erfreuen oder er: 
freuen werden. 
Artikel 20. 

Jeder der vertragenden Theile wird feine 
Eonfuln im Auslande verpflichten, den An: 
gehötigen des andern Theils, fofern letzterer 
an dem betreffenden Plage durch einen Eon: 
ſul nicht vertreten ift, Schuß und Beiftand 
in derfelben Art und gegen nicht höhere Ge: 
bühren wie den eigenen Angehörigen zu ge: 
währen. 

Artifel 21. 

Die vertragenden Theile geftehen ſich 
. gegenfeitig das Recht zu, an ihre Zollftellen 
Beamte zu dem Zwecke zu fenden, um von 
der Gefchäftsbehandlung derfelben in Be: 
jiehung auf das Zollmefen umd die Grenz: 
bewachung Kenntniß zu erlangen, wozu die: 
fen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu 
gewähren ift. 

Ueber die Rechnungsführung und Statiſtik 
in beiden Zollgebieten wollen die vertragenden 
Staaten ſich gegenfeitig alle gewünfchten Auf: 
klaͤrungen ertheilen. 


Artikel 22. 


" ‚Im denjenigen einzelnen Landeötheilen der 
vertragenden Theile, weldye von deren Zoll— 
gebiet ausgefchloffen ‚find, finden, fo lange 
deren Ausfihluß dauert, die Verabredungen in 
den Artikeln 1. bis 9. des gegenwärtigen 
Vertrages keine Anwendung, 


Artikel 23. 


Unmittelbar nad Austauſch der Ratifica: 
tionen dieſes Vertrages follen Commiffarien 
der vertragenden Theile zufammentreten, um 
die zur Ausführung defjelben erforderlichen 
Vereinbarungen und Bollzugsvorfchriften feft: 
zuftellen. 


Artikel 24. 


Die in den Anlagen diefes Vertrages ent: 
haltenen Beftimmungen jind als integrirende 
Theile deffelben anjufehen. 


Artifel 25. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt vom 1. Zuli 
1865 ab an Stelle des Vertrages vom 19. 
Februar 1853. Seine Dauer wird auf die 
Zeit vom 1. Juli 1865 bis zum 31. De: 
jember 1877 feftgeftellt. 


Beide Theile behalten ſich vor, über 
weiter gehende Verkehrserleichterungen und 
über möglichfte Annäherung der beiderfeitigen 
BZolltarife und demnaͤchſt über die Frage der 
allgemeinen deutſchen Zolleinigung in Ber: 
handlung zu treten, Sobald ber eine von 
ihnen den für die. Verhandlung: geeigneten 
Zeitpunkt für gefommen erachtet, wird er 
dem andern feine Vorſchlaͤge machen und 
werden Commiffarien der vertragenden Theile 
zum Behuf der Verhandlung, zufammentreten. 


® 
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Es wird beiderfeitd anerfannt, daß die jedem deutfchen Staate vorbehalten, welcher 
Autonomie eines jeden der wvertragenden ſich fünftig dem Zollverein anfchließen wird. 


Theile in der Geftaltung feiner Zoll: und 


Handels = Gefeggebung hierdurd nicht hat Artifel 27. 


befchränft werden wollen. Gegenmwärtiger Vertrag fol ratifiziet und 
es follen die Ratifikations-Urkunden binnen 
Artifel 26. ſechs Wochen in Berlin ausgemechfelt werden. 


Der Beitritt zu diefem Vertrage bleibt 
&o gefchehen Berlin, den 11. April 1865. 


(gez) - Philipsborn. Haſſelbach. Freiherr von Hoc. 
- 8) - LU... - @&.S.) 
von Reichert. von Thümmel. 


a 8.) (L. 8.) 


Anlage. A. 


Bollfäbe 
für die 
Einfuhr aus dem Zollverein nach Oeſterreich. 
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Benennung der Gegenftände. betrag. 





I. Landwirthichaftliche Erzeugnuiſſe. 


1 | Getreide, —— Mehl und Mahlprodukte: 

a) Weizen, Spelz (Dinkel), Halbgetreide, Heideforn oder Buch: 
weizen, Hirfe, Mais, (türfifher Weizen, Kufurug), Roggen, 
Bohnen, Erbfen, Sinfen, Wicken, Zudererbfen (Zizern), Gerfte 
und Malz, dann Hafer . . 1 tr. | frei 

b) Mehl und Mahlprodufte (gerollte, "gefchrotete und gefchälte Kir: 
ner, Sraupen, Grüße, we ferner En EEE 
Leögomme) . » . . Mr frei| » 

2 | Semüfe, Obſt und andere Garten: "und Feldfrücte: 

a) Gartengewaͤchſe, frifhe, d. i. Gemüfe und Krautarten, Kartof: 
feln und Rüben, efbare Wurzeln, Pilze, Schwämme, einfchließ: 
lich der Trüffeln, Knoblauch, Schnittlaudy, Porri, Zwiebeln, auch 
Blumen: und Meerzwiebeln. 

Doft, frifches, als: Aepfel, Ananas, Aprifofen, Birnen, So: 
hannisbeeren, Kirfchen, Kürbiffe, Melonen, Mirabellen, Mifpeln, 
Hafel: und melfche Nüffe, frifhe, grüne, unausgeſchaͤlte, Pfir: 
fihe, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stadhelbeeren, dann Wald: 
beeren aller Art, 3. B. Berberig:, Brom:, Erd: und Heidel: 
beeren. 

Baft, roher, Binfen, Scilfe, Rohre (Dad: und Weber: 
rohr, auch gefpalten, geſchnitten und gefpigt zu Weberfämmen), 
Schachtelhalm, Flechten, Mooſe, Feuerſchwamm, roher, Holz: 
zunder (d. i. vermodertes Holz von Buchen, Fichten ꝛc.) 
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Kübeln, frifche Blumen, Blätter (aud) Maulbeerblätter) und Knofpen, 
. Gras, Grasfamen, Heu, Häderling, Stroh, auch Strohab: 

ſchnitte und Strohähren (natürliche, zu Pugarbeiten). 

Butterfräuter, Heidefraut umd Heidefrautwurzeln, Stengel 
und Blätter der Heidelbeeren. 

Getreide in Garben, Hülfenfrüchfe im Kraut, Maisftroh, 
d. i. Maisfolben (leere), Stengel und Blätter. der Maispflanze, 
Mohnfamenfarfeln, leere, Kardendifteln, —— Nadeln und 
Zapfen von Nadelhölzern. 

Asphodillfnollen (Goldwurzeln), fowohl Fee als troden, 


+ Kalmus, frifcher, Krappmurzeln, friſche, Eichorien, nicht getrod: 


nete, Bucheckern (Buchferne), Erdnüffe, Flohfamen, Roßfaftanien, 
Wachholderbeeren. 

Delfaat, als: Raps:, Hanf-, Lein: und Mohnfamen, gelber 
Raps oder Lein: und Vogeldotter, Sefam, der Samen des Ri— 
einus> (semen catapuciae majoris), der Mad: und Sonnenblumen: 
famen, dann die Kerne der Marillen CApeitofen), Pfirfihe und 
Pflaumen . - — 


b) Kleeſaat und Sämereien, d \ "Samen zum Garten: und Feld: 


baue (beiſpielsweiſe gehören fihe Angelita:, Dill⸗, Gichtrofen:, 
——8— Kohle und Runkelruͤbenſamen, Moorhirſe, Gurken-, 

ürbis:, Quitten: und Melonenkerne, Tabakſamen), Samen von 
Waldbäumen, dann Runkelrüben, getrocnete 


e) Gartengewächfe, zubereitete, d. i. Gemuͤſe- und Krautorten, Rats 


‚toffeln und. Rüben, efbare Wurzeln, Schwaͤmme und Pilze (ein: 
ſchließlich der Trüffeln), getrodnet oder komprimirt, gedörrt, zer: 


ee oder fonft zerkleinert, gefalzen, in Effig eingelegt, in 


Fäffern. 
Obſt, zubereitet, d. i. getrodnet, gedörrt, zerfchnitten oder 


jet andere Weife jerfleinert, ohne Zucker gekochte Obſtmuße, in: 


Baͤume, Straͤuche,Reben, Schoͤßlinge, Setzlinge, Grün 
zum VBerpflanzen, ingleihen lebende Gewaͤchſe in Töpfen oder 


i Zir. 


frei 


31. | fr. 





Nr. 


N Mafftab 
der 
Berzol» 

"lung. 


j Zoll⸗ 





gleichen Nuͤſſe, als: welſche und Haſelnuͤſſe, trockene oder aus— 


geſchaͤlte. 
Senfſaat, Senfpulver oder gemahlener Senf (nicht in Bla: 


fen, Flaſchen oder Krügen — Anis, — un. 


und Kümmel . .'. . 24 
d) Kaſtanien (Maronen).. ... a ee 
ſfiennn ee a a ee 
DSB UHE 5 ne 


"mM. Tbiere und thierifche Produkte. 


3 I Fifhe, Schaal- und andere Wafferthiere : e 

a) Fifche, frifhe, ſowohl lebend als gefchlachtet, dann Fluß: und 
Bachfrebfe, friſche, Schneden, Biber, Dttern, Fröfde. . 

b) Fiſche (mit Ausnahme der Heringe, Cofpettoni, Saracche, Seo: 
ranze und Stodfifche), gefalzen, — — in Meer⸗ 
waſſer eingelegt (marinirt) 

4 | Schlacht: und Zugvieh: 


* 


a) Ochſen und Stiere 

an a er N EN 
Sünaleh: u 0 

d) Hammel 


e) Kälber, Schafvieh ( (mit Ausnahme der Hammel) und Ziegenvieh 


f) Schweine Linſchluſſi g der Spanferkel von * als 20 Zoll⸗ 
pfund) . ——— 
B) Spanferfel, nicht mehr. als 20 Zolipfund im ‚Gewichte Ra 
Anmerkung zu den. Poſ. 4a bis g. Schladitvieh im getöbteten 
Zuftande, ſelbſt noch mit der Haut und den Gingetoelven 
verfehen, ift: wie eis zu behandeln. » 
h) Pferde und Füllen .. .. FRA Ken — 
Anmerkung. Füllen, welche * Mutter folgen, ſind frei. 
5 [DBienenftöcte mit lebenden Bienen, Geflügel aller Art, Wildpret, Pleines 
(Hafen und Kaninchen), Wildpret, großes, lebendes 1 2 


— 


— 


frei 


6 | THierifche Produkte: 


Benennung der Gegenftäude. 


a) Selle und Häute, folgende: Rinde: (d. i. Bifon:, Büffel, Kalbe:, 
Kuh⸗, Ochſen⸗, Stier: und Terzen:), Pferde: (auch Füllenz, 
Maulefel: und Maulthier:), Efel:. Rameel-, aka Dachs⸗ 
Schwein⸗, Gems:, Hirſchz⸗, Reh-, Elenthier⸗, Rennthiers, Fluß: 
pferd: und Rhinoceroshaͤute, dann gemeine Schaf: (auch Schoͤpo⸗, 
Sterbling⸗, Lamm-), gemeine Ziegen: (auch Bock- und Kitzen-), 
Hafen: und Kaninchenfelle und Fichhäute, vob . - +...» 

b) Haare aller Urt, roh, und zubereitet, d. i. gehechelt, geſotten oder 
gefärbt (auch gebeizt), auch in Lodenform gelegt, Borſten, Bett: 

ı federn, Federfiele, roh und zugerihtet (Schreibfedern), und unzus 
ne TEEN Le 

e) Eier aller Art, Milch ‚(auch geronnene, Rahm und Zopfen) . . 

d) Hörner, Hornfcheiben und Hornfrigen, Knochenkohle (Spodium) . 

e) Friſche, gefalzene oder getrocknete Blafen und Därme, Goldſchlaͤ— 
‚gerhäutchen, dann Dariſeile, da, Striste aus groben Daͤrmen 
en Gebrauche bei Drehbänfen, Scleifrädern u. dgl.) Honig 

f)| Butter, frifhe, gefalzene und eingefhmoliene . x u.“ 

g) Käfe, Wachs (gelbes umd weißes) u 0... wre dee 


KL. Dele, fette, Getränke und Speijen. 


7 |Dele, fette, mit Ausnahme des Baum, Palm- und Cocosnußoͤls, ſowie 


der parfumirten Dele, in Faͤſſern oder Schläuden und Blafen +... 


8 | Bier: \ 


a Zen, msn wall 
'b) In Flaſchen und Krügen (auch Plugern)  ... » u... 
—Anmerk. Für Nehnung des Staates wird eine innere Abgabe von dem 
verzolften Biere nur bei der Einfuhr in die gefchloffenen Städte 

erhoben werden. 


9 | Efwaaren: 


a) Brot, gemeines,..d. i. ſowohl ſchwarzes als weißes, wie auch 
Schiffewiehack indes Asia umatluluin 
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b) Teigmwerf (d. i. Nudeln und gleichartige, Er gebadene Erzeug: 


Benennung der Gegenftände. 


niffe aus Mehl) . . » RE 


c) Senfpulver (in Blafen, Flaſchen, Krügen), "Senf, zubereiteter; 


Yale in Del eingelegt (in Faͤſſern) . -» 


d) Confituͤren, Zuckerwerk, Kuchenwerk; alle in Flaſchen, Büchfen 


(hölzerne Schachteln ausgenommen) und dergleichen eingemadhte, 
eingedämpfte oder auch eingefalzene, dann alle in Zuder, Honig, 
Del oder font eingelegte Früchte, Gewürze, Gemuͤſe und andere 
Eonfumtibilien (Pilze, Trüffeln, Geflügel, Seethiere u. dgl.); 
ferner Pafteten, Tafelbouillons, Geldes, (Sulzen), Saucen und 
andere ähnliche Gegenftände des feinern Tafelgenuffes . » » 


Anmerk. Wenn Eßwaaren, re in Umſchließungen eingehen, die einem 


höhern Zolle unterliegen, als die Eßwaare ſelbſt, jo find dieſelben 
nad. dem Zollfage für die Umſchließungen zu verzolfen. 


IV. Brenun:, Bau: und Werkftoffe. 


10 1 Hol;, Kohlen und Torf: 


a) 


b) 





e) 


Brennholz (d. i., alles nicht - vorgearbeitete, gemeine Holz in 
unbehauenen Stämmen und Blöden, Scheitern und Prügeln, 
die nicht länger als 42 Wiener Zoll find) auch) — Buſch, 
Faſchinen, Flechtweiden und Reiſig . .. 
Werkholz, gemeines (xuropaͤiſches) roh, d. i. nicht vor carbeitet, 
alfo in umbehauenen Stämmen länger als 42 niße vorgen U, oder 
in Bandftöden, Stangen, Pfahlholz u. f. w. und zugerichtet, 
d. i. Saͤgewaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere roh 
vorgearbeitete Werfhol;, mit Ausnahme der Fourniere 
Holzkohlen, Torf, Torftohlen und Braunkohlen 


41 | Mineralien: 


a) 





Steine, rohe, d. i. behauen und unbehauen, auch in Platten, 
doch nit gefchliffen und nicht polirt (j. B. Bruch-, Kalte, 
Schiefer, Mauerfteine, Mühlfteine (ohne und mit eifernen Reiz 
fen oder- "Metailpälfen), Scleif: und Wepfteine aller Art, Pro: 
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birſteine, Feuerſteine (Flintenſteine), Tufſtein, rohe Granit: und | 
Marmorblöde u. dgl.), Lithographirfteine (fogenannte Kelheimer 
Platten) auch mit Zeihnungen oder Schrift, Dad: und Mauer: 
ziegeln, Schladen, Sand (audy farbiger Streufand, mit Aus: 
nahme der Schmalte), Kalt und Gyps, gebrannt und unge: 
brannt, Mörtel, Amianth und Asbeft. . 
Erze, 3. B. Dlei:, Eifen-, Kupfer:, Zink- und Zinnerze, 
Gold: und Silberftufen, Kobalt: und Nidelerze. 
Puzzuolan: und Santorinerde (auh Gement und Traß), 
Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel: und Töpferthon, Trippelz, 
Talt: und Walfererde, Bolus (auch Siegelerde), Malthefer 
Erde (weißer Bolus), Blurftein, Braunftein, Farberde, gelbe, 
grüne, rothe, Graphit (Wafferblei, Reisblei), Kolkothar, Oder, 
Bimsftein und Schmirgel, Fluß: und Schwerfpath, Satinober, 
Umbra, weiße Pfeifen: und andere Erden zur Erzeugung von 
Steingut oder Porzellan, alle diefe Begenftände auch. gemahlen 
und gefchlemmt, Kreide, weiße und ſchwarze, roh, ungefchnitten j 
und gefchlemmt, Garten: und Moorerde. » «+. . + 13m. [fril . 
Anmert. Steinmegarbeiten, gemeine, z. B. Ihür- und Fenfterftöde, Säulen 
und Säulenbeftandtgeile, Rinnen, Röhren, Tröge u. dgl., unge 
fhliffen, mit Ausnahme jener aus Alabafter und Marmor, werden 
den behauenen Steinen beigezählt. 
b) Schieferrafeln (au in Holzrahmen der Pofit. 33 a.), Schiefer: 
griffel (nicht bemalt oder angeftrihen oder mit anderen Mate: 
ralien in Verbindung), Scieferpapier und Tafeln daraus, ohne 
Verbindung mit anderen Materialien, Kreide und Rothftein, 
efchnitten, VBimsftein, geformt, Bimsftein:, Glas:, Sand: und 
hmirgelpapier, Bimsftein: und Schmirgetud . . . . » ” 75 


V. Arzenei:, Parfümerie, Yarb:, Gerb: und chemifche 
Sülfsitoffe. 
12 | Dele, ätherifhe: > | | 
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Benennung der Gegenſtände. 8 ei betrag. 
Nr. — 
er = | fr. 





a) Bernftchn, Hirfhhorn:, — ‚ Lorbeer:, Rosmarin⸗ uno | 
Wachholderöl FR ’ FE RE 0 | a 3|» 

b) Dele, ätherifche, d. i. alle mit "Ausnahme der vorftehend umter 
a. und der unter Pof. 14. genannten ätherifchen Oele, dann. par: 
fümirte Effige, Fette und Dele, alle diefe Gegenftände in Be: 
hältniffen von mehr als-4 Nied.: Defterr. Maß . . P m 5 . 

Anmerk. Kommen die unter a. und b. — Eſſige, Fette ab del⸗ 

in Behältniſſen von Mied.-Oeſterr. Maß oder darunter vor, 
fo. find fie als Barfümeriewaaren, Poſ. 42e. zu behandeln, 

13 | Farbiwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, als echte und falſche 
Alkanna, Curcumaͤ, — dann Waid, Wau, Saflor, Färbeginſter, 
Kermeskoͤrner. 

Berberitzenholz und = Wurzeln, Gelbholz (Fuftit), weiße Seeblumen⸗ 
wurzeln, Duercitron, Gerberlohe und Gerberrinde (d. i. von Birken, 
Eichen, Fichten, Tannen, Roßkaſtanien, Ulmen, Weiden, Erlen), 
Summach, Eicheln und Eichelhuͤlſen (Vallonea), ee —— 
doppern), auch Knoppernmehl, Gallaͤpfel. frei 

14 | Harz, Iheer: und Mineraloͤle: 

a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwarzes, von Nadel: | + 
hölzern), Theer (aud) Steinfohlentheer und Da gert), Solo: 
phonium, Terpentin, Terpentinöl (auch Pech: und — As⸗ 
phalt und andere Erdharze, Bergpech, Bergtheer . . n frei 

b) Steinöl, rothes und weißes, Steinfohlentheeröl (auch Benzin) — | 75 

15 | Shemifche Hülfsftoffe: 

a) Schwefel (in Stüden und Stangen, auch gemahlen nnd Schwefel: 
blüthe), Salpeter, roh, Ofenbruch, zinfifcher (Tutia alexandrina) 
Pottafche (auch alle andere unausgelaugte Holzafche), Weinftein 
rob: raffinirt und kryſtalliſirt, auch Weinhefe, getrodnet, -Eifen: 
vitriol, Eifenroftwaffer (Eifenbeize), Eifenmoor nnd Eifenfafran, 
Arfenif und arfenige Säure, Arſenikſchwefel (Operment, Real⸗ 
gar), Mineralwaͤſſer, natuͤrliche und kuͤnſtliche, einſchließlich der 
Flaſchen und Kruͤge, Spießglanz und Spießglanzkoͤnig .. » freil - 

b) Soda (d. i. einfach Fohlenfaures Natron), Digeftivfalz (falzfaures 
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Kali), Kali und Natron, einz oder zweifach (Gmwefelfünres, | | 
dann Schwefelfäure, — Salpeterſaͤure, (Scheidewaſſer), 
Koͤnigswaſſer .. 13tr. -- | 40 


e) —* Bleiglaͤtte (Silber: und Goldglätte), Salpeter, raffinirt, 
d. i. frpftallifirt oder in Tafeln, Admonter: (gemifchter Eifen: 
und Kupfer:), Kupfer: und Zinkvitriol, Wafferglas. 
Ammoniaffalze (d. i. Salmiaf, fuhlenfaures * ſchwefelſaures 
Ammoniat), Hirſchhorn- und Salmiakgeiſt, Verbindungen von 
Holzeſſig mit Eifen, Blei oder Kalk (holzeffigfaures Eiſen u. f. w.). 
Gitronenfaft in Fäffern, eitronenfaurer Kalt. ER 
ſchwefelſaurer Barpt, gepulvert, Lafmıs . — — 17 
d) Blei: und Zinkweiß (Binforyd), Bleizuder, Chiorkalt, "blau: und 
hromfaures Kali, chromfaures Bleioryd, Grünfpan, Maffıkot, 
Menniy, doppelttohlenfaures Natron (Soda bicarbonata), Orſeille 
und Perfio, Eichenholz-, Galläpfel: und Knoppern: Ertract, 
Scüttgelb, Zaffer und andere BEN, — 
Streugias und Weinſteinſaͤure . . ı | 50 
e) Aegnatron, Dralfäure, oralfaures Kali - 2 2 0 00. 


VI. Metalle, roh und als Halbfabrikate. 


S 


| 


16 | Blei: 
a) Blei, Hartblei (Schriftgießermetall), Bleiafhe.. . » . 1-[]|75 
b) Blei, gegoffenes (als: Keffel, Röhren, Platten, Kugeln, Scrote 
u. dgl.), auch gerollted und gezogenes * TEN 


Stereotppplatten — —F — J 2 | 50 
17 |Eifen: 
a) Eifen, rohes, auch altes, gebrochenes Eifen, Eifenabfälle (Eifen: 
felle, Hammerſchlag. 4 — [1% 


b) Eifen, gefrifchtes (D. i. — und gewalztes), in Staͤben, 
nicht faconnirtes, auch Luppeneiſen, dann Eiſenbahnſchienen und 
Stahl, d. i. Roh- und Gement:, Asa und raffinirter Stahl, 
nicht fagomnitt . .» » ar Engl Dar a rer 2 1 | 50 
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e) Eifenblech, ſchwarzes (auch Ed: und Winkelbleche), Siahlblech, 
rohes, Stahlplatten, rohe (unpolirte), Eiſendraht (unpolirt), dann 
Eiſen und Stahl in Staͤben, facçonnirt (d. i. in einer für 

den Gebrauch vorgerichteten Form ausgefchmiedete oder gewalzte 
Stäbe), Radfranzeifen (Tyres), Eifenbahnfhienen aus Stahl, 
roh vorgefchmiedete Mafchinen: und MWagenbeftandtheile (Achſen, 
Kurbeln u. dgl.), fofern dergleihen Beftandtheile einzeln einen 
Zentner und darüber wiegen, Pflugfchaareifen, Anter, Anker⸗ 
und Shiföldtn -» - 2 2 0 0 2 0 1 0% 
d) Eifenbled und Eifenplatten, polirt, gefirnißt, verzinnt (Weißbled), 
verzinkt oder mit Blei überzugen, Stahlblech und Stahlplatten, 
polirt, Eifendraht, polirt oder verfupfert, verzinnt, verzinkt, 
Stapldraht (polirt und unpolirt), auch Stahlfaiten, dann ſchmie⸗ 
deeiſerne Roͤhren. 
e) Eiſenguß, grober (d. i. Keſſel, Oefen, Platten, Raͤder, Roͤhren, 
Roſte, das Stuͤck im Gewichte von mehr als 25 Pfund, und 
Maſchinentheile, das Stuͤck im Gewichte von mehr als 100 Pfd.) 


18 | Metalle und Metallgemifche, unedle, mit Ausnahme von Blei und Eifen: 


a) Roh (in Blöden, Rofetten, Scheiben, Spleißen, Stangen und 
Klumpen, auch alt, gebrochen und in Atfällen); hierher gehören 
au: Aluminium, Kobalt und Nideljpeife, Nickelſchwamm, 
‚Kupfer: und Zinnafhe und Quedfilber . 2 2 2 2 22. 

b) Zinf in Stangen, Platten, Blechen, Draͤhten und Röhren, dann 
Zinfguß, roher, d. i. nicht weiter bearbeiteter, ohne Berbindung 
mit anderen Beftandtheilen, als mit Holzarbeiten der Pofitionen 
33a. und b. und Stangen oder Platten von Eifen . » - . 

e) Zinn in Stangen, Platten, Biechen, Drähten und Röhren, 
Zinnguß, roher, d. i. nicht weiter bearbeiteter, ohne Verbindung 
mit andern Beftandtheilen als mit Holzarbeiten der Pofitionen 
33a. u. b. uud Stangen oder Platten von Eifen, dann Zinn: 
waaren, grobe, als: Scüffeln, Teller, Keffel und andere Ge: 
fäße, nicht ladirt und ohne Verbindung mit anderen Materialien 

d) die unter a. begriffenen unedlen Metalle und Metallgemifche, 


1 tr. 


frei 
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50 
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mit Ausnahme von Zink und Zinn, gezogen, geſtreckt (d. i. in 
Stangen, Tafeln, Platten, Blechen, Draͤhten, auch Meſſing⸗ 
ſaiten), und in groben Gußſtuͤcken (d. i. in Glocken und Röh: 
rs ren, das Stüd im Gewichte von mehr ald 25 Pfd., und in 
anderen Gegenftänden, das Stüd im —— von * als 


100 Pf. * . * u * . “ . . * . . 1 Str. 4 — 
vo. Webe: und Wirkftoffe und Garne, 
19 | Flachs, auch Flahsbaummolle (d.i. chemiſch präparirter Flachs), Hanf, 
Jute und amdere vegetabilifhe Spinnftoffe, roh, geröftet, gebrochen 
oder gehechelt, auch im Abfällen (Werg, Heede), dann Waldwolle 
und Sergrab . » „ fi | » 
20 | Schafwolle, roh und gefämmt, gefücht, gebleicht, gemapien und in 
Abfällen .. 5 fri | » 
21 | Baummollgarne (ungemifcht oder gemifcht mit Seinen oder Wolle): 
a) Roh, d. i. nicht gebleicht, nicht gefärbt und nicht dreis oder 
mehrdrähtig gezwirnt . . PM 4 — 
b) Gebleicht (jedoch nicht drei: oder mehrdrähtig gezwirm und nicht 
gefärbt), dann ungewebte Dochte, ohne oder mit Wachsuͤberzug Pr 6 — 
22 |Leinengarne, d. i. Garne aus Flachs, Hanf oder Werg: 
a) Handgefpinnft, roh, d. i. weder gebleidht, noch gefärbt oder 
ezwirnt . - i er frei | » 
b) Mafchinengefpinnft, vob, di i. weder gebleicht, no gefärbt 
oder gezwirnt . . „ 3|— 
€) Gebleicht (auch blos abgefocht) F geaſchert (gebäkt) oder gefint 
(jedoch nicht gezwirnt) . FF 4 | 50 
23 | Wollengarne (d. i. Garne aus Wolle oder anderen "Tpiechaaren): 
a) Streihgarn, roh, d. i. weder gefärbt, noch dreis oder mehr: 
drähtig gezwirnt Pr —|7 


b) Kammgarn, roh, d. i. weder fir, "noch drei: oder mehr: 
drähtig gegwimt . . . eh Res 
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| VIII. Webe: und Wirkfwaaren. | 


24 | Baummwollwaaren, d. i. Webe: und Wirfwaaren aus Baumwolle, oder 
aus Baumwolle und Leinen, auch in Verbindung wit Gummifäden, 
jedoch ohne Beimifhung von Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 

a) Rohe, ungebleichte, dichte, nicht gefärbte und nicht bedruckte 
Webewaaren (auch geföpert, gemuftert, gerauht), mit Ausnahme 
der fammetartigen (mit aufgeihnittenem und nicht aufgefchnit: 
tenem Flor), dann Netze, Gitter (Marly) und Gurten und 


gewebte Dodte . 113.135 | — 
b) Nicht unter a. genannte, dichte Webewaaren, dann Pofamentier:, 

Knopfmadyer:, Band: und Strumpfwaaren . . Pr | — 
c) Ale undichte Webewaaren (mit Ausnahme der Bobbinets (Tall 

anglais), Petinets und Spigen) . . ” 70 — 


25 |Leinenwaaren, d. i. Weber, Wirk: und Seilerwaaren aus Flachs, Hanf, 
Werg, Manillahanf (Wloefafern), Neufeeländer Flachs, Baft, See: 
und chineſiſchem Grafe, Jute, Waldmwolle und anderen vegetabilifchen 
Faſern, mit Ausnahme der Baummolle, auch in Verbindung mit 
nn jedody ohne Beimifhung von Seide, Wolle und anderen 

Thierhaaren: 

a) Seilerwaaren, ungebleiht oder gebleiht, ald: Seile, Taue, 
Stride, Bindfäden (Spagat) (mit Ausnahme der gebleichten 
und gefärbten) aus Flachs oder Hanf, Werg, Jute, Manillahanf 
(Alvefafern), Neufeeländer Flach, Baft und anderen vegetabi: 
lifhen Fafern, mit Ausnahme der Baummolle, auch getheert, 
geleimt, gefirnißt, dann Eimer (Feuerlöfcheimer) aus geflochtenem, 
gedrehtem Hanf, ferner Gitter, Gurten, Tragbänder, Schläuche 
aller Art, aud; Nee, ungebleichte, und Padleinwand, graue . — | 75 

Anmerk. Unter grauer Badleinwand wird ein glatte, grobes, ungebleichtes 

Gewebe ohne Köper und Mufter verftanden, weldes nicht über 
24 Settenfüden auf einen Wiener Eurrentzolf enthält 

b) Leinwand, mit Ausnahme der unter d. und e. genannten, und 

Zwillich und Drillich, alle diefe Gegenftände roh, ungebleicpt 
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und ungemuftert, dann — aus — Sa 


Arge 0. . . BR 
e) Alle dichte Leinenwaaren mit Zusrapme der unter anderen 
Politionen genannten. . . . „ 35 | — 


d) Leinwand, von der mehr ald 100 Rettenfäden "auf den Wiener 
Eurrentzoll gehen, dann Pofamentier:, Knopfmacher-, Band: 


und Strumpfmaaren . » . . .» .. „ 45 | — 
e) Battifte, dann Gaze, Linon und andere undichte Webwanren, 
mit Ausnahme der Spigen und Kanten . . . I En 


26 | Wollenwaaren, d. i. alle Webe: und Wirkwaaren aus Wolle oder anberen 
Zhierhaaren, auch in Verbindung mit Gummifäden und anderen nicht 
feivenen Webe: und Wirfmaterialien : 

a) Gewalfte, nicht bedrudte und nicht fammetartige. Weberwaaren, 
nicht bedrudte Filgwaaren und Fußteppiche, mit Ausnahme der 
Zußteppiche aus Hundes, Kälber: und Rindshaaren . - » „ 


Anmerk. Den gewalkten Waaren werben nur jene beigezählt, die eine voll- 
ftändige Walke erhalten haben (nicht blos angewalft find). 


b) Alle farmmetartige und alle ungewalfte dichte Webewaaren (mit 
Ausnahme der unter c. genannten), dann —— Knopf: 


mader: und Strumpfwaaren . . „ 45 | — 

ce) Alle undichte Webewaaren (mit Ausnahme der "Spigen) , dann 
Shawls und Shawltuͤcher ... A pP 70 — 

97 | Baaren, in denen außer anderen Webe⸗ und Wirfmaterialien fich auch 
Seide befindet, mit Ausnahme der Blonden und Spigen. .. PR 70 — 


25 | Wadstuh, Wahsmouffelin, Wachstafft und Gewebe, mit Kaurfehut 
oder Guttapercha überzogen u. f. w.: 
a) Wachstuch, grobes, d. i. ie rer, unbedrudte, und 


Asphaltleinwand . » Pr 11— 
b) Wachstuch, feines, d. i. alles andere, aud) Wachemoufelin, 
Malertuch, Ledertuh und Wachstafft . . „ 10 | — 
c), Gewebe, mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen oder gerät 
‚ oder durch Zwifchenlagen aus. jenen Harzen verbunden . . „ 25 | -— 
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Anmerk. zur Klafſe VIII. Stickereien, Kleidungen und Putzwaaren, und 
Waaren aus Webe- und Wirkmaterialien in 
Verbindung mit ge ober geiponnenem 
Glaſe find in diefer Klaffe nicht begriffen. 


IX. Waaren aus Borften, Baft, Binfen, Gras, 
Schilf, Span, Stuhleohr und Stroh, fo wie Wapier, 
Leder, Papier:, Leder, Gummi: u. Kürſchnerwaaren. 


29 | Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren: 
a) Waaren aus Borften und Abftauber aus ungefärbten Federn, 
beide auch in Verbindung mit Holz und Eifen, und fertige 
hölzerne Siebe mit Böden von Holzgefledt oder Eifendraht, 
auch Holzfiebböden, weder geheilt, —— Be gefärbt, noch 
polirt . . . . . J 131 31 — 
b) Andere, als die unter a. . genannten, "auch in "Verbindung mit 
anderen Materialien, infofern fie durd diefe Verbindung nicht 
unter die furzen Waaren und die Waaren der Pof. 32 g. fallen. 
Auch gehören hieher Haarpinfel, Abftauber aus gefärbten Federn, 
Frottirs und — BR a a, — Pr 12| — 
30 | Baft:, Binfen:, Gras:, Scilf:, Span:, Stuhlrohr: und Strohmaaren: 
a) Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baft, Binfen, 
Gras, aud) Seegras, Scilf und Stroh, ungefärbt, auch Bürften 
und Beien aus Binfen, Gras, Scdilf, — — oder 


Reisſtroh; dann Stuhlrohr, roh, gefpalten . .. rs — | 25 
b) Fußdeden und Matten (Wagendeden u. dgl.) von Baft, Binfen, 

Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, gefärbt . . . 4 1 | 50 
ec) Stuhlrohr, gefpaltenes, gebeijt oder gefärbt. . . en 2 | 50 
d) Geflechte mit feidenen oder anderen Gefpinnften oder. mit Rof- 

baaren durchzogen oder durchwirkt (Sparterie)- » . + .- „14858 — 


31 | Papier und Papierwaaren: 
a) Schrenz:, graues Löfch: und — Packpapier (auch gefaͤrbt, 
lackirt, mit Graphit, Asphalt, Theer uͤberzogen), dann Pappen⸗ 
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dedel (auch Steinpappe), Preßfpäne und Theerpappe eropbatefitz), 
Patentholz oder Fafermaffe. » - + « 


b) Papier, alles nicht unter anderen Pofitionen genannte, ungeleimte 
c) Papier, geleimtes, buntes (mit Ausnahme des unter d. genannten, 


d 


— 


lithographirtes, bedrucktes oder liniirtes, zu Deviſen, Etiquetten, 
Frachtbriefen, Rechnungen vorgerichtetes, Calquir-, Gicht, auch 
Del: und Wachs-, Guttapercha-, Kreidepapier, dann Malerpappe 
Gold- und Silberpapier und Papier mit Gold: oder Silber: 
muftern (echt oder unecht, auch bronzirt), gepreßtes oder durchge⸗ 
ſchlagenes Papier, ingleichen Streifen von diefen Papiergattungen 
und Papier mit aufgeflebter Leinwand (auch mit Baummoll: 
leınwand) 

Papiermaaren, d. i. Briefeouverte, auch mit Leinwand gefüttert, 
Papiertapeten und alle nicht befonders benannte Arbeiten aus 
Papier und Pappe (mit Ausnahme der Spielfarten), auch Former: 
arbeiten aus Steinpaype, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, dann 
Arbeiten aus Papiermaffe,, aus Patentholz oder Holzfafermafle. 
Alle diefe Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
infofern fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren oder Die 
Waaren der Pof. 32 g. faln . . . are aa : 


323 |Leder, Leder: und Gummi: und Kürfchnerwaaren: 
a) Schaf: und Ziegenfelle, halbgare oder bereits scherbt, aber noch 


nicht gefaͤrbt oder weiter zugerichtet 


b) Leder, gemeines, d. i. * unter d. genanntes, auch derlei 


Stiefelſchaͤfte 


e) Kuͤnſtliches Kratzenleder aus Gummi oder narblofem Abfallleder 


und aus einer zur Befeſtigung deſſelben dienenden Schichte von 
Leinen- oder Baumwollgeweben, dann Kuͤrſchnerwaaren, rohe 
(d. i alle Arbeiten aus Pelzwerk, ohne Verbindung mit anderen 
Beſtandtheilen, z. B. ungefuͤtterte Decken, Pelzfutter, Pelzbeſaͤtze 
und Talupen, weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora: 
und Scaffelle), dann — * BE Scafpelje und 
derlei ia i ß 


+ » 
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d) Leder, feines, d. i. Handfchupleder, auch Korduan, Marotin, | 
Saffian, gefärbtes (mit Ausnahme des blos gefhmwärzten und 
der Juchten), ladirted, vergoldetes, mit gepreßten Verzierungen 
verfehenes und Pergament, ferner Gummifäden, überfponnene +] 1 ir. 

e) Schuhmacher- und Sattler: (Riemer:) Waaren aus gemeinem 
Leder, Blasbälge; 

Sabrifate aus Kautfhuf und Guttaperdha, die nicht gefärbt, 
bemalt, ladirt, mit gepreßten Verzierungen verfehen find; 

alle diefe Waaren aud in Verbindung mit Holz und Eifen, 
weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, gefärbt, noch polirt. Ferner ger 
hören hieher: Tafchnerwaaren aus lohgarem, lohrothem oder blos 
gefhwärztem Leder, aud in Verbindung mit Scylöffern, Schnal— 
len, Ringen u. dgl., infofern diefe — nicht unter die 
kurzen Waaren fallen 

f) Waaren aus gemeinem Leder, die nicht unter e. begriffen find, 
dann Waaren der Pof.e. in anderen als den unter e. genannten 
Verbindungen, infoweit diefelben nicht unter die Furzen Waaren fallen * 

g) Alle Waaren aus feinem Leder, dann alle aus Kautſchuk und 
Guttaperha, die gemalt, gefärbt, ladirt, mit gepreßten Verzie— 
rungen verfehen find, alle diefe Waaren auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, in ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren fallen. Hierher gehoͤren auch: Jagd- und nes a 
und Schuhmacherarbeiten aus Weber und Wirfwaaren . .» * 

h) Handſchuhe (auch blos zugeſchnitten oder in Verbindung zit . 
Webe- und Wirfwaaren) . .. N 

i) Kuͤrſchnerwaaren, fertige, d. i. alle nicht beſonders benannte, MN B. 
uͤberzogene Pelze, Muffe, Muͤtzen, Handſchuhe, gefuͤtterte Decken, 
Pelzfutter und Beſaͤtʒßzʒ. ren. 

Anmerk. Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen oder gefüttert find, wer— 

den nicht als Kürihnerwaaren, fondern als Kleidungen behandelt. 


X. Bein: und Holz:, Glas:, Stein: und Thonwaaren. 
33 | Bein: und Holzwaaren, d. i. alle Arbeiten aus Bein, Holz oder anderen 
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Nr. 


| animalifchen und vegetabilifhen Scnitftoffen mit Ausnahme von] 
Korallen und Scildpatt: 

a) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler: und Tifchlerwaaren 
aus Holz, auch blos gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, 
dann grobe Mafchinen (auch Drehbaͤnke, Mangen, Mühlen, 
Preffen, Spanier und Webeftühle), grobe : Korbflechtermwaaren 
(3. B. Pad:, Trags, Wagen: und Wafchförbe, Fiſchreußen u. dgl.), 
Beſen aus Reiſig, Ader:, Garten: und Kuͤchengeraͤthe. Bei— 
ſpielsweiſe gehören hierher: Kiſten, Troͤge, Mulden, Handſchlit⸗ 
ten, Schubkarren, ausgearbeitete Achſen und Deichſeln, Felgen, 
Naben, Speichen, Räder, Stühle, Bänke, Tiſche, Bienenftöce 
und Körbe, Holzfhuhe, Radſchuhe, Stiefelfnechte, Stiefelhölger, 
Schuhmacherleiften, Reifen und Zargen, Rinnen und Röhren, 
Stöde (auch Peitfchenftöcde und Weichfelröhre), Schachteln, 
Barren, Joche, Kumpfe, Leiter: und Wiesbäume, Leitern, Koch— 
Löffel, Schneidebretter, Teller, Keuten, Schlägel, Rechen, Ruder, 
Scaufeln, Nägel, Stifte, Hühnerfteigen, Kleider: und Hauben: 
ſtoͤcke, Hutformen, gerundete Hölzer zu Stielen, Dedel; Refo: 
nanzböden, ungetunfte Zuͤndhoͤlzchen, Fidibus, Zahnftocher, roh 
vorgearbeitete Hefte und Claviaturs, fowie Tabafspfeifen: Hölzer, 
Spieljeug, grobes, blos gehobeltes; alle diefe Waaren nicht 
gefärbt, gebeizt, gefirnift, ladirt oder polirt, noch in Verbindung : 
mit anderen Stoffen . . 1 Ztr. 

b) Fourniere und Parquetten, uneingeege, Kork: Platten, Scheiben, 
:Stöpfeln und «Sohlen . » * 

ec) Hoͤlzernes Hausgeraͤthe (Meubles), ‚ eingelegte Parquetten, ſowi⸗ 
alle unter a. und b. begriffene Waaren aus Holz in Berbindung 
mit Baſt-, Binfen:, Scilf:, Stuhlrohr-, Stroh: und Korb: 

; flechterwaaren, Eifen (mit Ausnahme. des polirten Stahles), 
Mefing. oder gemeinem Leder oder Fenfterglas in feiner natür- 
lihen Farbe, auch (mit oder ohne diefe Verbindungen) gefärbt, 
gebeizt, gefirmißt, lackirt oder polirt, ferner Fifchbein, ge: 
riſſenes — oo 8 at ah . 7 1 50 
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d) Feine Korbflechterwaaren und Spielzeug (alle nicht unter a. be: 
griffene), hölzerne Hänguhren und Uhrfäften, Kanımmacer: 
waaren, mit einem gold: oder filberhaltigen Lad überzogene Ar: 
beiten, feine Schnitz- und Dredslerwaaren, dann eingelegte 
Fourniere, aud auf einer Seite mit Papier oder Webewaaren 
belegt oder gepreßt, Boulearbeiten, Holzbronze, fowie überhaupt 
alle nit unter a., b. und c. begriffene Holzwaaren ; 

Beinwaaren, nicht unter anderen Pofitionen benannte; 

alle diefe Gegenftande aud) in Verbindung mit anderen Ma: 
terialien, infofern fie dadurch nicht unter die furzen Waaren oder 
die Waaren der Pof. 32 g. — — Meubles — 
oder ohne Ueberzug) Fe —— . 113ir. 


34 | Glas und Glaswaaren: 


a) Spiegelglas, rohes ungefchliffenes, Glasmaffe, fowie Glasröhren 
und Glasftängelchen, ohne Unterfchied der Farbe (mie folche zur 
Perlenbereitung und Kunftglasbläferei gebraucht werden), auch 


Email: und Slafumafe . . er — 175 
b) Weißes Hohlglas, ungemuftert, ungefehliffen, unabgerieben, unge: 

preßt, oder nur mit abgefchliffenen oder eingeriebenen Stöpfeln, 

Böden oder Kändern, ferner Fenfters und Tafelglas in ge 

natürlichen Farbe (grün „ halb.: und ganz:weiß) . Pr 1 | 50 


e). Glas, gepreßtes, gefhliffenes, abgeriebenes, gefchnittenes, gemu: 
fiertes, maffived, Glasbehänge zu Kronleuchtern, Glasfnöpfe, 
Staskorallen, alle diefe Gegenftände ungefärbt, Glasperlen, 


Glasſchmelz, Glastropfen . . ; u 4 — 
d) Glas, farbiges, bemaltes, vergoldetes, verfi lbertes mit Paſten 

Cameen) eingelegtes, Glasflüffe, unechte Steine ohne Faffung, 

dann Spiegelglas, gefchliffenes, unbelegtes oder belegtes, das 

Stüd nicht über 284 Wiener Quadratjoll .. . a u“ 61 — 


e) Alle Glas: und Cmailmaaren in Verbindung mit "anderen Mas 
terialien, infofern fie dadurch nicht unter die mu Waaren und 
die Waaren der Pof. 32 g. fallen; . j 


« 


57 


58 


— cn nn Tee EEE ee) 


Zoll⸗ 
betrag. 


Nr. 
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Benennung der Gegenftäude. 


Spiegel, uneingerahmte, deren Glastafeln über 284 — —— 
Quadratzoll das Stuͤck meſſen, und Spiegel, eingerahmte . 
Steimvaaren, d. i. Bildhauer:, Former:, Modelleur:, Steinmeß: und 
Schmucdarbeiten aus Steinen und nicht gebrannten Erden, Gementen 
oder Steingemengen, mit Ausnahme jener aus Bernftein und Gagat 

a) Statuen aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Edel: und 
Halbedelfteinen), in Stücken ſchwerer als 10 Pfund, ohne Ver: 
bindung mit anderen Stoffen, als mit —— ungefaͤrbtem, 
unpolirtem und unlackirtem Holze oder Stangen und Platten 
aus unedlen Metallen, die weder verſilbert noch lege find, 
dann Schuſſer (Rider) aus Marmor u. dgl, . . » 

b) Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Evel 
und Halbedelfteinen), in Stücen ſchwerer als 10 Pfd., ohne 
Verbindung mit anderen Stoffen, als mit ungebeiztem, unge: 
farbtem, unpolirtem und unladirtem Holze oder Stangen und 
Platten aus unedlen Metallen, die weder verfilbert noch vergol: 
det find; Waaren aus Serpentinftein, Abgüffe in Gyps oder 
Schwefel von Münzen, gefchnittenen Steinen u. dgl® . . 

e) Steine, echte (d. i. Edel: und Halbedelfteine) und Korallen 
(echte und unechte), bearbeitet (d. i. gefchliffen, gefähnitten oder 
in anderer Weife bearbeitet), — echte Perlen, alle dieſe 
Waaren ungefaßt. .. —— u ke 

d) Steinwaaren, alle andere, fowie auch Steinpaaren, mit Audnahm⸗ 
der gefaßten Edel- und Halbedelſteine, in Verbindung mit anderen 
Materialien, inſofern dieſe Verbindungen nicht unter die kurzen 
nn * die Waaren der Poſ. 32 g. gehoͤrenn. 

Thonmaaren, Porzellan, Steingut und andere Arbeiten. aus 
gebrannten En 

a) Gemwöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Toͤpfergeſchirr, 
mit oder ohne Glafur, auch dergleichen Dfentacheln, fchwarzes 
oder Graphitgefchier, Fliefen und ähnliche Waaren aus Thon 
zu baulichen Zweden, Schmelztiegel, irdene Pfeifen, einfärbig, 
‚unbemalt, Thonroͤhrenn. — 


Maßſtab 
der 
Verzol⸗ 
lung. 


Ztr. 


| 


— — — 


12 


frei 


frei 





* 
— 


* 









Benennung der Gegenftände. 


b) Steingut, einfärbiges oder weißes, ingleichen weißes, nur mit 
färbigen, weder vergoldeten noch verfilberten Randftreifen ver: 
fehenes; dann 

die unter a. begriffenen Thonmwaaren in Verbindung mit nicht 

gefärbtem, gebeiztem, gefirnißtem, polirtem Holze oder Eifen, 

wie auch die unter a. gehörigen Krüge mit Dedeln und Be: 

fhlägen von Zinn 5 . 

ec) Steingut, mehrfärbiges, bemaltes, bedrucktes, vergoldeles, verſil⸗ 

bertes, dann Porzellan, weißes, ad mit färbigen, weder. — 
deten nd verfilberten Kandftreifen verfeben . .» u 

d) Porzellan, färbiges, bemaltes, bedrudtes, vergoldetes oder ver: 

filbertes; dann 

Thonwaaren aller Art, in Verbindung mit anderen Materia: 
lien, infofern diefe Verbindungen nicht unter b. begriffen jind 
und nidyt unter die furzen Waaren oder die Waaren der Pof. 
32 8. fallen. 5.5: 0 4er a are ante 


XI. Metallwaaren,' Inſtrumente, Mafchinen und 
Kurzwaaren. 


37 | Eifenwaaren, d. i. alle Waaren aus Eifen und Stahl, welde weder 
vergoldet noch verfilbert, noch mit einem gold: oder filberhältigen Lack 
verfehen find, mit Ausnahme des Herren: und Frauenfhmudes und 
der Nipps: und Toilette = Gegenftänve, wenn diefe unecht vergoldet 
oder verjilbert find: 

a) Alle Eifen: und Stahlwaaren, welche weder ganz, nod) an ein: 
zelnen Theilen abgefchliffen, polirt, emaillirt, gefirnißt, lackirt find, 
noch unter b. und e. oder unter den Pofitionen 17 b., c., d. 
und e. aufgeführt — dann 

Aexte (Hacken), Sägen, Senſen, Sicheln, Futterklingen, 
Stemmeiſen, Hobeln, Schnitzer (Meſſer), Tuchmacher- und grobe 
Schneiderſcheeren (Zuſchneideſcheeren), grobe Meſſer zum Hand: 
werkegebrauche (auch Kneife und Bauernpuffer), Schrauben, 






13tr. 2 | 50 
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St | Kr 





SEE 


Zeilen, Raspeln; alle diefe Gegenfrande auch abgefchliffen; Kras: ! 
— —2 emaillirtes Kochgeſchirr. 
Alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit Nee mit 
Ausnahme derjenigen der Pol. 33. ....%-% : + 13m] 4) 50 
b) Herren: und Frauenfhmud, Toilette: Gegenftände N tippe ), mit] - 
Ausnahme der unecht vergolbeien oder verfilberten; 
Drathgefledte und Drathwaaren, mit Ausnahme der unter 
a. genannten Siebböten, ferner Drath, mit Papier überzogen; 
Maultrommeln und Fiſchangeln, Stahlfedern aller Art (mit | 
Ausnahme der Stahlfchreibfedern), Hilfen und Stiele zu Schreib: | 
federn, Stahlperlen, Hätel:, Tambour: und Etridnadeln, Weber: | 
blätter, Weberkaͤmme, Weberzähne aus Stahl; | 
Waren: und Waffenbeftanptheile mit Ausnahme von We: 
wehren aller Art; | 
alle abgefchliffene, emaillirte, polirte, gefimißte und ladiıte | 
Gegenftände, mit Ausnahme der unter ar und c. genannten; 
alle Eifeuwaaren, mit Ausnahme der unter e, genannten, in 
Verbindung mit anderen Materialien, infofern diefe Verbin— 
dungen nicht unter a., die kurzen Waaren oder die Waaren der 





Pojition 32 g. fallen . . FF 12 | — 
c) Nähnadeln, Screibfedern uhrfournituren und uͤhrwerte ‚ Se 
wehre aller At . » 0. u 5 | — 


38 | Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus Aluminium, Blei, Kupfer, Meffing, 
Padfong, Tomback und anderen unedlen Metällen und Metallgemifchen, | 
mit Ausnahme von Eifen, infoweit fie nicht in den Pofitionen 16 b, 
und 15 b. und c, enthalten, und nicht echt vergoldet oder verfilbert, 
oder mit einem gold: oder jilberhältigen Lad überzogen find, mit 
Ausnahme des Herren» und Frauenſchmuckes und der Nippes: und 
Toilette-Gegenſtaͤnde, wenn dieſelben unecht vergoldet oder verſilbert 
ſind. Ausnahmsweiſe gehoͤren hierher die plattirten (verſilberten) 
Draͤhte, Bleche, Tafeln und Platten aus Kupfer und Meſſing: | 

a) Walzen, Keſſeln, Scüffeln, Teller, Töpfe und ſonſtiges | 
Kobgefhit © = 2 0 0 0 ee ee cl 4,50 
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der 
Verzol⸗ 
lung. 


betrag. 


Benennung ber Gegenſtände. 


Nr. . — 
3 |. 





b) Alle nidyt unter a. und c. genannte, dann alle Metallmaaren 
- in Verbindung mit anderen Materialien, infofern diefe Verbin: 
dungen nicht unter die Furzen Waaren und die Waaren ber 
Poſition 32 g. fallen. Ferner gehören nod) hierher: Geriebenes 
Mefling (Broncepulver), Raufhgold, Raufchfilber, Metallfolien, 
unechte Iconifhe Drähte, unechtes Blattgold und Blattjilber, 
ferner plattirte (verfilberte) Drähte, Bleche und Platten, aus 
Kupfer und Mefling, Kupferzuͤndhatchen, ungefülte . . . .; 12 
ec) Screibfedern, Uhrfournituren und Uhrwerke . „ 
39 | Infteumente, ohne Rüdfiht auf die Materialien, aus welchen fie ge: 
fertigt find: 
a) aftronomifche, chirurgifche, mathematifche, optifhe (mit Ausnahme 
der gefaßten Augengläfer und ———— —— une 
für Laboratorien auch hemifhe . » „ 
b) muſikaliſche . .. * 


| 
| 
ji — 
40 Maſchinen und Maſchinenbeſtandiheile aus "unetien nicht vergoldeten 
| 
} 
| 
t 
| 


15 | — 


oder verfilberten Metallen, allein oder in Berbindung mit Nebenbe: 
ftandtheilen aus anderen Materialien, infofern diefe Verbindungen nicht 
unter die kurzen Waaren fallen, je nachdem der dem Gewichte nad 
überwiegende Beftandtheil befteht: 
a) aus Gußeifen . . ar Re * 
b) aus Schmiedeeiſen oder Stahl a le ne N ar ee ara in * 
€) aus anderen unedlen Metalllen. — 


Anmerk. Unter Maſchinen find auch Locomotiven, Tender und Dampfkeſſel 
begriffen. 


41 Kurzwaaren, folgende: Herren- und Frauenſchmuck, Nippes- und Toilette— 
Gegenſtaͤnde aus unedlen Metallen, unecht vergoldet oder verſilbert; 
Wand- und Stutzuhren (mit Ausnahme derjenigen aus Gold oder 
Silber und der hoͤlzernen Hängeuhren); Waaren aus boflirtem Wachfe, 
Drernguder und gefaßte Augengläfer, nicht mit Geftellen ganz oder 
theilweife aus edlen Metallen, Darmfaiten, aud mit Seide über: 


fponnen, Arbeiten aus Goldfchlägerhäutchen. | F 30 | _ 
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Benennung der Gegenſtände. — betrag. 
Nr. en 
lung. — 
° Is |. 





Anmerk. zur Boftitiondl. g den kurzen Waaren, von denen in Befem | 
erzeichniſſe öfters die Rede ift, gehören außer 
den in Pofition 41 aufgezäglten: 
Waaren aus Gold, Silber, Platin oder 
anderen edlen Metallen, echten und unechten 
erlen und Korallen, Edel- und Halbedelfteinen, 
hildpatt, Bernftein, Gagat, zubereiteten 
Schmudfedern, Menfhenhaaren, aud in Ver— 
bindung mit anderen Materialien; Taſchenuhren 
aller Art, unechte Perlen, zubereitete Schmud- 
federn, Waaren aus unedlen, echt vergoldeten 
oder verfilberten, oder mit gold» ober filber- 
haltigem Lad überzogenen Metallen, auch in 
Verbindung mit anderen Materialien (ausge: 
nommen find bie der Poſ. 38 b. eingereihten 
Platten, Blehe, Drähte), Verbindungen von 
Webe- und Wirkwaaren mit anderen Materialien. 
Anmerk. zuden KlaffenX. und XI. Wagen, Schlitten, Schiffe und andere 
Waſſerfahrzeuge find unter den Bofitio- 
nen dieſer Klaſſen nicht begriffen. 


KH. Chemifche Produete, Farbwaaren, literariſche 
un Runfiiernflanbe ’ 


42 | Ehemifche Producte und Farbwaaren : 

a) Zündmwaaren, gemeine, ald: Schwefelfaͤden, Schwefelböljchen, 
Reibhoͤlzchen, Reibfidibus und Zuͤndflaͤſchchen, Zuͤndhoͤlzchen, 
Lunten (auch Pech-⸗, Zünd- oder Sprengſchnuͤre), Feuerſchwamm, 
kuͤnſtlicher und Zunder (natürlicher und künſtlicher), auch Zun: 
berpaeeeeeee 
Leim (Fiſch- [Hauſenblaſen], Horn-, Leder: und Mundleim), 
Kraftmehl:Producte (Haarpuder, Staͤrke, Kleiſter, Pappe), Albu: 
min und Gelatin (thierifhe Gallerte), Schwärzen (Ruß: und 
Kohlenſchwarz aller Art [mit Ausnahme der — — wie 
auch Kohlenpulver, Buchdruder: und Frankfurterſchwaͤrze), Schuh: 
wichſe und Wagenſchmiere, Pechfackeien.. 8 


= 
— 


1 Zitr.J frei. 
* — | 75 
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Benennung der Gegenftänbe. 


e) Tinten und Zintenpulver, Tuſche, Reißkohlen, Bleiftifte, Paftell: 
und KRothftifte, alle Farben in Bläschen, Kapfeln, Mufcheln, 
Paften und Käftchen, Parfümeriewaaren und Schminken, mit 
Ausnahme der weißen, Zuͤndhuͤtchen, gefüllte . . . . 

Anmerk. Kommen diefe Gegenftände in Umſchließungen vor, welhe ihrer 

Beſchaffenheit nad zu den kurzen Waaren gehören, jo unter- 
liegen fie dem Zolle der Umſchließung. 

d) Feuerwerköförper, Hefe, kuͤnſtliche Ceinfchlieglich der Prefhefe), 
Babrifate aus Gallerten, Raͤucherkerzchen, Siegellack, Aetzkali 
und Aegftein , Ghlorfalilauge (Eau de are e), Phosphor, 
Phosphorfäure, Chloroform, Schwefeläther, Quedjilberpräparate 
(auch Zinnober) ; Chlormagnefium, ſchwefelſaure und fohlenfaure 
Magnejia, Karbolfäure (Hell) - «+ 0 oe En 

43 | iterarifche und Kunftgeg enftände: 

a) Bücher, Karten (wiffenfhaftlihe), Mufikalien, Papier, befchrie: 
benes (Acten und Manuferipte) .. 

b) Bilder auf Papier, d. i. Kupfer: und Stahlftiche, Steindrüde, 
Holzfhnitte, Photographien u del. . » 

c) Gemälde, d. i. Gemälde auf Holz und uneblen Metallen, nicht 
lafirt, auf Leinwand und Stein, dann auch Driginalbilder und 
Zeichnungen auf Papier (nicht duch den Drud oder Stich oder 
auf hemifhen Wege vervielfältigte), und rare aus 
unedlen Metallen oder Hl . . — — 

Anmerk. zua und b. Die Zollbefreiung für Bücher, Karten, Mufifalien 

und Bilder auf Papier bezieht fi) nur auf die 
in den vertragenden Staaten gebrudten und 
verlegten. 


XIII. Abfälle. 


44 | Abfälle: 
a) Kleien, Spreu, Oelkuchen, Deltuhenmehl und andere Ruͤckſtaͤnde 
von ausgefottenen oder auögepreßten Früchten und Samen; Lob: 







1 Ztr. 


„ 


” 


„ 


„" 
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ziegel (Lohfuchen, ausgelaugte Lohe), Blut, flüffiges und einge: 


trodnetes, ‚Flechfen und Sehnen, Dünger, a ce (au Pou⸗ 
drette), ausgelaugte Pflanzenafche, Torf:, Steinfohlen: und 
Brauntohlenafhe, Kaltäfcher, Knochenſchaum (oder Zudererde), 
Abfälle von der Wadsbereitung (Bienenerde, Bienenfeule, Bie: 
nenrob), Glasgalle, Glasſchaum, Hobel: und Sägefpäne, Hefe, 
natürliche (d. i. flüffige Bier: und Weinhefe), Blei:, Kupfer: und 
Zinnfräge, Gold: und Silberfräge (Münzträge), Scherben, von 
Glas: und Thonwaaren, Kehricht, Schlamm, Schlämpe, Spuͤ— 
licht, Treber, Irefter, Malzteime, N — 
Charpie (gezupfte Leinwand) . 

b) Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrifation, d i. 
leinene, baumwollene, feidene und wollene Lumpen, auch macerirte 
(Halbzeug, feite oder flüffige Papiermaffe), Papierabfchniseln 
(Papierfpäne), Maculatur (befchriebene und bedruckte), alte Nege, 
altes Tauwerk und alte Stride x; 

ce) Knochen (d. i. eigentliche Knochen umd Rüocenmehl); Klauen, 
Füße, Hörner, geraspelt, Hautabfchnigel —— Lederab⸗ 
ſchnitzel, alte, zerriſſene Lederftüde vu. ie il 


1 Ztr. 


5* 


frei 


frei 


frei 


* 


* 
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für Die 
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Abgabenfäge 
1865 | 
nad) dem 30-Thaler-Fuß 


nah dem 524» Gulben- 
Fuß Gulden — Kreuzer, 


Thir. | Gar. Thlt. | Ser. 
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zolluug. 





Nr. 


ı | Abfälle: 


a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammerfchlag, Eifen: 
feilfpäne); von Glashütten, auch Scherben von Glas: 
und Thonmaaren; von der Wachsbereitung; von 
Gerbereien das Leimleder, auch abgenugte alte Leder: 
ftüde und fonfüge, lediglich zur Leimfabrifation ge: 
eignete Lederabfälle . . . frei | . [frei | - 

b) Blut von gefchlacdhtetem Bieh, fluſſiges und "eingetrod: 
netes; Thierflehfen; Treber und Trefter; Brannt: 
weinfli; Spreu; Kleie; Torf:, Braunfohlen: und 

Steinfohlen : Ace; Dünger, thierifcher, auch getrod: 
net (Poudrette), auögelaugte Aſche, Sa Knoden: 
fhaum oder Zudererde . . . frei | . |frei 
c) Lumpen aller Art; ungebleichtes ober” gebleichtes Halb: 
jeug aus Sumpen, oder anderen Materialien für die 
Papierfabrifation: Papierfpäne; Makulatur, befchrie: 
bene und bedrudte: alte Fifchernege, altes Taumerf 








und alte Stride; gejupfte Sharpe ». .» » . frei frei | » 
d) Muͤnzgekraͤtz (Silbergefräg, Beidfmiebegeteäg, Ru 
pellafche); Zinngekraͤtz . . . frei frei 
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nad dem 30-Thaler- Fuß 


nah dem 524-Gulden- 
. | Fuß Gulden — reger. 


Thle. | Sar. | Tple. | Ser. 





Benennung der Gegenftände. 





Nr. 


| Baummollengarn und Baummollenwaaren: 


a) Baummwollengarn, ungemifcht oder nur gemifcht mit 
Leinen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 


eins und zweibrähtiges, 


a) rohes * * + — * * * . + > * + 1 Str. 2 . 2 . 

3130 | 3 | 30 

PB) gebleichtes oder gefärbte - . . .. 13tr. al . | A|. 

7 . 7 . 

r) Dochte, ungewebte - x 2 2 0.0. .J 13m 6)1. 6]. 
10 | 30 ] 10 


b) Waaren aus Baummolle, allein oder nur in Ber: 
bindung mit Leinen, jedoch mit Ausnahme von Spigen 
und Stickereien: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte 
dichte Gewebe, auch appretirt, mit Ausſchluß der 
fammetartigen Gewebe - - « 2 + 2... .J 13m Jı2| » J10o|. 

21 - 1 17 | 30 

2) alle nicht unter Nr. 1 und 3 begriffene dichte 

Gewebe ; rohe (aus rothem Garn verfertigte) un: 

dichte Gewebe; Strumpfwaaren; Pofamentier : 

und Knopfmaherwaaren » 2. 0... .113m 241 .Jı6| . 

, 42 . 128 . 

3) alle undichte Gewebe, foweit fie nicht unter N. 2 

begriffen nd . - 2 2 0 0 00. 13m TI . 1301| » 


59 | 30 | 52 | 30 
3 me * Bleiwaaren, auch mit Spießglanz 
egirt: 


a) 1) Rohes Blei in Bloͤcken, Mulden ꝛc., altes Bruch⸗ 
blei, Bleiaſchee. frei | . [fi | - 
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Abgabenfäge 
1865 | 1866 


der — — — — 
nad dem 30-Thaler-Fuß 

Ber | nad dem 524 - Gulden 
Nr zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 
5 Thlr. | Ser. | Tplr. | Sar. 


Maßſtab 


Benennung der Gegenſtände. 


2) Blei: Silber: und Goldglätte; Mennige . . .[ 13] . 3l .|7 
b) Gemwalztes Blei; Buchdruderfhriften, Stereotypplatten]| 1 Ztr. i 15 
e) Grobe Bleiwaaren, als: Keffel, Röhren, Schroot, 


Drath ꝛc., auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen, 
ohne Politur und Sad. . 2 2 000. . + 1m 


— 2 
Ep 
Añ * 


Feine, auch lackirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, fo weit fie 
dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. ”) 
Um ud een ee . 


Bas ze 


4 Bürftenbindet: und Siebmacherwaaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne 
DUB: END - BR 


= 
= 
S* 


9 Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie 
dadurch nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen 


Sp 


[4 


Droguerie:, Apotheker: und Farbewaaren: 


e) Aetheriſche Dele; Aetzkali und Aetzſtein; Chlorkalilauge (Eaü 
de Javelle); Chloroform; Karlsbader Salz; Pho⸗phor 
und Phosphorfaure; Tinte und Tintenpulver; Tuſche 
Narben’: und Tuſchkaſten, Mundtad (Oblaten), 
Scmefelä’ber; ri aaa Du: —— (auch 
Zinnober) .. .. ee ea 


no 
S 


b) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; chromſaures Kali; 


J 
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Nr. 





Benennung der Gegenftände. 


gelbes blaufaures Kali; Gruͤnſpan, raffinirter; Dr, 


feille und Perfio; fehwefelfaures Ammoniak; Waffer, 
las; Zinkoxyd (Zintweh) » x: 2 


ec) Maun; Soda, Falzinirte; doppeltfohlenfaures Natron 


d) Albumin; arfenige Säure; Citronenfaftz citronenfaurer 


Kalt; Eichenholz:, Galläpfel: und Knoppern-Extrakt; 
Eifenbeizen; Eifenmohr; Eifenfaffran; Knochenkohle; 
Knochenmehl; Latmus; Mineralmaffer, fünftliches und 
natürliches, einfchließlich der Flafhen und Krüge; 
Port: (Waid:) Aſche; Salpeter; roh und gereinigt; 
Salpeterfaure; Schüttgelb; Schwefel (auch Schwefel: 
blüthe); Schwefelarfenit; Schwefelfäure ; ſchwefelſaures 
und falzfaures Kali; Smalte; Streuglas; Weinhefe, 
trockene und teigartige; Weinftein und Weinfteinfäure ; 
Zuͤndwaaren, nämlich: Schwefelfaden, Schwefelhölzchen, 
Reibhoͤlzchen, Reibfidibus und Zuͤndfläſchchen, Zünd: 
hoͤlzchen, Lunten (auch Pech-, Zuͤnd- oder Spreng— 
ſchnuͤre), Feuerſchwamm, kuͤnſtlicher und Zunder (na: 
tuͤrlicher und tuͤnſtlicher), auch Zunderpapier; 
Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, 
als: echte und falſche Alkanna, Cureuma, Krapp, dann 
Maid, Wau, Saflor, Färbeginfter, Kermestörner ; 
Berberigenhol; und =» Wurzeln, Gelbholz (Fuftif), 
weiße Sceeblumenwurzeln, Quercitron, Sumad, Eicheln 
und Eichelhülfen (Ballonea), Knoppern (Ederdoppern), 
auh Knoppermehl, Sallapfel 2 2 2 2... 


.e) Baryt, Schwefelfaurer, gepulvert; Chlorfalt; Grünfpan, 
roher (in Broten oder Kugeln); Leim und Gelatine; 


1 tr. 
1 tr. 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 
nad) dem 30-Thaler- Fuß 


nad dem 524 Gulden- 
zollung. | Fuß Gulden — Kreiger. 


frei 


frei 


The. | Ser. I zHle. | Sar. 
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Abgabenfäke 
1865 | 1866 


nad dem 30: Thaler-Fuß 
nad) den 524 » Gulden« 
Fuß Gulden — Kreuzer. 





Benennung der Gegenftände, 







Kermes, mineralifcher, Kupfervitriol, gemifchter Kupfer: 
und Eifenvitriol, Zinkoitriol; Ruß; Schuhwichſe; 






Schwaͤrze; Wagenfchmiere; Feuerwerk und Pehfadeln] 1 tr. | -. . 2 
. . 52! 
f) Ehlormagnefium,fhwefelfaureund fohlenfaure Magnefia| 1 Ztr. | 3 ru —— 
5 3 | 30 
g) Shromfaures Bleioryd er ne ae ee La 1 1/15 
2 2 1374 
h) Eifenvitriol (grüner); gemahlene — ſchwefelſaures 
Natron (Glauberſalz).... ERS ———— + 5 
* + 17% 
h Lakritzenſaftttt. ed 2 5 
3 3 | 30 
k) Dralfäure und oralfaures Kali - » » . . . +F 1m | a 1/10 
2 2 | 20 
D Self 2 2 2 0 0 0. 00. 5 ce |. R Ri 
* * 8 
m) Soda, rohe, natürliche oder kuͤnſtliche; eryſtalliſirte 
oda ee 11cr = 1.7 
. [261 
6 | Eifen und Stahl, Eifen: und Stahlwaaren: 
a) Roheifen aller Art, altes Bruceifen . . . . . 1 3m . 74 
264 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Staͤben (mit 
Ausnahme des fagonnirten); Luppeneiſen; Eifenbahn: 
fhienen; Roh: und Cementſtahl; Guß-⸗ und raffinirter 
Stahl; Eifen, welhes zu groben Beftandtheilen von 
Mafchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh 
vorgefchmiedet iſt, infofern dergleichen Beftandtheile 
einzeln einen*Zentner und darüber wiegen . . .| 1 Zr. | 35 


274 





z Angabenfähe 
.4865 | 1866 
nad dem 30-ThalersFuß 


nad; dem 524 - Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 














Mafitab 


Ber- 
zolfung. 










Anmert. Kuppeeifen, - Säiaden enfatenn, — cin 0 * 


Prismen 174 
| kin) 1 124 
t 2 Faconnirtes Eiſen in Staͤben; Radkranzeiſen zu Eiſen— | 
* bahnwagen; Pflugſchaaren-Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; 
rohes Stabibled) ; rohe (unpolirte) Eifen: und Stahl⸗ 
| " platten; Unter, fowie Anker und Sciffsketten; Eifen: 
und Stahldrath, auch Stahifaiten + =. von + Zr 1,151 11185 
| | | | 4421874] 2 [124 
d) Gefirnißtes Eifenbleh; polirtes Stahlblech; polirte , 
* und Stahlplatten rt tere 1 233 
04| x 129 3:41.31 3 113 
O4 | 4 e) Weißblech gewalzte und gezogene fönieberlfürne Röhren 1 Ztr. 2/15[| 2,45 
| | | 4.1224 4 324 
N) Gifen und Stapfwaaken: | 
v Ganz grobe Sußmahreni in Defen, Platten, Sittern 1] 1 Zt I.) 12 | - ha 


9) Grobe, Die aus gefehmiedetem Eifen, oder Gifenguf, 
I aus Eiſen und Stahl; Eiſenblech, Stahl: und 
Eiſendrath, auch ih, Verbindung, mit Holz, gefertigt, 

! jedoch nicht polirt find, und zwar: 
\ \e) Amboffe, Bratipiefe, Brecheiſen, Dratbgemebe, 
Dreifüße, Eggen, Ballen; und Fangeiſen, Dung-, 
Heu: und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Huf: 
. eifen; Klammern, Kellen, Keſſel, Ketten „(mit Ausz],,.ı 
st I Ofchluf der Anter:! und Schiffsketten), Kochgeſchirre, 
\ Nägel, Drahtſtifte, Gußſtifte und Holzſchrauben, 
Pfannen, Pflugſchaaren, Plaͤtteiſen, grobe Ringe, 
ı  Rofte, Schaufeln, gepreßte oder gegoſſene tohe 
Sihlüffel, Schmiedehaͤmmer, Scraubenbolzen und 


.. 


” 


83 84 













Angabenfäge 
1865 | 1866 

— — — — 
nad) dem 30-Thaler-Fuß 


nad) dem 524» Gulden- 
Fuß Gulden — Kramer 


Tolr. | Ser. | Tüfe. | Sarı 








Mutter „Schuͤrhaken, große Waagebalten, Wagen:, 
Thür, und Truhenbefchläge, Wagenfedern und glei: 
artige Gegenftande, alle dieſe Waaren weder voll: 
ſtaͤndig abgeſchliffen noch gefirnift, verfupfert oder 
wi ET HRNETZDR SR 10 


20 


10 
20 


1 tr 


"vv. 
DD mi 


8) andere, auch vollftändig abgefchliffene, gefirnifte, 
verfupferte oder verzinnte, als: Aerte, Degenklingen, 
Feilen, Hammer, Hecheln, Hobeleifen, Kaffeetrom: 
meln und Mühlen, Schlöffer, Schraubftöde, grobe 
. Meffer zum Handwerfsgebraud, Senfen, Sicheln, 
Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuhmadjers 

und Sineiderfcheeren, Zangen u. dgl. m. . .| 18tr. 


3) Beine: 

a) aus feinem Eifenguß, polirtem Eifen oder Stahl, 
oder aus Eifen oder Stahl in Verbindung mit 
anderen! Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unfer 
die kurzen Waaren (Allgem. Anm. 2) fallen, als: 
Gußwaaren (feine), ladirte Eifenwaaren, Meffer, 
metallene Stricknadeln, metallene Häfelnadeln, Scyee: 
ren, Schwertfeger:Arbeit z0:, jedod mit Ausnahme 
der nachſtehend unter 8. genannten . . . . .[ 13m 


20| 2])20 
40 


— = 
& 
— 


= 
Wa 
* 


8) Nähnadeln, Screibfedern aus Stahl und andern 
unedlen Metallen; Uhrfournituren und Uhrwerfe aus 
unedlen Metallen; Gewehre aller Art . .» . 1 tr. 
7 |@rden und Erze: 


Erden und rohe mineralifhe Stoffe, als: 


85 B 86 






Abgabenſaͤtze 





a Mafftab 
* Dr „4865 | 1866 
Benennung der Gegenitände. ger, [nah dem 20-Thatersuß 


nad dem 524 - Gufdei- 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 


Tore: 1 Sar. + Täter | Sar- 





Kalk und Gyps, gebrannt und ungebrannt; Mörtel, |. 
Amianth und Asbeft; Exze, 3. B. Blei:, Eifen:, Kupfer:, 
Zint: und Zinn:Erze, Gold: und Silberftufen, Kobalt, 
und Nicel: Erze; 
Puzzuolan? und Santorinerde (auch Cement und Traf), 
Mergel, Lehm, gemeider Ziegel: und Toͤpferthon, Trips 
pel, Talk: und Walfererde (alle diefe Erden auch gemah— N | 
len und geſchlemmt), Garten: und Moorerde; Sand nnd j 
Schlacken; 
Bolus (auch Siegelerde), Maltheſer Erde (weißer 
Bolus), Bluſſtein, Bim sſtein und Schmirgel, auch gemah: 
len und geſchlemmt; Bimsſtein, geformt; . Braunftein; 
Dfenbruch zinfifcher (Tutia alexandrina); Farberde, gelbe, 
geine, rptbe; Graphit (Wafferblei, Reifblei); Kreide, 
rohe, (ungefhnittene), weiße und ſchwarze; Kolkorhar, 
Ocker; Fluß: und Schwerſpath; Satinober, Umbra; 
weiße Pfeifen: und andere Erden zur Erzeugung. von 
Steingut und Porzellan; Lithographirfleine . » . .| - fril . | frei 


s | Blahs und andere vegetabiliihe Spinnftoffe, mit 
Busnabme der Baumwolle, roh, geröftet ,, gebrochen 
‚oder gehechelt, auch Abfälle, ingleihen Waldwolle Am . freil frei 


3 | 
9 | Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues: 


a) Getreide, auch gemalzt, und Hülienfrüchte - . . » . frei . | frei 

b) Sämereien und Beeren: 

1) Anis, Goriander, Fenchel und Kümmel . . . . 

2) Alle übrigen Sämereien einfchließlih der Oelſaͤme— 
reien; frifhe Beeren, ingleihen Wacholderbeeren 
aller Art; Ernüfe » » 2 0.2. gr 


fri] . | frei 


frei| . | frei 


87 5 88 






I Abgabenfäge — 
1865 | 
nad dem 30-Thalersguß 


Bere Trac dem 524 = Gufden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Tolr. | Sgr. | Thlr. | 











Mafftab 


der 





Benennung der Gegenftände, 








e) Garten: „ Futtergewächfe, frifhe; Blumenzwiebeln; 
Meerzwiebeln; Kartoffeln; Rüben; Wurzeln, frifche; 
Schwaͤmne und Pilze Ceinfchlieflich der Trüffeln); 
Oovſt, friſches; lebende Gewaͤchſe, auch im Toͤpfen oder] 
Kuͤbeln; Heu; Stroh; Getreide in Garben; Hülſen— 
frächte im Kraut; Grad; Seegras; Karden (Weber: 
difteln); Bäume, Streicher, Reben, Schoͤßlinge, Sep: 
| linge, ** zum Verßflanzen; Roßkaſtanien; Mauk 
| beerblätted; Feuerſtchwamm roher Holzzunder ʒ Hei⸗ 
dekraut und Heidefrautwurzeln; Kalmus, friſcher; 
Flechten und Moofe; Schadtelhälm; Binfen, Schilfe 
und Rohre ¶Dach⸗ und —— geſpalten, ge: an 
ſchnitten oder zugeſpitzt Baſt, roher; Streulaub und 
Hoͤcherling —— Nadeln und Ba von Hg 


| hölzen |. . gr a De kahr u . : frei 
a) Hoyfen |. [AERO ER) ann, SATIRE | 
) Horf 3 4 |i2 
10] Glas und Glaswaaren: uten ee RN 13 | 
a)"Weifes Hohlglas, luge muſtertes, ungeföfffense oder 
nur mit abgefchlifienen Stöpfeln ,' Böden’ oder Raͤn⸗ 
dern; Fenſter- und Tafelglas im’ feiner" natürlichen | 
Farbe’ (gun, halb | und ganz weiß) IT, 13. * mi 
1 
b) Gieprefites, gefchliffenes,, abgeriebenes, gefchnittenes, 
gemufterteh, maffises weißes Glas; auch Behaͤnge zu 
Kronleuchtern von Glas; Glasknoͤpfe, Glaspelen, 
Wr)” re ——3 2 20 
4 40 
c) Spiegelglas: 
1) rohes, ungeſchlifſenes . 3tr. 5 
| Ä 2 / . 152% 





Abgabenfäge 
1865 1866 
' wach dem 30-ThalereFuf 
ver⸗ nad) dem 524 Gulden- 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 
Thfr. | Sar. | Thfr. | Sar, 








Mafitab 
der 












2) gerchifenes, beießt oder, unbelegt - ..+ «= 1 Br. 


Sb 
» 

Sr 
* 


) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Un— 
terfchied der Form; Glaswaaren im Verbindung mit 
‚ anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
die kurzen! Waaren (Allg. Anm. 2) fallen... 
’ ’ 1 ⸗ J 
Anmert. Glasmaſſe— ſowie Glasröhren und Glasſtängelchen, ohne 
Unterſchied der Farbe, ‚tie fie zur Perlenbereilung und 
Kumftalagbläferei gebraucht werden, auch Glaſurmaſſe 







13.1 4]. all. 
‘7 2. 







13.1 „l 151 . 15 
' 1534| . 1524 





11 | Daate von Thieren, mit Ausnahme der Wolle; Menſchen— 
haate; Federn und Borſten: E 

. a) Haare, einſchließlich der Menſchenhaare, roh, gehechelt, 
N) gefotten, gefärbt, auch in Lodenform gelegt; Bett: 
federn und unzubereitete Schmuckſedern; Screibfedern 
(Federfpulen), rohe und gezogene 2... 
b) Haare; geſponnen; | Federn, auch gefärbte," ſoweit ſie 
‚ mit vorſtehend unter a. begriffen jind, oder zu, den 

\ Kleidern oder Pugmwaaren gehören; Borſten . . 









— 
12 Häute und Felle, rohe (grüne, gefalzene, trockene) zur 
Lederbereitung; | rohe behaarte Schaf, Yaminz und Zie— 
geafeue; rohe Haſen- und Kaninchenfelle .. 





oplanne andere Vegetabilifche und animalijche 

chnitz ſtoffe, jowie Waaren daraus, mit 
Ausnahme | der Waaren von Schildpatt, 
datın Kohlen und Torf: 


a) Brennholz, auch Reifig; Holzkohlen; Holzborke oder 


mr | 


13 

















9 ar | : 92 
1. Abgabenfäge 
1865 1866 


nah dem 30-Thaler-Fuß 
nah dem 524-Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuger, 
Thfr. + Sar. | Tpfr. | Sar. 





Gerberlohe; Lohkuchen (auögelaugte Lohe ald Brenn: 
material); Braunfohlen, Torf und Torfkohlen . .. R frei | « Frei |. 

b) Bau: und Nusholz aller Art, auch gefägt oder auf 

andere Weife vorgearbeitet; Hobel: und Sägefpäne; 

‚ Hörner, Hornfpigen, Hernſcheiben und Hornfpäne; 
Knochen, gapz oder in Stüden; Klauen und Füße . . frei | » [frei |» 
c) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler: und 
Tifhlerarbeiten aus Hol;, aud bloß gehobelte Holz: 
waaren und Wagner:Arbeiten; grobe ungefärbte höl: 
zerne Mafchinen (auch Drehbänfe, Mangeln, Mühlen, 
Preffen, Spinnräder und Webeftühle), auch uneinge: 
legte Paräuetten, rohe ungefärbte; grobe Böttcher: 
waaren mit eifernen Reifen, gebrauchte; Befen von 
Reiſig; grobe Korbflechtervwvaaren... 
Holz in geſchnittenen Fournieren; Korkplatten, Kork— 
ſcheiben, Korkſohlen, Korkſtoͤpſel; Stuhlrohr, gebeiztes 
gefärbtes oder geſpaltenes 113tr. » 1185.1158 
. |52:| . |524 


d 


— 


e) Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Moͤbel), eingelegte Parquetten 
und andere Tiſchler⸗, Drechsler- und Boͤttcherwaaren, 
ſowie Wagner-Arbeiten, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Eiſen, Mefling, lohgarem Leder oder Fenfterglas 
in feiner natürlichen Farbe verarbeitet find; auch ge: 
riſſenes Süchbein i..10 7. +: hm ein Rt 1 . 1 F 
1 7 


f) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnitz-Ar— 
beit), feine KRorbflechterwaaren, fowie überhaupt alle 
unter c., d. und e. nicht begriffenen Waaren aus 
vegetabiliihen oder animalifhen Scnisftoffen, mit 
Ausnahme von Schildpatt; aud in Verbindung mit 

















Angabenfäße 





\ mM t b —e — — — — 
ro 1865 | 1866 
Benennung der Gegenftände., " N ‚„ [nad dem 30-Thaler-Fuf 
er⸗ 


nah den 523-Gulden⸗ 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 


Nr, Thlr. | Sar. 
anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen; Holzbronze; 


‚ Bleiftifte, Rothſtifte und ähnlidee » » » » » »J 13m at. % ki 
7 * 7 ” 
9 Gepolſterte Möbel (mit oder ohne Ueberzug) Aller Art] 1 Ztr. | 3 | 10 | 3 | 10 
\ 5 150 5 | 50 


14 Inſtrumente und Mafchinen: 

a) Inftrumente, ohne Ruͤckſicht anf bie Materialien, aus h 
welchen fi fie gefertigt. find: 

ODnmiie 11 


Sr 
BE 


2) aftronomifhe, chirurgiſche, — (mit Ausnahme 
der gefaßten Augenglaͤſer und Operngucker), mathe: 
matiſche, chemiſche (für Laboratorien), phylitalifhe . fril . [frei 
b) Mafcinen: 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfkeffel. . . . .[1 Zr. 


Dem 
um 
ne 
[ — 
w 
S 


2) andere, und zwar, je nachdem der dem Gewichte 
nad überwiegende Beftandtheil befteht; 
w) au6 Sußeiel, . 5 0.0 66 


» 


PB) aus Schmiedeeifen oder Stahl . » » «| 13. | . | 25 . [85 


ı [8274| 'ı [274 
y) aus anderen umedlen Metallen. . . . | 1 Zr. 1 | 10 ı | ı0 
2 | 20 2 | 20 


Kautſchuck und Guttaperha:Waaren: 


a) Grobe Schuhmacher-, Sattler⸗, Riemer: und Taͤſchner— 
waaren, ſowie andere Waaren aus unlackirtem, unge— 
faͤrbtem, unbedrucktem Kautſchuck, alle dieſe Waaren 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
4— 


15. 





— — 
Abgabenfäpe 








Maßſtab ſ/ſ/ſ ⸗⸗ — 
„1865 | 1866 
2a Benennung der Gegenftände. ] nad} dem 30-ThaferApuf 
Ver⸗ 
nah dem 523⸗Gulden⸗ 
Nr zolfung. uf Gulden — Krenzer,; 






— Tlxr. 








fe dadurch nicht hinter die kurzen, Waaren rag. 
nm. 2) Ifallen , |... 2 Mn 





b) Waaren aus lafittem, gefürbtem oder bedructem| 
Kautſchuck, aud in Verbindung mit anderen Mate:| 
rialien, foweit fie dadurdy nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg. Anm, 2) fallen; feine Schuhe ; über: 
fponnene Rautfhudfäden - 2 2 2 2 0 0 e. 









e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen oder 
i getränft * ” . * * ‚® + E23 . * * EZ bi * 






d) Gewebe aus Kautſchuckfaͤden in Verbindung mit anderen 
Spinnmattrialin | WS 2 2 2 0. 


Anmerk. Wonren-aus Guttaperha werden wie Waaren aus 
Kautſchuck befandelt. 






16 | Kupfer und andere nicht befonders genannte 
unedie Metalle und Legirungen aus unedleu 
Metallen, jo wie Waaren daran: 







a) In rohem Zuftande oder als alter Bruh. . . » 
b) Gefchmiedet oder gewalzt in Stangen oder Blechen, 
GRAN: = sale re we ae ee 






c) In Bleheh und Drath, plattirtt - 2. 2 2. 






d) Waaren, und zwar; . 
IE Draibanmebe 4 06 anne 





2) Kupferfchmiede: und Gelbgießer: Waaren, als: 





97 














- Benennung der Gegenftänbe. 


Dlafen, Bügeleifen, Eimer, Gewichte, Gewinde, 
Hafen, Hähne, Kellen, Lampen, Leuchter, Licht: 
putzen, Mörfer, Riegel, Röhren, Schloͤſſer, 
Scraubenbolzen: und Muttern, Schuͤſſeln, Thür:, 
denfter, Truhen- und Wagenbeſchlaͤge, Waage: 
fhalen und aähnlihe grobe Waaren, aud in 
Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur 
1 Re — 


3) Andere Waaren, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter die 
furzen Waaren (Ag. Anm. 2) fallen; aud 
Zuͤnd- oder Kupferhätdhen, mit oder ohne 
17 re 


17 | Kurze Waaren, folgende: 


Stu: und Wanduhren, mit Ausnahme derjenigen 
aus Gold oder Silber und der hilzernen Hängeuhren; 
unechtes Blattgold und Blattjilber; Herren: und 
Srauenfhmud, Zoiletten und fogenannte Nippedtifch: 
ſachen aus unedlen Metallen, jedody fein gearbeitet 
und entweder umecht vergoldet oder verjilbert oder auch 
vernirt; Brillen und Opernguder, nicyt mit Geftellen, 
ganz ‚oder theilweiſe aus edlen Metallen; feine boffirte 


Wachswaaren; Darmjaiten mit Seide überfponnen; 
Geflechte von Stroh, Baft oder Span, mit feidenen 


oder andern Gefpinnjten oder mit Roßhaaren durchzogen 
oder durchwirkt (Sparterie) » + - +. . 









Maßſtab 
der 
Ver⸗ 
zollung. 





13.1 2 


1 Ztr.J 4 
7 





 Abgabenfäge 
1865 | 


98 








1866 


2 
4 


nad dem 30.Thaler⸗Fuß 
nad dem 524» Gufden- 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thle. | Sar. 





20 
40 


13.1 15 «1.15 E 
26 


26 


15 


7 


15 


15 | Zeder und Lederwaaren : 


Benennung der Gegenftände. 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachftehend unter 
b. genannten; Pergament; Stiefelfhäfte . A 


b) Brüffeler und Dänifches Handfchuhleder; auch Kor: 
duan, Marofin, Saffien und alles gefärbte und 
ladirte Leder. 2 2 0 0 0 ee. 


Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nit 
—— oder weiter zugerichtete Ziegen⸗ und 
Schaaffellee... 


ec) Grobe Schuhmacher-, Sattler-, Riemer: und Taͤſch— 
nerwaaren, ſowie andere Waaren aus lohgarem, 
lohrothem oder bloß geſchwaͤrztem Leder, alle dieſe 
Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
(Ag. Anm. 2.) falien... 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, 
Briffeler und Dänifhem Leder von ſaͤmiſch- und 
weißgarem Leder, von gefärbtem oder ladirtem Leder 
und Pergament, aud in Berbindung mit anderen 
Materialien, foweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren (Allg, Anm. 2.) fallen; feine Schuhe 
BE BE ee ee ee 


e) Handſchuhheeee. BR 


19 Leinengarn, Leinwand und andere Leinen: 





* 


1 Ztr. 


1 tr. 


1 tr. 


1 Ztr. 
1 Ztr. 


SB 


Abgabenfäge 
1865 | 1866 


nad dem 30-Thaler-Fuß 
nah dem 524-Gulden- 
Fuß Gulden — Kreuzer, 


Thlr. Gar. Tol 





Sr 


10 
17 


23 


tr. | Sar. 


100 
















20 
40 


15 
544 


101 108 










Abgabenſaͤtze 
1865 | 1866 


nad) dem 30-Thaler-Fuß 
nad dem 524- Bulden- 
zolfung. | Fuß Gulden — Kreuzer 
Tple. | Sge. | Tpfe. | Sur. 


Benennung der Gegenftände. 


Nr. 





waaren, d. i. Garn und Mebe: oder Wirfwaaren aus 
Flachs oder anderen vegefabilifchen Spinnftoffen, mit 
Ausnahme der Baumwolle: 
a) Rohes Garn von Flachs, Hanf oder Werg: 
1) Mafchinengefpinnf 2 2 2 22 2 2a 1 Ztr. | 2 
3130] 3] 30 
2) Danpgeipiunfkl. ar 7a! ; I TED WEN R fril . | frei '. 
b) Sebleichtes, deßgleichen bloß abgekochtes oder gebüftes . 
(geäfchertes) Garn, ferner gefärbtes Garn. . .» .J 13m | 3] . 31 j. 
5| 15 51145 
Anmerk. zu a. und b. Unter dem voranfgeführten Garn ift 
Zwirn nicht begriffen. 
€) Seilerwaaren, ungebleihte; auch dergleichen getheerte, 
geleimte, gefirnißte; Feuerloͤſcheimer aus geflochtenem 
und gedrehtem Hanfe, ungebleichte; Deden aus lofen 


2 ee ge 1 3tr; A 15 R 15 

. 152 « 152 

d) Graue Pakleinwand . ı 2: 2 2 022. 13 | - Ir 2 * 
1 | 10 1 [10 


Anmerk. Unter Packleinwand wird ein grobes glatte Leinengewebe 
ohne Köper und Mufter) verftanden, welches nicht über 
24 Fäden im der Kette auf einen Preußiſchen Zoll 


enthält. 
’ e) Rohe Leinwand, roher Zwillih und Drillich; Seiler: 
waaren,. grbleidhte, I on. 0“ 1 tr. ; . 5 . 


f) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zu: 
gerichtete, auch aus gebleihtem Garn gewebte Lein: 
wahd; gebleichter oder im anderer Art zugerichteter 
Zwillih und Drillih; rohes and gebleichtes Tifch:, 
Bett: und Handtücerjeug ; leinene Kittel; Batift und 
sc, Mer BET ar re Re 5 3; 00 5 0 re m P 


103 


104 


— — — — m — — — — — — — —— —— 


Abgabenſätze 


Benennung der Gegenitände, 


Nr. 


Maßſtab 
der 


Ver⸗ 
zollung. 


nach dem 524 





ge) Bänder, Gaze, Kammertuh, Knopfmacher-⸗, Pofamen: 
| tierz und Strumpfidaaren , » 0. 000 


20 | Literariſche und Kunft:Gegenftände: 


a) Papier, befchricbenes (Aften und Manuferipte); Bü: 
her, Kurferftihe, Stiche anderer Art, fowie Holz: 
fhnitte; Lithographien und Photographien; geogra: 
\ phifche und Seekarten; Mufifalien . .. 

b) Geſtochene Metallplatten, gefchnittene Holzftöce, fowie 
lithographifche Steine ‚mit Zeichnungen, Stichen oder 
Schrift, alle dieſe Gegenſtaͤnde zum — fuͤr den 
Druck auf Papier . . —8 

ce) Gemaͤlde und Zeichnungen; Statuen yon. Marmor 
und anderen Steinarten.. . 


21 Mehl, Mahlprodnkte und andere eBerzehtunge: 
Gegenſtände: 


a) Mübhlenfabrifate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, 
nämlid): geſchrotene oder geſchaͤlte Körner, Graupe, 
Gries, Gruͤtze, Mehl, Backwerk, gemöhnticyes (Bäder: 
maare); Stärfegummi (Dertrin, Leogemme).. » 

b) Nudeln und gleichartige * an Erjengmit 
aus Mehl... r 


c) Gartengewaͤchſe, zubereitete, d. i. Gemüfe und Kraht. 
arten, Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, 
Schmämme und Pilze (einſchließlich der Trüffeln), 
getrodfnet oder comprimirt, gedörtt, zerfchffitten der 
fonft zerkleinert, gefalzen, in Effig eingelegt, in Fäffern 


1 Ztrs 


1 Ztr. 


24 
42 


frei 


frei 
frei 


— — —— — — 
1865 | 1866 
nach dem 30-Thaler-Fuf 


Gulden⸗ 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Tolr. Sgr. | Thlr. 


frei 


frei 


frei 


| Ser. 





Nr. 





x 


Benennung ber Gegenftände, 


Obſt, namlich: Aepfel, Aprikofen, Birnen, Johannis: 
beeren, Kirſchen, Melonen, Mirabellen, Mispeln, 
Pfirſiche, Pflaumen, Quitten, Schlehen, Stadyelbeeren, 
getrocknet, gedörrt, zerjchnitten oder auf andere Weiſe 
jerkleinert, ohne. Zuder gefochte Obſtmuße, ingleichen 
Nüffe, als welſche und Hafel: Nüffe, trockene oder 
ausgeſchaͤlte; 

Senfſaat, Senfpulvet oder gemahlener Senf (nicht 
in Blaſen, Flaſchen oder Kruͤgen verpackt) .. 


a) Kaſtanien (Maronen) . he 


e) Butter, frifche, gefalzen und eingefehmolzen . — 
3/1 Pe RE 


8) Fifhe (mit Ausnahme der Heringe), gefalzen, ge: 
trodnet, geräuchert, in Meerwaſſer eingelegt (matinitt), 
in Faͤſſern, Toͤpfen und dergleichen . » . . » 


h) Confitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller Art; mit 
Zuder, Effig, Del oder font namentlid alle in Fla— 
fhen, Buͤchſen und dergleichen eingemadjte, einge: 
dampfte oder auch eingefaljene Fruͤchte, Gewuͤrze, 
Gemüfe und andere Konfumtibilien (Pilze, Trüffeln, 
Geflügel, Seethiere und dergleichen); Dliven; Pa: 
fteten; ‚zubereiteter Senf; Tafel: Bouilloen, Saucen 
nud andere ähnliche Gegenftände des feineren Tafel: 
genuſſe.. 


Mafftab | — 
ber 
Ver: 
zollung. 


1 tr. 
1 Zt. 


1 Ztr. 


1 Ztr. 


1 Ztr. 


N Honig * + „s * » * an . J . . . 1 tr. 


Abgaben f f ge 
1865 | 1866 
uch dem 30-THaler- Fuß 


106 





nad dem 524» Gulden-" 
Fuß Gulden — Ktreuzer. 


Thfr- | Egr. Thlr. Sgr. 


* 


524 


15 
10 
35 


107 408 


— — mn [ — 
Abgabenſaͤtze 















Benennung der Gegenſtände. nad; dem 30-Thafer-Fuß 
nad dem 52} » Gulden« 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


J. 
Nr. Thle.-| Sar.| Tplr | Sar. 






k) Dier in Faffern und Flaſchen. . + +] 12m 
22] Del: 


1) Fettes Del in Fäffern mit Ausnahme des Baumöls, 
des Palmoͤls (Palmbutter) und Kofosnußöls (Kokos: 
butter), der parfümirten Dele und der fetten Dele 
zum Medizinalgebrauh 2: 2 2 0 0 0. 


11 10 1 | 10 


. 15 . | 15 
: 1524| . 524 
2) Rüdftände, fefte, von der Fabrifation fetter Dele, aud) 

gemahlen , © 2 0 0 0 0 00000 0. 


23] Papier und Wappwaaren: 
a) Graues Loͤſch- und Padpapier, Pappdedel, Preß— 
fpäne, fünftliches Pergament; Papier zum Schleifen 
oder Poliren (auch Bimsftein: und Schmirgeltuch); 
Scieferpapier * * . * . * * . ’ — * 1 tr. 


b) Ungeleimtes ordinaired (grobes, graues, halbweißes 


und gefärbte Papir . . 2 2 2 2 22... 13m 1 . 1 . 
1145| 1|45 
e) Alles andere, auch lithographirtes, bedrudtes oder 
liniirtes, zu Rednungen, Etiketten, Frachtbriefen, 
Devifen ꝛc. vorgerichteres Papier; Malerpappe; Pa: 
piertapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Papp: 
maffe (mit Ausnahme der Spielfarten); Yormerarbeit 
aus Steinpappe, Asphalt over Ähnlidien Stoffen .| 13. | 3] 10| 1) 10 
5150| 2 | 20 


d) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbin: 
dung mit anderen Materalien, foweit ſie dadurd) 
nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Ann. 2) fallen] 1 Ztr. 


sr 
r 
[3 


109 ; 110 











| Abgabenfäge 


Maßſtab — —ñ— — 
1865 | 1866 

der — — J —— 

nad) dem 30: Thaler-Fuß 


Des nad dem 524 -Gufden- 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 


Th'r. | Sar. | Tpfr. | Sar, 


Benennung ber Gegenftände.. 


. Nr. 





24 |Parflimerien - - : 2 2 2220202022 0. 0] 38 


3110 3110 
5 | 50 5 | 50 
Aunmerk. Wenn bie inneren Umfhließungen, in welden bie 
Waare eingeht, für [ri höher belegt find, als die letztere, 
fo wird diefer höhere Eat erhoben. 
25 | WelzwerE (Kürfchnergrbeiten) : 
a) Ueberzogene Pelje, Muͤtzen, Handfhuhe, gefütterte 
Deden, Pelzfutter und Befäge u. dgl... » . . Ja Ztr. | 92 Is 


b) Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, desgleichen weiß: u a 5 


gemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora- oder 
Scaffelle, ungefürterte Deden, Pelzfutter und Befäge| 1 Ztr. 6 j 6 


26 | Seidenwaaren, gem ifchte, d. i. Waaren aus Seide 
oder Floretfeide in erbindung mit Baummolle, Leinen 
oder Wolle, jedoch mit Ausnahme der Blonden und 


Spigen 04 — — — 4 1 Ztr. 34 30 A 
27 | Steine und Steinwaaren: 59 | 30 | 52 | 30 


a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenfteine; Mühl: 
fteine, auch mit eifernen Reifen oder Metalihülfen ; 
Scleif: und Wetzſteine aller Art, auch Probirfteine; 
grob: Steinmegarbeiten, z. B. Thür: und Fenfterfiöde, 
Säulen und Säulenbeftandtheile, Rinnen, Röhren und 
Tröge und dergleichen, ungefhliffen, mit Ausnahme 
der Arbeiten aus Alabafter und Marmor; Scuffer, 
(Klier) aus Marmor und dergleihen . . . . . freil » | frei » 


b) Edelſtein⸗ aller Art, geſchliffen, Perlen und Korallen| . 


111 i 112 








Abgabenfä Be 
Maßſtab 
1865 | 1866 
* er ——_ 
Benennung der Gegenftände. — | nad} dem 30-Thaler-Fuf 
er⸗ 


| nad) dem 524 » Gulden« 
zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer. 


* Thlr. Sar. Tohlr. | Sar. 





ohne Faſſung; Waaren aus Serpentinftein, Gips und 
Schwefle.. AB ET 115 
. 1525] . |524 


c) Waaren aus Halbedelfteinen, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, fomeit fie dadurd nicht unter 
die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) falen . . .[ 1 Zt 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme 
der Statuen: x 

1) außer Verbindung mit anderen Materialien oder 

nur in Verbindung mıt Holz oder Eifen ohne Poli: 


a: 7. A NEE 5 Be . 5 . 5 
. Jır3| . Jır} 
2) in Verbindung mit anderen Materialien, auch 
Meerfdyaummaaren, alle diefe Waaren, foweit jie 
nicht unter die kurzen Waaren (Allg. Anm. 2) fallen] 1 Zt. | 6| - #| . 
10 | 30 7 . 
28 | Stroh:, Nohr: und Baftwaaren: 
Matten und Fußdecken von Baft, Stroh, Gras, 
Seegras, Binfen und Scilf, ordinaire: 
1) ungefärbtt - . 2 2 2 0 0 413tr. | -» 5|l. 5 
fi ..1174|1 . [ır3 
BE BBRAIDE 0 ne a ee RE EN El; 
1| 45 1145 


29 | Theerz Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer— 
und Mineralöle, roh umd gereinigt, auc Benzin und Kar: 
bolfäure (Kreofot); Harzöl; Terpentin; Zerpentinil . : fril . I fril . 


30 | Thiere und thierijche Produkte: 
a) Geflügel aller Art; Wildpret, Kleines, (Hafen und 


113 114 










z Angabenfäge 
1365 | 1866 


nad) dem 30: Thaler-Fuß 


nad) dem 524 = Gulden» 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. | Sar. | Thlr. | Sar. 













Maßſtab 
der 


Ber- 
zollung. 








Benennung der Gegenftände. 





Kaninchen); alles lebende Wild; Fifche, friſche und Sup: 
krebſe; Biber, Froͤſche, Ottern, Schneten . . . fi] . | frei 
b) Eier aller Art und Mid . » » . Re z frei 


* 


- I fril . 
c) Bienenftöde mit lebenden Bienen . » . 2... A fril . | frei ” 


d) DBlafen und Därme, thierifhe; Darmfeile und Darm: 
faoiten, Luftballons aus Blaſen oder Daͤrmen; Gold: 
fhlägerhäutchen; Wachs, weißes und gelbe . . 13. |. )ı5| .115 
b yl 


3ı | Thonmwaaren : 


a) Mauer: und Dadyziegel, liefen, und Spntiche Waa: 
ren aus Thon zu baulihen Zwecken; Ihonröhren; 
Schmelztiegel; gemeine Ofenkacheln; irdene Pfeifen; 
gemeines Töpfergeldirt . » » . » . . frei] . | frei 

b) Andere Ihonmwaaren mit Ausnahme von ‚Porzellan: 

1) einfarbige oder wife » » » “nn. 13 


2) bemalte, bedrudte, vergoldete oder verfilberte .| 1 Ztr. 
©) Porzellan, weißeees... 413tr. 120 
2 
d) Porzellan, weißes mit farbigen Streifen, farbiges, 
bemaltes oder vergoldetes, ingleihen Thoͤnwaaren aller 


Art in Verbintung mit anderen Materialien, ſoweit fie 
dadurch nicht unter die kurzen Waaren Cal. Anın. 2 


folen - = - oe 0 00. . 1314|. 4|. 
2 7 * 7 + 
32 |Wieh: 
a) Pferde und Füllen‘. » 2 2... 0. 1Std 1 | 10] 1.10 
2 | 20 2 | 20 


115 


Benennung der Gegenftände. 
Nr. 


Anmerk. Füllen, welde der Mutter folgen 
b) Rindvieh: 
1) Ochſen und Zudrfire . ... 
MR: .. 
3) Jungvieh .. . 
9) Kaͤbbe ae a 
c) Schweine: 
1) gemäftete und magere . . 2... 
2) Spanfetl . 2... .. 
a) Hammel 2 or rn 


e) Anderes Schaufvieh und Biegen . 


Anmerf. zu b. biß e. Schlachtvieh in getödtetem Zuftande, 


* 


* 


ſelbſt 


noch mit der Haut und den Eingeweiden verjehen, tft wie 


Fleiſch zu behandeln, 


33 Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) 


b) Alles andere >» 20 0 oo 2. 


. 


. * 





. frei 

1 Stüd] 2 
4 

1 Stüdl 1 
2 

t Stüdl 1 
1 


1 Stüd| frei 


1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd 
1 Stüd| frei 


* 
. 
> 
* 


1 Ztr. 
1 tr. 


ww m * 


* 


22} 
15 
374 


45 


20 
10 


30 


frei 


2.—— 


fr 


... — 


frei 


ww * 
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Angab enfäge 
1365 | 1866 
nad) dem 30-ThalersFuf 


nad) dem 524- Gulden» 
Fuß Gulden — Kreuzer. 


Thlr. Sar. | Tote. | Sar- 


15 
224 
15 

374 


45 


117 


118 








Abgabenfäge 
Maßſtab 
1865 | 1866 
Benennung der Gegenftänte. m nad) dem 30-Thaler-Fuß 
Der» 


nah dem 524- Gulden- 
Nr. zollung. | Fuß Gulden — Kreuzer 


Thlt. | Sr. | Tyfr. | Sar. 








Wolle, fowie Waaren daraus: 


a) Wolle, robe, — ——— — auch 
in Abfällen .. 

b) Garn, auch mit Seinen aber Seide gemiſcht, einfaches, 
ungefärbt oder gefärbt; dublirtes, ungefärbt . . .| 1Ztr. 


fril . Ifiei | » 


524] . 152% 
c) Waaren aus Wolle allein oder nur in Verbindung 

mit Baummolle oder Leinen, jedoh mit Ausſchluß 

der Spigen und Stidereien: 
1) bedrudte Waaren aller U 2 2 22. 13tr. 130 .125| .» 
52 | 30143 | 45 
2) unbedrudte, ungewalfte Waaren; — nnd 

Knopfmadyer:Waaren . » » .[ 1 Ztr. 
3) unbedrudte gewalfte Tuchz, Zeuge und Sil;: Baaren; 

Strumpfwaaren; Fußteppfide » 2 2... .]13m 


24 . | 20 . 
42 - 1 35 . 
10 . 10 . 


17 | 30 | ı7 | 30 
Anmerk. Unter Wolfe und Wollenwaaren find überall in diefer 


Anlage auch Ziegen-, Haſen-, Kaninchen⸗- und Biber- 
haare und Waareu daraus begriffen. 


35 (Zink und Zinfwaaren: 


a) Rohes Zink; altes DE 
b) Zinkbleche 413r 


c) Grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung mit Holz 
oder Eifen, ohne Politur und Lad; Drab . . .| 1 Zr 


frei| . Ifri | » 


d) eine, auch ladirte Zinfwaaren, ingleihen Zinfwaaren 
in Verbindung mit anderen Materalien, foweit fie da: 


120 








119 
AUbgabenfäge 
Maßſtab 
"865 | 1866 
2 er — — — — 
Benennung der Gegenſtäude. nad) dem 30-Thafer- Fuß 


Ver⸗ nad dem 524 = @ulden« 
5 zollung. | Buß Gulden — Kreuzer. 
Nr. Thlr. | Sar. ' Thlr | Sur. 


durch nicht unter die — Waaren Crlg. Anm. 2) 


fallen . . .» ee — 136.31 4 « 4| . 
7 . 7 . 
36 | Zinn und Zinnwaaren, auch mit Spien: 
glanz legirt: 
a) Zinn in Bloͤcken, Stangen u. — .; altes Bruchzinn . fril . I fril . 
b) Zinn, gewalztes — . 0. 13m 115 - 115 
Y 


c) Grobe Zinnwaaren, als: Drath, Röhren, Schuͤſſeln, 
Teller, Keſſel und andere Gefäße, aub in Verbindung 
mit Holz oder Erfen, chne Politur und Lat. . .Jı3. | 1]. 1|» 
1 


d) Feine, auch ladirte Zinnwaaren, ingleiden Zinnmaa: 
ren in Verbindung mit anderen Materialien, fomeit 
fie dadurch mcht "unter die, kurzen Waaren (Allgem. 
Anm. 2) fallen . 2 oe 0 0 0. 0... .413n1 A|. 4|. 


Allgemeine Anmerkungen. 


1) Unter den in Nr. 6 und 13 aufgeführten Waaren find Schiffe, Wagen und Schlitten, 
und unter den in Nr. 2, 15, 26 und 34 aufgeführten Waaren Kleider und Putzwaaren 
nicht begriffen. 

2) Zu den im vorjtchenden Verzeichniß = Eeb 3d, 4h., 6 f. 3 4., 10d., 13 f., 15. 
und b., 16 d. 3, 18 c. und d., 27. und d. 2,, 31 d, 35 d. und 36 d. 
erwähnten kurzen Waaren gehören —— 
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a) Waaren, ganz oder theilweife aus edlen Metalfen, echten Perlen, Korallen oder Edel 


fteinen gefertigt; Taihenuhren; echtes Blattgold und Blattjilber. . 


berten, oder mit Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stutz- und Wanduhren, 
fetgtere mit Ausnahme der hölzernen Häng.uhren; unechtes Blattgold und Blattjilber ; 
feine Galanteries und Quincailterie-Waaren (Herren- und Frauenſchmuck. Toiletten- und 
fogenannte Nippestiihjahen u. ſ. w.), ganz oder theilweife aus Aluminium; ferner 
dergliihen Waaren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder 
m.hr und weniger vergoldet oder verſilbert oder auch vernirt, oder in Berbindung 
mit Aabajter, Elfenbein, Email, Halbedeffteinen und nachgeahmten Edelſteinen, Yava, 
Perlmutter oder aud mit Schnigarbeiten, Paften, Kameen, Drnamenten in Metalle 
uß und dergleichen; Brillen und Opernguder; Fächer; feine bojjirte Wahswaaren; 
derüdinmaherarbeit; Regen» und Sonnenfhirme; Wahsperlen ; ingleihen Waaren 
aus Gejpinnften von Baumwolle, Yenen, Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, 
welche mit animaliihen oder vigetabiliihen Schnigftoffen, unedlen Metallen, Glas, 
Kautihud, Guttaperha, Yeder, Ledertuch (Jeather cioth), Papier, Pappe, Stroh 
oder Thonwaaren verbunden und nicht befonders tarifirt ſind z. B. Knöpfe auf Holzformen 
und dergleichen. 


122 


b) Waaren, ganz oder theilweife aus Schildpatt, aus unedlen, echt vergoldeten oder verfil- - 


Anlage C. 


Bollkartel. 


4. 1. 


Jeder der vertragenden Theile verpflichz 
tet fich, zur Verhinderung, Entdeckung und 
Beftrafung von Uebertretungen ($$. 13. und 
14.) der Zollgefege des andern Staates nad) 


Maßgabe der folgenden Beftimmungen mit: 
zuwirken. 


J 


Jeder der vertragenden Theile wird ſeinen 
Angeſtellen, welche zur Verhinderung oder 
zur Anzeige von Uebertretungen ſeiner eige— 
nen Zollgeſetze angewieſen find, die Verpflich— 
tung auflegen, ſobald ihnen bekannt wird, 
daß eine Uebertretung derartiger Geſetze des 
andern Theils unternommen werden ſell, 
oder Statt gefunden hat, dieſelbe im erſteren 
Falle durch alle ihnen geſetzlich zuſtehenden 
Mittel thunlichſt zu verhindern und in bei— 
den Fällen der inlaͤndiſchen Zoll: oder Steuer: 
Behoͤrde (im Zollverein Haupt: Zullämter 
oder Haupt: Steuerämter, in Oeſterreich 
Haupt: Zollämter oder Finanzwadh: Kommif: 
färe) ſchleunigſt anzuzeigen. 


$ 3 


Die Zollz oder Steuerbehörden des einen 
Teils follen über die zu ihrer Kenntniß 
gelangenden Uebertretungen von Zollgeiegen 
des andern Theils den im $. 2. bezeichneten 
Zoll: oder Steuerbehörden des letzteren fofort 
Mittheilung machen und denfelben dabei über 
die einfchlagenden Thatſachen, foweit fie diefe 
zu ermitteln vermögen, jede ſachdienliche 
Auskunft ertheilen. 


$. 4 

Die Erhebungsämter der vertragenden 
Theile follen den dazu von dem andern Staate 
ermächtigten oberen Zoll: oder Steuerbeams 
ten deffelben die Einfiht der Regifter oder 
Regifter:Abtheilungen, weldhe den Waaren: 
verfehr aus und nad) dem legteren und an 
der Grenze deffelben nachweiſen, nebft Be: 
legen auf Begehren jederzeit an der Amts: 
ftelle geſtatten. 


$ 5. 
Die Zolle und Steuerbeamten an der 
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Grenze zmwifchen beiden vertragenden Theilen 
follen angewiefen werden, ſich zur Berhütung 
und Entdefung des Schleichhandels nad 
beiden Seiten hin bereitwilligft zu unterftü: 
ten und nicht allein zu jenem Zwed ihre 
Wahrnehmungen fid) gegenfeitig binnen der 
fürzeften Friſt mitzutheilen, fondern auch ein 
freundnachbarliches Bernehmen zu unterhal: 
ten und zur Verftändigung über zweckmaͤßi⸗ 
ges Zufammenwirfen von Zeit zu Zeit uud 
bei befonderen Veranlaſſungen ſich miteinan: 
der zu berathen. 

Bei jeder der einander gegenüberliegenden 
Aufjihtöftetionen fol ein Regifter geführt 
werden, in welches die erwähnten Mitthei: 
lungen einzutragen find. 


$. 6. 


Den Zoll: und Steuerbeamten der ver: 
tragenden Theile foll geftattet fein, eei Ber: 
folgung eines Scleichhändlers oder der Ge: 
genftände oder Spuren einer Uebertretung 
der Zollgefege ihres Staates ſich in das Ge: 
biet des anderen Staates zu dem Zwecke zu 
begeben, um bei den dortigen Ortövorftänden 
oder Behörden die zur Ermittelung des That: 
beftandes und des Thaͤters und die zur Sicher 
rung des Beweiſes erforderlihen Mafregeln, 
das Sammeln aller Bemweismitttel bezüglich 
der vollbrachten oder verfuchten Zollumgehung, 
fowie den Umftänden nad die einftweilige 
Beſchlagnahme der Waaren und die Fefthal: 
tung der Thaͤter zu beantragen. 
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Anträgen diefer Art follen die Ortsvor— 
ftände und Behörden jedes der vertragenden 
Theile in derfilben We.fe genügen, wie ihnen 
dies bei vermutheten oder entdedten lieber: 
fretungen der Zollgefege des eigenen Staa: 
tes zuiteht und obliegt. Auch koͤnnen die 
Zoll: und Steuerbeamten des einen Theiles 
durch Requifition ihrer vorgefegten Behörde 
von Seiten der zuftändigen Behörde des 
andern Theils aufzefordert werden, entweder 
vor letzterer felbft oder vor der fompetenten 
Behörde ihres eigenen Landes, die auf die 
Zollumgehung bezuͤglichen Umftände auszu: 
fagen. 


$.7. 


Keiner der vertragenden Theile wird in 
feinem Gebiete Bereinigungen zum Zwede 
des Scleichhandels nad) dem Gebiete des 
andern Theils dulden, oder Verträgen zur 
Sicherung gegen ‚die möglichen Nachtheile 
fhleihhändlerifcher Unternehmungen Gültig: 
feit zugeftehen. 


6.8. 


Jeder der vertragenden Theile iſt verpflich- 
tet, zu verhindern, daß Vorraͤthe von Waa— 
ren, welche als zum Schleichhandel nach dem 
Gebiete des andern Theils beſtimmt anzuſe— 
hen find, in der Nähe der Grenze des le: 
teren angehäuft, oder ohne genügende Side: 
rung gegen den zu beforgenden Mißbrauch 
niedergelegt werben. 
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Innerhalb des Grenzbezirks follen Nieder: 
lagen fremder unverzollter Waarın nur an 
felhen Orten, wo fid ein Zollamt befindet, 
geftattet und in diefem Falle unter Verſchluß 
und Kontrole der Zollbehörde geftellt werden. 
Sollte in einzelnen Fällen der amtliche Ber: 
ſchluß nicht anwendbar fein, fo follen ftatt 
deff.Iben anderweite moͤglichſt fichernde Kon: 
trolc⸗Maßregeln angeordnet werden. Vorräthe 
von fremden verzollten und von inländifchen 
Waaren innerhalb des Grenzbezirkes follen 
das Bedürfniß des erlaubten, d. h. nad) 
dem oͤrtlichen Verbrauche im eigenen Sande 
bemeffenen Verkehrs nicht überfchreiten. Ent: 
ſteht Verdacht, daß fi) Vorräthe von Waaz 
ren der legtgedadhten Art über das bezeichnete 
Beduͤrfniß und zum Zwed des Scleidhhan: 
dels gebildet hätıen, fo follen dergleichen 
Niederlagen, infoweit es geſetzlich zuläffig ift, 
unter fpezielle zur Verhinderung des Schleid): 
handeld geeignete Kontrole ter Zollbehörde 
geftellt werden. 


$. 9 


Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet: 

a) Waaren, deren Ein» oder Durchfuhr 
in dem andern Staate verboten if, 
nad) demfelben nur beim Nachweiſe 
dortiger befonderer Erlaubniß zoll- oder 
fteueramtlidy ubzufertigen; 

b) Wäaren, melde in dem andern Staate 
eingangsabgabenpflichtig und dahin ber 
ſtimmt find, nad) demfelben 
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1. nur in der Richtung nad) einem dor: 
tigen mit ausreichenden Befugniffen 
verfehenen Eingangsamte, 

2. von den Ausgangsämtern oder Le: 

gitimationöftellen nur zu folden Ta: 

geszeiten, daß jie jenfeits der Grenze 
zu dort erlaubter Zeit eintreffen Eön: 
nen, und 

unter Berhinderung jedes vermeid: 

lihen Aufenthaltes zwifchen dem Aus: 

gangsamte oder der Legitimations: 
ftelle und der Grenze 

zoll- oder ſteueramtlich abzufertigen, 

oder mit Ausweiſen zu verfehen. 


3 


$. 10. 


Aud wird jeder der beiten Staaten die 
Erledigung der für die Wiederausfuhr un: 
verabgabter Waaren ihm geleifteten Sicher: 
heiten, fowie die für Ausfuhren gebührenden 
Abgabenerlaffe oder Erftattungen erft dann 
eintreten laffen, wenn ihm durd eine vom 
Eingangsamt auszuftellende Beſcheinigung 
nachgewiefen wird, daß die nach dem vorbe: 
zeichneten Nachbarlande ausgeführte Waare 
in dem legteren angemeldet worden ift. 


$. 11. 


Bor Ausführung der im $. 9. unter b. 
und im $. 10. enthaltenen Beftimmungen 
werden die veriragenden Theile über die er: 
forderlide Anzahl und die Befugniffe der 
zum Waarenübergange an der gemeinfchaft: 
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lihen Grenze beftimmten Anmelde: und 
Erhebungöftellen, über die denfelben, ſoweit 
fie zu einander unmittelbar in Beziehung 
ftehen, übereinftimmend vorzufchreibenden Ab: 
fertigungsftunden und über, nad Bedürfniß 
anzuordnende amtliche Begleitungen der aus: 
geführten Waaren bis zur jenfeitigen An: 
meldeftelle, fowie über befondere Mafregeln 
für den Eifenbahnverfehr ſich bereitwilligft 
verftändigen. 


$. 12. 


Jeder der vertragenden Theile hat die in 
den $$. 13. und 14. erwähnten Uebertre: 
tungen der Zollgefege des andern Theils nicht 
allein feinen Angehörigen, fondern auch allen 
denjenigen, welde in feinem Gebiet einen 
vorübergehenden Wohnfig haben oder aud) 
nur augenblidlih fid befinden, unter An: 
drohung der zu jenen $$. bezeichneten Stra: 
fen zu verbieten. Beide vertragende Theile 
verpflichten ſich wechfelfeitig, die dem andern 
vertragenden-Theile angehörigen Unterthanen, 
welche den Verdacht des Schleihandels 
wider ſich erregt haben, innerhalb ihrer Ge: 
biete überwachen zu laffen. 

$. 13. 

Uebertretungen von Ein:, Aus: und Durd): 
fuhrverboten des anderen Theiles und Zoll: 
oder Öteuerdefrauden, d. h. folde Hand: 
lungen oder gefegwidrige Unterlaffungen, durch 
welde dem le&teren eine ihm gefeglidh ge: 


bührende Ein: oder Ausgangs: Abgabe ent: 
zogen wird oder bei unentdedten Gelingen 
entzogen werden würde, find von jedem der 
vertragenden Theile nad) feiner Wahl ent: 
weder mit Konfisfation des Gegenftandes 
der MUebertretung, eventuell Erlegung des 
vollen Werthes und daneben mit angemef: 
fener Geldftrafe, oder mit denfelben‘ Geld: 
oder Vermögensftrafen zu bedrohen, welchen 
gleichartige oder ähnliche Uebertretungen fei: 
ner eigenen Abgabengefege unterliegen. 

Sm legteren Falle ift der Strafbetrag, 
foweit derfelbe geſetzlich nach dem entzogenen 
Abgabenbetrage ſich richtet, nach dem Tarife 
des Staates zu bemeſſen, deſſen Abgaben: 
geſetz uͤbertreten worden iſt. 


$. 14. 

Fuͤr ſolche Uebertretungen der Zollgeſetze 
des anderen Staates, durch welche erweislich 
ein Ein-, Aus- oder Durchfuhrverbot nicht 
verletzt oder eine Abgabe widerrechtlich nicht 
entzogen werden konnte oder ſollte, find ge: 
nügende, in beftimmten Grenzen vom ftraf: 
richterlichen Ermeſſen abhängige Geldftrafen 
anzudrohen. 


$. 15. 


Freiheits- oder Arbeitsftrafen (vorbehalt: 
lich der nad) feinen eigenen Abgabengefegen 
eintretenden Abbüßung unvollftredfbarer Geld: 
ftrafen durd) Haft oder Arbeit), fowie Ehren: 
flrafen, die Entziehung von Gewerböbered: 
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tigungen oder, als Straffhärfung, die Be: 
fanntmadhung erfolgter Verurtheilungen an: 
zudrohen, ift auf Grund diefes Kartels fei: 
ner der vertragenden Theile verpflichtet. 


$. 16. 

Dagegen darf durch die mac den SS. 
12 — 15. zu erlaffenden Strafbeftimmungen 
die gefegmäßige Beftrafung der bei Berlegung 
der Zollgefege des andern Staates etwa 
vorkommenden fonftigen Uebertretungen, Ber: 
gehen und Verbrechen, ald: Beleidigungen, 
rechtswidrige Widerfeglichkeit, Drohungen 
oder Gemaltthätigkeiten, Faͤlſchungen, Be: 
ftehungen oder Erpreffungen u. dgl. nicht 
ausgefchloffen oder befchränft werden. 


4. 17. 


Uebertretungen der Zollgefege des andern 
Theils hat, auf Antrag einer. zuftändigen 
Behörde deffelben, jeder der vertragenden 
Theile von denfelben Gerichten und in den: 
felben Formen, wie Uebertretungen feiner 
eigenen derartigen Gefege, unterfuchen und 
gefegmäßig beftrafen zu laffen, 

1. wenn der Angefchuldigte entweder ein 
Angehöriger des Staates ift, mwelder 
ihm zur Unterfuhung und Strafe ziehen 
foll, oder 

2. wenn jener nicht allein zur Zeit der 
Uebertretung in dem Gebiete dieſes 
Staates einen, wenn aud nur vorüber: 
gehenden Wohnfig hatte oder Die Weber: 


tretung von diefem Gebiete aus beging, 

fondern aud; bei oder nad dem Gin: 

gange des Antrags auf Unterſuchung 

fi) in demfelben Staate betreffen läßt, 
in dem unter 2, erwähnten Falle jedoch nur 
dann, wenn der Angefchuldigte nicht Ange: 
höriger des Staates ift, deffen Gefege Ge: 
genftand der angefchuldigten Webertretung 
find. 

$. 18. 

Zu den im $. 17., bezeichneten Unterfus 
chungen follen das Gericht, von deifen Be: 
zirfe aus die Uebertretung begangen iſt, und 
das Gericht, in deffen Bezirke der Ange: 
feyuldigte feinen Wohnjig oder, als Aus: 
länder, feinen einftweiligen Aufenthalt hat, 
infofern zuftändig fein, als nicht wegen ders 
felben Uebertretung gegen denfelben Ange: 
ſchuldigten ein Verfahren bei einem andern 
Gericht anhängig oder durd ſchließliche Ent: 
ſcheidung beendigt iſt. 


$. 19. 

Bei den im $. 17. bezeichneten Unter: 
fuchungen ſoll den amtlihen Angaben der 
Behörden oder Angeftellten des anderen Theils 
diefelbe Beweiskraft beigelegt werden, welche 
den amtlihen Angaben der Behörden oder 
Angeftellten des eigenen Staates in Fällen 
gleicher Art beigelegt ift. 


$. 20. 
Die Koften eines nad Maßgabe des $. 17. 
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eingeleiteten Strafverfahrens und der Straf: 
vollftredung find nach denfelben Grundfägen 
zu beftimmen und aufjulegen, welde für 
Strafverfahren wegen gleichartiger Weber: 
fretungen der Gefege des eigenen Staates 
gelten. 

Für die einftweilige Beſtreitung derfelben 
hat.der Staat zu forgen, in weißen die 
Unterfuhung geführt wird. 

Diejenigen Koften des Verfahrens und 
der Strafvollftrefung, welche, wenn erfteres 
megen MUebertretung der eigenen Abgaben: 
gefege Start gefunden hätte, von jenem 
Staate fchließlih zu tragen fein wuͤrden, 
hat, infoweit fie nicht vom Angefchuldigten 
eingezogen oder durch eingegangene Straf: 
beträge ($. 21.) gedeckt werden können, der 
Staat zu erftatten, deffen Behörde die Un: 
terfudung beantragte. 


$. 21. 


Die Geldbeträge, welche in Folge eines 
nach Maßgabe des $. 17. eingeleiteten Straf: 
verfahrens von dem Angefchuldigten oder 
für verkaufte Gegenftände der Webertretung 
eingehen, find dergeftalt zu verwenden, daß 
davon zunächft die rüdftändigen Gerichts: 
foften, fodann die dem andern Staate ent: 
jogenen Abgaben und zulegt die Strafen 
berichtigt werden, 

Ueber die legteren hat der Staat zu ver: 
fügen, in welhem das Verfahren Statt 
fand. ® 
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$. 22. 

Eine nad) Mafigabe des $. 17. eingeleitete 
Unterſuchung ift, fo lange ein rechtöfräftiges 
Enderfenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag 
der Behörde desjenigen Staates, welcher 
diefelbe veranlaßt hatte, fofort einzuftellen. 

$. 23. 

Das Recht zum Erlaffe und zur Milde: 
rung der Strafen, zu melden der Ange: 
fhuldigte in Folge eines nad) Maßgabe des 
$. 17. eingeleiteten Berfahrens verurtheilt 
wurde oder fich freiwillig erboten hat, fteht 
dem Staate zu, bei deſſen Gerichte die Ber: 
urtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es foll jedoch vor derartigen Straferlaffen 
oder Strafmilderungen der zufländigen Be: 
hörde des Staates, deffen Gefege übertreten 
waren, Gelegenheit gegeben werden, fich da: 
rüber zu äußern. 


$. 24. 


Die Gerichte jedes der vertragenden Theile 
follen in Beziehung auf jedes in dem andern 
Staate wegen Lebertretung der Zollgefege 
diefes Staates oder in Gemäßheit des $. 17. 
eingeleitete Strafverfahren verpflichtet fein, 
auf Erſuchen des zuftändigen Gerichtes 

1. Zeugen und Sacverftändige, welde 
fi in ihrem Gerichtsbezirk aufhalten, auf 
Erfordern eidlid) zu vernehmen und erftere 
zur Ablegung des Zeugniffes, foweit das: 
felbe nicht nach den Landeögefegen verweigert 

9* 
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werden darf, 5. B. die eigene Mitfchuld der 
Zeugen betrifft, oder ſich auf Umftände 
erſtrecken foll, welche mit der Anfchuldigung 
nicht in naher Verbindung ftehen, nöthi: 
genfalls anzuhalten; 

2. amtliche Befichtigungen vorzunehmen 
und den Befund zu beglaubigen; 

3. Angefhuldigten, welche ſich im Bezirke 
des erfuchten Gerichts aufhalten, ohne dem 
Staatöverbande des letzteren anzugehören, 
Borladungen und Erfenntniffe behändigen 
zu lajfen; 

4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, 
welhe im Bezirke des erfuchten Gerichts 
angetroffen werden, anzuhalten und auszu: 
liefern, infofern nicht jene Uebertreter dem 
Staatöverbande des erfuchten Gerichts oder 
einem ſolchen dritten Staate angehören, 
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welcher durch Verträge verpflichtet ift, die 
fragliche Uebertretung feinerfeitö gehörig un: 
terſuchen und beftrafen zu laffen. 


$. 25. 

Es find in diefem Kartel unter „Zollge⸗ 
fegen“ aud die Einz, Aus: und Durchfuhr⸗ 
verbote und unter „Gerichten“ die in jedem 
der vertragenden Theile zur Unterfuchung 
und Beſtrafung von MWebertretungen der 
eigenen derartigen Gefege beftellten Behör- 
den verftanden. 

8 2%. 

Durd die vorftehenden Beftimmungen 
werden weitergehende Zugeftändniffe -zwifchen 
den vertragenden Staaten zum Zwecke der 
Unterdrüdung des Schleihhandels nicht auf: 
gehoben oder geändert. 


Schluß- Protokoll. 


Berhandelt Berlin, den 11. April 1865. 


Die Unterzeichneten traten heute zufam: 
men, um den unter ihnen vereinbarten Han: 
delö: und Zollvertrag zwifchen dem Zoll: 
verein und Defterreih, nach nochmaliger 
Durdlefung, zu unterzeichnen, bei welcher 
Gelegenheit noch folgende Bemerfungen, 
Erflärungen und Berabredungen in das 
gegenwärtige Protokoll niedergelegt wurden. 


1. Zu Artikel 1. des Vertrages. 

Die Bezeihnung derjenigen Befchrän: 
fungen, denen der gegenfeitige Verkehr zur 
Zeit unterliegt, bleibt den im Artikel 23. 
vorgefehenen Verhandlungen vorbehalten. 


2. Zu Artikel 2. des Vertrages. 

Bon Seiten Oeſterreichs werden folgende 
dur befondere Verträge dritten Staaten 
gewährte Begünftigungen nocd fortan vor: 
behalten: 

a. in Folge des Handels: und Schifffahrte: 
Vertrages mit dem Königreiche beider Sieci: 
lien vom 4. Zuli 1846 der Zoll von 1 
Gulden 89} Kr. für den Zollzentner neapo: 
litaner und ficilianer Weine, welche zur See 


und gegen Nachweis des Urfprungs in den 
Sciffspapieren eingeführt werden; 

b. in Folge des Handels: und Schiff: 
fahrts: Vertrages mit Sardinien vom 18. 
Dctober 1851 der Zoll von I Gulden 224 Kr. 
für den Zollcentner gemeiner Weine aus 
Piemont, von 434 Xr. für das Stuͤck 
Zungvieh bis zu 2 Jahren, von 84 &r. für 
das Stuͤck Spanferfel unter 10 Pfd., ferner 

die Zollfreiheit für: 

Kaftanien . . bis zur Menge von 20 Pfd., 
friſches Fleiſh » »  n n» 8 » 
Köfeu.frifheButter „ nn dm 
Diefe Begünftigungen beziehen fih nur auf 
die Einfuhr über die Landgrenze des lom⸗ 
bardifch:venetianifchen Königreichs. 

Bon Seiten des Zollvereined waren Vor: 
behalte nicht zu machen. 

3. Zu Artifel 2. des Vertrages. 

Der Dofterreichifhe Bevollmaͤchtigte be: 
merkte: Die in den beiderfeitigen allgemeinen 
Zolltarifen vorgefehenen, auf Staatöverträgen 
nicht beruhenden BVerfehrserleichterungen für 
gewiffe Grenzftreden oder für die Bewohner 
einzelner Gebietötheile feien bisher als drit: 
ten Staaten eingeräumte Begünftigungen, 


139 i 


welche nach Artifel 2. der eine der vertra: 
genden Theile dem andern zu gemähren 
hätte, nicht angefehen worden. Diefer Auf: 
faffung entfprehend glaube er vorausfesen 
zu dürfen, daß, falld es die Verhältniffe 
erforderlih machen follten, die beftehenden 
Berfehröerleichterungen diefer Art in den 
neuen allgemeinen Tarif, welchen die Defter: 
reihifche Regierung zu erlaffen im Begriffe 
ftehe, aufzunehmen oder fonft aufrecht zu 
erhalten, oder fünftig anderweite ähnliche 
Erleichterungen des Verkehrs mit Lebensbe: 
dürfniffen der Grenzbewohner für gemilfe 
kurze Grenzſtrecken zuzulaffen, ein Anfprud) 
wegen Ausdehnung derfelben auf den Zoll: 
verein nicht werde erhoben werden. 

Die Bevollmächtigten der den Zollverein 


vertretenden Regierungen erfannten dieſe 


Borausfegung mit dem Vorbehalt der Gegen: 

feitigkeit als zutreffend an. 

4. Zu Artikel 3. 5. 6. und 7. des 
Vertrages. 

Die für den unmittelbaren Verkehr über 
die gemeinfchaftliche Grenzlinie verabredeten 
Zollbefreiungen, Zollermäßigungen und Ber: 
fehröerleichterungen finden unter den in der 
Uebereinfunft zwifchen Defterreih, Bayern, 
Württemberg und Baden vom 20. Februar 
1854 feſtgeſetzten Kontrolen auch auf den 
Verkehr über den Bodenfee Anwendung. 

5. Zu Artikel 3. des Vertrages und 
zu den Anlagen A. und B. 
1. Es ſteht jedem der vertragenden Theile 
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frei, anzuordnen, daß in den Erflärungen 
(Deflarationen) über Waaren, welche beim 
unmittelbaren Ueberteitt aus dem freien 
Verkehr des andern Theils eine Begünfti: 
gung gegen die im allgemeinen Tarif enthal: 
tenen Zollfäge genießen, der Umftand, daß 
fie aus dem freien Verkehr des. andern 
Tyeild eingehen, ausdrüdtid angegeben wird. 

Gehen folhe Waaren mit Begleitfchein 
auf Aemter im Innern weiter, fo ift in dem 
Degleitihein und beziehungsmeife Niederla: 
geregifter vorzumerfen, daß die Waaren aus 
dem freien Verkehr des andern Theils 
ftanımen. 

2. Man war darüber einverftanden, daß 
Verzollungs = Stempel oder andere Bezeich: 
nungen der Waaren zum Beweife der Ber: 
zollung derfelben auf die in den Anlagen 
A. und B. aufgeführten Waaren in feinem 
der beiden Zollgebiete zur Anwendung foms 
men dürfen. Die etwaige Anordnung der: 
artiger Kontrolen in befonderen Fällen inner: 
halb des Grenzbezirfes wird hierdurch nicht 
ausgefchloffen. 

3. Man einigte fi endlich dahin, daf 
dem unter Pof. 33 a. der Anlage A. auf: 
geführten. „groben Spielzeug“ _ außer dem 
blos gehobelten aud das „blos gefchnißgte“ 
beigezählf werden foll. 

Die Feftftellung des Begriffes „Spiel: 
zeug, grobes, bloß gefchnigtes“, bleibt den 
nach Artikel 23. des Vertrags flattfindenden 
Verhandlungen überlaffen. 
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6. Zu Artikel 4. des Vertrages. 


Wenn die verabredete Zollbefreiung oder 
Zollbegünftigung von der Beibringung von 
Urfprungszeugniffen abhängig ift, fo wird 
der Nachweis der Abftammung der Waare 
aus dem Gebiete des andern Theild oder der 
Verfertigung in demfelben durch die Vor: 
legung einer vor einer Behörde am Orte 
der Verfendung abgegebenen Erklärung oder 
einer Befcheinigung geführt, weldhe von dem 
Borftande der zuftändigen Zoll: oder Steuer: 
Behörde oder von dem im Berfendungsorte 
refidirenden Konful des Landes, wohin die 
Einfuhr gefchehen fol, ausgefertigt wird. 

Die Verftändigung über die Form diefer 
Erflärung und Beicheinigung bleibt den im 
Artitel 23. gedachten Verhandlungen vor: 
behalten. . 

Uebrigens wird anerkannt, daß die im 
zweiten Abfage des Artikel 4. getroffene 
Berabredung nur fo lange und in fo weit 
Geltung haben fol, als die, in den An: 
lagen A. und B. feftgefegten Zollfäge und 
Bollbefreiungen auf die Erzeugniffe dritter 
Staaten feine Anwendung finden. 


7. Zu Artikel 6. des Vertrages. 


Dei den im Artikel 23. vorgefehenen 
Verhandlungen wird man ſich über die Be: 
dingungen und Förmlichfeiten verftändigen, 
unter denen die im Xrtifel 6. unter a, bis 
e. gedachten Verkchröerleichterungen eintreten. 
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Es follen dabei die nachftehenden Geſichts⸗ 
punfte leitend fein. 

1. Die Gegenftände, für welde eine Zoll: 
befreiung in Anfpruhb genommen wird, 
müffen bei Zollftellen nad. Gattung und 
Menge angemeldet und zur Reviſion ge: 
ftellt werden. 

2. Die Abfertigung der ausgeführten und 
wieder eingeführten, beziehungsweife einge: 
führten und wieder auögeführten Gegenftände 
muß bei denfelben Zollſtellen erfolgen, mögen 
diefe an der Grenze oder im Innern fid 
befinden. 

Ausgenommen von dieſer Beflimmung 
find die im Artikel 6. lit. d. erwähnten 
Gegenftände, weldhe zur Bearbeitung oder 
Veredlung aus dem Gebiete des einen Theils 
in das Gebiet des andern ausgeführt find. 
Die- zollfreie Wiedereinlaffung derfelben kann 
bei einer jeden mit ausreichenden Amtöbe: 
fugniffen verfehenen Zollftele des Gebiets 
der Berfendungen in Anfprudh genommen 
werden. Ebenfo findet die gegenfeitige Zoll: 
befreiung für Mufter, welche von Hand: 
lungsreifenden eingebracht werden, auch dann 
Anwendung, wenn diefelben bei einem andern 
Umte, als demjenigen, über weldes die 
Ausfuhr beziehungsweife Einfuhr erfolgte, 
zur Wiedereingangs:, beziehungsweife Wies 
derausgangs: Abfertigung geftellt werden. 

3. &s kann die Wiederausfuhr und Wie: 
dereinfuhr an die Beobachtung angemeffener 
Briften geknüpft und die Erhebung der ge: 
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feglihen Abgaben dann, verfügt werden, 
wenn die Friften unbeachtet bleiben. 

4. Es ift geftattet, eine Sicherung der 
"Abgaben durch Hinterlegung des Betrages 
derfelben oder in anderer entfprechender Weife 
zu verlangen. 

5. Gewichtö:-Differenzen, welche durd Re: 
paraturen, durd die Bearbeitung oder Ber: 
edelung der Gegenftände entftehen, follen 
in billiger Weife berüdjihtigt werden und 
geringere Differenzen eine Abgabenentrihtnng 
nicht zur Folge haben. 

6. Es wird beiderſeits für eine moͤglichſt 
erleichterte Zollabfertigung Sorge getragen 
werden. 

Uebrigens war man darüber einverftanden, 
daß durch die Berabredungen im Artikel 6. 
eine Befchränfung in den mad den beider: 
feitigen Zollgefegen und Verwaltungsvor—⸗ 
fhriften, fowie nad) früheren Uebereinfünften 
beftehenden Erleichterungen im gegenfeitigen 
Grenzverkehr nicht beabfichtigt fei, daß alfo 
die vorliegenden Bertragsbeftimmungen und 
die zur Ausführung derfelben zu treffenden 
befonderen Berabredungen auf den gegen: 
feitigen Grenzverkehr nur infoweit Anwen: 
dung zu finden haben, als fie weitergehende 
Berfehrserleichterungen herbeiführen. Dem: 
gemäß werden die, über die Erleichterung 
des Grenzverkehrs mit leinenen Sarnen und 
roher ungebleichter Leinwand und über ander: 
weite Erleichterungen in dem nadbarlichen 
Grenzverkehr zwiſchen den  vertragenden 


Staaten beftehenden Uebereinfünfte während 
der Dauer des gegenwärtigen Vertrages 
nicht gefündigt werden. Die zwifdyen ihnen 
wegen Ausführung jener Webereinfünfte ges 
tröffenen Berabredungen bleiben gleichfalls 
in Wirffamteit. 


8. Zu Artikel 7. des Vertrages. 
. 


1. Die im Artifel 7. bezeichnete Erleich— 
terung ift durch nachſtehende Umftände be: 
dingt: 

a. Die Waaren müffen beim Eingangs: 
amte zur Weiterfendung mit einem Be: 
gleitfchein Nr. L (nit zur fchließlichen 
Abfertigung) angemeldet werden und 
von einer amtlichen Bezettelung begleitet 
fein, welche ergiebt, daß und wie fie 
am Verfendungsort unter amtlichen Ver: 
ſchluß gefegt worden find. 

b. Diefer Verſchluß muß bei der Prüfung 
ald umverlegt und jichernd befunden 
werden. 

e. Die Deklaration muß vorfhriftsmäßig 
und dergeftalt erfolgen, daß wegen man: 
gelhafter Anmeldung die fpezielle Revi: 
fion nicht erforderlih wird, und es darf 
zum Verdacht eines beabjichtigten Unter: 
fehleifes überhaupt feine Veranlaffung 
vorliegen. 

Laͤßt ſich ohne Abladung der Waaren die 
vollftandige Ueberzeugung gewinnen, daß der 
in dem andern Staate angelegte Verſchluß 
unverlegt und ſichernd fei, fo kann aud) die 
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Abladung und Verwiegung der Waaren 
unterbleiben. 

2. Soweit an einzelnen Orten im Ge: 
biete des Zollvereins ein Bedürfniß fich gel: 
tend macht, foll auf befonderes Anfuchen 
auch MWaarenführern die Benutzung der 
Öffentlichen Niederlage geftattet werden. Die 
gleihe Begünftigung wird Defterreichifcher 
Seits zugeftanden. 

Die Verftändigung über die vorzufchreis 
benden Mafgaben, fowie über die Orte, an 
denen die Bewilligung Statt finden foll, 
bleibt den im Artikel 23, gedachten Ver: 
handlungen vorbehalten. 


9. Zu Artikel 8. des Vertrages. 


1. Die beftehenden Zufammenlegungen 
von gegenüberliegenden Grenzzollämtern blei⸗ 
ben aufreht. Doc fteht jedem der bethei: 
ligten Staaten frei, eine ſolche Zufammen: 
legung gegen vorherige ſechsmonatliche Kün: 
digung zuruͤckzuziehen. 

Neue Zufammenlegungen bleiben der Ver: 
ftändigung zwiſchen Oeſterreich und den be: 
theiligten Zollvereins:Staaten vorbehalten. 

2. Zur weiteren Grleichterung des Ber: 
kehrs werden die Abfertigungs s Befugniffe 
der gegenüberliegenden Grenzzollaͤmter thun: 
lichſt in Uebereinftimmung gebradht werden. 
Die Ausführung bleibt den im Artikel 23- 
des Vertrages gedachten Verhandlungen 
vorbehalten. 

3. Hinfichtlicd) der Stellung und der Amts: 
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befugniffe der auf das Gebiet des anderen 

Theiles verlegten Grenzzollämter hat man 

fi über folgende Grundfäge geeinigt: 

a, Ein auf das jenfeitige Gebiet verlegtes, 
früher auf dem Gebiete des Staates, 
weldem es angehört, aufgeftellt gewe: 
fenes Zollamt behält den Namen des früh: 
eren Standortes, welchem jedoch fein 
neuer Standort beigefügt wird. Die 
auf jenfeitigem Gebiete neu errichteten 
Aemter erhalten den Namen ihres Stand: 
orts. 

b. Die Schlagbaͤume erhalten die Landes: 
farben des Territoriums, auf welchem 
jie ftehen; das Amtsſchild wird mit den 
Farben und Wappen des Landes, welchem 
das Amt angehört, verfehen. 

c. Die Aufrechthaltung der Hausordnung 
liegt dem Vorſteher des Territorial: 
amtes ob. 

d. Die Regierung des Territorialftaates hat 
dafür zu forgen, daß die auf ihr Gebiet 
überfegten Beamten in Betreibung ihrer 
zollamtlihen Geſchaͤfte nicht geftört wer: 
den, und daß namentlich die Sicherheit 
ihrer Dienftpapiere und Gelder feinem 
Anftand unterliege. 

e. Die beiderfeitigen Zolle und Steuer: 
beamten und Angeftellten, welche ſich aus 
irgend einer im Vertrage vorgefehenen 
Veranlaffung in der vorfchriftsmäßigen 
Dienftuniform in den gegenüberliegenden 
Staat begeben, find dort von dem für 

10 


147 





Rechnung des Staates zu erhebenden 
Wege:, Brüden: und Fahrgelve, ebenjo 
wie die eigenen Beamten und Ange: 
ftellten, befreit. Dagegen- haben. fie Die 
Befreiung von dergleichen Kommunifa: 
tions- Abgaben, deren Erhebung Gefell: 
fchaften, Korporationen, Gemeinden oder 
einzelnen Privatperfonen zufteht, nur in 
fo weit zu beanſpruchen, als fie nad) dem 
beftehenden Tarif begründet erfcheint. 


f. Es wird ausdrücklid, anerkannt, daß durch 
die Zufammenlegung der gegenüberliegen: 
den Zollämter wohl eine thunliche Gleich: 
zeitigkeit der beiderfeitigen Amtshandlun: 
gen, feineöweges aber eine Abfertigungs: 
Gemeinfchaft beabfihtigt fei, daß dem: 
nad jedes der beiden Aemter nur die 
ihm als Eins oder Ausgangs⸗Amt feines 
Staates obliegenden Functionen zu voll: 
ziehen, an den gleichen Yunctionen des 
anderen Amtes jich aber nicht zu bethei: 
ligen habe. 


g. Die zwifchen Defterreih und Preußen be: 
jiehungsweife Bayern und Sachſen ge: 
troffenen Berabredungen: 

jur Regelung der Berhältniffe der Be: 
amten und Angeftellten. der auf: das 
Gebiet des Nachbarſtaates verlegten 
Zollaͤmter, 

uͤber die Unterbringung der auf das 
Gebiet des einen Staates verlegten 
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Aemter des anderen Stagtes und die 
hierfuͤr anzurechnenden Miethszinſe, 

uͤber die Koſten der Reinigung und 
Heizung der zuſammengelegten Aemter, 


über die Errichtung, Erhaltung, Be: 
leuchtung, das Schließen und Oeffnen 
der Schlagbäume bei den zufammenges 
legten Aemtern, 

über die Portofreiheit für Briefe und 
Fahrpoftfendungen beim amtlichen Ver: 
kehr diefer Yemter mit ihren vorgefeßten 
Behörden oder mit anderen Zolläm: 
tern ihres Staates, 


über die Rechte und Pflichten der 
Beamten der auf das Gebiet des Nach⸗ 
barftaates- verlegten Zollämter, denen 
Wohnungen in einem Staatögebäude 
des legteren eingeräumt worden, 

über die Zollabfertigungen an Sonn: 
und Feiertagen, endlid) 

über die gegenfeitige Zollbefreiung für 
fertige Beamten: Uniform: und Arma: 
turftüce, 


. werden hierdurch aufrecht erhalten. 


Ferner jind die Regierungen von Preu: 
fen, Bayern und Sachſen damit ein: 
verftanden, daß unter. .den, bisherigen 
Bedingungen die am. 6. Mai 1857 Defter: 
reichiſcher Spits erlaffene Grenzpaffanten: 
Dienftinftruction für die auf ihr Gebiet 
verlegten Oeſterreichiſchen Zollaͤmter in 
Kraft bleibt, 
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10. Zu Artikel 10. des Vertrages 
und zum Zollfartel. 


1. Zu $. 5. des Zollfartels. 


Es wird zwar als unbedenflid, anerkannt, 
daß die Grenzauffeher (Finanz: Wachmann: 
fchaften) zur Verhütung und Entdefung des 
Scleihhandels ſich gegenfeitig unterftügen 
und ihre darauf bezüglihen Wahrnehmungen 
einander unmittelbar mittheilen. Man war 
jedoch darüber einverftanden, daß die zur 
Verftändigung über zweckmaͤßiges Zuſammen⸗ 
wirken von Zeit zu Zeit und bei befonderen 
Veranlaffungen vorzunehmenden Berathun: 
gen zunächft nur unter den beiderfeitigen 
oberen Zoll: und Steuerbeamten ftatt zu 
finden haben. 


2. Zu $. 6. des Zollfartels. 


Es wird anerfannt, daß die beiderfeitigen 
Zoll: und Steuerbeamten, wenn diefelben 
bei Verfolgung eines Schleihhändlers oder 
der Gegenftände, oder Spuren einer Ueber: 
tretung der Zollgefege ihres Staates in das 
Gebiet des anderen Staates fi begeben, 
fid) lediglid) darauf zu befchränfen haben, 
bei den dortigen Drtsvorftänden oder Be: 
hörden die zur Ermittelung des Thatbeftan: 
des und des Thäters und die zur Sicherung 
des Beweifes erforderlihen Maßregeln, das 
Sammeln aller Beweismittel bezüglich der 
vollbracdhten oder verfuchten Zollumgehung, 
fowie den Umftänden nad) : die einftweilige 
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Befhlagnahme der. Waaren und. die Fell: 
haltung der Thäter zu beantragen, daß die 
genannten Beamten dagegen auf fremdem 
Gebiete weder die Perfon des Thäters, noch 
die Gegenftände der Uebertretung anhalten, 
noch auch von ihren Waffen Gebrauch ma: 
chen dürfen. Sollten aber die Beamten bei 
der Verfolgung durch thätlihe Angriffe auf 
ihre Perfon in die Nothwendigkeit verfeßt 
werden, zu ihrer Selbftvertheidigung auf 
fremdem Territorium von ihren Waffen Ges 
brauch zu machen, fo haben in jedem ein: 


jelnen Falle die Behörden des. Landes, in 
welchem diefer Fall vorgefommen, nad den 


dafelbft geltenden Geſetzen darüber zu ent: 
fcheiden, ob diefer Gebrauch überhaupt oder 
in dem ftattgehabten Umfange zur Abwehr 
der thaͤtlichen Angriffe erforderlich gewefen ift. 


3. Zu $$. 6. und 11. des, Zullfartels, 


Die beiderfeitigen Zoll: und Steuerbeams: 
ten koͤnnen, wenn fie fich zu den in den 
$$. 6. und 11. des Zollfartels. bezeichneten 
Zweden in das Gebiet des anderen, Theiles 
begeben, dabei ebenfo bewafinet fein, wie 
es für die Ausübung des Dienftes im eige— 
nen Lande vorgefchrieben iſt. 


4. Zu $. 8. des Zollfartelö 


Nach den beftehenden Beftimmungen dür: 
fen im gegenüberliegenden Grenzbezirke beiz 
der Zollgebiete fremde unverzollte Waaren 
nur an Orten, wo ſich Zollämter befinden, 
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und dort nur in zollamtlichen Niederlagen 
oder doch unter einer, gegen mißbräuchliche 
Verwendung hinreihend fihernden Kontrole 
niedergelegt werden. 


Man war darüber einverftanden, daß es, 
fo lange diefe Beftimmungen in Kraft find, 
zur Ausführung der im $. 8, enthaltenen 
Berabredungen genüge, wenn die beiderfei: 
tigen Zollbehörden angewiefen werden, Nie: 
derlagen der gedachten Art fowie Vorräthe 
von fremden verzollten und von inländifchen 
Waaren innerhalb des Grenzbezirks mit gehoͤ⸗ 
tiger Berücdfichtigung auch der Zollinterreffen 
des andern Theild in der gefeßlich zuläffigen 
Weife zu fontroliren. 


5. Zu $. 10. des Zollfartels. 


Die zur Ausführung des $. 10. in Bes 
treff der gegenfeitigen Ueberweifung der Waa⸗ 
ven erforderlihen näheren Beftimmungen 
werben bei den im Artikel 23. vorgefehenen 
Verhandlungen vereinbart werden. 


6. Zu $. 11. des Zollfartels, 


Die BVerftändigung über die im $. 11. 
erwähnten Punkte bleibt der Verhandlung 
zwifchen Defterreih und den angrenzenden 
Staaten des Zollvereind vorbehalten. 


7. Zu $. 21. des Zollfartels, 


Neben der Strafe find aud) die vom Ueber: 
treter umgangenen Gefälle einzuziehen. 
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8. Zu $. 22. des Zollkartels. 


* 
Die Beſtimmung im Alinea 3 des $. 20. 
wegen Tragung der Koften findet auch in 
dem hier vorgefehenen Falle einer Einftel: 
lung der Unterfuhung Anwendung. 


11. Zu Artikel 12. des Vertrages. 


1. Man mar darüber einverftanden, daf 
der Artifel 12, ſich nicht auf Kriegsfchiffe 
bezieht. 

2. Die verabredete Gleichftellung der See: 
fhiffe und deren Ladungen in den beider: 
feitigen Seehäfen erſtreckt ſich nicht: 

a. auf Prämien, welche für neuerbaute 
Seefdiffe ertheilt werden oder ertheilt 
werden möchten, fofern diefelben nicht 
in der Befreiung von Hafen: oder 
Zollgebühren oder in der Ermäßigung 
folder Gebühren beftehen: 

b. auf die Privilegien für fogenannte 
Dahtflubs, welche dritten Staaten 
angehören; 

e, auf die Privilegien, welde in Oeſter⸗ 
reich vertragsmäßig den türfifchen Un: 
terthanen vor den eigenen zuftehen, und 

d. auf die Privilegien, welche durch Ver: 
frag den zum K. 8. See: Poftdienft 
verwendeten Schiffen des öfterreichi: 
fhen Lloyd eingeräumt find. 


12. Zu Artikel 17. des Vertrages. 
1. Die im Xrtifel 17. enthaltenen Beftim: 
mungen erſtrecken fich auch auf den Fall, 
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wo eine Umladung durch, Verfchiedenheit der 
Bahngeleife nöthig wird. Obgleich diefelben 
auf. fonftige. Umladungen von Cifenbahn: 
Transporten nicht ausgedehnt werden konn⸗ 
ten, fo wird doch anerkannt, daß, wo durch 
fehr große: Entfernung: der Auf und Abla: 
dundgsorte eine Umladung nöthig wird, die 
Ausdehnung jener Begünftigungen auf Fälle, 
wo eine gehörig beauffichtigte Umladung 
Statt findet, nicht auszufchließen fei, 

2. Poftfendungen, welche auf Eifenbahnen 
durch das Gebiet eines der vertragenden 
Theile aus: oder nad). dem Gebiete des andern 
durchgeführt werben, follen, wenn ihre Be: 
förderung in gehörig verfchließbaren Behält: 
niffen. erfolgt, und die Zahl, der Inhalt und 
das Rohgewicht der Poſtſtuͤcke aus den der 
Zollbehörde zugänglichen Poftpapieren erficht: 
lich find, von der Deklaration und Revifion 
fowohl im Junern als an der Grenze, fowie 
von dem zollamtlihen Verſchluß der einzel: 
nen. Poftftüfe auch in dem’ Falle frei blei⸗ 
ben, wenn fie zum. Zwecke des Ueberganges 


von einer Eifenbahn auf. eine andere umge: 
laden werden. 


Die Angabe des Inhalts der, Poftftüce 
darf hinfichtlich der mit der Weberlandspoft 
beförderten Gegenftände unterbleiben. 

3. Man ift darüber einverflauden, daß 
durch die im dritten Alinea des Artikel 17. 
und die vorflehend unter 2, vereinbarte Bes 
freiung der auf Eifenbahnen tranfitirenden 
Güter umd Poftfendungen von der. zollamt: 


lichen .Revifion, die Ausführung einer folchen 
Kevifion nicht ausgefchloffen fein fol, wenn 
Anzeigen oder begründete Bermuthungen einer 
beabfichtigten Zolläbertretung vorliegen. 


13. Zu Artifel17. des Vertrages. 

1. Bei den im Artikel: 23. vorgefehenen 
Verhandlungen wird man fi über die im 
Betreff der Zollabfertigung. beim ‚gegenfeiti- 
gen Berfehr auf den Eiſenbahnen zu trefr 
fenden näheren Beſtimmungen fowie wegen 
übereinftimmender Vorſchriften hinfichtlic des 
Schiffsverſchluſſes verftändigen. 

2. Den im Xrtitel 23. vorgefehenen Ber: 
handlungen bleibt ferner die Erwägung der 
Frage vorbehalten, inwieweit «8 zulaͤſſig fein 
möchte, die für die zollamtliche Abfertigung 
beim gegenfeitigen Verkehr anf den Eifen: 
bahnen. vereinbarten Erleichterungen auf den 
unmittelbareu Hebergang von, der Eifenbahn 
auf die Waflerftraße und uwgefehrt auszus 
dehnen. ; F 

3. Man war darüber einverſtanden, daß, 
wo auf'ieinzelnen den Zollverein ‚mit Defters 
reich. verbindenden. Eifenbahnen weitere als 
die im Artikel 17. und vorſtehend unter 
Nr. 12. Ziffer 1. und 2. verabredeten Er; 
leichterungen im Sinne der Beſtimmungen 
dieſes Vertrages zuläffig erfcheinen, die Ber: 
fländigung über die dazu erforderlichen Ein: 
richtungen . zwifchen Defterreid „und dem ber 
theiligten Zollvereinsftaate erfolgen Fönne, 
foweit jene Erleichterungen mit den im Zolk 


456 


‘156 


vereine beſtehenden Verabredungen verein: 
bar ſind. J— 


14. Zu Artikel 18. des Bertrages. 


In Beziehung auf die Ausführung der 
im zweiten, dritten und vierten Alinea des 
Artikels 18. getroffenen Vereinbarung hat 
man ſich uͤber Folgendes verſtaͤndigt: 

1. Der ‘im! zweiten Alinea des Artikels 
ausgeſprochene Grundfag der völlig gleichen 
Befteuernng der Unterthanen des andern 
Theile, welche Gewerbe oder Handel: treiben, 
mit den eigenen Unterthanen foll auch in 
Anfehung der Zunfte oder fonftigen Lokal: 
Statuten, wo ſolche noch beftehen, zur An: 
wendung kommen. Seine Bermirklihung im 
einzelnen Falle fett jedoch die Erfüllung der: 
jenigen Vorbedingungen für die Berechtigung 
jum Gewerbebetriebe voraus, welche die 
Geſetze eines jeden der vertragenden Theile 
vorfchreiben. 

2. Vom 1. Januar 1866 ab follen. die: 
jenigen ‚Gewerbetreibenden, welde in dem 
Gebiete des andern vertragenden Theils Wan: 
rehanfäufe machen oder Waarenbeftellungen 
ſuchen wollen, hiezu abgabenfrei auf Grund 
von Gewerbe : Legitimationsfarten zugelaffen 
erden, welche von den Behörden des Hei— 
mathlandes ausgefertigt find. 

Die Ausfertigung diefer Karten foll nad) 
dem unter A. anliegenden Mufter erfolgen. 

Sie gefhieht durch diejenigen Behörden, 
denen. die ‚Ertheilung ‚von Paßkarten nad) 


den gegenwärtig beftehenden Uebereinfünften 
übertragen ift. Jedem vertragenden Staate 
bleibt vorbehalten, nach Befinden’eine mäßige 
Gebühr für die Ausfertigung zu erheben. 

Zur Vermeidung von Berwechfelungen und 
Berfälfhungen  follen die für alle Zollver: 
einsftaaten und Defterreich gleichmäßig her: 
zuftellenden Karten nach Format und: Farbe 
von- den Paffarten ji unterfheiden, in 
jedem Jahre eine verfchiedene Farbe tragen, 
in einem Format ‚hergeftllt werden, welches 
die bequeme Mitführung in der Taſche mög: 
lid) macht, und in der Ueberfchrift- in. gleis 
cher Weife, wie die Paßfarten, mit. einem 
Stempel verfehen werben, welcher das War: 
pen und dem Namen des Staates, in. wel: 
chem die Ausfertigung erfolgte, erfichtlich 
madht. 

Jedem Gemwerbetreibenden, melden eine 
Gewerbe »Legitimationsfarte ertheilt wird, 
foll von der ‚betreffenden Behoͤrde eine Zu: 
fammenftellung. derjenigen Vorſchriften aus: 
gehändigt werden, welche von den betheilig: 
ten Gewerbetreibenden außer den in Bezug 
auf den Ankauf und Verkauf einzelner Waa: 
renartifel etwa beſtehenden Befchränfungen 
in dem Gebiete des andern verfragenden 
Theild zu beachten find. Die gegenfeitige 
Mittheilung diefer Vorſchriften wird. bei den 
im Artikel 23. des Vertrages vorgefehenen 
Verhandlungen erfolgen. 

Die betreffenden Gemerbetreibenden oder 
die in ihrem. Dienfte ſtehenden Reifenden 
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duͤrfen keine Waaren zum Verkauf mit ſich 
führen, jedoch wird vom 1. Januar 1866 
ab denjenigen von ihnen, welche Waaren⸗ 
Ankaͤufe machen, geſtattet werden, die aufs 
gekauften Waaren nach: dem — 
orte ‚mitzunehmen: 

Es werden. übrigens. gegenfeitig nur ſolche 
Handelsreifende abgabenfrei zugelaffen, welche 
entweder für ihre eigene Rechnung oder für 
Rechnung Eines Haufes, in deflen Dienften 
fie als Handlungstommis ftehen, Gefchäfte 
machen wollen. „ Die etwaige Ausdehnung 
der AUbgabenfreiheit auf ſolche Handelsreis 
fende, welche für. Rechnung mehrerer Haͤuſer 
Geſchaͤfte machen, bleibt. der Verſtaͤndigung 
zwifchen Defterreich und den einzelnen Zoll: 
vereinsftaaten vorbehalten. 

Bis zum 1. Januar 1866 bleiben die 
Beftithmungen unter Nr. 11 Ziffer 2. des 
Schlußprotokolls zum: Handels; ‚und. Zoll: 
vertrage vom 19. Februar 1853 in Kraft. 

3. Was. den Meß- und. Marktverkehr 
anlangt,. fo. find nach dem vierten Alinea ded 
Artikels, :die ‚Unterthanen des iaı dern: verfras 
genden Theils. ſowohl hinfichtlich ‚des Rechte 
zum Beziehen der Meſſen und Märkte als 
auch binfichtlid) der von dem Meß: und 
Marktverkehr zu ‚entrichtenden: Abgaben den 
eigenen Unterthanen - völlig :: gleichgeftellt. 
Ueber Die Form. der Legitimation , welche 
von den Unterthanen des ändern Theils, die 
dieſer Begünftigung theilhaftig. werden wollen, 
beizubringen ift, hat man ſich nach Inhalt 


der Anlage B. verſtaͤndigt. Zur Ausſtellung 
diefer Legitimation ſollen die oben unter 2. 
genannten Behörden ebenfalls befugt fein. + 


15. Zu Wrtifel 19. und 20. des Ber: 
trage. 


Unter Konſuln find. alle mit Konfularges 
fchäften Beauftrage verftanden. 

Jeder der-vertragenden Theile, deffen An: 
gehörigen „der Konful des andern. Theileg 
nad) Mafgabe des Artifels 20, Schuß und 
Beiftand gewährt, hat, iſt verpflichtet, „die 
dadurch ermachfenen Auslagen und Koften 
nach denfelben Grundſaͤtzen zu. erftatten, ı wie 
dies yon dem. Staate, welcher den Konful 
beſtellt bat, xuͤckſichtlich feiner ame. Aus 
gehörigen :gefchehen. würde, 


16. Zu Artikel 21. des Beitrages, 


1, Sn Beziehung auf die Beftimmung im 
Alinea 1’des Artikels 21, war man zunaͤchſt 
darüber ‚einverftanden, daß, wenn man aud) 
Beamte, welche nach vorheriger ‚desfallfiger 
Verftändigung  Defterreih an Zollverwal: 
tungsftellen der Zollvereinsftaaten ‚und diefe 
an. Zollverwaltungsftellen Defterreihs ‚zur 
Keuntnifnahme ‚von deren Gefrhäftsbehand- 
fung bezüglich des Zollweſens und der Grenz- 
bewadjung  abfenden möchten,; beiderfeits mit 
aller Ruͤckſicht aufnehmen... und: ihnen, Gele 
genheit zur, Erfüllung ihres Auftrages ‚bereit: 
willig gewähren. werde, doch unter den. Zoll 
ftelen, an: welche Beamte- zw dem gedachten 
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Zwecke zu fenden,- die vertragenden Theile 
ſich gegenfeitig das Recht zugeftanden haben, 
die Zolldirectivbehörden — in Oeſterreich die 
FinanzeLandesdirectionen, im Zollverein die 
Zolldireetionen — nicht mit begriffen, fondern 
darunter mur die Bezivföbehörden — in 
Defterreih die Finanz = Bezirfsdirectionen, 
Binanzintendanzen, Finanzinfpectoren, im 
Zollverein die Hauptämter — mit den 
ihnen untergeordneten Lofal = Zollbehörden 
verftanden find, 

Ebenfo war man datüber- einverftanden, 
daß zwar jeder Regierung die Auswahl der 
Bollftellen des anderen , Zollgebietes, an 
welche: fie Beamte’ zu dem vertragsmäßig 
bezeichneten Zwede fenden will, überlaffen 
bleibe, daß es aber erforderlich fei, die ber 
theiligte Regierung jedesmal vorher yon der 
Perfon des zu entfendenden Beamten und 
von den Zollftellen zu betiachrichtigten, an 
welche derfelbe gefendet werden foll. 

2. Bezüglich; der Verabredung im Alinea 
2. des Artikels 21. verftändigte man ſich 
dahin, daß alle beim Gentralbüreau des 
Zollvereins aufgeftellten und durch den Drud 
dervielfältigten - ftatiftifchen Nachweiſe durch 
die Preußifche Regierung, und die außerdem 
in den einzelnen Zollvereinsftaaten -aufge: 
ftellten und durch den Druck vervielfältigten 
ftatiftifchen Nachweiſe durch die betreffenden 
Regierungen unmittelbar der Defterreichifchen 
Regierung mitgetheilt werden, und daß let: 
tere ihre durch den Druck vervielfältigten 


fatiftifchen Nachweiſe ſaͤmmtlichen Zollver: 
eins-Regierungen zufenden wird. 

Eine gleiche gegenfeitige' Mittheilung wird 
hinſichtlich der über die Regifter: und ‚Red: 
rungsführung bei den " beiderfeitigen Zoll: 
ftellen, fowie binfichtlih der über die Zoll: 
verwaltung und in Bezug auf. dem gegen: 
wärtigen Vertrag erlaffenen Regulative und 
allgemeinen Berfügungen erfolgen, fomeit 
diefelben in Oeſterreich, beziehungsweife in 
den einzelnen Zollvereinsftaaten durch befons 
dere Verordnungsblätter- publicirt. worden 
find. 

3. Es fteht jeder Zollvereins =. Regierung 
das Recht zu, zu dem in Artikel 21; bezeich⸗ 
neten Zweder Beamte an Oeſterreichiſche 
Zollſtellen zu fenden. „ 


17. Zu Artifel 22. des Vertrages. 


Die einzelnen Landestheile, welche. zur 
Zeit vom  beiderfeitigen Zollgebiete ausge: 
fhloffen find und in denen deshalb: für die 
Dauer des Ausfchlufes die Verabredungen 
unter 3. bis 10; des gegenwärtigen Schlußs 
protofolls feine Anwendung: finden, find 


L in Defterreid: 


'1. die Handelsftabt Brody in Galizien, 

2. die Freihäfen Trieſt, Venedig, Fiume 
(mit dem Lazareth Martinſchizza), Bue: 
cari, Portö:Re, Zengg und Carlopago, 
alle diefe Sechäfen mit. den dazu gehd: 
tigen zollfreien Umkreiſen, 
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3. die Murkagtüfſchaft Sftrien mit den guar: 
nerifchen Inſeln, 

4. das Königrei Dalmatien, 

5. die Gemeinde Jungholz in Tyrol. 


DO. im Zollverein: 
a, in Preußen: 

Die Drtfchaften Drenifom, Porep und 
Succow, fowie die Kolonie und das Erb: 
pachtsvorwerk Groß:Menow im Regierungs: 
Bezirk Potsdam; die Nittergüter und Dörfer 
Zettenim, Duckow, Rottmannshagen, Rügen: 
felde, Karlsruh und Pinnow im Regierungs: 
Bezirk Stettin. 


b. in Hannover: 


Der Hafenort Geeftemünde, die Elbinfeln 
Ültenwerder, Krufenbufch, Finkenwerder, Fin: 
fenwerder: Blumggfand, Kattwieck, Hohen⸗ 
ſchaar, Dverhaden, Neuhof und Wilhelms: 
burg, ferner die Voigtei Kirchwerder und 
ein Theil der Dorffhaft Aumund, Amts 
Blumenthal, dann das Fort Wilhelm. 


ce, in Baden: 

Im Seekreife: die Infel Reichenau, die 
Paradiefer: und. Kreuzlinger:Borftadt von 
Konftanz, der Ort Büfingen und der Bit: 
tenharter: Hof; im Oberrheinfreife: die zum 
Amte Geftetten gehörigen Orte und Höfe 
Seftetten mit Flachshof, Gunzenrieder : Hof 
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und Reutehof, Lottftetten mit Balm, Dieten: 
berg, Nad, Locherhof und Volkenbach, Det: 
tighofen mit Häuferhof, Altenburg, Balters: 
weil, Berwangen und Albführenhof bei 
Weisweil. 

d. in Oldenburg: 

Der Hafenort Brafe. 

18. Zu Artikel 23. des Vertrages. 

Man ift darüber einverftanden, daß die 
im Artikel 23. vorgefehenen Verhandlungen 
in Wien Statt finden follen. 

19. Zu Artikel 27. des Vertrages. 

Die Bevollmächtigten find übereingefom: 
men, daß das gegenwärtige Protofoll zugleich 
mit dem Vertrage den hohen vertragenden 
Theilen vorgelegt werden fol, und daß im 
Falle der Katiflcation des letzteren auch die 
in erfterem enthaltenen Erklärungen und 
Verabredungen ohne weitere foͤrmliche Rati: 
fication derfelben als genehmigt angefehen 
werden follen. 

Es wurde hierauf der Vertrag in zwei 
Eremplaren unterzeichnet und unterfiegelt, 
und das eine Exemplar von den Bevollmaͤch⸗ 
tigten der den Zollverein vertretenden Re: 
gierungen Behufs der Niederlegung in das 
Preußifche Geheime Staats. Archiv, das an: 
dere von dem Oeſterreichiſchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Empfang genommen. 

Gefchehen wie oben.  * 


(gez.) Phiſipsborn. Haſſeſbach. Freiherr von Hock. 
don Reichert. von Thümmel. 
(L. S.) 
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Formular A. 


Gewerbe- fegitimationskarte, 


Stentpel 
mit 
und Namen 
bes Landes. 


Dem N., welder in N.N. wohnhaft ift, und für Rechnung 
1. seiner eigenen Drogueriewaaren - Handlung daselbst, 
2. der Drogueriewaaren-Handlung N. N. daselbst, bei welcher er als Handlungs- 
commis im Dienste steht, 
3. Nachstehender Handlungs - (Fabrik-) Häuser als: 
„im Zollverein und in Oesterreich Waarenbeftellungen aufzufuchen und Waareneinfäufe 
zu maden beabficht, wird hierdurch Behufs feiner Gewerbelegitimationge bejcheinigt, 


daß für den Gewerbebetrieb de vorgedachten Gefcpäfrshuses im biefigen. Lande 
r 


häuser 
die gefeglich beftehenden Steuern zu entrichten find. 

Derfelbe darf von den Waaren, auf welche er Beftellungen fuchen will, nur 
Proben, aufgefaufte Waaren aber. nur Behufs deren Beförderung nach dem Be: 
fiimmungsorte mit fi) führen. 

Auch ift ihm verboten, für Rechnung Anderer als dem genannten Geſchaͤfts⸗ 
hauses 


— Waarenbeſtellungen aufzuſuchen oder Waarenanfäufe zu machen. 
user 


Dei dem Auffuhen von DBeftellungen oder bei Waarenanfäufen Hat er die 
in jedem Staate giltigen Vorſchriften zu beachten. 
(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Perfonal:Befhreibung und Unterfhrift des Reiſenden. 


Denn die Ausfertigung nad der Probe: Eintragung No. 3, erfolgt, fo ift an den Rand der Karte ju 


fegen: Nicht giltig für Preußen und. Defterreich. 


Kormular B. 


Dem N. N., welcher mit feinen Fabrifaten (Producten) die Meffen und Jahrmaͤrkte 
in (Oesterreich, Zollverein, Preussen u. s. w.) zu befuchen beabjichtigt, wird Behufs feiner 
Legitimation bei den zuftändigen Behörden hierdurch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft fei 
und die feinem Gewerbe entfprechenden gefeglichen Steuern und Abgaben zu entrichten habe. 

Gegenwaͤrtiges Zeugniß ift giltig für den Zeitraum von Monaten, 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Perfonal:Befchreibung und Unterfchrift des Gewerbetreibenden. 
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Belauntmahung, bie gräflih von Rechber g'ſchen Familienverträge betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes 
des Königreiches vom 12. Juni 1865 im Betreff des von der k. Regierung der Pfalz angeregten Competenz-Eon« 
ficts iu der Streitſache der Stenereinnehmeret Wallhafben gegen Michael Sehy von Wefelberg wegen Forderung, 








Dekauntmadyung, 1843, Stüd 14, Seite 281 und folgende) 

die gräflih von Rechberg'ſchen Familien und vom 9. Januar 1850 (Regierungsblatt 
verträge betr. vom Jahre 1850, Stück 5, Seite 73 und 

—— folgende) erfolgten Bekanntmachungen der 
Staatsminiſterium der Juſtiz gräflih von Rechberg und Rothen— 

und Töwen’shen Wamilienyerträge wird nach— 


Staatöminifterium ded Innern. fiehend der weitere Seiner Majeftät 

Mit Bezugnahme auf die unter'm 15. dem Könige vorgelegte in Form einer 

April 1843 (Megierungsblatt vom Jahre Conſens-Urkunde abgefchloffene Vertrag ber 
. 52 


ea 


genannten geäflichen gute de dato Mün- 
den den 2% Safer, Wien den 7-IMitr 
und Donzborf den 15. September 1963, 
gemäß $. 9 des IV. Edietes zur Verfaſſ⸗ 
Münden den 25. Juni 1865. 


6% 


ungg · Urkunde unter Vorbehalt der Rechte 
ber einzelten a ſowie der 
Rechte Dritter zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung gebradt. 


Auf Seiner Majeät des Königs Allerhöchnen Befehl. 


v. Weumayr. v. Bomhard. 
Durd den Minifter: 
ve Opneraffeeuer, 
Minifterialratb Graf von Hundt. 
Conſens-Urkunde. 


Mir am Ende unterzeichnete Agnaten deq 
gtaͤflich von Rechberg'ſchen Hauſes er- 
klaͤren hiemit, daß das von dem derzeitigen 
Fideicommiß · Beſitzer Albert Grafen von 
RechbergeRothenbbwen, Reichsrath 
der Krone Bayern, zur Zeit Praͤſident der 
Kammer der Standesherren in Württem⸗ 
berg, nad Adjudicationsdecret des k. Land⸗ 
gerichts Zürkheim vom 2. Januar 1856 
attaufte Landgut Oſt · Cttringen bei Türk⸗ 
Yin, im Kreiſe Schwaben und, Neuburg, 
eftehend in 
einer realen Braun⸗ und Weißbier⸗ 
Brayerel, Branntıpei uhrennerei, dem 
Reghte, für den — des Bus ſich 
einer eigenen Dahl und Malzmühle 


zu bedienen, fodann de erft neuerdings, 


erworbenen Wifferungsregpteg, 


nebſt den dazu vorhandenen 

3 Tagw. 84 Der. umfaffenden Wohn- 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit Eine 
ſchluß der 4 Stunde von dem Haupt⸗ 
gute — Gebaͤude des ſogenannten 
Maxhofes und nachbenannter Grund- 
ftüde 

1 Tagw. 13 Dec. Gemüfegarten, 


1 „ 09 „ Hopiengarten, 
322 „ 84 „ Ueder, 
351 „ 84 „ Wieſen, 
114 „ 9% „ Waldung, 
35 „ 65 „ Weidenſchaften, 
3. 88 » Seorimaes und 
0 57 Oe dung 


860 Zagm. 1y * 
einen Werth von mindeſtens 
121,750. f. 
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i. e. Einhundert einundzwanzig Tauſend 
ſiebenhundett fünfzig Gulden 
repraͤſentitt, und mit Grund erwartet wer— 
den kann, daß dieſe Etwerbung einen — 
dieſer aufgewenbeten Summe — ———— 
* feiner Zeit abwerfen wird; — feiner 

aß die — bon dem genannten — 
inte In den Jahren 1860, 
und 1863 angefauften — ein Kerne 
ment bildenden — uud an das Landgut 
ſt⸗Ettringen angrenzenden — 
561 Taaw. 64 Dee. 
haltenden Mäber in den fogenannten Piſtern 
und Schlkchten efnieit Mei von mindeſtens 
55,500 fi. 
i. e. Funfunvfünfzig Tauſend fünfhündert 
Gulden 
reprajeniren, und aus diefem Complere 
gleichauls eine — biefem Capitale ent⸗ 
ſprechende Rente erzielt werben wird. — 
Da wir die Erwerbung Diefer, beiden ger 
nannten Güter als eine vorthell hafte Acqui⸗ 
fiiton für das gtäflich von Rechberg'ſche 
Fweicbmniiß beirachten, ind daher den aus 
Frweitomntiß ⸗ Granvſtocks gelvern gemaãchtin 
Aufwand nur zu billigen vermögen, ertheilen 
wir hiemit auch den Gonfend zu ber von 
dem Fideicommißbefiger beantragten Sub⸗ 


ftuftung diefer im Kdnigreiche Bayer ge⸗ 
legenen Güter für Ble in vieſelben“ betb 
wendeten Abloflings⸗ / bezie hungsſbeiſe Grunb 
ſtocksgelder, und genehmigen hlemit und» 
vruͤcklich die ECinverleibung derſelbet in das 
im Jahre 1828 gegtündede alt Ref 
Dein'ice Binehöpiitß. im Röhigeht 
Württemberg: | 

Derng-mäß iſt e8 unfer lauer Bit, 
daß. dad im Fahre‘ 1828, ernduerte zraflich 
von Rechberg'ſche Familien ⸗Fivlkrommiß⸗ 
Stafüt feineit ganzen Inhalte nach ABf''dke 
nen einverleibten Vefttzungen Amnbendung 
finde; eDenfo'wolken wir vie im Ki I Auf? 
des Nachtrages zu biefem Statutt Bötk 
20. Sehtemder 1842 ven Bergeftigen Adel⸗ 
tommiß⸗ Beſitzer eingetduntee Dispoſitions⸗ 
Beiugniß auch auf vieſe Realitäten hiemit 
ausgebehnt/ ul ſowelt wir dieſe Befugniß 
begen Minverjägrfäteit Ai hit einräumen 
konnten, Hemd nach nunmehr erreichter Groß 
jaͤtzrigtelt errheilt ‘Häßen: 

Shchließlich geben wir unfert Cinchilligung 
Eu dazu; daß zu Erbauung der nöthigen 
Wirthſchaftsgebaube auf beim Voriverke, for 
wie zum Ankaufe weiteren das ad, 
ment biefer Guͤter befördernben Sruhveigehl 
huri Slindntbacgeldet nercwenhet werden 


5 ge geſchehen München ven, 29. Ianpar 1868. 
(L. S.) Lupmwig Graf von Uechberg Ant. Usthentöwen, 
Generalmajor und Generalapjutant. ,, 


(L. S.) 


Ernft Graf von Hechbe 
Lieutenant im F. b. I. Euira} en — 


und Usthenlöwe 


u 
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Es erſcheint vor Mir, Franz von Sey- 
bold, f, Notar zu Münden, Herr Ludwig 
Graf von Rechberg und Rothenldwen, 
Generalmajor und Generaladjutant, und 
Herr Ernſt Graf von Rechberg und 
Rothenlöwen, Lieutenant im k. bayer⸗ 
iſchen 1. Guiraffier- Regiment: Prinz Carl, 
und fügt heute den neunundzwanzigſten Jänner 
Gintaufend achthundert dreiundſechzig vor⸗ 
ſteheudem Schriftſtücke feine Unterſchrift bei. 
Zur Beſtaͤtigung deſſen wird ſowohl von 
den Titl. Erſchienenen, deren Name, Stand 
und Wohnort mir bekannt, als auch von 
mir felbft nach Sefung eigenhändig unter- 
zeichnet. 
®. R. Nr. 236 Ludwig Graf son Hechberg und 
* * Vothenlõwen, Generalmajor und 

Generalabjutant, 
Ernſt Graf von Mechberg und 
Rothenlöwen, Lieutenant im k. 

b. I. Eutraffier-Regimente, 

(L. S.) v. Seybold, k. b. Motar. 

Zur Beglaubigung 
den 29. Jaͤnner 1863. 
KR. Bezirkagericht Münden l. d. J. 
Der k. Director 

(L. S.) Deerignis. 

(L. S.) Bernhard Graf von Hechberg ımd 
Hothenlöwen, Minifter des Faifer- 
lichen Hauſes und ver auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Wien den 7, Mär; 1868, 


(L.S.) Alots Graf von Wedjberg- Hothen- 
löwen, k. k. Rittmeifter im Graf 

Trani 13. Uhlanen-Regimente. 
Wien den 7. März 1863. 


Zur Beglaubigung vorſtehender Wertig- 
ungen bed Herrn Bernhard Grafen von 
Rechberg-Rothenldwen, Minifter des 
kaiſerl. Hauſes und der auswaͤrtigen An« 
gelegenheiten, und des Herrn Alois Grafen 
von Rehberg-Rothenlöwen, k. f. 
Rittmeifters. 

Mien den 12. März 1863. 


Bom FE k. Minifterium des Aeußern 
der Hofrath 
(L. 8.) Freiherr von Menshengen. 


Geſehen bei der k. bayerifchen Gefandt- 
{haft zur Beglaubigung der vorftehenden 
Bertigung des F. öfterreichifchen Minifteriums 
des Aeußern. 

Wien den 12. März 1863. 


(L S.) Der k. auferorbentliche- Gefandte und 
bevollmaͤchtigte Minifter Graf von Pray. 
(L.S.) Dito Graf von Rechberg-Rothenlöwen. 


Die Aechtheit Teptvorftehender Unterfchrift des . 
Herrn Grafen Otto von Rechberg beglaubigt 

Donzvorf den 15. September 1863. 
(IJ. 8S.) 8 mwürttembergiihed Amts-Notariat, | 
Rohner. 
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Erkenntniß 


des. oberften Gerichtshofes des Königreihd vom 
i2, Juni i865 in Betreff des von der Fönigl, 
Regierung der Pfalz angeregten Competenz⸗Con— 
fliets in der Streitſache der Eteuereinnchmerei 
Wallhälben gegen Michael Sehy von Weſel⸗ 
berg wegen Forderung. 


In Ramen 
Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in Betreff des von ber kgl. Regierung 
der Pfalz angeregten Gompetenz-Gonflictd in 
der Streitfache der Steuereinnehmerei Wall 
halben gegen Michael Sehy von Wefel« 
berg wegen Forderung zu Recht: 
daß in dieſer Sache die Gerichte zu— 
fländig feien. 


Gründe: 

Der Ackersmann Michael Schy von 
MWefelberg war Bürgermeifter diefer Gemeinde 
und der zur Bürgermeifterei gehörenden Ge- 
meinden Harsberg und Zejelberg. Im Jahre 
1883 trat an feine Stelle ald Gemeinde» 
Borftand der Ackersmann Peter Mayer. 
Als diefem bei der Amtsübernahme die Acten 
und Mobilien ertradirt wurden, fehlte ver 
Katafterplan der Gemeinde Zefelberg; ver 
Ertravent bemerfte, daß der fehlende Plan, 
welcher bei Gelegenheit einer gerichtlichen 
Commiſſionsverhandluug abverlangt worden 
ſei, fih in Handen des kgl. Advocaten Löm 


in Zweibrüden befinde. Im Monat Februar 


1864 zeigte der neue Gemeindevorftand. dem 
fgl. Bezirfdamte Pirmafend beſchwerend an, 
daß fein Amtövorgäuger ungeachtet wieder⸗ 
holter Mahnungen noch immer nicht den 
fehlenden Plan beigeichafft habe, worauf vers 
fügt wurde, daß wenn innerhalb vier Wochen 
einer ſchriftlich zu bethaͤtigenden Aufforderung 
zur Rudyabe nicht genügt werben ſollte, auf 
Koften des Sehy ein neuer Plan bei ver 
Kataſtereommiſſion zu beftelen und anzu- 
ſchaffen ſei. Die in Ausficht geſtellte Au- 
ſchaffung fand flatt und verurjachte, einen 
Koftenaufwand von 16. fl. 24 fr Das 
Bürgermeifteramt Wefelberg ließ jegt — am 
28, October 1864 — dem Steuer- und 
Gemeindeeinnehmer in Wallhalben ald Rechner 
ver Gemeinde Zejelberg den Auftrag zugeben, 
son Scehy für einen auf deſſen Koften an« 
gefhafften Katafterplan den erwähnten Betrag 
fanımt 20 fr. Remifen, zufammen 16 fl. 44 Er. 
zu erheben und pro 1864/65 einnahmlich 
zu verrechnen. Diefer Auftrag wurde als 
Einnahmöbeleg vom #, Bezirksamt vollzieh⸗ 
bar erflärt und es erhielt darauf hin Sehy 
eine Zahlungsmahnung, Am 24. November 
1864 fertigte der genannte Einnehmer ein 
von ihm unterſchriebenes „Verzeichniß 
über rüdfländige Gemeindegelder, 
zu deren Gintreibung durch Zwangdmittel er 
— der Einnehmer — die exeeutorifche Er⸗ 
Härung nachſucht.“ Es ift darin gejagt: 
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Nichatl Sehy bon Weſelberg ſchulbet im 
bie Gemieltvecaffe von Zeſelberg rüchjuerfetgende 
Kofler eines neuen nummeritten Katafter- 
plane& für dieſe Gemeinde 16 fl. 44 kr., 
Auslage für einen Stempel — fl. 7 fr. 

im Summa 16 fl. 51 fr. 
Ar. Hupe dieſes Actenſtückes Acht das Viſa 
uid die vollziehbare Erffärung des k. Bezirks⸗ 
amtes d. d. 2. December 1864. 

Datauf Hin ließ der Einnehmer durch den 
Stöterböten deni Schy einen Jahlbefehl 
mit Androhung der Pfändung feiner Mobilien 
für ven Fall förtgefegter Zahlungsweigerung 
zuſtellen And acht Tage fpäter — 16. Jätitrer 
1865 ſchrutt ver Steueibote zur Pfaändung. 


Hiegegen legte Sehy mittelſt Gerichts⸗ 


botenactes vom 20. Janner Oppoſition ein. 
Zugleich ließ et die Steuüereinnehmerei Wall⸗ 
halben in der Perſon ihres Einnehmers vor 
Bas f. Bezitksgericht Zweibruͤcken vorlaven, 
um erkennen zu hören, daß, wel nicht er 
— Opponent — ſondern der Bürgermeiſter 
Mayer für pie Koſten Bed neu angeſchafften 
Katafterplaned rechtlich hafte, überdiek «8 
nicht angehe, Forderungen, wie bie gegen ih 
geltend gemachte durch die Steuerboten bei 
treiberi zu laffen, die gegen ihn eingeleiteten 
Verfolgungen, insbeſondere die Pfaͤndung 
nichrig feien. 

Don Seite vs Oppoſiten wurde Fein 
Anwalt beſtellt und es erging anı 16. Februar 
l IE am genannten k. Bezitksgericht ein 
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Contumacialurthell, tobi aus ben vom 
Ovpponenten borgebrächten Gründen deſſen 
Antrag auf Vernichtung der Verfolgungen 
und auf Verbot der Fortſetzung derſelben 
äuerfannt winde. 

Nah Zuftellung dieſes Urtheils ließ bie 
f. Regierung der Pfalz dem k. Bezirfögerichte 
unter Mittheilung ber Gründe die Erflärung 
zugeben, daß fie bie &htieidung ber Sache 
für bie Verwaltung in Anſpruch nehme. 
Dir die Erflärung heurfuribende, Die Gitter: 
legung der Neten in der Getichtscauzlei are 
ordnende Beſchluß des f. Bezirfägerichtd vom 
17. März v. 88. Würde den Beiheifigten 
mittgerheilt, worauf bie f. Regierung eine 
Denkſchrift zu den Aeten brachte und mittelft 
derfelben die Mernigkiing dei be ziriagericht⸗ 
lichen Urtheils vom 16. Februat d. Is. bes 
antragte. 

Nachdem die Sache in der Heitfigen öffent» 
lichen Sigung anfgerufen torden war, ee 
ſtattete der k. Oberappellatlondgerich grath 
Damm als Berichietſtatter Vortrag. Von 
Seite ver Setheiligten, venen von ver Ffl- 
feflung der heutigen Sitzuug zur Verhärd« 
Ing Kenatniß gegeben worden iſt, wär 
Niemand erſchlenen. Der k. Genetal. Staats⸗ 
procürator ſtellte ven Änträg: 

eb gefalle dein oberſten Gerichtshof zu A- 

Ferien, daß in der zwiſchen Den Ackers⸗ 

mann Michael SeHy in Werber ur 

ver Steuereinnehmerei Wallhalbei, ver 


ang 


jreten durch den allpa wohnenben Steuer- 

und Gemeindeeinnehmer Simon Zoller, 

anhängigen Dppofisionsjagpe Die Zuftäynig- 
feit der Gerichte begründet fei. 

Dei der hierauf fgttgehahten Beratung 
wurde Folgendeg in Bettacht gezogen. 

Der gegen zahlungafäumige Schuldner an- 
jumendende Zwang, wie er geſetzlich durch 
generelle eiyilprorefjuale Beitimmungen nor- 
mirt iſt, jegt die Criſtenz eines vollziehbaren 
Schuldtitelg voraus. Dieſer Schuldtitel muß 
dem Schuldner zugeſtellt worden fein, hevor 
gegen denſelben mit den Maßregeln des 
Zwangs vorgeſchritten, bevor ngmentlich bie 
Präudung und Veräußerung feiner beweg⸗ 
lien gder unbemeglichen Habe vorgenommen 
werden kann. Wird in anderer Weiſe als 
in ben geſetzlichen Fotmen yon einem Glaͤu⸗ 
Biger der Zahlungẽzwang beihätigt gber ver⸗ 
ſucht, wird insbeſondere, ohne daß durch Zu⸗ 
ſtellung eines fojort vollziehbaten Schuld⸗ 
titelg der Schuldner in Stand geſetzt wärs, 
zu prüfen, was er zahlen und wofür er 
Zahlung leiſten muß, eine Pfaͤndung vorge 
nonmen ober angedroht, fo. eröffnet ſich ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich ein Recht der Beſchwerde umd 
da die Gerichte zug Erledigung. von Streitige 
keiten zwiſchen Gläubigern und, Schulduern 
überall, mo feine gefeglihe Außnahme Blog 
greift, berufen find, Hätte yon Michael Schy 
eine gerichtliche Abhilfe der, Beſchwerde dar- 
über, daß wegen einer von ihm beſtrittenen 
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Schuld in geſetzlich unzuläffiger Weiſe mit 
Zahlungdzwang gegen Ihn vorgegangen worben 
ſei, nur alddann mit angerufen werben 
Fönnen, wenn bie in Frage ſtehende Schuld 
zu denjenigen gehören würde, mit welden, 
was ihre Feſtſtellung oder bie Modalität dea 
Zahlungszwanges betrifft, die Gerichte ver 
möge exceptioneller gefeglicher Befimmungen 
fi in keinerlei Weiſe befaffen bürfen. 

Das letztere ift nicht der Fall. 

Daß Befchwerbe- und Klagvorbringen bes 
ſteht nach Iyhalt des Oppoſitionsactes ein« 
fach darin, daß aus Auftrag des Steuer- 
und, Gemeinbeeinuehmers von Wallhalben ein 
Steuerhote dem Sehy den Befehl zugeficht 
habe, die Koften eines Kataſterplanch, melder 
frit Seh y's Rüdtritt vom Aute eined Bürger- 
meidterd der Gemeinde Zefelberg für biefe 
Gemeinde neu angeſchafft wurde, zu bezahlen, 
daß, obgleih Sehy den ihm abverlaugten 
Betrag nicht ſchulde, vom Gteuerbgten, zur 
Pfaͤndung geſchriften worden, daß dedhalb 
der Autrag auf Vernichtung der formell wie 
materiell als rechtswidrig fih darſtellenden 
Verfolgungen gercechtfertigt ſei. 

Es erſcheint ſolchergeſtall das Gericht zur 
Prüfung und CEntſcheidung der Frage ange 
rufen, ob es an Feiner der Vorausfegungen 
fehle, unter welchen dem Gefagten zu Folge 
ein Zahlungszwang ſtatthaft iſt, ob alſo 
eingöiheild Kraft eineg vollziehbaren Titels 
das von, Sehy in Abrede geftellte Schuld⸗ 
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verhaͤltniß feflftiche und ob anderntheils die 
von jenem beanftanvete Form des Zmangs- 
verfahrend als eine gejeliche ſich betrachten laffe. 

Da nun einer Gemeinde, die nicht wegen 
Receſſes ihrer Rechner, fondern wegen fonftiger 
Anfprüche ald Gläubigerin auftritt, wenn fie 
Zahlungsweigerungen begegnet, Fein anderer 
Zahlungszwang zu Gebote ſteht, als der— 
jenige, deſſen fih nach Vorſchrift des Givil- 
procedurgefegbuches die Gläubiger überhaupt 
zu bedienen haben, jo läßt es ſich nicht ab» 
ſehen, aus welcher Urſache die Zahlungs« 
weigerung, welcher im vorliegenden Falle die 
Gemeinde Zefelberg begegnet if, der gericht- 
lichen Cognition entzogen fen fol. Für bie 
Behandlung der Anftände, die fi wegen 
der birecten Steuern und ber benfelben gleidy- 
geſtellten Umlagen bei ter Feſtſetzung und 
Erhebung ergeben, ift ein Berfahren, dem 
die Gerichte fchlechtbin fremd zu bleiben haben, 
vorgefehrieben. Es beftehen auch Specials 
geſetze, woburd ter Steuererhebungs zwang 
in gewiſſen, genau begrenzten Ausnahmsfällen 
ſelbſt dort für zuläſſig erklärt iſt, wo es ſich 
nicht von Steuern und Umlagen handelt. 
Allein es beſteht Fein derartiges Gefeg, wel- 
ed die Gemeinden berechtigt erklärt hätte, 
ihre in Berträgen oder in rechtswidrigen 
Handlungen wurzelnden Forderungen gegen 
Perfonen, die nicht ihre Rechner find over 
waren, anderd als im gewöhnlichen, eivil« 
proseffualen Berfahren liquid ſtellen, beziehungds 
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weife gleich Steuern und Umlagen beitreiben 
zu laffın. 

Weil fomit dem dur die DOppofitiond- 
klage bed Sehy angerufenen Gerichte durch 
diefe Klage in Feiner Weiſe angejonnen wird, 
etwas zu thun, wozu die gerichtliche Zuftändig- 
feit fehlt, während das in ber Sache bereits 
ergangene Urtheil Beute in feiner Meife 
Gegenftand einer Prüfung fein Fann, war 
einfach jo, mie geichehen zu erkennen, oßne 
daß es ndrhig gemefen wäre, fi mit ber 
Tragmweite derjenigen Anorbnungen zu befaffen, 
dieim Allgemeinen durch Die Berwaltungsbehör- 
den hinfichtlich ver Haftbarfeit von abtretenden 
Untergebenen für im Dienfte verurfadhte Be⸗ 
ſchaͤdigungen zweifellos getroffen werben fönnen. 

Alfo geurtheilt und verfündet In der dffent- 
lichen Sitzung des oberften Gerichtähofes zu 
Münden am zwölften, Juni. adhtzehnhundert 


fünfundſechzig, wobei zugegen waren: Dr. 


von Heing, Reichſsrath und Staatsrath, 
II. Präfivent am oberften Gerichtähof, Mis 
nifteriafratb von Schubert; Dber- Nppel- 
lationdgerihtöratö Lang, Minifterialrarh 
Nüßler; Ober-Appellationsgerichtsrath von 
Hörmann, Miniſterialrath von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Damm, der 
f. Generalftaatöprocurator Hilgard und 
Rath Wolljhläger ald Seecretär. 
Unterfhrieben find: 
v. Heinp. 
Wollſchlaͤger. 








3; n . alt: 

Belanntmähung, den Schuldenſtand fänmtlicer Gemeinden des Königreiches am Schluffe des Verwaltungs + Jahres 
1863/64 betr. — Dienſtes ⸗Nachtichten. — Ordens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte belobende Anerkennung. — 
Köriglih Allerhöchſte Bewilligung einer Ramensänderäng, — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung 
eines neuen Ortenamens. — INT: —— — —— eines — —— 





een Rehmungsabichlüffen des Jahres 1863/61 
den Schuldenſtand fünnmflicher Gemeinden des Kö, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
nigreiches am Schluſſe des Berwaltungd-Jahree München, den 24. Juni 1865. 


er Auf Seiner Majeftät des Königs 
ae Allerhochſten Befehl: 
Staatsminiſterium des Innern. REN 
In der nachſtehenden Ueberficht werben die Duni den Minifter: 
Ergebniffe ver Schuldentilgung in ſaͤmmt⸗ der Generalſecretaͤr, 
lichen &rmeinven des Königreiches nach ben Minifterinlrath Graf v. Hundt, 


53 


“699 700 


r eg | 8 u f. ammen 
des Scutdenfanden Fimmtige Stadt-,” Pr: und Landgemeinden 














Benennung Schulvenftand des Beh 1802/ /a3 — ige mn 
























— —— — 

































* Zugang 

—— nach dem = b. 

ER Rechnungs⸗ — —— nach pe 

Fr Gemeinden. aa —— — 8 * a 
ri 63 . 

2 Redy-rchen. 













A. ke. u . ® u. fl. — 


(t-:] 
feine] 
14943, 46022 0|283,808 2 pos ooo i 4 

1 4 


Unmittelbare Städte [4,943,460 22 
Uebrige” Städte und 
Märkte mit magifira- 
tifcher Berfaffung .| 297,214 4— 
Landgemeinden . .| 154,585 35 — 





300,304 4- | 33,305 51] 38,891 12 6 
154,585 35 - | 22,998 27 - | 28,464 28) 5 






















Niederbayern. | Oberbayern. 













Summa a I 6 1% 3554 7 
| | 

Unmittelbare Städte 240,568 8 — -| 240,568 8 28,800 | — -| 38,952 5) - 
Uebrige Städte und | | 
Märfte mir magiftras [0 | | 
tiicher Verfafung 72,925 43) — — 72.925 43 6| 410,233 58 614, 28217 6 
Sanbgemeinden . „| 20,844124 61 2,476—.-| 23,320.21. 6| 2,571 40 3,416 10 — 

Sunma| 334,338 16 4 2,476 — 336 814 16 4] 41,605 4656, 650 6 
Städte mit 500 Ba- | a tz | 
mifien und darlıber | 351,970,-—-| — 1 |. 351,970 -| 17.000, - — Boa] — 
Uebrige Gemeinden 54,601 — = 54,601 — '-] 2,200: 1- 7,198 36) — 









Sunma | 406,571 — —| — — 


406,5 11'— — 













— | Unmittelbare Stätte] 250,225 - —| 6,500) -|-] 256,7251-- uf! 59,538. 41' 3 

= „ Z|liebrige Städte und | | 

55 2 | Märfte mit magiftras | 

5 Zirlicer Verfaffung .| 221,487 24 3 200,—'—| 221,687.24. 3 25492 - —| 24,680) 4 2 
® | Yanbgemeinten 66,050 48 —| 4,200 — 11,177 12 4 13,066.28| 2 


70, 260 2 
Sunma | 337,773 12 F 


270 — 702 
Kettung — I 
des Königreiches nad) den er pro 18%%,. 





Im —* — * verwendet 






































— Tran Tan u — ſJuag Schulden, en 
. ART ki | der hienach Zugang — bei dem 
a. auf e. chnungs⸗ 
af Abtragung verbleibenden im abfehlufte 
Zinfenzahlung. von in Summa, Schulden. DdJahre 186%,,. 18% 4. 






Gapitalien. 





$ 












fl. 1 fl. Mehl. 


— 
fe . Mehr 
en ⸗ↄ 111,956 | 


275,000 | 5,106,503 \41 
154 

43,150 —-| 315,741 4 
50097 36—| 181.910 48_ 
— ‚604,156 10,3 


| | | | 





33,891 12) 6| 272,591 Mm — 


11,181 49 6] 27,709 J 
5] 131,883 1? — 


162, 515 22,702 23 — 



























9569.53 2] 29,186 351. 38,756 28 4] 211,381 331] 5,000 |] 216,381 33 — 
— — Il ! | | 
| | | 

2,688 3116) 11,593 45 6| 14,282 17 Al 61331 58-| 7420 — 68,751 588 

1628, 17) -| 03757 53] 3,416 110 -| 20,532 131 6|_ 17280 || 37,812 31 6 

" 12,836 12 2] 43,505 13 g: 56,151 56] 293,216 2 61 29,700 — | 37,916 128 





) } 1 | ‘ { ; | 1) | | 
7,590 tof 31500 —— 154320470 BR 30,000 |— —| 350,470 — — 















39,090 
2,419 36 - 7,193 36 — 49,522 4,640 —— 54,162 —— 
—|-] 46,288 /51,—| 370,292 — ——] 34,640 —'- 404,932. —i— 





rin 36,27 


I 


| 
1900 41 3] 49,490 |—-| 59,538 M 3 207,235 





1 36,500 ——| 243,735 |—— 
' I | | 
F de] | | 
82 76) 16,567 56 4 24,680 | 4 2] 205,119 27 7] 1,398 39] 206,518 * 7 
2,798 58—| 10,267 30 2] 13,066 28 2] 59,993 17, 6 300 —-| 60,293 117) 6 
2,59 ST 76,385 6 6] 7985 13 7 10a 5 5] 38,193 39] 510,510 ar 5 
53 + 


2- 


Google 









| 


bezirfes. 


des Regierunge- | 


| Mittelfranken. | Öserfranten. 


Unterfranfen 
und 
Aſchaffenburg. 





und 
Neuburg. 


Schwaben 


Bene Shuenfan des Zehres 180%, 























Zagang 
der * — — Mi 
echnungs⸗ neuerl ⸗ 
Ab Summa. dem 
Gemeinden. für An —3 —“ * 
Recherchen. nfalle. 







































Mm Mh el om Orc 
Unmittelbarg Städte |1,390,419 15 — -11,390,419 37. 4| 86,302 14.— was 12 5 
Uebrige Städte und T | | | 
Märkte mit magiäira- 
tifcher Verfafjung 218, TB it 218,778 11 2] 20,085 28. 6] 30,007 4 1 
Landgemeinden . 186,097 12 192, 057 12 5 2i 27 22 * 44 
Summa 77 92 
Unmittelbare Gtäbte - —[1,111,293 50 —|109,595 | 8 [211,430 |27) 1 
Uebrige Städte und | 
Märkte mit magiftras 
tiicher Verfaſſung 
Landgemeinden — — 175, 933 74 25, 702 43 

Summa x 

Unmittelbare Städte 2,401,61734 4 — —12,401,617 34 41158,337 49 61238,469 34 4 
Uebrige Städte und Rt 
Märfte mit magiflra- 
tifcher Verfaſſung 267,534 26 2 


Landgemeinden -11,341,483 5— 
Sunma 4,010,635 5 6 ) ä ) 7 — 









Unmittelbare Städte 920,039 36 —|1,343,025 5 2] 44,655 40 4| 66,896 59 4 
Uebrige Städte und | 
Märkte mit magiftra- 
tifcher Verfaſſung 
Landgemeinden 


Eumma 


422,985. 29 2 


190,207 1 6| 32,592 4-| 222,799 5 6| 26,321 31 4] 30,438 59 7 
114,354 41 5] 46,372 Si „8 760, 127 3 — 87, 119 41 51126,320 29 5 


os en | 708 


Im Jahre — verwendet 











ee 2 Betrag De Bas 
der bienach ftandes bei dem 
2 verbleibenden —— 






Schulden. 







*9 | IT] 
in er ar key. 
3.0] 1372,10 ® ı 53,015 —A 1,425,509 is f 
| | | Bf 


8994 53 6 24018 16] 33012 54 al 194760 10 Al 92,448 40 € 
8 1a az Aal Ak 173,295 79 3) 2570 Is 2 215.808 art 
7 { 1 183033 50 





9 8 | 77 


a "A a u 3 un fl. 
| 
| 


20%, 1,3 € 0 A 137,91.,47 € TERN 
43,600 24 6) 72,854 = 116,454 24 0] 1,038,439 50 166,250 — — 1,204,689 so 

N | | 
8,731 14 19,652 31, 4 28,383 48,4) 207,224 7-f 30,416 27. 237,637 34 — 
6907 N] 29,409 37) -| 36.316 38--| 146,563 30 1] di, 935 188,549 43 1 
9,238 je 6] 121,916 8 181,154 51, 2} 1,392,224 47) 11 238,632 Mr 1,630,8° * 

| | | 
89,388 39 4 126,826 — —| 216,214 39. 4 2,274,791 34 4 26,500 | - —| 2,301,291 34 4 
9743 5% 4 20,091 33 4 29,835. 32; 4 247,449 49 2) 108,300 — 355,742 49 2 


52,:64 14: 6| 129,848 3 6 152,812 47 A| 1,217,904 30 6| 146,846 30 _ 1,364,751 20) 6 
151,897 18 61 270,705 40: 6 3,740,139 714 4 281,646 30 —1 4,021,785 44 4 






















35,398 34 | ii 1.327,089 20 4 
| 












15,562 40 6| 51,334 is 6 1,291,690 46 4 

7,764 31-6] 22,667 28 ıl 30, 200,131 7 4,000 | 34 ua 37 5 

7983 7 98,377 21 7| 126,320 662,350 tt! 1] 93,609 38 760,960 | 9) 4 
bl 223,049 5 2 


"21'172,379 8 








138,098 N ‚292,181 
| 1} 
u 





707. — | 208 







— G — — 














mal * | u; 
md tnibeneneh] du | ; k b. 
A;nundadt «neuerliche Einm. | nad) dem Etat | nach dem 
z . (Schulden 
j Recherchen. | uns 






ci 




























































Zufammen- 

Obethabeſn —* en 5,398,347| 4 IRB 2 7 

Niedersagen N. . | 33433846 : | 336814 (6 | 56, 55030 6 6 

Dal; . at er WE A065 — Pe 
Oberpfalz u. Regensb. | 537,77342 3] 10,900 — 548,673112) 3 97,285 13) 7 

Dbekfranfen. N, 1,795,294 39 3 1 1.801,354139| 3 * 2 

wrielfeinten 1500,27 20 il 402333 al 1sıaHa0s5 3] 1558444 280,28012| 3 
Unterfranfen u. Aſchaf⸗ | | | | | | — 
fenburg 4,040,635 5 6| 6,269.49 4 4,016,90455 2] 355,574 9 6) 474,903 41 
Söwaben und Reukurg | 1,327,547 12) 5|999,00431 3 2,326,551.44 — ar 5| 223,649 20 





! 

! 

Haupt » Suninia [15,316,636 50, 4|1,032,620153  3|16,349,257 44 7]1,273,523 38: - | 1,733, sooj12 a 
20] : Yg 38 


1:1 
| 







* a. auf * 
"dur gig 
Zinfenzählung: \L. 1. 
a Gap " 







ſtellung. 
210,547 ,27; 
12886 u2 2 
10,009 51 =] 
20,959 471 
72,207: 3 
59 238 9 6 121,916 
154/897 L 
51,220 Ei) 2 


FRE HR 











1 







seä,ser 32 0 50- 1; 


Betra gi —D 









462,368 dl. 
43,568 18.0 Ä 
„36479 nr A 

76325 ,26, 
607764 | 


NE eh 
44* 




















276/765 14016] - 428,862 15 : 
PN nen 4 
8 61° 223,649 eis 











a 
72,7, * og 2 "138,008 2 







2’ 
— 
= 





u Eur 


Summa 


des Schulden« 
Randes bei dem 


Rechnungs 


hchwuſſe 
N, 













Ic Per Re 2 | 

ik — 
— 
— — 


4 





t ar, 057 * 16, Aal ‚98 * 7 


rn? 

yiırrrjy 

Rise | 
si ım 


741 


Bienfes-Magriäten 

Seine Majeftät der König Haben 
unterm 25. Juni 1. Is. Allergnäpigft zu 
geſtatten geruht, daß die nach Aufhebung der 
polytechniſchen Schule in Augsburg gemäß 
Ziff. VII. der Allerhöchften Verorduung vom 
14. Mai v. 38. einftweilck fortbeſtehende 
mechaniſche Werkſtaͤtte dafeldft vom Schul- 
jahre. 1865/66 an Die Bezeichnung: „Dar 
ſchinenbauſchule“ ımd der Vorſtand derfelben 
den Titel „Mector” führe. 


Beine Majeflät der König haben 


Sich allergnkvigft bewogen gefunden, unter'm 


25. Juni l. 38 den Officianten ver k. Kreis- 
caffe von Oberbayern, Georg Gerers dorfer, 
deffen Bitte entſprechend, auf Grund des 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver—⸗ 
Taffungs-Urfunde in den zeitlihen Ruhe⸗ 
Hand vorerſt für die Dauer eined Jahres 
- zu verfegen and die Stelle eines Offieianten 
der F.. Kreiscafſe von Oberbayern dem 
Bunctionär der genannten Krtiscaffe, Auguft 
Lottner, in proviſoriſcher Cigenfchaft zu 
verleihen; fetner 

unter'm 26. Juni I. 34. den Lyceal⸗ 
profeſſor Dr Johann Baptift Riederer 


raa 
An Freiſting wegen nachgewiefener Functivn · 


unfaͤhlgkeit gemaͤß $. 22 lit. P ver IX. Bei- 


Tage zur Beriaffungd-Urkunde, feinem aller 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, für 
immer in den Muheftand treten zu Täffen 
und demſelben in allerhulpvollfter Aner⸗ 
fennung feiner bieljährigen, treten und er- 
fprießlichen Dienfte auf dem Geblete ded 
Unterrichtz und det Erziehung ben Titel 
und Rang eined Königlihen Rathes tar- 
und fiegelfrei zu verleihen; 

zum Profeffot ver Chemie, —— 
und Landwitthſchaft am Lyteum im Freiſing 
ben Lehramtscandidaten und Aſſiſtenten für 
Mathematif am Gymnafium in Freifing, 
Dr. philos. Georg Holzner, in provi⸗ 
ſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage den Religiond⸗ 
und Geſchichtslehrer an der Lateinſchule * 
Würzburg, Dr. Franz Joſeph Stein, t 
proviforifcher Cigenſchaft zum ne 
lichen Profeffor in der theologiſchen Faeul · 
taͤt der dortigen Hochſchule zu ernennen; 

unter'm 2. Juli I. Is. die Errichtung 
einer Boft- und Bahnverwaltung in Kigingen 
und die Beſetzung der Pof- und Bahn- 
erpebition zu Neuſtadt a / A. mit einem 
Dificialen zu genehmigen, 

auf die Pofl- und Bahnverwaltersftelle 
in Kitzingen den bisherigen Bahnamtsver⸗ 
walter Anton Marberger in Kempten, 

an deſſen Stelle den Bahnamtöverwalter 
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Vhilipr Breigeeen von Seid a in Richtenfels, 
in gleicher Dienftedeigenfhaft zum Poſt⸗ 
und ‚Bahnanıte Kempten, n 

‚auf Die Difkcialenftelle in Renfadt a 
den Offieialen Simon ®ahler in Rüm- 
berg, und 

anf die beim Oberpoft- und. Bahnamte 
Münden erlenigte Difiectalenftelle den Offi⸗ 
dalen Otto Gras hey in Bamberg, ſaͤmmt⸗ 
liche auf. ige allerunterthaͤnigſtes — 
gu verſetzen, ferner 

zu Dfficialen IV. Glaffe 

s) beim Oberpoſt und Bahnamte Bam: 

berg den Aſſiſtenten im Rechnungs- 


und Revifiondbureau, Anton Dachs, 


b) beim Oberpoft- und Bahnamte Würz- 
- burg den Afiiftenten Mar Roft da- 
ſelbſt, und 
©) beim Oberpoſt und Bahnamte Nürn- 
berg den Affiftenten Garl Hager in 
Fürth, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 
unter'nr gleichen Tage den f. Rentbeamten 
von. Gerolghofen, Jacob. Krenig, auf 
Grund. des 8. 22: lit. D ver IX. Beilage 
zur Verfaffungd-Urfunde in den erbetenen 
definitiven Ruheftand treten zu laffen; 
den £. Mentbeamten von Hammelburg, 
Johann Daniel Kelphäufer, jenem Ans 
ſuchen entſprechend, auf das Rentamt: — 
hofen zu verſetzen, ferner 
auf das erledigte Rentamt Hof dem Rent⸗ 


beamten von Stadtſteinach Georg Adam 
Fries, deſſen Bitte, — w vers 
fegen ,. dunn 

den Redhnungscommiffär ver f. Regierungs- 
finanzfammer von Mittelfranfen, Friedrich 
Wilhelm Garl Albert Böhm zum Rent 
beamten von Stabtfteinad, feiner Bitte um 
Berleihung eines Rentamtes millfahrend, zu 
befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rede 
nungscommifjärd der k. Regierungsfinanz⸗ 
fammer von Mittelfranken dem Raths— 
accefiften der k. Regierungsfinanzkammer 
von Oberbayern, Auguſt Klaußner, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

auf das im Forftamte Afchaffenburg in 
Erledigung gefommene Revier Waflerlos 
den Revierförfter Nicolaus Bogt au Poppen⸗ 
lauer, feinem Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Dienftedeigenfchaft zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen Revier- 
förfter nach Poppenlauer, Forſtamts Neu- 
ſtadt a/S., ven dermaligen Actuar des 
Forftamtes Hammelburg, Adolph Lampert, 
zu ernennen; dann 

unterm nämlihen Tage auf das im 
Forſtamt Würzburg in Erledigung gekom⸗ 
mene Revier Höchberg den Revierforſter 
Joſephh Bergmann zu Mackertsgrün, 
feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu verfegen, und 

an deſſen ‚Stelle zum proviſoriſchen Re⸗ 
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vierfbrſtar nach Madertögrün im Forſtamte 
Gkmann ven dermaligen Metuan des ori 
amtes Eltmann, Ignatz Mührftg, zu 
ernennen, 


auf das im Forſtamte Friedberg des Re— 
gierungsbezirkes von Oberbayern erledigte 
Revier Schöngeifing den Revierförſter Simon 
Schmidſchneider von Bodenwöhr L, 
feiner Bitte entſprechend, in gleicher Dien- 
ftedeigenfchaft zu verfegen, und an beffen 
Stelle zum proviforifchen NRevierförfter nad 
Bodenwöhr J., Forſtam s Brud, den der— 
maligen Actuar des Forſtamtes Ebersberg, 
im oberbayeriſchen Regierungsbezirke, Ludwig 
Bram, zu ernennen; 


unter'm 3, Juli [. 38. ven Rath des 
Bezirfögerichtes Münden Links ver Iſar, 
Friedrich Seig, wegen Krankheit und hie: 
dur begründeter Dienftesunrähigfeit in Ge 
mäßheit des $. 22 lit. D ver IX. Beilage 
zur Berfafjungd - Urfunde auf die Dauer 
eines Jahres in den Ruheſtand zu verfegen; 

auf die, jih hiedurch am Bezirfägerichte 
Münden links der Iſar eröffnende Raths— 
ftelle ven zweiten Staatdanwalt am Bezirks. 
gerichte Traunftein, Leopold Freiherrn von 
Leonrod, und 

auf; bie. Sille eines zweiten Staatdam- 
malted: am: Bezirksgerichte Traunftein den 


Aſſeſſor des gedachten Berichtes, Ludwig 
Hermann: Job: von: Haas, feinein- aller« 


—— — ——— qu 
befordern m in m 

auf die hiedurch —— Traun⸗ 
flein ſich erlebigende Aſſeſſursſtelle ven Land⸗ 
gerichts «- Affefov Michael Berghanımer 
in &beröberg, feinem desfallſigen allerunter⸗ 
thänigfden Anfuchen entfprechend, zu verfegen 
und zum Affeffor des Landgerichts Gbers⸗ 
berg.den Appellationsgericht d Arceſſiſten und 
vermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Roſenheim, Anton Sch we l⸗ 
fer, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage zum Rathe ver 
Regierung, Kammer des Innern, von Nie 
derbayern ven Affeffor derſelben Kreisftelle, 
Osear Freihern von Ruffin, und zum 
Affeffor der Regierung, Kammer des In— 
nern, der Oberpfalz und von Regendburg 
ven Bezirksamts - Affeffor Marimilian 
Gräßmann in Sulzbach zu befördern, 
dann 

zum Bezirksamts- Affeffor im Sulzbach 
ven Mechtöpraftifanten Georg Scyerber 
aus Lauf, zur Zeit am Bezirksamte Eich- 
fädt, in Hroviforifcher Eigenſchaft zu 'ere 
nennen ; 

ferner unter'm gleichen Tage den: Stadt- 
richter: am Stadtgerihte Münden links der 
Iſat, Franz Tretter, wegen nachgewie⸗ 
ſener korperlicher Leiden und hiedurch be⸗ 
gründeter bleibender Dienſtesunfähigkeit im 
Gemaßheit ded Bi 22: dit, Diver IX. Bei⸗ 


TER 


lage zw Wetfaffulägs»Edfinrve, ſeinem aller⸗ 
unterchamgſten Anſuchen ' cmfpredieme;, "für 
immer in ben Ruheftand zu verſetzen, 

‚ akerfich hie dutch aan Stadtge richte Münden 
Uns ver Nar erledigende Stabtrichterſtelle 
einzuziehen, dagegen gedachtem Gerichte zwei 
weitere Aſſeſſoren beizugeben und die Stellen 
berfelben dem ald Hilfsarbeiter im Staatd« 
miniſterilum der Juſtiz verwendeten Bezirks⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſten Otto Radlkofer zu 
Münden und dem Acceſſiſten des Bezirks— 
gerichtes München links ver far, Adalbert 
Briel, zu verleihen, 

und den Waarenſenſal Friedrich Stei- 
ger zu Augsburq, ſeinem allerunterthänig: 
fien Anſuchen entjprechend, feiner Stelle ala 
BWaarenienfal zu entheben und die ‚Stelle 
eines Wechjekfenfald zu Augsburg dem der⸗ 
geitigen Handlungscaffier Iſaak Epftein 
daſelbſt zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage zum Buchhalter 
IV. Glaffe bei ver k. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungd-Specialeaffe Nürnderg ven Offieianten 
3 Glaffe bei der k. Specialcaffe Augshurg, 

Ferdinand Fidler, zu befördern ; vie Stelle 
eines Officianten IEE. Claſſe bei ver k. 
Staarsjhulvdenrilgungs- Sperialcaffe Augs- 
berg dem vormaligen Revifor des Lotto— 
Oberamtes Nürnberg und derzeitigen Func⸗ 
tionär. der k. Specialcaſſe Augsburg, An⸗ 
dreas Munzer, im proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft, jedoch unter Einrechnung feiner ber 
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reits Fuer zuruckgelegten Dienſtzeit zu ver· 
leihen, dann dem Buchhalter IV. Claſſe 
bei der k. Grundrenten Aolöfungscaffe, Jo⸗ 
hann Baptift Dietrich, m vie IkE Glaſſe 
der Buchhalter; 

jerner. den Officiauten II. Glaffe bei ver 
f. Grundrenten Ablöfungscaffe, Silver Bes⸗ 
ner, in vie I. Glaffe der Officianten, und 

den Ganzliften der f. Staatsſchuldentil⸗ 
gungd-Gommiffion, Joſeph Kemeter, in 
die H: Glaſſe ver Officianten vorrüden zu 
laffen. 


Ordens-Derleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnävigft bewogen gefunben, umter'm 
26. Mat I. 96. dem k. ordentlichen Profeffor 
der Mevicin und Director der mediciniſchen 
Klinit uno Boliklinif, Dr. Hugo Ziemßen 
in Erlarigen, dad Ritterkreuz erfler Glaffe 
des Verdienſtordens vom briligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
3. Mail. 38. vem Bezirksamtsdiener Ehriftoph 
Fichtelberaer in Uffenheim, dann 

unterm 17. Mai 1. 38. dem Landgerichtd- 
diener Friedrich Bihtelberger in Uffen- 
heim in Rückſicht auf ihre, mit Cinrechnung 
eines Feldzuges, fünfsgfährigen eifrig und 
treu geleiſteren Dienſte die Chrenmünze des 
k. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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—— Allerhõchſe ‚beleben; 
Auschrunung. 


— — — 


Der am⸗ 18: — 1864 BAER 
Spitalpfrünpner Bernhard Weſtermaier 
von Freifing hat in feinem Teſtamente vom 
17. Juni 1861. zur Militdrkrankenhaus⸗Ga⸗ 
pelle in Neuſtift bei Breifing ein Gapital von 
dreifundert Gulven mit ver Beſtimmung le⸗ 
giet, daß die Zinfen desſelben zur Leſung von 
heiligen Meffen für ihn und feine Berwanttichaft 
verwendet und hiedurch zugleich erfranfte 
Soldaten in den Stand gefegt werben follen, 
djter eine Heilige Meffe anzuhören. 

Seine Majefät der, Rönig haben 
inhaltlich Allerhochſter Eutjhliegung vom 21. 
Auguft v. Is. vie Annahme diefer Stiftung 
für die ermähnte Militärkranfenhaus-Gapelle 
allerguäpdigft zu geuehmigen umd zugleich zu 
geftatten geruht, daß diefelbe unter Allerhöc- 
fler Anerkennung des vom Teftator bewiefenen 
Wohlthaͤtigkeitsſinns zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht werde. 


Rõniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Namenoãnderuns. 

Seine Majeſtat ver König. haben 
Allerhöcft zu genehmigen gerußt, daß Sophie 
Mayer, genannt Schwarz, aus Dillingen, 
der Rechte Dritter unbefchabet, den. Familien⸗ 
namen „Schwarz“ au fortan. führe: 
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— Aterhõchſte Dewviniguns sun 
‚Deilegung eines : — 
Seine Majepät ber — haben 

umter'm 1: Julil. Is. allergnävigftzugenehmigen 

geruht, daß das Fabrikanweſen bed: Nicolaud 

Adnot im der Gemeinde Aufenau, Bezirkg⸗ 

amts Gemünden, „Billa Blumenau” 

benannt und vieje Benennung  dffentlih ge⸗ 
braucht werde. 


— — — 


Dem Departements » Thierarzte Wilhelm 
Erpdt von Göslin wurde unter'm 29. Junf 
1.38. ein Gewerböprivilegium auf. einen zur 
Zurichtung ded Pierdehufes für den Beſchlag 
dienenden Hufhobel für ven Zeitraum von 
vier Jahren, vom 29. Juni 1.3. anfangenb, 
verlichen. 


"Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. 


Bon k. Staatöminifterim des Hanvelö 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein 
ziehung des dem Mechanicus Friedrich PHi- 
lippi von Neuftadt an: ver Hanrbt unterm 
26. Mai 1864 verlichenen und unter'm 
8. Juni 1864. auägefchriebenen zweijährigen 
Gewerböprivilegiums auf einen eigenthümlich 
eonfirnirten Manometer für. Dampf» und 
Luftdruck wegen nicht gelieferten Nachweiied 
über Ausführung dieſer ge in — 
verfügt. 


Vegierungs-Dlatt 


für 


Königreich 
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| M 35. 


Morales 


Münden, Dienftng den 18. Juli 1865. 








Königlich Allerhöchfte Berorduung, den Briefpofi-Tarif betr. — Belauntmachung, die proviforiiche Schifffahrts- und 
Floßorduung für die Donau innerhalb des banerischen Sıaatsgebietes betr. — Erkenntniß des oberfien Gerichts⸗ 
hofes des Königreiches vom 26, Juni 1865 in der Streitfadre bes Nudolph Shwarthafer, Bildhaners in Münden, 
gegen die f Akademie der bildenden Kinfte in Münden wegen Erfüllung von Teſtamentsbeſtinimungen, nun dem 
bejahenpen Comperenzconflict zwiſchen der f. Negierung, Hammer des Intern, von Oberbayern sind dem k. Bezirks 
nerichte München I°3. betr. — Dienſtes-Nachricht — Blarreien» Berleihungen; VBräfentations » Beftätiqungen. — 
Fandwehr des Königreiches. — Köniafich Allerhöchſte Beftätigung ber von Seiner Majeftät dem Könige Ludwig I. 
Alerbönt gemachten Suifiungen. — Proteſautiſche euchenverwaltung der Stadt ‚Nürnberg. _ ‚Smbigengts-Berfribung. 


Föniglid Allerhöchſte Versrdnung, 
den Briefpoft-Tarif betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken and; in 
Schwaben etc. etc, 
Wir finden Uns bewogen, in Bezug 
auf das Poſt-Taxweſen zunäcft zur Er— 





leichterung des Briefpoßerfehne zu ver⸗ 
ordnen, was folgt: 


1. 
Am inneren  Berfehre von Bayern unter- 


liegen alle Briefe, welche nicht im: Aufgabe- 
orte ober in dem dazu ‚gehörigen ‚Lanppoft- 


bezirke zu beftellen find, der gleichmäßigen 
‚ Iare von drei Kreuzern im einfachen Sape 


für den ganzen Umfang des Königreiches 
ohne Unterfchied der Entfernung. 
55 
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Für unfranfirte Briefe verbleibt ver bis— 

berige Taxzuſchlag von drei Kreuzern. 
2. 

Die einfache Iare reicht bis zu einem 
Loth (0 Zollpfund); für Briefe von einem 
Rothe und darüber ift die doppelte Taxe zu 
entrichten. 
Zahlbare Briefe und Schriftenpadete, 
welche das Gewicht von 15 Loth überfchreiten, 
find als Fahrpoſtſendungen zu behandeln. 

3. 

Für Drudjahen unter Band beträgt Die 
Taxe ohne Unterfchied der Entfernung einen 
Kreuzer bis zu dem Gewichte von 2", Loth 
im einfachen Sage und fleigt für je weitere 
214 Loth bis zu 15 Loth einfchlieplih um 
den einfachen Betrag. 

4. 

Waarenproben- und Mufterfendungen ohne 
eigenen Kaufwerth unterliegen der für Drud- 
ſachen unter Band feftgefegten Taxe und 
Gewichtöprogreflion, wenn dieſelben bei ver 
Aufgabe frankfirt werden und unter Band 
gelegt oder jo verpadt find, daß über ihren 
Anhalt Fein Zweifel obwalten Fann. 

Die Proben und Mufter pürfen von feinem 
Briefe begleitet und außer der Adreſſe, ven 

Schloß Berg, den 11. Juli 1865. 
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Babrif- und Handelözeihen, Nummern und 
Preifen mit feiner weiteren bandfchriftlichen 
Bemerfung verfehen fein. 

Im Falle ver Nichtbeachtung dieſer Vor— 
ausjegungen findet die ermäßigte Taxe feine 
Anwendung. 

5. 

Druckſachen, dann Waarenproben und Mu- 
fter über 15 Loth fönnen unter geeigneter Ver— 
pafung nur mit der Fahrpoſt Beförderung 
erhalten. 

6. 

Für Die ver Local» oder Landpoſtbeſtellung 
angebörigen Briefe verbleibt die biäher dafür 
feftgefegte Tare von einem und im Nicht— 
franfirungsfalle von drei Kreuzern im ein= 
fachen Satze; bezüglich der Progreſſion ver Tarı 
findet jedoch die obige unter Ziffer 2 enthaltene 
Beſtimmung gleihmäpige Anwendung. 

Gegenwärtige Verordnung iſt durch das Re— 
gierungsblatt zu veröffentlichen und hat mit dem 
1. Auguft 1.38. in Wirkſamkeit zu treten ; die 
biäherigen bezüglichen Beftimmungen treten 
mit dem gleichen Zeitpunfte außer Kraft. 

Unjer Staatöminifterium ded Handel und 
der öffentliben Arbeiten ift mit dem Roll- 
"zuge beauftragt. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Geueralſecretaͤr, 
Miniſterialrath Nüpler. 
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Dekanntmadung, 
die proviforiihe Schifffahrts und Floßordnung 
für die Donau innerhalb des baveriichen Staats: 
gebieted betr, 
Staatöminifterium ded Innern, dann 
ded Handels und der Öffentlichen Ar: 
beiten. 

Bis zur Feſtſtellung der im Artikel 
XXXIV. ver Donauſchifffahrtgacte vom 
7. November 1857 dem gemeinſamen Ein— 
verſtaͤndniſſe der Uferſtaaten vorbehaltenen 
Schifffahrts- und Strompolizeireglements 
werden auf Grund des Aıt. 164 des Poli- 
zeiftrafgefegbuches, dann des Art. 1 Abſ. 2 
und des Urt. 100 des Gefehed vom 
28. Mai 1852, die Benügung des Wafjers 
beir., nachfolgende Borfchriften für den 
Berrieb ver Schiff- und Floßfahrt auf der 
Donau innerhalb des bayeriſchen Staats— 
gebietes erlaffen: 


I. Abtheilung. 
Bon der Gonftruction, Ausrüftung, 
Bemannung und Belaftung der Fahr: 
zeuge. 
$. 1. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Berüglih der Beichaffenheit der Schiffe 
im Allgemeinen wird auf - die Befannt 
mahung vom 31. März 1858, Rorfchriften 
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über die Erlangung der bayerifchen Legiti- 
mationen zur Flußſchifffahrt oder Floͤßerei 
auf der Donau betr. (Reggsbl. ©. 433), 
vermiefen. 


6. 2. 
Von den Pampffciffen. 

Hinfihtlih der Dampffchiffe im Beſon⸗ 
deren fommen die Beitimmungen des Art. 
XVII. der Donaufcifffahrtsacte, dann die 
allırhöchften Berorbnungen vom 7. Auguft 
1564 und vom 12. Februar 1865, Sicher- 
heitömaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauche von Dampifeffeln und Dampf« 
apparaten betr. (Reggsbl. v. 1864 ©. 1065 
und von 1:65 ©. 223), zur Anwendung. 

Außerdim wird angeordnet, daß: 

1) jeved Dampfboot im ntereffe des 
Signalifirungsfyftemd mit einer Dampf» 
pfeife und einer Schifföglode ausge: 
rüftet fein muß, und 

2) auf der Flußſtrecke zwifchen Pleinting 
und Paſſau vie Schiffäglode zum 
Signalifiren zu benügen if. 

Die Dampfpfeife ift ſo zu ſtellen und der Art 
mit einem Handgriffe zu verfehen, daß ber 
Schiffsführer viejelbe von feinem Stand⸗ 
punfte auf dem Radkaſten oder von der 
Brüde aus faun ertönen laffen, was er 
entweder jelbft zu thun oder durch Andere, 
jedoh unter feiner Verantwortung, zu ver⸗ 


anlafien hat. 
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Dhne Auftrag oder Erlaubniß ded Schiffs- 
führets darf Niemand die Dampfpfeife 
rühren. 

$ 3. 
Bon den Flößen. 

Die ein Holzfloß bildenden Stämme, 
Balken und andere Materialien müffen 
unter ſich feſt und dauerhaft verbunden 
und das Floß feldft am beiden Enden mit 
Steuerrudern (Streifen, Ruderbaͤumen) 
verfehen fein. 

De Donau darf nur mit Flößen bes 
fahren werden von höchſtens 160 Fuß Länge 
und 21 Fuß Breite für die Strecke von 
Ulm bis Regensburg, dann von 180 Fuß 
Länge und 36 Fuß Breite für die unter 
halb liegende Strede. 

Jedes Floß muß von einer genügenden 
Bemannung geführt werden und an feinem 
Vorvertheil mit einer auf einem hervor⸗ 
tragenden Baume befeftigten dunkeln Flagge 
verfehen fein. 

An den Längenfeiten der Wlöße dürfen 
einzelne Sloßtheile oder andere für Brüden, 
Schiffe u. f. m. hinderliche Gegenftände 
nicht hervorragen. 


g. 4. 
Pelaſtung der Fahizenge. 
Kein Fahrzeug darf ſtärker belaſtet werben, 
als es vie befannte Befchaffenheit der Bahr- 
bahn und ver jeweilige Wafferftand erlauben. 
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Schiffe ohne gezimmerted Verdeck oder 
Bedachung müſſen wenigftend 8 Zoll oder 
20 Gentimeter mwafferfreie Borbhöhe haben. 

Flöge mit Kaufmannsgütern, welche durch 
Waffer Ieiven, dürfen nur jo ſtark belajtet 
fein, daß die obere gedeckte Flaͤche des 
Floßes noch vollfommen waflerfrei bleibt. 


II. Abtheilung. 


Bon den Befugniffen und BVerpflich: 
tungen der Führer und der Mannſchaft 
der Fahrzeuge. 


” 


8. 5. 
Im Allgemeinen. 

Der Führer Hat in Allem, mas das 
Fahrzeug felbft, veffen Leitung, Erhaltung, 
Ladung u. f. w. betrifft, den Oberbefehl 
über Mannſchaft und Paffagiere. 

Mährend ver Fahrt darf der Schiffs— 
führer feine Ladung nicht verlaffen, widrigen- 
falld auf feine Gefahr und Koften die 
nächftgelenene Rolizeibehörde die erforder 
lichen Maßregeln für die Leitung bed 
Schiffes zu treffen hat. 

Wenn einem auf ver Reife befindlichen 
Schiffsführer fein eigenes Patent oder das 
Schiffspatent zu Verluſt geht, jo hat er 
alsbald diefen Umſtand der nächſten Po— 
Tigeibehörvde anzuzeigen, bie nad unter» 
fuchter Sache eine Beſcheinigung ertheilt, 
daß die Fortjegung der Reiſe fein Ber 
denken gefunden habe. * 
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Dafjelbe gilt jür ven Flößer hinſichtlich 
feines Flößerpatentes. 


$. 6. 
Verhalten bei Unglücsfällen. 

"Bei eintretenden Unglüdöfällen, melde 
das Fahrzeug mit Gefahr bedrohen, dürfen 
Führer und Mannſchaft das Schiff oder 
Floß nicht vorzeitig verlaffen; vielmehr 
möffen fie vor allen Dingen auf Bejei- 
tigung der Gefahr, wofern hiezu noch Mög- 
lichfeit vorhanden, wo aber nicht, und wenn 
bie Gefahr dringend iſt, vorerft auf Rettung 
der Paflagiere, jovann auf Bergung der 
Waarenladung die angejtrengtefte Ihätigfeit 
verwenden. Führer und Mannſchaft ber 
in der Nähe befindlichen Fahrzeuge aller 
Art find zur thunlichſten Hilfeleiftung ver- 
pflichtet. 


8. 7. 

Verhalten eines Schiffsführers oder Flößers, 
welcher Schiehpulver und andere erplodirende 
oder leicht entzündliche Stoffe geladen hat. 
Bezüglih des Transported von Schieß— 
pulver und auderen erplodirenden Stoffen 
wird auf Art. 169 und 170 des Bolizei- 
firafgefegbuches, auf die Bekanntmachung 
vom 8. Mir; 1863, den Trausport von 


Schießpulver und erplodirenven Stoffen, ° 


dann von Reibfeuerzeugen und anderen 
leicht entzündlichen Stoffen auf Ciſenbahnen, 


. Anderen Bahrzeugen, 
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Dampfisiffen und. auf den k. Poſten betr, 


(Reggsbl. S. 377), und auf die Befannt« 
machung vom 17. September 1864, ben 
Transport von Petroleum auf Eifenbahnen, 
Dampfihiffen und ven k. often betr. 
(Reggsbl. S. 1273), werwiejen. 
Berner wird beftimmt, daß Schiffsführer 
oder Floͤßer, welche Scießpulver over 
andere erplovirende Stoffe gelaven haben, 
ihre Fahrzeuge mit einer schwarzen, ente 
ſprechend hoch ausgeſteckten Flagge verſehen 
müſſen und nicht bei Nacht fahren dürfen. 
indbefonbere den 
Dampfihiffen, Haben fie möglihft ferne zu 
bleiben. Sie dürfen niemals in der Nähe 
anderer Schiffe vor Anker gehen, auf 
müffen fie ſich in gehöriger Entfernung 
von den am Ufer befindlichen Gebaͤulich⸗ 
feiten Halten. 


II. Abtheilung. 
Von der Fahr: Ordnung. 


8. 8. 
Im Allgemeinen. 

Wenn der an den Pegeln angemerfte 
mittlere Wafferftand überfehritten ift, müflen 
die Dampffchiffe die Mitte des Fluſſes 
halten, voraudgefegt, daß daſelbſt zureichende 
Fahrtiefe vorhanden if. 

Die Fahrt von Dampfſchiffen iſt unter⸗ 
ſagt, wenn ver Waſſerſtand folgende Hohe 
erreicht: 
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a) am Pegel zu Donaumörth 10° über Null. , 
by, un Neubumg Alt „ „ 
0) 5 u u Ingolkadt 76" ,„ „ 
0), , '„ Nena 8 55 
Gi, Rehm - 106%, „ 
f) u nr Regensburg 106“, „ 
Dr nn Straubing 11, „ 
b) 4Deggendorf 1 „ „ 
un m Vilshofen Al, „ 
k),, „  „ Baflau 156",  „ 

8.9. 


Im Befonderen. 

3) So lange von der fogenatnten Bleiche 
am unten Wöhrd zu Regensburg gegen 
die fteinerne Brüde und das jogen. Wöhr- 
loch bei Pfaffenftein ein Schiff in ver Berg⸗ 
fahrt begriffen ift, darf fein zu Thal 
fahrendes Schiff oder Floß in ven link— 
feitigen Donauarm beim fogen. Wöhrloch 
einiahren, zu welchem Zweck die berg- 
fahrenden Schiffer gehalten find, beim 
Ueberfahrtöplag zu Winzer eine rothe Fahne 
aufſtecken zu lajfen. 

b) Da zwifchen Regensburg und Strau- 
bing die Ufer on manchen Orten befonvers 
hoch find und deshalb die ihalfahrenden 
Schiffe und Floͤße von ven Dampfichiffen 
aus nicht gefehen werben Fönnen, jo haben 
die Ihalfahrer bei Anfiht ver Dampfer 
entſprechend hoch eine Flagge aufzufteden, 
um früh genug zum nörhigen Ausweichen 
bemerkt werben zu Fönnen. 
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e) In der Strede von Vilshofen bis 
Vaſſau befinden ſich im Flußbett einzelne 
Beljenparrien, daher den Schiffen und 
Slößern, die mit dem Fahrwaſſer unbefannt 
find, die Aufnahme eines Lootſen empfohlen 
wird. 

d) Die zu Thal fahrenden Dampiſchiffe, 
welche gefonnen find, an der Donaulände 
bei Paffau arzulegen oder vom Jun 
fommend donauaufwärtd zu fahren, haben 
durh 2 in der Gegend des Meierhofes 
oberhalb Paffau zu gebende Signalſchüſſe 
diejed kundzugeben, damit donauabwärts 
fahrende Schiffe und Flöße ihren Cours 
hiernach einrichten fönnen, um nicht am 
fogenannten Wechjel mit erfteren zufammen- 


zuſtoßen. 
§. 10. 


Verbindlichkeit zur Verhütung von 
Beſchädigungen. 

Das Auswerfen von Ballaſt, Steinen 
und anderen der Schifffahrt hinderlichen 
oder gefährlichen Gegenftänden in die Fahr— 
bahn ijt verboten. 

Dedgleichen müffen die etwa zur Be— 
jhwerung der Steuerruder oder der fogen. 
Dedladen dienenden Steine oder andere 
Körper vergeftalt befeftigt und verwahrt 
fein, daß das Herabfallen verjelben verhütet 
wird. 

Bezüglich der Beſchaͤdigung ver zur 
Sicherheit ver Schiff» und Floßfahrt auf- 
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geftellten Zeichen wird auf Art. 361 des, 


Strafgeſetzbuches verwiefen. 


g. 11. 
Vorfchriften für das Ausweichen der Schiffe. 
1. 

Begegnung zweier Dampfer. 

Menn fich zwei in entgegengejehter Richt- 
ung fahrende Dampfboote begegnen, 
jedes rechts auszuweichen, ſoweit dies zur 
Bermeidung des Aneinanderftoßens erforber- 
lich ift. 

Dad aufwärts fahrende Schiff hat dabei 
mit befonderer Rückſicht und Vorforge gegen 
das abmärtd kommende vorzugehen und 
demfelben das befte Fahrwaſſer freizulaffen. 

Findet der Gapitän des ſtromaufwärts 
fahrenden Dampfers, daß dem ftroniabwärts 
fommenden Schiffe durch das Ausweichen 
nad links eine beffere und ficherere Fuhr- 
bahn offen bleibt, jo hat er dieß alsbald 
und rechtzeitig dur ein Signal fund zu 
geben, was von dem abwärts fahrenden 
Schiffe zum Zeichen des Wahrnehmens 
und des Einverftändniffes zu erwidern it, 
, worauf Hin das gegenfeitige Ausweichen 
nach links ftattfindet. 

Das Signal befteht zur Tageszeit in 
dem Schwingen einer blauen Flagge auf 
dem reiten Radkaſten, zur Nachtszeit in 
dem Aufziehen einer rohen Laterne unter 
dem Bugipriet. 


bat 
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Beide Signale find für ſolche Bälle Orte 


‚ in Bereirfhaft zu halten: 


Die Abweihung von . der alfgemein 
giltigen Regel des Mechtsaudmweichens foll 
indeſſen, namentlich zur. Nachtszeit, nur in 
ganz: befonderd dringenden ‚Fällen -nor- 
fommen. #: 


11. 
Begegnung von Dampjern und 
Ruder-Skhiffen, 
Grfter Fall. 

Wenn ein abwärts fahrender Dampfer 
mit einem aufmärid gezogenen Ruderſchiffe 
in denselben Gourfe zufammentrifft, ſo hat 
der Danıpfer und zwar nad der dem Lein⸗ 
pfad eutgegengefehten Seite auszuweichen. 

Findet der Führer desſelben für norh- 
wendig, daß auch das gezogene Schiff aus⸗ 
weiche, jo hat er das vorher: ımter NRri 1. 
bezeichnete Signal mit einer blauen Flagge 
zu geben, worauf dad Ruderſchiff gehalten 
ift, foweit als möglich an das Leinpfadufer 
hinzufahren. 

Sollte das Ruderſchiff dieſem Signal 
nicht ſogleich Folge leiſten, ſo hat der Capitain 
des Dampfbootes die Dampfpfeife in kurzen, 
abgebrochenen, raſch aufeinanderfolgenden 
Pfiffen ertönen zu laffen. 

Das Durdfahren zwifchen gezogenen 
Schiffen und dem Ufer, von welchem aus 
diefelben gezogen werben, iſt nur ven Per- 
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ſonendampfern und auch dieſen nur äußerſten 
Falles bei vorhandener offenbarer Gefahr 
geſtattet. 

In einem ſolchen Falle muß der Führer 
des gezogenen Schiffes auf Anrufen ſogleich 
das Zugſeil fallen laſſen und das Danıpf- 
ſchiff muß fo lange als möglich mit ge- 
ftellten Rädern über die Leine forttreiben. 

Sollte der Schiffözug zu der Zeit, da 
er mit dem abmärtd fahrenden Dampfer 
zufammenteifft, gerade im Begriffe ftehen, 
vom einen Ufer zum andern überzufegen, 
fo darf er feine Zugfeile, jo lange bis das 
"Dampfboot vorüber ift, nicht an das Haupt: 
ſchiff zuruͤckführen. 

Iſt der Schiffszug gemöthigt, auf beiden 
Uiern Zunfeile anzuwenden, jo muß das- 
jenige Seil nachgelaffen werben, weldes 
das Fahrwaſſer des ihm begeguenden 
Dampfers beſchraͤnkt. 


Bweiter Fall. 

Im umgekehrten Ball, wenn ein Dampfer, 
welcher aufwärts fährt, einem zu Thal 
gehenden beladenen Ruderſchiffe begegnet, 
bat ver Führer des Dampfers und zwar 
je nach Beſchaffenheit des einzelnen Falles 
nach derjenigen Seite hin auszuweichen, auf 
welcher er, das beladene Ihalfchiff in frinem 
bisherigen Fahrwaſſer belaffend, auf die 
für daſſelbe bequemſte und ſicherſte Weiſe 
vorbeizukommen vermag. 


Wenn Dagegen dad dem Dampfer be— 
gegnende Ruderſchiff leer zu Thal treibt, 
jo bat jedes der beiden Schiffe nad rechts 
auszuweichen. 

Den zu Thal treibenden Schiffen iſt es, 
den Fall höherer Gewalt ausgenommen, 
verboten, ſich der Quere nach mit dem 
Strome rinnen zu laſſen. 


iu. 
Begegnung zweier Ruderjciffe. 

Wenn zwei Ruderſchiffe einander in ent- 
gegengeſetzter Richtung ſich begegnen, fo hat 
das abwärts treibende nad ber dem fkein- 
pfad- Ufer entgegengejegten Seite audzu- 
weichen, das gezogene Schiff aber fich. dem 
Leinpfade jo viel als möglich zu nähern. 

Wẽm letzteres zur Zeit der Begegnung 
gerade auf beiden Ufern Zugſeile führen 
follte, fo muß dasjenige Seil nachgelaffen 
werben, welches das Fahrwaſſer des Thal- 
ſchiffes beſchränkt. 

Iſt der Schiffszug aber damit beſchäftigt, 
von einem Ufer zum andern überzuſetzen, 
ſo darf er ſein Zugſeil, ſo lange bis das 
Thalſchiff vorüber iſt, nicht an das Haupt- 
ſchiff zurückführen. 

IV. 

Begegnung von Dampfſchiffen 

und Floößen. 

Wenn ein zu Berg fahrender Dampfer 
mit Flößen zufammentrifft, ‚haben beide 
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Fahrzeuge nah Thunlichfeit rechtd uszu- 
weichen. 2 

Fuhrt das Floh ſchwere Ladung mit fich, 
fo hat ver Führer des Dampfbootes allein 
und zwar nad derjenigen Seite hin aus— 
zumweichen, auf welcher er, je nad ver :Be- 
ſchaffenheit des einzelnen Falles, auf vie 
jür das belavdene Flo bequemfte und 
ficherfte Weife vorüber zu fommen vermag. 

Das Nämliche gilt 


V. 
bei Begegnung von Ruderſchiffen 
und Floͤßen. 


Wenn ein zu Berg gehendes Ruderſchiff 
mit Flößen zuſammentrifft, hat ſich das— 
ſelbe dem Leinpfad moͤglichſt zu nähern. 
Iſt die Stelle ver Begegnung fo beichaffen, 
daß die beiden Fahrzeuge megen zu ge— 
ringer Breite des Fahrmaflerd nicht anein- 
ander vorbei fönnen, dann hat das Ruderjchiff 
entweder zu halten, bis die Floͤße vorüber- 
gefahren find ober denfelben fo audzu- 
weichen, daß das Schiffsfeil nicht an die 
Floßſtücke gerathen Fann. 

Wenn der Schiffäzug zur Zeit feiner 
Begegnung mit dem Bloße gerade damit 
beſchäftigt ift, von einem Ufer zum andern 
überzuichiffen oder eine beſonders ſchwierige 
Stelle durch Anwendung von Zugfeilen auf 
beiden Urern zu überwinden, darf er im 
erſten Balle fiine Zugjeile nit an das 
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Hauptſchiff zurüdführen, bis das Bloß vor- 
bei iſt, im zweiten Falle ift er verpflichtet, 
dasjenige von feinen beiden Seilen nad- 
zulaffen, welches das Fahrwaſſer des Floßes 
beihränft. 
v1. 

Bon den Dampffchleppzügen. 

Die Anordnungen sub J., IL. und IV. 
finden gleichzeitig auf Remorqueurs und 
Frachtſchiffe Anwendung mit Ausnahme 
der Beſtimmung, daß ein Dampfſchiff 


zwijchen dem Ruderſchiff und dem Leinpfad 
über vie Leine fahren darf. 


Von dem Verhalten zweier in derfelben 
Nichtung fahrender, ſich überholender 
Schiffe. 


1. 
Borfchriften für überholende Dampf: 
ſchiffe. 
g. 12. 
Allgemeine UKegel. 

Erreicht im freien Fahrwaſſer ein ſchneller 
fahrendes Dampfſchiff ein voraus» und 
langfamer gehenves Fahrzeug (Dampf- oder 
Ruderſchiff), fo iſt erftered befugt, dem 
fegteren vorzufahren. 

Sein vesfalliged Verlangen hat das 

nahfommende Dampifhiff dem voraus- 

gehenden Fahrzeug durch fünf Glockenſchläge 
56 
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oder fünf Zeichen mit der Dampfpfeife Fund 
zu geben, 

In Folge diefer Signale hat jobann dus 
vorausgehende Fahrzeug, ſoviel es das 
Fahrwaſſer zuläßt, ſich rechts zu halten, 
beziehungsweiſe auf der rechten Seite zu 
verbleiben und das überholende Boot, ſo 
viel es thunlich iſt, links und zwar wenig- 
ſtens mit halber Kraft vorbeizufahren. 

Sollte das vorausgehende, zum Nedis- 
fahren aufgeforberte Fahrzeug an einer 
engen Pafjage ſich befinden oder durch vie 
ihm etwa angehängten Waarenbodte das 
Fahrwaſſer in der Art fperren, daß es dem 
Dampfſchiff, welches vorfahren will, nicht 
hinreihenden Raum geben kann, fo hat 
der Führer des erfigenannten Bahrzeuges 
dies durch Zeichen mit der Dampfpfeife 
anzuzeigen und der Führer des nachfolgenden 
Dampfers ift dann gehalten, die Mafchine 
langfamer gehen zu laffen, bis ihm das 
Aufhören des Hinderniſſes fignalifirt wird, 
worauf Dann wie oben verfahren wird. 

Das zulept bezeichnete Signal für das 
Aufhören des Hinderniffes hat ein Dampfer 
durch ein Zeichen mit der Dampfpfeife, ein 
Ruderſchiff duch Zurufe zu geben. 


g. 18. ' 
Defondere Fülle. 


Wenn das zu überholende Fahrzeug ein 
Remorqueur mit angehängten Waarenbooten 
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(Schlepper) ift, fo hat der Führer neffelben 
für das Zufammenziehen feines Zuges in ber 
Art zu jorgen, daß das vorbeifahrende Schiff 
den erforderlichen Raum zum Ausweichen 
findet. Iſt das vom Dampfſchiff eingeholte 
Fahrzeug ein zu Berg gezogened Ruderſchiff, 
hat fich letzteres dem Leinpfad möglichſt zu 
nähern, um bad Dampfichiff ſofort auf ber 
entgegengejegten Seite vorbeizulaffen. 

Wenn der Schiffözug gerade von einem 
Ufer zum andern überfegt, während ver 
Dampfer zu Berg ſich nähert, darf er feine 
Zugfeile, io lange bis das Dampiſchiff 
vorüber ift, nicht an das Hauptſchiff zurüd- 
führen. 

In der Schiffszug genöthigt, auf beiden 
Seiten Zugthiert anzuwenden, wm eine be» 
ſonders ſchwierige Stelle zu paffixen, fo 
hat das Dampffhiff mit dem Worfahren 
fo lange zu warten, bis ver Schiffszug 
jene Stelle überwunden hat. 

Will ein abwärts fahrendes Dampfboot 
ein ihm voraus fahrendes Bloß überholen, 
darf die Worbeifahrt nur am einer folden 
Stelle bewerfftelligt werden, wo. es ohne 
alle Gefahr gefchehen kaun— 


2. 


Borfchriften für überbolende Nuder: 


ſchiffe. 


Auch ein Ruderſchiff, das ein auderes 
langſamer fahrendes Ruderſchiff einholt, 
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hat das Recht, vor letzterem vorbeigelaffen 
zu werben. 

Dad nachfolgende Schiff hat fein bes 
fallſiges Berlangen dem vorfahrenven Schiffe 
durch Zuruf und verfländliche Zeichen be- 
merflih zu machen, ſodann aber muß: 

a) wenn die Schiffe zu Thal fahren, das 
poraußfahrende Ruderſchiff, ſoweit es 
dad Fahrwaſſer zuläßt, rechts aus⸗ 
weichen, das überholende aber, ſoviel 
als thunlich iſt, links vorbeifahren; 

b) wenn zwei Schiffszůge zu Berg fahren, 
die Borbeiiahrt des ſchneller fahrenden 
dergeftalt bewerkſtelligt werben, daß 
der langfamere Zug fein Seil fallen 
läßt und jener ſodann über viefes 
Zugfeil zu Berg geht. 

Hinfichtlih des Ueberholens der Flöße 
gilt für Ruderfchiffe wie für die Dampf- 
ſchiffe Die Vorſchrift, daß das Schiff feine 
Vorbeifahrt nur am einer ungefährlichen 
Stelle ausjühren darf. 


8. 
Vorfchrift für überholende Flöfe. 


Es if jedem Floͤßer geflatiet,” anderen 
Floͤßen oder auch einer ganzen Partie 
vorzuiahren, jedoch bleibt er dann für jeden 
dur dad Vorfahren angerichteten Schaden 
haltbar. 


9. 14, 
Peſſiren der Brühen und Fahr - Anſtalten. 


Dampfſchiffe dürfen fiehende Brüden 
und Schiffbrüden, infofern nicht die volle 
Mafchinenfraft zu deren fiheren Steuerung 
nothwendig iſt, nur mit geminderter Kraft 
und hölzerne Brüden mur nit möglichft 
gefenftem Kamine paifiren. 

Unmittelbar vor der Fahrt durch die 
Brüde ift mit der Dampfpfeife ein Langer 
gellender Pfiff zu geben. 

Iſt irgend ein Hinderniß im Wege und 
find zu deſſen Befeitigung feine Anftalten 
getroffen, fo tft der Pfiff io grell als möglich 
in kurzen Abftößen zu wiederholen. 

Ueberhaurt Hat Bein Paſſiren von 
Brücken und Fähren jeder Schiffs- und 
Floßführer die hiefür beſtehenden Tocalen 
Durchlaßordnungen genau zu beobachten. 

Insbeſondere kann das Durchfahren durch 
eine der beiden Brücken zu Regensburg 
nur nach vorgängiger Erlaubniß des dortigen 
Hafenmeifterd ftattfinden und ift baffelbe 
unterfagt, fobald an der fteinernen Brüde 
eine rothe Warnungsfahne aufgeftect ift. 

An der Straubinger Brüde hat die Ihal- 
Schiffe und Floßfahrt durch die rechtfeitige, 
die Bergſchifffahrt aber durch die linffeitige 


oder zweite Brüdendffnung zu geſchehen. 
56* 
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$. 15. 
Fahren zur Madtszeit. 

Dampfſchiffe, welche bei Nacht fahren, 
haben fpäteftend eine Biertelftunde nad 
Sonnenunterging folgende Laternen am 
Mafte, am Kamine oder einer fonfligen 
nad allen Seiten hin sichtbaren Stelle 
übereinander aufzuhiffen und bis Sonnen— 
aufgang heil erleuchtet zu erhalten, nämlich: 
a) Dampffchiffe in ver Ihalfahrt drei 

Laternen mit weißen Gläsern, 

b) Dampfidiffe zu Berg zwei weiße La— 

ternen. 

Ob dieſe Schiffe mit Anhang fahren 
(Schlppzüge) oder nicht, begründet hierin 
feinen Unterfchied; jedoch dürfen Schlepp- 
Ihiffe mit angehängten Waarenbooten for 
mohl zu Thal ald zu Berg nur in hellen 
Nächten fahren. 

Ruderftiffe, fie mögen zu Berg oder zu 
hal fahren, haben zur Nachtszeit eine 
weiße Laterne zu zeigen. 

Slöße dürfen ihren Landungsplap nicht 
früher, als eine-Stunde vor Sennenauf: 
gang verlaffen. 

Diefelben dürfen ihre Fahrt nicht Tänger 
ald eine Stunde nah Sonnenuntirgang 
fortſetzen, es fei denn, daß fie durch nicht 
vorherzufehende Umftände verhindert wurten, 
ven Landungsplaͤtz vor Ablauf dieſer Zeit 
zu erreichen, 
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$. 16. 
Fahrten bei Mebel. 


Dei nebeligen Wetter müffen alle Dam- 
prer mit verminderter Krait fahren; die 
Führer Haben ununterbrochen die Schiffs— 
glode Läuten zu laſſen, auch von Bieriel- 
kunde zu Biertelitunde Zeichen mit ber 
Dampipfeire zu geben. 

Wird der Mebel ſo dicht, daß beide Ufer 
unfihtbar find, müffen ſowohl Danıpi- ald 
Ruderjchiffe feſtgelegt werben. 

Flöße dürien bei Nebel, Schneegeftöber 
oder ähnlichem Unweiter gar nicht jahren. 
Werben fie während ver Fahrt davon be— 
troffen, jo müffen fie bei ver naͤchſten er- 
reihbaren Landungsftelle beil:gen. 

g. 17 

Verhalten beim Feſtfahren oder Berfinken. 

Iſt ein Schiff irgend einer Art oder cin 
Flop an einer Stelle des Stromes ſeſtge— 
iahren, jo hat daſſelbe bei Tag die Signal» 
flagge, bei Nacht eine hell brennende ro he 
Laterne am Mafte auiznziehen; ein in Noıh 
befindliches Dampiboor foll übervieß mit 
der Dampipieiie kurze, gellende, abgebrochene 
Zöne geben, worauf jedes vorbei ahrende 
Schiff gehalten it, an Bord des norhe 
feidenden zu ſteuern und ıhm jede mögliche 
Hilie zu leiten. 

An Stellen, wo ein Schiff feſtgefahren 
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ober verfunfen tft, ſoll jedes Dampfſchiff 
nur mit halber Kraft vorüberfahren. 

Im Falle des Verſinkens eined Schiffes 
bat der betreffende Stiffsrührer der nächſten 
Lolizeibehörde hievon Anzeige zu eritatten 
und auf dem verjunfenen Schiffe ein gut 
fidibar: 8 Warnungszeichen anzubringen. 

Zugleih if der Schiffseigner gehalten. 
die Schiffstrummer nebft Ladung ſoweit 
herauszunehmen, als es die Flußverhältniffe 
nothwendig erſcheinen laſſen. 


$ 18. 
Verbot,. die Waſſerſtraße zu fperren. 

Den Sloßrührern ift verboten, im Schiffs- 
wege anzubalten oder jo viele Floßſtücke 
nebeneinander zu ftelen, daß hiedurch die 
freie Fahrt befhränft wird. 

An den Einwuri- und Lagerplägen darf 
das zu Flößen beſtimmte Holz nur jo ge- 
lagert werven, daß der Öffentliche Gebrauch 
des Fluſſes, der Uſer und Leinpfade dadurch 
nicht geftirt und benachtheiligt wird und 
daß unerwartet eintretende Hochwaſſer das 
Holz nit in Unordnung bringen und fort- 
ſchwemmen fünnen. 


$. 19. 
Verhalten während des Stillliegens. 
Schiffe und Flöße dürfen in ber Regel 
nur an den beſtimmten Landungs⸗ und Lade: 
plägen ſtill liegen. 


An das Leinpfadufer dürfen Schiffe und 
Flöße nur dann anlegen, wenn Aud- oder 
Einladen von Waaren oder Unwetter oder 
Beſchädigung das Zufahren veranlafien ; ſolche 
Ureritellen find aber nad entfernter Gefahr 
oder erfolgter Aus⸗- und Einladung fogleich 
wieder zu verlaffen. 

Dad Anlegen und Ankern unmittelbar 
vor over hinter den Wfeilern ſtehender Brüden 


ift unter allen Umſtänden verboten. - 


Sind Schiffe over Flöße bei nebeligem 
Wetter an Stellen vor Anfer gegangen, wo 
dieß fonft nicht zu geichehen pflegt, fo find, 
um das Zufammenftoßen mit anderen Schiffen 
over Flößen zu vermeiden, von den Dampf- 
ſchiffen in kurzen Zwiſchenräumen Zeichen 
mit der Dampfpfeife zu geben, von Muder- 
ichiffen aber umd von Flößen aus muß alle 
fünf Minuten laut angerufen werben. 

Alle Schiffe, vie bei Nacht in der Nähe 
des Fahrwaſſers oder in der Nähe der Land— 
ungsbrüde für Dampffchiffe over überhaupt 
an Stellen liegen, wo fonft feine Schiffe 
ananlegen pflegen, müfjen eine hellbrennende 
Laterne mit grünen Gläfern am Mafte, Ka- 
mine ober einer fonfligen erhabenen Stelle 
auf ver Seite des Fahrwaſſers in der Art 
ausfeden, daß das grüne Licht zu Berg und 
zu Thal wahrgenommen werden Fann. 

Auf Flößen, die am Ufer feflliegen, muß 
zur Nachtszeit am jeber ber beiden bem 
Fahrwaſſer zugefehrten Ehen auf einer ers 


747 


Höhten, weithin fichtbaren Stelle je eine 
hellbrennende Laterne aufgeridhtet werben. 

Die bei Hochwaſſer oder aus einem anderen 
Grunte für längere Zeit ftillliegenden Flöße 
müſſen befefligt und dürfen nicht ohne Aufe 
ficht belaffen werden. 

Ligen die Flöße am Leinpfadufer, fo ift der 
Bloßführer verbunden, den zu Berg gebenven 
Rurerichiffen das Zugfeil überzuheben. 

Dieie Beflimmungen finden auch auf vie 
im Ban begriffenen Flöße Anwendung. j 


$. 20. 

Befondere Vorſchriften für Dampffciffe. 

Kein Dampfſchiff darf ſich einem in einer 
ſchmalen Rinne vorausfahrenden Schiffe oder 
Floße auf mehr als zwei Schiffslängen 
nähern. 

Sowohl ber ver Berg- als Ihalfahet 
müſſen die Dampficiffe fo lange flopfen 
oter fo lange aufjchlagen, ſoweit ed vie 
Strommeite erlaubt, biß ein zu Thal fahren: 
bed, ihnen begegnendes over vor ihnen fahren» 
des Ruderſchiff over Floß die engen Stellen 
paffirt hat. 

Wenn aber ein zu Berg fahrendes Dampf- 
ſchiff wirklich ſchon im Begriffe ift, die frag- 
lien Stellen zu befahren, jo muß das zu 
Thal fommende Fahrzeug zu Auker fommen 
oder an daß Uier anlegen, bis das Dampf» 
ſcheff vorbeigefahren if. 

In allen Fällen, wo ein Dampfſchiff an 
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Hleineren Fahrzeugen oder am größeren, aber 
ſchwer beladenen und mit geringer Bordhehe 
fahrenden Schiffen vorüberzufahren genöthigt 
ift, muß dieß mit verminderter Maſchinen⸗ 
fraft und in möglichfler Entfernung gefchehen. 

Wäre jedoch das Dampfſchiff dem anderen 
Fahrzeuge ſchon jo nahe gefommen, daß für 
diefed durch ven Wellenſchlag Unglück ente 
ftehen Eönmte, muß erftereß feine Mäver fo 
fange ſtille fegen, bis alle Gefahr vorüber ift. 

Gleiche Berpflihtungen haben, ſoweit thum⸗ 
lich, auch die Remorqueurs mit Schleppern. 

Die Führer der vorbezeichneten Fahrzenge 
dütfen den Gang der Dampfſchiffe durch 
vernieidliche Annaͤherung nicht flören. 

Bei der Fahrt durch ſtarke Krümmumgen 
muß jedes abwärts gehende Dampfboot mit 
verminderter Kraft fahren, außerdem ſind 
biebei ſowohl von den aufwärts ald von den 
abwärts fahrenden Schiffen Signale mit ber 
Dampfpfeife zu geben, melde, wenn fein 
Hinderniß bemerkbar, lang und gevehnt, bei 
Hinderniffen jedoch, zu gegenfeitiger Aufmerk« 
ſamkeit ſchnell nad einander und kurz ge- 
geben werden ſollen, und dieß ganz befonvers 
bei Nachtfahrten, nebeligem Wetter, Finſter⸗ 
niß, oder wern andere Dampfer zu ermarten 
finv. 

Die Gapitäne haben dieſes vorzugsweiſe 
bei Fahrten zu außergewoͤhnlichen Stunden 
außer Tarif, oder bei Eiljahrten, wenn man 
in der Umgegend auf ihre Ankunft nicht 
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durch Tarife oder wen fonftigen gewöhnlichen 
Dienſt vorbereitet: if, zu beobachten. a 

Auf Streden, auf melden Schiffe an 
Bohlwerfen over an feiten Werften liegen 
oder am Ufer im Ein- oder Ausladen be- 
griffen find, dürfen Die wiſchen venfelben 
und dem Ihalmege fahrenden Dampficiffe 
bei ver Thalfahrt und bei Auffchlagen 
(Wenden) nur mit halber Kraft, bei ver 
Bergfahrt aber nur mit derjenigen Kraft 
fahren, welche für ven Fortgang und bie 
fihere Steuerung des Schiffes unumgänglich 
norhweudig. ifl. 

Die Führer der zu Berg fahrenden Dampfe 
ſchiffe find verpflchier, Thalſchiffe in ihrer 
Wendung bri der An- oder Abrahre nicht 
zu flören. 

Wenn die Führer von Dampffciffen, 
welche nahe hintereinander zu Thal fahren, 
aufdrehen wollen, jo darf das zulegt fahrende 
Schiff das vorausgehende in feiner Wendung 
nit hindem. 


$. 21; 
Vom Abfahren und Anlanden der Perfonen- 
Pampfer. 

Die Führer von Dampfbooten dürfen beim 
Abfahren von einer Lanvungsbrüde Kein 
andered im Fahren begriff.nes Sqhiff in 
ſeinem Fortgange hindern. 

Bor der Abfahrt von einer Hauptitation 
nad dem dritten Laͤuten hat ver Schiffs: 
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führer mit der Dampfpfeife einen Tangen 
gellenden Pfiff als letztes Zeichen geben zu 
laffen, wornach alfogleich vie Pforten. (Lände⸗ 
firg) mweggenommen werden; es kann ſomit 
diefed Beiden erft dann gegeben werben, 
wenn die Paffagiere an Bord find und Alles 
zum Bahren fertig ift. 

Soll ein Perfonen»Danıpfer an einer 
Landungsbrüde anfahren, fo if einige Mi 
nuten vorher mit der Glode zu Täuten, dann 
aber ein langer gellenver Pfiff mit ver 
Dampipfeife zu geben zum Zeichen, daß fi 
alles au Bord und auf ver Station bereit 
halte, um möglichft fchnell vie Aus» und 
Einladung zu beſorgen. 

Soll das Schiff un einer Kahnftation an- 
halten ohne zu landen, jo iſt das Zeichen 
durch Aufhiffen der Signalflagge zu geben. 
Bei Arnäherung des Kahnes müffen ſodann 
die Räver des Dampfers fo zeitig ſtillgeſtellt 
und bei der Abfahrt deſſelben jo fpit wieder 
in Bewegung gelegt werden, daß der Kahn 


keine gefährlihen Schwanfungen erleidet. 


Die Kuhnführer Haben die eingefliegenen 
Perfonen aufzuforvern, ſich ſogleich nieder. 
zufegen. 

Jerer Kahn muß von zwei flarfen fchiffs- 
fundigen "Männern von gutem Rufe geführt 
werben, in gutem Zuftande, vollſtaͤudig aus— 
gerüftet und mit der Bezeichnung einer er— 
laubten Einjenfungstiefe verfchen fein. 
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An nicht Frequenten Stationen genügt ein 
Führer für kleine Rähne. 

Ohne dieſen Erforberniffen genügt zu haben, 
darf Niemand Pırfonen over Güter zu einem 
Dampffhiff bringen over von demſelben ab- 
holen. 

Wenn ein vorüberfahrennes Schiff bei 
Nacht Paffagiere aufnehmen will, darf dieſes 
nicht vermittelft eines zufahrenden Kahnes 
geſchehen, ſondern der Capitän muß an die 
Landungsbrücke hinfahren. 


$. 22. 

Dom Kuppeln und Anhängen der Schiffe. 

Von Kelheim abwärts dürfen in der Thale 
fahrt zwei Ruderſchiffe gefuppelt fahren. 

Die Remorqueurd dürfen von Kelheim 
abwärtd einen Echleppfahn neben ſich over 
zwei gefuppelte Schiffe hinter ſich führen. 

Oberhalb Kelheim ift das Kuppeln zweier 
Schiffe nebeneinander verboten. 

In der Bergfahrt von Vaſſau bis Plein— 
ting und von Regensburg bis Donauwörth 
dürfen die Remorqueurs höchſtens zwei 
Schleppe, von Pleinting bis Regensburg 
hoͤchſtens vier Schleppe anhängen. 

$. 23. 
Strichen der Flöße. 


Das Striden und Zufammenhängen der 
Floße iſt erlaubt, wenn dadurch vie im 8. 3 
Tefigefegte Länge und Breite der Flöße nicht 
überfchrirten wird. 
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Flöße während des Ganges zu flriden, 
ift unter allen Umftänden verboten. 
$. 24. 
Anfang und Schlußzeit der Floßfahrt. 
Unterbrechung durch Hochwaſſer. 

Die Floßfahrt begimmt nah dem Abgınge 
des Eisſteßes auf der Donau und endigt 
mit vem Gintreten von Grundeis. 

AS Marimum ver Pegelhöhe, bis zu 
welcher die Floßfahrt innerhalb dieſer Zeit 
ausgeübt werden darf, wird beſtimmt: 

a) d' am Güngburgere und Dillinger-, 

b) 8° am Donaumwörther- und Meuburger-, 

e) 76° am Imgolftäpters, 

d) 8° am Regensburger Pegel. 


$. 25. 
Fahrregeln für Flöße. 

Um die Schifffahrt nicht zu hindern, auch 
die Meberfahrten nicht übermäßig zu ver— 
zögern, dürfen die Flöße nicht dicht hinter 
einander oder nebeneinander Fahren, ſondern 
ſollen wenigſtens 1000 Fuß von einander 
entfernt bleiben. 

Beim Eintritt eines ungünſtigen Waſſer— 
ſtandes müſſen die Flöße, wo ſolches immer 
Die Beſchaff nheit der Ufer und des Fluß— 
bettes geſtattet, nach der dem Ziehweg ent⸗ 
gegengeſetzten Seite einfahren und ſich ſo 
auiftellen, daß die Schifffahrt und die Ueber— 
ſahrt nicht gehinvert meiden, L 
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Tv. Abtheilung. 
Vermiſchte Beitimmungen. 
$. 26. 
Vorſchriften für Fähren mit ſchwebenden Ipann- 
feiten, Badeanfalteır wi ſ. w. 

Die Ueberführer und vie Führer von 
Fähren mit ſchwebenden Spannſeilen dürfen 
bei Annäderung eines Schiffes oder Floßes 
nicht abfahren, bevor das "Fahrzeug vor«- 
über iſt. 

Bateanftalten, vie fih am Leinpfahufer 
befinden, desgleichen ſouſtige Anlagen over 
Gegenftände, welche den Leinzug hindern, 


müffen von ven Inhabern mit vollfländigen 


Seilleitungen verfehen werben. 

Ebenfo find die Inhaber von Fähren mit 
ſchwebenden Seilen verbunden, das Spann⸗ 
ſeil an beiden Ufern in einer Höhe zu be— 
feftigen, daß die tiefite Einfenfung auf ver 


Strede oberhalb Regentburg nicht unter 


40° und auf ver Strecke unterhalb Regend- 
burg nicht unter 48° über ben niebrigften 
Waſſerſtand herabreicht. 
$. 27. 
Control- und Strafbelimmungen. 

Die Molizeibehorden haben vie Befofaung 
der "gegenwärtigen Beſtimmumgen ‘zu über- 
wachen uud die zur Aufrechthaltung derfelben 
notbmendigen Anorbnungen zu treffen. 

Uebertterimgen der bier gegebenen Vor— 
ſchriften unterliegen, abgejehen von dem etwa 


ſtimmungen, 


reichs 
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zu leiſtenden Schabenserfage, nach Art. 164 
des Molizeiftrafgeiepbuches, beziehungsweiſe 
nah Urt. 100 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, „die Bemügung des Wafſers betr.“, 
einer Gelvftrafe bis zu 100 fi. oder einer 
——— bis zu einem Monate. 
$. 28. 
Schlufbehimntang. 
Gegenwärtige Vorſchriften treten 30 Tage 
nad teren Befanntmahung im Regiermgs- 


- blatte m Wirkſamkrit. 


Münden ven 4. Juli 1885. 
Huf Seiner Majeflät des Könige 
Allerhöcften Befehl. 


v. Pfretzſchner. | 


Durch den Minifter: 
der Generalſecretaͤr, 
Minifterialrath — 


v Uenmayr. 





Erben 
des oberften Gerichtshofes des Königreichd vom 
26. Juni 1365 in der Streitiache des Rudolph 
Schwantbaler, Bildhauerd in Münden, 
geuen die f, Akademie der bildenden Künfte in 
Dünen wegen: Erfüllung von Teftamentäber 
nun. den brjahenden : Gompetensr 
Eonflict zwifchen der, f, ‚Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberbayern und dem f. Ber 
zirksgeichte nn van der Iſar betr. 
Im — 
Seiner Majeftät des Königs , 
von Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des Könige 


in der Streitfahe des Rudolph 
57 


18 


Schwanthaler, Bilvhauers in Münden, 
gegen die & Akademie der hildenden Künfe 
in Münden wegen Grfüllung von Jeſta⸗ 
mentöbeftimmumgen, uun den bejahennen 
Gompetenzconflict zwiſchen der k. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberbayern uud 
dem F. Bezirfägerichte Wuͤnchen links der 
Iſar betr., zu Recht; 

daR in dieſer Sache die Gerichte zu⸗ 
Rändig felen. 
Gtünde: 

Der verlehtek. Profeſſor Ludwig von 
Schwanthaler vermachte fu einer letzt⸗ 
willigen Dispoſition vom 14. Ortoher 1848 
der Afademie der bildenden Künfte ein Haus 
dahier als Aufbemahrungsort feiner Gyps— 
modelle nebſt 10,000 fl. zur Unterhaltung 
bed Gebaudes und Honorirung eined Cuſtos 
mit dem Beifügen, daß das Haus zu feinem 
andern Zwecke verwendet werben unb ber 
Guftos ſtets ein unverheiratheter Künfkler 
fein folle. 

Diefed, Legat murbe arceptirt und von 
dem, Seflamentserben Taver Shwanthaler 
auch an die Legatarin außgeantwortet, welche 
dasselbe feither mit allerhöchfter Genehmigung 
ald eine Öffentliche, der Kunſt gewidmete 
Stiftung unter dem Namen Schwans 
thaler’s Mufeum adminiſtrirt. 

Der ald Cuſtos aufgeftellte, damals un. 
verehelicht geweſene Bildhauer Hautmany 
erhielt auf den Grund gepflogener Gr 
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hebungen unter audern die Erlaubniß, ein 
Zimmer des Hauſes als erforderliches Ar 
beitslocal zu gebrauchen, und fpäterhin im 
Jahre 1857 von Seite des k. Staatö- 
miniſttriums des Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten als der betreffenden 
Curatel quch dig Genehmigung, ſich unter 
Beibehaltung. feiner Stelle zu vexchelichen, 
wonon er Gebrauch machte. 

Im RNachgange der ihm zu Gunſten Der 
Stiftung auferlegten Bedingungen ſchlug 
er. übrigen feine Bamifienwohuung; in . 
andern Haufe auf. 

Unterm 16, Juni 1894 juchte der £, 
Advocat Auer als Benofimädtigter dB 
Bildhauers Rudolph Schmanthaler kei 
der genammten Gurasel, um Entfernung des 
nunmehx verheiratheten Guftes, nebſt deſſen 
Atelier nach, wartete aber die Beendigung 
der eingeleiteten Jnfrugtion und die fpätem. 
hin am 41. Monembrr vor, 8, ertheilte 
abweislige Cutſchließung des k. Staaten 
minifteriums nicht ab und reichte bei dem, 
f. Bezirksgerichte München links der far eine, 
Klage d. d. 28. September. vor. 38. gegen die 
f. Akademie dex hildenden Künfte cin, worin 
er als angeblicher Rechtsnachfolger feines 
Dermandten Zaver Schmanthaler, welcher 
Erbe deb Stifterg Ludwig von Schwan- 
thaler geweſen, auf Erfüllung, der oben 
allegixten Iegtwilligen Dispoſition drang, und 
die Bitte ſtellte, au erkennen, hie, Beklagte ich 
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ſchulbig, Die Beſtimmungen ber lehlwiſligen 
Verfügung vollſtaͤndig aufrecht zu erhalte, 
hin Beh bisherigen Exftod am Schwanthaler⸗ 
Mufeum zu entlafſen, bie Entfernung verfen 
Atelters zu bewirken uf kinen tiere 
helrtelheten Knſtlet als Cuſtos anzuſtellen. 

Das k. Beſirksgericht zog dieſe Afäge als 
Juſtigfaiche zur Inſtruectivn, worauf bie 
1. Regietung von Oberbayern, Kammer bes 
Junern, hlevon in Ktenntniß geſetzt, mit 
Wen ad. 28. Mobember 1664 
einen bejähenden Competenztonfliet anregte 
und babei insbrſondere herbbrhob, Kirk dieſe 
allerhdchſt ſanctionirte oͤffentliche Stiftung 
nach Litel IV. 8. 10 der Verfaſſungs⸗ Ur ⸗ 
Farbe und Vervrdnung vom 9. Deckmber 
1825 6. 83 unter dem beſonderen Schuttze 
und ver Curatel des Staates, bezlehungb⸗ 
weiſe der bdazu berufenen Verwaltungsvtgane 
ſtehe, welchen der Vollzug der Stiftuntzb— 
urkunden, ſowie die Leitung und Erhaltung 
der Stiftungen obliege. Derlel für älfde- 
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meine Zmede errichtete, bon der Stadtb- 


gewalt henehmigte Stiftungen feten hinſichtlich 
des Gebtauches und ber Verwaltung ber⸗ 
ſelben lediglich nach dem öffentlichen Rechte 
zu beurthellen, wobei von einem privatrecht⸗ 
lichen Titel oder einem privattechtlichen An⸗ 
ſpruthe keine Sprache fein könne. 

Im Laufe der Inſtructivn lief auch eine 
Dinkſchrift deß Klägers de praes. 15. Sep⸗ 
Aehide r 1861 Hi, Worin verſelbe wie eivil⸗ 
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rechtliche Gompeteng gu oerrtheldigen ſuchte, 
vornehmlich weil es ſich um Verhandlung 
und Cutſcheidung über privatrechtliche Ver⸗ 
pflichtungen ver Legatarin handle. 

Bei Der heutigen Öffentlichen Verhandlung, 
wobei Seite ber in Kenntniß geſetzten In— 
terefſenten nur ber k. Advocrat von Auer 
Namens des Klägerö erfchienen mar, er- 
ftattete der Meferent Oberappellationägerichtö- 
ratd von Schmid ven mündlichen Vor— 
tag unter Ablefung ber wichtigeren Acten⸗ 
füde, worauf der klageriſche Vertreter die 
gerichtliche Gompeteng auch mündlich bär- 
zulegen ſuchte, und fobanlı bet k. Genetäl- 
ftaatsanwalt ben motlvitten Antrag eben ⸗ 
falls dahin ſtellte, auszuſprechen, 

dab hier die Gerlchte competent ſeien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Rechte und Verbindlichkeiten, welche aus 
einer letztwilligen Privat-Dispoſition herge— 
feitet werden, ſtützen ſich auf einen Privat⸗ 
rechtstitel, und es eignen ſich ſomit die hier- 
über entſtehenden Streitigkeiten, insbeſondere 
bie zwiſchen ven betheiligten Erben und 
Legataren oder deren Rechtsnachfolgern ob- 
waltenden Differenzen bezüglich ver Aub— 
legung oder des Vollzuges der betreffenden 
Vermachtniſſe principgemaͤß zur Austragung 
bei den Civilgerichten. 

Vorliegendenfalls beanſprucht der Kläger 
als angeblicher Intereſſent und Rechtsnach- 


folger des Erben die Crfüllung? gewiſſer 
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letztwilliger Beftimmungen bes verftorbenen 


Profeſſors Ludwig von Schwanthaler 
bezüglich eines‘ angeblich unter unabänder- 
lichen Beſchränkungen vermachten und -accep- 
tirten Legats wegen Cuſtos-Beſtellung und 
Gchbäude-Benügung, welche von der Legatarin 
beziehungsmweife deren Guratel verweigert 
wird, ex quasi contractu. 


Die Verhandlung und Entſcheidung diefes 
Rechtsanſpruches Fällt daher nah Maßgabe 
ver Klagsbehauptungen den Gerichten an— 
heim, wobei es nicht relevirt, daß derjelbe 
die Verwaltungsweiſe einer öffentlichen, unter 
Guratel des Staates ftchenden Kunftftiftung 
berührt, welche nah dem Willen des Teſta— 
tord aud dem Legate gebildet wurde. 


Wenn nämlich auch vie öffentlichen Stift- 
ungen gemäß. Titel IV. $. 10 ver Ber- 
faſſungsurkunde und 8.63 der Formationd- 
verordnung vom 9. December 1325 unter 
den Schug und die Guratel des Staates 
geftellt find, fowie im der Regel von deſſen 
Verwaltungsorganen adminiftrirt werben, fo 
wird die ausfchliepende Verwaltungs- umd 
Verfügungsbefugniß ver betreffenden Be— 
hören. doch vornehmlich in dem Kalle be— 
jchränft, wo der Stifter in feiner Privat— 
Dispofition unter Lebendigen oder von Todes- 
wegen über gewiſſe Punkte ſpecielle Be- 
ſtimmungen getroffen hat, welche durch 
Arceptation Seite der Stiftung ihre privat 
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rechtliche. Berbinvlichfeit erlangten, was in 
der Klage behauptet ift. 24 

Hier ſtehen ſich dann der Stiſter oder 
deſſen erweislicher Rechtsnachfolger und die 
Stiftung beziehungsweiſe deren geſetzliche 
Vertreter als Träger von gegenfeitigen Rechten 
und. Verbindlichkeiten auf den Grund, von 
Privatrechtötiteln gegenüber, und die Stiftung 
hat in die ſen Punkten ebenfo wie der 
f. Fiscus gemäß Titel VIIL $. 5 der Ber- 
faffungsurfunde in ftreitigen Privatrechts— 
verhältniffen bei den k. Gerichtöhöfen Recht 
zu, nehmen, ſobald fich,, wie hier, über bie 
Auslegung und den Vollzug der. betreffen- 
den Dispofitionen Streitigfeiten ergeben. 
An die Stelle des unftreitigen Verfahrens 
von Guratelwegen ‚tritt nunmehr das pro— 
ceſſuale. Dem zuftändigen Gerichte. bleibt 
es hiebei ſelbſtverſtändlich überlaffen, die. zur 
materiellen Sachprüfung gebörige Frage über 
die Aectivlegitimation des ala angeblicher 
Rechtönachfolger und Intereſſent aufgetre⸗ 
tenen Klägerd zu prüfen. 

Alſo geurtheilt und verlündet in. öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
ſechs und zwanzigften Juni achtzehnhundert 
fünf und ſechzig, wobei zugegen waren: 
Ober⸗Appellationsgexichts⸗Praſident von 
Lehner; Miniſterialrath von Schubert; 
Ober⸗Appellationsgerichtsrath Weikard; 
Miniſterialrath von Darenberger; Ober- 
Appellationdgerichtöratb von, Schmid; 
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Minifterialrath Nüfler; Ober-Appellationd- 
gerichtsrath Kamerknecht; Generalftaatö- 
anwalt Steyrer, und Acceſſiſt Damm, 
funet. Seeretär. 


Unterföhrieben find: 
von Lehner. 


Damm. 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben un⸗ 
ter'm 2. Juli J. Is. allergnädigſt geruht, 
ben Bezirksgeometer Mar Joſeph Dubois 
in Aibling, ſeiner Bitte entſprechend, zum 
Obergeometer bei der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, zu 
ernennen. 


Pfarreien⸗ Verleihungen; Prüfentations- 
Deſtätigungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen geiunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'm 26. Juni I. 38. die Pfarrei 
Altbeifingen, Bezirfdants Karlftadt, dem 


Priefter Zofeph Huller, Pfarrer in Als— 
leben, Bezirfsamts Königähofen, 

die Pfarrei Arnftein, Bezirkzamts Karl« 
ftudt, den Priefter Beter Rügmer, Prarrer 
und Dechant zu Hundsbach, desſelben Be— 
zirksamts, 

die Pfarrei Göffenheim, Bezirksamts 
G münden, dem Vrieſter Andreas Stier» 
forb, Pfarrer in Zell, Bezirfsamtd Hap- 
furt ; 

die Prarrei Münfing, Bezirfsamtd Mün- 
ben v/}. dem derzeitigen Verweſer der⸗ 
felben, Priefter Anjan Bartl, 

unter'm 2. Zuli 1. 38. die Pfarrei Bod- 
horn, Bezirfgamts Erding, dem Prieiter 
Dr. Moriz Fil ſer, Pfarrer in Margareten- 
vied, Bezirksamts Freifing, 

unterm 3. Juli 1.33. die Pfarrei Eften- 
feld, Bezirkgamts Würzburg, dem Priefter 
Michael Ambros Stahl, Piarrer in 
Weihers, Bezirfdamtd Gersfeld, 

die Pfarrei Tauberrettersheim, Bezirksamts 
Ochſenfurt, dem Prieſter Adam Joſeph 
Weber, Pfarrer in Weisbach, Bezirfs- 
amt? Neuſtadt a ©. und 

die Piarrei Wolismünfter, Bezirfdamts 
G:münden, dem Priefter Joſehh Schnarr, 
Gaplan der Juliusfviralpiarrei in Würz- 
burg. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunven, zu 
genehmigen, das nachgenannte Piarreien 
und Benefiecien verlichen werden, und zwar: 

unterm 25. Juni I. Is. die Fatholifche 
Prarrei Bayerfeld, Bezirfsamts Kirchheim⸗ 
bolanren, von dem Bifchofe vom Speyer 
dem derzeitigen Verweſer verfelben, Prieſter 
Ludwig Schaufert: 

unterm 26. Juni I. 38. die fatho- 
liſche Pfarrei Wefelberg, Bezirksamts 
Pirmaſens, von demſelben Biſchofe dem 


— ⸗ 


derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter Rein 


hard Denig, 

die katholiſche Pfarrei Großlangheim, Be— 
zirksamts Kitzingen, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Prieſter Adam Reinhard, 
Vfarrer in Roßbrunn, Bezirksamts Würz- 
burg, 

die Fatholifhe Pfarrei Wertheim, Bezirfs- 
amıd Haßfurt, von demfelben Bijchofe dem 
Priefter Heinrich Ries, Localcaplan in 
Alsberg, Bezirksamt? Gemünden, 

das Frühmeß- und Spiralbenefictum zu 
Neuftadt a ©., Bezirksamts gleichen Namens, 
ebenfalls von dem Biſchofe von Würzburg 
dem BPriefter Johann Mihm, Biarrer in 
Diebach, Bezirksamts Hammelburg; 

unter'm 2. Juli l. J. die katholiſche 
Pfarrei Emmering, Bezirksamts Ebersberg, 
von dem Erzbiſchoſe von Münden-Freifing 
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dem Priefter Cajetan Rupp, Goöperalor 
in PBiaffenhoien, Bezirfsanıts Bruck; Terker 
die karholiſche Prarrei Holüfteln, Be— 
zirksamts Beilngried, von dem Biſchöfe 
von Eichſtädt dem Prieiter Gregor Wie- 
thaler, Beneficiat in Ingolftadt, und 
die katholiſche Pfarrcuratie Gambach, 
Bezirksamts Carlſtadt, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem derzeitigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Dominicus Bretz;— 
unter'm 3. Juli l. 38. die katholiſche 
Pfarrei Zevern, Bezirksamts Kıonad, 
von dem Erzbifchore von Bamberg dem 
Priefter Michael Hofmann, WBiarrer in 
riefen, desſelben Bezirfdamts, 
das Incuratbeneficium in Jägerndorf, Ber 
zirfsamts Eggenfelden, von dem WBifchofe 
von Paſſau den Prieter Johann Baptift 
Haushofer, Rrühmeffelefer in Gruben. 
berg, Bezirksamts Pfarrkirchen. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entichliefungen _ 
vom 26. Juni I. 8. allergnäpigft bewogen 
gefunden, nachbenannte erfevigte proteftantifhe 
Pfarreien zu betleiben, und zwar: 

die Pfarrei Mimbah, Drcanald Zwei⸗ 
brüden, dem biöherigen Pfarrer in Beil, 
Decanats Obermoſchel, Friedrich Dapl, 

die Pfarrei Ruchheim, Decanais Speyer, 
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dem bißherigen Pfarrer in Ellerſtadt, Decanats 
. Dürkheim, Garl Ghriftian Jacob Ludwig 
Adolph Müller, 

Dis. Pfarrei Sachfen, Decanats Windsbach, 
dem bisherigen Pfarrer in Burf, Decanatd 
Waffertrüdingen, Garl Ludwig Frievrih Düll, 

den II. Piarrer in Kirchenlamig, Johann 
Conrad Euf, von dem Antritte der ihm 
unter'm 6. Mai I, 38, verliehenen proteftanti- 
fen Pfarrei Rievheim auf allerımterthänigftes 
Anſuchen enthebenv, 

die proteſtantiſche Pfarrei Riedheim, De- 
canatd Leipheim, dem biöherigen Pfarrer in 
Hagenbühah, Decanats Markt Erlbach, 
Carl Friedrich Wilhelm Julius Müller; 

unter'm 2. Juli I. 38. vie Pfarrei St. 
Lambrecht, Decanatd Neuſtadt an der Haardt, 
dem hiöherigen Pfarrer in Altleiningen, De 
canats Dürfheim, Jacob Friedrich Mengel, 

die Pfarrei Ransweiler, Decanatd Ober- 
mofchel, dem biäherigen Pfarrer in Einöllen, 
Decanatd Lautereden, Ludwig Heller, 

die Pfarrei. Dorrmoſchel, Decanats Ober- 
mofchel, dem Pfarramts Gandivaten Fried⸗ 
rich Knipſer aus Kleinbodenheim. 





Seine Majeſtät ver König baten 
Sid vermöge Allerhochſter Entſchließong 
vom 25. Juni I. 38. allerguävigit bewogen 
gefunden, ver von dem freiherrlih von der 
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Tann'ſchen Kirchenpafronate für den Pfarr⸗ 
amtscandidaten Johann Georg Weber aus 
Ludwigsſtadt ausgeſtellten Praͤſentation auf 
vie II. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Tann, 
und die hiemit verbundene Pfarrei Neuswarts, 
Decanats Rothauſen, dann 

unter'm 26. Jumi I. Is. der bon dem 
graͤflich Gaftell’ihen Kirchenpatronate für 
den Pfarramtscandidaten Philivp Jacob 
Weftermayer aus Memmingen ausge 
ftellten PBräientation auf die proteftantiiche 
Piarrei Kirchrimbach, Decanats Burghaslach, 
und 

unter'm 3. Juli I. Is. aus den von dem 
Stadsmagiftrate in Hof für Die vierte proter 
ftantische Prarrftelle daſelbſt präfentirten Geift- 
lidyen dem bisherigen fünften Pfarrer und 
Hofpitalprepiger in Hof, Chriſtoph Gottfried 
Macher, vie Allerhöchſte Landesfürſtliche 
Beſtätigung zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une 
ter'm 3. Juli 1. 33. den Landwehrmajor 
Ur, Marquard Georg von Hößle in Mem— 
mingen unter Enthebung von dem Gommando 
des Landwehr» Bataillond Memmingen zum 
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Landivehr » Oberftlieutenant und Diſtricts⸗ 
infpeetor des VI. Landwehr-Inſpections— 
bezirks don Schwaben und Neuburg zu 
ernennen, und 

den Landwehrdiſtricts-⸗Inſpector und Gone 
mandanten des Landwehr-Bataillons Winds- 
heim, Landwehr» Oberftlientenant Friedrich 
Scholler, jeinem Anſuchen entſprechend, 
der bisher bekleideten Landwehr-Charge zu 
entheben. 


Fiöniglih Allerhöchſte Deſtätigung der 
von Seiner Majeftät dem Könige 
Ludwig I. Allerhöchſt gemadten 

Stiftungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 2. Zuli [. 38. ven von Seiner 
Majeftät dem Könige Ludwig 1. Aller 
höchſt gemachten beiden Stiftungen für 
Heilung armer Augenfranfer und Krüppel« 
hafter mit der Bezeichnung 
„König Ludwig I. Stiftung zur Heilung 
für arme Augenfranfe*, 

dann 

„König Ludwig I. Stiftung zur Heilung 
für arme Krüppelbafte“ 
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nach Maßgabe der in den Stiftungsurfunven 
vom 27. Mai und 17. Juni l. 38. nieder» 
gelegten Beftimmungen © die Allerhöchſte 
Landesherrliche Beftätigung Allerhuldvollſt 


zu ertheilen geruht. 


Proteftantifche Kirchenverwaltung der 
Stadt Mürnberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
3. Juli I. 38. allergnädigft bewogen gefun- 
ven, ven Apothefer Emft E dart von Nüru— 
berg an Stelle ves verftorbenen Muſikinſtru— 
mentenmacherd Friedrich Loͤhner von da 
als Mitglied der vereinigten proteftantijchen 
Kichenverwaltung der Stadt Nürnberg zu 
beftätigen. 


Indigenats-Berleihung. 


Seine Majeftät der König Haben 
Sich untr'm 2. April I. Is. alleranäpigit 
bewogen gefunden, dem Priefter Mathias 
Herrler das Indigenat zu verleihen. 


" Vrgierungs-Dlatt ö 


Königreich 


Münden, Samstag 





Inhalt: 





den 22 Juli 1865, 





Belanmtmachung, die diehjährige orbentlihe Seffion der Eentralcommiffion für die Rheinfchifffahrt betr. — Erlenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 26. Juni 1865 in Sachen der freiherlih von Wolfsleel- 
ſchen Gutsherrichaft zu Uetlingen gegen die Gemeinde dajelbft wegen Schafdurdtriebsrechts, nun den negativen 
Competenzeonflict zwiſchen der f, Regierung, Kammer des Innern, und bem k. Appelationsgerichte won Unter» 
franten und Afchaffenburg betr. — Dienſtes Nachrichten. — Pfarreien- und. Beneflcien-Berleihungen ; Prüfentations- 
Beftätigungen. — Biſchöfliches Domcapitel zu Regensburg. — Kirchenverwaltung ber latholiſchen Pfarrei St. Martin 


zu Bamberg. — Driens-Berfeihungen. — Großjährigteite-Erflärungen. — Gewerbeprivilegiums-Berleihung. 





Bekanntmachung, 


die dießjährige ordentliche Seſſton der Gentrals 
Gommilften für die Rheinfchifffahrt betr. 


Staatöminifterium des Königl. Haufed 
und des Xeußern. 

Die Eentraleommiflion für die Rheinfchiff- 
fahrt wird am 16. Auguft 1. Is. für ihre 
ordentliche Seſſion in Mannheim zuſammen— 
treten, jedoch möglicherweife nicht mie bis—⸗ 








ber einen ganzen Monat, fondern nur jo 
lange vereinigt bleiben, als vie ihr oblicg- 
enden Gefchäfte e8 erfordern. 

Es wird ſich daher empfehlen, die an die— 
jelben zu richtenden Anträge entweder vor 
oder gleich nach dent Beginne der Sitzung 
ihr zugeben zu faffen, falls auf ihre Erleb- 
igung noch im Laufe derfelben Werth gelegt 
wird. 
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Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kennt— 


niß gebracht. 
München, den 19. Juli 1865. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöhften Befehl. 


Schr. v. d. Pfordten. 


Dur‘ den WRinifter: 
der Generalfeeretär. 
Statt deffen: 
der geheime Secretaͤr 
Fürthmaier 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
26. Juni 1865 in Sachen der freiherr'ich von 
Wolfokeel'ſchen Gutöherrfchaft zu Wettingen 
gegen die Gemeinde dafelbft wegen Schafdurch— 
triebsrechtd, nun den negativen Gumpetenzcon: 
fliet zwiichen „ver f, Regierung, Kammer des 
Innern, und dem f. Appellationsgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg bete. 


Im Ramen 
Seiner Majefät des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reichs in Sachen der freiherrlih von Wolfs- 
keel'ſchen Gutsherrſchaft zu Uettingen gegen 
die Gemeinde daſelbſt wegen Schafvurdtrichs- 
rechts, nun den negativen Gompetenzconflict 
zwifchen ver f. Megierung, Kammer des 
Innern, und dem k. Appellationdgerichte von 


Unterfranfen und Aſchaffenburg betreffend, 
zu Recht: 
daß im dieſer Sache die Verwaltungs- 
behörven zuftändig jeien. 
Gründe. 

Der freiherelih von Wolfskeel'ſchen 
Gutsherrſchaft zu Wettingen ftand das aus— 
ſchließliche Weide- und Durchtriebsrecht mit 
Schafen auf der und über die Markung der 
Gemeinde daſelbſt zu und hatte dieſelbe mit 
dieſer bezüglich den Grundbeſitzern von da über 
die Art und Weiſe der Ausübung jenes Rechtes 
einen von dem F. Landgerichte Homburg zu 


Marftheivenfeld unter'm 24. Noveniber 1831 


verlautbarten Vergleich getroffen. Nachdem 
aber das Grunvlaftenablöjungägefes vom 
4. Juni 1838 erfehienen war, leitete auf Antrag 
der jämmtlichen Grundbeſitzer von Wettingen 
das f. Landgericht Marftheivenfelo durch Ent- 
ihliegung vom 10. Auguſt 1850 vie Ab— 
föfung ded obigen Weide und Durchtrichds _ 
rechte8 nach Maßgabe des Art. 5 jenes Ge- 
feged ein. Von ver lanvgerichtlichen Fi— 
rirungdcommijfion wurde am 12. Juni 1351 
dad von den Sachverſtändigen abgegebene 
Schägungsqutachten ven Betheiligten eröffnet, 
worauf unter demjelben Datum zwiſchen 
diefen vor jener Commiſſion eine Ueberein- 
fupft dahin zu Stande kam, daß die Guts— 
herrſchaft den Grundbefigern das Recht eins 
räumte, mit einer etwa zu haltenden Schaf— 
heerde über die ihr gehörige ſog. Hofwieje 
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vom: 1: November bis. Petri zum Beweiden 
ded jog. Dbergrumded zu treiben, wogegen 
die Grundbeſitzer der Gutsherrſchaft geitat- 
teten, mit einer auf ihrem ſog. Propergut 
etwa zu baltenden Schafheerde über die 
Holzmühläder, jo lange ſolche mit dem flur- 
lichen: Winterbau nicht beftellt ſind, zum Be— 
meiden der jog. qutöherrlichen Holzwieſe zu 
treiben. 

Die beiderfeitigen Betheiligten ſetzten jpäter 
durch gegenfeitige Erklärungen de pr. 4. 
und AR, Juni 1853 die Ablöſungsſumme 
nab Maßgabe des Art. 18 des Geſetzes 
von 28: Mai 1852 über die Ausübung und 
Ablöfung des Weiderechtes auf fremdem Grund 
und Boden auf 8325 fl: feit, womit. vie 
nach der Eingabe der Gutäherrichaft de pr. 
24. Mai 1853 uber ven Ablöfungsmapftab 
beſtandene Differenz ihre Erledigung erhielt, 
und der von der Gutsherrſchaft auf ven Grund 
des Art. 24 dieſes Geſetzes noch gemachte 
Anſpruch einer 3 jährigen Forivauer ihres 
Weiderechts wurde durch Beſchluß des f. 
Landgerichts Marktheidenfeld vom 30. No— 
vember 1854 dahin verbeſchieden, daß die 
Guisherrſchaft berechtigt ſei, ihr bisheriges 
Weiderecht noch biB Michaeli 1855 auszu- 
üben, dasſelbe ſonach von da an gegen Baar— 
erlage jenes Ablöfungscapitals erlöſche. Da— 
mit ſchloß ſich das Ablöjungsverfahren bezüg⸗ 
lich des fraglichen Weiderechts. 

E Mittelſt Eingabe de pr. 19. September 1863 
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trug nun die Gutsherrſchaft auf den Grund 
der Art. 3 und 26 jenes Geſetzes vom 
28. Mai 1852 bei dem k. Bezirksamte 
Marktheidenfeld auf Regulirung. derjenigen 


Triebwege über die Grundftüde der Marfung 


Uettingen an, welche fie nötbig babe, um 
mit ihrer Schafheerde auf alle einzelnen ihr 
gehörigen Grundſtücke zum Beweiden der— 
jelben gelangen zu können. 

Bei der Verhandlungstagsfahrt vom 6. No- 
vember 1563 über diefen Antrag brachten 
jedoch die Grunpbefiger ver Marfung Uet— 
tingen gegen venfelben unter anderen Gin- 
wendungen vor, daß bei den angeführten 
Abloſungsverhandlungen die Txiebwege durch 
das Uebereinkommen vom 12. Jum 1851 
vefinitiv geregelt worden feien und die Guts— 
herrſchaft hiedurch auf Einräumung weiterer 
Triebwege verzichtet. habe, baten fofort um 
Abweifung jenes Antrages. . Die Gutöhere- 
ſchaft erwiderte dieſem Einwande gegenüber, 
daß die Frage, ob überhaupt das ihr durch 
den angezogenen Art. 26 vorbehaltene Durch— 
triebörecht noch beſtehe und ſie darauf 
durch. jenes Uebereinfommen vom 12. Juni 
1851 nicht verzichtet habe, wie. nach Ana= 
Iogie des Art. 48 Miro 1 des erwähnten 
Gejegeö vom 28. Mai 1852 von den Ge— 
richten zu entfcheidende Präjudiciaffrage bilde, 
bis zu deren Erledigung die adminiftrative 
Berhandlung uber ihren Antrag zu ſiſtiren jel. 


Das f. Bezirksamt Marktheidenfeld er— 
58 * 
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lärte jich aber durch Beſchluß vom 7. No- 
vember 1863 zur Entſcheidung jener Frage 
für zuftändig. und wies den Antrag der Guts- 
berrichaft auf Einräumung weiterer Trieb» 
wege ald durch Uebereinfommen vom 12. Juni 
4851 beftimmt vefinitiv ab. 

Auf Hiegegen von der Gutsherrſchaft er- 
griffene Nichtigfeitöbejchwerde hob jedoch Die 
f. ‚Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg,” Kammer deö Innern, durch Ent— 
ſchließung vom 13. April 1864 jenen be- 
zirfSamtlichen Beihlup als nichtig auf und 
verwied die Austragung der angeregten Frage 
vor die Gerichte, weil die vom vormaligen 
k. Landgerichte Marktheidenfeld gepflogenen 
Berhanvlungen über die Ablöfung des frag- 
lichen Weiderechts, insbeſondere über bie 
Beftftellung der Entſchädigungsſumme noch 
vor der Wirffanfeit des am 16. Juli 1852 
publieirten Weidegefeßed von 28. Mai 1852 
ftattgefunvden hätten, demnach jene Ablöjung 
in Gemäßheit des Art. 5 des Ablöjungs- 
Gejeged vom 4. Juni 1848 zu erfolgen 
gehabt habe und deßhalb zur Ermittlung 
und Feftftellung ver Entſchaͤdigungadie Gul- 
turbehörde im Sinne des Gefeged, in Un- 
terfranfen und Afchaffenburg vas f. Land- 
gericht ala Juſtizbehörde competent gemejen, 
auch die Frage über die Tragweite des am 
12. Juni 1851 gejchloffenen Vergleiches rein 
privatrechtlicher Natur frei und in den rt. 
3 und 26 des angezogenen Weidegeſetzes um 
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fo weniger eine richtige Löfung finden Fünne, 
als das Uebereinfommen nicht unter der Gel- 
tung diejes Geſetzes gefehloifen worden. 
Inzwiſchen hatte die Gutöherrichaft un« 
term 5. December 1863 auch eine Klage 
gegen die Grundbefiger zu Uettingen bei dem 
f. Bezirfögerichte Lohr eingereicht, worin die⸗ 
jelbe inäbefondere ausführt, daß dur das 
Uebereinfommen vom 12. Juni 1851 nur 
Beſtimmungen über den gegenfeitigen Durch— 
trieb zu zwei Objeeten mit den etwa zu 
haltenden Schafheerden getroffen worden 
jeien, bezüglich des Durchtriebs zu den übri⸗— 
gen beiverfeitigen Befigungen aber joldhe Be— 
ſtimmungen nicht ftattgefunden hätten, dem⸗ 
nah in Anjehung diefer Befigungen der 
Art. 26 des Weidegejehed vom 28. Mai 
1852 Anwendung finde und die vorgängig 
erforberliche Entjcheivung über den von den 
Grundbefigern dagegen gemachten Einwand 
des Erlöſchens des der Gutsherrſchaft zuge 
ſtandenen Durchtriebsrechtes über alle Grund- 
ftüde der Marfung Wettingen zu jenen 
übrigen ihr gehörigen Grunpbefigungen in 
Folge des Uebereinfommens vom 12. Juni 
1851 als ein rein privatrechtlicher Willens» 
Act den Gerichten zuſtehe. Die Klagebitte 
ift fofort dahin geftellt, zu erfennen: „daß 
die Flagende Gutsherrſchaft vermöge des ihr 
zugeftandenen nun abgelöften Schafhutrech— 
tes auf allen zur Wettinger Marfung gebö- 
rigen Grundftüden auch für befugt zu er- 
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achten jei, Über alle in dieſer Blur gelegenen 
fremben Grundftüde ihre Schafheerve in ihre 
eigenen Grundbefigungen behufs der Weide— 
ausübung auf denjelben einzutveiben, van 
demnach die Beflagten dieſes allgemeine 
Durchtriebsrecht anzuerkennen und ſich ge— 
fallen zu laſſen haben,” daß dasſelbe unter 
Berückſichtiguug der Beitimmungen des Ver- 
gleiches vom 24. November 1831 und des 
Uebereinfommens vom 12. Juni 1851 zum 
Ausgangspuncte für Die Regulirung ders 
jenigen Triebwege genommen werde, welche 
die Gutsherrſchaft zur Beweidung aller jener 
Grundſtücke bedarf, die zur Zeit. der Ab- 
löjung des gutsherrlichen Schafhutrechtes 
ihr. eigenthümlich zugcehört haben.“ 

Das k. Bezirfögericht Lohr wird aber 
durch Beſchluß vom 28. Februar 1864 die 
Klage von hier ab, weil das der Gutsherr— 
haft früher zugejtanpene Durchtriebsrecht 
mit der Abloſung ihres Weiderechtes erlofchen 
und joweit jenes Recht zur Bewerbung ihrer 
eigenen Grundſtücke durch den Art. 26 des 
Meidegefeges vom 28. Mai 185% vorbehal- 
«ten jei, Die depfallfige Regulirung nach Art. 
3 und 47 dieſes Gefeged den Berwaltungs- 
behörben zuſtehe. 

Die Gutsherrſchaft erhob zwar: Berufung 
dagegen, an das F. Appellationdgericht von 
Uuterfranfen. und Aſchaffenburg; diejes be- 
flätigte jedoch durch Erkenntniß vom 23. 
Juli 1864 jenen bezirfägerichtlihen Beſchluß. 
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Nun regte diefelbe „mittelt Vorſtelluug 
d. pr. 19. Auguft 1861 unter. Feithaltung 
der Gompetenz der Gerichte die Eutſcheidung 
eines negativen Gompetenzeonflicte® an, das 
f. Bezirfögeriht Lohr inftruirte jolden und 
reichte von den Streitötheilen. nur die Guts- 
herrfchaft unterm 3. September 1864 eine 
Denkſchrift ein, worin fie unter Bezug auf 
ihre ſchon angeführten Gründe auf Erfen- 
nung der Zuftändigfeit der Gerichte zur Ent» 
ſcheidung des fraglichen Einwandes der Be— 
flagten autrug; die k. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, verzichtete durch Entſchließung vom 
4, October 1864 auf Mebergabe einer Denf- 
ſchrift. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung, bei 
welcher von den dazu geladenen Parteien 
Niemand erſchienen war, erſtattete der Re— 
ferent, Oberappellationsgerichtsrath Weis 
kard, unter Ableſung der wichtigeren Ars 
tenſtücke Vortrag, worauf der k. General⸗ 
ſtaatsanwalt den motivirten Antrag ſtellte, 
auszuſprechen: 

daß die Verwaltungsbehorden zuſtaͤn⸗ 
dig ſeien. 

Dieſem Antrage war aus nachſteheuden 
Erwägungen ſtattzugeben. 

Vor allem unterliegt es keiuem Zweifel, 
daß der vorliegende Gompetenzeonfliet zufolge 
Art 65 Abſ. 1 des Gefeped vom 28. Mai 
1852 über vie Ausübung und Ablöfung 
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des Weiderechtes auf jremdem Grund und 
Boden nach defien Beſtimmungen zu ent 
fcheiden ift; denn wenn gleich die Verhand— 
lungen über die Ablöfung des der klagenden 
Gutäherrfibaft zugeftandenen Schafweide— 
rechtes laͤngſt vor der am 17. September 
1852 eingetretenen Wirkſamkeit dieſes Ge— 
ſetzes begonnen haben, ſo wurde doch nach 
den vorſtehenden Sachverhalt insbeſondere 
die Ablöfungsfumme von 8325 fl. für jenes 
Weiderecht erft durch die beiverjeitigen Er— 
Härımgen der Betheiligten de pr. 4. und 
18. Zunt 1853 feftgeftellt und hiemit die 
über den Abldſungsmaßſtab zwiſchen denſel⸗ 
ben beftandene Differenz in erſter Inſtanz 
erledigt. 

Diecklagende Gutsherrſchaft will auch ſelbſt 
nach Juhalt ver Klage de pr. 5. December 
1863 namentlich den Art. 26 jenes Geſetzes 
angewendet wiſſen, und beftreitet in diefer 
Beziehung an ſich zwar die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungsbehoörden zur Entſcheidung 
der Sache nicht, behauptet aber, daß der von 
den beklagten Grundbeſitzern gegen die An— 
wendung jenes Artikels vorgebrachte Einwand 
„die Gutsherrſchaft habe durch das Ueber— 
einfonımen vom 12. Inni 1851 und Die 
darin für biejelbe getroffene Beftimmung 
eine Triebrechtes mit einer auf ihren ſ. g. 
Propergut etwa zu haltenden Schafheerde 
über die Holzmühläder zum Beweiden der 
fog. gutöherrlihen Holzwieſe auf das ihr 
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früher zugeftandene Durchtriebsrecht über 
alle Grundftüde der Marfung Wettingen 
zum Beweiden der übrigen ihr gehörigen 
Grunpdbefigungen verzichtet* eine privatrecht- 
liche Präjudicialfrage bilde, zu deren vor- 
gängiger Entſcheidung die Gerichte zuſtän— 
dig jeien. 

Allein wenn gleich das Uebereinkommen 
vom 12. Juni 1851 unter ver Herrjchaft 
des Grundlaftenablöjungsgefeged vom 4. Juni 
1848 abgefchlofjen wurde, jo geſchah dieſes 
doch vor der landgerichtlichen Firirungs— 
Commiſſion in der Eigenſchaft ala Diſtricts— 
Verwaltungsbehoͤrde, keineswegs in der einer 
YJuftizbehörde, da der Art. 5 jenes Geſetzes 
die Behandlung der Weiderechtsablöſungen 
den Gulturbehörven zuweiſt und damit die 
Zuftändigfeit der Berwaltungsbehörden in 
dergleichen Ablöjungsgejchäften für den un— 
terfränfifch-afhaffenburgifchen Kreis gleichwie 
für die älteren Kreiſe begründet. 

Grunplaftenablöfungsgejeg vom 1. Juni 
4818 Art, 19 und Inſtruction zum Bolls 
zuge desjelben vom 17. bedjelben Monats 
ss. 1,6, 7 und 15. 

Oberftrichterlihe Erlenntniſſe vom 9. 
Mai und 28. Juni 1851 im Reggs.-Bl. 
von 1851 Nr. 31 ©. 703 und Nr, 41 
€. 1007. 

Das Uebereinfommen vom 12. Juni 1851 
ift auch ein Beſtandtheil der Aominiftrativ- 
Verhandlungen über die Ablöfung des frag» 
lichen Weiderehted und das Verhältniß 
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zwiſchen den beiderfeitigen Betheiligten, ſowie 
deren Stellung dabei ſowohl unter ſich, als 
auch zu der das Lebereinfommen protofol« 
lirenden Behörde war nicht rein privatrecht⸗ 
lich, jondern durch die Beitimmungen jenes 
Geſetzes vom 4. Juni 1818 nad national- 
öfonomifhen Gruudfägen geregelt. 

Der Inhalt des Uebereinfommens vom 
12. Juni 1851 handelt endlich nicht von 
dem Beftehen oder Nichtbeſtehen des Durch— 
triebrehtö Der klagenden Gutäherrfchaft 
über alle Grundftüde ver Marfung Uettin— 
gen, fondern beftimmt von dem culturpoli= 
zeilihen Standpuncte aus die Art und 
Weije der Ausübung eined Triebrechtes nad 
Richtung und Zeit bei einer von der Flagen- 
den Gutöherrfchaft auf ihrem ſog. Proper- 
gut etwa zu haltenden Schafheerde zum 
Beweiden der ihr gehörigen jog. Holzwieje. 
Schon dad Uebereinfommen vom 12. Juni 
1851 Hat demnach in jeder Beziehung nicht 
die Erforderniffe eines reinen privatrechtlichen 
Vertrags. 

Die durh ven Ginwand der beflagten 
Grundbefiger gegen die Anwendung des Art. 
26 des angezogenen Gejehed vom 28. Mai 
1852 in Anregung gefommene Frage aber 
auch, wie jene Beftimmung des Ueberein— 
fommensd vom 12. Juni 1851 auszulegen 
it, ob damit lediglich Richtung und Zeit 
der Ausübung eines Triebrechtes mit einer 
Schafheerve der Flagenden Gutsherrſchaft 
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von ihrem Propergute aus zu der ihr gehd- 
rigen Holzwieſe bezeichnet worden oder bir 
Flagende Gutsherrſchaft auf das. ihr früher 
über alle Grundſtücke der Marfung Uettins 
gen zugeftandene Durchtriebsrecht verzisbten 
wollte, ob demnach jenes Mebereinfommen 
ner Anwendbarkeit des Art. 26 des angezor 
genen Geſetzes vom 28. Mai 1852 völlig 
entgegenftcht oder ob und in wie meit das⸗ 
jelbe dabei blos zur Berückſichtigung zu 
fommen hat, bildet wieder nur einen Be— 
ftandtheil der Verhandlungen über den von 
der klagenden Gutöherrfchaft bei dem f. Be— 
zirfdamte Marktheidenfeld geftellten Antrag 
de pr. 19. September 1863 auf Vollzug 
jenes Artifel3 und betrifft eine hierüber be— 
ſtehende Streitigfeit zwifchen den beiderſeiti— 
gen dabei Betheiligten. 

Die Entſcheidung der bei dem Vollzuge 
jenes Gejeted vom 28. Mai 1852 vorfom- 
menden Streitigkeiten liegt jedoch zu Folge 
Art. 47 vesjelben den Vewaltungsbehörden 
ob, und findet der weitere Artikel 48 feinem 
Inhalte nah werer an ſich noch vermöge 
Analogie auf vergleichen Streitigfeiten Ans 
mendung. 

Diefem nad war, wie geſchehen, die Zus 
ftändigfeit der Verwaltungsbchörben im der 
Sache auszusprechen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes am 
ſechsundzwanzigſten Juni achtzehnhundert 
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fünfunpfechzig, wobei zugegen waren: Ober 
appellationdgerichtäpräfttent von Xehner; 
Minifterialrath v. Schubert; Dberappel- 
lationsgerichtdrath Weifard; Geheimrath, 
Minifterialratd Dr. v. Darenberger; 
Dberappellationdgerichtörath v. Schmit; 
Miniſterialrath Müßler; Oberappellationds 
gerichtsrath Kamerknecht; Generalſtaats— 
anwalt Steyrer; Acceſſiſt Damm, func— 
tionirender Secretaͤr. 
Unterſchrieben find: 
v. Schnee. 
Damm. 


Dienſtes-UNachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, uns 
ter'm 10. Juli (. Is. vom 16. Juli f. Is. 
an ben Hauptzollamtsverwalter Wolfgang 
Golumba zu Pfronten auf Grund des 8. 22 
lit. B und C ver IX. Beilage zur Ber: 
faffungs-Urfunde unter wohlgefälliger Aner— 
fennung feiner langjährigen und treuen Dienſt— 
leiftung in den erbetenen vefinitiven Ruhe— 
fand treten zu laflen, ſodann 
zum Hauptzollamtöverwalter in Pfronten 
den Hauptzollamtöcontrofeur Joſeph Breit: 
ſchaft zu Fürth, und 
zum Hauptzollanıtscontroleur in Fürth den 
Revifionsbeamten Benediet von Gäßler zu 
Augsburg zu befördern, dann 


auf die Revifionsbeamtenftelle am Haupte 
zolfamte Augsburg den temporär quiescirten 
Reyiſionsbeamten Gottlieb von Kreibig 
zu reactiviren; 

den Hauptzoffamtscontroleur Garl Peter 


‚Henfel zu Breilaffing in gleicher Eigen— 


ſchaft an das Hauptzollamt Afchaffenburg 
zu verſetzen; 

unterm 11. Juli 1. Is. den, Kaufmann 
Guſtav Medikus in München, feinem aller- 
unterthänigiten Anfuchen entfprechend, von der 
Stelle eines Aſſeſſors am Handelsgerichte 
München 1/3. zu entheben, 

zum Aſſeſſor an gedachtem Handelsgerichte 
den bisherigen Ergänzungsrichter daſelbſt, 
Kaufmann Auguſt Würzburger in Mün— 
chen zu berufen, und 

zum Ergänzungsrichter am Handelsgerichte 
MünchenerJ. den Eiſenhaͤndler Carl Auguſt 
Baumann in München zu ernennen; 

unterm 12. Juli 1. 38. dem Bezirks-Po— 
ligei-Gommiffär Guftav von Reinhard- 
ſtöttner in München wegen Anftellung in 
Allerhöchitihrem Hofdienſte die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Staatävienfte vom 1. De- 
tober l. 38. an zu bewilligen ; 
unter'm 13. Juli f. 38. den praftiichen 
Arzt Dr. Philipp Carl Heidud in Ober— 
fütter zum Bezirksarzt II. Glaffe in Hilvers 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unterm 14. Juli 1. 98. dem Inſpector 
bei dem Zuchthaufe Kaiferslautern, Franz 
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Flamin Meuth, den Titel, Rang und bie 
Uniform "eines Megierungsrathes tax⸗ und 
ftempelfrei zu verleihen; 

auf die am Appellationsgerichte von 
Niederbayern erledigte Rathöftelle ven Bezirks⸗ 
gerichtärath Franz KRaver Edenhofer in 
Paſſau, und 


auf deffen Stelle den Affeffor am Bezirks⸗ 


gerichte Münden xJ., Pr. Alois Hierl, 
zu beförbern, 

auf die hiedurch am letztgenannten Bezirfö- 
gerichte fich erledigende Aifefforftelle den 
Affeffor des Bezirfögeriht? Kronah, Wil- 
beim von Grebmer, auf defjen aller 
unterthänigfted Anfuchen zu verfegen, 

auf deffen Stelle ven Affeffor des Land- 
gerichtd Pegnig, Johann Heinrih Salomon 
Hühne, zu berufen, und 

die hiedurch am Landgerichte Pegnitz fich 


eröffnende Affefforsftelle dem dortigen Gerichts⸗ 


fehreiber Chriftian Schöner zu verleihen, 

die Landrichter Friedrich Adlmanseder 
in Viechtach und Guſtav Adolph Waffer 
in Monheim aus abminiftrativen Erwaͤgungen 
nach 8. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
-Urfunde in den MRuheftand zu verfeßen, 

zum Landrichter in Viechtach den Affeffor 
des Landgerichts Paſſau I, Georg Wagner, 
zu befdrbern, und 

deſſen Stelle dem Appellationdgerichtd- 
Acceſſiſten und dermaligen WBertreter ber 
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StaatBanwähtfchaft am Landgerichte Paffau I, 
"Hermann Höglauer, zu verleihen, ſodann 


- auf die Lanrichterftelle in Monheim den 
Landgerichtsaffeffor Rudolph —— m 
MWertingen, und 

auf deflen Stelle ven Ve zictegerlchteſ eereia 
Guſtav Müller in Augsburg zu befordern, 

die hiedurch am Bezirfögerichte Augsburg _ 
in Erledigung fommende Seeretäräftelle dem 
Bezirksgericht? - Hecefliften und dermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfchaft am Land⸗ 
gerichte Werbenfeld, Anton Fürthmaier, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu verfeihen, 

auf die erledigte Lanprichterftelle in Berned 
den Stadtgerichtdaffeffor Friedrich Leiſt in 
Bamberg zu befördern, und — 

deffen Stelle dem Appellationsgerichtö- 
Hecefititen und vermaligen Bertreter der 
Staatdanwaltfhaft am Landgerichte Weis— 
main, Carl Anton Freiheren von Walden- 
fels, zu verleihen, 

den Landrichter Ignaz Seipelin Hemau 
aus adminiftrativen Erwägungen nad $. 18 
der IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkunde 
in den Muheftand zu verfeßen; F 

auf die hiedurch in Hemau ſich erledigende 
Landrichterftelle ven Landgerichts-⸗ Aſſeſſor 


keudwig Mayer in Vilshofen zu befdr— 


dern, und 
deſſen Stelle dem Vertreter der Staatd- 


anwaltſchaft am Landgerichte Vilshofen, An⸗ 


ton Aichberger, zu verleihen; 
59 
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‚ben Landgerichts · Aſſe ſor Auguft Fritſch 
in Dillingen wegen nachgewieſener Kung 
‚Hondunfähigfeit nah Maßgabe ned g. 22 
Lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs- 
Urfunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Rubeftand zu verjegen; 

auf die hiedurch am Landgerichte Dillin⸗ 
gen ſich erledigende Affefforöftelle den Se— 
cretaͤr des Bezirkögerihts München I. d. J., 
Anton Schropp, zu befördern, und 

deffen Stelle dem Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten 
und dermaligen Vertreter der Staatdanmwalt- 
ſchaft am Landgerichte Diepen, Georg St od- 
hammer, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen; 

den Affeffor des Landgerichts Neuülm, 
Maximilian Beck, aus adminiſtrativen Er— 
waͤgungen nad $. 19 ver IX. Beilage zur 
Berfafjungd- Urkunde in den Ruheftand zu 
berjegen, und 
deſſen Stelle dem Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten 
“und vermaligen Vertreter der Staatdanmwalt- 
ſchaft am Landgerichte Füſſen, Ludwig Koch, 
zu verleihen, 

den Landgerichtsaſſeſſor Joſeph Jehlin 
in Geiſenfeld aus adminiſtrativen Awaãgu ngen 
nach 8. 19 ver IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urfunde in den Rubeftand zu verfegen, un 

deſſen Stelle dem Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten 
und dermaligen Vertreter der Stgatsanwalt⸗ 
ſchaft am Landgerichte Moosburg, Gar 
Schilder, dann 
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Aſſeſſorgſtelle dem Gerxichtsſchreiber Geotg 
Mayr in Immenſtadt zu verleihen; 

dem Bezirksgerichtsſecretar Garl Schlag 
in Regenöburg wegen nachgewiefener Func⸗ 
tionsunfähigfeit nach $. 22 lit. D ver IX. 
Beilage zur BVerfaffungsurfunde für immer 
in den Ruheſtand zu verfegen, und 

die hiedurch am Bezirksgerichte Regens— 
burg ſich erledigende Secretärsſtelle dem Be— 
zirksgerichts-Acceſſiſten und dermaligen Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Simbach, Joſeph Mittermaier, in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, ferner 

dem Bezirksgerichte Landshut noch einen 


Seeretär beizugeben, und die Stelle veffelben 


dem Bezirfögerichtö-Meceffiften umd dermal⸗ 
igen Bertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Landsberg, Peter Giftl, in pro= 
viſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen ; 

unterm 15. Juli l. 38. ven praftifihen 
Arzt Dr. Conrad Seraphin Hug zu Ais— 
lingen zum Bezirksarzte I. Glafje in Günz« 
burg in probiforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 16. Juli 1. 38. dem k. Studien⸗ 
rector Dr. Heinrih Dittmar in Zweibrüden 
in mwohlgefälliger Anerkennung feiner viel 
jährigen verbienftvollen Ihätigfeit im öffent» 
lichen Unterrichtämejen. ven Titel eined Hofe 
rathes Foftenfrei zu verleihen. 
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Parreien- und Beneficien-Berleihungen ; 
Vrãſentations · Deſtätigungen. 


Seine Majeſtät der König haben 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 

genannte Fatholifhe Pfarreien und Beneſicien 
zu — und zwar: 


unter'm 10. Juli I. 38. die Pfarrei Obep- 
aichbach, Bezirksamts Landshut, dem Priefter 
Joſeph Peutl, Pfarrproviſor in Pfaffen⸗ 
dorf, Bezirksamts Rottenburg in — 
bayern; 

unterm 11. Juli E 38, die Pfarrei 
Rothenbuch, Bezirksamts Ajchaffenburg, dem 
Priefter Michael Zorn, Pfarvicar in 
Rottendorf, Bezirfdamtd Würzburg, 

die Pfarrei Sulzbach, Bezirfsamts Obern- 
burg, dem Priefter Auguft Kreß, Präfect 
im Rnabenfeminare zu Aſchaffenburg, 

die Stabtpfarrei St. Moriz in Ingolftadt 
dem BPriefter Dr. Franz Zaver Paulhuber, 
Stabtpfarrer in Heideck, Bezirfdamtd Neu— 
markt in der Oberpfalz, 


das Benefleium ir Waffenbrunn, Bezirkd- 


amts Cham, dem Priefter Sebaftian Gleif- 

nex, Gopperator in Schönthal, Bezirfäamts 
Waldmünchen, und 

das unirte und Herzog Friedrich⸗ Beneficium 

in Traunſtein, Bezirksamts gleichen Namens, 


Dem derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter 
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Georg Risganer; 

unterm 12. Juli L 38. die Pfarrei 
Reihlkoien, Bezirksamts Vilsbiburg, dem 
Priefter Johann Baptift Breu, Schuler 
pofitus in Marienftein, Bezirksamts Roding, 
endlich 

unter'm 16. Juli 1. 38. die Pfarrei Alt 
mühlmünfter, Bezirfdamtd? Hemau, dem 
Priefter Andreas Knott, Pfarrer in Sars 
hing, Bezirfdamts Regenäburg. 


Seine Majeftät der König haben uns 
ter'm 10. Juli 1. 38. allergnäbigft zu genchm- 
igen geruht, daß die Pfarrei Eifingen, Bezirks⸗ 
amts Würzburg, von dem Bifchofe von Würzr 
burg dem derzeitigen Verweſer derjelben, Di- 
firiet8-Schulinfpector Priefter Pr. Anton 
Scholz 

unterm gleichen Tage, daß die Pfarr 
euratie Mechenhart, Bezirksamts Obern- 
burg, von dem Bifchofe von Würzburg dem 
derzeitigen Verweſer derſelben, Priefter Mir 
chael Spiegel, 

unterm 13. Juli I. 38., daß die Pfarrei 
Palling, Bezirfdamts Mühlvorf, von dem 
Erzbifhofe von Münden Freifing flatt des 


zurüdgetretenen Dechants Anton Aufhaufer 


von Sulzemoos, dem Priefter Andreas 
Schwaiger, Pfarrer in Mena, desſelben 
Bezirksamts, und 
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daß die Pfarrei Oberfinn, Bezirksamts 


Gemünden, von dem Bilhofe von Würz- 


burg dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Sebaſtian Wolf, verliehen werde. 


Biſchõfliches —— zu Kegensburg. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 14. Juli I. 38. allergnäpigft zu 
genehmigen geruht, daß die durch Berörder- 
ung ded Domvicard Johann Baptift Grillen- 
berger auf die Pfarrei Alteglofshein und 
durch das fofort ftattfindende Vorrücken der 


jüngeren Vicare erledigte VI. Domvicarſtelle 


bei dem biſchöflichen Gapitel zu Regensburg 
von dem dortigen Bifchofe dem Priefter Carl 
Sturm, Gooperator bei der Stabtpfarrei 
St. Rupert in Regensburg, verlichen werde. 


Kirdyenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Martin zu Bamberg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. Zuli l. Js. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Chaifenfabricanten Heinrich 
Beck in Bamberg als Mitglied der Kirchen⸗ 
verwaltung der katholiſchen Pfarrei St. Mar⸗ 
tin dortſelbſt zu beſtaͤtigen. 


———— 


Seine Majirätterinhitg haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 29. Mai I. 38. dem Orthopäden Lud⸗ 
wig Hugo Krieger in Muͤnchen das Rie 
terfreuz II. Glaffe, und 

unter'm '23. Juni I. 38. dem emexitirten 
Prediger A. A. C. Bonner and Utrecht 
das Ritterkreuz I. Elaffe des Verdienſtordens 
vom Bin Michael zu verleihen. 


— — — 


Großjährigkeits- — 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Zuli T. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Kaufmannsjohn 
Joſeph Eder in Regen, 
die Metzgers⸗ und Schenfwirthöchefrauffnna 
Antonia Krieger von Neuſtadt a/S., und 

die Priechlerstöchter Marta Reiſſchl und 
Anna Reiſchl von Freifing für großjährig 
u erflären. 


— — — — — 


Bewerboprivilegiums - Verleihung. 


Dem Kaufmann 3. G. Mayer von 
Nürnberg und dem Ziegelelbeſitzer R. Mens 
fing don Harburg wurde unter'm 9. Juli 
T. 38. ein Gewerbsprivilegium anf Herftell- 
ung verbefferter Zimmeröfen für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 9. Juli I. 38. an- 


fangend, verliehen. 
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für 


Königreich 


Vegierungs-Dlatt 





München, Donnerftag ven 27. Yuli 1865. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, den Handelsvertrag mit Großbritannien betr. — Belanntmachung, ben Kandelsvertrag mit Belgien 


betr, — Dieufles-Nadiribten — Ordens -Berleibungen, — Koniglich Allerhöchſte Genehmig 


zur Annahme 


fremder Decorationen. — Kreisihofardat von Unterfranken und Aſchaffenburg. — Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. — 


Einziebung eines Gemerböprivitegums. 








Dekanntmadjung, 
den Handeldvertrag mit Großbritannien betr, 


Staatöminifterium des Königlichen 
Haufed und des Xeußern. 


Nachdem unterm 30. Mai I. 98. zu 
Berlin zwiſchen dem deutſchen Zollverein 
und Großbritannien ein Handelsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen und dieſer Vertrag von ſämmt⸗ 
lichen hohen Contrahenten ratificirt worden 
iſt, fo wird derſelbe kraft beſonderer aller 
höchfter Ermaͤchtigung mit dem Beifügen 






traged deſſen Vollzug fon am 1. Zuli 
T. 38. allfeitig eingetreten ift. 
München, den 21. Zuli 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhochſten Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Statt deſſen: 
der geheime Serretär 
Fürthmaier. 
60 
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Handels-Bertrag 


zroifchen dem 


Sollverein und Großbritannien. 


Seine Majeftät der König von Preufen, 
fowohl für Sih und in Vertretung der 
Ihrem Zoll- und Steuerſyſtem annejchlof- 
jenen fouverainen Länder und Landes— 
theile, nämlih: des Großherzogthums 
Luremburg, der Großherzoglich Medlen- 
burgifhen Enclaven Rofſſow, Nepeband 
und Schönberg, des Großherzoglich Olden— 
burgifhen Fürſtenthums Birkenfeld, des 
HerzogthHums Anhalt, der Fürftenthümer 
Waldeck und Pyrmont, des Fürſtenthums 
Lippe und des Landgräflich Heſſiſchen 
Oberamtes Meiſenheim, als im Namen 
der übrigen Mitglieder des Deutſchen 
Zoll- und Handelsvereins, nämlich: ver 
Krone Bayern, der Krone Sachſen, ver 
Krone Hannover, ſowohl für Sich wie für 
das Fürftenthum Schaumburgstippe, und 
der Krone Württemberg, des Großherzog⸗ 
thums Baden, des Kurfürſtenthums Heſſen, 
des Großherzogthums Heſſen, ſowohl für 
Sich wie für dad Landgräflih Heſſiſche 
Amt Homburg, der den Thüringiſchen 
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Trealy of commerce 


between the 


Zollverein and Great Britain. 


His Majesty The King of Prussia, in 
His owı Name, and’ representing {he 
sovereign States and territories united 
to the Prussian system of Customs and 
Contributions, that is to say: the Grand- 
Duchy of Luxemburg, the enclaves of 
the Grand-Duchy of Mecklenburg- 
Schwerin, Rossow, Netzeband and 
Schoenberg, the Principality of Birken- 
feld belonging to the Grand-Duchy of 
Oldenburg, the Duchy of Anhalt, the 
Principalities of Waldeck and Pyrmont 
the Principality ofLippe and the Grand- 
Bailiwick of Meisenheim belonging to 
thie Landgraviate of Hesse, as well as 
in the name of the otlıer Members of 


the German Association of Customs 


and Commerce, that is to say: the 
Crown of Bavaria, the Crown of Saxony, 
the Crown of Hanover, as well for 
itself as for the Prineipality of Schaun- 
burg-Lippe, and tie Crown of Wurtem- 
berg, the Grand-Duchy of Baden, tlie 
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Zoll⸗ und Handelsverein bildenden Staaten, 
namentlich: des Großherzogthums Sachſen, 
der Herzogthuͤmer Sachſen⸗Meiningen, Sach⸗ 
ſen⸗ Altenburg, Sachſen⸗Cohurg und Gotha, 
der, Fürftentpümer Schwarzburg:Rudolftadt 
und Schwarzburg- Sondershauſen, Reuß 
äfterer und Neuß jüngerer Linie, des Her—⸗ 
zogthumg Braunfhweig, des Herzogthums 
Oldenburg, des Herzogthums Naffau ‚und 
der freien Stadt Branffurt, einer Seits, 


und 


Ihre Majeſtät die Königin des Vereinigten 
Koͤnigreichez von Preſbritaupen und Irland, 
anderer Seits, 

von dem gleichen Wunſche geleitet, die Hans 
velö-Beziehungen zwifchen dem Bolfvereine 
und den Vereinigten Koͤnigreiche von Groß⸗ 
britennien und Irland und ven ihm ange- 
hdreuden Gebieten zu regeln und augzu— 
dehnen, haben beſchloſſen, einen Vertrag zu 
dieſem Zweckt abzuſchließen und zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Mojehäfder König von Preußen; 
den Herrn Otto Eduard Reopold 
von. Bismard- Schoͤnhauſen, Aller 
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Electorate of Hesse, the Grand- Duchy 
of Hesse, as well for itself as for the 
Bailiwick of Homburg belonging to the 
Landgraviate of Hessg, the, Stajes for- 
ing: the Customs- au Commerejal- 
Union of Thuringia, viz.: the. Grand- 
Duchy of Saxony, the Huchics of Saxe- 
Meiningen, of Saxe-. Altenburg, of.Saxe- 
Coburg-Goiha, the ‚Pringipaliies of 
Schwarz burg-RudolstadtandofSchw; Arz- 
burg-Sondershausen, ofthe elder branch 
of Reuss, and, ‚of the younger hranch 
of Reuss,.ihe Duchy of Brunswick,tbe 
Duchy of Oldenhurg, the Duchy,, of 
Nassau and the Free-Town of Frank- 
fort, on. the one part, 

and 
Her Majesty The Quceu of the United 
Kingdom ol Great ‚Britain and Ireland 
on the. other part, 
being equally animated by the desire of 
regulating and extending, the Comwer- 
cial. relations between ihe Zollverein 
and ihe United Kingdom ‚of Great Bri- 
tain and Ireland and its Dependengi ies, 
have resolyed to conclude a Treaty for 
that purpase, and,baye named as Their 
Plenipotentigries, that is to say; 





His Majesty The King of Prussia: 
M. Otto Eduard Leopold von 


Bismarck „Schoenh ausen, Pre- 
* 
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hoͤchſt Ihren Präfiventen des Staatd- 
minifteriums und Minifter der auswär- 
tigen Angelegenheiten, 
den Herrn Johann Friedrich von 
Pommer Eſche, Allerhöhft Ihren 
Wirklichen Geheimen Rath, 
den Heren Alerander Marimiltan 
Philipsborn, Allerhöhft Ihren Di- 
rector im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, und 
den Herin Martin Friedrich Ru- 
do lph Delbrüd, Allerhöchſt Ihren 
Director im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
und 
Ihre Majeftät die Königin des DVer- 
einigten Königreihes von Grof- 
britannien und Irland: 
den fehr ehrenwerthen Francis Baron 
Napier von Merdifton, Pair von 
Schottland und Baronet von ’Mova 
Scotia, Mitglied Ihrer Britifchen Majes 
ftät Geheimen Rathes, Ihrer Majeſtät 
außerorbentlihen und bevollmädtigten 
Borfhafter bei Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen ıc. und 
ben Heren John Warp, Ihrer Maje- 
ftät Gejhäftsträger und General-Gonful 
bei den Hanfeftädten und General-Gon- 
ful in Hannover, Oldenburg. ıc. 
welche, nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer 
in guter und gehöriger Form befundenen 
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sident of His Ministry of State and 
Minister of foreign affairs, 


M. Johann Friedrich von Pom- 
mer Esche, His actual Privy Coun- 
cillor, ‚ 

M. Alexander Maximilian Phi- 
lipsborn, Director in His Ministry 
of foreign affaire, and 


M. Martin Friedrich Rudolph 
Delbrück, Director in His Ministry 
for commerce, trade, and public 
works; 

and 


Her Majesty The Queen of the United King- 


dom of Great Britain and Ireland: 


The Right Honorable Franc is Baron 
Napier of Merchiston, a Peer 
of Scotland, a baronet of Nova Scotia, 
& Member of Her Britannic Majesty's 
Privy Council, Her Majesty’s Am- 
bassador Extraordinary and Pleni- 
potentiary to His Majesty The King 
of Prussia etc. and 

John Ward Esquire, Her Majesty’s 
Charg& d’affaires and Consul-general 
to the Hanse Towns and Consul- 
general in Hanover, Oldenburg, etc. 


who, after having communicated to each 
other their respective Full Powers, 
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Vollmachten, die nachftehenven Artikel ver« 
einbart und abgefchlofien haben: 


Artikel 1. 


Die Untertfanen der Staaten des Zolls 
vereind, welche in den Gebieten oder Be- 
- figungen Ihrer Britifhen Majeftät und bie 
Unterhanen Ihrer Britiſchen Majeftät, 
welde in den Staaten des Zollvereind 
vorübergehend oder dauernd fi aufhalten, 
follen daſelbſt in Beziehung auf ‚ven Be- 
trieb des Handeld und der Gewerbe die 
naͤmlichen Rechte genießen und feinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
ald die Angehörigen des in diefen Bezieh⸗ 
ungen am meiften begünftigten dritten Landes. 


Artifel 2. 

Die Boden- und Gewerbs⸗Erzeugniſſe der 
Gebiete und Befigungen Ihrer Britifchen 
Majeftät, welche in den Zollverein und bie 
Boden- und Gewerbs-Erzeugniffe der Staa- 
ten des Zollvereind, welche in dad Ber- 
einigte Königreih von Großbritannien und 
Irland eingeführt werden, follen daſelbſt, 
fie mögen zum Verbrauch, zur Lagerung, 
zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr be- 
fimmt fein, der naͤmlichen Behandlung 
unterliegen und indbefondere Feinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
als die Erzeugniffe des im dieſen Bezich- 


— — — 
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found to be in good and due form, have 
agreed upon and concluded the follow- 
ing Articles: 


Artiele 1, 

The subjeets of ‘the States of the 
Zollverein who dwell either tempora- 
rily or permanently in the dominions or 
possessions of Her Britannic Majesty, 
and the subjects of Her Britannic Majesty 
who dwell either temporarily or per- 


. manently in the States of the Zollverein, 


shall enjoy therein, in respect to the 
exercise of commerce and trades, ihe 
same rights as, and be subjected to no 
higher or other taxes than, the subjects 
of any third country the most favoured 
in those respects, 

Article 2. 

The produce and manufactares of the 
dominions and possessions of Her Bri- 
tannic Majesty which may be imported 
into the Zollverein, and the produce 
and manufactures of ihe States of the 
Zollverein which may be imported into 
the United Kingdom of Great Britain 
and Ireland, whether intended for con- 
sumption, warehousing, re-exportation 
or transit, shall therein be treated in 
the same manner as, and in particular 
shall be subject to no higher or other 
duties than, the produce and manufac- 
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ungen am mieiſten ae dritten 
Landeßß 


Artikel 3. 

Bei der Ausfuhr nach den Gebieten und 
Beſitzungen Ihrer Britiſchen Majeſtät ſollen 
im Zollverein und: bei, der Ausfuhr, nach 
dem Zoffperein follen in. den Gebieten und 
Beſitzungen Ihrer Britiſchen Majertät Aus- 
gangß⸗ Abgaben von keinen anderen Waaren 
und; mit keinam hoͤheren oder anderen Ber 
trage erhohen werden, als bei, der, Ausfuhr 
nach dem in dieſer Beziehung Run, meijten 
bepünfligten, — Laude. 
ost et bu: suite a h. 

— * 

F Die Waaxen⸗Durchfuhr nad. und ‚vom 
dem MBereinigten Königreiche von Großbri- 
tannien und Inand ſoll im Zollverein und 
dit: Waaren⸗Durchfuhr nach und von, dem 
Zollverein ſoll in dem Vereinigten König 
teide von Großbritaupien und. Irland von 
nr. frei fein. 


“rin “4, 


J 


ET Artikel 5. 

v Jene — * jedes Vorrecht ober 
je Ermäßigung: in dem Tarif ber Eins 
gangs · und Yasgangs-Abgaben, welche einer 
Ber vertragenden Theilei einer: Dritten Macht 

zugeſtehen möchte, wich gleichzeitig und ohne 
VBedingung Dem! anderen zu a Werben. 

4 lm 
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tyres of any tlird country the mont 
favoured in those respects. 


Article 3, 


No other or higher duties shall be 
lewied i ig the Zollverein on the, ‚expor- 
tation of auy goods to the Dominions 
and. Possesions ol Her Britanuie Ma- 
jesty, nor in the Dominjons, and Pos 
sessions..of Her Britagnie Majesty on 
tbe exportation, of any. goods to be 
Zollverein, (han are. or may be, Jevied 
on the exportatiou of the like goods ia 
any third country the most, favoured i in 
that, respect... ad, 

Ar ticle 4. ; 

The transit of ‚gopds to and from the 
United Kingdom of Great Britain and 
Ireland shall be free. from all transit- 
duties in (he, Zollverein, and, the, tsan- 
sit of goods to and from. the Zollver- 
ein shall.be free from all, transit-dyties 
in .the, United Kingdom of Great ‚Büi- 
tain and Ireland. 

Artic le > 

‚Any fayeur, privilege, or reduction, 
in. tbe Tarif of daties of, importation 
or exporiafion, which. either of the 
Contragting Parties may concede to- 
any.tbird Power, shall be extended im- 
mediately- and unconditienally_ to the 
other. 
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Berner wird Feiner der vertragenden Theile 
ein Einfuhr» oder ein Ausfuhr Verbot gegen 
den anderen in Kraft fehen, welches nicht 
gleichzeitig auf alle anderen Nationen An— 
wendung fände. 

Dle verkragenden Theile verpflichten ſich, 
die Ausführ von Steinfohleit weder zu ver- 
kieten, noch mit eitter Abgabe zu belegen. 

Die vorfichenten auf Ausfuhr- Verbote 
bezüglihen Beftimmungen jollen den, aus 
dem Bundeöverhältnifje berrührenden Ver— 
pflichtungen der zum Zollverein gehörenden 
Deutſchen Bundesftaaten keinen Eintrag 
: thun. 

Artikel 6. 

"Im Betreff der Bezeichnung oder Etiket— 
tirung der Waaren oder deren Verpackung, 
der Mufter und der Fabrik- over Handels— 
zeichen folfen die Unterthanen der Staaten 
des Zollvereind it dem Vereinigten König— 
reiche von Großbritannien und Irland und 
die Unterthanen Ihrer Britifchen Majeftät 
in den Staaten des Zollvereins venfelben 
Schutz, wie die Inländer genießen. 


Artikel 7. 

Die in den vorftehenden Artifeln 1. bis 
6. getroffenen Beftimmungen finden auch 
auf die Golonien und auswärtigen Beſitz— 
ungen Ihrer Britifhen Majeftät Anwend— 
ung. In dieſen Golonien und Befitungen 
jollen die Erzeugniſſe der Staaten des Zoll- 


«0b 

No prohibition of importatioh or ex- 
portation shall be established by eitkier 
of them against ihe ofher, which shall 
not at the same time be’ TER 
to all otlier Nations. ® 

The 'Contraeling' Parties Eh nöt 
to prohibit the exportatich BF CHA, and 
to Tevy no duty thpon such expörtatiöh. 

"The preceding: provisions 'respectihg 
ihe' prohibitiön-'of'exportation shall ’not 
invalidate the obligations which the 
constitution of the’ Befnianie Confedera- 
tion imposes on the’ German Bates — 


coinpose ihe Zollverein! 


"Article 6. 

With regard to Ihe marks or bei⸗ 
of goods, or of iheir packages, and also 
with regard to patterns and: marks 6f 
manufacture and trade, Ihe subjects ‘of 
the States of ıhe Zollverein shall en- 
joy in the Uhited- Kingdom of Great 
Britain ‘and Irelard, and the kübjeots 
of Her Britannic 'Majesty” halt eujdy 
in the States of. the Zollverein, the 
same protection as native subjects. 

Article 7. 

The stipulalions öf the preceding Ar- 
ticles 1. t0 6. shall also be ‚apptiell to 
the Oolonies and Foreign Possessions 
of Her Biritannie Majesty. "In those 
Colonies and Possessions the produce 
of the States "of the "Zollverein ''shall 
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vereind Feinen höheren ober anderen Ein- 
gangs-Abgaben unterliegen, als die gleich- 
artigen Erzeugniffe des Bereinigten König- 
reis von Großbritannien und Irland over 
irgend eined anderen Landes, und es foll 
die Ausfuhr aus diefen Golonien oder Be- 
figungen nach dem Zollverein feinen höheren 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
als die Ausfuhr nach dem Vereinigten Kö« 
nigreihe von Großbritannien und Irland. 


Artikel 8. 


Der gegenwärtige Vertrag foll am 1. 
Juli 1865 in Kraft treten und bis zum 
30. Juni 1877 in Kraft bleiben. Im 
Falle Feiner der vertragenden Theile zwölf 
Monate vor diefem Tage feine Abficht, die 
Wirkung ded Vertrages aufhören zu Laffen, 
dem anderen Fund gegeben haben follte, 
foll derſelbe bis zum Ablauf eines Jahres 
von dem Tage ab in Geltung bleiben, an 
welchem ber eine oder der andere ber ver—⸗ 
tragenden Theile denfelben gelündigt hat. 


Artifel 9. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratificitt, 
und es follen die Ratificationd-Urfunden 
binnen drei Wochen ober, wenn möglich, 
früher in Berlin ausgewechjelt werben. 

Zu Urfund deſſen haben vie beiverfeiti- 
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not be subject to any higher or other 
import-duties, than the produce of the 
United Kingdom of Great Britain and 
Ireland, or of any other country, of the 
like kind; nor shall the exportation 
from those Colonies or Possessions to 
the Zollverein be subject to any higher 
or other duties, than the exportation to 
the United Kingdom. of Great Britain 
and Ireland, 


Article 8. 


The present Treaty shall come into 
force on the 1“ of July 1865, and shall 
remain in force until the 30% of June 
1877. In case neither of the Contrac- 
ting Parties shall, twelve months be- 
fore the last-mentioned day, have given 
notice to the other of the intention to 
terminate {he operation of the Treaty, 
then te same shall continue in force 
until the expiration of one year from 
the day upon which either of the Con- 
tracting Parties shall have given notice 
tho the other to terminate the same, 


Article 9. 


The present Treaty shall be ratified, 
and the ratifications thereof shall be 
exchanged at Berlin in three weeks, 
or sooner if possible. 

In witness whereof the respective 
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gen Bevollmächtigten denſelben unterzeichnet 
‚ und ihre Siegel beigebrüdt. 


So, geihehen zu Berlin den dreißig— 
ften Mat im Jahre des Herren Eintauſend 
achthundert und fünf und ſechzig. 


(L. S.) Dismarch · Schõnhauſen. —· UNapier 


s) 
(du. 'S.) Yonimer Efthe. — John Ward. 
\ (L. 8.) 
(LS) Phitipebor. 
Tr 
tb. 8) Bei 


teniifh nl 
a 
I nn Behammtmachtang, 


den’ Handelsvertrag mit Belgien beir. 


| Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Gauſes und des Aeußern. 


— von Seite des deutſchen Zoll- 
‚vereined mit Belgien ein Handelsvertrag ab- 
geſchloſſen und unterm 22. Mai I, 38. zu 
Berfin unterzeichnet worden ift und dieſer 
Bertrag. die Zuſtimmung fämmtlicher hoher 
Contrahenten erhalten. hat, jo wird derſelbe 
kraft. beſonderer allerhöchſter Ermächtigung 


nit, dem Brifügen Hiemait peröffentlicht, daß 
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Plenipotentiaries have signed the same, 
and have affıxed thereto the seal of 
their arms. 

Done at Berlin,the ‚thirtieik day of 
May in the year of Dar Lord \öne thous- 
and eight hundred and sixty five. 


(1: 8.) Bismarck-Schönhausen; .;--* Napier. 
) on AB) 
(L. 8.) Pommer Esche, ’ John "Ward. 
u (1. 8.) 
(L. 8.) Philipsborn. .. = 


(I 8.) Delbrück. 





derſelbe bereit? mit dem 4. Juli 1.38. all⸗ 
feitig in. Vollzug gejegt worden iſt. 
... den 21. Juli — 


Auf Seiner Majeſtät des — 
Allerhöchſten Befehl— 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Oeneralfgeretär, 
Statt defien: | 
der geheine Secretaãr 
„Fürthmaier., 
61 
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Bandels-Bertrag. 


Seite Majeftät der Konig vom Preußen, 
ſowohl für Sih und in Mertretung ber 
Ihrem Zofl- und Steuerſyſtem angefehlof- 
jenen. jouveränen Länder und Landestheile, 
nämlich: des Großherzogthums Luremburg, 
der Großherzoglih Mecklenburgiſchen En- 
Haven Roſſow, Neteband und Schönberg, 
des Grofherzoglih Oldenburgiſchen Fürften- 
thums Birkenfeld, des Herzogthums Anhalt, 
der Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont, 
des Fürſtenthums Lippe und des Land— 
graͤflich Hefſiſchen Oberamtes Meiſenheim, 
als im Namen der übrigen Mitglieder des 
deutfchen Zoll- und Handelsvereins, nämlich: 
der Krone Bayern, der Krone Sachen, der 
Krone Hannover, ſowohl für Sich wie für 
das Fürſtenthum Schaumburg Lippe und 
der Krone Württemberg, des Großherzog. 
thums Baden, des Kurfürſtenthums Heffen, 
des Großherzogthums Heſſen, ſowohl für 
Sich wie für das Landgräflih Heſſiſche 
Amt Homburg, der den Thüringiſchen Zoll- 
und Hanbelöverein bildenden Staaten, 
namentlich: des Großherzogthums Sachſen, 
der Herzogthümer Sachſen-Meiningen, 
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Traliö de commerce, .. 


De — 


Sa Majests le: Roi: de Prusse agissaht 
tant en Son nom et pour les aufres 
Pays ei ‚parties de, Pays souveraing 
comprig dans Son systeme de donanes 
ei d’iimpöts, savoir: Le Grand-Duche de 
Luxembourg, les enclaves ‘da Grand- 
Duche de Mecklembourg, Rossow, Netze- 
band et Schönberg, la Prineipaute de 
Birkenfeld du Grand-Duche d’Olden- 
bourg, le Duch& d’Anhalt, les Princi- 
pautes de Waldeck ‘et de Pyrmont, la 
PrincipautedeLippeetle Grand-Bailliage 
de Meisenheim du Landgraviatde Hesse, 
qu’au nom des autres Membres de Asso- 
ciation de donanes et de commerce Alle- 
mande (Zollverein), savoir: la Couronne 
de Baviere, la Couronne de Saxe, la 
Cönronne de Hanovre, tant pour’ Elle, 
gie pour Ja Prineipaute de 'Schaum- 
bourg-Lippe, et la Couronne de Wor- 
temberg, le Grand-Duch& de Bade, 


PElectorat de Hesse, fe Grand-Duche 


de Hesse tant pour Imi que pour He 
Bailliage de Mombourg du Landgraviat 
de Hesse, les Etats formant association 
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Sachſen- Altenburg, Sachſen » Coburg und 
Gotha, ver. Fürſtenthümer Schmwarzburg- 
Rubolflabt und Schmarzburg + Sonderd« 
"haufen, Reuß älterer. und. Reuß : jüngerer 
Linie, des Herzogthums Braunfchweig, des 
Herzogthums, Oldenburg/ des Herzogthunſ 
Naſſau und der freien. Stabt — 
einer Seits, 

„und. 


‚Seine: Majeſtät der. König. der: Belgier 
anderer Seits, ine 
in ver Abfiht, die Handels - Beziehungen 
zwifchen ven Zollvereinäftgaten und Belgien 
in endgültiger und: vollfländiger. Weiſe zu 
-trgelu,. haben zu dieſem Zwecke zu Ihren 
Depollmäßtigten ernannt, naͤmlich: 
Seine Majeſtät der, König von Preußen: 
den Herrn Otto Eduard Leopold 
vonVBismarck⸗Schonhauſen, Aller- 
hoͤchſt Ihren, Praͤſidenten des Stantd- 


miniſtexriums und Minifter der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, 


den Herrn Johann Friedrich von 


Pommer Eſche, Allerhöhft Ihren 
Wirklichen Geheimen Rath, 


den Herrn Alexander Maximilian 


Philipaborn, Allerhoͤchſt Ihren Diver 
dor im Miniſtexrium der auswaͤrtigen m 
gelegenheiten, und 
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de douanes , et, de commerge de Thuriuge, 
saygir:; ‚le Grand-Duche ‚de Saxe, les 
Duches de Saxe-Meiuingen, _ de Saxe- 
Altenbourg; de Saxe-Kobonrg et Gotha, 
les: Principautes de Schwarzbourg-Ru- 
dolstadt et. de Schwarzbaurg-Sonders- 


‚hausen, de Reuss, ligne ainee, et de 


Beuss, ligue cadette, le Duche de Bruns- 
wick, Je,Duche d’Oldenbourg, le Duche 


‚de Nassau, et la Ville libre de Franc- 


fort d’une part 
‚et 


SaMajest6 le Roi des Belges d’antre part, 
‚voulant. regler d'une, .maniere definitive 


et complete les relations commerciales 
entre les Etats du Zollverein et la Bel- 
gique, put nomme,ä cet eflet pour. leurs 
Plönipatentiaires, SAvoir; 


Sa. Majestö le Roi de Prusse: 
M. O1to-Edougrd- Leopold de 
Bismarck- Schönhausen, Son 
Prösident du Conseil et Ministre des 
affaires etrangeres, 


"M. Jean-Frede ric de Pommer 
Esche, Son Conseiller intime actuel, 


M. Al exandre-Maxi milien Phi. 
lipsborn, Son directeur au Ministere 
des; affaire &irangeres, 
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sl 
ben Herkii. Martin gFetedrich Ru— 
dolph Delbrüd, Allerhochſt Ihren 

Director fin Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
md 
Seiue Majeftät der König der Belgier: 

ben Baron Johann Baptift Nor 
thomb, Allerhbchſt Ihren Staatsminiſter, 
Außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Miniſter bei Seiner Majeftät 
dem Könige von Preußen, 
welche, nach Austauſch ihrer im guter und 
gehdriger Form befundenen Vollmachten, 
über nachſtehende Artifel übereingefommen 
find: 
Artitet 1. 

Die Unterthanen der Staaten des Zoll- 
vereind, welche in Belgien und die Belgier, 
welde in ven Staaten des Zollvereins 
dauernd oder vorübergehend fih aufhalten, 
ſoͤllen daſelbſt in Beziehung auf den Be- 
trieb des Handeld und der Gewerbe die 
naͤmlichen Rechte genießen und feinen höheren, 
oder anderen Abgaben unterworfen werben, 
als die Angehörigen des in dieſen Be— 
ziehungen am meiſten begünftigten dritten 
Landes. 

Artikel 2. 

Die Boden» und Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
Belgiens, welche in den Zollverein und die 
Boden» und Gewerbs-Erzeugniffe ver 
Staaten des Zollvereind, welche in Belgien 


‘di6 


M Martin-Frederic-Rodolipiie ' 
Delbrück, Son diretteut au Mikis- 
tere du commerce, de "industrie; et. 
des travaux publica,' a 
et- C * 
Sa —* le Roi'des —* rl 
le Baron Jean-Baptist&eNothomb, 
Son Ministre d’Etat, EnvoysExtra- 
ordinaire et Ministre Plenipoteätisire 
pres Sa Majest“ le Roi de Prusse,. 
lesquels, apres avoir change leurs 
pleins peuvoirs, {rouves em bonne et 
due forme, sont convenus des: artiefes 
suivants: 2 Eur 


Artiole't., 7 un; 
Les sujets des Etats dw Zollverein 
etı Belgique et les Belges dans les Eiats 
du Zollverein, soit quils s’y*tablis- 
sent soit qu'ils y resident | temporaire- 
ment, y jouiront, relativement. & lexer- 
cice du Commerce et: des industrie, 
des meınes droits ei n’y 'seront konmis 
a aucane imposition plüs élevée on autre 
que les sujets de la nation la plus fa- 
vorisee sous ces rapportsili. 


Article ?. 

Les produits da sol et de Yindustrie 
de la Belgique qui serontimportds dans 
le Zollverein, et les produits du sol et 
de lindustrie des Etats du Zollverein 
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eingeführt werben, follen daſelbſt, fie. mögen 
zum Berbraud, zur Lagerung, zur Wieber- 
audfuhr oder zur Durchiuhr beftimmt fein, 
ber nämlichen ‚Behandlung unterliegen und 
insbeſondere feinen! höheren : over anderen 
Abgaben unterworſen werden, als die Er⸗ 
zeugniſſe des in dieſen Beziehuugen am 
meriſten begunftigten dritten Landes. 

Sollte für das in Belgien raffinirte ſran⸗ 
zoͤſiſche Seeſalz eine Ermaͤßigung der Acciſe 
um mehr als 7- Procent eintreten, ſo ſoll 
‘für das Jaus dem Zollverein herſtammende, 
rin Belgien: raffinirte Salz: auf der Stelle 
‚eine Ermäßigung der Acciſe gewährt werben, 
welche um. höchftens 7 Procent geringer 
ſein ſoll, als der fün das ſranzoͤſiſche See⸗ 
ſalz bewilligte ‚Rabatt. 

US zUET „Artikel 3. 
"15 Be der Ausfuhr nach: Belgien follen im 
Sollverein und beider Ausfuhr. nach dem 
Bohverein hfolfen in Belgien. Auegangs⸗ 
Abgaben von feinen: anderen Waaren und 
mit keinem Höheren oder ‚anderen Betrage 
erhoben werben, ala bei der Ausfuhr nach 
dem in diefer Beziehung om meiften bes 
„günftigten dritten Lande. 

HN oo Artikaæl A. 
—Die Waaren⸗Durchfuhr nach und von 
-Belgien-follim Zollverein und die Waaren⸗ 
Durchfuhr nach und von. dem Zollverein 
ſoll im: Belgien von: jeder Durchgangs⸗Ab⸗ 
gabe frei ſein, unbeſchadet der beſonderen 


818 


qui soront importes, en Belgique, des- 
tines, soit & la consommation, soit ä 
Ventreposage, sqit à la r&exportation, 
soit au fransit, seronl soumis au meme 
traitement et nommement ne seront pas- 
sibles de droits ni plus élevéx ni autres 
que les produits de. la nation la ‚plus 
favorisce sous ces rapports. 

: Si. les sels marins francais raffinös 
en Belgique venaient à obtenir une r&- 
‚duetion de plus. de, 7. pour cent. sur le 
droit d’aceise, il ‚est convenn que le sel 
du Zollverein raffıne en Belgique jouira, 
alinstant meme, d’ane reduction de Pac- 
eise qui ue pourra ätre inf6rieure à plus 
de 7 pour cent: la reaction accordee 
aux sels marins francais, 

Artiole 3, 

A. Vexportaiion ‚vers la Belgique il 
ne: sera pergu dans le Zollverein et à 
Vexportation vers. le Zollverein il ne 
sera pergu en Belgique d’autres ni de 
plns hauts droits..de sortie qu'a l’expor- 
tation des mömes- objets vers le pays 
le plus favoris6 à cet &gard. 


Article 4, 

Les marchandises de toute nature ve- 
nant de l'un des deux territoires ou y 
allant, seront r&ciproquement exemptes 

„dans lautre de tout droit de transit, 
sans, prejudice,du rögime special con- 
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Anorvitungen in Beziehung‘ auf Eqiep 
pulver, Kriegswaffen und Salz. 
Artikel 56. sl 

Jede Begünſtigung, jedes Vorrecht und 
jede Ermäßigung im dem Tarife der Ein— 
gangs⸗ oder Außgangd- Abgaben, welche 
einer der hohen vertragenden Theile einer 
dritten Mucht zugeftehen möchte, wird gleich⸗ 
zeitig und ohme Bedingung dem anveren zu 
Theil werden. 

Ferner wird Feiner der vertrageiiden age | 
ein Einfuhr» oder ein Außfuhr-Werbot gegen 
ben anderen in Kraft ſetzen, welches nicht 
gleichzeitig auf alle anderen Nationen An⸗ 
wendung fände. 

"Die vorftehende auf Auhihwerbene be⸗ 
zügliche Beſtimmung kann den, aus dem 
Bundesverhaͤltniſſe herrüͤhrenden Verpflich— 
tungen der zum Zollvereinen gehörenden 
deutſchen Bundesſtaaten keinen Eintrag tkm. 
Werden aus dieſer Beranlaffung Verbote 
erlaffen, jo würbe die belgiſche Regierung 
die Ausfuhr werjeinen WegebPeNeE virdien 
fonnen. 

Artist me‘ 

Belgien tritt ver Uebereinfunft bei, welche 
am 2. Auguft 1862 zwffchen dem Zoll- 
verein und Fraukreich über die Zollabfert⸗ 
igung bed 
den Eiſenbahnen abgefchloffen if. — 

Sollte einer der vertragenden Theile 
größere, als die in dieſer Uebereinkunft feft- 


‚Internationalen Verkehrs auf 
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ivernant la poudre & — les armen de 
zn et:leisel,.; “5: Mi Je u 
wi 'Artiole 5; 7 
Toute faveur, toute mmunilä, tonte 
reduction > du‘: tarif' des droitss (diente 
et de’sortie que l’une des ;Hautes  Pat- 
'ties conträctatites aecordera & und terge 
Puissance , sera’ inım&diatement et sans 
— ötendue & lautre. ‚SZ 
'De ⸗ auceuus ‚des Bartide: Oon- 
traetantes: he somlietira' Tautre- ds une 
‚prohibition d’importatiow ou d’exportätion 
qui ne 'serait 'pas- appliqude en meme 
"temps: A toutes les Amtes nations.d:' 
»Yatdispositiön’ qui precdde./sur.'kas 
prohibitions à la sortie ine: döroge: point 
aux obligations que les actes de la Con- 


'federation germänique impesäntaux Btats 


allemands qui Composeht sle: Zieilvarein. 
&il-Intervenait de oe chef'des prodibi· 
tions, 'le-Gonvernement  belge pourrait 


— la: sortie des: Wen 


A 
1 


Artiche 6. 
La Belgique acobde '4 la comrention 
conclue le 2. Adat 1882 entre le Zoll- 


"yerein' etla France‘ rolativsmeut au ser- 


vice international: des! ichemms deifer dans 


"ses rapports aver la dosane. 


Si Vene: des ı Parties Cntitneisaies 


‚eonvendit 'avec ad tiers Etat: de: facilites 


rt 


gefeisten Erleichterungen mit einem britten 
Staate verabreden, ſo werden dieſe Erleſch 
terungen auch auf nen Desfehrianit dem 
anderen Theile, unter Vorausſetzung ber 
Gegtgenſeitigkeit, Anwendung fiuden. 


Wer eine der nachfolgend: genannten; im 
Zollvereine verfertigten Waaren in Belgien 
einführt, ift befugt, ſtatt der Eingangs⸗ 
Abgabe vom Werthe, den nachſtehend be» 
zeichneten Zollſatz zu entrichten, und war: 


PIIGRT| Artikel, Jun u 


1. für Waarenıpon Wolle allein ine in 
Berbihdung. mit anderen: Epinn-⸗Ma⸗ 
terialten, mit Ausnahme ver indifchen 
Kaſchmir⸗Shawls und . "«Schänipen, 
260 ag es 400 — — 

2. für: Maaren aus — und Seide, 
in welchen die Baummolle überwiegt, 
300 — ‚für 208 — 

ie der Zotfag 5* dem Gewichte 
gewuͤhlt, ſo muß dies im u... * 
— exHärt werden. 

Die. ißgfchenD. PURE *— dem 
Zollvereine herſtammenden Waaren werden 
bei ihrer Einfuhr In Welaien — wie 
folgt, und zwar: 
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plus grandes que celles qui sont stipu- 
lées dans- cet arrangement, es: ſacilités 
s'appliqueraien moyennant. rẽciprocitẽᷣ 
aux relations avec l’autse ‚Partie, 


in *d 
F Artiele 7. 
A l'entrée en Belgique, Vimnportateur 
aura la faculté de payer, au liem des 
droits ad valorem, 


AR. 

1, pour les tissus dei.laine; punk ou 
melangee de fabrication du: Zoll- 
vereiiyraufres queinkes chäles et 
echarpes de cachemir des.Indes, le 
droit de frs. 260 par 100 kilogr.; 


2. pour les tissus de »seie’ek ooton, 
1, u6ten dominant, de mome fabrica- 
tion, le droit de: frs. 300 par 100 
‚kilogr. | 
"L’iimportateur. devra; faire: commaitre 
son 'eptian. pour. les: droits! speeifiques 
au moment meme dei: la deelaraton en 
douane: |); et 
Les: warchandines —— — 
originaires du Zollverein, setont ſfarifées 
comme il suit à leur entrée em. Belgique, 
savoir: ! 
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im Jahre 4468. vem Zuli 1566 ab, 


Steinfohlen für 
1000 Kilo. . , O,5 Br. 

Eijen und Stahl- Fi 
waaren für 100 


frei‘ 


d,00 Fr. 4,00 Fr. 


frei 
frei 


. er.“ 


Gold- und Silber 
blatt 
Papier, mit Aus⸗ 
nahme ver Pas 
piertapeten für 
100 Kilo. . . 
Chemiſche Fabri⸗ 
eate, nicht be⸗ 
ſonders genannt 
Strumpf-, Poſa⸗ 
mentier⸗ und 
Bandwaaren 
von Baumwolle 
oder Leinen . 10-Brocent vom Werthe. 
Artikel 8. 
Bei der Einfuhr in den Zollverein werben 
die nachitehend genannten Erzeugniffe Bel- 


ne. 


4,9 Br. 


frei 


giens zugelaffen werben, wie folgt, naͤmlich: 


Steinfohlen, Koaks und 


geformte Kohlen zollfrei 
Chemiſche Zünphölzer . zollfrei 
Mehl, geſchrotene oder ge⸗ 

ſchaͤlte Körner,;@raupe, 

Grütze, Mal .... zollfrei 
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ar 1 


' 0 1 AB6O} 2 Toiljahı 2066, 
'4Chatbons de terre par'»7; } 


mt YMIDBIY 


= 4000 Kilos; 45. 0,96 fps, ılibremn: 


het ulm 


Fer: et: acier'-ouvres 


par 100 kilo. 2 5.295,09 a App: 
Huiles de gräines''." libres 
"Or et argent 'battus'. '‘ libres. ©" 
gar Gr Msn. ab 


‚Papiers autres que pm ii „tr —— 
piors ä meubler par: ‚pe 


100 kilo. Jun, u; dick fra bis; 
' Produitschimiquesnon ul 
„<Fibreg 


" denommes ...W. 
! . 1 Sprint 
Bonneterie, passemen- 
terie et rabanerie dei...‘ 
coton et de lin par 100 frs. 10frs. 


. Artielei8. A Dir. 

A Tentree dans le Zollverein, les 
objets d’origine;belge: ci-apres &numeres 
serout admis, comme il suit, ‘Savoit: 

Houilles, vokes et bris 5: 10 n7llof 


quettes de charbon libres, 
Allumettes : :chimiques ı': Jibres. ’ 
Farine,grains perlesiet | 3 7..11°‘ 

mondös, orgemonde, = 11T il 

gruaux, dreche . „1. +;libres.t,'.' 


826 — 826 
Leinengarn, einfaches ⸗·⸗ ‚Rd de lin ouds chanvre. * me; 
“ion rohes, mit der handıı - mn.) 7 simpleseru,; ke: u rc 
-mugefponnen a. ui we ee Ri 
las, ‚weißes, - gepreßüt st... 5, Verre.,blanc, ‚mesß, , im ara 
ses gejchliffen, ;abgentebem,.. ‚poli,depoli,, 4ille,. I age 


ne! gefähnitten ober gemur » sun ih .n7 mpmle,,. ‚par ,quintal..2 Thlr, 20 Sgr. 
a fer Dom re m. na sa nr lila irn dr 


Glas, jarbiges, bemaltedb nun! on si Verrede«oulenr, peint IE 100 
oder vergolveted ohne i oudore ‚sans distinc- ,.., ua muinfng 
1Mnierſchied der Hm; 104-1 1 Sende Formez. au- , stupap 197 
Glasmaaren in Bere m an. in mon RREHEN WERKE en, le an 
_ bindung mit anderen 0 u I mil in AR 
Materialien (mit Aus⸗ d’autres matieres (& Er; 


v 


. nahme wor edlen Mer I int nid npin#eRgepten ‚de, isn annisli uk 
4 aallen / echt vergolbetem ı I Minen dm tanx prscieux, de wuankinlaef 


oder verfilbentem Merıi sb il, il metaux finementde-,.;.; iS ..dj 
tall. Schilpatt/echten u er ee; ri — Mn agent Fe, sinds © 
Perlen, Korallen oder d'ecaille, de perles 
A eenoräde „1 ernhen,- des\oariihbnutm.d te al) 
—J pierres ſines) 


2.4 71samog { 3 \J 


par guiatal A ä ee) 
Brüffeler und väniihesnodaailied ı A. Peaux de Bruxelleg@icgiluig (e.D 


Handſchuhleder, Kor de Danemarc appre- 
vuan, Marofin, Saf⸗oindlad ir.) t6espour laganterje,t" »& (.# 4 
fian und alle gefärbte cordouan, maroquin 
und lackirte Leder vom et toutes especes de ’ 
Geniner . 22... 6, 0, peaux teintes et ver- 
"0 Mies par quintal..6 „ 20 „ 
Artifel 9. . Article 9. 


Der gegenwärtige Vertrag foll am 1 Juli Le present trait© entrera en vigueur 
1865 in Kraft treten und bis zum 30. juni au premier juillet 1865 et le restera 
1875 in Kraft bleiben. -jusqu'au 30 juin 1875. 
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Im Falle Feiner ver vertragenden Theile 
zwölf Monate vor’ dem Ablauf dieſes Ter- 
mins ſeine Abſicht, die Wirkung des Ver⸗ 
trages aufhören zu laſſen, "ben "anderen 
kundgegeben haben ſollte, folk derſelbe bis 
zum Ablaufe eines Jahres von ber Tage 
ab in Geltung bleiben, an welchem der eine 
ober ber andere der vertragenden helle 
denfelben gekündigt hat. 

Der gegenwärtige Bertrag fol Tatifieirt 
und ed follen die Ratifications-Utkunden 
fobald als möglich in Berlin ausgetauſcht 
werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen 
Bevollmaͤchtigten venfelben umterzeichnet und 
ihre Siegel beigedruckt. 

So geſchehen zu Berlin, ven 22. Mai 1865. 


(L. S) Birmar-Schiänhunfen — Wäthomb. 
(L. S.) Pommer Efche. ) 
(L. S.) Yhilipsbom: 
(L. S.) Pelbrüc. | 


. 


Dans le cas eh aueune des Parties 
Contractantes n'wursit nptilie desize mois 
avant Pöcheance de ce terme son inten- 
tion d’en faire cewser kes voffets, le traité 
demeurera obligateire jnsquia Vexpiration 
d’une annde & partir de jear ou une 
oa Jautre (des Hauies Parties Cuntrac- 
tantes l’aura derumee. , » 


Le present trait# sera zatifih ‚et les 
ratifications en serunt &chamgses » Ber- 
lin le plus töt possible. 


En foi de quoi les Pienipotentisires 
respectifs l’ont eige& es y omi:appose 
le cachet de lewsi srmes. | 


Fait à Berlin, te 22. Mur: 1866. 
(L. 8.) Bismanck-Schönhausen. — Hsthonb. 
(L. 8.) Pommer Esche. * 
(L. 8) Philipsbork: 
(L. 8.) Delbrück. 


‚Bienftes-Madwichten. 


Seine Majeflät der. König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 404 Juli l. 38. dem Zahlmeiſter wer 
Kreiönaffe Der Pfalz, Georg Jacch Bauer, 
auf Grund des $ 22 lit. © ver IX. Bei- 
lage zur‘ Verſaſſungsutkunde, unter Auer⸗ 
fennung feiner langjährigen, treuen und eif- 
rigen Dienſte, den exbetenen Ruheſtaud zu 
gemähzert, dauu 

auf die bien in Grlerigung Eommaeuve 
Stelle eines Zuhlmmeifters ver k. Kreiscaſſe 
ver Pfalz ven Officianten genaunter Kreis⸗ 
uni, Jchann Geortg beincich &merntd, zu 
heföchese, mb 

den Funcionar der: Kreiscaffe wer Pfalz, 
Jofeph Mnapp, zum Dffieiantem berfelben 
Kreiscaffe in proviſoriſcher Gigenſchaft zu er- 
nennen, dann 

water: 16. Zuli. E. 38. dem Ganfißesial 
eanzliften Gonrad Peetz zu Bayreuth in 
Anorkeanumg fohner tueurn und effrigen Dien ſt⸗ 
leiſtung ven Lieb eines Gonfifkorialfocreiäud 
tue und Memnpobfert zur Verleihen. 





o Vu. 


Sein — der König —— 


Sich albergnäbigſt bewagett gefunben;, ‚a 
term 11, Juli [. 36 dem Lundwehrhaut · 
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boiſten Georg ‚Ehrer zu Deggenbarf, dann 
dem Landwehrtambour Kranz Kaver Bauer 
in Ofterhofen in huldvollſter Anerkennung 
igter fünfggjährigen treuen und eiftigen 
Landwahrdienfte das fülherne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens ber — Krone 
zu derleihen. 
Günighich Alerhõ⸗afte Genehmigung zer 
Annahme fremdes Decoratioan. 





Geine Majeſtät Der König haben 
anter'ne + Juli I. Is. ver Graͤfin Ghurloie 
yon Brco+Belkey, geborum Graͤfin von 
Schönborn-Buhheim, die Bewilligung 
zar Annahme und zus Kragen deg bon. 
Ihrer Majeftät der verwittweten Kaiſerin 
Garofine von Defterreih ihr verlichenen 
Sternkreuzordens; 

unter'm 11. Juli l. 38. vem k. Archiv⸗ 
eokfernitor Dir. Georg Rapp im Banıderg 
diefe Bewilligemeg; zu: dem van Seiner Khuig⸗ 
lichru Heheis dem. Gmßherzogr vom Olden⸗ 
Dating. ihm verliehenen Ritterkreuz zweitrr 
Glafſe Ye: Qubens des heroga Peter Fried⸗ 
rich Sudwig, aid 

unterm: 12. Juli I. M· dem Diventor 
der: k. Runfgeiverböfgule in Mürnbeug, A. 
Kreling, zu dem von Seiner Königl. Ho⸗ 
beit dem Groſcherzoge von Baden ihm ver⸗ 
ee lichenen Mitterkreug · des Drbend vom Zaͤhrin⸗ 
gen Löten: zu ertheilen geruht. 
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Areiofäjolarchet von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


Seine —* der König haben 
Eich: vermöge Mlerhöchter Entſchließung 
vom 16. Juli I allergnädiaft bewogen 
gefunden, die erledigte Stelle eines Mitgliedes 
des Kreisfcholarchates von Unterfranken und 
Afchaffenburg oem ſeitherigen / Erſatzmanne, 


Domcapitular Dr. Franz Xaver Himmel-⸗ 


ſtein, und 

die Stellen von ' Erfagmännern- dieſes 
Kreisjholärchates dem außerordentlicherr Unt- 
onfitätsprofeffer en — ne 
dann "+" 

dem ——— — —* 
mer zu er 


— 


Fa? 


och⸗ 
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— Vertihegen., Ss 
f PR Kein wumwen GSewerbs · 
privileglen verliehen,‘ und; zwar: | 
Anter'm 17. NEN IR dene WE Elliot 
Garrett von Leeds auf reiner durch Waſſer 
oder eine andere Flůſſigkelt getriebenen Apparat 
zum Gewinnen und Schutfen ‚von: Stein⸗ 
Fohlen = und: ? foriftigen Mineralienen für den 
Zeitraum voit Fünf Vahren,ı nom 47. * 
12 88: anfangendẽ mar mir: 328 
AUnter n RO Juli⸗el. 80 — —— 
Franz Win d haufen‘ und dem Kaufmann 
E. Heinſon Huſcht von Braunſchweig auf 
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eine atmosphärifche :. oder ralotiſche Nieder⸗ 
druckmaſchine für den Zeitraum von bier 
Jahren, vom 20: Juli 1. Is. anfangend; 

unterm 22. Jult LE Is onen Nicolaus 


Stange und Alexander Spafo wat ynvon 


St: Piteräburg anfelnen Schnellerwaͤrmungs · 
appardt) genannt: ‚Vulkan “, Füt'der' Zett- 
raum von zwei nn vom 22. Sul 1. 


8. anfangend, und His n. munter 


dem I" Andenieur * 3:1 Schoffe son 
Amfterdam auf einen Zählapparat mitSpkal- 
trommeln zum Meffen von Gasund anverer 


Sluloa Für ' ven: Zeitraum von zwei Jahren, 


vom 22. Fulil. Is. anfängend; : daiin ı°° 


s unterm" 28. Juli⸗ l. As: dem Chrus Hall 


Mac Cormigk von Chicago in Mordamerlka, 
auf Verbefſerungen an“ Erntemaſchinen cfür 
ven Zeitraum vom drei Jahren; vor.28: Juli 
l. 28. un 
\_-- —HHH4- 
Einsichmig eines — — 
anrued) mairztstnd 
— k. —— — cdes Banden 
und deriöffenilichen Arbeiten wurde die Ein⸗ 
ziehung des dem Maſchinencouſtructeux Mel» 
chior Nolden von Frankfurt a / M. unter'm 
15. Juli 1864 verliehenen und unter'm 
19. Juli 1864 ausgeſchriebenen ſieben jaͤhrigen 
Gewerbsprivilegiums auf eine eigenthümlich 
conſtruirte Getreide⸗ Schälmafdine: ; wegen 
nicht gelieferien Nachwriſes über Ausführunig 
dieſer Erfindung im Bayern verfügt: 


af 


— 


SUCHER? 





— 


ey | Kun mol 


Münden, Yamstag den 29. 9. Sul 1865, 











Ynhbaltı 


Königlich — Berorbnung, die laudwirthſchaftliche Ceutralſchule Weihenden han Sekr = Dienfes-Raceen. — 
Pfarreien- und Beueficien-Berleihungen. — Großjährigkeits, Erllärung. — Koniglich Alerhochne —— 
einer Namentändtrung. j 






Königlich Alerhöcfte —— 


die landwirthſchaftliche Centralſchule Weihenſtephan 
betreffend. 4. 


a Ludwig i. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
en, Pfalzgraf bei Uhen, 
Hau von Bonern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


wir Uns allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die Verorduung vom 18. Sep- 
tember 1852 „die Verlegung der landwirth— 


—*— Gentraffäue —— und 


deren Reorganiſation ben. 

(Reggsbl. 1852. S. 100% u, ff.) 
mit Rüdficht auf die im Gebiete des höheren 
landwirthſchaftlichen Unterrichts. inzwiſchen 
gemachten Erfahrungen ind auf die einfchläg- 
igen. Beftimmungen der Schulorduung - für 
die techniſchen Sehranftalten vom 14. Mai 


‚vor. 38, einer zeitgemäßen Reviſton unter- 


ftelfen zu. laſſen und verordnen hiernach, was 
folgt: . 
63 
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1. Abfchnitt. 
Deſtimmung der Anfalt. 
g. 1. 
Der für ven höhern landwirthſchaftlichen 


Unterricht beftimmten Gentralfchule Weihen- . 


ftephan ift die Aufgabe geſetzt, ihre Eleven 
in der Theorie und Prarid der Landwirth— 
ſchaft und der damit verbundenen technijchen 
Gewerbe und Mebenzweige in dem Maße 
auszubilden, daß fie jede auch größere Wirth- 
fchaft entfprechend einzurichten und zu ver— 
walten vermögen. 


I. Abfchnitt. 
Plan und Dauer des Unterrichtes. 


$. 2. 

Der wiſſenſchaftliche Unterriht an der 
landwirthſchaftlichen Gentralfchule hat in zwei 
Jahrescurſen flattzufinden und nachfolgende 
Lehrgegenftände zu umfaffen. 


I. Iabredcurs: 
a. Winterfemefter. 

4) Wirthſchaſts- und Journalführung von 
Meihenftephan. 

2) Grundzüge der Phyſik. 

3) Allgemeiner Pflanzenbau (insbeſondere 
auch Bodenkunde und Drainage). 

4) Anatomie und Phyfiologie der größeren 
landwirthſchaſtlichen Nusthiere. 
Allgemeine Thierproductionslehre. 


Landwirthſchaftliche Chemie. 
Angewandte Mathematik. 
Landwirthſchaftliche Geräthe- und Ma- 
ſchinenkunde. 

Allgemeine Baufunde. 

Einleitung zu den Vorträgen über Forft- 


wirthicaft. 


1) 


2) 


3) 
4) 


ö) 
6) 


1) 


2) 


b. Sommerfemefter. 
Wirthſchafts⸗ und Journalführung von 
MWeihenftephan. 

Allgemeiner Pflanzenbau Fortſehung) 
Allgemeine Botanik (Gewebe und Ge— 
ftaltlehre der Pflanzen, Pflanzenphyfio- 
fogie). 

Specielle Thierproductionslehre; Thier⸗ 
heilkunde. 

Landwirthſchaftliche Chemie. 
Feldmeßkunde. 

Allgemeine Baukunde. 
Forſtwirthſchaftslehre. 


IL Jahrescurs: 
a) Winterſemeſter. 
Landwirthſchaftliche Buchführung. 
(Hauptbuch von Weihenſtephan). 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre mit 
beſonderer Berüdfichtigung der betreff⸗ 
enden Grundfäge der Volkswirthſchafts⸗ 
Ichre. 
Allgemeiner Pflanzenbau, Dungerlehee, 
Specieller Pflanzenbau. 
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4) Specielle ierprobuciondthe, Thier- 


beilfunde. 
5) Landwirthſchaftliche Serpnologie 
6) Landwirthſchaftliche Baukunde. 
7) Fortgeſetzte Forſtwirthſchaftslehre. 
8). Landwirthſchaftliches Recht. 

b. Sommerſemeſter. 

1) Landwirthſchaftliche Güterſchätzung. 

2). Specieller Pflanzenbau (Fortſetzung), 
Specielle (dkonomiſche) Botanik. 
3) Thierkunde (Exterieur des Pferdes und 

Rindes), 

Thierheilkunde. 

4) Landwirthſchaftliche Technologie. 

5) Landwirthihaftliche Baufunde. 

6) Forſtſchutz, Forftpolizei und Forſttech⸗ 
nologie. 

7) Landwirthſchaftliches Recht. 

Außerdem haben in allen Zweigen des land» 
wirthſchaftlichen Betriebes praftifche Lebungen 
mit zeitweifen Ercurfionen unter Anleitung 
der betreffenden Fachlehrer ftattzufinden, wo— 
bei im Hinbli auf die Wichtigkeit der prafs 
tiſchen Befähigung beftinnmt wird, daß min- 
deſtens Die Hälfte der geſammten Unterrichtö- 
zeit unterentfprechender Benügung der Jahres⸗ 
geit und Witterung ausjchließend hiefür ver— 
wendet werde. Abänderungen des vorftehen- 
den Unterrichtöplanes find nur mit Genehm⸗ 
igung Unſeres Staatsminiſteriums des 
Handels und ver Öffentlichen Arbeiten zu— 


laſſig. 
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8 . 
Für regelmäßige Abhaltung von Religiond- 


vorträgen für die Studirenden der hriftlichen 
Confeſſionen ift fortan — — Bm 


zu tragen. 


III. Abſchnitt. 
Dedingung der Aufnahme. 
$. 4. 
Die Aufnahme der Eleven in den I. Curs 
ift bebingt: - 
1) durch das vollendete 16. Lebensjahr; 
2) dur den Nachweis über genügende 
Vorbildung; 
‚3) durch ein legales Zeugniß über einen 
fittlih reinen Lebenswandel. 
Der unter Ziffer 2 geforberte Nachweis 
ift zu liefern: 

a. entweder durch ein Zeugniß über die 
mit gutem Erfolge vollendeten Studien 
wentgftend des II. Gurjes eines Real» 
gymnaſiums oder 

b. durch ein Zeugniß über den in gleicher 
Weiſe vollendeten Beſuch einer voll⸗ 
ſtaͤndigen Gewerbsſchule, beziehungs⸗ 
weiſe Einer ihrer Abtheilungen, und 

c. für beide Fälle durch die Vorlage 
eines befriedigenden Zeugniſſes über 
eine wenigjtend zweijährige Hebung 
in der praftiichen Landwirthſchaft auf 
einem größeren Tandwirthichaftlichen 
Befige, oder durch den Nachweis des 
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beſtandenen Cxamens bei dem Aus- 

tritte aus dem bei der landwirth— 

ſchaftlichen Centralſchule Weihen- 

ſtephan einzurichtenden vpraktiſchen 
Vorcurſe. 

Wer als Eleve ſogleich in den II. Curs 

aufgenommen werden will, hat die erforder— 


-Fiche- Vorbildung durch eine mündliche und 


ſchriftliche Aufnahmspräfung nachzumeifen, 


welche. ſich auf alle Lehrgegenſtaͤnde des J. 


Curſes erſtreckt. Ueberdieß iſt eine der unter 
lit. c bezeichneten Vorbedingungen zu erfüllen. 


$. 5. 


Außerdem iſt 

1) Jünglingen, welche das 16. Lebens— 
jahr zurückgelegt haben und welche in 
Folge ihrer theoretiſchen und praktiſchen 
Vorbildung die entſprechende Befähig- 
ung beſitzen, jedoch die zur Aufnahme 
als Eleven erforderlichen Vorbildungs— 
nachweiſe nicht vollſtändig over nicht 
in ber durch $: & vorgefchriebenen Form 
beizubringen im Stande find, geftattet, 
vorläufig als Hospitanten probemeije 
in den 1. Curs der lanpwirthichaft- 
lihen Centralſchule einzutreten, ſich 
unter Iheilnabme an fämmtlichen 
Studien und Uebungen zur Aufnahme 
ald Efeven vorzubereiten und fchlieplich 
als ſolche das Abſolutorium der Anftalt 
zu erwerben. 
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Der Uebertritt eines ſolchen Hospi- 
tanten in die Reihe der Eleven hängt 
von dem Ergebniſſe feiner Leiſtungen 
bei der erſten Semeftralprafing ober 
ſpaͤteſtens bei der Schlußprüfung des 
1. Gurfes ab. 


Ferner können 


2) Freunde der Landwirthſchaft reiferen 


Alters, welche ſich in allen oder nur 
in einzelnen Lehrgegenſtaäͤnden ver Gen- 
tralſchule Belchrung oder praktiſche 
Unterweiſung verſchaffen wollen, ſowie 
junge Männer, welche ſpecielle Belchr- 
ung im landwirthſchaftlich⸗ techttiſchen 
Betriebe oder im befonderen Unterrichts— 
zweigen der Anſtalt zu erhalten wünschen, 
oder welche eine Verbollftändigung ihrer 
bereit3? an anderen höheren landwirth— 
ichaftlichen Lehranftalten erworbenen 
Kenntniffe zu erzielen beabſichtigen, in Die 
Gentraljchule ald Hofpitanten eintreten. 

Die Betheiligung der unter Ziffer 2 
bezeichneten Hospitanten an den einzelnen 
Unterrichtögegenftänden und. Uebungen 
hängt von ver Zulänglichfeit ihrer bes 
züglichen Vorbildung ab. 


IV. Mbfchnitt. 


Prüfungen, Beugniffe und Jahres- 


. berichte. 
$. 6. 


Zur Beftimmung der Fortſchritte der Eleven 
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wird am Schluffe des I. Semeſters eine 
Prüfung vor dem verſammelten Lehrperſonale 
und in Gegenwart des Vorſtandes abgehalten. 
Auch werden in allen Lehrgegenſtänden 
zeitweiſe, jenenfalld am Schluſſe jeden Monats 
Repetitionen ſtattfinden, welchen ſich alle 
Eleven zu unterziehen verpflichtet ſind. 


$. 7. 

Am Schluſſe des Schuljahres. wird unter 
Leitung eines von Unseren Staatsmini— 
ſterium abzuordnenden Conmiſſärs und in 
Gegenwart eines Mitgliedes vom: Generals 
Gomitk des landwirthſchaftlichen Vereines eine 
Schluß⸗ und Abjolutorialprüfung abgehalten, 
welch": letztere mündlich und ſchriftlich iſt und 
ſich auf alle Lehrgegenſtäände beider Jahres— 
curje erſtreckt. 


8. 8. 
Zur Bezeichnung der relativen Würdigkeit 
und Befähigung der Studirenden wird ſich 
nachſtehenden Notenſchema's bedient: 


Note: Fleiß: Fortgang: Beträgen: 
I vorzüglid), vorzüglich, vorzüglich, 
11 ſeht groß, ſeht gut, fer auf, 
. u dtöf, Ant, auf, 
IN. mittelmäßig, mittelmäßig, nicht indelfrei, 
v gering, gering, tadelhaft. 


Die Note III entſpricht der normalen, 
die unerlaͤßlichen Anforderungen befriedig- 
enden Qualificeation und: hat veshalb. vie 
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Grundlage und den Abe der 
Beurtheilung zu bilden. 

$. 9. 

Ie nach dent Ergebuiffe der Abjolutorial- 
Prüfung im Zufammenhalte mit dem Res 
jultate der. Schlußprüfung des Vorjahres 
wird dem Eleven das: Abſolutorial-geugniß 
ertheilt oder verweigert. 

Die von den Eledven erworbene Befähig- 
ungsnote wird in das Abfolutoriaf-geungnig 
eingetragen und letztetes won dern Prüfungs 
Gommiffär, dem Dirertor und faͤmmtlichen 
Profeſſoren der Anſtalt unterzeichnet. 

Eleven, deren Gefammtqualifteation die 
1. Note. nicht erreicht, ift das Abſolutorium 
zu verweigern und koͤnnen dieſelben nur 
einmal noch und zwar erjt nach Ablauf 
eines Jahres zu einer wiederholten Abſolu⸗ 
torial-Prüfung zugelaſſen werden. 

Beſonders würdigen Eleven fönnen nad 
zweijährigem Aufenthalte an der Anſtalt 
gleichzeitig mit dem Abſolutorium beſondere 
Auszeichnungen zuerkannt werben, 

8. 10, 

Hospitanten, als jolche, Eönmen- Fein Ab⸗ 
jolutorium dieſer Anftalt, ſondern lediglich 
Zeugniſſe über den Beſuch der — 
Borlefungen erhalten: 

ge th 

Am Schkuffe eines jeven Schuljahres Hat 
die Anftalt einen gedruckten Jahresbericht ze 
veröffentlichen. 
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V. Abfchnitt. 


Stellung, Seitung, Sehrperfonal und 
Verwaltung der Anfalt. 
8. 12. 

Die Sandwirthichaftliche Centralſchule fteht 
fammt dem damit verbundenen Wirthichaftd- 
betriebe unter der unmittelbaren Aufſicht 
und Leitung Unferes Staatöminifteriums 
ded Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
weldes Wir hiemit ermächtigen, die näheren 
Bollzugsbeftimmungen zu gegenmwärtiger Ber- 
ordnung zu erlaffen, insbeſondere die Dis- 
eiplinar » Vorfchriften für die Anftalt, dann 
die von ben Efeven und ‚Hoßpitanten zu 
entrichtenden. Gebühren feitzufegen und bie 
Sapungen für den an der landwirthſchaft— 
lichen Gentralfhule Weihenftiphan einzu— 
richtenden praftifchen Vorcurs zu ertheilen. 


g. 18. 


Die rechneriſche Gontrole, ſowie Die Revi— 
fion und Aburtheilung der Jahresrehnungen 
indbefondere bleiben Unſerer Rechnungs- 
fammer übertragen. ; 4 


$. 14. 


Der von Und ernannte Director ift Vor— 
ftand der Gentralfchule und zugleih Ver— 
walter des damit verbundenen Staatsgutes. 
Derfelbe Hat den gefammten Unterricht zu 
überwachen, fowie die Hausordnung und 
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Schuldisciplin, legtere unter Mitwirfung ver 

Anftaltölcehrer zu handhaben und zu biefem 

Zmede allmonatlib das Lchrperfonale zu 

einer Berathung über die Wahrnehmungen 

bezüglih des Fleißes, des Fortganges umd 

des Betragens der Studirenden zu verfammeln. 
8. 15. 

Für die Ertheilung des Unterrichtes und 
die Handhabung der Disciplin iſt das er— 
forderliche Lehr⸗ und Hilfsperſonale aufge- 
ſtellt und ſind dem Director für die Wirth- 
ſchafts⸗ und Rechnungsführung die nöthigen 
Gehilfen beigegeben. 

Für die Erhaltung und Vervollſtaͤndigung 
der Anftaltäfammlungen ‚und übrigen Lehr- 
attribute wird unabläffige Sorge getragen 
werben. 

. 16. 

Schließlich ſtellen Wir der landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralſchule die erneuerte Aufgabe, 
fowohl mit ven Organen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind, von deffen voller Bereitwillig- 
feit zur Förderung der Schulzwede Wir 
Uns bisher überzeugt haben, einen anges 
niejfenen Verkehr zu unterhalten, ald aud 
mit jonftigen landwirthſchaftlichen oder tedh« 
niſchen LZehranftalten im Intereſſe der Cen— 
tralfchule in entſprechende Wechfelbeziehung 
zu treten. i 

$. 17. 

Gegenwärtige Verordnung hat mit dem 

Schuljahre 1865/66 in Wirkfamfeit zu treten 
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und iſt von diefem Zeitpunfte an die Ein- 
gangs erwähnte allerhöchfte Verordnung vom 
18. September 1852 aufgehoben. 

Behufs der Bermittelung eines entfpreche 
enden Uebergangsſtadiums ermächtigen Wir 
jedoch Unfer Staatdminifterlum ded Handels 

Schloß Berg, den 10. Juli 1865. 
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und der öffentlichen Arbeiten für die Schul- 
jahre 1865,66 und 1866,67 bezüglich Der 
im $. 4 Hit. © vorgefihriebenen Vorübung 
in ver praftifchen Landwirthſchaft nach Um- 
fländen angemeffene Erleichterung eintreten 
zu laffen. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 


— — — — — 


Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
24. Juli I. 38. ‚ven freiwilligen Rücktritt 
des Notars Michael Spies zu Weilheim 
pon feinem Amte zu genehmigen, und 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Notard in Weilheim ven bisherigen "Notar 
in Nordhalben, Blaſius Reinhard, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, 
zu” verfeßen, ‚ 

den Aifeffor des Handels» Appellationd- 
gerichtd zu Nürnberg, Georg Ebermaper, 


Auf Königlich Allerhöchften. Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Nüßler. 








.—— 


. feinem  allerunterthänigften Anfuchen ent- 


fprechend, unter mwohlgefälliger Anerfennung 
feiner Tangjährigen ausgezeichneten Dienft- 
Teiftung feiner Stelle zu entheben, 

zum Affeffor am Hanveld» Appellations- 
gerichte zu Nürnberg den Kaufmann und 
bisherigen Hanvelsgerichtd - Affeffor Ludwig 
Merkel daſelbſt zu ernennen, ſodann 

als Affeffor des Handelsgerichts Nürnberg 
den biöherigen Ergänzungsrichter dieſes Ge— 
richts, Großhändler Georg Campe, endlich 

als Ergänzungsrichter des Handelsgerichts 
zu Nürnberg den Kaufmann Johann Lud— 
wig Ferdinand Memminger dortſelbſt zu 
berufen, 


847 


beit geprüften Mechtöpraftifanten und der⸗ 
maligen Vertreter der Staatsanwaltjchaft am 
Landgerichte Biſchofsheim, Wilhelm Deil 
aus Hilpoltitein zum Gerichtöfchreiber am 
Landgerichte Pegnis, und 

den geprüften Rechtspraftifanten und. ver- 
maligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Stadt und Landgerichte Lindau, Garl 
Semmler, zum Gerichtöfchreiber am Land- 
gerichte Immenftadt — beide in prodiſotiſcher 
Eigenfhaft — zu ernennen; 

unterm 25. Juli 1. 33. zum Notar -iu 
Rothenfeld den Rechtöpraftifanten und No- 
tartatögehilfen Conrad von Kraff ft» »Dell- 
menſingen im Münden zu ernennen; 

dem Affeffor des Stadtgerichts Münden 
1/3.,0 Thomas Rothmund, feiner aller- 
unterthänigften Bitte entfprecheud, zur voll- 
ſtändigen Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
einen Geſchaͤftsurlaub auf die Dauer eines 
halben Jahres zu ertheilen, 

dem Stadtgerichte München 1/3: für dieſe 
Zeit einen weiteren Aſſeſſor beizugeben und 
die Stelle desſelben dem Appellationsgerichts⸗ 
Acceſſiſten und dermaligen Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Alzenau, 
Adam Göſbel, zu verleihen, endlich 

die erledigte Lehrſtelle der IL. Gymnaſial⸗ 
claſſe am Maximilians-⸗Gymuaſium in Mün— 
chen dem zur Zeit beurlaubten Gymnaſial⸗ 
profeſſor Franz Joſeph Lauth aus München 
zu übertragen, 
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Pfarreien- und "WinsfieienDeleihungen. 


Seine Majeftät der König. haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 
25. Juli l. Is. die katholiſche Pfarrei Berb- 
ling, Bezirfönmts Rojenheim ,. dem Priefter 
Peter Pfatriſch, Vicar in Sphöuftätt, Bes 
zirfdamtd Waſſerburg, 

die katholiſche Pfarrei Sulzthal, Bezirks— 
add Hämmelburg, dem Priefter Sebaſtian 
Heimberger, Pfarrer, Decan und Dijtrictö- 

. jhulinjpeetor in Orb, Bezirksamts Ge⸗ 
münben, und 
das Curatbeneficium zu Maria-Thann, 
Bezirksamts Lindau, dem derzeitigen Ver— 
weſer desſelben, Prieſter Johann Baptiſt 
Link, zu übertragen. 


Geofjährigheits-Erhlärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen, gefunden, un« 
ter'm 24. Juli I. 38, den Grafen Joſeph 
von Deym zu ng für grofjährig zu 
erklaͤren. 


Königlich Alterhödyfte —— einer 


Hamensänderumng. 


Seine Majeſtät der König haben 
Allerhochſt zu ‚genehmigen geruht, daß Joſeph 
Branpdftetter, genanıtt „Dorner“ von 
Münden, ver Rechte Dritter unbeſchadet, den 
Bamiliennamen „Dorner“ auch fortan führe. 
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Vegierungs-Dlatt 


Bayern. 





N 39. 


Münden, Donnerftag ven 3, Auguft 1865. 





Inhalt: 
Belanntmadung, bie Verträge über Erneuerung des Zollvereins beir. — Dienſtes -Nachrichten. — Königlich Aller- 
höchfte Beftätigung ber Prorectors -Wahl an der f. Univerfität Erlangen. — Königliche Afademie der Wilfenfhaften, — 
Gewerboprivilegiums · Verleihung. 





Dekanntmachung, Verträge und Uebereinkünfte, nachdem die— 

die Verträge Aber Erneuerung des Zollvereins ſelben die allſeitige Genehmigung der hohen 

s betreſſend. contrahirenden Regierungen erhalten haben, 

Staatsminiſterium des Königlichen oͤffentlich befannt gemacht : 

° Haufes und des Aeußern. 1) Der Bertrag zwiſchen fämmtlichen Zoll- 

Kraft bejonverer Allerhochſter Ermächtigung vereindftaaten über Die Fortdauer des 

werben hiemit die nachbenannten, unter den deutfhen Zoll» und Handelsvereines 
fünmitlichen Zollvereinsſtaaten abgeſchloſſenen dd. Berlin 16. Mai d. Is.; 
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2) die zu Art 12 dieſes Vertrages ge- 
hörige Uebereinfunft wegen Befteuerung 
des Rübenzuders: 
vas Schlußprotofoll zu eriterem Ber- 
5 trage, nebft den Anlagen zu Mr. 3. 
‘9. 10 und 11.3 . 
das Sclußprotofoll zu der Ueberein— 
funft wegen Bejteuerung des Rüben- 
zuders, ſämmtlich vom 16. Mat d. Is.; 
die Uebereinfunft über die Schifffahrts- 
Abgaben auf dem Mheine dd. 12. Df- 
tober 1864, Beilage zu Mr. 8 des 
Schlußprotofolls mit dazu gehörigen 
Tarife. 
Münden, ven 21. Juli 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Freiherr v. d. Pfordten. 

Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär. 
Statt defien: 
der geheime Serretär 
Fürthmaier. 


—2 
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Dienfes - Hadhrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
25. Juli I. 38. auf das erledigte Rent— 
amt Weißenhoru ven k. Mentbeamten 
von Tölz, Franz Sceiber, feinem An— 
ſuchen entiprechend, zu verjegen, dann auf 
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die Stelle eines Rentbeamten von Tölz den 
Rebnungscommiflär der k. Regierungsfinanz« 
fammer von Schwaben und Neuburg, Lud— 
wig Böhaimb, deſſen Bitte willfahrenn, 
zu befördern, weiter den Rechnungscommiſſar 
ver f. Regierungsfinanzkammer von Nieder» 
bayern, Joſeph Maria Sammerer, feinem 
Anfuchen entiprecbend, zur k. Regierungs- 
Finanzkammer von Schwaben und Neüburg 
zu verfegen, endlich die Stelle eined Rech— 
nungdcommiffärd der F. Regierungsfinanz. 
fammer von Niederbayern dem Math- 
accefliften der f. MRegierungsfinanzfammer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Garl 
Popp, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver- 
leihen ; 

unterm gleichen Tage, vom 3. Auguft 
1. 38. an, auf die beim f. Telegraphenamte 
erledigte Bezirföcaffiersitelle den biäherigen 
Rechnungscommiſſär bei ver Generalpirection 
der k. Verkehrsanſtalten, Johann Weiß, 
zu befördern, 

bei dem genannten Amte einen Gaffa- 
controleur aufzuftellen und hiezu den ſeit⸗ 
berigen Gaffacontrolofficialen: bei dieſem 
Amte, Job. Bapt. Schroll, zu beförbern, und 

zum STelegraphenamtsofficialen ven Tele: 
graphenamtsaffiftenten Franz Kathan in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

den Obertelegraphiften Friedrich Herzing 
zu Nürnberg, auf fein allerunterthänigftes An⸗ 
jucben, nad Augsburg, ſodann den Ober 
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telegraphiften und Stationsvorftand Chriftian 
Häffner zu Hof nah Nürnberg und ven 
Obertelegraphiften Iohann Beringer zu 
Münden nah Hof, beide in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenſchaft, zu verſetzen; 

den Poſtofficialen Chriſtoph Schön— 
hammer in München, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entiprechend, auf Grund bes 
$. 22 lit. B und © der. IX. Verfaſſungs- 
Beilage mit Belaffung des Titeld und 
Functionszeichens unter wohlgefälliger An- 
erfennung jener langjährigen treuen Dienft- 
leiſtung in. den definitiven Mubeftand treten 
zu laſſen; 

die - Umwandlung der Poſtverwaltung 
Ludwigshafen in ein Poſtamt zu genehmigen; 

den bisherigen Poſtverwalter in Ludiwigs- 
hafen, Otto Freiherrn von Stengel, in 
‘gleicher Dienſteseigenſchaft nad Zweibrücken 
zu verfegen; 

ven Bezirköcaffier Bernhard Joachim 
in Speyer auf fein ‚allerunterthänigftes Au⸗ 
ſuchen zum Poftmeifter in Ludwigshafen zu 
ernennen ; 

an deſſen Stelle zum Bezirkbeaſſier bei 
dem Oberpoſtamte Speyer ven Rechnungs—⸗ 


commiffär bei ber Generalvireetion ver k. 


Berfehrsanftalten, Franz Mühlbauer, 
feiner allerunterthänigften Beförderungsbitte 
entfprechend, zu befördern, und 

zum Officialen IV. Glaffe in Ludwigs— 
bafen den Affiitenten Ludwig Jottmann 
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zu Paſſau in proviſoriſcher N, au 
ernennen; 

die Officialen Eduard — ann in 
Münden und Guſtav Heunifch in Augs- 
burg, ihrer allerunterthänigften Bitte ent 
ſprechend, zu Rechnungscommifſären bei der 
Generaldirection der k. Verkehrsanſtalten zu 
befördern, und 

den Oberinſpector deßz Hauptzollamtes 
Roſenheim, Zojeph Abel, vom 1. Auguſt 
I. 38. an in gleicher Gigenfchaft an das 
Hauptzollamt Bamberg zu verjegen, endlich 

unter'm 26. Juli I. 38. behufs der un- 
mittelbaren Leitung der techniſchen Gefchäfte 
der Abtheilung für den Staatseiſenbahnbau 
bei der General-Direction der k. Verkehrs⸗ 
Anftalten einen Director aufzuftellen “und 
auf dieſe Stelle mit .vem Range und den 
Rechten eines Gollegial-Directors den Vor⸗ 
ſtand des k. Selegraphenamtes, General- 
Directiondratb Garl von Dyd, vorläufig 
mit Beibehaltung der Vorſtandſchaft des 
k. — — zu —— 


Königlich Alterhöchfte Befätiun | der 
Prorectors-Wahl an der k. Univerfität 
Erlangen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge. Allerhöchfter Entichließung 
vom 26. Juli 1. 38. allergnäbigft bewogen 
gefunden, der auf den orbentlichen Profeflor 
Dr. Zojeph Gerlach gefallenen Wahl zum 
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Proreetör ver f.  Univerfität Erlangen für 
das Studienjahr 1865/66 vie allerhöchſte 
Königliche Beftätigung zu ertheilen. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majefät ber König haben 
gerubt, Der in ver allgemeinen Sigung ver 
k. Afademie der Wiffenfchaften vom 17. Juni 
l. 38. vorgenommenen Wahl neuer Mitglieder 
die allerhöchſte Beftätigung allergnädiaft zu 
ertheilen und zwar: 

a. Als ordentliche Mitglieder “ir 

a. der yhiloſophiſch· philologiſchen Claſſe: 

Dr: Conrad: Diaurer, Profeſſor des deut⸗ 
ſchen Privatrechtes, der deutſchen Reichs und 
Rechtsgeſchichte und des Staatsrechtes an der 
k. Ludwig⸗ Marimiliand - Univerfität .» in 
Münden, 

‚Dr. Johann Heitmib Plath in Münden: 

B. Als außerordentliche Mitglieder 

a; der. mathematifch-phufikalifchen Elafe: 

Dr. ECarl Boit, Profeffor ver Phyſtologie 
an der k. Ludwig⸗Marimilians⸗Univerſität in 
München, 

Dr. Earl‘ Marimilian Bauernfeind, 
Profeſſor all ver k. polylechniſchen und Banz 
fchule in München und Baurath bei ver f. 
oberften Baubehörbe; : 

«b, der hiſtoriſchen Claſſe 





Br. Auguſt Kluckhohn, Brivatdocent 


der Geſchichte an der k. Ludwig⸗ Maximilians⸗ 
Umiverfürät:in. Munchen. 
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c. Als auswärtige Mitglieder 

a. der mathematisch-phyfikalifcen Elaffe: 

Georg Bentham, Präfident der Linné 
ſchen Soeietät in London, 

Joſeph Dalton Hoo Fer, Viceſuperintendent 
der F. Gärten in Kew; 

h. ‘der hiſtotiſchen Claſſe: 

Dr. Alfred Ritter von Arneth, & £ 
Regierungsrath und Reichsarchivar in Wien. 
b. Als correfpondirende Mitglieder 
a. der matheniatifch-phyfkatifchen Claſſe: 

Dr. Alvaro Reynoſo, Director des 
chemiſchen Inflitites in Savannah, ’ 
Dr. 6 W. Borchardt, Profeffor und 
Mitglied der k. preußlichen — zu 

Berlin; 
b. der hiſtoriſchen Claſſe: 
Dr. Ferdinand Gregotovius in Rom. 


— — — re — 





Genertoprisiiegiums - Verleihung., 


Den Maſchinenfabricanten Hertel und 
Contp. von Nienburg an der Saale wurde 
unter'm 25. Zufi 1.98. ein Gewerbspri⸗ 
vilegium auf eine Thonbearbeitungs- und 
Ziegelformmaſchine, dann auf einen Ab- 
ſchneide⸗ und ‚Stempelappmrat für Ziegel- 
majchinen für ‘ben Zeitraum von Iwei 
Jahren, vom. 25.: Zuli 1. Is. amfangend; 
verliehen. 





Hiezu /als Beilage: 
Die Vertraͤge über: Erneuerung des Zollvereine. 


i Beilage zu Nr. 39 des Megierungd-Blatte von 15. 


Vertrag 
zwiſchen 


Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kur 

beffen, dem: Großherzogthume Heſſen, den zum Thüringiichen ZoN- 

und Dandelövereine gehörigen Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, 
Rafjan und der freien Stadt Frankfurt, 


Die 


Fortdauer des Zoll: und Handelövereines 


betreffend. 


Nachdem die Megierungen von Preußen, 
Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden, : Kurheffen, Großherzogthum Heffen, 
der Bei dem Thüringifchen Zoll- und Han- 
delsvereine Betheiligten Staaten, Braunſchweig, 
Divenburg, Re und der’ freien Stadt 


- Branffutt, 


im Mterfenntniß bet woßlthähgen Wirk⸗ 
ungen, welche der auf den Verträgen vom 
2%: und 30. März und 11. Mai 1833, 
vonr 12. Mai und 30. December 1835, 
vom 2. Januar 1836 , vom 8. Mai, 19. 


Detober und 13. November 1841 und vom 
4. April 1853 beruhende Zoll» und Han- 
delſsverein, den bei deſſen Gründung und 
Erweiterung gehegten Abfichten entipredhend, 
für den Haudel und gewerblichen Verkehr 
der daran betheiligten Staaten und hierdurch 
zugleich für die Beforderung ber Handels⸗ 
und Verkehrsfreiheit in Deutſchland überhaupt 
herbeigeführt hat, 

in dem Wunſche übereingekommen find, 
den Fortbeſtand des gedachten Zoll⸗ und 
Handelsvereins ſicherzuſtellen, fo ſind zur 
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Erreichung diefer Zwecke Verhandlungen ge 
pflogen worden, wozu ald Bevollmächrigte 
ernannt haben; 


Seine Majeftät der König von 
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Allerhochft Ihren Wirklichen Gehei- 


men Rath Johann Friedrich 


von Bommer Eſche, 


Alderhochft Ihren Minifterial-Director 


Mlerander :Marı Philips 


Sorn und: 


Alichedi Aprem MinieriPfror. ., 


Martin Brievrih Rudolph 
Delbrüd; 


Seine Majeftät der König von 


Bayermı, 5: 

Alerhöct —— 
Franz Berks; 

Seine Majeſtät der König von 
Sadjen: 

Allerhöhft Ihren Geheimen Finanz 
rath Julius Hand von Thüm«- 
mel; 

Seine Majefät ber König von 
Hannover: 

Allerhöchft Ihren General: Zoll-Direr- 
te Franz Georg Garl Ale 
breit; 

Seine Majeftät ber König von 
Württemberg: 
Allerhochft Ihren: Ober Finanzrath 
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Preußen: DD 53 109 
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Dr. Julius Freiherrn von 
Valois; 
SeineKonigliche Hoheit der Groß—⸗ 
herzog von Baden: 
Als dhft Ihren , Minifterial- Rath 
edrih Wilhelm Heinrich 
Schmidt; 


‚Seine Koönigliche Hoheit der Kur 


fürft von Heffen: 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Obi 

Finanzrach Wilhelm Grameri 

Se ine Röniglige Hpheit der Groß 

hexzog von Heſſen undbeifpein: 
Allerhochſt Ihren Geheimen Ober⸗ 

Steuerrath Ludwig Wilhelm 
Ewald; 

Dir, beidem Shüringiigen 30lk 
und Handeld- »Bereinebetheilig- 
ten Souveraine, nämlih außer 
Seiner Majeftät dem Könige von Preu- 
Ben und Seiner Königlichen Hoheit dem 
Kurfürften von Heffen: 

Seine Königlide Hoheit 
der Großherzogvon Sad» 
ſen⸗Weimar⸗Ciſenach, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sachſen-Meiningen, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sadhfen-Altenburg, 

Seine Hoheit der Herzog 
von Sadjen »- snug 
Gotha, 


Sein: Duichlauch nder Fürf 
von Schwarzburg- Reu⸗ 
bolftabt, 

Seine Durdlaudt der 
Fürſt von Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen, 

Ihre Durchlaucht die Für 

ſtin⸗Regentin von Reuß 
älterer Linie, 

Seine Durchlaucht der Fürft 
von Reuß jüngerer Linie, 

den Großherzoglich Saͤchſiſchen 
Witklichen Geheimrath Gu⸗ 
| flav Thon; 
Seine Hoheit der Herzog von 
Brauuſchweig und Lüneburg: 
Höhft Ihren Rinanz- Director Wil⸗ 
helm Erbmann Florian von 
Ipielau; 
Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Oldenburg: 
Allerhoͤchſt Ihren Ober » Zollrath 
Garl Meyer; 
Seine Hoheit der Herzog von 
Naſſau: 
Hoͤchſt Ihren Ober⸗Steuerrath PhHi- 
lipp Heinrich Schellenberg; 
der Senat der freien Stadt Franke 
furt: 
den Zoll-Directiond-Rath Dr. Paul 
Eduard Mettenius; 
von welden Bevollmädtigten, unter dem 
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Vorbehalte der Ratification, — Ber⸗ 


trag abgeſchloſſen worden iſt. 
Artikel 1. 

Der zwiſchen dein Konigreichen — 
Bayern, Sachſen, Hannover und Württem⸗ 
berg, dem Großherzogthum Baden, dem Kur⸗ 
fürſtenthum und ven Großherzogthum Heſſen, 
den zum Thuͤringiſchen Zoll» "und Handels⸗ 
Vereine verbundenen Staaten, den Herzog⸗ 
thümern Braunſchweig, Oldenburg und Naſ⸗ 
fau und der freien Städt’ Frankfurt, Behufs 
eined gemeinfamen Zoll- und Handelsſyſtems 
errichtete Bereit wird vorläufig Auf weitere 
zwölf Jahre, vom 1. Januar 1866 anfan- 
gend, aljo bis zum letzten December 1877, 
fortgefegt. 

Für viefen Zeitraum bleiben vie Zollser⸗ 
einigutigs ⸗· Verträge vom 22. und 80. März 
ımd 11. Mai 1833, vom 12. Mat und 10. 
December 1835, vom 2. Januar 1836, 
vom 8. Mai, 19. October und 13. Rovem⸗ 
ber 1841 und vom 4. April 1853, nebft 
den zu ihnen gehörenden Separat-Artifeln 
auch ferner in Kraft, ſoweit fie bisher noch 
in Kraft waren, und nicht durch die folgen- 
den Artikel abgeänvert- find. 

Artifel 2. 

In den Gefammiverein find insbeſondere 
auch diejenigen Staaten einbegriffen, welche 
ſchon früher entweder mit ihrem (Bebiete, 
ober mit einem Theile deſſelben dem Zoll- 
und Handelsſyſteme eined ober des anderen 
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der eontrahirenden Staaten beigetreten fin, 
unter Berüdfichtigung ihrer auf den Beitrittör 
verträgen beruhenden befouderen Berhältniffe 
zu ben Staaten, mit welchen fie. jene Ber 
träge abgeſchlofſen haben. 

Diefe Staaten find zur Beit:: 

1) Medlienbarg- Schwerin, vermöge 
ſeines Vertrages mit Preußen vom 
2. December 1826 in Beziehung auf 
feine von Preußen umſchloſſenen Ge⸗ 
bietöthejle Roſſow, Netzeband und Schön- 
berg; 

2) Sachſen⸗Coburg-⸗Gotha, bermöge 
feines Bertraged mit Bayern und 
Württemberg vom 14, Juni 1831 in 
Beziehung auf das Amt Königäberg; 

3) Shwarzburg-Rubolfladt, ver- 
mödge feines Vertrages mit Preußen 
vom 25. Mai 1833 in Beziehung auf 
feine von Preußen umſchloſſenen Lan⸗ 
destheile; 

4) Sachſen⸗Weimar-Ciſenach, ver⸗ 
möge ſeines Vertrages mit Preußen 
vom 30. Mai 1833 in Beziehung auf 
die Hemter Allſtedt und Oldidleben; 

5) Shwarzburg- Sondershaufen, 
vermöge ſeines Bertraged mit Preußen 
vom 8. Juni 1833 in Beziehung auf 
die im dem preußifchen Gebiete einge- 
ſchloſſenen Theile des Fürftenthums ; 

6) Sahjen-Goburg-Botha, vermöge 
feines Vertrages mit Preußen vom 


26. Zuni 1833 in Beziehung auf das 
Amt Bolteuzobe ; 

7) Heffen-Homburg, vermdge feiner 
Verträge, mit dem Großherzogthum 
Heffen nom 20. Februar 1835 und 
26/29. October. 1841. in Beziehung 
auf das: Amt Homburg; 

8) Olden burg, vermöge.feined Vertrages 
mit Preußen vom 31. December 1836 
in Beziehung. ‚auf das. Fürſtenthum 
Birkenfeld ; 

9) Seffen- Homburg, — feines 

Vertrages mit Preußen vom 5. De 
cember 1840 in. Beziehung auf bad 
Oberamt : Meifenheim ; 

10) Lippe, vermöge. feines Vertrages mit 
Preußen und den übrigen Mitgliedern 
des Zollyereind vom 18. October 1841 
in Beziehung auf das Fürſtenthum 
Lippe und vermödge feined Mertraged 
mit Preußen von temjelben Tage in 
Beziehung auf bie fürftlichen, Gebiets⸗ 
theile Lipperode, Gappel und Greven- 
Hagen; 

11) Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, ver 
möge jeined Bertrages mit Bayern vom. 
24. Mai 1843 in Beziehung auf dad 
Vorbergericht Oſtheim; 

12) Walded und Pyrmont, vermöge 
feines Bertraged mit Preußen vom 
3. September 1853 in Beziehung auf 
das Fürſtenthum Walded und vermöge 
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feine® Vertrages mit Preußen und den 
übrigen Mitgliedern des Zollvereind von 
demfelben Tage in Beziehung auf das 
Fürftentfum Pyrmont ; 

13) Anhalt, vermoͤge des Vertrages mit 
Breußen vom 20. December 1853, die 
Fortdauer des Anſchluſſes der Herzog- 
thümer Anhalt» Deſſau⸗Cothen und 
Anhalt» Bernburg an das Zollſyſtem 
Preußens betreffend ; 

. 14) Zuremburg, vermöge feines Mer- 
traged mit Preußen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereind vom 26/31. 
December 1853, wegen Fortdauer des 
Anſchluſſes des Großherzogthums Lureme 
burg an das Zollſyſtem Preußens und 
der übrigen Staaten des Zollvereind ; 

15). die freie Hanfeftapt Bremen, 
vermöge ihrer Verträge mit Hannover 
vom 29. September 1854 und mit 
Preußen, Hannover, Kurheffen und ven 
übrigen Mitglievern des Zollvereind 
vom 26. Januar 1856 in Beziehung 
auf die in dieſen Berträgen näher be 
zeichneten Gebietötheile ; 

16) Shaumburg-Kippe, vermöge jeines 
Vertrages mit Hannover vom 21. März 
1865. 

Sollte einer der vorgedachten Berträge 
vor oder nach Ausführung des gegenwärtigen 
Vertrages. ablaufen, ohne daß er austdrücklich 
oder ſtillſchweigend erneuert würde, fo werden 


fih die contrahirenden Regierungen hiervon 
gegenjeitig Mittheilung machen. 

Die Hanmover« Braunfhweigifhen Com⸗ 
munion » Befigungen werben hinſichtlich aller 
aus dem gegenwärtigen Bertrage herrührenven 
Rechte und Werbinvlichfeiten eben fo ber 
tradhtet, ald wenn fie einen Theil des König- 
reichs Hannover bildeten. 

Artikel 3. 

Bon dem Gefammtvereine bleiben vor« 
läufig ausgefchloffen diejenigen einzelnen Lan⸗ 
destheile der contrahirenden Staaten, welche 
fish ihrer Lage wegen zur Aufnahme in ven 
Gefammiverein nicht eignen. 

Hierbei werden jedoch in Beziehung auf 
die ſchon bisher zum Bollvereine gehörigen 
Staaten diejenigen Anorbnungen aufrecht er» 
halten, „welche rüdfichtlih des erleichterten 
Verkehrs ver ausgeſchloſſenen Landestheile 
mit dem Hauptlande gegenwärtig beftehen. 

Weitere Begünftigungen biefer Art Fönnen 
nur im gemeinfchaftlihen Einverſtaͤndniſſe der 
Bereindgliever bewilligt werben. 

Zur Zeit find vom Gefammivereine aus⸗ 


geihloffen : 
1) preußifche Landestheile, und zwar: bie 
Ortfchaften Drenifow, Porep und 


Sudow, vie Golonie und das Erb- 
pachts⸗Vorwerk Groß⸗Menow, die Ritter- 
güter und Dörfer Zettemin mit Peen- 
werder, Dudow,- Rottmannehagen, 
Rügenfelde, Karlsruh und Pinnow; 
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2) hannoverſche Landestheile, ımb zwar: 
der Hafenort Geeftemünde, das Fort 
Wilhelm in Bremerhaven, die Elbinfeln 
Altenwerder, Krufenbufh, Finkenwer⸗ 
der, Finfenwerderblumenfand, Kattwied, 
Hohenſchaar, Dverhaden, Neuhof und 
Wilhelmsburg, die Boigtei-Kirchwerver 
und die Dorfichaft Aumund; 

3) badiſche Landestheile, und zwar: bie 
Infel Reichenau, vie Paradieſer und 
Kreuzlinger Vorſtadt von Gonftanz, der 
Ort Büfingen, ver Bittenharter Hof, 
die Orte und Höfe Jeſtetten mit Flachs⸗ 
hof, Gunzenrieder» Hof und Meutehof, 
Lottſtetten mit Balm, Dietenberg, Nad, 
Locherhof und Volkenbach, Dettighofen 
mit Häuferhof, Altenburg, Balteröweil, 
Berwangen und Albführenhof bei Weis- 
weil; 

4) olvenburgifche Landestheile, und zwar: 
der Hafenort Brake. 

Artikel 4. 

In den Gebieten der contrahirenten Staaten 
follen übereinftimmende Gefege über Ein- 
gargsd- und Ausgangd-Nbgaben, ſowie über 
bie Durchfuhr beflehen, dabei jedoch diejenigen 
Mopiflcationen zuläffig fein, melde, ohne 
dem gemeinfamen Zwede Abbruch zu thun, 
aus der Eigenthümlichkeit ter allgemeinen 
Geſetzgebung eines jeden Theil nehmenden 
Staates oder aus localen Intereſſen ſich als 
norhwendig ergeben. Bei dem Zolltariſe 
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namenilich ſollen hierdurch in Bezug auf 
Eingangs» und Ausgangs⸗-Abgaben bei 
einzelnen, weniger für ben größeren Hanbeld- 
Verkehr geeigneten Gegenſtaͤnden ſolche Ab⸗ 
weichungen von den allgemein angenommenen 
Erhebungsfägen, welche für einzelne Staaten 
als vorzugsweife wünfchenewerth erfeinen, 
nicht ausgeſchloſſen fein, fofern fle auf bie 
allgemeinen Intereffen bed Vereins nicht nach⸗ 
theilig einwirken. 

Desgleihen foll auch die Verwaltung ber 
Eingangs» und Ausaangd-Abgaben und bie 
Drganifation der dazu dienenden Behörben 
in allen Ländern de8 Gefammtvereins, unter 
Berhffichtigung der in denfelben beftehenven 
eigenrhümlichen Verhältniffe, auf gleichen Fuß 
gebracht werben. . 

Die contrahirenden Staaten werben dem⸗ 
gemäß 

das Zollgefeg, 

die Zollorpnung und 

die Grundfäge, das Zollftrafgefeg betr., 
wie ſolche zwifchen ihnen vereinbart worben 
find, auch ferner in Anwendung bringen. 
Unter dem in dieſen Geſetzen und in ben 
vereinbarten Verwaltungs »Borfhriften er» 
wähnten allgemeinen Eingangszoll oder all- 
gemeinen Gingangd- Abgabe iſt fortan ein 
Zollfag von 15 Grofchen oder 52% Kreuzer 
zu verftehen. 

Der inzwifchen bereitd verfündete gemein- 
ſchaftliche Tarif für die Eingangs und Aud⸗ 
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gangs· Abgaben ift biefem Vertrage beigefügt. 
Die Verabredung im Separat-Artifel 7 zum 
Artikel 6 des Vertrages vom 4. April 1853 
wird nicht erneuert, 

Bon, ver Durchfuhr werden Abgaben nicht 
erhoben und es treten die Verabredungen 
außer Wirkjamfeit, melde in den, im, Ar 
tifel 1 genannten Berträgen über die Durch⸗ 
gangd- Abgaben getroffen find. 

Artifel d. 

Beränderungen in der Zollgefeßgebung, mit 
Einſchluß des Zolltarif8 und der Zoll- 
orbnung, ſowie Zufäge und Ausnahmen 
fönnen nur auf demſelben Wege und mit 
gleicher Uebereinftimmung jämmtlicher Glieder 
bed Gefammtvereind bewirkt werden, mie bie 
Einführung der Geſetze erfolgt. 

Dies gilt auch von. allen Anoronungen, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung 
allgemein abändernde Normen aufftellen. 

Artifek 6. 

Es verbleibt bei der zwifchen den contra= 
hirenden Staaten beftehenden Freiheit des 
Handeld und Verkehrs und Gemeinfchaft der 
Einnahme an Zöllen, wie beive in den fol- 
genden Artifeln beftimmt werben. 

Artikel 7. 

Eingangd-, Ausgangs» und Durchgangs⸗ 
Abgaben werden an ven gemeinfchaftlichen 
Landeögrenzen der. contrahirenden Staaten 
nicht erhoben, und es konnen alle im freien 
Verkehr des einen Gebiets bereits befinhlichen 
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Gegenftände auch. frei und unbefchwert in 
das andere Gebiet gegenfeitig eingeführt werben, 
mit alleinigem Borbehalte 


a. der zu den Staatd-Monopolien gehör- 
igen Gegenftände (Spielfarten und Salz), 
nah Maafgabe der Art. 9. und 10; 


b. derim Innern dercontrahirenden Staaten 
mit einer Steuer belegten inländiſchen 
Erzeugniffe, nah Mafgabe des Ar- 
tifelö 11. ; 


Die Freiheit des Handels und Verkehrs 
zwiſchen ven contrahirenden Staaten fol 
auch dann Feine Ausnahme leiden, wenn bei 
dem Eintritte außerorventlicher Umftände, 
insbeſondere aud bei einem drohenden oder 
ausgebrochenen Bundeskriege, einer jener 
Staaten ſich veranlaft finden ſollte, bie 
Ausfuhr gewiffer im inneren freien Verkehr 
befindlicher Erzeugniffe oder Fabricate in das 
Ausland, für die Dauer jener. außerordent⸗ 
lichen Umftände, zu verbieten. 

In einem folchen Falle wird man darauf 
Bedacht nehmen, daß ein gleiches Verbot 
von allen contrahirenden Staaten. erlaffen 
werde. 

Sollte jedoch einer oder der andere dieſer 
Staaten es ſeinem Intereſſe nicht angemeſſen 
finden, auch ſeinerſeits jenes Verbot anzu—⸗ 
ordnen, ſo bleibt demjenigen oder denjenigen 
Staaten, welche ſolches zu erlaſſen für nöthig 
finden, die Befugniß vorbehalten, dasſelhe 
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auch auf den Umfang des ihrem Befchluffe 
nicht beitretenven Vereinsſtaates auszudehnen. 

Die contrahirenden Staaten räumen fich 
ferner auch gegenfeitig das Recht ein, zur 
Abwehr gefährlicher anftedender Krankheiten 
für Menfhen und Vieh vie erforderlichen 
Mafregeln zu ergreifen. Im Berhältniffe 
von einem Vereinslande zu dem anderen 
dürfen jedoch Feine hemmenderen Einricht- 
ungen getroffen werden, ald unter gleichen 
Umftänden den inneren Verkehr des Staates 
treffen, welcher fie anoronet. 


Artikel 8. 


Die eontrahrenden Staaten erneuern bie 
am 21. September 1842 abgeichloffene 
Uebereinfunft wegen Ertheilung von G@r- 
findung®+ Patenten ımd Privilegien mit ber 
Maaßgabe, daß jeder von ihnen, auch während 
ber Dauer des gegenwärtigen Bertrages, 
befugt if, von berjelben zurückzutreten, wenn 
er feinen Rüdtritt drei Monate vor der Aud- 
führung ven: übrigen eontrahirenven Staaten 
erflärt. bat. Auf die Verbindlichkeit der 
Uebereinfunft unter Den letzteren Bat ein 
folder Rüdiritt -Feinen Einfluß. 

Um jedoch jedes im den Erfindungs-Pa- 
teten ober Privilegien liegende Verkehrs⸗ 
hinderniß auch in Zukunft jem zu halten, 
fol die Behimmung umter Nr. TIL. der er- 
wäßnten Mebereinfumft auch für Diejenigen 
Staaten verbindlich bleiben, welche von ber 
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legtereu zurädtreten möchten. Nicht minder 
werben dieſe Staaten fortfahren, die Unter 
thanen der übrigen contrahirenden Staaten 
fomohl in Betreff der Verleihung von Par 
tenten, als auch hinfichtlich des Schuges für 
die, durch die Patent Eriheilung begründeten 
Befugniffe den eigenen Unterthanen gleich zu 
behandeln. 
Artikel 9. 

Hinfigtlih dir Einfuhr von Spielfarten 
behält eß bei den im den contrahltenden 
Staaten beftehenden Verbotd- oder Beipränf- 
ungs⸗Geſetzen fein Bewerben. 

Denjenigen der contrahirenden Staaten, 
in melden hinfichtlich der Einfuhr von Spiel- 
Farten Verbots⸗ oder Beſchrankungs⸗Geſetze 
gegenwärtig noch nicht beftehen, bleibt «8 
unbenommen, ſolche Geſetze zu erlaffen, 


Artikel 10. 

In Betreff des Salzes iſt unter den con- 
trahirenden Staaten Folgendes verabredet 
worden: 

8. t. 

a. Die Einfuhr des ‚Salzes - und" alle 
Gegenflände, aus welchen Kochſalz aus⸗ 
geſchieden zu werden pflegt, aus fremden, 
nicht zum Vereine gehörigen Ländern 
in bie Vereinsſtaaten iſt verboten, in 
foweit dieſelbe nicht für eigene Rechnung 
einer der vereinten: Regiernmgen, umb 
zum unmittelbaren Verkaufe in ihren 
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RT 
Balzämtern, Faetorcien oder Nieberlagen ... 


geſchieht. 


bs’ Die Duchfuhr detSalzes und ber. vor⸗ 
bezeichneten Gegenflände aus dem zum 
“ Bereine nicht gehörigen. Ländern in an⸗ 


bere ſolche Länder ſoll nur ‚mit Gench- 
migung ver Bereindftaaten, deren Gebiet 
bei der Durchfuhr berühet wird, umb 
unter. :ven Borfihtämaafregeln, flatt- 
finden, welche von. denſelben für * 


erachtet werden. 


e. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, 
nicht zum Bereine gehdrige Staaten 


iſt frei. 


d. Was den Salzhandel innerhalb der Ver⸗ 
einsſtaaten betrifft, fo iſt die Einfuhr 
des Salzes von einem in den anderen 


nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen 
den Landesregierungen beſondere Ver⸗ 
träge dedhalb beſtehen, oder in dem 


, Falle, wo zwiſchen einer Vereins -Re- 


gierung und einer Galine in einem 
anderen Vereinslande ein Vertrag über 


bie Lieferung von Salz beſteht, und 


die DVerabfolgung des legteren unter 
Beobachtung der auf ver Saline an« 
geordneten Guntrolmaaßregeln gefchieht. 


e: Wenn eine Regierung von einer anderen 


innerhalb des Geſammt Bereind aus 
Staatd« oder Privat-Salinen Salz ber 
sehen will, fe, müffen, die Sendungen 


‚IB 


mit Paͤſſen von oͤffentlichen Behoͤrden 
begleitet werden. 

Zu dieſem Ende verpflüßten 16 die 
‚betheiligten Regierungen, auf, ben. Prie 
pat · Salinen ‚einen, offentlichen Beamten 
aufzuftellen,, der ben Umfang ber Pro⸗ 
duction und des Abſahes derſelben 

- überhaupt zu beobachten hat. 

f. Wenn ein Vereinsſtaat durch einen 

anderen aus dem Auslande oder aus 
einem dritten Bereindftaate feinen Salz⸗ 
bedarf bezichen, over durch ‚einen ſolchen 
ſein Salz in fremoe, nit zum MBereine 
gehörige Staaten verſenden laſſen will, 
ſo ſoll dieſen Sendungen kein Hinder⸗ 
niß in den Weg gelegt werden, jedoch 
werden, inſoferne dieſes nicht ſchon durch 
frühere Vertraͤge beſtimmt iſt, durch vor⸗ 
gängige Uebereinkunft ber betheiligten 
Staaten die Strafen für den Trand- 
port und die erforderlichen Sichtrheits- 
maaßregeln zur Verhinderung, der Ein- 
ſchwaͤrzung verabredet werben. 
4. 2. 
Bressfen, Bayern, Sadjien, Württemberg, 
—* Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, 
je zum Thüringiſchen Zoll und Handels 
pereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, 
Nafigu, und die freie ‚Stabt Frankfurt wer⸗ 
den den Salzhandel en gros im Innern 
ihrer Staaten auch ferner nur auf Staats⸗ 
tegie ſtattfinden laffen. 
2 
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ESie erneurrn die Zuſage, daß fie, um die 
Verkehrsbeſchraͤnkungen moͤglichſt zu beſeitigen, 
welche zur Zeit — wegen ver Verſchiedenheit 
der‘ Salzpreife und des hierin ſegenven An⸗ 
reizes zum ·Schleichhanvel " zur Abwehr 


des letzferen noch nothwenvig find, ihre Ber 


mühungen dahin vereinigen wollen, daß in 

ihren Gebieten “ein möglichft gleicher” Salz: 

debitspreis hergeſtellt werde. 
* 8: 

Hannover und "Ofvenburg ‘werben, “fpäte= 
ſtens vom 1. Yanıtar 1866 an, die Steuer 
vom Salz auf ven Betrag von 2 Ahlen. 
vom Zolleentner erhöhen.“ — 2 

"Zur Verhinderung von Salz⸗Einſchwar⸗ 
zungen aus Hannover und Olvenburg in bie 
benachbarten Bereinslänver find außerdem 
folgerive Maͤaßregeln verabredet: 

a) Beide Regierungen werden, wie biäher, 
ihren Staats⸗Angehdrigen und den inner⸗ 
Halb ihrer Gebiete ſich aufhaltenden 
Fremden unter Androhung einer, in 
jedem Wiederholungsfalle auf das Dop- 
pelte des zuletzt verwirkten Betrages zu 
erhoͤhenden, und im Falle ver Zahlungs⸗ 
unfähigfeit durch Gefängniß abzubüßen- 
den Geloftrafe von 10 Thlru. für jenen 
Transport von einem ollcentner oder 
weniger, und bei größeren Transporten 
von 10 Thlrn. für jeden Zollcentner, 
die Einführung von Salz in das Gebiet 
eines der angrenzenden Vereinsſtaaten, 
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ſowie den Verkauf · von Sal an Ange» 
hörige dieſer Staaten verbiclen) und 
the Steuer⸗ Zoll⸗ und Pollze Beam ⸗ 


> gen zur Verhutung und eventuell zur 
Anzeige bon’ Uebertretumgen jenes Ver⸗ 
"bot3''verpflichten. 


«bhiar yet 


Sie werden ferner. gleichzeing mit 
dem Eintreten der Am Tingange berab- 


redeten⸗ Steuer Erhöhung Anhäufungen 


oder Ablagen von Sal melde. die Ein 
ſchwaͤrzung nach beit’ impreigehden Ver⸗ 
einäftaaten zum; Zwecke ‚haben, > unter 
Androhung. angemefjener, .. im Wieder⸗ 
holungsfalle zu verfchärfender Strafen 
verbieten. 


b. Den Steuer-, Zoll: und Polhen Beamten 
des angrenzenden Vereinsfiaates ſollen 


in Hannover und Oldenburg růückfichtlich 


ver „ Verfolgung. von. Salz-Einſchwaͤr- 


zungen bie gleichen Befugniffe zuftehen, 
welche pas Zoll⸗ Kartel den Zoll-Beamten 


| eines anderen Vereinsſtaates für die Ver⸗ 


folgung yon Zoll-Gontraventionen ein⸗ 
räumt, 


. Bei jeder Hannoverſchen und Olden⸗ 


burgiſchen Saline joll ein Regifter, nicht 


‚blos über die Salzverftenerungen, ſon⸗ 


dern auch über die Salzverſendungen 


geführt werden, aus belchem die Käufer, 
bie Transportanten und die Beftimmungd- 
orte des abgegebenen Salzes erfichtlid 


find. Vaſſelbe ſoll nebſt Beilagen ben 
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Stqauerbeamten des augrenzenden Ver⸗ 
en re. zum Ober⸗ Controleux 
abhwarts, auf jepedmaliged) Exfuchen,, der 
doxtigen Qauptamtö-Dirigenten, ſowie 
auch den Vereins Bevollmaͤchtjgten und 
- Gtationd- Conxoleuren zur RER vor⸗ 
elass erh. Mn ine vn. ; —X 

in „Bei den Brivat-Balinen , * diejed 
en: role, von dem Eintritt ber’ im Gin« 
‚unit gange verabrebrten Steuer; Erhoͤhung an, 
it ıDardh. einen;; von den Landesregierung 
anzuſtellenden, von ven: Salinen«-Snte- 
Aeſſenten aan .r — 
merden. J 
: dk Bon, dem — —9 treien 
die umer Rrs 4 des Separat⸗Artikels 9; 
zum Bollvereinigumgs- Bertrage , vom 

As, April 1888 perabredeten Beſchtän⸗ 
fungen des Verkehrs mit Salz: außer 
Wirkſamkeit. Sollte jedoch vie Erfah—⸗ 

„ rung: ergeben, : daß, ungeachtet der im 
5 Eingange verabredeten Erhöhung! der 
ii @algfteuer, an einzelnen detjeuigen Grenz⸗ 
ſtrecken, wo jene Beſchraͤnkungen gegen⸗ 

2, märtig. beſtehen, umfangreiche Salzein⸗ 
ſchwaͤrzungen aus Hannover nach einem 
angrenzenden Vereins ſtaate ſtattfinden, 
..1..'und vieſer Staat ſich in Folge: deſſen 
cendthigt ſehen, an ‚einer ſolchen Strecke 
die, unter Mr. 5 des Separat⸗Artikels 

7 smäher: begeichnete Salzverhrauchs⸗ Gon⸗ 
ctrolt wieder einzuſühren, jo wird Han⸗ 
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nover an ber, mämlichen Strede bie oben 
ı , erwähnten, Beſchraͤnkungen wiederum ein« 
u... treten lajfen. 

Sollte in Zukunft, —* ‚den an Han 

A nover, angrenzenden älteren Bereinsftaaten 

der Regiepreiß des Salzes, ym mehr . ‚als 
‚46,0. vom Zollcentner, ermäßigt, oder, 
: Im ı falle; der ‚Aufhebung ver Staats⸗ 
regie, eine geringere Galafleuer, ald pon 

2 Thlren. vom Zolleentner erhoben wer» 
den, ſo bleibt 48 Hannover und Olden⸗ 
“u burg vorbehalten, nach vorheriger Ber 

snkänbigung; ‚mit, dieſen ‚Staaten, ihre 

Falzſteuer inſoweit zu ermäßigen, daß . 

dieſelbe den Betrag ber, in, ben, ‚gedachten 

« ‚Staaten auf dem Salze: xuhenden Ahr 
jur, gabe nicht uͤherſteigt. 4 
Die Berabrevdungen in, ben ‚beiden 
‚legten Abiägen, des Separat-Nrtifels 9. 
zum- Zoflvereinigungd » Bertrage- vom 
4. April 1853. werden nicht. erneuert. 
ü Artikel 11.; 

In Beyug auf birjenigen Erzeugniſſe, velche 
in den einzelnen, Vereinsſtaaten theils bei 
ihrer Hervorhringung oder Zubereitung, theils 
unmittelbar . bei ihrem Verbrauche mit einer 
inneren "Steuer belegt find (Artikel 7. Lät. 
h.), wird es von fämmtlichen eontrahirenden 
Regierungen als wünſchenswerth anerkannt, 


hieriw; eine Uebereinſtimmung der Geſetzgebung 


und der Befleuerungdjäge in ven. Bereind- 
ſtaaten chunlichſt hergeſtellt zu. ſehem, und 
2* 
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wird vaher auch ihr Beſtreben auf Her⸗ 
beiführung einer ſolchen Gleichmaͤßigkeit, ins⸗ 


beſondere durch Vereinigung mehrerer Staaten 


zu gleichen inneren Steuer- Einrichtungen, 
mit oder ohne Gemeinſchaftlichkeit ter Steuer⸗ 
erträge, gerichtet fein. Bis dahin, mo dieſes 
Ziel erreicht worben, ſollen hinſichtlich ver 
vorbemerften Steuem imd des Verkehrs mit 
den davon betroffenen Gegenſtaͤnden unter 
den Vereitiöftaaten, zur Vermeidung der Nach⸗ 
theile; welche aus einer Berfchievenartigfeit 
der inneren Steuer-Syfteme überhaupt, und 
namentlich ans der Ungleichheit der Steuer⸗ 
füge, fomohl für vie Pröduzenten, als für 
bie Steuereinnahme der einzelnen: Bereind- 
ſtaaten erwachſen Fönnten — abgefehen von 
der Befleuerung des im Umfange des Zoll, 
vereind erzeugten Mübenzuderd, weshalb auf 
die beſonders "getroffenen Vereinbarungen 
Bezug genommen wird — folgende Grund⸗ 
fäge in Anwendung Fommen. 

I. Hinfihtlid ver ausländifhen 

e Erzeugnifie. 

Bon allen bei der Einfuhr mit mehr als 
15 Gr. — 52%, Zr. — vom Geniner ber 
legten Erzeugniſſen, von welden entweder 
auf die m der Zollordnung vorgeſchriebene 
Weiſe vargethan wird, daß fie als auslän- 
diſches Ein» oder Durchgangsgut die zollamt⸗ 
liche Behandlung bei einer Erhebungsbehdrpe 
des MWereind bereitd: beftanden Haben ober 
derſelben noch unterliegen, darf Feine weitere 
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Abgabe irgend einer Art, fei e8 für Rechnung 
des Staats oder für Rechnung von Gom«- 
munen und Gorporationen, erhoben werden, 
jedoch — mad das Eingangsqut betrifft — 
mit Borbehalt derjenigen inneren Steuern, 
melde in einem Vereinsftaate auf bie weitere 
Verarbeitung oder auf anderiveite Bereitungen 
aus: folden Erzeugniffen, ohne Unterſchied 
des ausländifchen, inldudiſchen oder vere ins⸗ 
laͤndiſchen Utſprungs, allgemein gelegt find. 

Unter dieſen Steuern find: für: jetzt bie 
Steuern von ver Fabrication 8 Brannt» 
meins, Biers und Eyfigs, ingleichen vie Mahl⸗ 
und Scladrfleuer zn verſtehen, welchen da⸗ 
her das auslandiſche Oetreive, Malz und Bich 
im gleichen Maafe, wie das inlandiſche und 
vereinslaͤndiſche unterliegt. 

In denjenigen Staaten, in. welchen bie 
inneren: Steusen von Getränken fo. angelegt 
And, daß fie bei ver Einlage der Tegteren 
erhoben ober ven Steuerpflichtigen zur Laſt 
geftellt werbem, findet der' Grundſatz ver Frei⸗ 
laffung verzollier auslandiſcher Erzeugniſſe 
von inneren Abgaben im der Art Auwendung, 
daß die erſte Ginlage verzollier ausländifcher 
Getränke, d. h. diejenige, welche dem directen 
Bezuge aus dem Auslande oder dem Bezuge 
aus öffentlichen Niederlagen ober Privatlaͤgern 
unmtttelbar folgt, von. jever. inneren: Steuer 
befreit bleibt. 

Diefe Beftimmung gilt auch da, wo bie 
Erhebung einer inneren Getraͤnkeſteuer für 
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Rechnumg von Gommmmen oder Gorpos 
rationen flattfinbet: 

Auslaͤndiſche Grzeugniffe, welche beim Ein» 
gange zoflfrei, oder mit einer Abgabe von 
nit mehr, ald 15 8. — 521, &r. — 
belegt find, umterliegen, ſobald ver dem Artifel 
4: beigefügte Zolltarif in Wirkſamkeit tritt, 
den nachſtehend unter Mr. EI. getroffenen 
Berlinmungen.. 


IE Hinfitli der inl audiſch en und 
vereindländifhen Erzeugmiffe. 


g. 1. 

Bon den innerhalb des Vereins erzeugten 
Gegenſtaͤnden, welche nur durch einen Bereind- 
flaat teatifiriren, uin entweder in einem ande: 
ten Bereinsflant oder nad dem Auslande 
geführt 'zit werben, dürfen innere Steuern 
weder für Rechnung des Stans, noch für 
Nechnung vom Communen oder Gorporationen 
erheben werben. 

$. 2. 

Jedem Vereinsſtaate bleibt es zwar frei⸗ 
geſtellt, die auf der Hervorbringung, ver Zu- 
bereitung oder dem Verbrauche von Erzeug⸗ 
niſſen ruhenden inneren Steuern beizubehalten, 
zu veraͤndern oder aufzuheben, ſowie neue 
Steuern dieſer Art einzuführen, jedoch ſollen 
Vergleichen Abgaben für. jetzt nur auf folgende 
Inlänvifche und gleichnamige vereinslaͤndiſche 
Erzeugniſſe, als? Branntwein, Bier, Eſſig, 
Malz, Wein, Moſt, Cider (Obftwein); Tabad, 
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Mehl und andere Mühlenfabricate, desgleichen 
Backwaaren, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Bett 
gelegt werden dürfen. 

Ausnahmsweiſe kann in ber fielen Stabt 
Frankfurt auch von Brennmaterialien, Ge- 
treide und Fourage eine Steuer, wie. biöher, 
erhoben werden. 

Für Brarntwein, Bier, Wein und Taback 
follen die folgenden Sätze als das höchſte 
Maaß betrachtet werden, Bid zu welchem in 
den Vereinsſtaaten eine Beſteuerung der ger 
Hanne Erzeugniſſe für Rechnung des Staa 
tes ſoll ſtatifinden konnen, naͤmlich: 

a. für Branntweht 10 Rthlr. von der Ohm 

zu 120 Quart Preußif und bei einer 

Alloholſtaͤrke von 50 Procent "nad 
Tralles ; 

b) für Bier 1 Rihlr. 15 Cr. dom der Ohm 
zu 120 Quart Preußiſch; 

e. für Wein, ımb zwar: 

aa, wenn die Abgabe nach dem Werth · 
bed Weines erhoben wird, 11,, Rihlr. 
vom Zolleentner (5 Rthle. von ver 
Ohm zur 120 Quart Preußiſch); 

bb, wenn die Abgabe ohne Küchkſicht auf 
den Werth des Weines erhoben wird, 
25 Gr. vom Zollcentner (2 Rthlr. 

231/, Gr. von der Ohm zu 120 Duart 

Preußiſch) 

cc. wenn die Abgabe nach einer Giaffiieation 
der Weinberge erfoben wird, ift bie 

Beſchtaͤnkung verfelben Auf: ein Märle 
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mum nicht Für erforberlich 
. worben,, N 
In Bezug auf die freie Stapt Frauf. 
furt, wo vom Weine gegenwärtig eine 
Abgabe: von. 5. Fl. 20 &r.. (3 Rihle: 
45/42. Or.) für die Frankfurter Ohm 
erhoben wird, foll von einer Ermäßigung 
5," biefer Abgabe auf den unter bh. gedachten 
Satz abgejehen warden; 
d. "für, Taback 20. Gr. vom Zolleentner.. 
Auch für die anderen, einer inneren Steuer 
unterworfenen Erzeugnifſe wird man ſich, ſo 
weit nothig, über beſtimmie Saͤtze yerſtaͤn⸗ 
digen, deren Betrag bei Abmeſſung der Steuer 
nicht überfchritten ‚werben ſoll. 

: Sollte „ein bis. jet: noch nicht gewöhn⸗ 
liches Getränf oder Nahrungsmittel, mag 
deſſen Bereitung aus Erzeugnifjen des Bereind- 
In⸗ oder Auslandes erfolgen, “in. Aufnahme 
fomnten, und beffen Befleuerung von ‚einem 
‚oder dem. ‚anderen DBereindftaate für ange- 
meſſen erachtet werden, jo bleibt rine ſolche 
Beftenerung, ſei e8 für eigene Rechnung oder 
gemeinſchaftlich mit auderen Bereinäftaaten, 
nad vorgaͤngiger Benachrichtigung ſaͤmmt⸗ 
licher Bereindgliever, und unter Beobachtung 
der wachfirhend in, ven 88. 3. bis 6. ge⸗ 
troffenen Bereinbarungen wegen gleihmäßiger 
Behandlung des nämlichen Erzeugniſſes der 
Wien; Vereinsſtaaten, geftattet. . 

jr $. 8. y 
Bei allen Abgaben, welche in. dem Ber 


erachtet 





= ba 


reiche : der, Vereinslaͤnder nach ‚ver, Beſtim⸗ 
mung im $. 2 zur Erhebung, kommen, wird 
eine. gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der Behand- 
lung vergeftalt ſtattfinden, daß das Erzeugs 
niß eines anderen Vexeinsſtagtes unter keir 
nem Vorwande höher oder in einer laͤſtigeren 
Weiſe als das inlaͤndiſche oder 4/8 das Er⸗ 
zeugniß der übrigen Bereinäftaaten: beſteuert 
werben darf. In Gemäßheit dieſas Grund⸗ 
ſatzes wird Folgendes feftgefegt: 
a. Bereindftäaten, welche vor einem inläͤu⸗ 
diſchen Erzeugniſſe keine innere Steuer 
erheben, dürfen auch das gleiche vereins⸗ 
laͤndiſche Erzeugniß nicht beſteuern. 
b. Wo innere Steuern nach dem Werthe 
der. Waare erhoben werden, find nicht 
‚nur die nämlicpen.. Erhebumgsjäge: auf 
das inlänvijche, wie auf: das vereinslaͤn⸗ 
diſche Erzeugniß gleichmaͤßig in Anwend⸗ 
ung zu bringen, ſondern etß barf. auch 
bei Feſtſtellung des zu beſteuernden Wer⸗ 
thes das inländiſche Erzeugniß nicht vor 
dem vereinslaͤndiſchen begünſtigt werben. 
© Diejenigen Staaten, in, welchen innere 
Steuern von einem. Gonjuntiond-Gegen- 
‚Rande bei dem Kaufe oder Verkaufe over 
bei der Verzehrung desſelhen erhoben 
werden, bürfen dieſe Steuern von: den 
aus anderen Vereinsſtaaten herrührenden 
Erzeugnifſen der. naͤmlichen Gattung mir 
in gleicher Weiſe fordern. BR} 
d. Diejenigen Staaten, welche innere Steuern 
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auf die Hervorbringung oder Zubereitung 


J he Gonfunitiond- Gegenſtandes gelegt 
haben Fönnet‘ den gefeglihen Betrag 


derfelben bei der Einfuhr des Gegenftan: 
des aus’ anderen Mereinäftaaten voll er⸗ 


heben Laffen. 


e. Preußen, Sachſen, Hannover; Kurheſſen, 
"pe zum Thuͤringiſchen Zoll- und Han⸗ 


velövereine gehörenden Staaten, Braun⸗ 
ſchweig und Olvendurg werden von dem 


7 Keltpimkte> ab, mit welchem der, dem 
ee 4 beigefügte Iblltarif in Mitke 
famfeit tritt, von dem in den übtigen 


Vereinsſtaaten erzeugten Wein und Trau⸗ 


1 


WBenmoſt·ein⸗ Uebergangs⸗ Abgabe nicht 
erheben. 


"Ehe ſolche Abgabe wird aud von 


denjenigen Vereinsſtaaten nicht erhoben 


N werden, welche etwa während der Dauer 


” 


dieſes Vertrages die Hervorbtingung von 
Wein einer inneren Steuer unterwerfen 


MNnidchten. 


f: 1: Berfenbunigen vereinblandiſcher unbearbei- 


teter Tabadblätter, wenn fie in Mengen 


von 10 Pfund oder weniger als Proben 
ans‘ einem Vereinsſtaate in ven anderen, 


"gver al einem Steuergeblete (Lit. g.) 


in das andere mit der Poſt übergehen, 
follen von den Uebergangd-Abgaben und 
damit auch don ver Begleitung mit zoll 
oder. ſteueramtlichen Bezettelungen frei⸗ 
delaſſen werden. 
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"Die Uebergangs-Abgabe bot: Yabad 
wird in Preüßen, Sachſen, Haritiover, 
Kurhefſen, im Gebiete des Thüringiſchen 
Vereins, in Braunſchweig und in Olden⸗ 





burg von den aus ven anderen Vereins⸗ 


Staaten übergehenden Tabackfabricaten 

dann nicht erhoben,” nenn lehtere/ bei 

unnüittelbarer Verſendiumg aus den Pa- 

brifen, mit einer Befcheinigung des Am⸗ 

tes Im Verfenbungsctte verfehen find, 

daß fie nur aus — Blaͤttern 
bbeſtehen. 

g: So weit zwiſchen mehreren, zum Zoll⸗ 
Vereine gehörigen Staaten eine Bereinig- 
ung zu gleichen Steuer » Einrichtungen 
beſteht; werben dieſe Staaten in Anfehung 
der Befugniß, die betreffenden Steuern 

aleichmaͤßig auch von vereinslanbiſchen 
Erzeugniſſen zu ni als ein Guys 
betrachtet. 

4. 

Diejenigen Staaten, welche eine innere 
Steuer auf den Kauf oder Verkauf, die Ver⸗ 
zehrung, bie Herborbringiing over die Zube» 
reitung eines Gonjumtions-Begenftandes gelegt 
haben, konnen, bei der Ausfuhr des Gegen- 
ftandes nah anderen Pereindftänten, dieſe 
Steuer unerhoben laffen, beziehungsweiſe den 
geſetzlichen Betrag derſelben ganz oder theil⸗ 
weiſe zurüderftatten. 

Wegen Ausübımg diefer Befugniß iſt Fol⸗ 
gendes verabredet worden: 


. 


Ch 


a. Eine Zurüderflattung foll überhaupt nur 

in fo weit flattfinden dürfen, ald in dem 

yır. betreffenden Staate bei ver Ausfuhr des 

nämlichen Erzeugniſſes nad dem Bereind- 

Auslande eine Steuer-Bergütung gewährt 

wird, und aud nur hoͤchſtens bis zum 
Betrage der letzteren. 

b. Die betreffenden Vereins ⸗Regierungen 

werben ihr beſonderes Augenmerk darauf 


rihten, daß in feinem alle mehr, als 


bee. wirklich bezahlte Steuerbetrag erftat- 
tet werde, und biefe Bergütung nicht ie 
Natur und Wirkung einer Ausfuhr-Präuie 
„erhalte. 

‚2. Preußen, für feine. öftlichen Provinzen, 
Sadien und der Thüringifche Verein 
werden, im Halle der Fortdauer der zur 
Zeit beſtehenden Productionäfteuer vom 
Mein, von der Befuguiß zur vollen. oder 
theilweifen Zurüderftattung diefer Steuer 
feinen Gebrauch, machen. 

d, Beim Taback bleibt die Befugniß zur 
Steuer-Erftattung auf Die, nach anderen 
Bereindftaaten übergehenven rohen Tabad- 
blätter beſchraͤnkt. 

e. Die Entlaftung von ber Verbindlichkeit 
zur Steuerzahlung ſoll nicht eher eintres 
ten, beziehungsweiſe die Zurückerſtattung 
der Steuer nicht eher geleiftet werden, 
ald bis der Eingang der befleuerten Ex- 
‚zeugniffe in dem angrenzenden Bereind- 
flaate, oder beziehungsweiſe in dem Lande 
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bes Beftimmungsortes, auf bie unter den 

betreffenven Bereinsftaaten;, verabrebete 

Weiſe nachgewiefen worden ſein wird. 
f. Die contrahirenden Staaten werben die 

innere Steuer vom bem, zur @ifigbereit- 

ung verwendeten Branntwein nicht erlaf- 
jen und, abgefehen von dem alle der 

Ausfuhr des Eſſigs nach dem Auslandr, 

nicht erftatten. 

$. 5. 

Welde, dem bermaligen Stanpe der Ge- 
feßgebung in den Vereinsſtaaten entſprechende 
Derräge nah den Beſtimmungen der 88. 3 
und 4 zur Erhebung kommen und beziehungs- 
weiſe zurüderftattet werben können, iſt beſon⸗ 
derd veraßtedet worden. Treten fpäterhin 
irgendwo Beränderungen in den für bie ins 
neren Erzeuguiffe zur. Zeit beftehenven Steuer- 
jägen ein, jo wird bie betreffende Regierung 
ten übrigen Bereind-Regierungen davon Mit- 
theilung machen, und hiermit den Nachweis 
verbinden, daß die Steuer-Beträge, welche, 
in Folge der eingetretenen oder beabſichtigten 
Veraͤnderung, von den vereinolaͤndiſchen Er⸗ 
zeugniſſen erhoben, und bei der Ausfuhr der 
beſteuerten Gegenſtaͤnde vergütet werden ſol ⸗ 
fen, den vereinbarten Grunpfägen entſprechend 
bemejjen jeien. 

Sollten eine oder mehrere Regierungen 
gegen die mitgetheilten Gteuerbeträge Grin 
nerungen zu machen haben, jo wird hier 
durch diejenige Regierung, welche bie Beräns 


derung vorgenommen! hat ober vornchmen 
will, in ver Anwendung ver mitgeteilten 
Steuerbetraͤge nicht behindert, vielmehr find 
eiwaige Erinnerungen dagegen im (orte- 
ſpondenzwege over auf den Benrral-Bonferen- 
zen zur Grlevigung zu bringen. 

Im Preußen, audſchließlich ver Hohenjol- 
lernſchen/ Lande, in Sachſen, Kturheſſen, dem 
Thüringiſchen Bereine und Braunſchweig 
werben bie Mebergange-Rbgaben von Tabad- 
blättern ımd Tabackfabricaten und vom Bier 
‚min den zur Zeit beſtehenden Sägen von 
Yy fr, berkehumgsiweift: '/, Ahir. vom 
Zolleenmer erhoben. 

Das Rämikhe gilt in Hannover und Olden⸗ 
burg rüdfichelich der Uebergangs⸗Abgabe von 
Tabackblaͤttern und Tabackfabrieaten. 

& 6. 

Die Erhebung der inneren Steuern von 
vor damit betroffenen verrindlaͤndiſchen Gegen⸗ 
Händen ſolle in der Regel: in beim Lande des 
Beſtimmungsvrtes flattfinden, in ſofern folche 
nicht; nuch beſonderen Vereinbarungen, ent⸗ 
weder durch gemeinſchaftliche Hebeſtellen am 
den Bitmengrenzen, oder im Lande ver Ver⸗ 
ſendung für Rechnung des abgabeberechtigten 
Staates erfolgt. Auch‘ ſollen die, zur Siche⸗ 
vum ter Stener ⸗Erhebung erfbrderlichen An- 
ordnungen, ſoweit fie die, beiſdet VBerſeudutig 
au: einem Vereinsſtaate in! beim anderen ein⸗ 
zuhnltenden · Strafen: und Controben betreffen, 
auf! air; ven Vertehe midglichft wenig ber 
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ſchraͤnkende Weiſe und mar nad gegenfeitiger 
Berabrevung, au, dafern bei beim Trand⸗ 
porte ein dritter Bereinäftaat berührt wird, 
nur unter Zuſtimmung deö letzteren getroffen 
werden. 

Wo innere Steuern nach dem Werthe des 
Gegenſtandes erhoben werben, wird, in Abſicht 
der aus anderen Bereindftaaten uͤbergehenden 
Erzeugniffe, auf Control, Ciurichtungen Brvadht 
genommen werben, nach welchen die @rimit- 
telung des Werthes in der Regel erfl - im 
Beftimmungsorte, mit Vermeidung zeitrauben⸗ 
der und den Verkehr belaäftigender Unter⸗ 
ſuchungen at den Binnengrenzen oder auf 
dem Wege zwiſchen dent Verſendumgs“ und 
Beftimmungborte, eintritt. 

5.7. 

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung 
son Gommunen ober Gorporartonen, ſei e⸗ 
vurch Zuſchlage zu den Staatsſteuern ober 
für fich beſtehend, ſoll nur für Gegenſtanve, 
die zur drilichen Confumtion beſtimmt find, 
bewilligt werden’ und es ſoll dabei der Im 
$. 3. dieſes Artikels ausgeſprochene allgemeine 
Grundſatz wegen gegenfeifiger Gleichmaͤßigkeit 
der Behandlung ver Erzeugniſſe anderer Bereind- 
ſtaaten ebenſo wie Bei den Staatöftenern in 
Anwendung fommen. 

Zu den, zur drtlichen Conſumtion beftimm- 
ten Gegenftänden, von welchen hiernach wie 
Erhebung einer Abgabe für Rechnung von 
GCommunen ober‘ Gorporatiönen allein fol 
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Rorefinden dürfen, find- allgemein zu rechnen: 
Bier, Eſſig, Malz, Cider (Obſtwein) und 
die der Mahl⸗ und Schlachtſteuer unterliegenden 
Erzeugniſſe, ferner Brennmaterialien, Markt« 
Bietualien und Bourage. 

Bon Weine jgll vie Erhebung, einer: Ab. 
gabe der vorgedachten Art nur in demjenigen 
Vereindftaaten, welche zu Den. eigentlichen 
BWeinländern gehören (Bayern, Württemberg, 
Baden, Großherzogthum Heften und Naſſau) 
zuläffig fein. 

So weit in-einzelnen Orten der. zum. Zoff 
vereine gehörigen Staaten, die Erhebung einer 
Abgabe von Branntwein für Rechnung von 
Gommunen ober. Gorporationen gegenwärtig 
fattfindet, ober (mie. in Kurheſſen) nad: ver 
beftehenven Geſetzgebung nicht verfagt werben 
‚fonn, wird es dabei ausnahmsweiſe bewenden. 

Es ſollen aber die, für Rechnung von 
Communen oder Corporationen zur Erhebung 
kommenden Abgaben von Wein uud Brannts 
wein, ingleichen von Bier, in Mbficht ihres 
Betraged der Beichränfung unterliegen, daß 
ſolche heim Branntwein, mit der Staatd- 
fteuer zufammen, ‚den im $. 2. dieſes Artikels 
feftgefepten Marimalfag von 10 Thlrm. für 
die Ohm, und. beim Wein und Bier dem 
Sag von 20 Procent der. für die Staatd- 
fleuern ebendaſelbſt verabreveten Marimaljäge 
nicht überfehreiten ‚vürfen. Ausnahmen hier« 
von jollen nur infoweir zuläffig fein, - als 
einzelne Gommunen oder Gorporationen ſchon 


‚gegemmärtig. eine ‚höhere, Abgabe erheben, 


welchen Falls letztere fortbeſte hen kann. 
Sollten in einem oder dem anderen Orte 
auch noch von anderen, ‚ald den / vorſtehend 
genannten. Gegenſtaͤnden, Abgaben erhoben 
werden, fo ſoll die Erhebung: der letzteren 
war einſtweilen fortbeftchen Eönnen;; vie bes 
‚treffenden, Regierungen werden/ es ſich jedoch 
angelegen jein laſſen, ſolche Abgahen beider 
erflen ; paſſenden Gelegenheit. zu beſeitigen. 
Ueber den. . Erfolg der diesfaäͤlligen Be 
mühungen: wird den uͤhrigen VereintrRegier _ 
zungen-auf. den jährlichen, Beneral-Gonferenzen 
von Zeit zu Zeit Mittheilung gemacht werben. 
: Dom Tabad. vürjen Abgoben jar Rechuung 
‚von Communen ober, Eorporationen, - jiberall 
nicht erhoben. ‚werben. - ; 
Abgaben für Rechnung von — 
ober Coxpoxationen Dürfen , bei dem Urber⸗ 
gange der beſteuerten Gegenſtaͤnde nach ande⸗ 
ven Vereinsſtaaten, gleich den Staateſteuern 
ganz oder, theilweiſe zuruͤckerſtattet werben, 
ſoweit eine folhe Vergütung bei dem Ueber 
gange ber befleuerten Gegenſtaͤnde nad: qu⸗ 
deren Orten veffelben Landes ſtatifindet. 


$ 8. 
Die Regierungen der Vrhanasenn werden 
ſich gegenſeitig: 
a. von allen in. ver Folge eintretenden 
Beränderungen ihrer Gefege und: Berorb- 
nungen über bie im ß. 2. dieſes Artikels 


gr . 


bezeichneten  Stantötentern., ſowie von: 


ten: Geſetzen und Verordnungen über 
new. einzuführende Steuern, 
bcchinfichtlich der Gommumal- ıc. Abgaben 


+2 aber darüber, in welchen Orten, von 


nawelchen Communen oder Corporationen, 
von welchen Gegenfländen, im welchem 
‚1. Beltage und auf welche Weiſe dieſelben 
erhoben werben, 
— Mittheilung machen. 
Arrifel 12. 
* neber vie Beſteuerung des im Umfange 
des Vereins aus Rüben bereiteten Zuckers 
iſt unter den eontrahirenden Staaten die 
auliegende beſondere; Uebereinkunft getroffen 
worden, welche einen Beſtandeheil des gegen⸗ 
waͤrtigen Vertrages bilden und ganz fo 
angeſehen werden ſoll, 
vieſen ſelbſt aufgenommen märe. 
Die contrahirenden 
ferner dahin einverſtanden, daß, wenn die 
Fabrication son Zucker over Syrup aus 
atideren inländifchen Erzeugniſſen, als aus 
Rüben, zB. aus Stärke, im Zollvereine 
einen erheblichen Umfang gewinnen folfte, 
diefe Fabrication ebenfalls in fämmtlichen 
Bereinsftaaten einer Übereinftimmenden Be- 
ſtenerung nach den für die Rübenzuckerſteuer 
verabtedeten Srundſaben zu — 
fein würbe. 
Artikel 13. 
—— oder anbere ſtatt derſelben 


* 


Berechtigten, namentlich 


als wenn ſie in 


Regierungen ſind 
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beſtehende Abgaben, ebenfo Pflaſter⸗ Tamm⸗ 
Brüden- und Fahtgelder, oder inter welchem 
andeten "Namen dergleichen Abgaben ber 
fiehen, ohne Unterſchied, ob vie Erhebung 
für Rechnung des Staatd vber eines Privat- 
einer Commune 
geſchieht; ſollen ſowohl auf Chauſſeen, als 
au “auf unchauſſirten Lande und Heer— 
firaßen, welche die unmittelbare Verbindung 
zroifchen ben an einander grenzenden Vereins⸗ 
ftaaten bilden, und auf denen eia größerer 
Handeld- und Reifeverfehr jtattfindet, nur 
in dem Betrage beibehalten oder neu ein- 
geführt werben Fötinen, als ſie ben gemöhn- 
lien Herftellungs+ und Unterhaftungsfoften 
angemeffen fin. 

Das in dem Preußifhen Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom Jahre 1428 beftimmte Ghauffer- 
geld foll als ver höchſte Sat angejehen, 
und Hinführo in feinem der contrahirenden 
Staaten überſchritten werden,’ mit alleitiiger 
Ausnahme des Ehauffeegeldes auf ſolchen 
GHauffeen, welche von Gorporativnen oder 
Privatperfonen oder auf Actien angelegt fint 
oder angelegt werden möchten, infofern die— 
felbden nur Mebenftraßen find oder bloß 
loeale Berbindungen einzelner Ortſchaften 
oder Gegenden mit größeren Städten oder 
mit den eigentlichen Haupthandelöftraßen 
bezweden. 

‚Statt der vorftehend in Beziehung auf 
die Höhe der Chauſſeegelder eingegangenen 
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Verbindlichkeit, Haben Hannover und Olden⸗ 
burg nur die Berpflichtung übernonmien, 
ihre dermaligen Ghauffeegelpfäge nicht zu er 
höhen. 

Befondere Erhebungen von Thorfperr= und 
Pflaftergelvern follen auf chauſſirten Straßen 


da, mo fie noch beſtehen, dem votſtehenden 


Grundfage gemäß aufgehoben und die Ortd- 
pflafter den Chauſſeeſtrecken vergeftalt ein- 
gerechnet werben, daß davon nur die Ghauffee- 
gelder nach dem allgemeinen Tarife zur Ex- 
hebung kommen. 

Artikel 14. 

Der gemeinſchaftliche Zolltarif wird in zwei 
Haupt⸗Abtheilungen, und zwar nach dem durch 
den Münzvertrag vom 24. Januar 1857 
ſeſtgeſtellten Dreißig⸗ Thalerfuße und Zmei- 
undfüufzig⸗ und⸗ einhalb⸗ Guldenfuße, ausge⸗ 


fertigt. 
Die Silbermünzen der fämmtlichen contra- 
bivenden Staaten — mit Ausnahme der 


Scheivemünge — werben nach der, auf dem 
vorgedachten Müngvertrage beruhenden Gleich" 
werthung von Bier Ihalern gegen Sieben 
Gulden bei allen ZollsHebeitellen des Vereins 
angenommen. Hinſichtlich der Annahme der 
Goldmünzen bei biejen Hebeftellen bewendet es 
bei den, die Annahme dieſer Münzen im 
Allgemeinen betreffenden Beftimmungen des 
Müngzvertraged. 

Die Einheit für das gemeinjchaftliche Zoll- 
gewicht bildet der in ſämmtlichen contrahire 


“ 
enden ‚Staaten, mit Aznahme sdeB König- 
reichs Bavern, ald ‚allgemeines Landesgewicht 
beftehende Centner (50 Kilogramme). Es 
wird daher im geſammten Bereine bie De- 
charation, Berwiegung und Berzelluug der 
nad dem Gewichte zollpflichtigen Gegenſtaͤnde 
ausſchließlich nach jenem Gewichte gefchehen. 

Die Declaration, : Meffung und MBerzoll- 
ung der nad dem Maße zu verzollenden 
Gegenftände wird in allen’ Theilen des Bereind 
fo Tange nah dem landesgeſetzlichen Maaß 
erfolgen, bis man fi über ein gemeinfchaft-" 
liche Maaß ebenfalld vereinigt haben: wird. 

Uebrigend werben bie contrahirenden Me⸗ 
glerungen ihre Sorgfalt dahin richten, auch 
für dad Maaßſyſtem und, ſoweit nöthig, für 
das Gewichtsſyſtem ihrer Länder im Allge⸗ 
meinen bie zur Förderung des gegenfritigen 
Verkehrs wunſchenswerthe Uebereinſtimmung 
herbeizuführen. 

Artikel 15. 

Die Waſſerzölle oder auch Wegegeld⸗Ge⸗ 
bühren auf Flüſſen, mit Einſchluß derjenigen, 
welche das Schiffsgefaͤß treffen (Recognitions⸗ 
Gebühren), ſind von der Schifffahrt auf ſolchen 
Flüſſen, auf welche die Beſtimmungen des 
Wiener Congreſſes oder beſondere Stantö- 
verträge Anwendung finden, ferner gegenfeitig 
nach jenen Beftimmungen zu entrichten, in« 
fofern hierüber nichts befonvered verabrebet. 
worden ift, oder verabredet werben wirb. 

Auf. den übrigen Flüſſen, bei melden 
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weder die Wiener Congreßarte noch andere 
Etwatöverträge Anwendung finden, meiden 
bie Wuſſerzoͤlle oder Waſſerwegegelder nad 
ven privativen Anordnungen der betreffenden 
Regierungen erhoben. Dieſe Abgaben ſollen 
jedoch den Betrag von '/, Br. vom Zoll⸗ 
centner oder 1 Kr. vom Bayeriſchen Centner 
für die Meile nicht überfteigen. 

Auf allen diejen. Flüfen wird jever Bereins- 
ſtaat die Unterthamen der anderen contra= 
hirenden Staaten, deren Waaren und Schiffö- 
gefäße in jeber Beziehung, insbeſondere auih 
hiufichilich ver Binnenſchifffahrt, gleich jeinen 
eigenen behandeln. 

Artifel 16, 

In den Gebieten der. contrahirenden Staaten 
follen Stapel- and Umjchlagsrechte auch ferner 
nicht zilläffig fein. Niemand ſoll zur An⸗ 
baktung, Verladung ober Lagerung gezwungen 
werben konnen, als in den Faͤllen, in welchen 
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die gemeinſchaftliche Zollorbdnung ober bie be⸗ 


treffenden Schifffahrts⸗Reglements es zulaſſen 
oder vorſchreiben. 
Artikel 17 


Ranal-, Schleußen-, Brücken⸗, Faͤhr⸗, 
Hufen⸗, Waage⸗, Krahnen⸗ und Niederlage⸗ 
Gebũuhren und Leiſtungen für Anſtalten, bie 
zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt find, 
ſollen nur bei Benutzung wirklich beſtehender 
Einrichtungen erhoben, und im der Regel 
nicht, keinenfalls aber über den Betrag der 
gewöhnlichen Herſtellungs ⸗ und Unterhalts- 


koſten hinaus, erhbhet, auch überall von den 
Unterthanen der ‚anderen coutrahirenden 
Staaten auf völlig gleiche Weiſe wie: won 
den eigenen Untetihanen ,. ingleichen ohne 
Rüdficht auf die Beftimmung der Waaren 
erhoben werben. 

Findet der Gebrauch seiner Waage⸗ſin⸗ 
richtung nur zum Behufe der Zoll⸗Ermittel⸗ 
ung oder überhaupt einer zollamtlichen Gon⸗ 
trofe ſtatt, jo tritt eine Gebühren»-Exrhebung 
nicht ein. ai 


Artikel 18. 

Die contrahirenden Regierungen werden 
gemeinſchaftlich dahin wirken, daß durch An⸗ 
nahme gleichformiger Grundfäge die Gewerb⸗ 
ſamkeit befordert, und ver Befugniß der 
Unterthanen des einen Staates, iin dem an⸗ 
deren Arbeit und Erwerb zu ſuchen, moͤglichſt 
freier Spielraum gegeben werbe. 

Bon den Uinterthanen bed einen der contra⸗ 
hirenden Staaten, welche in dem Gebiete 
-eined anderen derſelben Handel und Gemerbe 
treiben, over Arbeit fuchen, foll feine Ab⸗ 
gabe entrichtet werben, welcher nicht gleich⸗ 
mäßig die in bemfelben Gewerbsverhältniffe 
ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen 
find. 

Desgleichen jollen Kaufleute, Kabricanten 
und andere Gewerbetreibende, ‚welche ſich da⸗ 
rüber ausweiſen, daß ſie in dem: Bereind- 
finate, wo fie ihren Wohnſitz haben, die ge⸗ 
jeglichen Abgaben für das von ihnen betriebene: 
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Geſchaͤft entrichten, wenn fie ‚blos fire Diefes 


Gefchäft perſonlich oder durch in ihren Dienſten 


ſtehende Reiſende Ankäufe machen, ‚oder Be— 
ſtellungen / nur unter Mitführung von Muſtern, 
ſuchen/ in ven anderen Staaten feine weitere 
Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein. 

Auch sollen beim Beſuche der Märkte und 
Meſſen zur Ausübung des Handeld und zum 
Abſatze eigener Erzeugniffe over Fabricate 


in. jedem Vereinsftaate die Unterthanen ver: 


übrigen contrahirenden Staaten ebenſo wie 
die eigenen Unterthanen. behandelt werben. 


Artikel 19 - 


‚Breußen, Hannover und Oldenburg werben 
gegenfeitig: ihre Seejchtffe und deren Ladungen 
unter, venjelben Bedingungen und gegen dies 
jelben Abgaben, wie die eigenen Seefchiffe 
zulaffen und von viefem Grundfage nament⸗ 
lich, auch in Betreff der Binnenfchifffahrt 
oder Gabotage feine Ausnahme machen. 

Ihre Seehäfen follen dem Handel ver 
Unterthauen jedes anderen Vereinsſtaates 
gegen völlig gleiche Abgaben, wie ſolche von 
den eigenen Unterthanen entrichtet werden, 
offen ſtehen; auch follen die in fremden See- 
und anderen Handelsplaͤtzen angeftellten Gon- 
ſuln eines oder bes. andern der contrahirenden 
Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen 
der übrigen. eontrahirenden Staaten ſich in 
vorkommenden Faͤllen möglihft mit Rath 
und That anzunehmen, 
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Art ike l 20. 37 07 
Die contrahirenden Staaten: erneuern 
dad zum Schutze ihres gemeiuſchaftlich en 
Zollſyſtems gegen den: Schleichhaudel und: 
ihrer. inneren  Berbrauddi« Abgaben: negen 
Defraudation zwijchen ihnen: beſtehenve Zoll⸗ 
Cartel vom U.Mai 1833 
Artikel 21. er 

Die, auf Grund des gegenwärtigen: Ber- 
trages ‚ ftattfindende ‚Gemeinfchaft! der. @ins 
nahme der  contrahirenden Staaten bezieht 
fih ‚auf den Ertrag. der Eingangs - und 
Ausgangs Abgaben in: den ‚Königreichen‘ 
Preußen, Bavern, Sadjen, Hannover und 
Württemberg, dent Großherjogihum Baden, 
dem Kurfürftenthum und. dem Großherzög⸗ 
thum Heffen, dem Thüringiſchen Zofl- ‚und‘ 
Handelövereine, den Herzogthümern Braun⸗ 
ſchweig. Oldenburg und Nafſau und ‘ber: 
freien Stadt Frankfurt, mit Einjchlup ver, 
den Zolliyitemen ‚ver .contrahirenden Staa⸗ 
ten biöher ſchon beigetretenen Laͤnder. 

Bon ver Gemeinjhaft ſind ausgefchlofen: 
und bleiben, fofern nicht Seyarat-Berträge 
zwifchen einzelnen Vereinsſtaaten ein An« 
vered beſtimmen, dem privativen Genutffe 
ver betreffenden — vorbe · 
halten: 

I) die: Steuern, nie, im Innern pe 
jeden Staates von! inländischen: Er⸗ 
zeugniffen erhoben ‚werbeir,  einfihlich-: 
lich der nach Arki 41. vonden:ver-, 
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einslaͤndiſchen Erzeugniſſen ver när- 


fen Guttung zur Erhebung kommen⸗ 


Jin: 


ven: Mebrtgangs-Abgaben ; 
42) ie! Wafferzölle; 
EB) TChauffee⸗ Abgaben, .:Pflafter-, Damme, 
Brücken⸗ Faͤhr ⸗ : Kanal, Schleufen- 
ma vyafengelder, ſowie Waage und Mie- 
verlage-Gebühren oder gleihartige Er- 
bebungen, tie 'fie auch jonft Bern 
Awerden mibgeni;j 05, 
var vr Zollſtrafen und Gonfiscate, "web, 
vporbehaltlich der Amheile der Denun⸗ 
cianten/ jeber Stautäregierung:fn —* 
‚@eßtet verbleiben. 
u Ax tifel 22: . 
Meber die Vertheilung der in die Gemein⸗ 
ſchaft fallenden — wird Belgiens 
FR · 
Der Ertrag’ ver’ — und Ausgang 
Mögaben wich: nach Abzug: 
a) verii Koften, welche an ven. gegen das 
Ausland gelegenen Grenzen und in denn 
”» Geenzbegiefe für ven Schug und. die Er- 
bebung der Zölle eriorverlich: find (Ar⸗ 
tifel 30. der Verträge: vom 22. und 
2:90 März und 14. Mat 1833, ſowie 
vom 2a, Artikel: 18. ver 
' Beiträge. vom 40. Derember 1835 und 
‚2 Yannar 1836, Artifel. 29. des Ber- 
rages vom +9. Oetober 1841, Art. 30, 
v.der Werträge vom 4. April. 1853 und 
pen heutigen Tage), .. 


byder Rüderftattungen für — 
hebungen,/ 2 
0). der auf dem Grunde: —*—* — 
ſchaftlicher Verabredungen erfolgten Sten · 
ervergütungen und Ermaͤßigungen 
zwiſchen ſaͤmmtlichen Vereinsgliedern nad 
den Verhaͤltniſſe ver Bevölkerung; mit welcher 
fie. in dem —— — ‚befinden, 
vertheilt. Du 
Der dem: Kbnigreich — und 
— Oldenburg hiernach zuſtehende 
Antheil wird, wenn er hinter tem Betrage 
von 27% Gr — 41 Fl. 304 Ar auf 


tin 


den Kopf der, dem Bereine angehörenben Be- 


völferumg : des Königreidds Haniiover und 
bed Herzogthums Oldenburg: zurückbleibt, 
auß dem Antheile der anderen eontrahirenden 


Staaten bis: auf den Betrag von274 Gr. — 


1Fl. 384 Xr. — ergänzt. 

Die Bevolkerung ſolcher Staaten, welche 
durch Vertrag mit einem ober dem anderen 
ber’ coutrahirenden Staaten, unter Verab⸗ 
redung einer von biefem jährlich für ihre 
Antheile an den gemeinfchafrkichen.. Zollte- 
venuen zu leiftenden Zahlung, dem Zoll- 
fofteme veffelben beigetreten ſind, wirb in 
die Bevölkerung dedjenigen Stanted: einge⸗ 
vechnet, welcher dieſe Zahlımg leiſtet. 

Die Bevölkerung der Hamover⸗Braun⸗ 
fchweigifhen ‚Gommunton» Beftgungen: und 
der, dem Herzogthum Oldenburg angeſchloſ⸗ 
fenen . @ebirtörheile Preußens wird in Die 
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Bevölkerung: Hannobers,  beyieffungsi:ise 
Divenburgs eingerechnet, Das. Rämliche gilt 
von: der: MBendlkerung: dei: Fürſtenthums 
Säaumburgrkippe, ſoſern letzteres, bei Er- 
neuerung: ſeines Doll anſchluſſes an Hammover, 
Die: von ihm im: dem: Artifelne 2. und Bi. des 
An ſchlußve rtrages von 25. September 1651 
eingegangenen Verpflichtungen wiederum über- 
nimmt, und von der Bevdlkerung dem dem 
Bollverein etwa ferner; anzuſchließen den Ge- 
Kherötkeile wer freien Hanſeſtadt Bremen: 
Der Stand ber Bevälferung im dem ein⸗ 
einen Vereinsſtaaten wird alle drei Jahre 
ausgemittelt; umd die Nachweiſung verfelben 
von ben Beorinögkirbern einauder gegenfeitig 
mligetheilt: werben: 
Unter Berüdfichtigung bennbefonderen Ber: 
haͤltaifſt, welche Hinfichtlich: des Berbunucdhe 
an zollpflichtigen Waaren bei dar freien Stadt 
Scankjurt: obminlten; bemendet ea · wegen des 
Amheils derſelben am: den gemeinſchuftlichen 
Cinnehmen bei: den; deshalb ime: Separas- 
Artikel 8 des Vertrages vom 2, Januar 
1830- getroffenen: Berabredungen; 


Artikel 23. 


Bergünftigungen für Gewerbetreibende hin⸗ 
fichtlich der Zollentrichtung, melde nicht. in 
ver: Zollgeſetzgebung felbft begründet find, 
fallen ver Staatscafſe derjenigen Regierung, 
welche fir: bewilligt: hat, zur Laſt, Hinfichtlich 
der Manfgaben, . unter welchen ſolche Ber 


günſtigungen zu bewilligen find; bewendet es 
bei: ven: darüben beſteheuden Merabreodungen. 

Zollbegünftigangen für Maſchinen und 
Mafchinentheile,- auf welche Die Zolkääte des 
dem. Artifel: 4. beigefügten: Zofktariis An⸗ 
weubung-finben;. follen jedoch auch auf pri» 
vative Rechnung nicht mehr gemährt: werben. 


Artikel 24. 


Dem auf Börberung freier wu natür⸗ 
licher Bewrgumg: bed) allgemwisen VDerkchrs 
gerichteten. Zwecke des: Zollvereins gemäß, 
follen beſondere Zollbegünſtigungen einzelner 
Meppläge, namentlich Rabatiprivilegien, da 
wo fie dermalen in ven Bereindftaaten noch 
beſtehen, nicht erweitert, ſonbern vicmehr, 
unter, geeigueter Verückſichtigung ſawohl den 
Nahrungs» Verhaͤltniſſe bisher begünticher 
Meßplaͤtze, als der Ihöherigen: Haneld- 
beziehungen mit: dem Auslande, thaulacht 
beſchraͤnkt und ihrer baldigen gaͤnzlichen Auf ⸗ 
hebung emigegen: geführt, neue: aberi ohne 
alfeitige: Zußimmsung: auf keinen Falb er 
theilt werben: 

Artikel: 25 

Bon ver tariimäßigen Abgaben-Eittrid- 
tung bleiben vie Gegenſtaͤnde, melde: für 
bie: Hofhaltung: ver hohen Somseräm: und 
ihrer Megentenhäufer, oder für bie bei Ihren 
Höfen acevebitixten Botſchafter, Gefandten, 
Geichäftöträger u. ſ. w; eingehen; nicht aud- 
genommen, und wenm dafür Müdvergätun- 
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den Matthäben, To werden ſolche der Gemein“ 
ſchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Ebenſo wenig anrechnungsfähig find Ent⸗ 
ſchaͤdigungen, welche in einem oder dem an⸗ 
deren Staate den vormals unmittelbaren 
Rihsftänden, oder an Communen ober 
einzelne Privätbetedhtigte für eingezogene 
Zollrechte oder für atifgehobene ———— 
geachtt werden müffen. 

' Dagegen bleibt 'e8 einem jeden Staate 
“unbenommen, einzelne Gegenftände auf Frei⸗ 
paffe ohne AbgabensEntrichtung ein⸗ oder 
ausgehen zu Laffen: Dergleichen Gegen— 
fände werden jedoch zollgeſetzlich behandelt, 
und in Freiregiſtern, mit denen es wie mit 
ven’ Abrigen Zollregiſtern zu halten iſt, 
notirt, und die Abgaben, welche davon zu 
erheben 'geivefen wären, kommen bei ber 
demrädftigen Rebenüen · Ausgleichung dem⸗ 
jenigen Theile, von welchem vie Freipäfſe 
— find, in Abrechnung. 

Artifel 26. 

Das Begnadigungs⸗ und Strafberrand- 
lungsrecht bleibt jedemi' der contrahirenden 
Stanten In feinem Gebiete vorbehalten. 
Auf Verlangen werben periodiſche Ueber⸗ 
ſichten der erfolgten Straferlafſe begenſeltig 
— werben. 

Artitel 27. 
——— der Beamten und Diener 
bei denn’ Local · und Bezirksſtellen für vie 
Zollerhebung und Aufficht, welche nach ver 
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hieruͤber getroffenen beſonderen Uebereinkunft 
nach gleichformigen Beſtimmungen ange⸗ 
ordnet, beſetzt und inſtruirt werden ſollen, 
bleibt ſammtlichen Gliedern des Geſammt⸗ 
vereins innerhalb ihres Gebietes überlafſen. 


Artifel 28, 


In jedem Bereinaftaate, mit Ausnahme 
des Thüringiſchen Vereinsgebietes, wird die 
Leitung des Dienſtes der Local- und Bes 
zirföbehörben, ſowie die Vollziehung ver 
gemeinſchaftlichen Zollgefege überhaupt, einer, 
oder, wo fih das Bebürfniß Hierzu zeigt, 
mehreren Bolldireetionen übertragen, welche 
dem einfchlägigen Minffterium des betreffen- 
den Staates untergeorbnet find. Die Bil- 
dung der Zolldirectionen und die Einrichtung 
ihres Gefchäftdganges bleibt den einzelnen 
Stantsregierungen überlaffen; ver Wirfungs- 
fretß 'derfelben aber wird, inſoweit er nicht 
jhon durch gegenwärtigen Bertrag und bie 


gemeinſchaftlichen Zollgeſetze beftimmt iſt, 


durch eine gemeinſchaftlich zu verabredende 
Inſtruetion bezeichnet. 

An dem Thüringiſchen Vereinẽgebiete ver⸗ 
tritt der gemeinſchaftliche General-Infpector 
in den Berührungen mit den Zollbehörden 
der ariberen Vereinsſtaaten die Stelle einer 
Zolldirection. 

Ueber einige Abãnderungen in der Orga⸗ 
ntfation der Zolldirection in Frankfurt ift 
eime befonbere Hebereinfunft getroffen worden. 
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Artikel 20. 

Die von den Zollerhebungs-Behorden 

nad Ablauf eines jeden Bierteljahres auf- 
zuftellenden Quartal»@rtracte und die nad 
dem Jahres» umd Bücherfchluffe aufzu- 
ſtellenden Final⸗Abſchlüſſe über die Im Laufe 
des Vierteljahres, beziehungsmweife während 
des Rechnungsjahres fällig gewordenen Zoll- 
Einnahmen werden von den Zollpireetionen 
nad vorangegangener Prüfung in Haupt- 
Ueberfichten . zufammengetragen, und biefe 
. an das in Berlin beftehende Gentralbureau 
bed: Zollvereind eingefendet. 
Auf den Grund diefer Ueberfichten wirb 
von dem Gentralbureau von drei zu drei 
Monaten die proviforifche Abrechnung zwi« 
fhen den vereinigten Staaten gefertigt, die 
felbe den Gentral-Finanzftellen der legteren 
überfandt und zugleid Einleitung getroffen, 
um bie etwaige Minder-@innahme einzelner 
Vereinsglieder gegen ben ihnen verhältniß- 
mäßig an der Gefammt-@innahme zuftän« 
digen Revenüen-Antheil durch Herauszahlung 
von Seiten des oder derjenigen Staaten, 
Lei denen eine Mehr Einnahme flatigefunden 
bat, auszugleichen. 

Demnähft bereitet das Gentralbureau 
auch die definitive Jahres: Abrechnung vor. 

Damit diejenigen Regierungen, welche in 
den Ball kommen, Herauszahlungen‘ zur 
Ausgleihung ihrer Minder-Einnahmen von 
den Gaflen anderer Regierumgen zu em« 
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pfangen, jedesmal fobald mie möglich zu 
ihrem Guthaben gelangen, wird von dem 
Gentralbureau gleichzeitig mit jeder viertel- 
jährlichen Abrechnung ein Vertheilungsplan 
entworfen, worin die Gelpbeträge, welche 
einzelne Bereindregierungen zu dem ange⸗ 
gebenen Zwede aus ven Gafjen anderer 
Vereinäftaaten zu empfangen haben, in 
runden Summen auögeworjen, und die 
Gaffen, von denen die Zahlung zu leiften 
ift, bezeichnet werben. 

Nah dieſem BVertheilungsplane, -welder 
zugleich mit ver jevedmaligen Abrechnung 
an die Gentral-fFinanzftellen der Vereins⸗ 
reglerungen gelangt, wird verfahren, und 
das Erforverliche zu deffen Ausiührung ver« 
anlaßt, infofern nicht etwa gegen denfelben 
erhebliche Anftände obwalten, in welchem 
Halle viefe ven anderen betheiligten Vereins⸗ 
tegierungen unverzüglich mitzuteilen find. 
Wegen Borberungen, melde mit der Zoll« 
Abrehnung nicht in Verbindung ftehen, 
werben bie herauszuzahlenven Beträge nicht 
zurüdgehalten werben. 

Bei der Meberfendung des erwähnten 
BVertheilungsplans wird das Gentralbureau 
angeben, inwiefern bei deſſen Entmerfung 
nad den bereit? zum Voraus geäußerten 
Wünſchen einzelner Vereinsglieder verfahren 
worben ift, und fomit deren ausbrüdliche 
Biligung der desfallſigen Vorſchlaͤge mit 
Beſtimmtheit angenommen werben kann. 
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Die contrahirenden Staaten bleiben nad 
Maafgabe der Heftehenden Verträge befugt, 
einen Beamten zu dem Gentralbureau zu 
ernennen. Jedem "Staat, welcher einen 
ſolchen Beamten nicht ernannt Hat, fteht 
die Befugniß zu, von den Arbeiten dieſes 
Bureaus durch zeitweife Abordnung eines 
ſeiner Beamten naͤhere Kenntniß zu nehmen, 
welch m alddann hierüber jede Auskunft 
mit Bereitwilligkeit gewaͤhrt, und die Ein- 
fihtnahme fämmtlicher Akten geftattet werden 
wird. 


Artifel 30. 


In Abfiht der Erhebungd- und Der- 
twaltung3foften fommen folgende Grundſätze 
zur Anwendung: 

1. Man wird, foweit nicht ausnahmsweiſe 
etwas Anderes verabredet ift, Feine Ge⸗ 
meinſchaft dabei eintreten laſſen, viel⸗ 

mehr übernimmt jede Regierung alle in 
ihrem Gebiete vorkommenden CErhebungs⸗ 
und Verwaltungskoſten, es mögen dieſe 
durch die Einrichtung und Unterhaltung 
der Haupt» und Neben⸗Zollaͤmter, der 
inneren Steuerämter, Hallämter und 
Padhöfe, und der Zollvireetionen, over 
durh den Unterhalt des dabei ange 
ftellten Perſonals, und durch die den 
fegteren zu bemilligenven Penſionen, 
oder enblih aus irgend einem anderen 
Bepürfniffe ver Zollverwaltung entftehen. 


2) Hinfigtlih vesjenigen Theils des Bedarfs 
aber, welcher an ven gegen das Aus— 
land gelegenen Grenzen und innerhalb 
des dazu gehörigen Grenzbezirks für bie 
Zoll-Erhebtngd- und Auffihts- oder 
Gontrol» Behörden imd Zollſchutzwachen 
erforderlich ift, wird man ſich über Paufch- 
fummen vereinigen, welche von der jähr« 
ih aufkommenden und der Gemeinſchaft 
zu berechnenden Brutto- @innahme an 
Zoll» Gefällen nah der im Artikel 22 
getroffenen Bereinbarung in Abzug ger 
bracht werben, 

3) Bei dieſer Yusmittelung des Bedarfs ſoll 
da, wo bie Perception privativer Abgaben 
mit der Zollechebung verbunden ift, von 
den Gehalten und Amtsbedürfniſſen ber 
Zollbeamten nur derjenige Theil in An— 
rechnuug kommen, welcher dem Berhält- 
niffe ihrer Gefchäfte für ven Zolldienſt 
zu ihren Amtsgeſchaͤften überhaupt entr 

ſpricht. 

4) Man wird auch ferner darauf bedacht 
fein, durch Feftſtellung allgemeiner Normen 

vie Befoloungs-Berhältniffe der Bramten 
bei den Zoll-Erhebungs- und Aufſichts⸗ 
Behörden, ingleichen beiden Zollpireetionen 
in möglichfte Uebereinftimmung zu bringen. 

Die contrahirenden Staaten machen fi 
verbindlich, für die Dienfitreue ver bei der 

Zollverwaltung von ihnen angeftellten Bes 

amten und Diener und für die Sicherheit 
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der Gafjenlocale und Geldtransporte in der 
Art zu haften, daß Ausfälle, welche an den 
Bolleinnahnen duch Dienfuntreue eines 
Angeftellten erfolgen, oder aus der Ent⸗ 
wendung bereisß eingezahlter Gelder entſtehen, 
von verjenigen Regierung, welche ven, Be» 
amten angeftellt hat, oder melde bie. ent= 
wenbeien Beftänte erhoben hatte, ganz allein 
zu vertreten find und bei ver Revenüen— 
teilung dem betreffenden Staate zur Lafl 
fallen. 


In Betracht, daß die Koften für die inneren 
Steuerämter oder Hallämter oder Packhofe 
einem jeven der contrahirenden Staaten zur 
Laft fallen, bleibt e8 jedem derſelben über— 
laffen, ſolche Aemter innerhalb feines Gebietes 
in beliebiger Zahl zu errichten, jo daß in 
Beziehung auf deren Gompetenz und Per- 
fonal»-Beftellung feine anderen als diejenigen 
Beichränfungen eintreien, welche aus‘ ber 
Vereins» Zolloronumg und ven beftehenven 
Suftructionen und Verabredungen hervorgehen. 


Der gefammte amtlihe Schriſtwechſel in 
den gemeinſchaftlichen Zollangelegenheiten 
zwifchen ben Behörben und Beamten der 
Vereinsftaaten im ganzen Umfange veö. Zoll. 
vereind fol auf den Brief- und Bahrpoften 
portofrei befördert werben und es ift zur 
Begründung dieſer Portofreiheit die Gorre- 
fpondenz der gedachten Art mit der äußeren 
Bezeichnung „Zollvereindfache“ zu verjehen. 
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Y Artikel lu 
‚Die contrahitenden ‚Staaten geſtehan ſich 


gegeuſcitig das Recht zu, deu Haupt · Goll⸗ 
Aemtern anderen Vereinsſtaaten ſowohl an 


den: Örenzen, als im Samen. (Haupt ⸗Steuer⸗ 


Aemitern mit, Niedexlage) Controleure beizu⸗ 


ordnen, welche von allen Geſchaͤften derſelben 
und der Neben⸗-Aemter in Beziehung, auf 
dad Ahfertigungs · Verfahren. und ‚die, Grenze 
bewachung Kenntniß zu nehmen, um auf 
Einhaltung, eineß. geieglichen, Verfahrens, in⸗ 
gleichen auf die Abſtellung etwaiger Mängel 
einzuwirken, übrigens ſich jeder eigenen Ber 
fügung zu enthalten: haben. 

Bei feinem. Hauptr Zoll- zefp;. Haupt ⸗ 
Steueramte jollen, jedoch gleichzeitig mehrere 
Controleure anderer Vereinsſtaaten ſtationirt 
werden. J 

Ueber vie Dienftliche Stellung. und bie 
Befugniffe dieſer Controleure Haben. fich die 
contrahirenden Staaten beſonders verſtaͤndigt. 

Artifel, 32. 

‚Srym der. contrahireuden. Staaten, feht 
dad Recht zu, an die, Zolldirectionen ver 
anderen Verrinäftanten Beamte - zu dem 
Zwecke abzuordnen, um. fi von allen vor⸗ 
kommenden Verwaltungs Geſchaäften, welche 
ſich auf die durch den gegenwaͤrtigen Vertrag 
eingegangene.. Gemeinſchaft beziehen, volls 
ſtaͤndige Kenutniß zu. verſchaffen. Es ſoll 
jedoch, damit die Geſchaͤfte nicht unndthig 
verzögert werben, bei, feiner, Zolldirection 
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mehr als ein Abgeordneter ſeinen bleibenden 
Aufenthalt, nehmen, und: es werden ſich bie 
contrahirenden Staaten im. ver Regel von 
Drei. zu drei Jahren über die Vertheilung 
biefer Abgeordueten vereinbaren. 

Das Geſchäftsverhältniß der letzteren iſt 
dur eine beſondere Inftruetion näher be— 
ſtinimt, ‚ald. deren Grundlage vie unbeſchränkte 
Offenheit von; Seiten, der Verwaltung, bei 
welcher -vie Abgeordneten fungiren, in Be— 
zug auf alle Gegenſtände der gemeinfhait- 
lichen. Zollvermaktung, ‚und die Erleichterung 
jedes Mittels, durch welches fir ſich vie In— 
formation: hierüber verſchaffen Fönnen, ange— 
nommen iſt, während anbererfeits ihre ‚Sorg- 
falt.. nicht. minder aufrichtig dahin gerichtet 
fein joll, eintrxtende Anſtände und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten aus eine dem gemeinjamen 
Zwede und dem Verhaͤltniſſe verbündeter 
Staaten entſprechende Weile zu; exledigen. 

Die Minifterien oder oberften Verwaltungs 
ftellen- der ſaͤmnulichen Vereinsſtaaten werben 
fich gegenjeitig au) Belangen jese gewünſchte 
Auskunft : über. vie gemeinfchaftlihen Zoll⸗ 
angglegeußeiten: mittheilen,, und in fofeım zu 
dieſem Behuje zeitweiſe ober dauernd vie 
Aborbrung: eines höheren Beamten, oder vie 
Beauftragung eines amverweit bei der Re— 
gierung beglaubigten Bevollmächiigten br: 
liebt wurde, jo: iſt demſelben nad, dem oben 
ausgeſprochenen Grundſatz alle Gelegenheit 
zur- vollländigen Keuntnißnahme von ven 
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Berhältniffen ver gemeinfchaftlichen. Zoflver- 


waltung bereinvillig zu gewähren. 

Jever Voreinstegierung it ed überlaffen, 
den Bevollmächtigten eines andern Staates 
auch in: ihrem Manıem zu beglaubigen, in 
welchen Kalle ev ifre Aufträge übernehmen 
und am fie die erforderlichen Mittheilungen 
ntachen wird. J 

Die Gehälter und alle übrigen Koſten ver 
Abgeoroneren, fowie der etwa bei den Mini⸗ 
ferien. der Bereinsflaaten Beglaubigten Bes 
amten, trägt der abordnende Staat‘. In for 
fern aber dritte Vereinsſtaaten einen fremden 
Abgeordneten auch in ihrem Namen beglau- 
bigen, werben fie mit ver Regierung, melde 
denſelben ernannt hat, üben einen angemeſſe⸗ 
nen Beitrag Au” ter Beftreltung ſeines Ge— 
halts / übereinfommen: 


Artikel 33. 

Jaͤhrlich in den erften Tagen des Juni 
findet zum Zwecke gemeinfamer Berathung 
ein. Zufammentritt: von Bevollmächtigten der 
Pereindgliever ftatt. 

: Für die formelle Leitung der Verhand⸗ 
lungen wird von den Gonferenz-Bevoll- 
mächtigten aus ihrer Mitte ein Vorfigenver 
gewählt, welchem übrigens Fein Vorzug vor 
den übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Bei dem Schluffe einer jedem jährlichen 
Berfammlung wird mit Rückſicht auf pie Natur 
der Gegenftände,. deren Verhandlung im der 


59 


folgenden Gonfereng zu erwarten ift, verab⸗ 
redet werben, wo letztere erfolgen fol. 
Da der Zwed der Berathungen in diefen 


Berfammlungen ſich ſchwer erreihen läßt, 


wenn bie Verfammlung zu zahlreich wird, 

und ed deshalb wünſchenswerih erfcheint, 

daß mehrere Bereinsregierungen einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Bevollmächtigten aborbnen, 
fo werden ſämmtliche Bereinäglieder zu ſolchen 

Einrihtungen bereitwilligft die Hand bieten. 

Der Separat:Artifel 14. zum Vertrage 
vom 2. Januar 1836 wird nicht erneuert. 
Artikel 34, 

Dor die DBerfammlung der Gonferenz- 

Bevollmädtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden 
und Mängel, welche in Beziehung auf 
die Ausführung des Grundvertraged und 
der beſonderen Uebereinfünfte, des Zoll- 
gefehes, der Zollordnung und Tarife, in 
einem oder dem anderen Vereinsſtaate 
wahrgenommen, und die nicht bereit# im 
Laufe des Jahres in Folge der darüber 
zwijchen den Minifterien und oberften 
Verwaltungsftellen geführten Gorrefpon- 
benz erledigt worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwiſchen ven 
Vereinsgliedern über die gemeinfchaft- 
lihde Einnahme auf dem Grunde ver 
von den oberften Zollbehörven aüfge- 
ftellten, durch das Gentral-Bureau vor— 
zulegenden Nachweiſungen, wie folde 
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der Zweck einer dem gemeinſamen In⸗ 
tereſſe angemeſſenen Prüfung erheiſcht; 

c) die Berathung über Wunſche und Bor- 
fchläge, welde von einzelnen Staatd- 
regierungen zur Berbefferung der Ber- 
twaltung gemacht werben; 

d) die Verhandlungen über Abänderungen 
des Zollgeſetzes, der Zollorduung, des 
Zolltarifs und der Verwaltungs⸗Organi⸗ 
ſation, welche von einem der contraht- 
renden Staaten in Antrag gebradt 
werden, überhaupt über die zweckmaßige 
Entwickelung umd Ausbildung des ge- 
m-infamen Handels: und Zolligftems. 
Dei der Verhanvlung diefer Gegenftände 

wird die Hauptforge der Gonferenz-Bevoll- 

mächtigten dahin gerichtet" fein, bei jedem 
vorfommenden Gegenftande duch eine gründ⸗ 
liche und erfhöpfenne Erörterung deſſe ben 
eine allgemeine Uebereinftiimmung herbeizu- 

führen. j 
Wird nad einer ſolchen vorausgegangenen 

Erörterung, Hinfichrlih eines der unter a. 

und b. aufgeführten Gegenftände, dieſer Zweck 

nicht erreicht, jo haben Die Bevollmächtigten 
durch Einhelligfeit ver Stimmeneinen Schieds 
richter zu erwählen, welchem die Entſcheidung 
zu übertragen if. Den in einem foldden 

Falle ergangenen ſchiedsrichterlichen Ausſpruch 

werben bie beteiligten Regierungen fofort 

in: Ausführung bringen laffen, jedoch ſoll 
durch felbigen Fein Praͤjudiz für die Ent- 


64 


ſcheidung Fünftig etwa vorfommender aͤhn⸗ 
licher Differenzen begründet werden, fondern 
bierbei flets von neuem ſchiedsrichterlicher 
Ausſpruch eintreten. 

Bei der Berahung über ſolche Gegen- 
ftände, welche in die Gategorie Lit. c. und 
d. fallen, Haben fih vie Bevollmächtigten 
nach ihren Inſtructionen zu richten, un» bie 
gefaßten Bejchlüffe unterliegen der Ratificn- 
tion der contrahirenden Regierungen, vor 
deren alljeirigem Gintreffen fic nirgends 
Gülrigfeit haben, noch verfündet und voll- 
zogen werben follen. 

Ihre Verkündung, in ſoweit fie ſich zur 
Bekanntmachung eignen, geſchieht, wie die 
Derfündung ter gemeinfchaftlichen Verträge, 
Geſetze und Verordnungen überhaupt, in jedem 
der vereinten Staaten im Namen ter Re— 
gierung. 

Artikel 35. 

Treten im Laufe ded Jahres, außer ber 
gewöhnlichen Zeit ver Berfammlung der 
Conierenz · Bevollmädtigten, außerordentliche 
Greiguiffe ein, welche unverzügliche Maap- 
regeln oder Verfügungen von Seiten ber 
Vereinsſtaaten erheifchen, fo werden fich Die 
contrahirenden Regierungen darüber im diplo⸗ 
marifchen Wege vereinigen, oder eine außer« 
orbentlihe Zufammenfunft ihrer Bevoll- 
mädpıigten veranlaffen. 

Artikel 36. 
Den Aufwand für bie Bevollmächtigten 
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und beren etwaige Gehülfen heftreitet das— 
jen’ge Glied des Geſammtvereins, weldes 
fie abſendet. 

Das Ganzleir Dienftverfonal und das 
Locale wird imentgeltlih von der Regierung 
geftellt, in teren Gebiete der Zufammentritt 
der Gonferenz ftattfindet. 

Artifel 37. 

Für den Fall, daß andere Deutjche Staaten 
den Wunſch zu erfennen geben jollten, in 
den Zollverein aufgenommen zu werben, er- 
flären ſich die contrahirenden Regierungen 
bereit, diefem Wunſche, fomweit er unter ge- 
böriger Berüdfichtigung ver befonderen In— 
tereffen der Vereinsmitglieder möglich erſcheint, 
durch desfalls abzuſchließende Verträge Folge 
zu geben. 

Die Unterhandlung ſolcher Verträge wird 
in der Regel denjenigen unter den contra« 
hirenden Staaten überlaffen bleiben, deren 
Gebiet an das Land der Deutjchen Regierung 
angrenzt, von welcher die Aufnahme in ven 
Berein gewünfcht wird. 

Sollte von Seiten eined Deutjchen Staates, 
welcher dem Vereine beizutreten wünfcht, die 
desfallfige Verhandlung einem ihm nicht an⸗ 
grenzenden Bereinöftaate angeboten werben, 
jo ift dieſer legtere verpflichtet, den⸗ oder 
diejenigen Bereinäftanten, welche mit erflerem 
angrenzen, zur Mitunterhandlung mit. jel- 
bigem einzuladen. 

Jede Einleitung folder ne: 
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deren Richtung und Umfang durch die Grumnd- 
füge ded gegenwärtigen Vertrages bejtimmt 
ift, muß den übrigen Vereinsmitgliedern 
alsbald befannt gemacht werben, auch iſt 
diefen vor dem förmlichen Abichluffe ver 
viesfällige Vertrag zur Einſicht und Zuftim- 
mung mitzutheilen. 

Die Zuftimmung joll nicht verfagt wer- 
den, wenn Die Beſtimmungen, welche ver 
gegenwärtige Vertrag umfaßt, eingebalten find. 

Artifel 38. 

Das Recht, mit anderen außerhalb des 
Zoflverbandes gelegenen Staaten Verträge 
zur Erleichterung des Verkehrs und Handels 
zu errichten, verbleibt ven contrahirenpen 
Regierungen auch nah dem Abjchluffe des 
gegenwärtigen Vertrages. Sie werben fidh 
bemühen, durch ſolche Merträge den Mer- 
fehr ihrer Angehörigen jede mögliche Er— 
leichterung und Erweiterung zu verjchaffen. 

Es dürſen jedoch durch ſolche Verträge 
die Beſtimmungen des gegenwärtigen Ver— 
trages in keiner Art verletzt werden. Auch 
iſt dabei der Gefihtänunft feſtzuhalten, daß 
ſowohl die Erleichterungen und Bortheile, 
welche auf der einen Seite ein: außerhalb 
"des Dereind gelegener Staat dem mit ihm 
eontrahirenden Bereinsitaate zugeſteht, auch 
den Angehörigen und Erzeugniffen ver übri- 
gen Bereinäftaaten gefichert, ala and Die 
dem außerhalb des Vereins gelegenen Staate 
auf der anderen Seite gemachten Zugeftänd- 


niffe nicht blos in dem Merhältniffe zu dem 
einzelnen eontrahirenden Vereinsſtaate, fon- 
dern auch in der Rückwirkung auf den 
Verein überhaupt, dur die dem letzteren 
mittelbar oder unmittelbar zugehenden Ver⸗ 
kehrs⸗ und Handelsvortheile u auf⸗ 
gewogen werben. 

Zu diefem Ende — die con⸗ 
trahirenden Regierungen, wemn ſie in den 
Fall kommen, mit einem außer dem Vereine 
gelegenen Staate über Grleihternng des 
Verkehrs und Handels einen Vertrag zu 
errichten, die MWerbinplichfeit, nicht nur vor 
Eröffnung der Unterhandlung die übrigen 
Mitglieder des Vereins zur Mittheilung 
aller erforderlichen Notizen über ihre be- 
fonderen Intereffen einzuladen, fonbern auch 
vor der förmlichen Ratification den übrigen 
Vereinsgliedern ven vollftändigen Inhalt 
folder Verträge zum Zwecke ihrer zuſtim— 
menden Grflärung- zu eröffnen. 

Shiffiahrts - Verträge, inſofern fie Pie 
Natur von Handeld-Verträgen annehmen, 
find nach gleihen Grundfägen zu behanveln. 

In Rüdfiht auf die beſonderen Verhält- 
niffe, worin die Königlich Preußiſche Re— 
gierung nach ven Beſtimmungen ver Wiener 
Congreß⸗Aete mit eitem Theile ihrer Pro- 
vinzen zu dem Gebiete des Königreich Polen 
und zu einem Theile ver Ruffiichen Provinzen 
fteht, wird derjelben hinſichtlich der Errid- 
tumg von HandelösVBerträgen mit Rußland 


65 
und Polen völlig freie Hand gelaffen, wo⸗ 
gegen fie fich verpflichtet, Die Intereffen der 
anderen Vereinsſtaaten gleichniaßig mit den 
ihrigen wahrzunehmen. 

Artikel 30. 

Erleiden Handel und Verkehr ver Bereind- 
flaaten in fremden Ländern nachtheilige 
Beſchränkungen, fo bleibt jedem Mereind- 
gliee das Recht vorbehalten, foldhe dur 
ahgemeffene Maaßtegeln zu vergelten. 

Diejenigen Staaten, welche ſich hiernach 
ih der Lage befinden, auf ihrem Gebiete 
Dergeltungsd-Manfregeln gegen dad Ausland 


anjtotbnen, find jedenfalls verpflichtet, bei 


biefer Ausübung das Intereffe des ganzen 
Mteins wahrzunehmen. 
Insbeſondere 

1) haben dieſelben zuvor von dem Beduͤrf⸗ 
niffe einer ſolchen Maßregel, und von 
der Auswahl derſelben den übrigen 
Bereinöglievern Anzeige zu maden und 
fie einzuladen, binnen einer Friſt von 
höchſtens acht Wochen ihre eiwaigen Be- 
denfen gegen die Maafregel überhaupt, 
oder ihre MWünfche über die Art und 
Auswahl der Vergeltung mitzutheilen, 
wenn nicht nach abgelaufener Friſt ihre 
Zuftimmung als ‚gegeben angenommen 
werben foll. 

2) Eine Hierbei fich ergebende Differenz 
foll, jalld auf vem Wege meiterer Er- 
Örterung . zwifchen den betreffenden 
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Vereinsgliedern eine Verftändigung nicht 
erreicht würde, dur Gompromiß auf 
ſchiedsrichterlichen Ausſpruch erledigt 
werben. Fällt dieſer Ausſpruch gegen 
die Zweckmaͤßigkeit der inmittelſt etwa 
bereits angeordneten Vergeltungs ⸗Maaß⸗ 
regel aus, jo iſt dieſe nach näherem 
Inhalte der Entſcheidung entweder auf- 
zuheben, oder abzuändern. 

Um Repreffalien oder Retorfions-Maaf- 
regeln im Namen des ganzen Vereins an— 
zufüntigen und auszuführen, iſt bie vor— 
gängige Zuftimmung fämmtlicher Dereind- 
gliever erfordeclich 

Artikel 40, 

Gegenwärtiger Bertragtritt vom 1. Januar 
1866 ab an die Stelle: 

1) de8 Vertrages zwiſchen Preußen, Sachſen 
Baden, Kurheffen, ven bei dem Thürin 
aifchen Holle und Handelsvereine bes 
theiligten Staaten, Braunſchweig und 
der freien Stadt Frankfurt, die Fort- 
dauer des Zoll» und Handelsvereins 
betreffend, vom 28. Junt 1864; 

2) des Vertrages zwiſchen den vorgenannten 
Staaten einerfeitd und Hannover ſowie 
Oldenburg andererfeit$, betreffend ven 
Beittitt Hannoverd und Dlvenburgs 
zu dem Zollvereinigungs-Vertrage vom 
28. Juni 1864’ und zu dem Bertrage 
über den Berfehr mit Tabak und Wein 
von demfelben Tage, vom 11. Juli 1864, 

0) 
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ſoweit derfelbe auf ven, vorftehend unter 
Mr. 1 bezeichneten Vertrag Bezug hat; 


3) des Vertrages zwifchen den vorſtehend 
unter Nr. 1 und Nr. 2 genannten 
Staaten einerfeits und Bayern, Württem- 
berg, Großherzogthum Heffen und Naffau 
andererſeits, 
Bayerns, Wuͤrttembergs, des Großher⸗ 
zogthums Heſſen und Naſſaus zu den 
Zollvereinigungs⸗Vertraͤgen vom 28. Juni 
und 11. Juli 1864, vom 12. Dctos 
ber 1864, 

Vom 1. Januar 1866 ab tritt die Ueber⸗ 
einfunft zwifhen Preußen, Sadfen, ben 
zum Thüringiſchen Zolle und Handels: 
vereine gehörigen Staaten und Braunſchweig, 
betreffend die Theilung der gemeinſchaftlichen 
Ausgangs- und Durhgangs-Abgaben, vom 
4. April 1853 außer Wirkfamteit. 


betreffend ven Beitritt, 
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Artifel 41. 

Sofern der gegenwärtige Bertrag nicht 
vor dem 1. Januar 1876 von dem einen 
ober dem anderen ber contrahirenden Staaten 
aufgefündigt wird, fo ſoll er auf weitere 
zwölf Jahre und fo fort von zwölf zu zwölf 
Jahren als verlängert angeſehen werben. 

Letztere Berabredung wird jedoch nur für 
den Fall getroffen, daß nicht in der Zwifchen- 
zeit ſämmtliche Deutſche Bunbesftaaten über 
gemeinfame Maafregeln übereinfommen, 
welche den mit der Abficht des Artikels 19, 
der Deutfhen Bundesacte in Uebereinftim- 
mung ftehenven Zweck des gegenwärtigen 
Zollvereind vollfländig erfüllen. 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur 
Ratification ber contrahirenden Regierungen 
vorgelegt und die Ausmwechfelung der Rati⸗ 
fieations-Urfunden fpäteftens binnen vier 
Wochen in Berlin bemirft werben. 


So gefhehen Berlin, den! 16. Mai 1865. 


(ge3.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrũch. Parks. 
(L. S.) (L. S.) (L.S.) (L. S.) 
son Thũmmel. Albreht. Fhr. von Valoie. Schmidt, 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
Cramer, Ewald. Thon. von Thielau. 
(L. 8.) (L. S.) (L. S.) (L, S,) 
AMAMeycet. Schellenberg. Mettenius. 
(L. B.) (L. 8.) (k. ©.) 


Anlage zu Ari. 12 de6 Vertrages. 


Uebereinfunft 


wegen 


Beſteuerung des Hübenzucers. 


— nn 


Im Zufammenhange mit dem heutigen, 
die Fortdauer des Zoll⸗ und Hanbelövereins 
betreffenden Vertrage ift zwiſchen ven bethel⸗ 
ligten Regierungen folgende Uebereinfunft 
wegen ber Befteuerung des Rübenzuckers ge 
troffen worden: 

Artikel 1. 

Die Uebereinfünfte 

vom 4. April 1853 wegen Befleuerung 
des Rübenzuders, 

vom 16. Februar 1858 wegen Befteue- 
rung des Rübenzuderd und wegen Ver⸗ 
zollung des ausländifchen Zuckers und 
Syrops, und 


vom 25. April 1861 wegen Bergütung 


der Steuer für ausgeführten Rübenzuder, 
Befteuerung bed Zuckers aus getrodne- 
ten Rüben und Berzollung des auß- 
ländijchen Zuderd und Syrops 


nebft den zu ihnen gehörenden Separat⸗At⸗ 

tifeln bleiben, foweit fie noch in Wirkſamkeit 

find, zwiſchen den contrahirenden Staaten 

auch ferner, jedoch mit den, in den folgenden 

Artikeln enthaltenen Abänderungen in Kraft. 
Artifel 2. 

Der Ertrag der Rübenzuder-Steuer bleibt 

gemeinfchaftlich. 

Er wird, vom 1. Januar 1866 ab, nad 

Abzug: 

a. ber Vergütung, melde, nad den jewei- 
ligen Verabredungen, ben einzelnen 
Vereind-Regierungen für bie Koften ber 
Verwaltung der Rübenzuder-Steuer zu 
gewähren ift, 

b. ber Rüderflattungen für unrichtige Er- 
bebungen, 

©. der auf dem Grunde ber jeweiligen Ver⸗ 
abrevungen erfolgten Steuervergütungen 

5* 
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zwifchen fämmtlichen Bereinäftaaten nach dem 
Berhältniffe der Bevölkerung, mit welcher fie 
in dem Gefammt-Bereine ſich befinden, ver- 
theilt. 

Die Bevölkerung folder Staaten, melde 
durch Vertrag mit einem oder dem anderen 
der eontrahirenden Staaten, unter Verabred⸗ 
ung einer von dieſem jährlich für ihre Ans 
theile an dem gemeinfchaftlihen Ertrage der 
NRübenzuder » Steuer leiftenven Bahlung, 
dem Zoll-Syfteme Re Fri, beigetreten find, 
wird in die Bevölferung vesjenigen Staates 
eingerechnet, welcher dieſe Zahlung leifter. 

Der Stand der Bevölferung wird durch 
bie von drei zu brei Jahren flattfindenben 
Zählungen feftgeftellt. 
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Der Artikel 5. der Uebereinkunft vom 
4. April 1853 tritt außer Kraft. Hinficht- 
li des Antheils der freien Stadt Frankfurt 
verbleibt es jedoch bei den beſtehenden Ber- 
abredungen. 


Artikel 3. 


Die Herauszahlungen, welche auf Grund 
der Abrechnungen für die vier Monate vom 
1; September bis legten December zu leiſten 
find, werben am 1. September des folgen- 
den Jahres fällig. 

Auf die Herauszchlungen aus der Ab- 
rechnung für die legten vier Monate des 

Jahres 1865 findet dieſe Befimmung feine 
Anwendung. 


&o geſchehen Berlin, ven 16. Mai 1865. 


(gez.) von Pommer Efche. Philipsborn. Delbrüc. Perhs. 
von Chümmel. Albrecht. Frhr. von Valois. Schmidt. 
Cramer. Ewald. Thon. - von Thielan. 
Meyer. Schellenberg. Mettenius. 


Schluß⸗Protokoll. 


Berhandelt Berlin, den 18, Mai 1866. 


Die Unterzeihneten vereinigten fich Heute, 
um ben in Vollmacht ihrer hohen Gom«- 
mi:tenten vereinbarten Vertrag über die Fort⸗ 
dauer des Zoll- und Handeld-Mereins nad 
nochmaliger gemeinfihafrlicher Durchlefung 
zu unterzeichnen, bei welcher Gelegenheit 
noch folgende, der Schluß-Verhandlung 
vorbehaltene Erklärungen, Verabredungen 
und erläuternde Bemerkungen in gegenwär⸗ 
tiges Schluß-Protofoll niedergelegt wurden. 


1. Zum Artifel 1. des Bertraged. 


Die Verabredung, welde im Artikel 1.. 


des Vertraged über die fernere Wirffam- 
feit der daſelbſt genannten Merträge ge— 
troffen if, foll auch auf diejenigen näheren 
Beftimmungen und Abreden, welche in ven 
zu jedem biejer Verträge gehörigen Proto- 
follen enthalten find, fomwie überhaupt auf 
alle in Folge der Zollvercinigungs- Verträge 
zum Mollzuge derſelben und zur weiteren 
Inneren Ausbildung des Vereins getroffenen 
Dereinbarungen Anwendung finden. 


2. Zum Artifel 3. des Vertrages. 

Wenn, wie von Baden im Gorrefpondenz« 
wege beantragt worden, die Ausſchließung 
der Paradiefer und Kreuzlinger Vorſtadt 
von Gonftanz aus dem Gefammtverein vom 
1. Juli d. 38. an aufhört, fo wird man 
bei Verfündung des Beriraged vom heutigen 
Tage das im Artifel 3. enthaltene Ber- 
zeihnig der audgejchloffenen Landestheile 
durch Hinmweglaffung jener beiden Vorftädte 
mit dem tharfählichen Zuftande in Einklang 
bringen. 


3. Zum Artikel 4. des Vertrages. 


Man ift übereingefommen, daß, ald Aus 
nahme von dem, bei Ausführung der Vor⸗ 
ſchrift im $. 43. des Zollgefeges feirher 
befolgten Grundfaße, Roheiſen und altes 
Brucheifen, welches für die gegenwärtig Im 
Herzogthum Oldenburg beſtehenden Eifen« 
gießereien, KHammerwerfe und Walzwerke 
zur Verarbeitung mit der Beftimmung ein- 
geht, die daraus gefertigten Waaren in 
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das Ausland auszuführen oder für ben vom 24. Januar 1854 übernommenen 
Bau von Seefhiffen zu verwenden, unter Averfional-Entfhädigung an Kurhefjen. 
den in ver Anlage A. näher bezeichneten 

Y Pengunge und Controlen, bis auf Höhe 5. Zum Artikel 11.8.5. des Bertrage®. 
von zufammen 25,000 Gten. im Jahre, Die dem $. 58. des Haupt-Protofolls 
auf Vereins⸗Rechnung zollfrei abgelaffen ver X. General-Gonferenz beigefügte, ben 
werben kann. gegenwärtigen Berhältniffen zum Theil nicht 

Ein Verzeichniß der gegenwärtig im Her- mehr entfprechende Ueberficht der Steuer⸗ 
zogthum Oldenburg beftehenven Eiſengieße- ſätze, welche in venjenigen Bereindftaaten, 
reien, Hammerwerke und Walzwerke iſt vor⸗ wo innere Steuern auf die Hervorbringung 
gelegt worden. Die Vertheilung ber oben oder Zubereitung gewiſſer Erzrugniffe gelegt 
bezeichneten Menge unter dieſe Werke bleibt find, von den gleichnamigen vereinsländiichen 
Oldenburg vorbehalten. Erzeugniffen erhoben oder bei der Ausfuhr 

folder Erzeugniſſe nah anderen Vereins⸗ 
4. 3um Artikel 10.8.3. des Vertrages. ſtaaten rücvergütet werben, ſoll bei der 
1) Bon dem Eintritt der im Eingange des nächſten General-Gonferenz einer Revijlon 
$.3 des Nrtifels 10, des heutigen Ver- unterworfen uud anderweit feftgeftellt werben. 
trages verabreveten Steuer-Erhöhung an 
wird Braunſchweig den Regiepreis des 6. Zum Artifel 12. des Vertrages. 
Salzes in denjenigen der Salgregie unter- Hinfichtlich deffen, was ſich noch in Be— 
worfenen Landestheilen, in welchen der- treff der Uebereinfunft wegen Beiteuerung 
felbe weniger, ala 3 Thlr. vom Zolle ‚des Rübenzuderd zu bemerfen gefunden hat, 
centner beträgt, auf diefen Betrag er wird auf das beiliegende u wenn. N 


höhen. zu dieſer Uebereinkunft Bezug genommen. 
Die Verabredung unter Nr. 6. 2. des 
Schluß⸗Protokolls vom 4. April 1853 tritt 7. Zum Artikel 13. des Vertrages. 
außer Wirffamfeit. 1. In Betreff des Betrages des Chauſſee— 
2) In Bolge der; im legten Abſatze des geldes im Königreiche Sachſen und in den— 
Artikels 10. 8. 3. getroffenen Ber jenigen zu dem Thüringifchen Vereine gehö— 
fimmung erlifht mit dem 1. Januar rigen Ländern, wo die Meilen eben jo lang, 
1866 die Verpflihtung Hannovers zur ald die Sächſiſchen Meilen find, verbleibt 
Zahlung der von ihm im dem Vertrage es bei den barüber in den Schluf-Proto- 
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1 


kollen zu den Verträgen vom 30. März und 
11. Mai 1833 getroffenen DBerabrevungen. 

2. Die im dritten Alinea des Artikels 
getroffene Bereinbarung joll auch auf den, 
innerhalb des Herzogthums Braunſchweig 
belegenen Theil der von Eimbeck nad Ahle 
feld über Ammenfen führenden Ghauffee 
Anwendung finden. 


8, um Artifel 15. des Vertrages 

1. Ueber die Schifffahrts-Ahgaben auf 
bem Rheine ift zwifchen den zum Zollvers 
eine gehörenden Mheinuferftaaten am 12. Oc⸗ 
tober..1864 die unter B. anliegende befon- 


yo Hebereinfunft getroffen worden. 
. 2. Man ift alljeitig varüber einverftanden, 


daß die von Preußen, Hannover und Kur 
heſſen für fih und in Vertretung der übrir 
gen Staaten des Zollvereind mit der freien 
Hanfeftadt Bremen am 26. Januar 1856 
abgeſchloſſenen Verträge, vorbehaltlich der, 
im Iutereffe des Zollvereind erforberlichen 
ober wuͤnſchenswerthen Abänverungen ein— 
zelner Punkte, zu erneuern fein werden. 

In diefem Falle werden Preußen, Han- 
nover, Kurheffen, Braunſchweig und Olven- 
burg aud den mit Bremen an demjelben 
Sage abgefchloffenen Bertrag wegen Sus- 
penfion der MWeferzölle erneuern und wird 
Preußen vermitteln, daß das Fürftenthum 
Lippe feinen Beitritt zu dieſem Vertrage 
erneuert. 
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Die Verhandlungen wegen Erneuerung 
der Verträge mit Bremen. werben " bon 
Preußen, Hannover, Kurheffen und Olven- 
burg, vorbehaltlih ver vor der Unterzeich⸗ 
nung einzuholenden allfeitigen Zuftimmung, 
zu ben getroffenen Abreden geführt 
werben. 


9. Zum Artifel 18. des Vertrages. 


Man iſt darüber einverſtanden, daß die 
im dritten Abſatze des Artikels 18. bezeich- 
neten Gewerbtreibenden und Reiſenden Waaren 
zum Verkauf auch ferner nicht mit ſich füh- 
ren, aufgefaufte Waaren aber ſelbſt nad 
dem Beitimmungsorte mitnehmen dürfen. 

Das hiernach abgeänderte Kormular für 
die Gewerbe-Legitimationd-Rarten {ft unter, ° 
©. beigefügt. x 
10. Zum Artifel 22, ded Vertrages. 

Man ift darüber einverflanden, daß bie 
Berehnung des der freien Stadt Franffurt 
aus den gemeinfchaftlichen Ginnahmen an 
Eingangd- und Ausgangs-Abgaben zu gewäh- 
renden Nahfchuffes in Zukunft nach Anlei- 


tung des unter D, beigefügten Schemas er-\ Ri 


folgen foll. 


11. Zum Artikel 23. des Vertrages. 


1. Die unter E, anliegende Nachweifung 
enthält diejenigen Beträge, 


melde vom \® 
1. Zul d. J. ab bei dem Neubau eines 
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Seſſchiffes für die nicht ſpeciell nachzuwei— 
jenden Eiſenbeſtandtheile als Zollbergütung 
hoͤchſtens zu gewähren find. Die endgültige 
Feſiſtellung dieſer Beträge ſoll bei der näch— 
fen General-Gonferenz erfolgen. 

2. Es wird anerfannt, daß durd die Nicht: 
übernahme der Beftimmung im Schluß-Pro- 
tofoll Nr. 12. 3 zum Zollvereinigungs-BVer- 
trage vom 4. April 1853 wegen des Ra- 
batts für Weingroßhaͤndler allenfallſige An⸗ 
traͤge auf Modification der hierüber beſte— 
henden Verabredungen nicht ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 

12. Zum Artikel 24. des Vertrages. 

Die unter Nr. 6. f., 2. und 3., Nr. 12. 
8, Rt. 19. =. und b., Wr. 21. a 1., 
Ar. 27. b. c. d. und e., Nr. 31. c., Wr. 
35. b. und o., Nr. 38. b. e. und d. und 
Mr. 40. b. und c. der zweiten Abtheilung 
des gegenwärtig beſtehenden Wereinätarifs 
Begriffenen Gegenftände follen, ungeachtet jie 
durch dei, dem Artifel 4. des heutigen Ver— 
trages beigefügten Zolltarif mit geringeren 
Zollfägen belegt werden, ald dem, im €. 3. 
der Leipziger Meßordnung vom 4. December 
1833 und den analogen Beftimmungen für 
andere Meßplaͤtze feftgefegten Minimalſatze, 
au fernerhin contofähig bleiben. 

Das Nämliche gilt von ven unter Nr. 10 c. 
ve8 Tarifs begeiffenen Gegenftänden, fofern 
deren in Ausſicht flehende Zollerleichterung 
elntritt. 


80 
13. Zum Artttel 23. des Vertrages 
vom 4. April’ 1858. 

Man if darüber einverſtanden, daß es der 
Verſtaͤndigung zwiſchen Hannover und Olben⸗ 
burg zu überlaffen iſt, ob die laut Artikel 
28. des Zollvereinigungs »Wertraged vom 
4. April 1853 errichtete gemeinſchaftliche 
Zolldirection für Hannover und Olbenburg 
fortbeſtehen, oder ob eine beſondere Zolle 
direction für jeden ber beiden Staaten errich⸗ 
tet werden fol. 

Für die neue Bereitis-Periöbe gie fig‘ 
Hannover und Oldenburg über die Fottdauer 
ver gemeinfchaftlichen Zolldirection gekinigt: 





14. Zum Arrifel 29. ves Bertrages. 


Zur Vermeidung der Unzuträglichkeiten, 
welche bie tin Artikel 14. des Vertrages vor! 
heutigen‘ Tage erneuerte Verpflichtung zur 
gegenfeitigen Annahme’ der Silbermängert' Def’ 
allen Zollgebeftellen mit Rückſicht anf vie’ 
obwaltende Merfchievenheit des Münzfußes 
herbeiführen fan, ift verabredet, daß 
a. die aus den Abrechnungen über bie 

Zoll⸗Einnahmen ſich ergebenden Heraus- 

zahlungen an andere Vereitiöftaaten, for 

weit fie nicht durch die bei ven Zoll 
eaffen eingegangenen Münzen des em, 
pfangenven Staatd oder der mit letzterem 
in genauerer Uebereinftiimmung ftehenven 
Staaten geleiftet werben Fönnen, nur 
entweder in Vereinsthalern (Arriftf 8. 
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vLes Munzvertrageßs Bon 24. Januar 
114857), oder in gunzen Thaler oder 
Galdeniũtfen; nicht aber in Cheilſtücken 
veß ThaleiB oder Sulden⸗ — werden 
via I 0 DE 
Bee gSollcaſſen ſolcher Vehin⸗ 
nt, welche nach Gulden rechnen, 
ingegangenen Theilſtcke des Thalers, 
Aſt wie umgelehrt vie bei den Zollcaſſen 
der Staaten, die nach Thalern rechnen, 
ricigegangenen Theilſtacke des Guldeus, 


ſtefern der empfangende Stuat ſich der⸗ 


ſelben nicht durch die aus der Abrech⸗ 
gr ergebenden Heraubzahlangen 
entlevigen kann/ auf · Verlangen bei 
vder maͤchftgelege nen landesherrlichen Gaffe 
neh Dereinäftaates, deſſen Stempel ſie 
tragen, gegen ganze: Thaler⸗ unb reſp. 
Guldenſtücke ausgewechſelt werden ſollen, 
ohne Ba jedoch dem Gtaate, welcher 
vie Auswechſelung ũberninmt, anderweite 
Untoſten hieraus erwachſen vürfen. 
Da endlich die wortliche Ausführung die⸗ 
ſer Beſtimmungen für bie freie Stadt 
AFrankfurt um deswillen Schwierigkeiten 
finden Forte, weil ver größere Thell der 
dort aufkommenden Zöllgefäffe jet’ Ber 
friedigung anderer Vereins⸗Staaten ver⸗ 
Lwendet werden muß: fo wird bei ben 
von vort aub zu leiftenden Zahlamgen wenig⸗ 
ec Möglichkeit dahin geſehen wetden, 
bie Zahlumgen an die nach Wilden rech⸗ 
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nenden Bereind-Staaten in Gulden und 
Theilſtücken des Guldens, und an bie 
nach Thalern rechnenden Staaten in Tha⸗ 
lern und Theilſtücken des Thalers leiften 
zu laſſen; wie fich denn auch die König- 
lich Preußiſche Regierung verpflichtet, die 
inm Frankfurt eingezahlten Preußiſchen 
Thaler⸗Theilffuͤcke auf Verlangen bei ber 
Regierungs-Baupicaffe in Goblenz gegen 
ganze Thaler auszuwechſeln; jo jedoch, 
daß ihr wegen des Transports des Gel- 
bes nach GCoblenz und zurück Feinerlei 
Koften zur Laſt geftellt werben bürfen. 


15, Zum Artikel 30. des Vertrages. 


Mit Rüdfiht auf das beſonders ungün« 
flige Verhaͤltniß, welches zwiſchen der Länge 
der Zollgrenze des Herzogthums Oldenburg 
auf der einen und dem Wlächeninhalte, fo= 
wie der Bevälferımg beffelben auf der ande 
ten Seite obmaltet, Hat man fich darüber 
verftändigt, daß Oldenburg ausnahmsweiſe 
ein Zufhuß zu feiner Baufchfumme, und 
zwar auf Höhe von 4500 Thalern vom Jahre 
1886’ ab gewährt merbe. 


16, Zum Artikel 32. des Vertrages. 

Als Grundlage ver in diefem Artikel er- 

wähnten Inſtruction, melde das Geſchaͤfts⸗ 

Verhältniß der an tie Zollvireetionen ande» 

ver Bereinsftaaten abzuordnenden Bevollmaͤch⸗ 

tigten mäßer beſtimmen fol, iſt verabtedet 
6 
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worben, daß ein folder Bevollmädhtigter da, 


wo er feinen Sig erhalten Hat, die nachfich- - 


end. beftimmte Wirfjamfeit auszuüben berech⸗ 
tigt: jein ſoll. 


a. Derjelbe kann allen Sitzungen ver Zoll- 
birectionen beimohnen. Eine jede Ber- 
fügung ‚und Anweifung, welche bie letz⸗ 
tere oder deren Vorſtand in. Beziehung 

‚ auf die Zolfvermaltung an die ihr unter- 
geordneten Behörven ergehen läßt, muß 
vor der NAudfertiguug ihm, fofern er am 
Orte anmefend ift, zur Einficht im Con⸗ 


cepte vorgelegt und darf nicht eher aus⸗ 


gefertigt werben, ald nachdem er fein 
Viſa beigefegt hat. 

b, Diefes Viſa joll ver Bevollmächtigte zwar 
meber-, verweigern noch ‚verzögern bürfen, 
bei Ertheilung deſſelben ift er jedoch bes 
rechtigt, wenn. er-befürdhtet, daß aus dem 
Vollzuge ver Verfügung oder Anweifung 
ein Nachtheil für den Zollverein entſtehen 


moͤchte, ſeine abweichende Anſicht motivirt 


auf den Concepte zu vermerken, und zu 
verlangen, daß die Zolldirection wenig⸗ 
ſteus gleichzeitig mit dem Erlafſe ver 
fraglichen Verfügung an das ihr borge- 
fegte Minifterium Bericht erflatte. 

c. Injoferne das Legtere nicht rechtzeitig Ab- 
hülfe getroffen haben, oder eine Verftänd- 
igung ‚mitteljt Gorefpondenz der Mini- 
ferien oder ber oberften Zollbehörben. der. 
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betreffenden Staaten nicht. ingwifchen ein- 
getreten. jein follte, kann an die jährliche 
Berfammlung von Bevollmächtigten re⸗ 
currirt werben, um bie Differenz und ven 


‚etwanigen Anſpruch auf Entſchaädigung 


des Vereins gegen. diejenige Regierung, 
deren Behörbe dazu Beranlaffung gegeben 
bat, auf die im Artifel 34. des heutigen 
Vertrages beftinumte Weife zur Entfcheid- 
ung zu bringen. 


4 Der Abgeorbnete ift verpflißtet,in dringen- 


den: Fällen auf Requifition der Zolldi⸗ 
reetion, bei welcher er beglaubigt tft, fich 
mit ben betreffenden Zollvixentionen feiner 
Gommittenten zum Vollzuge, derjenigen 
Maafregeln in Correſpondenz zu ſetzen, 
welche erſtere für den Schuß der Vereins- 
Zölle bei ihm in Antrag zu ‚bringen etwa 
für nöthig findet. 


-Zu den Befugniffen des Abgeordneten 


gehört auch die Viſitation des Grenz⸗ 
und Reviſionsdienſtes auf der Zolflinie 
und bei ven Zolferhebungäftellen in: dem 
Gebiete, wo er beglaubigt ift; wobei. der⸗ 
felbe ſich der Beihülfe ber ihm. hierzu 
von feiner Regierung zugewieſenen Be— 
amten bebienen kann. Er ift jedoch nicht 
berechtigt, bei ſolchen Revifionen Befehle 
an. die Zollbeamten zu ertheilen oder. An» 
orbnungen in ber Berwaltung zu treffen, 
vielmehr kann er nur beider betreffenden 
Zollvirertion die jhleunige Abſtellung der 


don ihm etwa entdeckten Mängel’in An- 
trag bringen. raid 

F. Es ſteht dem Abgeordneten, wie jebem 

Mitgliede der Direction, bie Einſicht der 
Akten, Bücher, Rechnungen und Regiſter 
26. ſowohl der’ Zolldirection, ala auch 
der Sollerhebungs-Behörben zu. 

g. Er Fanın die Zoffrechnungen prüfen und 
"dagegen Erinnerungen 'madhen, ohne je- 
bob die Führung und Abnahme der- 
felben, ingleichen die Entſcheidung der 
Erinnerungen durch die dem Rechnungs- 
führer vorgefegte Dienftbehörde aufzu- 
halten, Findet er die Entjcheidung dem 


> 


Bereind-Intexeffe nicht. entſprechend, ſo 
bleibt es feiner Regierung anheimgeftellt, - 
den betreffenden Gegenfland bei der naͤch⸗ 


ften jährlichen Zufammenfunft ver Bereind- 
Bevollmächtigten zur gemeinfamen Er- 
wägung zu bringen, wenn bis dahin bie 
Sade nicht mittelft Communication der 
betreffenden Minifterien erlevigt fein follte. 


17. Zum Artifel 33. des Vertrages. 


Wenn der Senat der freien Stadt Frank⸗ 
furt mit Rüdfiht auf das im Artifel 33, 
bed Vertraged vom heutigen Tage anerfannte 
gemeinfchaftliche Intereffe von dem Mechte 
zur Entjendung eined eigenen Bevollmäch— 
tigten zu den Gonferenzen feinen Gebrauch 
machen und feine Stimmführung dem Be— 
vollmächtigten eines anderen Vereinsſtaates 
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übertragen will/ fo erden die anderen Me» 
gierungen die Führung der Frankfurter Stimme 
durch einen ihrer Bevollmächtigten zulaffen. 


J 


18. Zum Artikel 40. des Vertrages 


Man iſt darüber einverſtanden, daß der 
Artikel 2: des Vertrages vom 11. Juli 1864, 
der Separat-Artifel 1 zu Diefem Vertrage, 
ſoweit er jich auf jenen Artifel 2. bezicht, 
und’ die Verabredung unter Mr. 5 des Schluß⸗ 
Protofolld vom 11. Juli 4864 durch die 
Beſtimmung im Artifel 40. bdes Vertrages 
vom heutigen Tage nicht betroffen werben. 


h:?y 


Die jämmtlichen Bevollmächtigten ertheilen 


ſich gegenfeitig die Zuficherung, daß, wie dies 


auch bei ven früheren Zollvereinigungs-Ber- 
trägen gefchehen ift, ihre Regierungen mit 
der Ratification des Vertrages zugleich auch 
die im gegenwärtigen Protofoll enthaltenen 
Berabredungen, ohne weitere fürmliche Ra— 
tification derſelben, ald genehmigt anfehen 
und aufrecht erhalten werben. 

Der Bertrag warb hierauf, der zur Zeit— 
erfparniß getroffenen Verabredung gemäß, in 
Einem Eremplare, welches für den Gefammt- 
Verein im Königlih preußifchen Geheimen 
Staatd-Ardiv aufbewahrt werden foll, von 
den Bevollmächtigten unterzeichnet und unter- 
fiegelt, und follen die bereitd vorbereiteten 
Abprüde Preußifcher Seits nach erfolgter 

6* 
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Beglaubigung fofort den. Bevollmächtigten 
der übrigen Bereind «Regierungen ängeBeh: 
werben. 

Nachdem endlich noch verabredet worden 
war, daß zur Bermeivung des Zeitverluftes 
bei Auöfertigung der Ratificationdellifunden 
ed den hoben contrahirenden Theilen übers 
fafjen bleibe, wie bereitö in jrüheren ähn— 
lichen Fällen gejchehen, eine ſolche Form ‚ver 
Ratification zu wählen, woburd der Gegen- 
fand ver letzteren, ohne vollftändige Ein— 
rückung der Bertragd-Artifel, hinlänglich ger 


(gez.) von Pommer Efche. 
von Thünmel. 
Cramer. 


Meyer. 


Philipsbotn. Delbrũck. 
Albrecht: 
Ewald. 
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nau bezeichnet wird, ‚wurde. auch gegemwärt- 
iges Protofoll in einem Exemplare, ‚nad 
geſchehener Berlefung, unterzeichnet una, von 
den Königlich Preußiſchen Bevollmächtigten, 
unter, dem Vorbehalte, der alsbaldigen Mit⸗ 
theilung, beglaubigter Abdrücke an , die, üb- 
rigen Bevollmächtigten, nebſt dem. Bertrage, 
behnfs Der meiteren, Beförberung, an bes 
Königliche Geheime Staats⸗ Archiv in Empfang 
genommen. 

mw. 


6. BGE IF 


Frhr. von Valois. Schmidt. 


Thon. von Thielan. 
Schellenberg. Meitenius 


Bil fenin gut —VVV — — — 
4. Die Beguͤnſtigung wird nur ſolchen Fa⸗ 
brikanten ertheilt, welche in Beziehung 
auf die Reobachtung der Zollgeftze un⸗ 
beſcholten ſind 
2. Den Fabrikanten wir eine, unter, amt⸗ 
lichem Mityerſchluſſe ſtehende Privpat⸗ Nie⸗ 
derlage von ausländischen Roheiſen aller 
Mt und altem Brucheiſen bewilligt für 
welche ſie auf ihre Koſten seinem. ſicheren 
verſchließbaren Raum herzurichten haben. 
Die allgemeinenBeſtimmungen über die, 
unter Mitverfchluß der Zollbehörbe ftehen- 
den Privat-Rieverlagen finden auf dieſe 
Nieverlage gleichmäßig Anwendung. 
3. Für diefe Nieverlage wird bei der betrefe 
fenden Zoll- oder Steuerftelle ein Gonto 
geführt, in welchem die Mengen des ein» 
geführten ausländischen Roh⸗ und Bruch⸗ 
eifend und die Gattung und Mengen 
ber daraus verfertigten, in das Ausland 
ausgeführten, in einem Padhofe niever- 
gelegten, oder für ven inlänbifchen Schiffe 
bau verwendeten Waaren nachgewiefen 
werben. 


Anlage gu Mr. 8 des Sqluß ⸗Prototells. 
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4. Wann, ad; der Mieperlage- Rohr ober 


Biuceifen, zur Verarheitung für,’ das 
Ausland oder zu Schiffbau- Gegenſtaͤnden 
entnommen werden folk, "fe' hat der Fa⸗ 
brikant der betreffenden Zoll- oder Steuer- 
ſtelle ſolches unter Angabe der Daraus 
zu verfertigenden Waaxen. zeitig zuvor 


mittelit ſchriftlicher Anmeldung anzuzeigen. 


MDie angemeldete Menge wird aus der 
Niederlage verabfolgt, und der Abgang 
auf der Anmeldung beſcheinigt. 


5. Die Abſchreibung vom Nieverlage-Gonto 


erfolgt, nachdem vie Ausfuhr, die Nies 
verlegung im Padhofe, oder die Bere 
wendung zum Schiffbau der aus dem 
verabfolgten Roh⸗ oder Brucheifen ver- 
fertigten Gegenftänvde beſcheinigt worden, 
und zwar auf Höhe des Gewichtes dieſer 
Gegenftände. 


6. Am Schluffe jedes Duartald wird der 


Zollbetrag fällig, welcher der Differenz 
zwifchen dem Gewichte der, im Laufe 
des vorlegten Quartals von der Nieder⸗ 
lage abgemelveten und dem Geivichte 


re Re  “ 


der, im Laufe des letzten Quartals 
vom Nieverlage-Gonto abgefchriebenen 
Menge entfpriht. Iſt die letztere Menge 
größer ald die erflere, fo Fommt bie 
Differenz bei dem naͤchſten Quartal⸗Ab⸗ 
fhluffe zur Anrechnung. 

7. Zager-Revifionen finden ganz nad bem 
Ermeſſen ver Zollverwaltung flatt, jeden⸗ 
fall8 aber: wird mindeſtens einmal im 
Jahre eitie Revifion ver ganzen Nieber- 
Tage vorgenommen. 

8 Die Fabrifanten haben der — 
waltung auf. Verlangen‘ durch Borle- 
gung ihrer Bücher oder Papiere Ueber⸗ 
zeugung davon zu gewähren, weſſen Be- 
ftellungen jie ausführen, ſowie ob und 
‚in welchem Untfange fie inländijches 
Eifen oder Ciſenwaaren beziehen. 


f 
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Der Zollverwaltung bleibt ferner vor⸗ 
behalten, nad Befinden ven Betrieb 
der Gifengießereien, Hammerwerfe unb 
Walzwerke durch Auffichtöbeamte über- 
wachen zu laſſen. 

Endlich bleibt die Zollverwaltung ber 
fugt, die Begünftigung jederzeit zurüds 
zunehmen, ſowie anderweit für erforberlich 
zu erachtende Controle Maaßregeln anzu⸗ 


ordnen. ‚dl 


Die Zurücknahme ſoll immer erfolgen, 
wenn ein Fabrikant wegen Defraudation 
die gefegliche Strafe verwirft hat, in⸗ 
gleichen wenn ein Buchführer oder Ar⸗ 
beiter der Kabrif in folder Art: wegen 


' Bergehungen, welche er im Intereſſe 


des Fabrikanten / verübt hat, — Strafe 


— worden FIR 


IB 1 ‚4 | Hin 4 [3 


Anlage zu Nr. 6 des Schluß⸗Protokolls. 
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Berlin, den 16. Mai 1865. 


Die Unterzeichneten vereinigten fich heute, 
um bie in Vollmacht ihrer hohen Gommit- 
tenten vereinbarte Uebereinfunft wegen Be— 
Reuerung des Rübenzuderd, nach nochmaliger 
gemeinſchaftlicher Durchleſung zu unterzeich- 
nen, bei welcher Gelegenheit noch folgende, 
der Schluß-Berhandlung vorbehaltene Ver⸗ 
abrebungen in gegenwärtige Schluß-Proto- 
koll niedergelegt wurben. 


1. Zum Artifel 1. ver Uebereinkunft. 

Wie die im Artikel 1. aufgeführten Ueber» 
einfünfte, fo follen auch die näheren Beftim- 
mungen und Abreden, welde in ven zu ben 
erſteren gehörigen Schluß⸗Protokollen ent- 


halten find, fowie überhaupt alle, auf ven 
Gegenftand verfelben bezüglihen Bereinba- 
rungen zwifchen den eontrahirenden Staaten 
in Kraft bleiben, ſoweit fie biäher noch in 
Kraft waren und nicht durch die nachfolgende 
Beftimmung abgeändert worben jind. 


2. Zum Artifel1. ver Uebereinkunft 
vom 25, April 1861. 


Die Steuer-Bergütung für die im Ar 
tifel 1. der Uebereinfunft vom 25. April 
1861 bezeichneten Erzeugniffe der Zuckerfabri⸗ 
cation foll, vom 1. September 1866 ab, 
an Stelle der unter Pr. I. A. a, des 
Schlup-Protofolls vom 25. April 1861 


Algen) al ee salat 
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feftgeftellten, mit folgenden Beträgen gewährt für Brot, Hut⸗ und Kandid-Zuder, 
werben, und zwar: 


fowie für geftoßenen (gemahlenen) 
Brote und Hutzuder mit 3 Thlr. 
15 Gr ober 6 Fl. 7% &r. 

für den Gentner. 


für Rohzuder und Karin mit 2 Ihlr. 
26 Gr. oder 5 SI. 1 &r,, 


TEE RE RR 23.28 TI URS 


(gez.) von Pommer — Philipebörn. Pelbrüc. Derks. 


Chůmme (br 
BEL Dre Tea * su Pe N 


Meyer. Schellenberg. Mettenius. 


det It 


mm u pie nn u Al 


mansptulcts 


‚ Anlage zu Nr. 8 des Schluß · Protokolls. 


| B. 
Mebereinfunft 


"über bie 


za „ Sifffabrtsabgaben u. dem Heine 


DD Aut 


Ben Sekten: — een! 
Bertrage, den Beitritt Bayerns, Württem«. 


bergs, des Großherzogthums Heſſen und 
- Raffaw3 zu ben Zollvereinigungd-Berträgen 
vom 28: dBrinamb'd 1. Julian 362) Beirof- 
fend, iſt zwiſchen den unterzeichneten Bevoll⸗ 
maͤchtigten.der Qeutſchen Rheinuferſtaaten 
folgende Uebereinkunft über die Schifffahrts⸗ 
Abgaben auf dem Rheine getroffen worden. 

1. 

Bon ben auf dem vereindländifchen Rheine 
zwifchen Emmerich und ver Sauter oder über 
biefe Endpunkte Hinaus fahrenden, ver Schiffs- 
gebühr unterworfenen Schiffen wird dieſe 
Gebühr nur mit der Hälfte des in dem 
Tarif Lit. B. zur Rheinſchifffahrts⸗Acete vom 
31. März 1831 fefgefegten Betrages erho- 
ben werden, 


hast Ib: u mniyzt IIH.MT 
ı „Pon-pen: auf dem pereinälänpijchen Rheine 
zwifchen Emmerich und der Lauter oder über 
diefe Endpunkte hinaus beförberten, der gan- 
zen ind WirHeld Gebühr vehNehlinolles 
(Supplementar-Artifel XVI zur Rhein- 
ſchifffahrts · Acte von 31. März 1831) ums 
terworfenen Gegenftänden, Bau- und Nutz⸗ 
holz jedoch ausgenommen, wird ſowohl in 
der Bergfahrt als in der Thalfahrt nur ein 
Zehntheil des Normalſatzes der ganzen Berg- 
zollgebühr erhoben werben. 

Die hiernach vom Gentner zur Erhebung 
fommenven Säße find in dem angefügten 
befonderen Tarife zufammengeftellt. 

3. 

Durch vorftehende Berabrevung geſchieht 

denjenigen Berträgen oder Verabredungen, 
7 
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welche wegen Erhebung ver Rheinzölle vom 
Baus umd Nugholze, wegen völliger over 
theilweifer Befreiung gewiſſer Gegenſtaͤnde 
vom Rheinzolle, oder wegen der Art der Er- 
hebung der Rheinſchifffahrts⸗Abgaben zwiſchen 
den Deutſchen Rheinuferftaaten oder einzelnen 
von ihnen beſtehen, ingleihen ven Borbehal- 
ten gegen die wegen völliger oder theilweijer . 
Befreinug gewiſſer Gegenftände vom Rhein» 
zolle oder wegen der Art der Erhebung veö 
Rheinzolles in dem einen oder dem anderen 
Uferflaute -erfafferen Anoronungen, wie fie 
insbefonvere von Seiten Badens, Bayerns 
und Heſſens bei früheren Berhanvlungen 
gemacht worden find, fein Gintrag. 


So gefhehen Berlin, ven 12. Detober 


(94) Schmidt. v. Ueichert. Ewald. 


4. 


Gegenwärtige Uebereinfunft kommt vom 
1. Januar 1866 an zum Bollzug und tritt 
mit diefem Tage an die Stelle ver unter 
den Deutfchen Rheinuferftaaten am 12. Jar 
nuar 1860 in Garlöruhe abgeichloffenen 
protofollarifchen Uebereinfunft. Sie gilt vor« 
läufig bi8 zum 34. Dezeuber 1877. 


d. 

Die Ratificarion der gegenwärtigen Uebers 
einfunft foll als durch vie Ratificatien des 
im Eingange bezeichneten Bertraged Seitens 
der Rheinuferſtaaten grfolgt angefehen werben. 
1864. 


v. Heemsherk: 
Schellenberg. 


v. Yommer-Efche. 
Yhilipsborn. 
Pelbrüc. 


Befonderer Tarif 


- zur 
Erhebung der Rheinzölle auf der Aheinftrede von der Lauter bis Emmerich. 





Für die Rheinfirede Bei der Fahrt 


& - J LErhebuugs 

a bwaͤrts an d fwärts an d = 

= E s abwärts an der aufwärts an der 

& & von bis Zoliftelle zu . | Zolifelle zu vom Zentner 
» i Gent. .Mill. 





4. Bon allen Gütern, welde der ganzen und der Viertels-Gebühr unterliegen. 





1. | der Lauter ; Neuburg Neuburg Neuburg — 197 
2. | Neuburg Mannheim - | Neuburg ' Mannheim 3,54 
3. | Mannheim | Mainz Mannheim Mainz 2 74 
lm ° Gaub Mainz +1 Gaub 50 
5. Caub Goblenz Gaub Eoblenz 1 41 
6. | Eoblenz | Andernach Goblenz Andernach — 67 
7. | Andernadı lim 5 Andernad) Linz — 533 
8. | Bin; ' Eöln Linz . Eötn I 81 
9. | Ein Düffelvorf Eöln ; Düffeldorf ' 1,5 
10. | Düffelvorf Ruhrort Duͤſſeldorf Ruhrort 1143 
t1. | Rubrort Weſel Ruhrort Weſel I | 06 
12. | Wefel | zur mieberländ.- | Wefel Emmerich I | 61 
S preußiſchen | 
® ‚ Grenze bei 
Schenkeuſchanz ⸗ 


B. Bon den Gütern zur ganzen und zur Viertels. Gebühr, welche den Rhein 
verlaffen und in die Lahn einlaufen, 


13. | Caub zur Lahn Caub — 1122 
14. | der Lahn Eoblenz — Goblenz — 19 


7’ 


Wenn die Ausfertigung naeh der Probeeintragung Nr. 3 erfolgt, so ist' an den! Randder Karte! zu setze: 
„Nicht gültig für Preussen.“ 


Anlage gu Re. 9 des Sqluß · Protokolls, 


Gewerbe · Cegilimationskarte, 





Stempel mit 
dem Wappen, | 
nd Namen 
es Landes, 


‚gültig für das. Jahr 1800 sechs und sechzig. 


I 






Dim N., welcher in N. N. wohnhaft ift, und für Rechnung 
1. seiner eigenen Drogueriewaaren-Handlung daselbst, 
2. der Drogueriewaaren- Handlung N. N. daselbst, ‚bei ice 
er als Handlungscommis im Dienste steht, 
3. nachstehender Handlungs (Fabrik) häuser als: | 
im Gebiete des Zollverein Waareh - -Beftellungen aufzufuchen und Waatens 
Einfäufe zu machen beabfichtigt, wird hierdurch, behufs feiner — 
legitimation bei den Behörden der übrigen Zollvereinsſtaaten, beſcheinigt, daß 


für den Gewerbebetrieb F— vorgedachten Ge * im hielaen Sande 
die geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrichten find. 

Derjelbe darf von den Waaren, auf welche er Beitellungen juchen wi, 
nur Proben, aufgefaufte Waaren aber nur behufs deren Beförderung nad 
bem Beftimmungsorte mit fich führen. 


Auch ift ihm verboten, für Rechnung Anderer als de genannten Ge— 


haı Es 
N en Waaren -Betellungen aufzufuchen oder Waaren - Anfätıfe zu 
machen. 

Bei dem Aufſuchen von — oder bei den Waaren = Anfäufen 


bat ex die im jedem Vereinsſtaate gültigen Vorſchriften zu beachten. 
(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Perfonal- Beichreibung und Unterfehrift des Reiſenden. 


An X Anlage zu Mr. 10 des Schluß ⸗ Protokolls. 








| Berechnung 
| * ve 


N j * sr arme Tr fi 


ber freieh Stadt — * den gemeinfihaftlichek Einnitien an Eingangs: 
B und ee zu gewahrenden Ragſchuſes. 


de nd 14 

















Eingangsr amd Audgangs- Abgaben hat mit use A: 
ſchluß der Branffurter Einnahme betragen Je nan 
Davon kommen in Abzug: DEE * 
a) die Koſten der Zoll⸗Erhebung und des Zoll TR 
ſchutzes an wen Außengrenzen niit‘. 
b) vie anderen, nad den jeweiligen Verabredungen 
auf Vereingrechnung zu überuehmenden Aus⸗ 
gahen (Haupt = Protofell ner: IX. General⸗ 
Gonfereng. $. 50 Mr IV.) mit 
überhaupt . 
2. Di Verein®-Staaten ohne Frankfurt, haben daher 
im Fahre 18... eine“ Rein-Ginnahme aufgebragt 
von . 
3. Hierzu tritt! Die Rein-Einyahıne von Eoamtinzi an 
Eingangs. und Ausgangs-Abgaben und zwar: 
| a) vie Brutto-Ginnahme betrug 5 
b) davon geben ab: 
) das Averfum für 18... mit 
ß) die Verwaltungs Aufgaben 
zufammıen . 
od Die Netto:-Cinnabne bei Frankfurt ergibt 
ui? fih mithin zu ! 
A. Die übrigen Bereind- Staaten, ohne Frautfur haben 
daher im Jahre 18... überhaupt eine Rein⸗ Ein⸗ 
nahme bezogen bon 2 2 2 
5. | Hiervon kommen in Abzug: , 


1. | Di BEE erteilen * —*8 —* tan Plo 
| 
| 


g0r 


Von dem verbleibenden Ueberrefte von 


Das Mehr-Nuffommen, welches wifchen den übrigen 


Nach Maßgabe ver : Bevölkerung der Vereins⸗Staaten, 


ergibt ſich von dem Mehr-Auffommen zu 7. auf die 
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a) für die Koften der Zoll-Verwaltung im Bin- 
nenlande 5 Procent von der Summe zu 2. 
von. - 2°. 0. TIhlr. mit i 

b) der Antheil Hannoverd und Oldenburgs an 
der Metto:Einnahme mit 27'/, Br. As ben 
Kopf der Bevölferung AR 


werben den Bereind-Staaten ohne Hannover, Dr 
denburg und Frankfurt fo viel Gulden gut geſchrie⸗ 
ben, als erforderlich find, bamit ein jeder Die 
fer Bereins-Staaten einen Gulden auf den — 
feiner Bevölkerung erhaͤlt, alſo — 
Gulden oder 


Bereind-Staaten und Frankſurt gerheilt werden ſoll, 
betraͤgt daher 


ohne Hannover, Oldenburg und Frankfurt 
von 20.  Mntheilen umd der 
beim Averfum ' 
von Frankfurt 


berechneten - 0... Intkelle 
überhaupt von. » - . MWnibeilen 





Antheile ver freien Stadt —— ein Ma kei f ae 
vn .. — 


Iſt die, im Art. 22. des Vertrages vorgeſehene Ergänzung des, dem Konigreich 
Hannover und dem Herzogſhum Oldenburg nach dieſem Artikel zuſtehenden Antheils an 
den gemeinſchaftlichen Zoll⸗Einnahmen aus dem Anrheile der übrigen Vereins Staaten 
nicht erforberlih, fo kommt in vorftehenver Berechnung unter Mr. 5. nur der zu a. 
bezeichnete Berrag in Anja und wird umter Mr. 6. und Mr. 8. das Rönigreih Hanno- 
der und das Herzogthum Oldenburg, beziehungsmeije deren Bevölkerung von der An« 
rechnung nicht ausgeſchloſſen. 


3— 


Anlage zu Rr. 11 des Sqlug · Protololls. 
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y ; „„* der j ! 
an die Erbauer von Seefchiffen je nach deren Tragfähigkeit für die nicht ſpeciell 
nachweisbaren Eifenbeftandtheile höchftens zu bewilligenden Zoll-Vergütung. 
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Uebereinfunft, 


betreffend: 


die Zollverwaltung in Frankfurt. 


A, Ueber die Befegung der Stellen des 
Directors ımd der beiden anderen Mirgliever 
der Zolloirection in Frankfurt ift Folgendes 
verabredet worden: 


1. Kurhefien, Großherzogtfum Heſſen unt 
die freie Stadt Frankfurt beflimmen abwech⸗ 
felnd die Ganvivaten für die Beſetzung die- 
fer drei Stellen, und zwar in nachſtehend 

beftimmter Reihenfolge: 


1. Während der Amtsdauer des gegenwär- 
tig fungirenden Directord beftimmt Groß⸗ 
herzogthum Heſſen den Gandivaten für 
die Stelle des, ven Director vertretenden, 
Frankfurt ven Ganpivaten für die Stelle 

des dritten Mitgliedes. 

2. Von der nächften Erledigung der Stelle 
bes Directord an erfolgt die Beftimmung 
bed Ganbivaten = 

a. für die Stelle des Directors zuerft von 
Sranffurt, ſodann von Großherzogthum 


Heffen, hierauf von Kurheffen und fo 
fort, 

b. für die Stelle des, den Director ver- 

. tretenben Mitglieved von berjenigen Re— 

gierung welcher, nad) der Verabredung 
unter a, bei ver nächiten Erledigung ver 
Stelle- des Direetord die Beftimmung 
des Gandivaten für die leßtere Sielle 
zuftebet, 

e. für die Stelle des dritten Mitgliedes 
von derjenigen Regierung, welche zuletzt 
den Director beftimmt hatte, 

Es findet daher während ver Amts- 
dauer des jeweiligen Director ein Wech⸗ 
jel in ver Befugniß zur Beftimmung der 
Ganpivaten für die Stelle ver beiden 
anderen Mitglieder nicht ftatt. 

I. Bird die Stelle des Directors erledigt, 
fo bezeichnet die, nach vorftehender Verabred⸗ 
ung befugte Regierung jämmtlichen übrigen 
Bereind-Regierungen den von ihr für bie 
Stelle beftimmten Candidaten. Nachdem 

’ j 8 
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dieſe Regierungen ihre, Zuftimmung erflärt 
haben, wird ber Gandivat, eintretenden Balls 
auf Präfentation der befugten Regierung, von 
dem Senate ber freien Stabt Frankfurt er- 
nannt. 

Wird die Stelle eined der anderen Mite 
glieder erlevigt, jo bezeichnet die befugse Re 
gierung den beiden anderen betheiligten Mer 
gierungen den von ihr für die Stelle ber 
flimmten Gandidaten. Wird von dieſen Mes 
gierungen ein Bedenken gegen die getroffene 
Auswahl nicht erhoben, jo wird der Candidat, 
eintretenden Falls auf Präfentation ver be= 
fugten Regierung, von dem Genate ver 
freien Stabt Frankfurt ernannt. 

IH. In der Zwifchenzeit zwifchen ver Er- 
ledigung und der Wieverbejegung der Stelle 
des Directord werden deſſen Functioneti von 
dem, den Director vertretenden Mitgliede 
wahrgenommen, und ed wird von demjenigen 
Staate, welchem der ausgeſchiedene Director 
angehörte, ein Beamter zur proviforiichen 
Theilnahme an den Directiond-Geihäften — 
eintretenden Falls nach vorgängiger Präfen- 
tation bei dem Senate — abgeorbnet. 

IV. Bom Tage des Austaufches der Rati- 
fieationen des heutigen Vertrages an treten 
die vorfiehenden Verabredungen an die Stelle 
derjenigen Beftimmungen, welde im erften 
Abſatze der Mr. 3. des Eeparat-Artifeld 12. 


zu dem Zollvereinigungävertrage vom 2. Ja⸗ 


nuar 1836 und in dem Protofolle von dem⸗ 
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felben Tage unter C. Nr. I. 1. bis 6. ent- 
halten find. 

Die unter Nr. 2. des Separat-Artifeld 8. 
zu dem Zollvereinigungdvertrage v. 28. Juni 
1864 getroffenen Befimmungen treten außer 
Kraft. 

B. In allen zum @richäftäkreije der Zoll- 
Direction gehörenden Angelegenheiten findet 
bei verjelben in Zukunft ein collegialifches 
Verfahren flat. Der dem Zolldirector durch 
die Beflimmung unter Mr. 3. lit, b. des 
Separat-Artifeld 12. zum Zollvereinigungd« 
Pertrage vom 2. Januar 1836 beigelegten 
Befugniß gejchieht hierdurch Fein Eintrag; 
auch wird in ven, bemjelben nah ven 88. 
8., sb., 9., 12, 14, 21., 22., 3%. 
26., 28., 30. und 33. ver Inſtruetion für 
die Zollvireerion zuſtehenden Befugniffe und 
obliegenden Verpflichtungen „nichts geändert. 

©. Unbeſchadet ver, in dem Separat« 
Artikel 12. zu dem Zollvereinigungdvertrage 
vom 2. Fanuar 1836 getroffenen Berab- 
rebung, übernehmen Sachſen, Kurheſſen, 
Großherzogtfum Heſſen und Frankfurt rück⸗ 
fichtlich aller von ihnen praͤſentirten, bezich- 
ungsweiſe ernannten Beamten ver Zollver⸗ 
waltung in Branffurt die Verpflichtung, bie 
Zurücdberufung diefer Beamten auch dann 
fattfinden zu laffen, wenn dieſelben durch 
Alter, Krankheit oder fonft ohne ihr Ber- 
ſchulden vienftunfähig geworben find. 
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Die Ratification der vorftehenven Uebereinfunft ſoll als durch die Ratification des 
Bertraged vom heutigen Tage, vie Fortdauer des Zoll- und Handelavereines betreffen, 
erfolgt angeſehen werben. z 

&o geichehen Berlin, den 16. Mai 1865. 


(gez.) von Pommer Eſche. Philipsborn. Delbrück. Derks. 
j von Chümmel. Albrecht. Frhr. von Balois. Schmitt. 
Cramer. Ewald, Thon. von Thielau. 
Meyer. Schellenberg. Mettenius. 
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Inbalt: 


Münden Montan ven 7 Auguſt 1865. 


Belanntmodung, Atſchluß einer Uebereinkunft zwiſchen Bayern und den Niederlanden wegen der Aufaffumg k. baheriſcher 
Conſuln in dem oftindiihen Beſitzungen des Konigreiches der Niederlande betr. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — Pfarreien- 
und Benrficien » Keriorbungen ; Pröfentationgs- Befärinungen. — Landwehr des Königreiches. — Königlich Aller 
bödfte Fefätinnng der Rectors u d Senatore wahl an der k. Univerſität Minden. — Ordens -Verleihungen. — 


Andiaenoie· B rlerhunger. — Königlich Allerhöchfte Anerkennung, — Sewerboprivileainme · Verleihuna 





Dekannimachung, 
Abſchluß einer Uebereinkunft wiſchen Bayern 
wid den Riederlanden wesen der Zulaſſung k. 
bareriſchet Conſuln in den oſtindiichen Beſitz- 
ungen des Königreiches ber Niederlande betr. 


Staatöminifterium des Königl, Haufes 
und des Aeufern. 

Nachdem zwischen der königlich Bayerischen 
und ber föniglich Nieverländijchen Regierung 
eime Lebereinfunft wegen der Zulaffung f. 
bayeriſcher Gonfuln in den oſtindiſchen Be— 
fügumgen des Königreiches ber Niederlande 
unterm 84. März I. 38. zu Brüffel abge- 


fchloffen worden ift und der Austauſch 
der beiderjeitigen Ratificationdurfunden am 
26. Auni 1. 38. ebendaſelbſt ftattgefunden 
bat, jo wird diefe Uebereinfunft auf Grund 
Allerhöchfter Ermächtigung Seiner Majcftät 
des Königs nebit einer deutjchen Ueberjeg- 
ung dur den nachſtehenden Abdruck zur 
allgemeinen Kenntwiß gebracht. 
Münden ven 1. Auguft 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböchften Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter: 
der — ayer. 
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CONVENTION 


entre ia Baviere et les Pays-Bas, econ- 
elue & Bruxelles le 31 Mars 1565 pour 
regler !’admission de Consuls Bavarois 
dans les Colonies Neerlandaisen. 
Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, vou- 
lant resserrer les liens d’amitie existant 
entre le Royaume de Baviere et le 
Royaume de Pays-Bas, et assurer aux 
relations de commerce si heureusement 
&tablies entre les deux Etats le deve- 
loppement le plus ample possible, a, 
pour atteindre ce but et pour satisfaire 
au desir exprime par le Gouvernement 
de Sa Majest& le Roi de Baviere, con- 
senti a admettre des Consuls Bavarois 
dans les principaux ports des Colonies 
Neerlandaises, sous la reserve toutefois 
de faire de cette concession l’objet 
d'une convention speciale, qui d&terminät 
d’une maniere claire et precise les droits, 
devoirs et immunites de ces Consuls 
dans les dites colonies, 
A cet effet 


Sa Majestö le Roi de Baviöre 
a nomme le Sieur Maximilien 
Comte de Marogna, Son Cham- 
bellan et Conseiller de Legation, 
Chevalier de Son Ordre du merite 
de la Couronne. de Baviöre, Comman- 
deur de Son Ordre du meriie de 
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AHebereinkunft 
zwifchen Rayern und den Niederlanden wegen 
der Zulaffung Eöniglich Baperifcher Eonfuln 
in den oftindifchen Beſitzungen des Königreiches 
der Niederlande betreffend, de date 
DBriüffel den, 31. Mär; 1865. u 


Seine Majeftät der König der Niederlande, 
von dem Wunſche geleitet, Die zwiſchen dem 
Königreihe Bayern und dem Königreiche 
der Niederlande beſtehenden Bande ver Freund⸗ 
Schaft enger zu befeftigen, und dem unter 
ven beiverjeitigen Staaten in einer jo glüd- 
lichen Weiſe ftattfindenden Handelsverkehr 
die größtmöglichfte Entwidelung zu ſichern, 
haben zur Erreihung dieſes Zieles, in Er— 
füllung eines von der Regierung Seiner 


"Majeftät de Königs von Bayern Fund ges 


gebenen Wunfches, eingemwilligt, in den wich— 

tigften Häfen der Niederländifchen Golonien 

Baverifche Gonfuln zuzulaffen, jedoch unter 

dem Vorbehalte des Abſchluſſes einer befon- 

dern Uebereinfunft, durch melde die Rechte, 

Pflichten und Freiheiten ſolcher Conſuln Flar 

und beftimmt feftgeftellt würden. 

Zu dem Ende haben zu Bevollmächtigten 
ernannt: 

Seine Majeität der König von Bayern 
den Herrn Marimilian Grafen von 
Marogna, Allerhöhft Ihren Kämmerer 
und Legationdrath, Mitter des Berbienft- 
Drvend der bayerifhen Krone, Commen- 
thur des Verdienſt⸗Ordens vom heiligen 
Michael, Gommandeur mit dem Sterne 
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Saint Michel, Chevalier Grand’ Croix 
de l’Ordre Royal de E'rangois I. des 
Deux Siciles, Grand Commandeur de 
l’Ordre Royal de Grece du Redemp- 
teur, et Commandeur de !’Ordre du 
merite Grand-Ducal de Hesse de Phi- 
lippe le Magnanime, Son Ministre Resi- 
dent prösla CourRoyale desPays-Bas; 
et 


Sa Majestö le Roi des Pays-Bas: 


le Sienr. Joseph Louis Henri 
Alfred Baron Gericke d’Her- 
wynen, Commandeur de l’Ordre du 
Liou Neerlandais, Grand’ Croix de 
V’Ordre ‘de la Cooronne de chene, 
Grand-Cordon de POrdre de Léo- 
pold etc. etc. ete., Son Envoyé Ex- 
traordinaire et Ministre Plenipoten- 
tiaire pres Sa Majeste le Roi des 
Belges. | 
Lesquels, apres s’öre communique 
leurs pleins-pouvoirs, trouves en bonne 
et düe forme, sont couvenus des articles 
suivanis: 


Article 1. 

Bes Consuls generaux, Consuls, Vice- 
Consuls et Agents consulaires Bavarois 
seront admis dans tous les ports des 
possessions d’outremer ou colonies des 
Pays-Bas qui sont ouverts aux navires 
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des Sicilianiſchen Ordens Franz I., Groß- 

comthur des Griechiſchen Erlöfer-Orveng, 

und Comthur 2. Glaffe des Grofherzog- 

ih Heſſiſchen Verdienſt-Ordens Philipps 

des Großmüthigen, Allerhöhft Ihren Mi- 

nifterrefidenten am Niederlaͤndiſchen Hofe; 
und 


Seine Majeftät der König der Nieder- 

lande 
den Herrn Joſeph Louis Henri Al 
fred Baron Geride d'Herwynen, 
Gommandeur des Ordens vom Nieder: 
ländifchen Lömen, Großkreuz des Ordens 
der Eichenkrone, Großofficier des Belgi- 
fhen Leopold⸗Ordens ꝛc. ıc. ıc., Aller 
höchft Ihren außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Minifter am belgi- 


ſchen Hofe; 


welche Bevollmächtigte, nachdem fie fich ihre 
Vollmachten gegenfeitig mitgeteilt und bie 
jelben in guter und gehöriger Form befun- 
den haben, über nachſtehende Artikel über 
eingefommen find: 

Artikel i. 

In jämmtlichen Häfen ver Nieverländis 
fen überſeeiſchen Beftgungen oder Golonien, 
welche den Schiffen aller Nationen offen 
ftehen, follen Bayerifhe General-Gonfuln, 
Gonfuln, Vice⸗Conſuln und Gonfular-Agens 
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de toutes nations d l'eſſet de proteger 
le commerce de leurs uationaux et de 
leur pröter, en cas de besoin, aide et 
assistance. 

Ils sont sujets aux lois tant civiles 
que criminelles du pays oü ils r&sident, 
sauf les exceptions que la presente con- 
vention €tablit en leur faveur. 


Article 2. 


Les Consuls generaux, Consuls et 
Vice-Consals Bavarois, avant d'être 
admis ä l’exerciee de leurs fonctions et 
de jonir des immunites qui y sont atta- 
chees, doivent produire une conmissinn 
en die forme au Gouvernement de Sa 
Majestt le Rei des Pays-Bas. 


Apres avoir obtenu l’exöquatur , qui 
sera aussi promptement que possible, 
contresigne par le Gouverneur de la 
Colonie, les dits fonctionnaires consu- 
laires de tous grades auront droit ä la 
protection du Gouvernement et ä l’assi- 
stance des autorits locales pour le libre 
exercice de leurs fonctions. 

Le Gouvernement, en sceordant l'exé- 
quatur, se röserve la facult@ de le re- 
tirer ou faire retirer par le Gouverneur 
de la Colonie, en indiquant le motif de 
cette mesure, 
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ten zum Schute bed Handels ihrkt Nationa- 
len und der Unterſtützung derſelben zuge- 
laffen werben. 


Sie find ſowohl der bürgerlichen als der 
Strafgefeßgebung bed Landes, mo fie ihren 
Sig haben, unterworfen, jo weit nicht bie 
gegenwärtige Uebereinkunft hiervon Ansnah- 
men zu ihren Gunften feftitclt. 


Artikel 2. 

Um zur Ausübung ihrer Amtönerridt- 
ungen zugelaffen zu werben und in ben 
Genuß der damit verbundenen Freiheiten 
einzutreten, haben die Bayeriſchen General- 
Gonjuln, Gonfuln und Bice - Eonfuln der 
Regierung Seiner Majeftät des Königs der 
Niederlande ein in gehöriger Korm ausge— 
ſtelltes Exrnennungspatent vorzumeifen. 

Nah hierauf erlangtem Erequatur, wel» 
ches jobald wie möglich mit der Gegenzeich- 
nung des Gouverneurs der Golonie zu ver- 
fehen ift, haben die gedachten Gonfularbeam- 
ten aller Grade ein Anrecht auf ven Schuß 
des Goupernements und auf den Belftand 
der Ortöbehörven hinfichtlih der freien Aus- 
übung ihrer Amtsverridtungen. 

Bei Ertbeilung des Erequatur behält ſich 
das Goupernement vor, dasjelbe, unter Ane 
gabe der Beweggründe, wieder gurüdzunche 
men oder durd den Gouverneur der Golonie 
zurüdnehmen zu laffen. 
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Article 8, 

Les dits fonctionnaires sont autoriscs 
& placer au dessus de la porte ext“rieure 
de leur maison un tableau aux armes 
de leur Gouvernement avec l’inscription: 
Consulat (ou -vice-consulat) de Baviere. 

ll est bien entendu que cette marque 
exiörieure ne pourra jamais êtro Consi- 
derce comme donnant droit d’asile, ni 
comme pouvant sowstraire la maison et 
ceux qui l’'habitent, aux pourswites de 
la justice territoriale. 

Il est neanmeins entendu, que les ar- 
chives et docaments relatils aux affaires 
consulaires seront protégés contre toute 
recherche, et qu’aucune autorite ni aucun 
magistrat ne pourra, d’une maniere quel- 
conque et sous aucun pretexte les vi- 
siter, les saisir on s’en engußrir. 


Article 4. 

Les Consuls gen&raux, Consuls, vice- 
consuls et agents consulaires ne sont 
investis d'aucun caraciere diplomatique. 

Toute demande ä udresser au Gou- 
vernement Neerlandais devra avoir lieu 
par la voie diplomatique. En cas d’ur- 
gence, le consul-g’n‘ral, Consul ou 
vice - consul peut fire lui- möme la 
demande au Gouverneur de la colorie, 
en prouvant lurgence ei em exposant 


les motifs, pour lesquels la demande ne 
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Artikel 3. 

Oben genannte Beamten ſind befugt, 
über der Eingangsthüre ihres Haufed Das 
Wappenſchild ihrer Regierung mit ber In— 
jchrift „Bayerisches Gonfulat“ oder „Vice-Gon- 
julat“ anzubringen. 

Es verſteht ſich jedoch von jelbft, daß 
dieſes äußerliche Abzeichen niemals jo ange— 
ſehen werben darf, als ob es ein Aſylrecht 
begründe, oder als ob es das Haus und 
deſſen Bewohner ven Maaßregeln der Lan—⸗ 
desgerichte entziehen konne. 

Im Uebrigen iſt angenommen, daß die 
das Conſulatsgeſchaͤft betreffenden Archive 
und Urkunden gegen jegliche Unterſuchung 
geſchützt ſein ſollen, und daß es keiner Be— 
hörde und keinem Beamten zuſtehen ſoll, in 
irgend einer Weiſe und unter irgend einem 
Vorwande gegen dieſelben eine Nachforſchung, 
Durchſicht oder Beſchlagnahme zu verhängen. 

Artifel 4. 

Die General-Eonjuln, Gonjuln, Bice-Gon- 
juln und Gonjulars Agenten jind mit feinem 
diplomatiſchen Charakter befleivet. 

Jever an die Niederländiſche Regierung 
zu richtende Antrag muß auf diplomatiſchem 
Wege geichehen. In dringenden Fällen kann 
der General-Gonful, Gonful, oder Vice⸗Con⸗ 
ful jelbft ven Antrag bei dem Gouverneur 
ver Golonie einbringen, jedoch unter Nach— 
weifung der Dringlichkeit und mit Aus— 
einanderfegung der Gründe, weshalb Der 
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pourrait être adressee aux autorités 
subalternes, ou en d’monstrant que les 
demandes, anterieurement adressees ä 
ces autorites seraient restées sans effet. 


Article 5. 

Les consuls g“neraux et les consuls 
ont la faculı& de nommer dans les ports 
mentionnes ä l’art. 1, des agents con- 
sulaires dont la nomination sera soumise 
a Yapprobation du Gouverneur de la 
colonie. 

Ces agents consulaires pourront ötre 
indistinctement des sujets Neerlandais, 
Bavarois, ou des nationaux de tout autre 
pays, residant, ou pouvant aux termes 
des lois locales, ötre adnis ä fixer leur 
rösidence dans le port oü l’agent consu- 
laire sera nommö. 

ls seront munis d’un brevet delivre 
par le consul, sous les ordres duquel 
ils exerceront leurs fonctions, 

Le Gouverneur de la colonie peut 
en tout cas refirer aux agents-Consu- 
laires Yapprobation susmentionnee, en 
communigsant au Consul - general ou 
Consul, les motifs d’une telle mesure. 


Article 6. 
Les passeports delivres ou vises par 
les fonctionnaires consulaires de tout 
grade une dispensent nullement de se 


888 


Antrag nicht zunächft bei den unteren Bes 
hörven eingebracht werden fünne, oder, wenn 
verfelbe zuvor bei diefen Behörden einge- 
bracht worden, mit Borlequng der biäherigen 
Erfolglofigfeit. 

Artifel 5. 

Die General-Gonjuln und Gonfuln dürfen 
in den im Artifel I erwähnten Häfen Gon- 
ſular⸗Agenten ernennen, zu deren Ernennung 
die Genehmigung des Gouverneur der Go- 
lonie einzuholen ift. 


Diefe Confular-Agenten fönnen ohne Un- 
terfchied entweder Nieverländifche, Bayerifche, 
oder jedes anderen Landes Staatdangehörige 
fein, welche in dem Hafen, für ben fie er- 
nannt werden follen, ihren Wohnjig haben, 
oder nach den Beftimmungen der Ortögefege 
zur Nieverlaffung zugelaffen werden Fönnen. 

Sie erhalten ihr Diplom von dem Con— 
jul, unter deſſen Weifungen fie berufen find 
zu fungiren. 

Der Gouverneur der Golonie kann den 
Gonjular- Agenten die erwähnte Genehmigung 
jedenfalls auch wieder entziehen, wird jedoch 
aldvann dem General-Gonful oder Gonful 
die Gründe einer ſolchen Maaßregel mit 
teilen. 

Artikel 6. 

Die von den Gonfular-Beamten aller 
Grade ausgeftellten oder vifirten Päffe über- 
heben Feineäwegs der Nothwendigkeit, ſich 
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munir de tous les actes requis par les 
lois locales, pour voyager ou s’ctablir 
dans les colonies, 

Au Gouverneur de la ceolonie est 
r&serv& le droit de defendre le s6jour 
dans la colonie ou d’ordonner la sortie 
de lindividu auquel serait delivr& un 
passeport. 

Article 7. 

Lorsg’un sujet Bavarois vient ä de- 
ceder, sans laisser d’h‘ritiers connus ou 
d’executeurs testamentaires, les autori- 
t&s Neerlandaises chargees selon les 
lois de la colonie de l’administration de 
la succession, en donneront avis aux 
fonctionnaires consulaires Bavarois, afın 
de transmettre aux interesses les infor- 
mations n6cessaires. 

Article 8. 

Les Consuls generanx, Consuls, Vice- 
Consuls et agents consulaires qui ne 
sont point sujets des Pays-Bas, qui, au 
moment de leur nomination, ne sont point 
etablis comme habitants dans le Royaume 
des Pays-Bas ou ses colonies, et qui 
n’exercent aucune fonction, profession 
ou commerce outre leurs fonctions con- 
sulaires, sont, pour aufant qu’en Baviere 
les mömes faveurs seraient accordees 
aux consuls genöraux, consuls et vice- 
consuls des Pays-Bas, exempts du loge- 
ment militeire, de limpöt personnel et 


mit allen durch die Orisgeſetze erforderten 
Papiere zu verfeben, um in den Golonien 
zu reifen oder fich niederzulaflen. 

Dem Gouverneur der Colonie bleibt das 
Recht vorbehalten, einem Papinhaber ben 
Aufenthalt in der Golonie zu verfagen ober 
die Ausmweifung desſelben anzuorbnen. 


Artikel 7. 

Wenn ein Bapertfcher Uuterthan mit 
Tode abgeht, ohne daß befannte Erben oder 
Teftamentövollftreder vorhanden find, fo 
werden die Niederländifchen Behörben, welche 
nad den Gefegen der Golonie die Verwalt— 
ung des Nachlaſſes zu beforgen haben, den 
Bayeriihen GonfularsBeamten davon Nach— 
richt geben, um den Betheiligten die erfor 
derlichen Mittheilungen zufommen zu laffen. 

Artifel 8. 

Diejenigen General-Gonfuln, Gonfuln, 
Vice⸗Conſuln und Gonfular-Agenten, melde 
nicht Nieverländifche Unterthanen find, und‘ 
in dem Augenblide ihrer Ernennung” aud 
nit in dem SKönigreiche der Niederlande 
oder deſſen Golonicen anfällig find, und, welche 
außer dem Conſulatsdienſte feinerlei Amts— 
Gewerbe» oder Hanveld-Gejchäft. betreiben, 
find frei von militärifcher Ginquartierung, 
Perfonenfteuer umd jeder fonftigen Art von 
perfönlichen Abgaben an Staat oder Gom- 
mune, ſoweit auch den Nieverländifchen Ges 
neraleGpnfuln, Conſuln und Vice⸗Conſuln 
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de plus de toutes les impositions pu- 
bligues ou municipales, qui seraient con- 
siderces &tre d’une nature personelle. 
Cette exemption ne peut jamais s'étendre 
aux droits de douane ou autres impöts 
indirects ou réels. 

Les Cousuls generaux, Consuls, Vice- 
consuls et agents consulaires, qui ne 
seront point indig&nes, ou sujets recon- 
nun des Pays-Ba«, mais qui exerceraient, 
conjvintement avec leurs fonctions con- 
sulaires une profession on un commerce 
quelcongne,, sont tenus de supporter et 
de payer comme les sujets Neerlan- 
dais et autres habıtants, les charges, 
impo-inons et contrihutions. 

Les comsuls generaux , consuls, vice- 
consuls et agents consulaires, sujets 
des Pays-Bas, mais auxquels il a die 
arcorde d’exercer des fonctions consu- 
laires, coufer'es par le Gouvernement 
Bavarois, sont oblig“s d’acquitter toutes 
lex impositions ou coutributions de quelque 
nature qu’elles puissent Etre. 


Article 9. 


Les consuls gen“raux, consule, vice- 
consuls et agents oonswlaires Bavarois 
jouiront de tous les autres privildgen, 
exemptions et immunit‘s dans les colo- 
nies Neerlandaises qui pourraient par 
la suite être accordees aux agents de 
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in den Bayeriſchen Staaten viefelben Ver— 
günftigungen bewilligt find. Dieſe Befrei- 
ung kann ſich niemald auf Zollabgaben- 
oder andere indirecte oder Dingliche Abgaben 
erſtrecken. 

Diejenigen General-Conſuln, Confuln, 
Vice-Conſuln und Gonfular-Agenten, melde 
zwar nicht ein anerfanntes Nieverländifches 
Geburts- oder Unterthanenrecht befigen, Die 
aber nebem ihrem Conſulatsdienſte irgend 
ein Gewerbes oder Handelsgeſchäft betreiben, 
find zur Iragung und Zahlung der Laften, 
Auflagen und Steuern gleih den Nieder 
laͤndiſchen Unterthanen und anderen Ein- 
wohnern verpflichtet. 


Die aus der Zahl der Nieverländijchen 
Unterthanen gewählten General» Gonfuln, 
Gonfuln, Vice-Conſuln und Gonfular-Agens 
ten endlich, denen geftattet worden ift,-Gon= 
ſulats⸗Geſchäfte für die Bayerifche Regierung 
zu übernehmen, bleiben allen Auflagen und 
Steuern, von welcher Natur fie auch jein 
mögen, unterworfen. 


Artikel 9. 


Den Bayeriſchen General-Gonjuln, Gon- 
juln, Biee-Gonfuln und Gonjular-Agenten 
ſollen auch alle anderen Vorrechte, Bergün- 
ftigungen und Freiheiten in den Niederlän- 
diſchen Golonieen zufommen, welde etwa 
noch in der Folge den in gleichem Range 
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e ‚rang; dei lar' nakiom: la: plus’ fa- 
Article 10. 

La presente convention restera en 
vigueur pendant cing ans à partir de 
P’6ehange des; ratifications, lequel aura 
lien & Bruxelles dans le delai de deux 
mois, ou plutöt si faire se peut. 

Dans le cas ou ni: lunenil’autre des 
Perties contractantes: n’aurait notifie 
deuze'mois avant lexpiration de la dite 
periode de cing années son intention 
d’en: faire cesser les eflets, la conven- 


tien: cohtinnera a rester en vigueur pen-' 


dant‘ encore’ une''annee, & partir du jour 
ou Yune' ow l’sutre des’ parties l’aura 
denoncke. 

Eu foi' de' quoi, les plenipotentiaires 
respeötifs ont sign& la’ presente conven- 
trom' et: y ont appos le sceau' de leurs 


BNHER. 
Fait à Bruxelles, le 31 Mars 1866. 
(sig) Marogna. (sig.) Gtrioke. 
(0. S) (L.S) - 
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ſtehenden Agenten den meiſthegüeiſtigten Na⸗ 


tion bewilligt werden Fönnten. 


Artikel 10. 

Die gegenwärtige: Mebereinkunft gilt fün 
die Dauer von fünf Jahren, vor dem Aue 
tauſche der Ratificatienen am gerechnet, welcher 
Austaufch zu-Brüffel- binnen‘ zwei Monaten, 
ober wenn thunlich- früher Statt finden jolk: 
Balls. Feiner der beiden contrahirenden Theile 
zwdlf Monate vor dem Ablaufe der bezeich⸗ 
neten fünfjährigen Friſt feine Abſicht kund 
gethan haben follte, die Uebereinkunft außer 
Wirkfamkeit: treten zu laſſen, jo ſoll dieſelbe 
noch ferner ein Jahr lang: nad dem Tage 
der Auffündigung vom Geiten des einen 
ober andern Theils in Kraft bleiben. 


Dep zur Urkunde haben die beiverjeitigen 
Bevollmächtigten die gegenwärtige Meberein- 
kunft unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
verfehen. 

So geſchehen in Brüffel, ven 31. März 1865. 


Marogna. (Bl 8) Ghiihe. (L. I 
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Seine Majeſtät der König Haben 
Sid unter'm 28. Zuli'L. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Stellentaufch ded zum 
Affeffor des Landgerichts Dillingen ernanıtten 
bisherigen Secretärd des Bezirksgerichts 
Münden l/J., Anton Schropp, und des 


Landgerichtsaſſeſſors Joſeph Huggenberger 


in Weilheim zu genehmigen und demgemäß 
Erfteren als Affeffor an das Landgericht 
Weilheim und Legteren als Affeffor an das 
Landgericht Dillingen, ihrem allerunterthän- 


igften Anſuchen entjprechend, zu verſetzen, dann 


die bei vem Handelsgerichte Pafſſau in Er« 
ledigung gefommene Rathöftelle dem dort- 
igen Bezirfögerihtöaffeffor Otto Baftlius 
Mayr zu verleihen. 


arreien- und — 
Vräfentations- Deflätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Juli-[, 3. die katholiſche Pfarrei 
Trennfeld, Bezirlsamis Marktheidenfeld, dem 
Prieſter Johann Baptiſt Gehrling, Pfar- 
rer in Schollbrunn, desſelben Bezirksamts; 

unterm 27. Juli I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Aunkirchen, Bezirksamts Vilshofen, 
dem Priefter Jacob Erd, Pfarrvicar in Tyr⸗ 
laching, Bezirksamts Laufen, und 
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das Jucuratbeneficeium in Zeitlarn, Be⸗ 
zirfdamts Eggenfelden, dem Prieſter Lorenz 
Dorfner, Beneficiat in Haunerdborf, Bes 
zirkßamts Landau tat, ah‘ übertzagen ge⸗ 
ruht. ° 

— Majeſtät ver König. haben 
unterm 27. Juli’ 1.38. allergnaͤdigſt zw 
genehmigen gerußt, daß die Fatholifche Pfar⸗ 
rei Friefen, Bezirksamtd Cronach, von dem 
Erabifchofe voniBamberg dem Priefter Con⸗ 
rad Bäumel, Local- Gaplar in: Mönd- 
herrusdorf, Bezirfsamtd Bamberg II, ferner 

daß die fatholifche Pfarrei Nievernberg, 
Bezirksamts Obernburg, ‘von dem. Bifchofe 
von Würzburg : dem - Priefter Georg Franz 
Oftheimer, Pfarrer in RETURN 
Bezirksamts Kiffingen ; 

-unter'm 28. Juli [. Is. daß die tatholiſche 
Pfarrei Alsleben, Bezirkdamtd Koönigshofen, 
von dem Biſchofe von Würzburg dem der— 
zeitigen Verweſer verfelben, Priefter Jana 
Bonfig,.und 

die Fatholtfche Pfarrei Weisbach, Bezirks⸗ 
amts Neuſtadt a / S., von demſelben 
Biſchofe dem derzeitigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Johann Borſt, verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
27. Zult I. 38. allergnävigft bewogen ge 
funden, die proteftantifche Pfarrei Gefrees, 
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Decanats Berneck, dem biäherigen Pfarrer 
in Lichtenberg, Decanats Steben, —— 
rich Ludwig Gechter, 

die proteſtantiſche Pfarrei Reukirien, De 
canatd. Sulzbach, dem biöherigen Pfarrer. in 
Neunkirchen, Decanatd Bayreuth, Marimi⸗ 
Kan Garl Hirz, und 

Dis, peoteftantifche Pfarrei. Ickelheim, De- 
canats Windsheim, dem biöherigen Pfarrer 
in Mörlbach und Habeljee, Decanats Ro— 
thenburg, 
ruder, dann 

-unter'm 28. Zuli [. 38. die rg 
Pfarrei: Benk, Decanatd Bayreuth‘, dem 
bisherigen Pfarrer in Kohlberg, Decanatö 
Weiden, Georg Heinrich Arauner, und 

: die proteftantiiche Pfarrei Hohenberg, De⸗ 
canats Wunſiedel, dem Pfarramtscandidaten 
Paul Ludwig Auguſt Arndt aus Jodiz zu 
verleihen. 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 


29: Zuli L 8. dem Landwehr⸗Diſtricts⸗ 


Inſpeetor und Gommandanten des Land⸗ 
wehrbataillons Kronach, Landwehroberſtlieu⸗ 


tenant Maximilian Sch dller, nunmehr zw’ 


Johann Ghriftian Friedrich Bu ” 
ertheilen, daß dieje Allerhöchfte Anerkennung 
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eifrigen nnd —— — 
zu ertheilen, ferner 

unterm gleichen Det von auf — 
entlafſenen Landwehrhauptmanne  Antoi 
Roſipal vom Landwehrbataillon ver Vor⸗ 
ſtadt Au unter huldvollſter Anerkennung 
ſeiner langjaͤhrigen treuen, eifrigen und er⸗ 
ſprießlichen Landwehrdienſte vie Bewilligung 
des Tragens der vorjihriftsmäßigen Uniform 
feines: feitherigen Dienftgrabes bei. Feierlich- 
feiten mit der Beſtimmung allergnäbigft zu 


durch das Regierungablatt bekannt — 
werde. 


Königlid Allerhöchſte Befätigung der 
Rectors- und Senätorenwahl an der 
k. Univerſttät Münden. 





Seine Majeftät der König. haben 


Sich vermöge: Allerhöchfter, Entjchließung 
vom:28. Juli I. 38. allergnäpdigft bewogen 
gefunden, nad dem. Ergebniſſe der vor⸗ 


genommenen: Wahl m die :f. Univerfität: 


— 
Als Mectov: 


Im orbentlichen Brofeſſor Dr. Ichenn 


Guftan Jolly,⸗ 
als Senatoren; | 
den ordentlichen Profeffor, Stiftspropft 


München, ‘die: nachgeſuchte Entlaffung: unter’ Dr. Ignaz bon Döllinger — bie m. 


huldvollſter Anerkennung vergeleifbeten treuen, -' 


logiſche Farultät, 
66* 


bein“ ordentlichen · Ptoſeſſer Br Zofeyh 
Pozl für die juriſtiſche Fueultaͤt 

ven orbdentlichen Weofeffon Dir. Gafetan 
George Raifer für: die ſtaatewirthfchaftliche 
Jacultat 


den: ordentlichen Pioftſſor Dr. Ludwig 


Bu bl fir die medieiniſche Faculmt⸗ 
den ordentlichen Profeffor Br. Ludwig Phi⸗ 
lipp Se i de für die philoſophiſche Faoultat 
für das Stubienjuie 1865/66: Aller: 
hochſt zu befläkigen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, un- 
term 2. Juli l. 38. dem herzoglichefachfen- 
meiningen’fhen Rath Garl Ferdinand Körfber 
aus Breölau dab Ritterkreuz Ik Claſſe des 
Berbienftorvend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Mujefkät der König: haben 
Sb vermöge, Allerhochfter Entfhkekumg: 
vom. 26: Juni l. Jor allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem k. Reviſtonsbeamten Chriſttan 


Sartorius in Regensburg, in Räaſtchr 


auf feine fünfzigjäͤhrigen/ mit Eifer und Treue 
geleiſteten Dienftey bie: Chrenitänge des: f, 
bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens zu verlelhen. 
ꝰudioenais · erteihungen 
Srine Majeſtaͤt der König; haben 
Sich unter'm 30. März l. I aflergnäpig. 


bewogen arinnden), dem Ludwig Fingraus 
Veigels in der Schweiz / dat 

unterm 3. Juni I. Y dem Wiſeth 
Dep ler vom Gnigb, F.- Fi bdfurreichiſchen 
Bezirksamtes Satzburg; das! Indigenat des 
Nenigrriches zu · vetleihen· 

Aniglich Aulerhocha Aherkinttung. 

Seine Majeſtüt ver König häben 
allerguaͤdigſt zur genehmigen getuht, vapıfün: - 
die von dem verſtorbenen Bierbrauereibeſthet 
Friebrich Bierzigmiann in Erlangen durch 
Legate im Geſammtbetrage von 3200: fl: 
zum Beften des Univerſttätskrankenhaufes 
und‘ anderer Attribute der Fi Univerſttaͤr 
Erlangen: bewieſene patrivtiſche Geſtunung 
die: Allerhochſte ehrende Anerkennung aus⸗ 
geſprochen und daß dieß durch das Reglerungs⸗ 
blatt und das Kreisamtsblatt von Mitel⸗ 
franken veröffentlicht werde. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Mafdrinerfabrisante Wilheim 6 tig: 
vom: Obecgell bei Würzburg würde unterm‘ 
29; Zuli 1,38: ein Gewerbäprivtlegium: anf’ 
eine- eigeruehäimbidhe: conſtruirte Semellpteffe‘ 
zum Drucke mit zwei Farben für · den Zeit ⸗ 
raum von: fünf” Jahren, vom 29: Zu" 
I. Dr anfangenb, verlichen: 
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Münden, Freitag ven 11. Auguft 1865. 





Inhalt: 

Bekanntmachung, Bitte der Gemeinden Hirjchlach und Conſ. um Abtrennung vom Rentamte Windsbacd und Zutheil- 
ung zum Rentamte Gunzenhauſen betr. — Belanntmahung, Veränderung der Gerichts und Amtsbezirte betr, — 
Belanntmachuug Aenderung in der Eintheilung dert. Nentämter Biſchofsheim und Brücenau betr. — Belannt- 
machung, die Wiederanlage verlooster Eapitafien betr. — Dienfies-Rahrichten. — Königlich Allerhöchfte Bewilligun g 
zu Namensändernngen. — Königlich Allerhöcfte Bewilligung zur Veilegung eines neuen Ortenamens. — Gemerbs- 
privifegien-Berfeihungen. — Einziehung eines Gemerböprivilegiums. 











Pekanntmadung, f. Rentamte Windsbach abgetrennt und dem 


Bitte der Gemeinden Hirfhlah und Con. um k. Rentamte Gunzenhaufen zugetheilt werben. 
Abtrennung vom Rentamte Windsbah und Zur München, den 1. Auguft 1865. 
theilung zum Rentamte Gunzenhaufen betr, —— 
——— Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Staatöminifterium der Finanzen. Allerhöcften Befehl. 
SeineMajeftät verKönig haben aller- 


gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß vom 1. v. Pfenfer. 
Detober I. 38. an die. Gemeinden Hirſchlach, Durch den Minifter : 
Merkendorf, Heglau, Seligenftabt, Gerbers⸗ der Generalfecretär, 
dorf mit Waitzendorf und Bieverbah vom — Dr. Biſchof. 
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Dekanntmachung, 
Veränderung der Gerichts- und Amtsbezirke betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz, des In: 
nerh und der Finanzen. 
Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
politifhe und Steuergemeinde Schwangau 
dem Landgerichte, Bezirfdamte und Ment- 


amte Füſſen umter der Beflimmung zuge 


theilt werde, daß ver Staatswald Hohen- 
ſchwangau in Bezug auf die Forſt- und 
Jagdverwaltung vorerft noch bei dem Forſt⸗ 
und Rentamte Schongau zu belaffen jei. 
München ven 4. Auguft 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Pfeufer. v. Wingelmann, Staatsrath. 
v. Kſcher, Staatsrath. 
Durch den Minifter: 


der -Generalfecretär, 
Minifterialrath) Graf von Hnudt. 


Bekanntmachung, 
Aenderung in der Eintheilung der & Rentämter 
Bifhofsheim und Brüdenau betr. 


- Staatöminifterium der Finanzen. 
Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigkt zu genehmigen geruht, daß 
vom 1. October I. 38. beginnend die Steuer- 
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gemeinden Oberbach und Rothenrain, nebft 
dem Forſtbezirke „großer Aueröberg” vom 
k. Rentamte Biſchofsheim an das k. Rent- 
amt Brüdenau unter der Beftimmung über« 
iwiefen werben, daß die Verrehnung der 
Forftgefälle vom genannten Forſtbezirke jo- 
wie der hierauf bezüglichen Ausgaben_aud 
ferner wie bisher bei dem k. Rentamte Bi- 
fchofäheim geſchehe. 
München -ven 4. Auguft 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königd 
Allerhöhfiten Befehl. we 


v. Pfeufer. 
Durch den Minifter: 


der Generalfecretär, 
Ir. Biſchof. 
Bekanntmachung, 
die Wicderanlage verlooster Capitalien betr. 


Durch höchſtes Reſcript des k. Staats— 
miniſteriums der Finanzen vom 4. [. Mts. 
wurde genehmigt, daß von nun an im Falle 
der Wiederanlage verlondter, aber bereits 
außer Verzinſung gefegter Capitalien der 
bayerifchen Staatsſchuld bei dem Eifenbahn- 
Anlehen der A procentige Zind der neuen 
Cifenbahn-Dbligation von dem Tage an 
vergütet werbe, mit meldhem die verloodte 
Obligation außer Verzinſung getreten 
ift, Hiebei jedoch beitimmt, daß viefe nach— 


trägliche Zindvergütung in feinem Falle den 
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Betrag eined Jahreszinſes überfteigen. 


bürfe. 

Vorſtehende Berfügung wird vaher zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Münden ven 6. Auguſt 1865. 


Königl. Staats - Schnldentilgungs - Commiſſlon. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 831. Juli I. 38. allergnäpigit 
bewogen gefunden, die Berzichtleiftung des 
Advocaten Theodor Nivdermaier in Ge— 
rolghofen auf die Advocatur dajelbft zu ges 
nehmigen umd denſelben ſoſort von jeiner 
Stelle zu entheben; ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Auguft 
L. 38. an, auf die erledigte Material-Ver- 
walterftelle bei der k. General= Zollapminis 
ſtration den Zellrehnungscommiffir Heinrich 
Lederer zu berufen; 

unterm 2. Auguſt l. Is. dem Kandge- 
richte Mallerbdorf auf die Dauer der bei 
demſelben dermalen beſtehenden außerordent⸗ 
lichen Geſchäftslaſt einen weiteren Aſſeſſor 
beizugeben, auf dieſe Stelle den an Dem 
Landgerichte Neufirchen aufgt ſtellten Aſſeſſor 
uber dem StamB, Lubivig Anton Perch⸗ 
told, zu verſetzen and die Afffefſorsſtelle am 
- Zandgerichte Neukirchen wieder einzugiehen, 


dem Handelsgerichte München 1/3. zwei 
weitere Ergänzungsrichter beizugeben und 
als jolche den Kaufmann Johann Michael 
Gerdeifjen und ven Großhändler Marfus 
Pflaum in München zu berufen; 

unter'm gleichen Tage dem Rechnungd- 
commiſſär der Regierung, Kammerdes Innern, 
von Oberbayern, Johann Baptiſt Schäffler, 
den nachgeſuchten Ruheſtand wegen Func— 
tionsunfähigkeit auf Grund des g. 22 Hit. 
D ver IX. Beilage zur Verfaffungs-Urfunde 
für immer zu bewilligen, 

zum Rechnungscommiſſär der Regierung, 
Kammer ded Innern, von Oberbayern, den 
Revifor Derfelben Kreisſtelle, Ferdinand 


Hocenleitter aus Oberammergau in pro- 


viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, und 
den geprüften Baupraftifanten und der 
maligen ſtädtiſchen Baurath in Augsburg, 
Jacob Graf aus Germeräheim, ald Bau- 
beamten extra statam zur Verwendung bei 
der fpeciellen Bauführung der neuen poly— 
technischen Schule in München, vorbehalt- 
lich der feinerzeitigen Einreifung in den orbente 
lichen Staatsbaudienſt nach vollendetem Bau 
vom 1. Auauft [. Is. an in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernenuen. 
Königlich Allerhöchſte Bewiligung zu 
Hamensänderungen. _ 


— — — 


Seine Majetät der Rduig Habe 
Allerhochſt zu genehmigen geruht‘, daß ber 
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Rechte Dritter unbeſchadet, Marfus Rip 

aus Moosbach, k. Bezirksamts Bohenftrauf, 

den Familiennamen „Pentner“, dann 
daß Franz Zaver Wölfle aus Dillingen 


den Familtennamen „Knips“ annehme und" 


fortan führe. 


Rsniglich Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 
Seine Majeftät der König haben uns 

ter'm 28. Zuli 1.38. allergnäpigft zu genehmi⸗ 

gen gerubt, daß die neue Anſiedlung an der 

Landftraße von Ulm nah Memmingen, im 

Gemeindebezirfe Neuulm, k. Bezirfsamtes 

Neuulm, „Ludwigsfeld“ benannt und diefer 

Name öffentlich gebraucht werde. 


Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 

Den Nachgenannten murben Gewerbö- 
privilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 1. Auguft I. 38. dem Ingenieur 
Alfred Nobel von Stodholm auf ein neues 
Schief- und Sprengpulver für den Zeit— 
raum von fünf Jahren, vom 1. Auguft 
I. 38. anfangend; 

unterm 4. Auguft I. 38. dem Ghemifer 
Henri Adolphe Arhereau und dem Dr. 
med. Jean Marie Onefime Tamin Des- 


888 


palles von Paris auf ein neues Heizſyſtem, 
welches geeignet fein joll, die Wärme den 
pflanzlichen, thieriſchen und Mineralftoffen 
und den Mifchungen derfelben mitzutheilen, 
um deren Austrocknung, Abdampfung, Zer- 
fegung, Reduction, Erwärmung, Schmelz 
ung oder Verflüchtigung in gefchloffenen Ges 
fäßen zu bewirken, für den Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 4. Auguft I. 98. an— 
fangen, 

unter'm gleichen Tage dem William Ed— 
ward Kochs von London auf Verbefferungen, 
in der Gonftruction von Trägern für Brüden, 
Biaducte, Dächer, Abjteifungen von Schiffe- 
wänden und Weranferungen von Schorn« 
fleinen und Leuchtthürmen für den Zeitraum 
von. zwei Jahren, vom 4. YAuguft I. 38. 
anfangen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des der Direetion des Bergwerks— 
und Hüttenvereines zu Georg - Marienhütte 
bei Osnabrück unterm 30. Juli 1864 ver- 
liehenen und unterm 3. Auguft 1864 aud- 
geſchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine eigenthümlich conſtruirte Steinbrech⸗ 
maſchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindung in Bayern 
‚verfügt. 


” Vegierungs-Platt ” 





Ma. 


ar Mittwoch den 16. Kuguf 1865. 





2 8 u 1) alt: 

—— die Beſetzung des Senats zur Entſcheidung ber Competenzconfliete zwiſchen Gerichten nnd Ber- 
mwaltungsbehörden betr. — Dienfles-Nadrichten. — Pfarreien» Berleihungen; PBräfentationd » Befätigungen, — 
Drbens-Berleibungen, — Röniglih Allerhöhfe Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Gemerbs- 
pridilegien-Berlängerungen, 





Bekanntmachung, 


bie Beſetzung des Senats zur Entſcheidung der 
Eompetenzconflicte zwifchen Gerichten und Ber- 
waltungsbehörben betr. 





-. 


Im Hinblich auf Art. 1 deB Geſetzes 
vom 28. Mai 1850, die Gompetenzconflicte 
betreffend, und unter Bezugnahme auf die 
Ausihreibung des k. Staatöminifteriums ber 





Sul ı vom 22. Juli 4 1862 (Reggd. - DI. 


©. 1989) wird hiemit befannt gemacht: 

1. 
Seine Majeftät der König haben 
Allerhöhft gerußt, den Minifterlalräthen 
Heinrich von Schubert im Staatsmini⸗ 
fterium des Innern, Andreas Rüpler im 
Staatöminifterium des Handels und der 
dffentlichen Arbeiten und Wilhelm von 
Engerer im Staatsminifterium ver Fe 
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nanzen die von ihnen biöher befleivete 
Function fländiger Mitglieder des zur Ent- 
fcheivung der Gompetenzconflicte zwiſchen 
Geribten und Verwaltungsbehörden be— 
flimmten Senatö des oberften Gerichtähofß, 
dann dem’ Minifterialratb im Staatömini- 
fterium des Königlichen Hauſes und des 
Aeußern, Geheimen Rath Pr. Schajtian 
von Darenberger, die von ihm beffeidete 
Function eines ftellvertretenden Mitgliedes 
diefed Senats auf weitere drei Jahre zu 
übertragen, ſowie als zweites ftellvertretendes 
Mitglied des genannten Senat3 den Mini- 
fterialrath im Staatöninifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten, 
Guftav von Bezold, und als drittes 
ftellvertretendes Mitglied den Minifterialratb 
im Staatöminifterium der Finanzen, Lud— 
wig BPummerer, für die nämliche Zeit- 
dauer zu berufen. : 
11. 

Bon ver Plenarverſammlung des oberften 
Gerichtshofs find zu Mitgliedern des ge- 
dachten Senats auf die Dauer von Drei 
Jahren gewählt worden: 

A. Für Eompetenzconflicte in den Fandes- 
“theilen diesfeits des Wheins. 
a. als ſtändige Senatsmitglieder 
die Ober⸗Appellationsgerichtbraͤthe 

Ludwig Franz Joſephh Weikard, 

Auguſt von Schmid, 

Carl Kamerknecht; 


b. als Stellvertreter für Verhinder— 
ungsfälle 
die Ober-Appellationsgerichtsräthe: 
Chriſtoph Garl Gottlieb Freiherr von 
Tuder, 
Ludwig Braun, 
Pr. Anton von Xanglois. 


B. für Competengconflicte in der Pfalz. 
o. als ſtändige Senatsmitglieder 
die Ober-Appellationsgerichtsräthe: 

Friedrich Daniel von Piris, 
Goswin von Hörmann, 
Garl Damm; 
b. als Stellvertreter für Verbinder 
ungsfälle 
die Ober-Appellationdgerichtäräthe: 
Friedrich Franz Künßberg, 
Carl Schebler, 
Carl Auguſt Decrignis. 

München ven 11. Auguſt 1865. 
Königl. Staatöminifterium der Zuftiz. 
An Abweienbeit des k. Staatdminifterd: 

v. Ringelmann, k. Staatsrath. 





Dienftes-Nadrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 9. Anguft I. Is. allergnadigſt 
bewogen gefunden, den k. Kammerjunker und 
Bezirksgerichtsrath in München, Leopold Frei⸗ 
herrn von Lronrod auf fein allerunter⸗ 
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thaͤnigſtes Anſuchen zu Allerhöchſt Ihrem 
Kämmerer, und 

den Rechtöpraftifanten Ludwig von Kobell 
auf ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
Allerhochſt Ihren Kammerjunker zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 7. Auguft l. 38.. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Handeldmäfler Garl 
Friedrich Dorn zn München, feinem aller- 
wnterthänigiten Anfuchen entfprechenp, von 
dieſer Stelle zu entheben und die Stelle 
‚eines Wechſel- und Waarenmäflerö zu 
München dem vormaligen Kaufmann Ehriftian 
Auguſt Mengin daſelbſt zu verleiben, ferner 

unter'm 10. Auguſt 1. 38. den Landge— 
richtdaffeffor Jacob Kullmer in Neuſtadt 
zum Bezivfögerichtöaffeffor in Frankenthal und 

den Molizeicommiffär Lorenz Triphonius 
Lombardino in Landftuhl zum Landge— 
richtsaſſeſſor in Neuſtadt — beide ihrem 
‚allerunterihänigften Auſuchen entſprechend — 
zu ernennen, dann 

die Dienfteötaufchgefude ver  Gerichtö- 
ſchreiber Johann Adam Guggenbergerzu 
Bifchofsheim und Wilhelm Deil zu Pegnig, 
dann Garl Senmler zu Immenftadt und 


Wilhelm Herbtin Lindau zu genehmigen, 


demmnach den Gerichtsſchreilber Johann Adam 
Guggenberger. an das Landgericht Pegnitz 
und ben Gerichtsſchreiber Wilhelm Deilean 
das Landgericht Biſchofsheim, daun den 
Gerichtsſchreibet Carl Semmler: an das 
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Stadt- und Landgericht Lindau und ven 
Gerichtäfchreiber Wilhelm Herbft an das 
Landgericht Immenſtadt zu verfegen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. Auguft 1. 38. allergnädigſt bewogen‘ 
gefunden, die katholiſche Pfarrei Rottenporf, 
Bezirksamts Würzburg, dem Priefter Joſeph 
Scheller, Pfarrer in Burgwallbah, Ber . 
zirkßamts Neuftadt a S., zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entjchliefung 
vom 31. Juli I. 38. allergnädigit bewogen 
“gefunden, zu genehmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Biſchofsheim, Bezirksamts Neuftadt 
a/S., von dem Bifchofe von Würzburg 
dem. derzeitigen Verweſer verjelben, Priefter 
Balentin Schmitt, ferner 

unterm 7. Auguft I. 38., daß die Fatholifche 
Pfarrei Dornach, Bezirfdanıtd Landau a/F., 
von dem Bifchofe von Paſſau dem Priefter 
Joſeph Hartl, Erpofitus in Buchhofen, 
Bezirksamts Vilshofen, und 

daß die katholiſche Pfarrei Bertolbähofen, 
Bezirksamts Oberborf, von dem Biſchofe 
vom Augsburg dem Prieſter Joſeph Eich 
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berger, Guraterpofitus zum hl. Kreuz bei 
Kempten, verlichen werbe. 

Seine Majeftät der König baben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 31. Zuli 1. 38. alfergnädigft bewogen 

* gefunden, der von dem freiherrlich von Fucdhe'- 
ſchen Kirchenpatronate für den Pfarramts- 
candivaten Reihold Schmidt aus Wun- 
fiedel ausgeſtellten Präfentation auf die pro- 
teftantifche Pfarrei Bimbach, Decanats Rüden⸗ 
haufen, die Allerhöchft Iandesfürftliche Be— 
flätigung zu ertheilen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König baben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
term 14. Juli I. 38. dem großherzoglich 
badiſchen Medicinalrathe 3. Füßlin zu 
Baden das Ritterfreuz I. Glaffe des Ver— 
dienftordend vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 10. Juli I. 38. allergnädigft beivogen 
gefunden, dem k. Hauptzollamtsverwalter 
Wolfgang Columba zu Pfronten, und 

unterm 14. Juli 1. 38. dem Salzamts- 
diener Lorenz Hager in Regendburg in Rüd- 
fit auf ihre fünfzigjährigen, eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes k. 
bayeriſchen Lubiwig-Drbens zu verleihen. 
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Königlid) Allerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 28. Juli I. 38. dem f. Hofrath und 
Univerfitätöprofeffor Dr. Joſeph Held in 
Würzburg die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen ded von Seiner Majeftät 
dem Könige von Schweden ihm verliehenen 
Ritterfreuges des Nordſternordens zu ertheilen. 


G&rwerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das der Schuhmaderöwittwe Elife Lug 
in Münden unterm 8. September 1863 
verlichens, inzwifchen in das Miteigenthum 
des vormaligen Gendarmen Michael Lu über 
gegangene Privilegium auf Bereitung einer 
verbefferten Glanzlederwichſe warde für ben 
Zeitraum von einem Jahre, vom 8. Sep 
tember I. 38. anfangend, und 

das dem Förfter Johann Nepomuk Be 
teler in Münden unterm 9. Auguft 1883 
verliebene und bis dahin 1865 in Kraft 
beitandene Privilegium auf eine fliegenve 
Rollbahn für den Zeitraum von weiteren 
drei Jahren, vom 9. Auguft I. 38. anjangend, 
verlängert. 


* Kegiernn -Dlatt & | 






für, 2.4 das 


Königreich 


r her i . f d 
’ 4 ’ ‚ 


| Bayern. 


#14 


— 
München, Montag ven: 21. Auguſt 18665. 


Inhalt: . u 
Königlich Allerhochſte Verordnung, den Bollzug den Artilel 69 und 70 des Geſetzes zum Schutze der) Urheberrechte an 
literariſchen Erzeugniſſen und Werfen der Kunſt dom 28. Juni 1865, ſowie des Artikel 12 der am 24. März 1865 
wiſchen Bahern und Frankreich wegen gegenfeitigen Schutes der Rechte an literariſchen Erzenaniffert und Werken 
che Kunft abgefchloffenen Uebereinfunft betr. — Belauntmachung, die theoretische Brüfung; für den Stantsbaudienft 
m Jahre 1865 betr. — Bekanutma hung, die Auflöfung des Hüttenamtes Fichtelberg betr. — Dienſtes-Nach 
xichten | Königlich, Allerhöchfte, Beſtatigung der Reetors und Senatorenmwahl an dert; Uniberfität Wiülrzburg — 
Magiftrat ber Stadt Bamberg. — Confulat der Vereinigten Staaten dor Nordamerifa in Münden. — Ordene- 
Berleihungen. 1 Königlicdy Allerhöchfte Genehmigung (zur Annahme eitter fremden Decoration. — Titel-Berleihung: ⸗ 
Iudigenats«Berleihung. — Anzeige über Actien» Gefellichaften. — Gemwerbsprivilegien» Berleihungen, —, Eins 
giehnng eines Gewerbeprivilegiums 





—— m 





„Königlich ‚Alerhäcfe, Verordnung, | 
den. Bolfzug. der Artikel 69. und 70 des Ger von Gottes Gnaden König von Bayeın, 


ſetes zum Schuge der Urheberrechte an literar⸗ Pfalzgraf bei Uhein, 
iſchen Erzeugniffen und, Werfen ter, Kunſt vom Herzog von Bayern, Franken und in 
28. Juni 1865, fowie des Artifel 12 der am Schwaben etc. etc. _ 


24. Mir 1865 jzwiichen Bayern und Franf- Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge 

relch wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte an der Artikel 69 und 70 des Geſetzes zum 

Iterarifchen Erzeugniffen und Werfen der Kunft Schutze der Urheberrechte an fiterarifchen Er- 

aabgeſchloſſenen Uebeteinkunft betteffend. zeugniffen und Werfen der Kunſt vom 28. Juni 
69 
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1865; fonde go fkpiet A dye am 2: Mi 
1865 zwiſchen Bayern und Frankreich wegen 
gegenſeltigen Schutzes der Rechte an liter— 
ariſchen Erzeugniſſen und Werfen der Kunß 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft die nachſtehen⸗ 
ven Anordnungen zu treffen und, veroxdnen 
demgemaͤß, was folgt: 
Artikel 1. 

Ulle diejenigen, welche zum Verkaufe be- 
ſtimmte Bervielfältigungen von literarifchen 
Erzeugniffen, mufifalifchen Gompofttionen und 
Werfen der bildenden Kunft bejigen, deren 
Herftellung und Berfauf nach der biäherigen 
Gefepgebung geftattet war, nach dem quij⸗ 
mehr geltenven Rechte aber unterfagt ift, find, 
wenn fie von den Befiiumungen: ber Artikel 
69 und 70 des Gefeged vom 28. Juni 1865 
Gebrauch machen wollen, verpflichtet, hievon 
alsbald nach Verlündigung gegenwärtigen 
Vexordnung der. Diftrietöpolizeibehörbe Dr 
Wohnortes (in München der k. Polizeidirec 
tion, in den andern einer. ſtreisregierung un⸗ 
mittelbar untergeorbnetem Städten diesſeits 
des Rheins den Magiftraten, in den übrigen Ge⸗ 
meinden ven k. Bezirksamtern) ſchriftliche An- 
zeige zu "machen. und biefer Anzeige ein Ver⸗ 
zeichniß der betreffenden Werke mit Angabe 
der Zahln der vorhandenen Ersmplate Beltu- 
fügen, Indem Verzeichniſſe müflen die Werke 
ip, beishrieben werben, daß hedurch deren, 
Sppntirs, feapfeft mir, ei erlen, her 
unrbeasih ut, Ark, deren Mernichfäktigung, 


pr dam 4. Ih 1W5 zur hoonnen iR 
und erft nach dieſem Tage vollendet werben 
fol, muß in dem Verzeichniſſe zugleich an⸗ 
gegeben werben, wie viele Gremplare bei 
den bereits erſchienenen Lieferuugen abge» 
zogen morben- find. 

Artifel 2, 

Die Difirietöpoligeibehörve bat hierauf, 
und zwar. fpäteftend big zum 30, Sppteuler 
I. Ih, nachdem fie das ihr übrrgebene Ver⸗ 

mit den vorhandenen Exemplaren 
verglichen und erforberlihen Falles richtig 
geftellt ober ergänzt hat, jedes einzelne 
lar mit ihrem Amtöfiegel zu bezeichnen 
und auf dem Berzeichniffe zu bemerken, daß 
Died geſchehen iR. 
Artikel 3. 

Dei neuen Lieferungen von Werfen der 
in Art, 4, bezeichneien Kt, deren Vervil· 
fältigung bereitz vor den, 1. Juli, 1865 
- begonnen war und nach dieſem Tage forte 
gefegt wird, Dürfen nicht mehr. Cremplare 
abgezogen werden, als bei den Frühen Liefeg- 
ungen abgezogen worden find, Spbakt, von 
einem folden "Werke eine weitere Liefrruns 
zur Vollendung gelangt iſt, und zwar vor 
Ausgabe derſelben, muß dies der Diſtriets⸗ 
polizeibehörbe angezeigt werben, welche, nach» 
dem fie ſich überzeugt Hat, daß ed fi, um 
eine, weitere Lieferung eines Werkeß ver ber. 
xichneten Art. handelt uk, dab, die Frühe, 
Auflage icht ubegſchrittenn warden iſf. jedes 


- 


H 


Hihzefite Ertniblat nitt Ihrem Amtsſtegel zu 
dezekhnen Bat. 
Artikel 4. 

Spt HA eitlem Werke Der in Ärlikel1 
beheichntten Art, deſſet Verblelfaltigung vbr 
Ben 1. Jull 1965 blttits begonnen Ahr dir 
ac Werfen Tagt vbllenvet werben foͤll, das 
Urheberrecht einem Angehörigen des fttti⸗ 
zoͤſiſchen Staates zu, ſo muß, unbeſchadet 
der Anzeige bei der Diftricetöpolizeibehörbe 
und des in den vorftehenden Artifeln anges 
orbnieten Berfahrend, aldbald nad Berfünd- 
igung der gegenwärtigen Verorduüung unh 
ſpaͤteſtens bis zum 31. Auguft I. 38. je 
ein Eremplar der jämmtlichen bisher er- 
ſchienenen Lieferungen bei dem  Faiferlich 
franzöftichen Minifterium- des Innern in 
Bart oder bei ver kaiſerlich franzöfifchen 
Geſandtſchaft in Münden hinterlegt und 
dabei zugleich die Zahl der bei dieſen Liefer- 
ungen abgezogenen. Ereniplare angegeben 
werben. Bon allen fpätern Lieferungen 
: muß vor der Ausgabe ein Eremplar in 
Affen BEE Anterlegt werben 

Artkkel 5. 

DE ant 1. Jull 1865 vorhandenen, gür 
Etwielfältigung von Werken der in Art. 1 
Were AH Beftimimten Vorrichtungen, 
wie Formen, Platten, litographiſche Steine, 
Stetkothvabguſſe und vergleichen dürfen noch 
HE zu 30. Juni 1869 benuͤhzt werben. 
Wer folche Borrichtuntgen befihzt, hut wies, 


WMy 
und zwat fpateftehrd biß 30. Septeinber l. Js. 
der Diſtrletsbollzelbehoörde Anzuzeigen, die 
Hu genommentt Einſicht ein Verjeichniß 
vieſet Votrichtutigen aufnimmnt, in welchem 
dieſelben in einer ihre Identitäͤt feftſtellenden 
Weiſe beſchrieben werben. 

Die milttels FOLGE Vorrichlungell Here 
geftälkten  Wervielfartiättgeh dütfen milhe 
eher ausgehebin, verfauft oder zum Verkaufe 
audgeftellt werben, bis fie von der Diftrictö- 
polizeibehörde mit deren Amtsfiegel be- 
zeichnet find. 

Artikel 6. 

Bervielfältigungen von der In den vor— 
hergehenden Artikeln bezeichneten Art dürfen 
aus einem andern Staate nad Bayern nur 
dann eingeführt werben, fvenn 

1) nad Maßgabe der in dem betreffenden 

Staate in diefer Beziehung geltenden 
Anordnungen und in Grmangelung 
von ſolchen in anderer Weiſe erwieſen 
ift, daß die eingeführten Gremplare 
entweder bereit dor dem 1. Juli 1865 
angeferfigt waren ober daß fie mit 
Benügung von Vorrichtungen, melde 
an diefem Tage vorhanden waren, in 
ven geitraume von 1. Juli 1865 
bis 30. Juni 1869 angefertigt worden 
ſind ober daß es ſich un Wertere Liefer 
ungen von Werfen hanvdelt, deren Ver⸗ 
vielfältigung vor dent 1. Julk 1865 
bereits begonnen WR, und wenn 
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2) überbied der betreffende Staat unter 
den-in Ziffer 1. angegebenen Voraus— 
jegungen auch jeinerjeits die Einfuhr 
folder Bervielfältigungen aus Bayern 
neftattet. 
Artifel 7. 
Im Balle der Zuwiverhandlung gegen 
die in den. vorſtehenden Artifeln- enthaltenen 


Hohenfchwangau am 19. Auguft 1865. 


4 


Anordnungen iſt nach Maßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen des Artikel 69 Abſatz 4 des 
Geſetzes vom 28. Juni 1865 zu verfahren. 

Unfere Staatöminifterien des Königlichen 
Haufes und des Aeußern, ver Juſtiz und 
ded Innern beider Abtheilungen find mit 
dem Vollzuge gegenwärtigen Verordnung 
beauftragt. 


2 udwig. 


Schr. v. d. Pfordten. v. Heumayr. 


Dekanntmachung, 


bie theoretiſche Pruͤfung für den Etaatstaudienft 
im Jahre 1865 betr. 


Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Die nähftjährige theoretiſche Prüfung für 
den Staatsbaudienſt wird 
Montag den 16. Detober I, 38. 


ihren Anfang nehmen. 





v. Bingelmann, Staatsrath. 


v. Rod). 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der Generalfecretät, 
Minifterialrath Dr. Heinzelmann. 


Diejenigen Candidaten, welche an derſel⸗ 
ben Theil nehmen wollen, haben ihre des— 
fallfigen Geſuche bei Vermeidung der Zu- 
rückweiſung jpäteftend bis zum 18. Sep⸗ 
tember I. 38. bei der k. oberften Baubehörbe 
einzureichen. > 

Diefen Gefuhen find die in der Aller 
höchiten Verordnung vom 15. November 1856 
(Reggsbl. vom Jahre 1856 Geite 1089) 
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vorgeſchriebenen Zeugnifſe in Original und 
außerdem die Moreffen für die Admiſſions⸗ 
decrete beizufügen. Die vorſchriftsmaͤßig ge- 
fertigten und beglaubigten Probearbeiten aus 
dem Zeichnen und dem Steinfchnitt find da- 
gegen. erſt -bei. der perfönlichen Anmeldung 
an die Prüfungs-Gommifjion , abzugeben. -, 
Münden ven 17. Auguſt 1865. 


Auf Seiner Majeftät nes Königs 
Allerhöchften Befehl, 


8. Fifcher, k. Staatsrath, 


Durch den Minifter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialraty Nüßler. 
Drehanntmadung, 
die Aufloͤſung des rg Zichtelberg betr, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Auguſt I. 38. Allerhochſt aus- 
zufprechen gerubt, daß das k. Hüttenamt 
Fichtelberg aufgelöst werde. 





ei te 


— — 


* Majeftät der König haben 
Sich unter'm 10. Auguft I. 38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ven Gutöbefiger zu Raths⸗ 
manndborf, Wilhelm: Freiheren von Ruf 
fin, auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu, Allerhöhft Ihrem KRammerjunfer zu er 
nennen. 








vos 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un⸗ 
ter'm 7. Auguft 1. Is. auf das in Erledig⸗ 
ung gekommene Revier Landshut; Forſtamts 
gleihen Namens, ven MRevierförften. Mar 
Bauer von Schwarzach, feiner Bitte, will- 
fahrend, in gleicher Dinfeteigunfäpaft zu 
verſetzen, und 

an deffen Stelle zum proviſoriſchen Revier 
förfter nah Schwarzach im Forftamte Zwieſel 
den dermaligen Forſtamtsactuar und Fund 
tionär im Regierungd-Forftibureau zu Lands⸗ 
hut, Michael. Denk, zu ernennen; ferner 

unterm 11. Auguft I. 38. den. Bezirks⸗ 
gerichtörath Guſtav Reitmayr In Bayreuth 
wegen nachgeiviefener Krankheit und hiedurch 
begründeter Dienftesunfähigfeit gemäß $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde auf die Dauer eined Jahres. in 
den Ruheſtand zu verjegen, 
auf die ſich hiedurch am Vezirlogerichn 
Bayreuth erdffnende Rathsſtelle ven Aſſeſſor 
dieſes Gerichtes, Eduard Bayerlein, zu 
befördern, 

auf deffen Stelle den Landgerichtäaffeffor 
Garl Dimroth in - Kirchenlamitz zu Ir 
rufen, und 

zum Affeffor des Landgerichts — 
lamitz den Appellationsgerichtsacceſſiſten und 
dermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Forchheim, Ernſt Frei⸗ 


herrn von Bibra, zu ernennen; 


— 


un 

unterm 12 Aug. T. 36: den praktiſchen Arzt 
Dr. Ignatz Mair in Betnbeuern zum Br- 
uritarzte I. Claſſe in Ingolſtadt, und 

von praltiſchen Arge Dr. Phillph Peter 
Ser in Werneck zum Bezitksatzte IE. 
Gaſſe in Aub, beine In ptovlſoriſcher Eigen⸗ 
haft zu ncennen, daun 

den Bezirksarzt II. Claſſe Dr. Etuſt Seiden⸗ 
buſch in Bidet auf Gruns ver nachge⸗ 
mdefenen Funtriondanfahigken gemaß 9: 22 
Mk D we DE: Beftage zut Verfaffungs⸗ 
Umunde auf die Dauer eines Jahers ih Sin 
Naheſtand nrrten zu laſſen, unb 

mtr 14. Auguſt 1: Is. den prakttſchen 
Arze Dr. Orts Wieſens in Brannenbutg 
zum VBeztetscezte IE: Glaffe ir Wolftuts⸗ 
Haufen: iM proriſoriſchet Etgenſchaft zu ei 
en; nl 

mer: DO, Mimefk 1. Is. Wie Hirte: 
amtd-Affefforen Mean Heintich Yrdger von 
Wege nach Natla und Abolph Uebel 
wur Haller nach Uffenhelne, chrer Sitte ge- 
mäß, zu verſehen 


Mönigli Auerhochſte Zetatiguug der 
Bectors- und Senatorenwahl an der k. 
Univerfirät Würzburg. 


Seine Mafeät ber König haben 
Sich vermote Allechdchſtet Entſchließemg 


1 
vom 34: Augufi 1. Jo. afferanantäft dewogkn 
gefunben, nach dem Ergebniſſe ver an ber 
k. Univerſttät Wurzburg ſtattgehubien Wahl: 

als Rectör pro 1865/66 


bet ordenilichent Ptofefſor — m. 
Franz KRinecker; 





als Senatoren pfb 18637 

für die kheolbgiſche Faeuliat ven orbent- 
lichen Profeſſor Ir. Sebaſtiun Reißmann, 

für die juriſtiſche Facultaͤt den ordentlichen 
Profeſſor Dr. Albert Köppen, 

für He ſtaatswirthſchaftliche Facultät ven 
ordentlichen Profeffor Dr. Garl Edel, 

für die mebkeitctſche Futultat den orbent- 
fichen Profeffor Hofrath Dr. Albert Koͤlliker, 

für die philofophifche Facultät ven ordent⸗ 
tichen Profeffor Dr. Ketdotht Sanbberger 
zu — 


Magiſtrat der BR — 











Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunven, une 
er 1. Auguſt I. IE, als rechtskunbigen 
Burgermeiſter ver Stadt Bamberg dar Bd 
Betigen rechtskunbigen Maylftratsrach vafelbſt 
Pr. Eugen Schneider, in ptoblſpriſchet 
Eigenſchaft Allerhochſt landesherrlich zit be⸗ 
ſtaͤtigen. 
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Canſelat der Werginigien Htanten usa 
Uaerdamerina is Münden 


Feine Waiskät der Khuig Haben 
allergnänigi zu geuchmigen. geruht, daß der 
yarı, der; Regierung der Vereinigſen Stagsen 
yon Yaraamesia an vie Gtelle de& male Tod 
abgegangenen hicherigen Gonfuls Franklin 
Webſter zung Gonfuf iy, Münden erugunte 
Ran Jo qun in dieſgr dienſghichen Ciaen⸗ 
hai auexkannt werde, 


Meint Maje ſtaͤt den, Rönigı haben 
allergnäbigft gerußt, unterm 7. Auguft I. 
Hr, dam Mertamthpieun Johann Ya t 
Inn Wengaräbgrg, in, Auextennung feiner Tangr, 
Marie tremam. und erfprishlicen, Dienur 
Yayaagı, Day 

yntezan SO, Auqguſt 34 dem voruigle 
ach. Germeinhenprilchen Igha un Wensnen 


Weffendanf, k. Beztxkkamth Kautheanren, 


in aulsanaeiaſter Anerkennung ſeineß lange 
iöhrleen, exſexialichen ZBirfend im, Gemeinder 


dienste die, ſilerue Diehallle, des. Verhienfk, 


orbend ber bayerifchen Krone zu verleihen. 


—_ 
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Königlich Alerhädjfte Genehmigung zur 
Aanakıme sinen fremden Beni. 


Seins Maie ſtat der Adnig. hahen 
Sich Alergnadigſt bewogen gefunden, MUCH 
10. Auguft TI. 38. der Gräfin Chriſtine 
von Yrſch, gebornen Gräfin von Home 
peſch, die Banilkigung zur: Annahme und 
zum Tragen des von Ihrer Majeftät ber 
verittweten. Kaiſerin Gpaliyge Auguſte yon 
Denecxeich verlichen erhaltenen Se 


Hrxdens zu egtheilen. 


Titel · Verlehung 


- 


Seine Majeikät Der Khalih hahen 
Sich vermdge, Mfeshöctten Gmihfiehung 
vom 19. Auguft l. I, alleranäpjgit beimer 
gengefunden, beminsnteftantifcen Stahtufarzen 
und Decan in Mindaheim, Gera Philine 
Hoͤchſtetter, in wohlgefälliger Anerkenn⸗ 
ung ſeiner ſeit einer langen Reihe von Jahren 
auf dem Gghjete der, Kirche mie, der Schule 
geleifteten treuen und erfprießlichen Dienfte 
bey, Jitel und Rang, eineg prgtetantiſchen 
Kirchenrathes tay- und ſtempelfrei zu a 
leihen. 
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TE 
Sm. Nafefät der Köntk haben 
Sich unter'm 9. Juli 1. 38. allergnäpigft 
beivogen gefunden, dem Nm Salmon, 
genannt Salmonfon,' aus Kopenhagen, 
das Indigenat des Königreiches au ertheilen. 


ö— — — 


Anzeige * Aigen 

Selüe Maja der Köntg haben 
anter'm 10. Auguft L. 8. allergnäbigft 
geruht, die von der Actliengeſellſchaft 
„Nechaniſche Weberei in Hof? auf 
Grund des Befchluffes der Generalverfamm- 
fung vom 6, April 4857, vorgenommene 
GErhdhung ihres Grunbcapitals von 300,000 fl. 
auf 330,000 fl. (Dreimalhundert dreißig⸗ 
taufend Gulden) in 330 Stüd Actien, welche 
unter‘ fortlaufender Nummer von 1bis 
330 a 1000 fl. auf ven Namen lautend 
und nah $. A der Statuten außgefertigt 
find, macpträgli zu genehmigen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbs— 
privilegten verliehen, und zwar: 


unterm 17. Auguft f. 38. vem Benjamin 
Dobſon, William Slater md" Robert 
Halliwelt von Bolten tm England auf 
Verbeſſerungen an den felbftthätigen Mule- 
Mafchinen . zum Spinnen und Doubliren 
für den‘ Zeitraum bon vier Jahren, vom 
17. Aüguft 1. 38. anfangend, ferner 

dem Fabrifhefiger Barthelmy Pitarv 
von Paris auf eine neue Gerbmethode für 
den Zeitraum von vier Jahren, nom ’. 
Auguft 1. 38. anfangend, und ' 

dem Fabricanten Conſtantin Pfaff von 
Chemnitz in Sachſen auf eine verbefferte 
Spinvelführung an Flyern für Baumwolle 
und andere Spinnftoffe für ven Zeitraum von 
vier Fahren, dom 17, Auguſt 1.38. anfangend. 








Einziehung: fines —— 
Vom k. — bes Handels 
und‘ ber öffentlichen Arbeiten wurde die @in- 
ztehung des den Fabricanten Wilhelm Schade 
und Philipp Schweiger 'von Catlsruhe 
unter'm 15. Auguft 1864 verlichenen und 
unter'm 22. Auguft 1864 ausgefchriebenen 
zweijaͤhrigen Gewerbsprivileglums auf einen 
eigenthümlich conftrnitten Bierfühlapparat 
wegen nicht gelteferten Nachweiſes über Aus» 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


Vegierungs-Dlatt 
für $ das 


Bayern. 





M 44. 


sms ur 


Münden, Montag ven 28, Auguft 1865. 





yZubalt: 
Armee» Befehl, — Belanntmachung, die Gehaltebeziige der k. Forſtamtsactuare betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — 
Pfarreien. und VeneficiensBerleihungen; Präfentations-Befätigungen. — Gewerbspribilegiums-Berleihung. 








Armee-Befehl. e Regiment Hohenhauſen zum 3. Infanterie 

nn Regiment Prinz Carl, — und Emil Frei- 

Hohenfchwangau den 25. Auguft 1865. Herr von Wulffen vom 15. Infanterie 

1 Regiment König Johann von Sachſen zum 

s1. 8. Infanterie-Regiment vacant Sedenvorff; 

Verſetzt werben: — der Rittmeifter Ludwig Graf von Seyf- 

die Hauprfeute Anton Freiherr von ſel v’Air vom 2. Chevaulegers-Regiment 

Reihlin-Meldegg vom 7. Infanterie Taxis zum 4. Chevauleger&-Regiment König; 
70 
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— die Oberlieutenantd Bernhard Mar- 
tini vom 1. Infanterie Regiment König 
zur Garnifons-Gompagnie Nymphenburg, — 


und Friedrich Schubert vom 4. Artilferie- 


Reginient zum 3. reitenden Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter ; die Unterlieutes 
nantd Bruno Kilp vom 3. Jäger-Batail- 
fon zum 11. Infanterie-Regim:nt vacant 
Dienburg, — Wolfgang Rabenitein vom 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen zum 13. Infanterie Regiment Kai— 
jer Franz Joſeph von Defterreih, — Mar 
rimilian Shollwöd vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen zum 15. Juranterie: 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Ludwig Schlefing vom 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg zum 5. In— 
fanterie» Regiment Großherzog von Heffen, 
— und Adolph Hoffmann vom 7. Jä- 
ger-Bataillon zum 9. Infanterie-Regiment 
Wrede; — der Junfer Carl Scheuf Frei- 
herr von Stauffenberg von 3. Chevau— 
legers-Regiment Herzog Marimilian zum 
4. Chevaulegerd Regiment König; — ber 
Regimentdarzt Dr. Carl Wolf vom 1. 
Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland zur Stadi-Commandantjcait 
Nürnberg; — die Negimentöquartiermeijter 
Auguſt Recknagel von der Militär-Rech- 
nungsfammer als Penfionszahlmeifter zur 
Haupt-Kriegd-Gaffa, — Simon Böck vom 
11. Infanterie-Regiment vacant Dfenburg 


— und Augut Shlimbad vom 1. Gui- 
taffier-Regiment Prinz Garl zur Milttäre 
Rechnungskammer; — die Bataillondquar- 
tiermeifter Georg Rabenſtein vom 7. Jä— 
ger- Bataillon zur Militär-Rechnungskammer, 

und Conrad Mehrlein von der Buch— 
führung des Kriegsminiſteriums zur Zeug- 


Haus Hauptdirection; — die Unterquartier- 


meifter Alois Müller vom Haupt-Mon- 
tur» und Rüfungs- Depot zum 4. Infän« 
terie- Regiment vacant Gumppenberg, — 
Martin Grünbaum von der Adminiſtra— 
tions » Sommiffion der Militär» Fohlenhöfe 
zur Commandantſchaft ver Haupt: und Re— 
fivenzftadt Münden, — Auguſt Birf- 
mayer von der Stadt und Weitungs- 
Commandantſchaft Würzburg zum General- 
Kommando Würzburg, — Michael Schild 
von der Buchführung des Kriegäminifte- 
riums zur Adminiſtrations-Commiſſion der 
Milirärfohlenhöfe, — Chriftian Kraußold 
vom Feſtungs-Commando in Ulm zum 3. 
Uhlanen-Regiment, — und Friedrich Som— 
mer vom General» Commando Würzburg 
zum 9. Infanterie» Regiment Wrede; — 
die Regimentsactuare Joſeyh Müller von 
der Buchführung des Kriegsminiſteriums 
zur Gendarmerie » Compagnie von Nieder— 
bayern, — und Garl Frickinger von ber 
Gommandantichaft der Haupt» und Reſi— 
denzſtadt Münden zur Buchführung des 
Kriegäminifteriums, 
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8. 2. 
Ernannt werden: 
zum Unterlientenant: 
der Evelfnabe Earl Freiherr von Pech— 
mann im 2. Chevaulegeis-Regiment Taris ; 
zu Junfern: 

die Evelfnaben Paul von Branfa 
im 2. Infanterie «Regiment Kronprinz, — 
und Oscar Freiherr von Unterridter 
im 6. Chevaulegerd-Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg; — dann die Zöglinge 
der 8. Claſſe des Cadeten-Corps Joſeph 
Ritter von Renauld im Genie-Regiment, 
— Guſtav von Imhoff im 1. Ariillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — Hermann 
Schwarzmann im 3. reitenden Artillerie— 
Regiment Königin Mutter, — Franz Müller 
im Genie-Regiment, — Ludwig Meier im 
1. Infanterie- Regiment König, — Branz 
Nitter von Schmädel im 4. Xrtillerie- 
Regiment, — Garl Belleville im 1. 
Artillerie » Regiment Prinz Luitpold, 
Arthur Graf von Butler-Haimhaunfen 
inı Infanterie-Leib⸗Regiment, — Berdinand 
Hartmann im 3. Chevaulegers· Regiment 
Herzog Maximilian, — Ferdinand Freiherr 
von Leoprechting im 8. Jäger-Batailfon, 
— Ernſt Bayl im 6. Infanterie-Regiment 
Kötig Wilhelm von Preußen, — Franz 
Geiger im 1. Jäger-Bataillon, — Albert 
von Dberländer im 14. Infanterie 
Regiment Zandt, — Wilhelm Krane im 


Big 
1. Infanterie» Regiment König, — Garl 
Horadam im 2. Chevaulegerd- Regiment 
Taxis, — Däcar von Ruedorffer im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Dscar Ritt- 
mann im 5. Infanterie» Regiment Groß- 
berzog von Heffen, — Garl Leichtenſtern 
im 7. Infinterie-Regiment Höhenhaufen, — 
Earl Grafvon Bothmer im ?. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Friedrich Wunder 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Alfred Freiherr von Seckendorff-Aber— 
dar im 2. Uhlanen » Regiment König, — 
Egon Freiherr von Berchem im 5. 
GhHevanlegerd- Regiment vacant Leiningen, 
— md Eruard Schoberl im 2, Jãger⸗ 
Bataillon; — 

zum Regimentsactuar: 

der Zögling der 6. Claſſe des Cadeten— 
Corps Alfred von Weinrich im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz. 

$. 3. 
Befördert werden: 

zum Generallieutenant: 

der Generalmajor Prinz Avalbert von 
Bayern, Königliche Hoheit; 

zum Oberjtlieutenant: 

der Major Börries von Wißell vom 
13. Infanterie-Regiment Kaijer Brartz Jo— 
jeph von Defterreih im 3. Infanterie-Re— 
gimente Prinz Garl; 

zu Majoren: 

der harafterifirte Major Andrras Friede 
70% 
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lein im Genie-Stab; — der. Hauptmann 
. Marimilian von Kramer vom 2. äger- 
Bataillon im 13. Infanterie-Regiment Kai« 
fer Franz Jofeph von Defterreih; — dann 
die Rittmeifter Emil Fuchs im 3. Che— 
vaulegers » Megiment Herzog Marimilian, 
— und Anton Reiner Freiherr von 
Lichte nſtern vom 2. Guiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert im 3. Uhlanen-Regiment ; 

zu Hauptleuten 1. Claſſe: 

die Hauptleute 2. Glaffe Ottmar Lin- 
dig im 5. Infanterie-Megiment Großhers 
zog von Heffen, — Earl Köppelim 9. In» 
fanterie = Regiment Wrede, — Emil von 
Herder im 4. Infanterie-Regiment vacant 
Gumppenberg, — Auguft von Seutter 
im 12. Infanterie- Regiment König Otto 
von Griechenland, — Epuard Brendel 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Marimilian von 
Grauvogl im 6, Jäger-Bataillon, — 
Ernft Werndla im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachſen, — und 
Johann Mühlhölzl im 2. Infanterie» 
Regiment Kronprinz; — dann ber Ober- 
lieutenant $riedrih von Hellingrath im 
3. reitenden Artillerie Regiment Königin 
Mutter; 

zu Hauptleuten 2. Glaffe: 

die Oberlientenantd Muri von Hann 
vom 3. im 2. Jäger-Batailloen, — Zaver 
Geiger im 7. Iufanterie-Regiment Hohen- 
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haufen, — Marimiliaen Schmitt im 13. 
Infanterie-Megiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Fridolin Ziegler vom 
11. Infanterie-Regiment vacant Dienburg 
im 6. Infanterie: Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Franz Gurf — umd 
Stephan Pir im 15. SInfanterie-Regiment 
König Johann von Sahfen, — Hermanı 
Kinfelin vom 10. Infanterie-Regiment 
vacant Albert Bappenheim im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preu- 
Ben, — und Adolph Babo vom Infan⸗ 
teries2eib-Regiment im 15. Jufanterie⸗Re⸗ 
giment König Johann von Sachſen; 

zu Oberlieutenants: 

die Unterlieutenants Adolph Elblein 
im 4. Infanterie-Regiment vacant Gump⸗ 
penberg, — Friedrich von Brunnen- 
mayr im 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — Garl Diez im 12. Ju 
fanterie-Regiment König Dtto von Gries 
chenland, — Ulrich von Schirnding 
vom 14. Jufanterie-Regiment Zandt im 
10. Infanterie » Regiment vacant Albert 
Pappenheim, — Joſeph Kefer vom 2. 
im 3. Jäger-Bataillon, Marimilian 
Schmidtim 1. Infanterie-Regiment König, 
— Garl Freiherr von Sainte-Marie- 
Eglife im 2. Infanterie-Megiment Kron⸗ 
prinz, — Adolar Brefjelau von Bref- 
ſensdorf, Regiments-Adjutant, im 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl, — Garl 
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Dohrer vom. 7. Infanterie-Megiment Ho- 
henhaufen im 13. Infanterie-Regiment Kai- 
jer Franz Joſeph von Defterreih, — Garl 
Herrgott im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heften, — Johann Nees 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wil- 
helm von Preußen im 7. Infanterie-Re- 
giment Hohenhauſen, — Johann Gloß, 
Bataillond-Apjutant, im 5. Yäger-Batail- 
fon, — Heinrich Zeis vom 13, Snfanterie- 
Regiment Kaifer Frauz Joſeph von Defter- 
reich im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Leopold Kreiherr von Stengel, Apjutant 
ded Generalmajord und Brigadierd Gella, 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Auguf von Schleich vom 6. Jäger-Ba- 
tailfon im 5. Infanterie-Regiment Grof- 
berzog von Heffen, — Georg Beuerlein 
vom 8. Infanterie-Rrgiment vacant Se— 
ckendorff im 11. Infanterie-Regiment va- 
cant Dienburg, — Marimilian Dittner 
vom’ 4. Infanterie-Regiment vacant Gump- 
penberg im 10. Infanterie-Regiment vacant 
Albert Pappenheim, — Ludwig von Ba- 
figand. vom 2. Jäger-Bataillon im 1. 
Infanterie - Regiment. König Johann von 
Sachſen, — Marimiliaon Marc im1. Ghe- 
vaulegerd-MRegiment Kaiſer Alexander von 
Rußland, — Ludwig von Nagel vom 
2. Guiraffier-Regiment Prinz Apalbert im 
6. Ghevaulegerö-Regiment . vacant, Herzog 
von Leuchtenberg, — Hermann Ritter von 


Hartmann, Adjutant des Generalmajors 
und Brigadiers Herzog. Ludwig in Bayern. 
Königlihe Hoheit, im: 4. Chevaulegerä-Re- 
gimeut König, — Alphons Graf von Ler- 
henfeldrBrennberg, Regimentd- Apr 
jutant, im 1. Guiraffier-Regiment Prinz 
Garl, — Garl Deuringer im 1. Uhlar 
nen-Regiment vacant Großfüͤrſt. Throufol⸗ 
ger Nifolaus ‚von Rußland, — mid ‚Otto 
Raila im. 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold; 

zu Unterlieutenants: 

die Junker Carl Manz im 7. Vger- 
Bataillon, — Carl Ha utmann:im 1. In⸗ 
fanterie- Regiment König, — Morig. Graf 
von Bothmer im Infanterie-Leib-Megir 
ment, — Wilhelm von. Langenmantel 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl, — 
Bruno Hoppe vom 1. im. 3, Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Baptiſt Hößlinger im 
7. Infanterie» Regiment Hoheuhauſen, — 
Frauz Urban vom 4. im 2. Jäger-Ba- 
taiflon, — Gottfried Bürffein im 2. Infan⸗ 
terierRegiment Kronprinz, — Carl Schwey- 
Fart im, Infanterie-Leib- Regiment, — 
Heinrih, Dippert vom. 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen im 4. In⸗ 
fanterie Regiment vacant Gumppenberg, — 
Maximilian Büller im 1. Infanterie 
Regiment König, — Hugo Freiherr von 
Zobel zu Giebelftapt im 9. Infanterie» 
Regiment Wrede, — Julius Graf von 
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Tattenbach im 2. Infanterie» Regiment 
Kronprinz, — Eduard Loͤh ner im 6. Jäger 
Bataillon, — Dtio Urban vom 5. Jägers 
Bataillon im 7. Infanterie-Regiment Hohen 
haufen, — Earl von Harg im 1. In— 
fanterie:Regiment König, — Carl Rünı- 
melein im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Albert Hauer im 3. Infanierie-Megiment 
Prinz Carl, — Wilhelm Hartmann vom 
2. Infanterie-Regiment Kronpring im In—⸗ 
fanterieeib-Regiment, — Guftav Koller 
im 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Hermann Freiherr Löffel- 
holz von Golberg vom 14. Infanterie 
Regiment Zandt im 4. Infanterie-Regiment 
vacant Oumppenberg, — Ayuilin Harrach 
im 2, Yäger-Bafaillon, — Adolph Ritter 
von Thiered im 8. Jäger Bataillon, — 
Garl Wiedenmann vom 9: Infanterie 
Regiment Wrede im 15. InfanterierRrgi- 
ment König Johann von Sachſen, — 
Adolar Keyfer im 11. Infanterie: Megi- 
ment vacant Nenburg, — Philipp Frei— 
herr von Redwitz vom 1. Guiraffier- 
Regiment Prinz Garl im 2. GEuiraflier 
Regiment Prinz Adalbert, — Richard Graf 
von Geldern im 2. Euiraffier- Regiment 
Prinz Adalbert, — Eugen Poſſert vom 
3. Uhlanen-Regiment im 3. Uhlanen-Regi- 
ment vacant Großfürft Ihronfolger Rifolaus 
von Rußland, — Wilhelm Freiherr von 
Feilitzſch vom 2. Uhlanen - Regiment 


König im I. Chevaulegerö-Regiment Kaijer 
Alerander von Rufland, — Oscar Haag 
vom I. Artillerie Regiment Prinz Luitpold 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, — 
Robert Millauer im 4. Artilferie-Regi- 
ment, — und Heinrih Brand vom 1. Ar- 
tilferie- Regiment Prinz Luitpold im 2. Ar 
tillerie-Regiment vacant Lüber; 

zu Junfern: 

die Unterofficiere umd Cadeten Hugo 
Met vom Genie-Megiment im 11. In— 
fonterie-Megiment vacant Yenburg, — 
Dtto Kadner vom 6. im 4. Jaͤger— 
Bataillon, — Wilhelm Wirth vom 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Arnim Sacobi ven d. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg im 5. Jägers 
Batoillon, — Leonhard Prand vom 4. 
Jäger: Bataillon im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl, — Georg Wölfel vom 1. 
im 6. Yäger-Bataillon, — Jacob Forten— 
bab von 2. Infanterie Regiment Kron« 
prinz im 7. Jäger» Bataillon, — Ludwig 
Skhufter vom 1. Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold im 2. Artillerie» Regiment 
vacant Lüder, — Guſtav Schlegel vom 
2. Ariillerie-Regiment vacant Lüder im 
1. Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — 
Yan Wachter vom 2. Artiflerie-Regiment 
vacant Lüder im 4. Artillerie-Regiment, — 
Franz Schmitt vom 1, Artilferie-Regiment 
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Prinz Luitpold im 2. Artilferie-Regiment 
vacant Lüder, — und Adam Barthel 
im ‚Genie-Regiment; 

zu Kriegöcommtijfären: 

die Regimentöquartiermeifter 1. Glaffe 
Anton Lechner von der Militär-Rehnungs- 
Kammer beim Gendarmerie-Corps-Com— 
mando, — und Peter Interwies bei ‚der 
Militaͤr⸗-Rechnungs-⸗Kammer; 

zum Regimentsarzt 4. Claſſe: 

der Regimentsarzt 2. Claſſe Mr, Ste— 
phan Guttenhofer im 5. Chevaulegers— 
Regiment vacant Leiningen; 

zum Regimentsarzt 2. Claſſe; 

der Bataillongarzt Dr. Eduard Fuchs 
vom 1. Cuiraſſier Regiment Bring Garl im 
1; Chevaulegers ⸗Re Nment Kaiſer Alerander 
von Rußland; 

zu Regimentsquartiermeiſtern 

1. Claſſe: 

die Regimentsquartiermeiſter 2. Claſſe 
—Johann Buchmann beim Feſtungs-Gou— 
vernement Germersheim, — Franz Eiche [8- 
bacher im 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — Theobald Jordan im 2. Ar— 
tilferie-Megiment vacant Lüder, — und Jo- 
ſeph Sighart bei ver Stadt-Gommandant- 
ſchaft Augsburg; 

zu Regimentöquartiermeijtern 

2. Glaffe: 

die Bataillonsquartiermeifter Jacob Mun— 

jert von der Stabt- und Feſtungs-Com— 
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mandantſchaft Würzburg im 14. Infanterie 
Regiment, vacant Yenburg, — Auguft 
Mahler im 2. Infanterie-Megiment Kron« 
prinz, — Anton Merkel vom Feitungs- 
Gouvernement Landau in. 13. Infanterie» 
Regiment Kaiſer Franz: Joſeph von Defter« 
veih, — und Guſtav Gerhäufer bei der 
Buchführung des Kriegsminifteriums; 

zu Bataillondärzten: 

die Unteraͤrzte Dr. Friedrich Römer im 
Genie-Regiment, — und Dr. Edmund Volk 
im 3. Jäger-Bataillon; 

zu, Batalllonsquartiermeiftern: " 

die Unterguartiermeifter Tobias Willer 
beim topographifchen Bureau des Geueral- 
guartiermeiftere-Stabes, — Franz Kling bei 
der Gendarnerie- Compagnie von Mittels 
franfen, — Leopold Saint-George vom 
2. Infanterie-Megiment Kronprinz im 7. Jä⸗ 
ger-Bataillon, — Joſeph Lizius vom 9. 
Infanterie-Regiment Wrede im 4. Infanterie 
Regiment vacant Gumppenberg, — Nicolaus 
Scheder beim Feſtungs-Commando in Ulm, 
— Rudolph Zeh bei der Armee-Montur— 
Depot-Gommiffton, — und Georg. Klara 
mann bon der Gendarmerie-Gompagnie von 
Nieverbavern im 1. Guirajjier-Regiment Prinz 
Garl; 

zum Ganzleifecretär: 

der Megimentzcanzleiactuar Marimilian 
Fernbach im Kriegäminifterium; 
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zu Unterquartiermeiftern: 

die Regimentdactuare Caſpar Wiedemann 
bei der Gewehrfabrik⸗Direction, — Yacob 
Bürfner im 8. Jäger-Bataillen, — Otto 
Barth im 6. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — und Johann Kolb im 6. In— 
fanteric » Regiment König Wilhelm von 
Preußen; 


zum Regintentöcanzleiadtuar in 
proviforifcher Eigenſchaft: 

der Sergeant Carl Zobel vom 5. In— 

fanterie- Regiment Großherzog von Heffen 
beim Feftungs-Gouvernement Landau ;. 


zu Regimentsactuaren in probi- 
ſoriſcher Eigenſchaft: 

die Unterofficiere und Rechnungsprakti— 
kanten Baptiſt Zettel vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Yienburg bei der Stadt- 
und Feftungs-Gommandantjchaft Würzburg, 
— Joſeph Gumpofch vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz beim Feſtungs-Com— 
mando in Ulm, — Garl Winter vom 1. 
Euiraffier-Regiment Prinz Garl bei der Ad— 
miniftrationd-Gommijfion der Militär-Fohlen- 
Höfe (Landgeftüts-Verwaltung), — Ludwig 
Lorenz vom 2. Artillerie-Regiment vacant 
Lüder im Genie-Regiment, — Julius Michel 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 


von Sachſen beim Feſtungs-Gouvernement 
Landau, — Edmund Caries vom Infan— 
terie-Leibregiment im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Anton Storr vom 1. Ars 
tilferie-MRegiment Prinz Luitpold im 8. In— 
fanterie-Regiment vacant Sedendorff, — 
Georg Hayd von 4. Artillerie» Regiment 
beim Haupt-Monturs und Rüftungd-Depot, — 
Guftav Burdhardt vom 5. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Leiningen, — und Ftied- 
rich Naunter dom 2. Uhlanen-Regiment 
König bei ver Buchführung des Kriegsmini— 
ſteriums. 
g. 4. 
Charakteriſirt werden: 

als Generallieutenants: 

bie Generalmajore 94 Freiherr von 
Lindenfels, Stadtcommandant von Nürn— 
berg, — und Friedrich du Jarrys Frei— 
herr von La Rode vom Generalquartier— 
meifter-Stab; 

als Oberftlieutenant: 

der penfionirte Major Simon Furtner; 

als Hauptmann: 

der penfionirte Oberlieutenant Simon 
Seidl; 

als Oberlieutenant: 

der penſionirte Unterlieutenant Philipp 
Mayer. 


Ludwig. 


v. Heß, Generallieutenant. 
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J 


Deßannmaqhung, pc 
die Gehaftäbe züge ver F. Bertamteactre 


berr. 


Staatsminiſterium der — fi 
Seine Majettätder König haben 
an ven Beitimmmmgen bed Art.’ 6 It a 
Ziffer 9 und 10, ſowie des Art 20 if. C 
Ziffer 1 und 2 der Allerhöchtten Verord— 
nung vom 1. Juli 1853 (Regierungsßlatt 
Seite 937 und 957) allergnädigft folgende 
Abändernngen vorzunehmen gerußt:' 


1) Die Ernennung, Verfegung, Entlafſung 
und Ginreihung der f. Forſtamtsaetuare 
in die verſchiebenen Gehaltsclaſſen ift 
von nun an im Die Zuſtändigkeit des 
k. Staatsminifterlums der Finanzen 
gelegt. 


ii 


Der jährliche Geldbezug der Nernare 
bei den f. Forſt- und Triftämtern, ſo— 
wie bei ven Regierungsforſtbureaur und 
der f. General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗ 
Adminiſtration berrägt vom 1. October 
1°65 anfangend F00 fl. (fünfhundert 
Gulden) für’ die fingere, und 600° fl. 
ſechshundert Gulden) fin die ältere 
Hälfte —— 


3) Die ei ‘der Beiden’ Gehalts⸗ 
faſſen erfolgt nach dem ſpeciellen Dienft- 


980 


‘ alte in der: — als Gorfinintir 
actuar. 


Münden ven 21. —— 1865. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Aklerhoͤchſten Befehl. 


v. pfeufer. 


Durch den’ Miniſter: 

21 der⸗Generalſecretaͤr. 
An deſſen Statt: 

der £ Dberrehnungsrath 


v. Aichberger. 


Dienſtes· Uachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 


Sich unterm 19. Auguft J. Is. allergnä— 
digſt bewogen gefunden, den Praktikanten 


am Bezirfsamte zu Ansbach, Grafft Frei⸗ 


herrn von Crailsheim, auf ſein aller— 


unterthänigſtes Anſuchen zu Allerhöchſt Ihrem 

Kammerjunker zu ernennen. 
Seine Majeftät der König haben 

Sich unterm 17. Augujt 1. 38. allergırä= 


Digit bemogen gefunden, den Poſt- ind Bahn— 


amtövorftand, k. Poſtrath Ariedrih Edlen 
von Braun ih Bayreuth, ſeiner aller— 
unterthänigfteh Bitte willfahrend, auf Grund 
des g. 22 Air. Bund O ver IX: Verfaff- 
ungsbeilage unter dent Ausdrucke Allerhödh- 


fer Wohlgefalfertd mit feiner langjährigen 


: September 
71 


treueit Dienſtleiftung vom 1, 
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l. 38. an mit Belaffung des Titeld und 
Functionszeichens in ven definitiven — 
ſtand treten zu laſſen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17. Auguft [. 3. Sid Aller- 
hochſt bewogen gefunden, den Material-Gon- 
troleur im Aerarial= Holzbofe in Münden, 
Anton Stürm, unter Anwendung des $. 19 
Abjag 2 der Beilage IX zur Verfaffungs- 
Urkunde ſeines Dienfted für immer zu ent- 
laſſen. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 18. Auguft [. Is. ven Appellations— 
gerichtsrath Joſehh Urban in Neuburg an 
der Donau wegen nachgewieſener förperficher 
Leiden und dadurch begründeter Functions- 
unfähigfeit nah Maßgabe des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur BVerfaffungs =» Urkunde 
für immer in den nachgefuchten Ruheſtand 
zu verſetzen; 

die hiedurch am Appellationdgerichte von 
Schwaben und Neuburg fich erlevigenve 
Rathsſtelle dem II. Staatdanwalte am Ap— 
pellationsgerihte von Oberbayern, Alois 
Mähler, zu verleihen, und 

unter Vorrückung des biöherigen II. 
Staatdanwalts an diefem Gerichtähofe, Otto 
von Meidert, zum II. Staatsanwalte 

auf die Stelle des III. Staatsanmwalts 
am Anpellattonsgerichte ven Oberbayern den 
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U. Staatsanwalt am Bezirfögerihte Mün- 
ben v/F., Garl Friedrich Ernſt Wülfert, 

dann auf die fich hiedurch eröffnende Stelle 
des II. Staatsanwalt? am Bezirfögerichte 
Münden 1/J. ven Affeffor des Stabtgerichts 
München 1/3, Johann Nepomuf Brunn 
huber, zu befördern, und 

deſſen Stelle dem funetionirenden Staats- 
anmwaltäfubftituten am Bezirfägerichte Pfarr- 
firchen, Ernft Hölzl, zu verleihen; 

zum I. Staatdanwalt am Bezirfägerichte 
Pfarrfirben den dortigen Affeffor Johann 
Michael Schuberth, feinem allerunter- 
thänigften Anſuchen um Verleihung einer 
ſolchen Stelle entjprechend, zu befördern; 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Pfarr- 
firchen ſich erlevigende Aſſeſſorsſtelle den 
Landgerichtöaffeflor Franz Zaver Weſſelack 
in Hengeräberg auf deſſen allerunterthänig- 
fted Anſuchen zu verjegen und 

auf deſſen Stelle ven Gerichtäjchreiber am 
Landgerichte Hengeröberg, Mar Ludwig Hen- 
neberger, zu befördern; 

den Bezirksgerichtsrath Hugo Anton Jä— 
gerin Landshut wegen nachgewiejener Func— 
tionsunfähigfeit nah Maßgabe des $. 2% 
hit. P der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde für immer in den nachgeſuchten 
Ruheſtand treten zu laffen; 

die hiedurch am Bezirfägerichte Landshut 
ſich erledigende Rathsſtelle nicht wieder zu 
bejegen, dagegen dieſem Bezirfägerichte noch 
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einen Affeffor beizugeben und auf die Stelle 
desjelben den Aſſeſſor des Stadigerichtd Lands⸗ 
hut, Georg Wallner, auf deſſen aller- 
unterthänigftes Anjuchen zu verjegen und 
‚ zum Affeffor des Stadtgerichts Landshut 
den funetionirenden Subftituten des Staatd- 
anwalt? am Bezirfögerichte Landshut, Mar 
Auer, zu ernennen; ferner 

unter'm 19. Auguft [. 38., vom 1. Scp- 
tember [. 38. an, den Ober = Zollinjpector 
des f. Hauptzollamts Simbach, Alois Rehm, 
in gleicher Eigenſchaft an das Hauptzollamt 
Rofenheim zu verjegen, : 

zum Haupt-Zollamtäcontroleur am Haupt- 
zollamte Freilafjing den Reviſionsbeamten 
Michael Mehrl zu Paſſau zu befördern, 
fodann 

zum Revijiondbeamten an dad Hauptzoll- 
amt Palau ven Zollverwalter Ferdinand 
Pauer zu Füffen zn berufen; ferner 

zum Zollverwalter am Nebenzollamt I in 
Füffen den Hauptzollamts-Aſſiſtenten Anton 
Tröſch zu Pajlau in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 

den Haupt - Zollamtscontroleur Georg 
Klaufewig zu Pfronten auf Grund des 
$. 22 lit. e ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urfunde.unter Anerfennung jeiner langjähr- 
igen treuen Dienjtleiftung in den erbetenen 
definitiven Ruheſtand treten zu lajjen, und 

zum Haupt-Zollamtöcontroleur in Prronten 
den Zollverwalter bein Nebenzollamte I am 


Bahnhofe zu Salzburg, Mar Kaijer, zu 
befördern; 

unter'm 21. Auguſt [. 33. den Landrichter 
Paul Rieder in Straubing wegen nadge- 
wiefenen förperlichen Leidens und hiedurch 
begründeter Functionsunfähigkeit gemäß des 
8. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Berfafl- 
ungs-Urfunde für immer in den Ruheſtand 
zu verjegen ; 

die hiedurch erledigte Landrichteritelle in 
Straubing dem Landrichter Johann Gengler 
in Vilshofen, feinem allerunterthänigiten 
Berjegungsgefuche entſprechend, zu verleihen; 

auf die hienach fi eröffnende Landrichter- 
ftelfe in Vilshofen den Bezirfögerichtö-Affeffor 
Franz Zaver Heindl in Paffau zu be- 
fördern, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Paflau 
den funcetionirenden Subftituten des Staatd- 
anwalts am Bezirfägerichte Straubing, Dr. 
Michael Hermanndeder, zu ernennen. 


Parreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations-Befätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen ‚gefunden, nach— 
benannte katholiſche Pfarreien zu übertragen 
und zwar: 

unterm 12. Auguft I. 38. die Pfarrei 
Biebelried, Bezirksamts Kigingen, dem Priefter 
Michael Brüdner, Pfarrer zu Stammheim, 
Bezirksamts Volkach, 
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die an Großbarborf, Vezirfsanıts 
Konigshofen, den Prieſter Adam Kaifer, 
Pfarrer in Falkenſtein, Veirttanus Gerolʒ⸗ 
hoien; 

unterm 13: Auguft [. Is. die Pfarrei 
Aſch, Bezirksanits Kaufbeuern, dem Vrieſter 
Fidel Brändle, Pfarrer in Willishauſen, 
Bezirksamts Zusmarshauſen; 

unter'm 14. Auguſt 1. Is. Die Pfarrei 
Unterauerbach, Bezirksamts Neunburg v/W., 
dem Vrieſter Johann Nepomuk Weber, 
Goorperater in Loitzendorf, Bezirlsamts 
Bogen, und z 

die Pfarrei Flintsbach, Bezirksamts Rofen- 
heim, dem Prieſter Joſehh Auton Da r- 
berger, Guratbeneficiat in hr fting, Be zirks⸗ 
amts Ebersberg; 

unterm 20. Auguſt 1. Is. das Jucurat⸗ 
benefieium Niederlevyerndorſ, Bezirksamts 
Rottenburg, dem Prieſter Jofevb Wisma ver, 
Pfarrer und Kammerer in Herrnwahl-Thann, 
Bezirksamts Kelheim, 


— 


Seine Maſjeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 12. Auguſt l. Is. allergnadigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß die kathbliſche 
Pfarrei Weyhers, Bezirksamts Gersfeld, von 
den Biſchofe in Würzburg dem Prieſter Martin 
Buͤchs, dermalen Benefietumd- und Stubich- 
Lehramtsverweſer in Sabfurt, dann 


unterm 14. Auguſt ĩ Is daß die fathof= 


ſſche Pfarrei Großenried, Bezitksamis Feucht⸗ 


wangen, von dem Biſchofe yon Eichftaͤdt dem 
Priefter Johann Evangelift Graf, Pfarrer 
zu Möhen, Be czirksamts Derantwörth, ver— 
liehen werde. J 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 11. Auguſt l. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, der von den freiherrlich von Red— 


witz'ſchen Kirchenpatronat für den Pfarr— 


amtscandidaten Garl Lindner aus Neu— 
droßenfeld allerunterthaͤnigſt ausgeſtellten 
Präſentation auf Die proteſtantiſche Pfarrei 
Weiſſenbrunn, Decanats Seibelsdorf, die 
Alterböchite landesfürſtliche Beſtätigung zu 
ertheilen. 


— —— ——— — ———— — 


Li 


Bewerbsprivilegiums- Verleihung. 


Tem Grumbeſitzer Carl Theodor Möller 
von Abo in ruſſiſch Finnland wurde unterm 
20. Auguſt 1. 38. ein Gewerbsprivileglum 
auf eine eigenthümlich cohftruirte Lampe zur 
Verbrennung flüchtiger Dele, von ihm „A af 
Forſelle'ſche Gaslampe“ benannt, für den 


Zeitraum von einem Jahre, dom 20. Auguſt 


I. Is. anfangend, verliehen. 
i . i4 


z Vrgierungs-Dlatt . 





NM 45. 
Münden, Mittwoch ven 6. September 1865, 
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Betanntmadung, Berändernug der Gerichts und Amtsbezirle betr. — Betauntmachung, bie Bexlegung bes Nentamts- 


fites don Wertenhaufen nah Burgau betr. — Militär-Dienſtes-Nachrichten. — D 


ienſtes⸗Rachrichten. — Piarreien- 


und Beneficien-Berleihungen; Brüfentations-Peftätigung. — Landwehr des Königreiches. — Alademie der büdenden 
Künfte. — General» Eonfulat für die öſterreichiſchen Sechäfen in Venedig. — Ordens- Berleihung. — Königlich 
Allerhöchſte Genehmiging zur Annabnıe fremder Decorationen. — Aufnahme der Genteinde Kufel in die Keihe 


änderungen. — König 


Dekanntmachung, 
Veraͤnderung der Gerichts- und Amtabezirfe betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz, des In: 
nern und der Finanzen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18, Auguſt I. 38. allergnädigft zu 


ch Allerhöchfte Genehmigung zur Beilegung eines neuen Ortsnamens, — Sewer 


der Städte bes — — Indigeuats-Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung 3 4 
i epridifegien« 
Berleihungen. — Gewerböprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. — 








genehmigen geruht, daß vom 1. October 
!. 383. an die Gemeinden Ober- und Un» 
teregg yon dem Landgerichte und Rentamte 
Dttobeuren, dann dem Bezirfsamte Mem- 
mingen abgetrennt und dem Landgerichte, 
Bezirfdamte und Rentamte Mindelheim zu- 
getheilt, dann die Gemeinden Baiershofen 
und Henuhofen von dem Landgerichte, Ber 
72 
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zirf8amte und Rentamte Dillingen losge- und Rentamte Zusmarähaufen einverleibt 
trennt und dem Lanpgerichte, Bezirfdamte werben. 


München ven 23. Auguft 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


In Abwefenheit des k. Staatsminifters In Abweſenheit des k. Staatsminiſters 
der Juſtiz: der Finanzen: 
Schr, v. d. Pfordten. v. Uenmayr. v. Kſcher, Staatsrath. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Etatt deſſen: 
der geheime Secretär Böhm. 


Bekanntmachung, Anfang des Monates September Taufenden 

die Verlegung des Rentamtsfiges von Wetten Jahres der Sig des f. Rentamtes Wetten- 

haufen nad Burgau betr. haufen von Wettenbaufen nah Burgau ver- 

Staatöminifterium der Finanzen. legt werde und daß von dieſem Zeitpunfte 

Seine Majeftät der König haben an dask. Rentamt die Benennung „F. Rent: 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß mit amt Burgau“ zu führen habe. 


Münden ven 26. Augufi 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher, Staatsrath. 


Durd den Minifter: 
der Generaliecretär. 
An deflen Statt: 

der f. Dberrechnungerath 
v. Aıhberger. 
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Mkilitär - Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 31. Mai I. %8. dem lUnter- 
quartiermeifter Hermann Zufft vom Genie 
Regiment,’ und 

unter'm 2. Juni I. 38. dem Unterquartier- 
meifter Joſehh Schwanpdner vom 10. In— 
fanterie- Regiment vacant Albert Pappen- 
heim die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen ; 
‚ unterm 3. Juni l. 33. ven Öber- 
Tieutenant Ludwig Grafen von Loͤſch vom 
4. Infanteries Regiment vacant Gumppen- 
berg zum Hauptmann 2. Glaffe im 3. In— 
- fanterie= Regiment Prinz Garl mit dem 
Range vom 26. Januar 1865 vor dem 
Hauptmann Ludwig Winneberger des 
9. Infanterie-Regiments Wrede zu beförbern ; 

dem penfionirten Oberfrieggcommiffär 
9. Glafje, Baptift Muſſinan, die nad» 
gejuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 5. Juni l., Is. den Herzog 
"Marimilian Emannel in Bayern, 
Königlihe Hoheit, zum Unterlieutenant 
extra statum im 2. Uhlanen» Regiment 
König zu ernennen; 

unterm 9. Juni I. 38. die durch das 
Ableben des feitherigen Inhabers erlevigte 
kaiferlich rufiihe St. Anna-Orvend-Mevaille 
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dem Leibgarde· Hartſchier Zaver Torgauer 


zu übertragen; 

unter'm 10. Juni I. Is. dem Oberſten 
Philipp Buſch, Commandanten der Veſte 
Wülzburg, für mit 21. Juni ehrenvoll 
zurückgelegte fünfzig Dienſtjahre das Ehren- 
kreuz des Ludwigsordens zu verleihen; 

den temporaͤr penſionirten Hauptmann 
Joſeph Freiherrn von Riedheim auf 
weitere zwei Jahre vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtande zu bes 
laffen ; 

dem penflonirten Oberlieutenant Eugen 
Breiheren von Bonnet zu Meautry 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heer 
verbande mit Benfionsfortbezug zu bewilligen; 

unterm 13. Juni 1. 38. dem Kriegs⸗ 
eommiffär Johann Schübel bei der Haupt» 
Kriegs-Gaffa für mit 20. Juni ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren- 
freuz des Ludwigsordens zu verleihen ; 

dem Feldwebel Georg Rahner von der 
Garnifond- Compagnie Nymphenburg dad 
dur das Ableben des feitherigen Inhabers 
erledigte Faiferlih ruſſiſche St. Georgen- 
Ordenskreuz V. Claſſe Nr. 27002 zu über- 
tragen ; 

unterm 18. Juni [. 38. dem penfionirten 
arafterifirten Major Albin Rogenhofer 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer 
verbande mit Benfionsfortbezug zu bemwilligen ; 

unterm 23. Juni I. 33. das Dienfted- 

72° 


943 


tauſchgeſuch des Unterquartiermeiſters Hein» 
ih Neumeyer vom 3. Chevaulegers⸗ 
Regiment Herzog Marimiltan — und des 
Regimentöaetuard Anton Herrmann vom 
1; Ghepaulegerd-Regiment Kaiſer Alerander 
bon Rußland zu genehmigen, demgemaͤß 
Erfteren zum 1. Ghevaulegerd- Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland und Legteren 
zum 3.  Ghevaulegerd- Regiment Herzog 
Maximilian zu verjegen ; 

unterm 24. Juni 1. 38. dem Öberft- 
lieutenant Emil Strunz vom General» 
Quartiermeifterftab, 1. — und dem Major 
Alexander Freiherrn von Freyberg vom 
1, Ürtillerie- Regiment Prinz Luitpold, 
2, Mpjutanten des Feldmarſchalls und 
Generalinfpertord der Armee, Prinzen Garl 
von Bayern, Königliche Hoheit, das Nitter- 
freug des Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone vom 7. Juli l. 38. an zu verleihen; 

unterm 25. Juni I. 38. ven Unter 
bientenant Heinrih Reder vom 2. Guiraffier- 
Regiment Prinz Adalbert auf ein Jahr in 
den Ruheſtand zu verfegen ; 

unterm 26. Juni l. Is. Die durch das 
Ableben des feitherigen Inhabers erledigte 
Faiferlich ruffiihe St. Anna⸗Ordens-Medaille 
dem Gorporal Dionyſius Hell der Garni- 
fond=-Gompagnie Nymphenburg zu über 
tragen; 

den temporär penfionirten Oberſten Wil- 
heim Kteiheren von Waldenfeld — und 
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den temporär penfionirten Hauptmann 
Nepomuf Krauß bleibend im Rubeftande 
zu belaſſen; 

den Regimentö-Actuar Ludwig Eberwein 
vom Infanterie-feib-Regiment auf 2 Jahre 
in den Ruheſtand zu verjegen ; 

unterm 2. Juli [. 38. die durch das 
Ableben ver jeitherigen Inhaber erledigten 
Faiferlich ruſſiſchen Ordensdecorationen, und 
war den Gt. Georgen-Drven V. Glaffe 
Nr. 27006 dem Leibgarde⸗-Hartſchier Gott« 
fried Glauder, — und bie St. Nunas 
Drvend- Medaille dem Leibgarbe - Harticier 
Xaver Seiler zu übertragen; 

unterm 3. Juli 1. 38. ven Major Fried- 
rich Freiheren von Falkenhauſen vom 
3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Marimi- 
lian auf zmei Jahre — und den Unter- 
lieutenant Julius von Hagens vom 1. 
Anfanterie-Regiment König auf 1 Jahr in 
den Rubeftand zu verjegen; 

dem Unterlieutenant Franz Hoppe vom 
2. Jäger⸗Bataillon die nachgejuchte Entlaj- 
jung aus dem Heere zu berwilligen ; 

unterm 10. Juli 1. Is. dein Gemeinen 
und Gadeten Otto von Braunmühl vom 
3, Infanterie-Megiment Prinz Garl die Er- 
laubnig zur Annahme und zum Tragen der 
im Faiferlih franzöfijhen Kriegsdienſte ver— 
liehen erhaltenen Medaille für Merico zu 
ertheilen ; 

dem penjionirten Megimentöquartiermeifter 
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Andread Verst die nachgejuchte Entlaffung 
aus dem Heerberbande mit Penfionsfortbezug 
zu bemwilligen ; 

unterm 12. Juli 1. 38. den Unterlieute- 
nant Ferdinand Freiherrn von Walden- 
fels vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih zum 2. Jä— 
ger-Bataillon zu verjegen ; 

unterm 13. Juli [. 38. vem Rittmeijter 
ala suite Glemend Schenf Freihern von 
Stauffenberg den Gharafter ald Major 
à la suite zu verleihen; 

unterm 14. Juli 1. 38. ven temporär 


penfionirten Unterlieutenant Franz von Liel ' 


bleibend im Ruheftanve zu belaffen; 

unterm 15. Juli 1. 38. die durch das 
Ableben der ſeitherigen Inhaber erledigten 
kaiſerlich ruſſiſchen Ordensdecorationen, und 
zwar den St. Georgen-Orden V. Claſſe 
Nr. 27015 dem Feldwebel Alois Schrafl 
von der Garnifond- Gompannie Nymphen— 
burg, — und die St. Anna-Ordens-Me— 
daille vem Feldwebel Alois Zorl verjelben 
Compagnie zu übertragen ; 

den Dberlieutenant Andreas Wolf, 
Plapabjutanten von der Commandantſchaft 
der Veſte Wülzburg, in Folge Erfenntnifjes 
ed General-Aupditoriats ald Mevifionsgericht 
der Armee zur Strafe zu entlaflen; 

unterm 25. Juli (. 98. die durch das 
Ableben ver jeitherigen Inhaber erlevigten 
Faiferlich ruffifhen Ordensdecorationen, und 
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zwar den St. Georgen-Orden V. Glaffe 
Nr. 26999 dem Leibgarde-Hartichier Georg 
Paulus, — diefelbe Decoration Nr. 27005 
dem Gorporal Johann Riedling der Gar» 
nifond-Gompagnie Nymphenburg, — und 
die St, Annas Ordend-Medaille dem Leib» 
gardeshartichier Anton Ries zu übertragen ; 


den temporär penfionirten Oberlieutenant 
Sigmund Zehrer auf weitere zwei Jahre, 
— und den temporär penfionirten Unter 
lientenant Wilhelm Clericus ohne weitere 
Zeitbeftimmung vorbehaltlih ver Wieder- 
verwenbung im Ruheſtande zu belaffen; 


den Unterlieutenant Rudolph Rich! 
vom 2. Artillerie» Regiment vacant Lüder 
auf ein Jahr, — und den Kriegscommiffär 
Simon Schröpdl von der Stadt- und Fe— 
ſtungs-Commandantſchaft Ingolftadt bleibend 
in den Ruheſtand au verfegen ; 


unterm 2. Auguft 1. 38. den Regiments— 
quartiermeifter Friedrich Sränfel vom 13. 
Infanterie Regiment Kaijer Franz Joſeph 
von Orfterreib als functionirenden Local- 
Gommiffär zur Stadt: und Feſtungs-Com— 
mandantjchaft Ingolftadt zu verfegen; 

unterm 7. Auguft I. 98. die durch das 
Ableben der jeitherigen Inhaber erledigten 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Anna-Drdens-Me- 
vailfen ven Leibgarde-Hartſchieren Philipp 
Janfohn — und Johann Braun, — 
danıı dem Feldwebel Peter Mayer von 
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der Garniſons⸗Compagnie Nymphenburg zu 
übertragen; 

unter'm 8. Auguft I Is. den Hauptmann 
Carl Freiheren von MReigenitein vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Kranz Jo— 
jeph von Defterreich auf zwei Jahre, — 
den Rittmeifter Heinrih Chrne von Melde 
thal vom 4. Ghevaulegersregiment König 
auf ein Jahr, — und den Oberlientenant 
Joſeph Eihenauer vom 11. Infanterie 
Regiment vacant Pienburg auf zwei Jahre 
in den Ruheſtand zu verjegen; 

die temporär penjtonirten Unterlieutenants 


Iwan von Sudan auf weitere zwei Jahre, 


— und Walter Freiherrn von Widn— 
mann bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 10. Auguft I. 38. den Haupt- 
mann KZaver Bram vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachen auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verſetzen; 

unterm 12. Auguft 1. 38. dem Ober- 
Tieutenant Julius Grafen von Zech vom 
11. Infanterie-Regiment vacant Nienburg, 
Adjutant des Generalmajord und Brigadierd 
Fuchs, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Föniglih preußiſchen Kro— 
nen⸗Ordens 4. Glaffe zu ertheilen; 

dem Unterlieutenant Hugo Grafen von 
Montgelad vom 2. Guiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert — und 

unterm 13, Auguft.l. 38. dem Unter 
lientenant Garl Freiheren von Pebmann 


vom 4. ArtilleriesHegiment die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere — Erjterem mit 
dem Charakter ald Unterlieutenant ‘a la suite 
— zu bewilligen ; 

unterm 14. Auguft I. 38. den Ober- 
Lieutenant Heinrich von Ballade vom 12. 
AnfanteriesRegiment König Otto von Grie- 
henland zum Hauptmann 2. Glaffe im gr 
nannten Regiment zu befördern ; 

unter'm 16. Anauft'[. 38. die Durch das 
Ableben der. feitherigen Inhaber erledigten 
Faiferlich ruſſiſchen Ordensdecorationen, und 
zmar den St. Georgen-Drven V. Glaffe 
Mr. 27012 dem Sergeanten Xaver Beiß 
von der Garnifond- Compagnie Nymphen— 
burg, — und die St. AnnasOrdend-Me- 
daille vem Leibgarde-Hartfchier Johann Bo pp 
zu übertragen ; 

dem Junker Julius Striedinger vom 
4. Artillerie-Regiment die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus’dem Heere zu bewilligen ; 

unterm 17. Auquft 1. I8. dei temporär 
penfionirten Mittmeifter Ludwig Freiherrn 
von Würtzburg auf weitere zwei Jahre im 
Ruheftand zu brlaffen ; 

unterm 21. Auguft I. 35. den Regi— 
meitöquartiermeifter Jofepb Pröpl, Ben- 
fions =» Zablmetfter von der Haupt» Kriegd- 
Gaffa, vorbehaltlich weiterer Verfügung in 
den Ruheſtand zu verſetzen. 
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Dienftes-Nudricten: 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 24, Auguft L, 38. auf die Stelle eines 
Rentbeamten von Hammelburg ven Rech— 
nungscommiffär der k. Regierungs-Finanz- 
fammer von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Ferdinand Hedenus, deſſen Bitte mill- 
fahrend, zu befördern, dann 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ver 
f. Regierungsd- Finanzfammer von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg dem Rathsacceſſiſten 
der genannten Regierungs-Finanzkammer, 
Johann Gottfried Gerhard, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen, weiter 

unterm nämlichen Tage die Bitte der 
Rechnungscommiſſäre Joſeph Element und 
Carl Popp um Bewilligung eines gegen— 
feitigen Tauſches ihrer Dienftesftellen zu ge— 
nehmigen und fofort den Rechnungscommiſſär 
Joſeph Element von der k. Regierungs- 
Finanzkammer der Oberpfalz und von Regens- 
burg zur k. Regierungd-Finanzfanımer von 
Niederbayern, und den Rechnungscommiſſär 
Garl Popp von der legtgenannten k. Re— 
gierungs-Finanzfammer zu jener der. Ober- 
pfalz und von Regendburg, ohne Aenderung 

ihrer proviforijchen Dienftedeigenfchaft, zu 
verſetzen ; 
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die erledigte Stelle eined Rathes ver 
f. Regierungs =» Rinanzfammer von Ober— 
franfen dem k. Rentbeamten von Bafjau, 
Friedrich Daffner, deffen Bitte um Wieder- 
verleifung einer Megierungsrathöftelle ent- 
jprechend, zu verleihen, und 

auf das hiedurch erlevigte Rentamt Paſſau 
den k. Rentbeamten von Ingolftadt, Fried- 
rich Eggert, feiner Bitte willfahrend, zu 
berjeßen ; £ 

unter'm gleichen Tage den Gontroleur bei 
dem Oberaufichlagamte von Oberfranken, 
Joſeph Hornig in Bayreuth, im gleicher 
Eigenſchaft und unter Fortdauer feines Pro- 
viforiums zu dem Oberaufſchlagamte von 
Mittelfranken in Ansbach zu verfeßen; 

die erledigte Stelle des Gontroleurd am 
DOberaufihlagamte von Oberfranfen . dem 
biäherigen Regierungsfeeretär an der k. Me- 
gierung von Oberfranfen, Johann Rofen- 
bufc in Bayreuth, der Bitte um Verleihung 
einer Oberaufihlagamts-Gontroleuräftelle ent- 
ſprechend, zu verleihen; Dann 

vom 1. September I. 38. an den Haupt- 
zollamts-Aififtenten Joſehh König zu Lup- 
wigshafen a Rh. zum Sollverwalter beim 
Nebenzollamte I Neulauterburg, Hauptzoll- 
amts Neuburg a Rh., in proviforifcher @igen- 
ſchaft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage den Buchhalter ver 
f. Filialbank Paſſau, Wilhelm Limmer, 
in Anwendung des $. 19 der IX, Beilage 
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zur Verfaſſungs-Urkunde Allerhochſt Für 
immer des Dienftes zu entlaſſen; 

unterm 26. Auguſt I. 38. zum Gerichtö- 
ſchreiber am Landgerichte Hengeräberg den 
geprüften Mechtöpraftifanten Georg Michael 
Bauer zu Neuburg a/D. in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; endlich 

unterm 30. Auguft I. 38. dem Rathe 
der Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranken, Wilhelm Matthäus Schratz, 
den nachgefnchten zeitlichen Ruheſtand auf 
Grund des $. 22 hit. Id ver IK. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde wegen Functions— 
unfähigfeit vorerſt auf die Dauer eines Jahres 
zu gewähren und zum WRegierungsrathe, 
Kammer des Innern, der Regierung bon 
Mittelfranken, ven Bezirksamtmann vonBerch- 
tesgaden, Felix Freiheren von Ow, auf An- 
fuchen zu befördern. 


Parreien- und Beneficien-Verleihungen; 
Präfentations-Beflätigung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. Auguft I. I8. allergnädigft bemogen 
gefunden, das Curat⸗ und Schulbeneficium 
Gabelbachergreuth, Brzirfdanıtd Zusmard- 
baujen, dem Priefter Kranz Kaver Oßwald, 
Vicar des Gurat- und Schulbeneficiums in 
Baumgarten, Berirkdnmts Dillingen ; ferner 


das Gurat- und Schulbeneficium Margerts⸗ 
haufen, Bezirksamts Augsburg, dem Priefter 
Leonhard Ginfiedel, Verweſer dieſes Bene- 
fieiums, und 

unter'm 24. Auguft l. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Attl, Bezirksamts Wafferburg, dem 
Priefter Philipp Mayer, Pfarrer in Nuf- 
dorf, Bezirksamts Rofenhein ; 

unterm 27. August 1. 38. die katholiſche 
Pfarrei Zell-Wöhringen, Bezirksamts Mem— 
mingen, dem Prieſter Sebaftian Sauter, 
Pfarrer in Unterbechingen, Bezirksamts 
Dillingen, und 

vie Fatholifche Pfarrei Oberdießen, Berirfs- 
amts Kaufbenern, dem Mriefter Johann 
Baptift Böck, Pfarrer in MReichertähofen, 
Berirfdamts Krumbach, zu übertragen. 


— — 


- Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 28. Auguft I. 38. allergnävigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
farholifche Pfarrei Nievertauffirchen, Bezirks⸗ 
amts Mühlvorf, von dem Erzbijchofe von 
Münden Kreiling dem biäherigen Pfarrei- 
verweier, Briefter Johann Erf, verliehen 
werde. 


Seine Majeftät der König baben 


Sich vermöge Allerhöcfter Entichliefung 
vom 25. Auguft 1. 38. allergnäbigft be— 
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wogen gefunden, die erledigte proteftantijche 
 Parrei Rölhenbach bel St. Wolfgang, Dt e 
canars Schwabach, dem P ärramfscandidaten 
Friedrich Wilhelm Otto aus Regensburg, 
ferner J DENN 
bie erledigte proteftätitifche Pfarrei Fangen: 
ſteinach, Decanars Uffenheim," dem Pfarr " 


amtscanbivaten Dr.“ Friedrich Fir enf her R 
bach in Augsburg, mit dem Range eines 
“ * 


aus Nürnberg, und | 
unterm 27. Auguft ‘1. 38. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Sondheim, Decanatd 
Rothaufen, dem Pfarramtscandivaten und 
derzeitigen » Damägstfllichen im: ver : Gtrafri: 
anſtalt Plaſſanburgz Johaun Münch: aus 


Mainleus, zu verleihen. 


Seine Majeſtät der, König ‚haben. 
Sich vermöge , Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Auguft L. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, der von dem erblichen Reichörathe. 
Herm Ludwig Grafen zu Pappenheim als 
Kirchenpatron für, den Pfarramtöcandivaten . 
Bilhelm Stöber aus Pappenheim ausge 
ftellten Präfentation auf die erledigte prote- 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Niederpappenheim, 


Decanats Pappenheim, vie Allerhochſte Landes · 


fürſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 





CLandwehr des ‚Königreides, . 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft-bemogen gefunden, uns 
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ter'in 21. Auguft l. Is. dem I. Landwehr⸗ 
reisin BON AIDIR ad us wur anlarusnd 
Kieisinfpeetör von Schwaben und Neuburg, 
Landwehr-Oberften Ernſt von Stetten zu 
Augsburg, unter Anerfennung feiner treuen, 


eifrigen und erfprießlichen Dienjte, die. nach⸗ 


gefuchte Ent affung. zu ertheilen, und, 
den früheren Oberftlieutenant im Land— 
wehrregimente Augsburg, Eduard Eſch e n⸗ 


Lanwehtoberſten "zum J. Landwehr Kreis 
inſpector vor Stchhwabkn ro Neuburg zu 
ernennen; ferner 
unterm, 28. Auguſt 1: Is. den Land⸗ 
wehrmajor und, Kommandanten des Rande: 
wehrbataillend Günzburg, Mentbeamten Hein⸗ 
rich Sommen daſelbſt, unter Belafſung 
der einſtweiligen gleichzeitigen Fortführung: 
biefer Gommandantenftelle zum Landwehr- 
Oberftlieutenant und Diftrietöinfpector des 
IX. Landwehr - Injpeetiond» Bezirkes von 
Schwaben und Neuburg zu ernennen. 





— — — 


Akademie der bildenden" Aunſte 


Seine Majeftät der König haben 
der nah Bericht vom 25. Zuli I. 38. vor⸗ 
genommenen Wahl von. Ehrenmitglievern 
der F. Akademie der bildenden Künfte die . 
Allerhöchfte Beftätigung allergnädigkt zu.ere 
theilen gerubt. x | 
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Demzufolge find zu Ehrenmitglievern der 
Afademie ernannt: 

der Architeft Hanfen in Wien, 

der Architekt Egle in Stuttgart, 

der Maler Magnus in Berlin, 

der Maler Theodor Hor ſchelt in Münden. 


Seneral-Eonfalat für die öſterreichiſchen 
Sechäfen in. Venedig. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, das 
k. General⸗Conſulat für vie dfterreichifchen 
Seehäfen von Trieft mach Venedig zu ver 
legen. 


Ordens - Verleihängen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, uns 
ter'm 2. Auguſtl. 38 dem k. Rechnungs⸗ 
commiffär Johann Baptift Schäffler in 
Münden das Ritterkreuz II. Glaffe des 
Verdienſtordens vom heiligen Nigael zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchiter Entſchließung 


vom 25. Auguſt l. Is. allergnädigſt bewogen 
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gefunden, dem k. Staatsrathe im ordent⸗ 
lichen Dienfte, Dr. Anton von Fiſcher, das 
Großeomthurfreug des k. Berbienftordend vom 
heiligen Michael, dann 

unterm gleihen Tage dem k. Staatd- 
minifter ded Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, Adolph von Pfretzſchner, das 
Comthurkreuz desſelben k. Verdienſtordens 
vom heillgen Michael zu verleihen. 


Kömiglid) Allerhõchſte Genehmigung: zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 14. Auguft I. 38. dem k. Regierungd- 


director Franz Meyer in Speyer die Ber 


willigung zur Annahme und zum Tragen 
des von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Baden ihm berliehenen 
Commandeurkreuzes des Ordens vom Zãhr⸗ 
inger Löwen, dann 

dem ff. Regierungärarh Ludwig von 
Ammon in Speyer die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des bon Seiner 


Königlichen Hoheit dem Grofherzoge von 


Baden ihm verliehenen Ritterkreuzes des ge⸗ 
dachten Ordens zu ertheilen. 
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—  — 


Aufnahme der Gemeinde Kuſel in die 
Reihe der Städte des — 
Seine * | der König haben 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 

ter'm 23. Auguft I. 38. die Gemeinde Kufel, 

ihrer allerunterthänigiten Bitte entfprechend, 
in die Reihe der Städte ‚des ——— 

— — 


Indigenats- Verleihungen. 


Seine Maje ſtät der König haben 
Sid unterm 9. Juli 1. 38: allergnäpigft 


bewogen gefunden, dem Otto Richard Krafft 


aus Berlin, und 

dem Friedrich Alerander Vhillpp Scharg 
von Einberg im Herzogthume Sachſen⸗Coburg 
Gotha das Snbigenat des Konigreiches zu 
verleihen. ''' 


Aöniglid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät der König haben 

Allerhochſt zu genehmigen geruht, daß Franz 


lich gebraucht werde. 


Zaver Weinzierl,genannt® u fin München 
ber Rechte Dritter unbeſchadet den Familien- 
namen „Ruf“ auch fortan führe, dann 
daß Juſtus Ochs aus Ansbach, der Rechte 
Dritterunbefchadet, ven Familiennamen „Hofz . 
mann“ annehme und fortan führe. 


— — — —— 


Königlid Alterhächfte Genehmigung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 





Seine Majeftät der. König haben 
unterm, 22. Auguſt 1. Is. Allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß das neubegründete 
Anweſen des Fabrikbeſitzers Carl von Eo⸗ 
wenich aus Erlangen in der Gemeinde 
Marloffftein, k. Bezirksamts Erlangen, „Lug 
in’8 Fand“ benannt und viefer Name öffent« 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 





Den‘ Nachgenannten wurden Gemwerbs- 
privilegien verliehen, und zwar: 

dem Charles Krempf, Gerant der Ge— 
ſellſchaft „Georg Nicolaus Schoumert“, 
von Morhange in Frankreich auf eine ver- 
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—— Conſtruction der Getreidemuhlen 
für ven Jeitraunt von zwei Iapten, om 
23: Auguft 138. anflngend Yu a 

dem Fabritdirigenten a u "Hufot' 
von Paris auf Bereitinig einer ‚freuen 
Buqhdtuckerſchwãrʒe fit den Zeitehum von - 
zwei Jahre,‘ vom’ 28 Müiguf 1. Is! 
anfangen. 


I: 





Geweibeprivilegiume - Verlängerung, , 


Dad dem Maler 8. Mohrhert von 
München unter'm 1. September 1864 ver— 
liehene Privilegium auf waſch⸗ und ſchleif⸗ 
bare; Bindefarben wurde für den Zeitraum 
von: zwei Jahren, vom 1. September 1: 38; 
Er verlängert. 


PIERRE von, Sergei 


Bom f. Stants-Minifterlum des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 





ziehung des dem W. H. Voß von Berlin 


"unterm, 24, Ayauft, 1864. „perlichenen, und, 


unter'm '3o. Hug it "1864 “aubgefirirbengn 
vierjährigen Bea MA ic "auf 


„Tertigung von Dampfmajinen und Pumpen, 


hei welchen die hin⸗ und hergehende Koͤlben⸗ 


bewegung in eine Kreisdrehung verfet Ewerbeh ” 


fann, an welcher ver Kötbentytinbte eis 
a nimmt, dann — 


die Einziehung des dem Emil, TR , 
von Saarguemines unter'm 23. Auguft 1864 
verliehenen und unterm 30. Auguft 1864 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
leglums auf eine neue Art Plüſch zu far 
briciren, endlich 


pie, Ginzichung des dem Edugrd A. Past = 


‚von; Wien unterm ‚27; Februar 1.38. ver⸗ 


liehenen und unterm 8. März.l. Is aus⸗ 
geſchriebenen einjährigen Gewerbsprivilegiumß 
auf, eine yerbeſſerte TeigrKetmaſchine wegen. 
nicht gelieferten NRachweiſes über Ausführung, 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt.,, 


| Vegierungs -Dlatt 
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u F a t: 
Dienfies-Nacrichten, —— Piarreien-Berleihungen ; Bräfentationg-Vefrätigungen. — 
und Würzburg. — Kichenverwaltungen der Stadtpfarreien in Münden. — Conſulat in Bahia. — Orbens-Ber- 
leibungen, — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Anmahıne fremder Decorationen. — Titel-Berleihungen, — 
Großjährigleits-Erklärung. 


Viagifirate ver Städte Augsburg 





Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeſtät ver König baben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Auguft 1. 38. den Rath der k. Reniere 
ungdfinanzfammer von Schwaben und Neu- 
burg, Johann Michael Lottuer, auf Grund 
des $. 22 lit. C der IX, Beilage zur Ber- 


faſſungs⸗Urkunde in den erbetenen definitiven 
Ruheſtand treten zu laffen, und demſelben 
in Anerfennung feiner langjährigen treuen 
und eifrigen Dienfte das Ritterfreug 1. Claſſe 
des Verdienſtordens vom heifigen Michael 
zu verleihen: 

an deſſen Stelle ven Rath ver. f. Re— 
gierungs⸗ Finanzfammer von Niederbayern, 
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Mar Höß, in gleicher Dienfteseigenichaft zur 
k. Regierungsfinangfammer yon Schwaben » 


und Nenburg, ſeinem Anſuchen entiprechend, 
zu verjegen; u 

unter demjelben Datum auf die erledigte 
Stelle eined Rathes der F. Regierungs— 
Finanzfammer von Nieverbayern den Affeffor 
der genannten Regierungs - Finanzfamımer, 
Theodor Geiger, und 


an des Letzteren Stelle zum Affeffor der— 
jelben Regierungs-Finangfammer den Red 
nungs-Gommiffär der k. Rechnungsfanmer, 
Franz Xaver Deybed, dieſen vorerſt unter 
Fortdauer feiner proviſoriſchen Dienftegeigen- 
ſchaft, zu befördern; 

auf die erledigte Rechnungs -Gommiffär- 
Stelle bei der k. Rechnungskammer ven 
Rechnungs» Commiffär der f. Regierungs— 
Finanzfammer von Mittelfranfen, Eduard 
Seeholzer, unter Fortdauer feiner provi— 
ſoriſchen Dienfteseigenfchaft, feiner Bitte 
willfahrend, zu verfegen, und 

die erledigte Stelle eines Rechnungs-Gon- 
miffärd der k. Regierungs-Finanzfammer von 
Mittelfranfen dem funcetionirenden Mech: 
nungs-Revifor derjelben Regierungs⸗Finanz⸗ 
fammer, Ludwig Lippacher, in provifori- 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

unter'm gleichen Tage die erledigte Stelle 
eined Zahlmeifterd der F. Kreiscaſſe von 
Oberbayern dem k. Mentbeamten von Tir- 
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icheureutb, Garl Neum aier, -jeiner Bitte 
entjprecbend, zu verleihen: 

ven Rechnungscommiſſär ver f. Regierungd- 
Finanzfammer der Oberpfalz; und von. 
Regensburg, Martin Stubenrauch, deſſen 
Bitte willfahrenn, auf die Stelle eines k. 
Rentbeamten zu Tirſchenreuth zu befördern, 
und 

die Stelle eined Rechnungs - Gommifjärs 
ver f. RegierungssFinanzfammer der Ober: 
pfalz und von Regensburg dem functioni- 
renden Rechnungs-Reviſor der genannten 
Regierungss inanzfammer, Auguft Bebm, 
in provijorijcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 31. Auguſtel. Is. den Gymna— 
jialprofeffor an der Studienanſtalt Regens— 
burg, Ghriftian Sei, auf fein allerunter- 
thänigftes Anſuchen wegen nachgewiejener 
förperlicher Leiden nach Maaßgabe des $. 22 
lit. Diver IX. Verfafjungsbeilage für immer 
in den Rubeftand treten zu laſſen; 

dem Studienlchrer an ver nämlichen Ans 
alt, Eugen Weißgärber, jeiner aller- 
unterthänigjten Bitte entſprechend, auf Grund 
nachgewiejener körperlicher Leiden nah Maap- 
gabe des $. 22 it, D ver IX. Verfaffungs- 
Beilage ebenfalld die Verſetzung in den 
Ruheſtand für immer zu bewilligen ; 


in die hienach ſich erledigende Lehrftelle 
der II. Gymnafialclaffe an ver Studien- 


anftalt Regensburg den Profeſſor ver L. Gym— 
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nafialclaffe Abtheilung A daſelbſt, Jo— 
hann Langoth, vorrüden zu laſſen; 

auf die Lehrftelle ver E Gymnafialclafie 
Ubrheilung A daſelbſt den Profeſſor der 
I. Gymnafialclaffe an der Studienanftalt 
Paffau, Ignaz Schrepfer, feiner aller 
unterthänigften Bitte entſprechend, zu ver 
fegen ; 

in die Sehritelle der III. Glaffe an ver 
fateinifhen Schule in Regensburg den Stu- 
dienlehrer ver Il Claſſe, Martin Pechl, und 


in deſſen Stelle den Studienlehrer der 


I. Claſſe Abtheilung A dafelbit, Ghriftian 
Adam, vorrüden zu lajfen ; 

zum Studienlehrer der I. Glajfe Abtheil- 
ung A an der. lateinifhen Schule in Re- 
genäburg den geprüften Lehramtscandivaten 
und Glaßveriwefer an der Stubienanftalt 
Landshut, Anton Widemann aus Lands— 


but, in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


zum Profeffor der I. Gymnafialelaffe an 
der Studienanſtalt Paſſau ven - biöherigen 
Studienlehrer ver IV Glaſſe an der latein— 
itchen : Schule daſelbſt, Prieſter Jacob Leitl, 
zu beförbern ; 
din die Lehrſtelle der IV. Glaffe an der 
dortigen lateiniſchen Schule den Studien- 
lehrer der 14. Claſſe daſelbſt, Peter Wild, 
vorrüden zu laſſen; 

die Lehrſtelle Der Il: Claſſe an der latein— 
iſchen Schule in Paſſau dem geprüften Lehr— 


amtscandidaten und Aſſiſtenten an der Steviens- 


anftalt Dillingen, Philipp Hod aus Aſchaffen⸗ 
burg, in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen; 

den Profeifor der I. Claſſe am Gymnaſium 
in Bamberg, Anton Leid ert, auf die Lehrftelle 
der I. Glafje am Gymnaſium in Straubing 
zu verjeßen; 

auf die Lehritelle der I. Gymnafialclaffe 
an der Stubienanftalt Bamberg den Profeffor 
der nämlichen Claſſe an der Studienanftalt 
Straubing, Stephan Wehner, zu berufen; 

in die erledigte Lehrftelle der III. Claſſe 
der lateinischen Schule zu Bamberg den 
Stuvienlehrer der I. Claſſe daſelbſt, Ignaz 
Seelos, vorrüden zu lafjen, und 

die Lehritelle der I. Glaffe an ver latein— 
iſchen Schule zu Bamberg dem geprüften 
Schramtscandivaten und Affiftenten an ber 


- Stubienanftalt Paſſau, Alexander Baldi 


aus Würzburg, in proviforifcher Eigenſchaft 
zu verleihen; 

unterm 3. September I. 38. den zur 
Zeit erfranften Mevierförfter” Michael von 
Dit terich in Bayersried, Forftantts Kaufe 
beuren, feiner Bitte willfahrenn, vorbehalte 
lih früherer Wiederverwendung, nach g. 22 
lit. D ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde auf die Dauer eine! Jahres in den 
Ruheftand zu verſetzen; 

unterm 4. September I. 38. den Studien- 
[ehrer an. dem Ludwigsgymnaſium in Müne 
ben und ſeither funetionirenben Lehrer der 
lateiniſchen »<Sprade am Realgumnafium 
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daſelbſt, Raver Eifele, zum Profeſſor ver 


lateiniſchen Sprache an letztgedachter Anſtalt 
zu befördern; 


dem ſeitherigen Lehrer der franzöſiſchen 
Sprache an ver Kreisgewerbsſchule in Würz— 
burg und functionirenden Lehrer dieſer Sprache 
an dem Realgymnaſium daſelbſt, Hermann 
Erkelenz, die Stelle eines Profeſſors der 
neuern Sprachen an dieſer Anſtalt, vom 
1. October l. Is an, in proviſoriſcher Gigen- 
ſchaft zu übertragen, 


ven jeitherigen Mealienlehrer am Real— 
gymnaſium in Speyer, Wilhelm König, zum 
BProfeffor der neuern Sprachen an diefer An- 
ftalt zu ernennen, und 


auf die hiedurch ſich eröffnende Realien— 
fehreritelle an verjelben den Studienlehrer 
und feither functionirenden Lehrer der latein— 
tichen Sprache am vorgedachten Realgym⸗ 
nafium, Adam Lehmann, vom 1. Detober 
l. ‘8. an, zu befördern, 


den Lehrer der neuern Spracen am Gym⸗ 
nafium und an der Gewerböjchule in Am- 
berg, Joſehh Mehrwald, zum Profeifor 
der neuern Sprachen an dem Realgnmnafium 
in Augsburg, vom I. Detober [, 38. an, 
in proviſoriſcher Gigenfchaft zu berufen, und 

ven jeitberigen Lehrer der franzöfifchen 
Sprabe an ver Gewerbsſchule in Schwein- 
furt, Guftav Münpler, zum Brofeffor der 
neuern Spraden am Realgymnaſium in 
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Nürnberg, vom 1. October (. Is. an, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 6. September I. 38. auf die er— 
fedigte Xehrftelle ver I. Glaffe der lateini- 
ſchen Schule des Ludwigs-Gymnaſiums in 
Münden ven Studienlehrer ver I. Claſſe 
an der lateiniſchen Schule ver Studienan- 
ſtalt Landshut, Dr. Andreas Spengel, 
auf dejien allerunterthänigfte® Anſuchen, zu 
verjeßen ; 

die erledigte Lehrſtelle der I. Glafje an 
der lateinifhen Schule zu Landshut dem 
Stupienlehrer an ver ifolirten Tateinifchen 
Schule in Lohr, Priefter Joſeph Ullric, 
in probiforifcher Gigenjchaft zu verleihen, und 

die Lehritelle der II. Glaffe.an der latein— 
iſchen Schule in Hof dem Subrector une 
Studienlehrer an der ifolirten lateiniſchen 
Schule in Wunſiedel, Carl Küffner, 
gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
übertragen; 

unter'm 8. September |. Is. den Polizei- 
Gommiffär der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden, Carl Schönchen, zum Bezirks— 
Amtmann von Berne zu ernennen, endlich 

unterm 10. September l. 38., vom 16. 
September 1.8. an, auf die in Erledigung 
gefommene Zoll-Rehbnungs.-Gommiffärsftelle 
111. Claſſe den Revifionsbeamten am Haupte 
Zollamte Lindau, Lothar Dauer, feiner 
allerunterthänigften Bitte entſprechend, zu 
berufen. 
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Pſarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Defätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
die nachgenannten Fatholifhen Prarreien 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht, und zwar: 

unterm 2. September I. Is. die Pfarrei 
Krombach, Bezirksamts Alzenau, dem Pricfter 
Michael Anton Scotti, biöherigen Pfarr- 
vicar im Miedernberg, Bezirksamts Obern- 
burg; j 

unterm 4. September I. 38. die Pfarrei 
Roßbrunn, Bezirksamt Würzburg, dem Prie- 
fter Johann Baptift Seifel, Pfarrer in 
Hofheim, Bezirksamts Königsbofen, 

Die Pfarrei Hettftadt, Bezirksamts Würz- 
burg, dem Prieſter Hermann Bauer, 
Pfarrer in Baunach, Bezirksamts Ebern; 

unterm 5. September 1. 38. die Pfarrei 
Enäheim, Bezirksamts Zweibrücken, dem 
Priefter Johannes Krack, Pfarrer zu Es— 
thal, Bezirksamts Neuſtadt; 

unter'm 7. September l. Is. die Pfarrei 
Rechtmehring, Bezirksamts Waſſerburg, dem 
Prieſter Johann Baptiſt Stettner, Pfar- 
rer zu Einſpach, Bezirksamts Dachau, und 

uͤnter'm 8. September l. Is. die Pfarrei 
Wartenfeld, Bezirksamts Stadtfteinab, dem 
Priefter Andreas Rothlauf, Pfarrer in 
Poßeck, Bezirksamts Kronach, endlich 
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unterm 9. September I. 38. die Pfarrei 
Membris, Bezirfsam 8 Alzenau, dem Prie— 
fter Garl Lug, Subregens im k. Knaben- 
feminare und Profejfor der Religionslehre 
am f. Gymnaſium in Afchaffenburg. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. September I. 33. allergnävigft 
zu genehmigen geruht, daß die Fatholijche 
Pfarrei Schönberg, Bezirksamts Mühldorf, 
von dem Erzbifchofe von München-Freiſing 
denn Priefter Peter Korftmair, Pfarrer 
in Kicchheim, Berirfsamtds München 1/F., 
und 

unterm 7. September I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Ensdorf, Bezirksamts 
Mühldorf, von demſelben Erzbiſchofe dem 
Prieſter Johaun Hamperl, Pfarrer in 
Hoͤrgertshauſen, Bezirksamts Freiſing, ver⸗ 
liehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 2. September I. 38. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, den Pjarrer in Feucht, 
Decanatd Altdorf, Wilhelm Chriftian Auguft 
Ulmer, von den Antritte der ihm unterm 
14. Mai I. 38 verliehenen proteftantifchen 
Pfarrei Ireuchtlingen, Decanatd Pappen- 
beim, auf allerunterthänigite® Auſuchen zu 
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entbinden und [cgtere dem dermaligen Pfarrer 
in Kleinherreib, Decanats Michelau, Florenz 
Stammberger, zu verleihen. 


Slagifirate der Städte Augsburg 
und Würzburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäpigit bewogen gefunden, unter'm 
3. September [. 38. den bisherigen Polizei— 
artuar zu Augsburg, Albin Sondermann, 
ala rechtöfundigen Magiftratärath der Stadt 
Augsburg in proviforifcher Eigenſchaft aller 
höchit landesherrlich zu beitätigen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4 September I. 38. allergnäpigft 
gerubt, ven Kaufmann Peter Philipp Schnd8 
an Stelle des ausgetretenen Magiftratsrathes 
Peter Maas und auf die Functionszeit, 
welche dieſer noch zu erfüllen gehabt hätte, 
als bürgerlichen Magiſtratsrath der Stadt 
Würzburg allerhöhit landesherrlich zu be- 
tätigen, 





Kirdyenverwaltungen der Stadtpfarrrien 
in Alündpen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entichliehung 
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vom 2. September I. Is. allergnädigſt be— 
wogen gefunden, die bei der bießjährigen 
ordentlichen Erſatzwahl in die Kirchenver— 
waltungen der Stadtpfarreien in Münden 
gewählten Mitglieder und zwar: 


bei der Kirchenverwaltung der katholiſchen 
Stadtpfarrei zu Set. Peter die wieberholt 
gewählten biöherigen Mitglieder dieſer 
Berwaltung : 
Eben böck, Mathias, Hofwachslichter⸗ 
Fabricaut, 
Radſpieler, Joſeph, Hofvergolver, 
Deiglmaier, Alois, Oelfabricant; 
dann Die neugewählten Mitglieder: 
Kellerer, Chriſtian, Bädermeifter, 
Gartmeier, Gajetan, Kaufmann; 
bei der Kirchenverwaltung der Fatholifchen 
Stadtpfarrei zum heiligen Geift die wies 
derholt gewählten bisherigen Mitglieder 
diefer Verwaltung: 
Bromberger, Heinrih, Kaufmann, 
Dallmapyer, Heinrich, Bäckermeiſter, 
Gautſch, Joſeph, Lebzelter und Wachs⸗ 
Fabricant; 
fodann- dad neugewählte Mitglied: 
Waſſenegger, Franz Paul, Kupfer⸗ 
ſchmied; 
bei der Kirchenverwaltung der katholiſchen 
Stadtpfarrei zu Set. Anna Die wieder⸗ 
holt gewählten bisherigen Mitglieder die— 
jer Verwaltung: 
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Schreyer, Garl, Apotheker und Ma- 
giftratsrath, 
Stiginger, Garl, Zimmermeifter, 
Höllriegel, Franz Xaver, Steinmes- 
waarenfabricant, 
Waljer, Simon, Müblbeiiger ; 
bei der Kirchenverwaltung der Ffatholifchen 
Stavtpfarrei zu Set. Ludwig die wieder: 
holt gewählten. bisherigen Mitglieder die— 
fer Verwaltung: 
Haller, Anton, Schloſſermeiſter, 
Ledermapyer, Gottfried, Worftadt- 
Krämer, . 
Mayer, Joſeph, Vorſtadtmetzger, 
Kopp, Jacob, Melber; 
bei der Kirchenverwaltung der katholiſchen 
Stadtpfarrei zu Set. Bonifaz die wieder— 
holt gewählten Mitglieder: 
Langwieder, Midarl, Privatier, 
Seitz, Michael, Brivatier, 
Kapfer, Georg, Baͤckermeiſter; 
ſodann das neugewählte Mitglied: 
Brey, Ludwig, Bierbrauer; 
bei der Kirchenverwaltung der proteſtantiſchen 
Pfarrei die wiederholt gewählten bisheri— 
gen Mitglieder diefer Verwaltung: 
Kaifer, Ghriftian, Buchhändler, 
Lang, Eberhard, Privatier, 
Mafia, David, Bädermeifter, 
in diefer Eigenſchaft Allerhöchſt zu beitä- 
tigen. 
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Eonfulat in Bahia. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 28. August [. 38. die Enthebung des 
Epifanio Manuel Zuanıy von der Function 
eines Föniglichen Biceconjuld in Bahia in 
Brafilien allergnäriaft zu genehmigen geruht. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeität der König baben 
Sich unterm 12. Juni l. 38. allergnäpigit 
bewogen gefunden, dem f. preußifchen Capitain⸗ 
Lieutenant von St. Paul das Ritterkreuz 
eriter Glaffe des Verdienſtordens vom heil- 
igen Michael, 

unterm 23. Juni I. 38. dem bifchöflichen 
geiftlichen Rath, Debant und Pfarrer Jo— 
hann Baptiit von Kauff zur Birfenhörbt 


ſtatt der biöher innegchabten Ehrenmünze des 


Ludwigsordens das Ehrenfreug dieſes Ordens, 
dann 

unterm 14. Auguft I. 8. dem f. Hof- 
tbierarzt Anton Striegl in Münden, und 

unter'm 16. Auguft T. 38. dem Gentral« 
Zolleaffadiener Jacob Neumapyer in Rüd- 
ficht auf ihre fünfzigjährigen eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des könig— 
lich bayerischen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen, 
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Rõniglich Allerhöchſte Genehmigung sur 
Annahıne fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, ven 
Nachgenannten zur Annahme und zum 
Tragen der ihnen verlichenen fremden De— 
torationen die allerhöchſte Bewilligung zu 
ertheilen, und zwar: 

unterm 28. Auguſt I. 38. dem f. Ober- 
ceremonienmeifter Freiberın von Moy zu 
dem von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen verlichen erhaltenen Kronenorden 
II. Claſſe mit dem Sterne: 

unterm 1. September I. Ss. dem f. Bad— 
infpeetor Dr. Pfriem in Kiffingen zu dem 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defter- 
reich ihm verliehenen Ritterfreuge des Franz⸗ 
Joſeph⸗Ordens, 

dem k. Salineninſpector J. N. Martin 
in Kiſſingen zu dem von Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer von Oeſterreich ihm verlichenen 
Ritterkreuze des Franz-⸗Joſeph⸗Ordens; 

unter'm 3. September I. 38. dem k. ge— 
heimen Rath, Reichsrath ꝛc. Garl Maria 
Freiherrn von Aretin zu dem von Seiner 
Majeftit dem Könige von Preußen ihm 
verlichenen Sterne zu dem rotben Adler— 
orden II. Glaffe, und 
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unterm -i. September I. 36. dem k. Re— 
gierungs- und Kreisbaurath Georg Lavalle 
in Speyer zu dem von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Baden ihm 
verlichenen Ritterkreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen 


Titel - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 1. September [. 38. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem geheimen 
Sceretär im f. Staatdminifterium des König- 
lien Haufes und ded Aeußern, Eugen 
Brobier, den Titel und Rang eines 
Königlichen Rathes, und 

vem Hoffecretär und Gaffier Ihrer Maje- 
tät der Königin Mutter, Lorenz Düfflipp, 
ebenfalls ven Titel und Rang eined König» 
lichen Ratbes Foitenfrei zu verleihen. 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majreftät der König haben 
Sich unterm 8. September I. 38. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, ven Bauersfohn 
Michael Förtſch von Nurn für großiährig 
zu erflären. 


Hiezu ald Beilage: Hauptredinung über den Stand ter Feuer Verſicherungs Anſtalt für Gebäude 
in den Gebietstbeifen dieeſeits des Rheinee pro 18°3/,,. 


Beilage zum f. Regierungsblatte Nr. 46 vom Jahre 1865. 


Haupt-Rehnung 
— 
Stand der Feuer⸗Verficheruugs⸗ Anftalt fuͤr Gebande 
Para . | 
Gehiestheilen dießfeite des * 


pro 1893, ,. 


| (Mit Veilage 1. bie IV. und ver" refaltirenben Ractweifung.) 
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Geld Mechnunum. 





Geldbetrag. 
Belege. Botttang. Partiai· | Totale 


L Einnabmen. 





A. An Hctivreften vom Jahre 18°%,, laut der 
Gafienbeftands-Auszeige in der Col. XVII. der res 
fultirenden Rachweiſung für das Vorjahr 


. An Affecurangbeiträgen für das Jahr 18°3,,, 
und zwar von ber Berfiherungs-Summe mit Ein⸗ | 
ſchluß der Behfchlags-Berhältnißs@apitalien, fohin Id 


L Claſſe — aus 384,846,573 fl. zu 6 fr. IB. | 


. |. 11884567 2 











vom Hundert 400881 si 4 | 
BD. Claſſe — aus 308,606,965 fl. zu 7 fr. 2 di. | 
vom Hunde . 2 2 2 on 0220.» 1 385758 483 dl. 
Il. Elafie — aus 67,448,769 fl. zu 10 fr. vom 
Hundet . » oo 2 v2 «1 812404 137] 4 | 
| I | 
IV. Claſſe — aus 225,478,197 fl. zu 11 fr. 1b. i 
vom Hundert > 2 2 nn nen» [422771 |38)-[1321826 50 2 


Vid. die reſultirende Rachteiſung unter den Golumnen. 





Iv.Ic. An Zufhüffen von anderen Regierungsbezicten u -- ir 
v.|D. An Borfhüffen aus Staatscaflen. . - - — — w — — 
vi. E. An Vorſchußfonde-Beiträgen. 54521 —— 
J. JF. Un beſonderen Zuflüffen . . .. 2. . .1.] 42120 | 2) 3 

03036 4 7 
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1. Ausgaben, 






A. Baffivreft vom Jahre 189?,,, laut der Cafſſen⸗ 
beſtande⸗Auszeige in der Colonne XVII. der res 
fultirenden Nachweiſung für das Borjahr : 
























no. B. Geleiſtete Brandentfhädigungen, und zwar: 
a) auf den Beftand = URN .| 24243 46 
b) vom Jahre 18%, . [1100535 58— um 
C. Geleiſtete —* an andere Regierungäbe- 
zitke nad Col. XI. der — — 
Rachweiſung — 
| 
D. — der aus — epaltengn | 
Borfhufle .. — 
11. |E. Perceptionsgebühren von ben einzuhebenden | 
ordentlichen und Borfchußfonds- N * — | 
3u'1,376,343 fl. 24 fr. 2 hl. 7 
F. Gr atificationen an das diſtrietspolizeiliche Per- | 
fonal nad Col. XIV. der refultizenden Nachweiſung 4 
G. Poſtporto und Botenlöhne nad ne en 
der veinltirenden-Rachmeifung N ze 
IV. | H. Befondere Ausgaben . .. . 6 








— 





s Summe der Ausgaben 





A 
6 o 


11 12 


— — — — nn — — — — 


Geld. Resnung 





Geldbetrag. 
Yartiae I Tgalı 
Summe. 












Abgleichnung. 







Einnahmen 


Ausgaben 









Üctivreft . 11523737 31 4 





Bemerkung. Unter der Summe des vorftehenden 
Activreftes ift der das ———— der — bil⸗ 
dende Vorſchußfond au, ‚ 





‚1264017 30 7 








begriffen, und ber nah Abzug SAME verbleibende 


4— 
Ueberſchuß von 25850, 3 5 





hat ſich bei Berechnung des Geſammtausſchlages aus 
den ‚für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
fommt ſonach dem folgenden Berficherungsjahre 18°, 
zu gut. 





Ronigliche⸗ Staatsminiſterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 


2 14 
.„ Beilage, Ziffer 1. 


ER IE: IRSERR, Nachweiſung 
| der rS 

J 143 J 2 

i beſonderen Zuflüffe. j * 

















Heim⸗ ginſen aus Perceptions⸗ 





gefallene und angelegten — 
Regierungsbezirke. rüderfegte | Gelvdußen.| Brand⸗ — Summe 
‚ Brand · Eni⸗ Aſſecuranz⸗ Nach 
ſchaͤdlgungen. Geldetn. 


holungen. 





Er | fl. it hl 
Oberdavern im 006. 432,20 | 
Riederbagem | 2 | BT 
Oberpfalz und Regenoburg 2868 50. 
Oberftanlen I 008 1 eil 
Mittelfranfen J . » 2. 1 I | 
Unterfeäntien u. Mfhaffenburg, | 2021 55.--] — 
Schwaben wıd Neuburg „tn 1586,45 - 


— nn nn — — 


Summe | 15010 14 


2902 49 
2589 36 — 
2146 7. 
3319" 9 — 


7286 31 3 


j 











— — 


i i 
4 
u * 
tn w 
m — — — — 
*1711 ne 


1 


Oberba 


ern 


Polijzei · Bezirke. 


| Erding . 


| Ingelfladt . 


’ 


| abe} | 


Mänten 1./3. 


| Schongau 
| Schrobenhaufen 


| Wafferburg A 


| Münden 


A, Auf den Beſtand der Vorjahre. 











Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Partiale | Totale 








Betheiligten. 




















Steinfirhen . Bartl, Kaspar . . 270 — | 
Moofen  . . | Schmweinhuber, Elife . 50 4 920 
Tüning . . | Ranter, Zaver . „| 509 2- 
Lenting. - . | Zimgibl, Joſehp | 2735 — | 
Ranımelmaice Jakob. 4— 3308j23 
Torlabing . . | Stodhammer, Zofeph | . .| 400- 
Ampfing . . | Melshaufer, Joſeph A — 265112 
Untermenzing Burkhardt, Magdalena | 200 — 4 
Rangwied . . | Zwidl, Joſehh . „| 925 1125 — 
Bernbeuern Berkmüller, Anton . 2500 — 
Breinhaufen . | Lang, Georg . 
Geroldbah . . | Unger, Yalob | 
Schabenberger, Joh. 16601 -- 
Schönberg . : . | Sonnenkolier, Joſeph | 
Wolfgang . . | Riedl, Erhardt . » | 
Reich, Zofeph .. .- 2334,34 
Summe A 11913, 9 


B. Vom Jahre 1853/,. * 
Münden . , | Waffermann, Elfan . 

| Merz, Sohann . 
) Kübler, Mar u. Aug. 
Kleinhand, Kaspar . 
| Mittermeier, Anton . 
| Sattler, Leonhard . 
Ruoſch, Eife . , 


| 
| Seite 1 


17 










Oberbayern. 


ezirk. 


— 


Polizei⸗Bezirke. 


| Ingolftadt . 
| 


Aichach. 


Altötting 





. Neuötting . » 


Ortfhaften 
resp. 
Gemeinden. 





Betheiligten. 








Ingotftadt . 
f. Nerar. 
Kohlndorfer, Joſeph 
Bauer, Sigmund 
Klügel, ZIofeph . 
Vogel, ven . 


Stölger, Iofeph . 
Erhard, Andreas 
Haubenfaf, Kath. 
Schreiner, Ludwig 
Ruland, Michael 
Rofenwirth, JIgnatz 


Obergriesbach .JBitzl, Zaver . 


Schiliberg. Reitmaier, Martin 
Haslangkreit Chriſtl, Zaver 
| Randelstied Schmid, Kaspar 


Sielenbach. 

Neukitchen. 
Ebenried 

Thierhaupten 


Bichler, Johann . 
Ziegler, Sebaftian 
Boſch, Mihael . 
Haslinger, Mathias 
Herle, Joſeph 
Scufgemeinde 
Wagner, Iohann 
Lichternftern, Daniel 


' Pöttmes — 
Geretshauſen 


Stadler, Michael 


Eker, Sebaftian . 






Seite 2 
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Partiale | Totals 


Betrag. 









Sayle, Joh. Nepom, 


Fellermayer, Heinrich 


Etegmaier, Michael . 


* 


Altenbuchner, Mid, » 


Brodmann, Willib, . 















































3291 32 






















Regierungs- 
Beyirt 


Oberbayern 

















Drtfhaften Namen Rartiale Total 
| Poligei-Bezirke. resp. der 
s : j Betrap. 
| Gemeinden. Berhriligten. 
| ft. 
| Uebertrag 
Altötting e | Emerting » Maierhofer, Georg . 
| Blümelbuber, of. 
‚ Tüftling Bauer, Georg 
>; Forftfaftel Graf, Zofeph 5411132 
Berchtesgaden . | Scheffau Wald, Jakob 
Salzberg Brandner, Chriftian . 
' Marjoll Piehlmaier, Iofeph . 
Zettenherg . f. Nerar . . 116122 
Brud Hattenhofen , f edar . 
' Dlhing Kirchenftiftung 
| Pfaffenhofen Schmid, Jofeph . 
| Germerdwang . | Kirchenftiftung 
| Düngelbad) . Wald, Michael . - 4081145 
Dachau .. Schoͤnbrunn Sedlmayer, Johann 
Welshofen . Dietl, Johann 
| Dahau. . + | Bayer, Anton 
Odelzhauſen Willibald, XRaver 
Obermarbach . | Kiftler, Joſeph 
| Edi, Andreas . 
| Stemmer, Joſeph 
| Gemiyde . .. 
Karl, Johann . 
Käfinger, Brievrih . 
Kirchenftiftung 
Arnbach . Kellerer, Johann 
Sünding . + | Schallermaier, Georg 14748 1 
Ebersberg Egmating Pfartkirchenſtiftung 
| Schalldorf . Danner, Georg . » 831,25 
| Seite 3 26231 5 








21 22 











Partial- Totale 












* Ortſchaften Namen 

23 Poligei-Bezirke. resp. der 

Fi | „er . 
& |: Gemeinden. Betheiligten Betrag 







Nirchberg Hobmaier, Mar . 
Erding » . . | Ellmann, inpread 
Mapbah . . [8er Sony . .. 
Wartenbefg - | Hepfinger, Simon 





Erding . 

















| Baumann, Georg 
| Tauffichen . . | Haberl, oem . » 
| Zchenter, Anton 
. | | Spedmaier, Frans 7280/47 
ei Sein . . Wimpaſſing .,| Nüfjl. Lorenz . 
Wildgruber, Muth. . 
” Moosburg . . | Hader, Johann . 
o Neuſtift. . . | Mofer, Anton 
F Eching . . .Reiſchl, Georg . . 
Kirchdorf. Koch, Kaspar. 
[= ‚ Margarethenried | Schober, Andreas 
Kirchdorf . . I Fuchs, Alois 
= Moosburg ,„ . | Rifhnig, Ehriftoph . 
= Wafferburger, Joſeph 
o| Mayer, Jofeph . 
| Wimbauer, Joſeph 
2 | Winkler, Lorenz . 
| Maier, Leopold . 
2 u MWimbauer, Johann . 
| Germertöhaufen | Sommer, Sebaftian . 
| Rudlfinn . . | Bihler, Franz 1877416 
| Brievberg . .  Cismanndberg . | Bihler, Johann . | 
| | Maier, Brenn . » 50 
| Glas, Georg 250 | - 
| Neunieier, Joſeph 66 | 
| 3366 10 
| ite ) : 
| Seite A E 26055| 3 
* 


2 





0 Ortfgaften Namen Aotal- 
S% | 

E> | Poligei-Bezirke. resp. der 

&8 , 

& “| ' Gemeinden. Betheiligten. 


| 


. Uebertrag 
Unterumbab . | Sedlmaier, Icjeph 

Meaing. - . | Bouttenille, Schr. von 

Meringerau . | Rösle, Georg |- 

| | Briedberg . . | Stettiner, Zojeph . 423 32] 4745112 
Landsberg . . | Utting . . . | Reich, Benedilt. .„ | 2: | 

Landsberg . . | Schmid, Johann . 

Schöbl u. Straßberger 

Walleshaufen . | Sedimaier, Johann . 
Lachner, Leonhard 

einauer, Georg - «+ 

Bud, Georg. » ! 

Eitmüller, Biftoria . | 

Schmiechen. . | Sommer, Bernhard . ( 5: | 

| 

! 


Friedberg » 








Pflugvorf , . Erhard, Johann . 
Grasberger, Georg » 
Eichmüller, Thomas 
Schwahhaufen . | Kirhenftiftung | 
Schmiechen . . | Röfele, Georg u. Bit, | 
Schwidard, Barthol, | 
| 





| Kur, Franz . 
Epp, Eresienz 


Doll, Johann . 
Sommer, Bernhard . 


SO hberbayerm 


| Müller, Baul . . | 
Landsberg . . | Seig, Michael . » 12 | 24963|27 

Laufen . . . ) Holshaufen. . | Eifenreih, Walburga 2 
Triebenbach . | Armftorfer, Mathias 
Roßvorf ..  . | Baumer, Jofep . 
Ladner, Georg » | 
Freidling . . | Wagner, Anton. . 104 138 835,30 
Seites . — 


30544| 9 












25 26 
s Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
Polizei⸗Bezirle. resp. der r 
Eu Gemeinden, Berheiligten. Betrag 

















Miesbach . . Wattersvorf Kirchberger, Anton . 
Hallmanneder, Adaz 400) — 
Miesbah, . .. | Karlinger, Joſ. jun. | 6832 46 
Warngau .. . | Erl, Martin. . . 650- | 
Hollzolling . . | Kohlauf, Dionys  . 352 |- | 
Wattersdorf  . | Koppenhofer,. Martin 400 — 13501 17 
Muͤhldorf . . | Zeiling“ | Sonmenhuber, Benno | 1200 | - 
Lohlirchen „| Stiller, Joſeph .. . 600 — | 
| Zangberg . . | Geldern, Graf von . | 9915 1: | 
8 | Orden der Salefiane- | | 
j Änn 2.20.“ 6 — 
Puͤrten . ..Danhuber, Johann 641 |: 
> Hat. Weber, Iofeph . . | 2188 |12 i 
| Guttenburg . . |, Staudinger, Eebaflian | 870 |50 
= Ha Weber, Kofeph . . | 127 12 
{= Schönberg . . | Gangfofer, Stephan 70 — 
Huber, Clement . . | 2000 — 
— DOberneuficchen „ | Aigl Joſehh. .12882 39 
—8 Polling . .  . |. Berslmair, Joſehh . | 586 124 
54 Muͤhldorf . . | Kolbinger, Franz .1 1808 31 
| JEigl, Iofeph . | 971 50 | 
— Hausladen, Paul . | 14180 45 | 
Q Uß, Georg . . . 25 — | 
Hefter, Iofeph . 197 46 N 
| Marfetsmüller, Joh. 193 16 | 
| Polling. + . | Hagmeier, Sebafian | 400 — 25868 10 
' Münden 1,3. | Moofah  . . | Hutter, Petr . . | 1050 — | 
Gaſcho, Joſeph . . 43 22 | 
Belvaffing . . | Polsmader, Jofeph . 88 53 
PBafing . . . | Bed, Frhr. von . . 137640 —| 3882215 


BI 


- 


Seite 6 FREE N 








27 
—— | Ortfhbaften 
am. 
E> | Polizei-Bgzirke. . resp. 
& Gemeinden, 


Münden r./. 


. 


Pfaffenhofen 


Roſenheim + 


Oberbayern. 


| Moocham . 


| Höhenrain . 
Jomanning 


Holzhauſen. 
Ismanning . 


Geilershaufen . 


Grasbrunn . 
Ismanning . 


Hettenhaufen 


' MWolnzah . 


| 
| 
| 


Irſching 


Voſchelsdorf 


Eſchelbach 
Wolnjgach 
Zell 


Nötting . 
Rohrbach 


Piſt 
Aiſing - » 


Roſenheim . 


Frasdorf 





28 





Partial⸗ Total⸗ 


Namen⸗ 
der 
Betheiligten. 





Betrag. 


Heinz, Joſeph 
Moſer, Sebald 
Zollner, Ther. | 
Streitl. Schaft. . i | 
Deberle, Georg . 
Kirchenftiftung . 
Raßhofer, Dom. 
Jungboöck, Andread . | 
Eberl,- Anton 

Grabmaier, Iofeph . | 
Stopfer, Ulrich . | 
Würſch, Jakob 
Neumaier, Martin | 
Kicchenftiftung 

Scheurer, Magb. 

Andrei, Ich. » | 
Schaubeck, avi . 

Bleß, Georg | 
Thoma, If. + » | 
Hedmaier, Leonh. | 





Meifinger, Kaftulus . 7424,18 

Heimanndeger, Ant. . 

Geisberger, Jofeph . 

Huber, Maria . » 

Drerler, Joſeph . » ö | 

Huber, Bernhard 

Mepger, Br. 

Huber, Joh. .. 

Aufinger, Michael 4174431 
Seite 7 1794950 
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Regierungs- 
Beritt 


IE N 


MRolizei-Bezirke. 
| Schongau . 
Schrobenhaufen 


Tl 
Traunftein . 


| Mafferburg . 


‚ Weilheim 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


| | Burggen 


Altenſtadt .. 
Bernbeuern 

Hohenfurch . 
Langenmooſen 
Berg im Gau. . 


' Sattelberg  » 
‘ Sandizell 


Lenggries 


Oberhochſtaͤtt 
Haßmoning 

Kienberg » 
Unterwöflen: 


Albertaich 


Schiltern 


ı Waflerburg . 


Oberhauſen 


Affing 


Weilheim 
Amarhböfen . 
Oberhaufen 






Namen 


der 


Betheiligten. 


Ludwig, Ulrich . 
Schreiber Sebaftian 
Führer, Meld. . . 
Fichtl, Joſeph 
Wintermaier, Joh. 
Bauch, Michael . 
Loͤſchauer, Tobias. 
Krammer, Joh. 
Kreimbauer, Johann 
Kaindl, Johann 
Maier, Johann. 
Freimoſer, Johann . 
Weiß, Johann 
Marr, Meis,., + » 
Holfreifer, Joſeph 
Huber, Joſeph 
Schegger, Georg 
Bußjäger, Leopold 
Rottmüller, Adam 
Pröbſtl, Creszen; 
Biſchl, Mathias . 
Seile 
biesu m 
” 


8 
7 
6 
5 
4 
3 
2 

| 


za ıy 2 2 


Summe B 
dau „ A 


Gefammt-Summe JM 


30 





Vartial⸗ | Total» 

Betra d- 
it. fl Mr. 

100 4 

| 


577317 








-. 
= -) 
So 
Ei 


65 || 2065 — 
100 — 





700 387715 





900 —| 1100— 


232 142 
73 121 | 
979 36 | 
2000 —| 422512 
—ITMN 
. 1.1] 1704950 
7379142 
. :.|3054#8 9 
\.1 26055) 3 
'.1 26234 5 
„| 1692616 
1171) 4 
214214 23 
11913 9 
226127132 





er 
— 






tederb.ayer m 


N 








Ortihaften 
resp. 
Gemeinden. 


Namen 
der 
Betheiligten. 

















| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Bogen . 


Deggendorf . 


Dingolfing . 


Vom Jahre 186°/,,. 


Wiefenfelden . | Schmid, Johann 
Engelmar . | Hartl, Midmel , . 
Pankofen . . | Krinner, Jafob . 
Stefanspofhing | Alihäffel, Thomas . 
Deagenau . . Wuͤrfl, Joſeph 
"@g 02] Bachmaier, Georg 
Bradlberg . . | Egginger, Georg  . 
Scheuengraber, Andr. 
| Etetter, Yofeph . 
 Nadling Nothhaft, Johann 
Dingolfing . . | Gegenfurtner, Kaſ. 
i Seidl, Johann ; 
MWafferburger, Xaver 
Reiſer, Michael . 
Rimbach . . | Aichinger, Johann 
Lengthal . . | Mayer, Georg . 
Zellner, Georg 
Amann, Georg . 
Gottfrieding . | Maierhofer, Math. 
Schulgemeinde 
Reifinger, Martin 
Nöbauer, Johann 
Grimmer, Jobann 
j Irber, Sebaftian 
Pfarrpfründeftiftung 


Eeite I 






Bartial- 


Betr 








1000 | 
70 |: 










Total⸗ 


ag 


1328.46 


21677129 


2610715 





3 | Ortfhaften 


& 

5* 

85 Polizei-Bezirke. | resp. 

& Gemeinden. Verheiligten. 


Eggenfelden . | Kollbah . Bachmaier, Lorenz 
Fünfleiten . . | Briedlmaier, Johann 
Malling . . | Müllbauer, Margar. - 
Reifegg, Franz 
ı Rohbrud  . 44 Griebl, Joſeph 
Peteröfichen 1 | Kieswimmer, Geotg 
| Eggenfelen  . J Wallner, Raver . 
| Walter u. Schiefader 





Grafenau . „1 Sola . . ‚Späth, Voul 
 Shöfweg .„ K— Forftedlerar . 
| ' Solvenburg - . | Stelzer, Leopold . 
Griesbach | Ultlau 2. 2] Bifcher, Maria 


Würing . . | Graml, Andreas 
Kindlbah . . Ref, Joſeph a 
Bindbahb . . | Schaphuber, Michael 
Koch, Joſeph 
\ Zachskorn, Michael . 
Wimmer, Anton 
Salzl, Michael | 
Rößlam . .J| Strauß, Jatob. „| 112 2: 
Unlan . 2. | Seber, Joſehh . | 1500 | 
Haarbach . . | Fürf, Johann . . 156 
 Malding . . 1 Buchner, Anton. 490 
| | Aigner, Johann. . | 464 
Reben . . Haufen. . „| Nev, Martin. . . 837 |3 
Weltenburg . . | Vored, Johann . . 811 
| Siegenburg . . | Weigl, Michael . „17387 |: 
= Anehberger, Joſeph . | 4500 
Köpting Berndorf - . | Nazetier, Kath. u. Joſ.ſ 


| | Seite 2 
J 
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Riedberbayern 
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© Ortſchaften 

Ehe 

E> Polizei-Bezixke. resp. 

ER s 

— Gemeinden. 
Landau 


Pilſting - » 





| Eihendorf . 
| | Dberhöding + 
Ss | Wallersvorf . 
Fran 
s | 
>| | 
s | 
2 | 
* | I 
2) 138 
0 | 
. | 
5 
FBrammering 
Maibling 










Siebauer, Iofeph . 
Mievanner, Georg . 
Staimer, Georg . 
Keith, Andreas . 
Maierhofer, Michael 
Hechtl, Evuard . 
Sturm, Anton 
Rattenberger, Joſeph 
Schmid, Peter . 
Stieglig, Johann 
Leeb, Mathias 
Maier, Georg . 
Achatz, Jakob 

Maier, Joſeph 
Vogl, Andreas , 
Schmid, Nepomuk 
Hollrotter, Jofeph . 
Meſſerer, Sebaftian . 
Kettl, Urban . 
Maas, Sebaftian 
Winteröberger, Joſeph 
Ebner, Georg . .» 
Ammann, Kaver. . 
Kerſchl, Michael . 
Hirner, Andreas 
Geiger, Jofeph . 
Bär, Alois , 
Huber, Joſeph 
Ammer, Johann 
Limbrunner, Sebaftian] 2: 
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37 rn 
* DOrtihaften Namen Bartial- | Total⸗ 
J Polizei-⸗Beʒirke. resp. der * N 
2 4 | Gemeinden. Betheiligten, ervag 


Landau, 
Landshut 

= 

— 

* 
Mallersvorf 

o 

— 

"7 

| 
\ 

u | 

a 

-r 

I; 













«| Waibling 


Eugenbad; . 
Wolfsbach 
Hohenegglkofen 
Buch am Erlbach 
Wolfsbach . 
Adlkofen 
Tondorf . 
Muͤnchsdorf 
Steinkirchen 
Geifelböring 





Uebertrag |: 
Kericher, Mathias 
Zettl, Martin 
Schmid, Simon . 
Hambauer, Sebaftian 
Obermaier, Georg 
Waderbauer, Seb. 
Baringer, Paul. 
Schrafftetter, Johann 
Huber, Johann. 
Gberl, Georg 
Kammerer, Sebaftian 
Eichner, Maria . 
Filialkirchenſtiftung 
Plafi, Johann 
Peiol, Michael . 
Schreier, Joh. Bapt. 
Anfferbauer, Ludwig 
Pointner, Joſeph 
Pierler 
Zahter, Andreas 
Geith, Franz 

Salzl, Adam 
Eitengruber, Yofeph . 
Heller, Kajetan . 
Amann, Sofeph . 
Kirichner, Anton 
Stoiber, Jakob . 
Mayer, Yofepb . 
Brüchlmaier, Xaver . 


19.113225 35 


3427| 12 
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Regierungs- 
Bezirk 


Ortſchaften 


Polizei⸗Bezirke. resp. 


Gemeinden. 


— — 


erbayern. 


ieDdD 


N 


Mallerstorf . Geifelhöring 


Ober haſelbach 


| PBafau . » » | Sulzbach 


Haſelbach 
Fürftenzel . 
‚ Hadlberg » 
‚ Tittling 


Ramen 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Loihinger, Georg 
Fürft von Thurn und 
Tai . . 
Thurner, Michael 
Prilfer, Benedict 


Haidenberger, Martin 


Krompaß, Sebaftian 
Dbernberger, Anna . 
Kölbl, Mathias . 
Donifi, Mathias 
Pumm, Karl 

Lenz, Franz . 
Haas, Elife . 
Altenbuchinger, Zofeph 
Sildinger, Johann . 
Hafner, Anton 
Haufinger, Beter 
Stöger, Johann . 
Baldini, Franz 
Helmel, Lorenz 
Wismüller, Helena . 
Herrmann, Johann . 
Dorfmeifterd Relicten 
Wallner, Johann 
Reitberger, Johann . 
Kalteneder, Karl 
Maier, Fran . . 
Weishäupl, Michael 
Loibl, Joſeph 
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119190 39% 










Riederbayern. 





Polizei⸗Bezirle. 


' Baflau . 


Pfarrkirchen 


+ 


Rottenburg . 


! 
! 





# 
' 


N 


| 





| 


3 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Tittling 


Beiderwies 
Lengsham 
Kleeham 


Bfeffenhaufen i 


Laesbach 

Neufahrn 

Gtoßgunderts⸗ 
hauſen 


J 
















— —— 


Partial⸗ 


Total⸗ 


Betrag. 






Uebertrag 
Hofmann, Johann + 
Hobenegger, Karl 
Stöger, Johann . » 
Koͤnigsbauer, Joſeph 
Schneider, Georg. 
Wittmann, Anton . 
Gruber, Anton . 
Wallner, Anna . 
Rauner, Michael 
Bauman, Zaver. . 
Hirz, Ludwig 
Urban, Johann . , 
Käfer, Joh. Nep . 
Mayer Mathias. » 
Steiner, Fran . » 
Hauner, Sebaftlan » 
Brunner, Zofeyph . 
Winhart, Jakob . 
Ranter, Jofepb . 
Stadler, Maria . 
Mey, Martin . . 
Beer, Zaver 
Allwein, Joſeph 
Wigner, Lore . » 
Betitini, Elementin . 





Steffel, Simon . 
Huber, Georg . 
Fraunhofer, Jofeph . 


Eeite 6 
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Riedberbayern. 





Polizei⸗Bezirke. 


Rottenburg. 


Sitrqubing 


Vlechtach . 


vVilsbiburg. 


Bilshofen 


Altenmarkt u. 


Agendorf . % 


' Sangenanning . 
ı Hilgarteberg . 


Walchſing . Saller, Rorb. 
Alfofen . Ernft, Georg R 
Alberdrorf . Hoffmann, Michael , 
Kirchdorf Madmaier, Johann . 


DOrtfhaften Namen Partial- Totale 
resp. der Bet 
Gemeinden. Betheiligten. HERE 
j fr. | fr. 
Uebertrag [17730 504 
Ratzenhofen .Buſch, Xaver 2500 — 







Eottel. Nikolaus 


Oberleierndorf .Ruider, Michael . 


Mainburg Zach, Aleis. 
Steiner, Jofeph . ki 24673 11% 
Riedling Engiberger, Barth. 


Klog, Simen . 
Gieſſet, Iofeph . 
Fiſcher, Joſeph 
Hien, Theres 
Kollbeck, Andreas 


Schwimmbad , 
Mitterharthaufen 


822816 


Koeßnach Mittermater, Georg. 
Rubmannsfelden Schrötter, Beter . h 
Teisnach Heitzer, Johann 1000 — 
Wurmsham Aumaier, Jatob . 
| Rottenwörth Birnfammer, Eebaft. 
Ruprechtsberge. | Bachmaier, Eimon 
' Abam. . . Hofer, Eebaftian . 
Wirthmüller, Michael \ 
Holzbaufen . Weber, Ignatz 10553184 


Schwarzbauer, Joſeph 
Edelbeck, Johann 
Kotheder, Michael 


Forſthart 


Schmauß, Martin 


Dfterhofen . Neumbier, Michael . 


14409115} 


Seite 7 





©. ‚ Drtfgaften Namen Pırtiale | Totale 
ES Polizei-Bezirke. | resp, der u \ 
4 Geemeinden. Betheiligten. Betrag 


fl kr. il. EM 





Uebertrag 90519. 








=  Bilshofen . . | Kirhdof . | Bifhhol, Michael . 1200 — 

ver | Aunfichen.. .. [.Mefimer, Mathias -. | 1113112 |,10249| 1 
| Wegfheid ı, . | Möfelderg .. „fMüblberger, Mathias | 00 — 

= Eivenderg . | Reift, Zatod . . | di6r tt | 146411 
> , Wolfftein . . | Hergogdreuth Friedl, Therese . „| 1000 + 
» | Stodinger, Karl . | 1000 

o. — Stadler, Karl » » 29124 

2 Harddorf „| Dietrich, Georg. | 724/34 

© | Reifenauer, Johann . 15| 5 

| | Koͤberl, Georg - - 3414 

5 


‚ Ahornet. . „fr Geiger, Johann . . 270 — 


| Lands hut | Sanpeyüt . #1 Bilfer, Joſeph 
Yaflau | Baffan . . „| Wieninger, Franz 





| Seite 8 
| | | Hau „ 7 
| .„ 6 R 5 
| 5 ä 19190,39% 
4 — 
* 3 — 
„2 35131454 
u: 2 2610715 


0 
— — 


| Sefammt-Summ | . |. karııs— 


A. Auf den Beftand der DVorjahre. | 


Em. gun 2 Dapı, Mibae . .| 5037| - | 


| Dimpfl, Johann . 33 20 
Lippert, Anton , . | 1237113 | 1330/10 
| Eumma A. | . | R 133u|ıU 


Dberpfalz m. Regensburg. 





— 


| 





B. Vom Jahre 18%°/,,- 


Amberg. . . | Schliht. Ertl, Georg . . . 120 
| EScheittenbach . | Reif, Sohann . . 180 — 
JCThaler, Zohan. . | 370 — 
Deichner, Michael  . 50 — 
Gemeine . . . 26 30 
1 Schreyer, Johann . 3230 
. 4 Lüft, Joſeph inc 324 
Schaͤrtl, Fran . . 15— 
Aepfelbacher, Georg . 255 — 
‚Hager, Iobann . .. 280 — 
Haider, Joſeph . . 300 — 
Mayer, Georg . . 700 — 
Mayer, Anton . .| 1000 — 
Haunold, Zofepp . | 2180/— 
Gräßmann, Anna . | 15901 — 
Lotta, Georg . . | 3270 
Kol. Aerar . 12940 — 
Eder, Konrad . . 900 — 
Pröls, Zofeph . . | 1450 — 
EC chärtl, Johann . | 1200 
Högl, Mitael . „| 900— a 
Hammer, Franz. . | 3780— 
| 








- | 8ilsed , . 





Räufhl, Georg . . | 1225 — 

Haller, Bram . . 12125 — 

| Weis, Georg . . | 6825 — 

! Kopf, Joh. Bapt. . | 1780 — 

Schärtl und Eonforten | 1250 — 

Ede, Martin . . 3150 — | 
41477814 | 

Seite i lo — 


Oberpfalz und Regensburg. 





— 











Amberg» » 
Amberg . 
&| 
= | Burglengenfeld . 
= 
< Cham 
* 
32 
= 
5 
2  Üihenbah . 
= 1} 
* 
—— 
| Hemau . 
8 
| 
= 
— 
——— 
2 
2 Kemnath 





resp. 
Gemeinden. 


Bildel . 


Amberg . 


| Ealtendorf . 
Burth 


Loibling 





Planfenmühle . 


' Sam 
Hillohe . 
Raaber , » 
\ Robfing . 

' Ried 

' Schweinfofen 


\ Steinsvorf « 
Grllohe . 
Kaibip . 
\ Plößberg 


| DOrtfääften 


Burglengenfeld . 


Neuftadt a/e, . 


Gemeinde 


Ramen 
der 
Betheiligten. 
Uebertrag 
Eigen, Peter 99 
Schilling Margatelha 


Stadtgemeinde 
Ebert, Georg 5% 


Berl, Babette 
Roll, Kaver . . . 
Rautenfchlaner, : Mich, 


+ h&bert, Franz 


Müller, Karl 
Dietl, Joſeph 
Wagner, Johann 


Schmaderer, Johann 


ı Raab, Michael, . 


Rottner, Iofeph . + 


gich Elifabetha . 


Sertl, Johann Adam 
Dit, Wolfgang . . 
Richter, Barbara 


"Plant, Sebäftian 


Bauer, Joſeph 


. } Sierl, Joſeph 


Gemeinde 


. | Höttner, Michael 
" Gemeinde 


Echels, Egiv- 


- | Kaftner, Anton . 


Spaͤth, Michael . 


Seite 2 



































































































51 











| Drtfhaften 


3 
* | 
& Poligei-Bezirke. | resp. 
| | Gemeinden. 





Re 











Nabburg . Diebrun . 
Ettsdorf . 
PBamfendorf. 
Soͤlliß . » 
Reumarkt Aleröberg » 


Schaafhof . 
Zu. es 
Neunburg v/W. Bad . .» 


Bodenwöhr . 
Höcerlmühle 
- Mollerddorf 


Pradendorf 
Schallershammer 
Schwarjhofen . 


Oberpfalz; und Regendöburg. 








52 





Namen 
der 
Betheiligten, 


Fellner, Anna . 
Kirchenftiftung. » + 
Setzer, Erhard 
Seßer, Johann . - 
Zeitler, Thomas . 
Gemeinde 

Hofmann, Jakob 
Lauterforn, Michael . 
Gemeinde 

Kammerer, Auguft 
v. Mayerhofer, Anna 
Hartinger, Johann . 
Sturm, Georg 

Wild, Johann 
Euled, Johann . 
Legl, Iofenh . 
Better, Martin . 
Maier, Franı 
Gemeinde 4 
Weinfurtner, Jalob . 
Hannamann, Anna . 
Plab, Anton. .. 
Sol, Joſephh.... 
Raab, Adam 
Meindl, Johann 
Kammerer, Ferdinand 
Meindl, Zofeph . 
Heindl, Jofeph » 
Büderl, Jakob 

Eckl, Adam . 
Dammer, Vapt. , 

K. Nerar } 
Seite 3 










Partial⸗ | Total» — 












Betrag. 
KEIM MM 


franlıs 















| 
| 


397312 


| 























































































8330|13 


4 








53 









erungs⸗ 
ezirk. 


u 








Oberpfalz; und Regenöburg. 


Polizei⸗Bezirke. 





Neuſtadt WR. 


Regensburg 


Regensburg 


Stadtamhof 


| Sulzbach 


Tirſchenteuth 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 
Ah . 


Muglhof 
Weiden. 


| Mangolding . 


Suͤmhing 


Regensburg 


Burgweinting . 
Regenitauf . 


Riegling 
Tegernheim 
Bepenberg 
Breitenbrunn 
Falfenberg . 


Fuchsmuͤhle 
Guͤttern er 


' Heimhof 


Mitterteih . 





Singer, Sebaftian 
Weih, Karl 

K. Aerar 

Praſch, Johann . 
Lehner, Anna 
Sonauer, Anton . 
Zacharias, Johann 
K. Aerar ; 
K. Militär Nerar 
Kirdenfiftung 
Hettenfofer, Jofeph . 
Rumpl, Benno . 
Schindler, Zaver 
Maffinger, Joſeph 
Leitner, Andreas 
Zimmermann, Johann 
Paulus, Leonhard 
Friedl, Franz 

Lang, Ghriftoph . 
Hecht, Andreas . 
Thoma, Andreas . 
Weit, Joſeph 
Zoller, Kreibere von 
Höcht, Johann . 
Koriter, Johann . 
Vrotſchko, Georg 
Treiter, Bapt. . 
Schrembs, Joſeph 
Hecht, Johann 
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54 





Bartial- 


104,53 
335.36 
4251 


100 — 
35/36 


154/53 

79.45 
3710 
100 — 
1138 
130 — 
390 25 
300 — 


215 


851 — 


500 — 
650 — 
200 — 
531 
1600 ⸗ 
100 — 
130 — 
993 1 
2044 
368 — 
1360 — 
662716 


80 


37133 


200 








Total⸗ 
Betrag. 
fl fr. 





2724 


1569113 


1096 





R — 50 











* | | Ortſchaften Namen Partial- | Total⸗ 
— Poliei-Bejirle. | resp. * 
— "Gemeinden, Betheiligten. Betrag. 

| | | | | ff. 
























er — Ueberttag 6627] 16 
Dirſchenreuth Mitterteih . . | Schraml, Franzigfa . 22122 
8928 

chuh, Joſeph 530 — 






228155 
568 — 
1630112 
1470— 


chrembs, Franz 

Brunner, Simon 

Ruͤth, Auguft 

' Grillmaier, Leonhard 
| Zeitler, Ehriftoph 
| f Becher, Xaver 
| ‚ Stingl, Iofeph - 
| | Siller, Maria 
Stengel, Georg . 
| Dürmbader . 
| 







| Artl, Johann . 
| 





| Zeus, Eva 
Kraus, Sigmund 





| Die, Johann 
| Reif, Margaretha 
| Becher, Xaver 

| | Stengel, Zofeph . 
| | Schrider, Franz . 
Dppel, Xaver 
Stingel, Johann 
Pleiſtein, Baul . 
Schraml, Bin. . 
| Bauernfeind, Anton . | 770 
| | Schindler, Franziska 400 
| Männes, Fran . . 630— 





Oberpfalz und>Regensburg. 


Kuger, Martin . . | 1500 — 
Seidl, Anton . . | 1765— 





2273146 
Seite 5 


J 






Oberpfalz und Regensburg. 


Tirfchenreuth 


| Belburg 


Baldmünden . 


| 


- | Ortfgaften 
J 


resp. 


Gemeinden. 


. ' Mitterteih . 


Oberteich 
Pleußen 
Schönkirch . 


| Zannhaufen 


t 
1 


Darshofen . 
Haimhof 
Maxftftetten 


Steegen 


* 


* 


| Waldnünden . 






‚Steininger, Anton 


Frank, Midaed . 





Partial« 





ber 
Betheiligten, 










Uebertrag 
Dietl, Zofeph « 
Wallner, Johann 
Wedlich, Johann 
Keil, Johann R 
Schrider, Sranzisfa . 
Dit, Franz 






Gemeinde , ; 
Edert, Jofeph . 
Bäumler, Johann 
Maier, Barbara . 
Gmeiner, Martin . 
Richter, Gottfried . 
Mayer, Ferdinand 
Kraus, Anton . 
Achhammer, Georg . 
Weber, Johann . 
Eichenjeer, Wolfgang 
Maier, Margaretha . 
Eibl, Sebaftian . -.. 
Rinner, Johann 
Biefner, Johann . 
Schmalzbaur, Joſeph 
Alt, Andrea . . 
Zioktnagel, Georg 
Haller, Alois 








Lehmann, Wolfgang 
Säwar, Zofep . 500 — 
De 
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58 60 


















| Ortfhaften Namen 


fl. 


&' Partiale | Xotal« 
E$ | Poligei-Bejirke. resp. ver 
Ei Gemeinden. Bethelligten. Betrag. 





kt, 







Uebeitrag | 5720. — 
Brand, Joſeph : 383 — 
Bauer, Margaretha . 400— 
Bierl, Joſehh . . 300 — 
Greßmann, Michael . 488 — 
Kopp, Zofeph - - 559 — 
Weiß, Anton . 37359 
Etred, Thomas . . 550 — 
Ruhland, Yofeph . 300 — 
Leiß'ſches Beneſitziuum | 116553 
Leiß'ſche Stiftung . 3657 — 
Sommer, Georg . 500 — 
Götſch, Johann . . 350 — 
Maier, Johann . 800 — 
Meth, Anton . . 814 — 
Stautner, Zaver 112580 — 
Kreuzer, Sofeph . . | 1702— 
Urban, Zofepb . . | 1088 — 
Schneider, Johann . 593 31 
Schwarz, Alois . . | 142815 
Kirhenftiftung . » 750 — 
Stadtgemeinde . . | 2663. — 
Nahtmann, Joh. Bay. | 2050 — 
Silberhorn, Jofeph . | 281031 
Sturm. Fran . .| 2638 
Fiſcher, Petr . . 730 — 
Grillenberger, Jofepp | 500 — 
Brudmaier, Karl . | 1400,— 
Bug, Aid . .| 1000— 
Rößl, Bin. . » „| 4203, 2 
10967 11 






| Waldmünden . | Waldmuͤnchen 

































Oberpfalz und Regensburg. 


























Waldmünden „| 


Dberpfalz;z und Regensburg. 










Uebertrag 
Dietl, Anis 20% 
Franz, Andreas . 
Kaifer, Joſeph 
Willferth, Katharina 
Balk, Joſeph 
Buͤcherl, Andreas >. 
Weiß, Georg 
Lippert, Jofeph » 
NRüderl, Zofeph . 
Lehmann, Peter . 
Maier, Joſeph 
Sauter, Wolfgang 
Franf, Johann . 
Brandt, Alois 
Schreiner, Andreas . 
Ederer, Zofeph . 
Zwad, Anna 
Schäht, Johann 
Stadtgemeinde 
Seite 
Hiesu Seite 



































5038 1/22 
5U381122 
3416547 
1236.20 
1709441 
63466 






















Summe B 6 
Dau % A 133010 
Gefammt-Eumme 175675 16° 









OD berfranuten 





Polizei-Bezixke. | resp. 


Kronach |... 


| 


\ Lichtenfelde :  . | Lichtenfels & 
I 


Staffelftein . 


Ortfhaften 


Gemeinden. 


* 
* 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre 


Müller, Johann 
Iiraelitifche Cultus⸗ 
gemeinde 

Müller, Thomas 
Endtes, Johann . 


B. Vom Jahre 186/ 


Bayreuih. . | Bayreuth 
) 


“ 





| 


| 


Morg, Georg 
Hopfmüller, Paul 
Gewinner, Karl . 
Helmik . . . 
Heuniſch, Franı . 
Keil und Hader 
Fichtner, Sufanna 
Körnlein, Johann 
Bd... 
Schlenk, Peter 
Raub, Ehriftian . 
Knoͤrr, Heinrich . 
Benfer, Hermann 


Beierföhler, Johann . 


Raſcher, Baptift . 
Reinhard, Franı 


Baumann, Baptift . 


Leß, Kaspar . 
Seite 1 








Wolfodorf 4 + Geifendörfer, Barbara | / 
Summe A 





2509 37 
530 — 
450 — 
110/25 

65138 

2783| 8 

23224 










907212 


DO berfranten. 


Hof. — | 


Bayreuth 


| 
| 
| 
| 


ir | 
| | 
) 


| Bamberg . 


Ortfhaften 
Gemeinden. 





Hof 


Leſſau 


Benk 


Seybotenreuth 


Hallſtadt 


Kalteneggolsfeld 


I 
i 


j 
N 


| Bamberg 11 


| 
Berned . 


| Ebermannsftadt 


| 


Breitengüsbach . 


Reichmannsdorf 
Gauſtadt 
Reimlas 


m. Schorgaft 


Wilfersreuth 
Unterleinleiter 


; Krögelftein . 


Treunig 





Hobenberger, Michael 


Vorholzer, Robert 118 
Genes, Franz 15 
Schwenk, Johann . 990 
Küfner, Adam 540 


Sohrmann, Johann 
Kofer, Mam . 
Greiner, Michael 
PBurufer, Johann 
MWinterftein, Leonhard 
Meiner, Michael 
Hofmann, Zohann . 
Bittel, Michael . 
Mändler, Georg 
Schmidt, Joſeph 
Bauernſchmidt, Georg 
Popp, Andreas 
Kaiſer, Georg 
Baumwollenſpinnerei 
Weigand's Relikten . 
Müller, Georg 
Seifert, Johann . 
Modſchiedler, Joh. Gg. 
Hohe, Marg. 
Adelbert, Johann 
Benning, Johann 
Schoͤberlein, Chriſtian 
Kraffer, Peter 
Preifinger, Johann . 
Hopf, Paulus 

Seite 2 










1633 3 








3 
“ 












1766/54 


3811113 


1919117 


37961 — 


681 


ezirk. 


— 


Oberfranken. 





| Ortſchaften Namen Partial- | Totale 
Boltzei-Bezirke. | resp. der 
Gemeinden. Betheiligten, Betrag. 


ll ki © 


Forchheim .„ . | Unterleiterbah . | Gemeine . . . 310 — 
| Wimmelbah . | Händel, Kaspar. . 300 — 
Weber, Johann . . 500 — 

Langenſendelbach/ Muͤrſchberger, Georg 300 — 1440 — 


|. 


Höhftadtt . . | Puihendof . | Weghorn, Johann . 1» 10 
Höhftadt . . | Hand, Kaspar . .,| 2050 — 
Bomberger, Chriftian 1n/24 
Bachmeier, Eonft. 33/24 
Kreuzer, Bull . . 4,12 
Bamberger, Fran . | 1409 15 
Ott. Midad . . | 1515 — 
| Koh, Martin . „| 1515 — 
Gemeiner Kaspar . 14112 
Haas, Nifolaus . . 1127 

ı Bufhendof . | Meif Zuharias . . 4100 — | 
Hartlöhner, Georg . | 1000 — 
Sceiderer, Johann . 306 — 
Höchſtadt . SFreudenberger, Georg 2216 





| Badum, Kadypar . 1710 

Scharold, Wolfgang 20 — 

| Weber, Georg . .| 45 — 8121 — 
Sf oo... Haar . . . | Müller, Zobann r 1030 | | 


Mergner, Adam . . 900. — 
Müller, Joh. Nro. 34 | 394 7 ara 
Müller, Joh. Nro. 35 | 2710 — 5034| 7 


Kronach . . | Wolferdgrün . | Schrbert, Nicolaus . RE 722/30 
Kulmbad . . | Wabau . .| Pörfter, Ichann . 300 — | 
Kulmbab . . | Hering u. Gonforten | 4801135 | 
Sleifhmann, Heinrich 655 
Marrftiftung.. .. 65 6 | 
Knopf, Ehriftiana . 659% 218335 


12 





Erie 3| , 7777 
j | 





— ⸗ 
Ortſchaften 
Polizei⸗Bezirle. resp. 
| Gemeinden. 
Lichtenfels Eichig . » >. 
Altenkundſtadt 


WMainrath 
| Lichtenfes 2» 


| 


Mündderg . . | Mündberg . 


. 


‚Schwarzenbach %/g. 


 Löhmne . 
Kohldühl 
Neuhaus 


Pegnitz. . » Horbach 
1 Betzenſtein * * 


Rehau . . . ‚Schwarzenbach n/R, 
j ı Rehau . 


| 
| Naila . ' 





' Förbau . 
Rehau . 


DE LE FL ra ter 


| Stadifteinah . | Seibelsvorf, 
“ Stadifteinah . 





Namen 
der 


Bethelligten. 


Tremel, Georg 
Uttſch, Adam 

Adler, Kufel . 
Wittig, Margaretha . 
Heinzenfnebt, Anna 
Wittig, Andreas 
Diez, Kaspar 
Clamer, Ehriftian 
Köppel, Andreas 
Schulgemeinde 
Brehm, Heinrich 
Grim, Johann 

Jahn, Frtedrich . 
Michael, Andreas 
Leupold, Johann + 
v. Beulwig, Relikten 
Wittmann, Johann. 
Thumert, Johann 
Franz, Michael . 
Hain, Nikolaus . 
Echörner, Katharina 
Hager, Georg 

Löfer, Auguft 

Hoier, Georg 

Jaͤckel, Ehriftian . 
Jaͤckel, Johann Georg 
Kirchner, Konrad 
Regel, Kaspır . 
Keisler, Emil 


Seite 4 


Bartials 


Bet 
fl _f. 
30— 
44912 
26/34 
. 500. — 
10 7 
36/51 
0 
1492 59 
944 
19 


521136 
9 
1749 28 

500 — 

55338 

7051 





230 


358 
258 1 
11,54 
98132 
1757 
228123 
8133 
41720 
5813 
5u0 — 
2400 — 
5220) — 


3120 — 





70 
| Totale 
rag. 

fl k. 





1072114 
| 
152143 


3404|33 


| 
3 


233/58 


I 
I 
I 


109853 





T 
| 


5* 





71 72 
3 ” Ortfhaften Namen Partial- | Xotal« 
es Polizei-Berirke. | resp. der 
** Gemeinden. Betheiligten Betrag. 

| j fl fr fl. ft. 

Uebertrag | 8120 — 

Stadtfteinah . F Stabtfteinach Dittmar, Johann . | 1600 — 
Bauernichmidt; Adam | 1300| — 

Weis, Erhardt . . | 2300 — 

Maurer, Johann . | 1750 — 

Leupold, Lorenz . . J10200 — 

Motfchenbacher, Kasp. | 2190 — 

Kgl. Aerar. . » 20558 

Echulgemeinde . » 16/29 

= Vorderreuth Drath, Johann . . 1127 
o Stadtſteinach Mathes, Kond 165 11 

Schneider, Erhard . 1855 
= | Gemeine . . - 637 ’ 

= | Gbosmes . | Gräbner, Wolfgang.1200 — 23238037 
=  Staffelftein. . | Donisvorf . ‚Emft, Heinrih .: . | 300 — 

Kleulheim . Berbig, Iafob . - 3130 33130 
= | BWunfedel . . |. Höchftänt Hofmann, Adam .| 620 — 
| Riedelbaud, Adan . | 1676,52 

— Gräf, Karl. . . | 182429 | 412121 

” | Seite 5 7 T36535 728 
| Hau „ 4 733121° 

m „3 1777112 
m 2 17177113 

a :e A|. |. | 100242 
Summe B . "msr37 26° 

| Dau „ A a 

| Gefammt-Summe ""Tn1985426 


73 








Regierungs- 


RM egı ı Ei fra nit em 


ezirk, 


 Ortfgaften 
resp. 


Bolizei-Bezirfe. 
Gemeinden. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Fürth Fürth . . Pfaͤfflein, Franz. 
Sulzberger, Karolus 
Bauer, Anna Barb, 
Benedit, Yippmann . 6800 55 
Nürnberg Nürnberg Aumüller, Joſeph | 
' Ammon, Joh. Felix; 313,31 
Beilngries . .  Etadelhofen Bed, Faver . 1146 
Feuchtwangen. Bechhofen . . | Lchmeier, Johann 5133 , 
Gunzenhauſen .  Gräfenfteinberg | Saginger, Georg +; | 
Kajtner, Simon . 1300 — 
| Heilebronn . Lichtenau Jordan, Konad  . "SU 
Weiſſenburg Gundelsheim Schniglein, Joh. Gg. ANN—_ 
Summe, A. — 0 
B. Vom Jahre 1888 
Anshah Ansbach . Eteghöfer, Heinrich ; 
“| Arnold und Gutmann 53 
Dintelepüh! Dintelsbüht Mühlbacher, Gottfried | 53° 
‚ Bürh 5 Bürtb) . ..- . | Rienheimer, Jakob * 
Nurnberg . Nürnberg Barthel, Anpr. 





Betheiligien. 

























Jak. 

K. Aerart — 
Staubitzer, Johann . 
Kugler, Bob. Georg 
Krämer, Marg. Kath. 

Heubed, Joh. Seb. 
Dir, Johann Georg 
Geißler, Peter Karl 
Eeite 1 


f 


Regierun 


1 ffeſan te 


i te 


M 


— 
| 
— | 
| 
27 


| 


Roligei-Bezirke. 


Schwabach. 
Ansbach 





Beilngried . 


Dinfelabübl 


| 
| 
| Eichſtaͤdt 


| Erlangen 


| Feuchtwangen . 


| 
| 
| 


| 


76 


Ortſchaften Partial⸗Total⸗ 














resp. 8 
Pa etrag. 
Schwabah . , | Mieifter, Georg . 41112 
Dbergenn .  . | Schmidt. Wilhelm | 
Winten . . I Gemeinde n 
Oberdachſtetten . | Haag, Friedrich . 
‚ Mitteldachftetten Wellhoͤfer, Joh. Gg- 
‚ Srommeröfelden | Kirhenftiftung 
Haadgang .» + | Arlt, Wolfgang . 
Mürflein, Martin | 
Rügland . . | Mei, Margaretha . 1435 24 
Paulushofen . | Einf, Sofeph . 
Obermaͤſſing . | Schmidt, Nafob . | 
Ittelhofen . F Schlierf, Johann 1687142 
. , ‚Heinerödorf © . | WBudel, Johann . 
Budel, Joh. Leonh. 
Wafferdrüdingen | Klein Friedrich . 
Dürrwangen . | Heidingsfelver, Vikt. 
"But . . . | Bifcher, Friedrich 
Schopfloch . + | Blod und Grimm 
Dambach . . | Rirhenftiftung 1023114 
. Waſſerzell . . | Krauß, Johann . | 
Dollnſtein . . | Pfaller, Mathias 
Dentendorf . . | Beg, Joſeph | 
Reiter, Vikt. 216152 
Eihenau . . | Weidinger, Joh. Kasp. | 
' Bd . .» . | Drebinger Georg 2580/32 
Krapfenau . . | Gemeinde Et, Ulrich | 
Dentlein . . | Schorr, Johann N 
Aurah © . . | A. Univerfität Würzburg] 1959U, — | 
Moörſach . ESaneider, Joſeph — | ?0°3119 
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| 


77 


ezirk. 


Mitteifrantem. 


—— 


| 
| 
| 
1} 


| 
| 
| 


| 


| 





Polizei⸗Bezirke. 





Fürth . » 


. | Großgrüudlah . 


Gunzenhaufen . 


Heildbronn 


aeg 





| Örtfäaften 
resp. 


Gemeinden. 





Unterfarrnbach 


Gnolzheim ... 
Obererlbach 


.Waſſermungenau 


euſtadt a/dl. . 


Nürnberg 
Rothenburg 
Sceinfe . 


Schwabah . 


Uffenbeim 


Weiſſenburg 


Syiden . . 
Peppenhoͤchſtaͤdt 
Steinbühl . 


ehr . . 
Gaſtenfelden 
Holiberndorf . 
Oberleimbach 
Kleinſchwarzenlohe 


Pfaffenhofen . 


.Weigendeim. 


Kaubenheim 


Stopfenheim 












Namen Total⸗ 
der 
Betheiligten. 
fl. 
















Hauer, Nikolaus 





Amon, Alois 814811 
Stödle, Franzieka | 
Schub, Gg. Martin 2300— 
Wiehinger, Johann 
Pfatrftiftung . 37432 
Haas, Georg 14.0 — 
Haller, Georg 2320 
Kniewaſſer, Jakob 

Burkhard, Anton 222551 
Kettler, Leonhard 
Gentner, Leonhard 1424.18 
Klein, Ebriftian . . 

Geißendoͤrfer, Wilh. 

Gaftell, Graf von » 
Winmerlein, Gottf. 517.21 
Ruͤhl, Anna Marg. 

Murner, Joh. Georg 
Kontad, Johann 361820 
Engert, Nikolaus 

Hirſch⸗Etein. 

Hufnagel, Leonh. 91823 


Enderlein, Franz 200 
Seite 3 21480 19 

Hau „ 2 2776145 

” 1 11222 7 

Eumme B 6040411 

Bau „ A 931345 





Gefammt- Summe « 1 6977756 












8. DOrtfhaften 
5 =) Poligei-Bezixke, resp. 
Ei | Gemeinden. 


| 
| 
| 
| 


. ) Gemünden . Aufenau 

= Kaftlast . . Zellingen °. 

= | Ehwei 

= | hweinfurt .  Zeugleben 

= | 

o | 

— 

— B. Vom Jahre 18%°/,,. 

= I 

| Alzenau Alzenau 

we Edeldach 

Aſchaſſenburg Aſchaffenburg 
Aſchaffenburg Damm. . . 

= Heimbuchentbal 

— | 

= | Straßbeſſenbach 

=) 

* Schweinheim 

Ebern Pfarrweiſach 

2 Leimbach 

3 , Gemünden . . Dh. 

wi; ' 

De — 

» 

= 

Do 2 

= Aura 

u » Mernes 
Getrolzhofen Rüdenhauſen 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 








Roͤder, Johann . 
Endrich, Georg . 
Seubert, Jakob . 
Bauer, Andreas. . 
Summe A 


Zoͤller, Balentin 
Air, Johann . 
Kunkel, Alois Zofeph | . 
Nidel, Muth. i 
Englert. Iofepb . 
Bahmann, Zohanı . 
Sauer, Georg 
Enter, Johann . 
Staudt, Lorenz 
Remlein, Georg . 


1064,53 


Gemeinde 7619 

Pfeifer und Eonforten | 53140 

Dehmer, Alois 

No, Anton . . 

Weisbecker, Phil. 

Schmitt, Georg . 

Heſſel, Loren: 

Weidner, Adam . 5276 

Stahl, Anvreas . 52°, 8 
Scite 1 


bU0L I 
| 









Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


\ Boligei-Bezirfe. 


| Gerdfeld 


Hammelburg 
Haßfurt . 
| Katlftadt 


Kiſſingen 
Kitzingen 


Koͤnigshofen 





.Reüchelheim 


Gambach 
ı Amfen ..» 
' Eufenheim 
Stetten 
Kiffingen . . 
Maßbach . - 
Kiſſingen . 
Kigtzingen . 
Obernbreit . 
 Hüttenheim. « 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 
. | Obernhauſen 


Weyhers 
Simmershaufen 
Schwarzelbah . 
Haßfurt 2% 

\ Zell X 


















Suljfeld 
Kerbfeld 





Namen 
der 


Betheiligten. 


Bartelmes, Peter 
Gemeinde 
Staatoaͤrar 
Drott, Hylgin 
Dittmaier, Ddorifus 
Univerſitaͤt Wuͤrzburg 
Zinſer, Jakob 
Hartmann, Vhil. 
Kerpf, Adam 
Roß, Johann 

Zink, Anton . 
Heßdörfer, Anton 
Adelmann, Michael . 
Gerhard, Fridolin 
Dertinger, Nikolaus 
Hefdörfer, Gg. Mic. 
Heßdörfer, Georg 
Gerhard, Friedrich 
Hebdörfer, Johann .. 
Gerhard, Lud. Mic. 

































k. Staatsärar 80 — 
Dittmar, Johann 119 
Leitſch, Karl 1|j 2 
Meier, Nevomuf . 155 38 
Gemeinde . . 78350 
Greulich, Friedrich 26548 
Uehlein, Iofevb . 14181 
Rover, Mel. 5001 — 
Leuner, Georg 59754 
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124554 






















82 


Total⸗ 





82 


































an 84 
Er. | Ortfgaften ‚Namen Partial- | Total 
153 Polizei-Beyirke. I) resp. der 





Unterfrtanten und Aſchaffenburg. 





Königshofen 


Uhr . . 


Marktheidenfeld N 


Mellrichſtadt 


Miltenberg : 


Neuftadt a/S, . 


Obernburg . 


Kerbfeld 


Scheuerfelv 


» | Sangenprozelten 


* 


. 
— — — — —— — — — 


Lohr DE 


Bilhbrunn 2% 
\ Willmard 5 





Rapvershauien , 
Eichenbühl . 
Umpfenbach 
Schippach . % 
Niederlauer 


Waldberg 


Eiſenbach 


Meuchberge 


Uebertrag 
Meth, Kaspar 
Gemeinde 2% 
Strobel, Leonhard 
Ruͤb, Georg, Franı 
Hammer, Peter . 
Neticher, Michael 

f. Etaatsärar 
Thomas, Georg 
Landgraf, Konrad 
Strauß, Jeremias 
Landgraf, Johann 
Wahlhaus, Abraham 
Rothhaupt, Heinrich 
Neumann, Johann . 
Hanf, Gottfried . 
Bauer, Kaspar . 
Binding, Johann 
Büche, Johann . 
Büchs, Georg 
Kapenberger, Kaspar 
Volkmuth, Anton 
Hillenbrand, Stephan 
Krebs, Georg 
Lembach, Johann 
Ziegler, Georg 
Kammer, Gg. Ant. . 
Knecht, Adam 
Gemeinde 


Seite 3 






2241| 3 


3649 


360 


fl. __fr. 
1245154 
u i0 
212 — 
936 






231 
5113 





137 — 
ı 59 
— 57 
189 18 
1134 
230 
1153 











18 — 
340 — 






150 — 
t 55 
1652 
210,42 
298 14 
937 
15.49 
550/30 
288 — 
156 — 
102 1130 























kr. 


150340 


25216 


» 381 54 


127159 


| 












Unterfranten und Albaffenburg. 


Dbernburg . 


Ocfenfurt . 


Volkach. 


| Würzburg ; 





resp. 


Gemeinden. 


. | Wörth . 


1 Eihau * 


— 





Ortſchaften 





Großwallſtadt. 


Gosmannsdorf. 


Gnodſtadt. 
Dchienfurt . 


| Aub 


Effeldorf 
Alberts hofen 


Seeligenſtadt 
Dettelbach 


Würzburg 


Namen: 
der 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Lang, Johann zn 
Lang, Karl . 
Strauß, Heinrich 
Brüdner und Aufiner 
Markert, Michael, 
Suffel, Sebaftian 
Odenwald, Marg. 
Hann, Erwein 

Boll, Adam . 
Herterich, Joſeph 
Uſti, Wilhelm 
Weigand, Paul . 
Hofmann, Georg 
Kleinfchrod, Andrea 
Gründfelder, Kranz. 


Diftr. Kranfenfifung | 


Kleinhenz, Joſeph 
Schröder, Sebaſtian. 
Mahr, Heinrich . 
Julius hoſp. Würzburg 
Schaͤfer, Georg . 
Schmitt, Michael 
Heintein, Adam . 
Schmitt, Johann 
Spanheimer, Michael 


Hod, Heinrich 


- I Gräf, Peter . 


Meinkämmerer, J. Bp. 


Seite A 



















6* 






Unterfranken u. Afhaffenburg. 


Schwaben und Neuburg. 





‚ Illertiffen . . | Meßhofen . . | Silinlkirchenftiftung . 





Augedurg . . | Bapenhofen . | Ehinger, Johann . | 1182124 
| Biber, Joſeph 230 — 
Gerfthofen . . | Straffer, Sofeph . 56.10 


Partial⸗ Total⸗ 





Ortſchaften 


Boligei-Bejirke. resp. 
Gemeinden. 


Kamen 









Betrag. 





Betheiligten. 






Uebertrag 
Würdurg . . | Würburg . . | Geift, Adam . 
Grundel, Georg . 
Mohr, Georg Yofenh 
Dr. Geigel, Martin 
Seite 
Heu „ 








5 
4 
8 
2 
1 
Summe B 
Dau „ A 
Gefammt-Summe 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Mindeldeim . | Zürfheim . . | Holzmann, Michael . 
| Summe A 


B. Vom Jahre 1853/,,. 








89110 
2756 30 

66.10 
518351 


Göggingen . . | Wiedemann, Pius 
Demharter, Georg 
Wiedemann, Pius 
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89 90 
2. Ortfhaften Ramen Partial⸗ | Total⸗ | 
E>| Polizei-Bezirke. resp der 
Ei Gemeinden: Berheiligten. Betrag. 

Uebertrag | 5183/51 
' Augsburg Hainhofen . Schimpfle, Martin 14 1500 — | 
Hirblingen . Gemeinde ; 510 — 
a Kleinaitingen Ehmann, Georg . 1000. -- 
* Heiß, Agned 1423 11 
| Heider, Ignaz 1153 

” Dberhaufen Bierling, Martin 3000 — 
| : Schaller, Joſeph 2100 — 
| Niedermaier, Firm. | | 
a‘ u.®.. .. | — 
“| Maver, Michael . | 

Ditmardhaufen . | Eich, Nif. ü | 
a Ertle, Georg . 
| Kappenjchneivder, M. 
a | Jochum, Alois 
| | Weigand, Johann 
— Egger, Georg - 
2 Ehwabmünden | Geißlinger, Jakob | 
Stadtbergen Maiſchberger, Math. 2810 | 1910742 
= | Dillingen « . Blindheim . Schafligl, Joſeph 219 17 
| Dillingen . » | Gruno u. Gonforten 34 — 
| Mat, Jolenh .. - | 161530 
—2 Lipp, Martin 300 — 
Mayer, Fried. Zaver | 450 — 
— Walbei, Anton . 1500 — 
2 Hofbauer, Joſeph 59920 
Gallenmiller, Joſeph 800 — 
8 Winzer, Michael 12.26 
MWölfle, Joſ. Anton . 180 — 
O Klingter, Joſeph — 
5781 33 —— 
| Eite 2 | . |. | 1910742 


J 





n 


u 


Schwaben 





Ortſchaften 
Polizei⸗Bezirle. 
Gemeinden. 


resp. 


Dillingen * 


| Friſtingen 


| Hoͤchſtaͤdt 


Lauingen 


Peterswörth. 


Riedsend 
\ Steinheim . 


* 


Unterbedingen . 










Namen 
der 
Betheiligten. 






Mebertrag 
Streble, Joh. 
Hegler, Franz 
Schwenf, Ifivor . 
Selle, Ulrich 

Mais, Math. 
Girftenbräu, Leonh. » 
Gutmaier, Jafob 
Wiedemann, Leonh. » 
Graf, Fr. Kaver 
Zimmermann, Mar. 
Zerrle, Kresz. . 
K. Staats-Aerat 
Heimbrand, Bened.. 
Burghofer, Flor. 
Herreiner, Br. Xaver 
Sir, Iofeph . 
Fiſcher, Karl 
Feldengut, Johann . 
Pfaffenberger, Math. 
Wiedemann, Zofeph . 
Wiedemann, Phil. 
Böd, Joſeph 

Hauf, Leonhard 
Heiler, Johann . 
Haas, Peter 

Kuhn, Lor. 

Gruber, Johann . 
Winkler, Michael 
Gufler, Joſeph 
Many, Johann . 
Seite 3 






























92- 






PBartiale | Totale 
Betrag. 
fl. k 





575133 
1 — 
315 

10.28 
444 
830 

850 — 
61251 
1ood ⸗ 

121 

2089 33 

6— 

17153 
600. — 
750 — 

1724 
21124 

417 
800 — 
1050 — 
100 — 
4700| - 
350 — 



































































5 | | | Ortfhaften Partiale | Total- 
4 | Bolizei-Bezirke. | resp. 
* Genmeinden. Betheiligten. 





Eulgau Schafnigl; Joſeph . 
Goehelm.Hitſchbech Simon . | 800— 
| Sail, Johann. . | 700— 











| | Wertingen .  . | Wagner, Georg . . | 3203/20 
ei Münfter . Lippert, Michael R 96 36 | 
Oberndorf .  . | Strobel’s Relikten 500 — | 
= | Wagner, Mihael  . | 1400)— 
* Zieglmeier, Magn: . | 750 — 
Dit, Kres. u. 600 — | 
= Weigand, Joſehh . 400 — 
FE | Dit, Johann  ... 430 
| | Lang, Leonhard . . 4/30 
* Reichenzeller, Joſeph 1424 
Werner, Andreas . 1042 
7 | Wagner, Johann  . 12 ÿ 
| Zirgesheim“ . | Ziegelmaier, Math. . 600— | 9896| ? 
= güffen . .. Neſſelwang. . | .Löfchderger und Vogel ® 35151 
= | Günburg . Burgau. . | Willi, Vitus . .| 262/56 
| | Kafıner, Jakob... .. | 211911 
Pas Burtenbach. . | y. Etetten, Johann 50— 
| Dürrlauingen . | Bayr, Jofepb  . .. 8| 3 | 
| ' Ettenbeuen  . | Zimmermann, ‚Cor. . | 1000 — | 
Be Megele, Wrih . - | 3000 — 
| Baumeifter, Anton . | 1000— | 
a) Blöttwang . . | Berchtold, Egid . - 200 — 
2 \ Schenhaufen . | Schiefer, Mar. Anna 519 | 
Jettingen . . | Schmid, Jofeph . . 8/59 ! 
— Oberwaldbah . | Kaifer, Auguft . 18215 i 
Reifensburg . | Riepheim, War. Ehr.r. | 356/53 
9) Unterfnörringen | Pfarrfirhenftiftung . 337/39 
| \ Waflaburg . | Schleich, Fr. Zaver . | 600— | 913115 
* | Seite A 19063 8 


— 


| 








un 


Shuhwaben 





; Babenhaufen m 








‘95 DEE ‚96 
3 1 nF || Ortſchaften Namen: Partial- Total⸗ 
83 | Polizei-Bezirke. | resp. der M ’ ji = 5 
Ef J Gemeinden. ER 






Müller, Ferdinand 
Erhard, Bernhard 
Stoder, Stephan 
Steinle, , Sebaftian . 
Remele, Fr. Kaver‘. 
Hartberger, Iofeph -. 





| Bestlinehäufen } 
| .Oamertshofen . 
AIllertiſſen . 







| Oberwiefenbadh 





























Wertenweiler | Hörmann, Joſeph 2627127 
Kaufbeuern .. . | Lindenberg ': Lachenmayr, Blafius . 
| 4 BWeftendorf +”. Triende, Barthol. a) 6 
| Kempten Krugjell Kiechle, Joh. Bapt. 
| St: Lorenze Häfele, Andreas | 
| ‚St: Maig ; Lochbühler, Joſeph 
| Mittelberg . ‚Hippold, Anton . 
Kreffen . Ortsgemeinde : 
| Wiggersbach Heckelsmuͤller, Joſeph 
Krumbach . Balzhauſen Graf, Anton . 
| Hürden . Heilbronner, Joſeph 
| Her, Thadd. 
| Krumbah . . | Mayr, Mar . . 
| Obergeffertdhaufen] Edelmann, Michael . 
Lindau‘. Aeſchach Schieß, Adolph . 
Geſtratz Maurus, Johann 
Herbatzhofen Feuerle, Gebh. 
Aichele, Franz Joſ. . 
Heimen tirch Seibold, Alois 
Menimingen Birk, Heinrich 


.Grönenbach 





Mayr, Georg 
Karg, Johann 
Hebel, Matth. 
Stetter, Jakob 

Seite 5 







ein... 
Volfartshofen . 








DY (5009 c 






und 


Sub wabe:.n 


Rolizei-Bezirke, 


| Neuburg 


indelheim 


7 
| Ortfhaften 








. , Baar 


' Bedernau 
' Immeljtetten 
' Mindelheim . 














Namen: 
der 
Betheiligten. 








resp. 
Gemeinden. 











Anhofen . „| Geiger, Anton ..... | 1900 — 
Eird, Leonh. ...... | 750 — 
Eberle, Sebaftian . 516 
Horm, Joſeph .» 50— 
Koͤgel, Anton 12000 — 
Schmid, Fran... 68310 
Löhle u. Hörmann . | 1349 7 
Fiber, Öeog .., 6, 
Stüdle u. Strobel . 21/25 





















































' Salgen . Rifiber, Georg . » 2:0 
| Sl. % Wiedemann, Georg . 800 — 
Unterkammloch . Schrepp, Jofeph. 600 — 
Vogele, Leonhard . 623 
Wald .. Eteehle, Johann _. 21116 | 8195/27 
Widmann, Etephan 1022 — 
Weingärtner, Mid. . 60 12 | 
| Buraheim . + | Grünwald, Kosm. . 450. — | 
| Ehefichen . Wolf, Anton .: . | 2647 3 
gang, Iofeph . » 650 — 
Eberhagen, Michael . 720 57 
Grasheim Seßer, Mar. . . 500 — | 
| Drop, Jofeph | 590 — — 
Brey Welfyuand  . 170 — |, 
Heinrihaheim . | Müller, Heinrih, . 70750 | 
Hüting Friedel, Anna -Mar. 200 — | 
Maier, Georg . .» 25 | 
Klingemoos Behr, Kaspar . . | 1050 — * 
Ludwigsmoos Schnell, Jakob . . 900 — 
Manching Kettner, Math. 250 — | 
Steppberg » Ehmann, Key. 50— | 10349 32 
1854459 
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J 





* Ortfchaften 
— Poligel-Bezirte resp. 
58 Gemeinden. 





| Neubaufen . 
Neuulm 


Rentti . 
Roth . 
Senden 


Unterelingen . 
Marfteffingen 


Möttingen . 
Niederaltheim 


Dettingen . 


Reimlingen 

| Schmähingen 
| Ballerftein . 
| Ziswingen . 
ı Oberborf -  Hopferbad) . 
Leuterihad . 
| Rudratöhofen 
Wald 


Shmwaben 





Namen Partial⸗ Total⸗ 
det let 
Berheiligten. Betrag. 


Durft, Anton 
Ströbele, Konrad 
Bamberger, Anton 
Kloͤpert, Georg . 
Aldtetter, Andreas 
Schmid, Anton . 
Geiſer, Johann . 
Sihger, Alois 

Sttinader, Joſeph 
Reichherser, Seh. 


1800 
45.27 





1000 — 





Kitchmeyer, Math. . 
Bütft von Dettingen- 18 
Wallerftein . 1800 — 





Roth. Leonhard . 








Roth u. Eonforten’. | 12001— 
Michelbacher, Abrah. 550 — 
Wild, Jatob (65 — 
Hötner, Konrad . 379 
Stadt-Gemeinde . 10.12 
Fürft von Dettingen- 

Spielberg 145 30 
Lutz, Iofeph . 800 — 
Pfarrkirchenſtiftung 1191137 





Gebele, Joſeph 
Graf, Matth. 
Haibel, Gen. 
Mattin, Georg . 
Germüller, Joſeph 
Dopfer, Math. 
Meggle, Bene. . 
Seit⸗ 7 













Pe | 


 Sonthefen . 


N e u. b.u.r . 


n d 


Shbhwaben 


' Wertingen . 


Audmerdbaufen 


Augsburg 


Donauwörth 
Kaufbevern . 
Nördlingen . 


Poftjei-Bezirte. 





Ortfhaften 


resp. 
Gemeinden. 


Bleichach 
Hindelang . 
Staufen 
Binswangen 
Ehingen 
Wertingen . 


| Dinteliherben . 
| Augsburg . 


Donauwörth 
Kaufbeuern 


«Nördlingen . 































Aftiengefelichaft 
Alpengenoſſenſchaft 


Kirchenſtiftung 54 „1642/26 
Kriſta, Kathar.· 230 — 

Reiiner, Zofeph . 

E trahmaner) Maurer 323826 
Echerer, Anton . 8142 


Tillmann, Martin 
Mayr, Firmus 
Kölle, Wilhelm . 
Schmidtbauer, Mich. 


Cotta deci von 
Sapper, Jojeph . 
Mfarrkirchenftiftung . 
Miederer, Mar 

Däumling, Kasrıar . 












Echard, Marl 1 
Fre 
ie zu 7 — 
— —R 
5 2837552 
„4 19063 8 
ei 18483 41 
— 19107112 
„4 ee 
Summe B 
Du „ A Be. 
Sefammt-Summe 242535|14 


103 









| Oberbayern ) 


Rieberbayemm nm bo» ernshund — 
| Oberpfalz und Regensburg . 16 
Oberftanken 4... Hann 2 
N Mittelftanfen end ch 56 
‚ Unterfranten und Nfhaffenburg 20, 
Schwaben und Neuburg . 14 
Total / Summe [1124779 | 44 


Königl. Staatsminiterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


105 — 106 


Beilage Ziffer III. 


Rahme ifung 
ent j 


Einhebungsgebühren für bie — Beamten und Bemeinbe-Borficher aus den orbents 
lichen Concurrenz ⸗ und Vorſchußfonds⸗ Beiträgen. 






















Ordentliche Vorſchuß⸗ Porn ige 
Regierungs be Jirke. Eoneurrenz« Fonds. ze - 
Beiträge. Beiträge. name 










1 


fl. ke hl 
321707 24 4 






fl. fr. 































Dberbayern . 304630 46 6| 17076 

Niederbayern | 175456 20—| 1462 | 8) 
. Oberpfalz und Regensburg 131909 35‘ 14! 6 
Dberfranfen . | 139891 122. 6 45) 5 
Mittelfranken 178633 | 1 2 187664 |18 52 4 
Unterfcanfen u. Wfchaffenburg | 164920 J 4 169313 a ss 7 
Schwaben und Neuburg 240767 ” 250405 136, — E 6 
û [13218526 Big m u 

| | 











io3 — 108 


Beilage Ziffer IV. 


Nachweiſung 


der beſonderen Ausgaben. 
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Snbalt.: 
Königlich ‚Aerböchfte Berorbnung, die Gründung eines allgemeinen Unterfüigungs-Bereines ‚für die Hiuterlaffeuen 
” * u per ee und einer bare verbunbeneh — betr. 





Aigle) — — 
die Gründung eines allgemeinen Unterflügungs: 
Bereines für die Hinterlaſſenen der f. bayeriichen 


Staatödiener und, einer, hiemit verbundenen 
Tödtercafie be betr, 


Ludwigen I. 
von Östtes Gnaden Köni iR von Bayern, 


Prüljgeaf bei Wein, 
Herzog von —* Scatikeh und in 
Schühben etc, etc, 


Von dem Wunſche hefeckt,' fur die Hinter. 


— —* Unſerer —— — dieß 
nicht: für‘ einzelne Aategorlen bibher ſchon 
zu’ ermoglichen wat," eine Erleichterung ihrer 
Lage Herbeizuführen, Habe Mir ſchon kurj 
nad dem Antritte Unferer Regierung Ein- 
Iettungen treffen laſſen. 

Nachdem’ in Genaßheit Unfe res Land⸗ 
tagsabſchiedes vom 10 Jull 1: SE. €. 10 
eine —5 Dotatlön aus Staatsfonds 
zu Bfeferm grhetthgefthlich ermittelt it, und 
nachvent · mutltwwetle DEE" vbrlaufige aufhfteit⸗ 
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ten Grundlagen für eine freiwillige Verein⸗ 
igung der Berheiligten zu einer durch deren 
Beiträge mit Hilfe und unter dem Schutze 
bed Staated zu bildenden Geſellſchaft, unter 
forgfältigfter Würdigung der erfahrungs⸗ 
mäßigen Bedingungen eined gebeihlichen Bes 
ſtandes folcher Bereine, einer wiederholten 
Prüfung und Berbefferung unterftellt wur⸗ 
den; fo ertheilen Wir nunmehr der Gründ» 
ung eines allgemeinen Unterftügungsnereines 
für die Hinterlaffenen der f. b. Staatsdiener 
und einer hiemit verbundenen Töchtercaffe 
auf der Grundlage der nachſtehend abgedruck- 
ten Sagungen Unfere Genchmigung und 
verorbnen hiemit, was folgt: 
I. 

Die beiden vorgenannten Vereine, welchen 
Wir Hiemit Gorporationsrechte ertheilen, 
fiehen unter der Cherauffiht der Staatd« 
regierung. Der Verwaltungsrath ift befugt, 
ein amtliches Siegel zu führen. 

II. 

Die Aufnahme der Mitglieder, ihre Rechte 
und Verbindlichkeiten, ſowie die ganze Ver— 
waltung der beiden Vereine regelt ſich nach 
den von Und genehmigten Satzungen. Jede 
Aenderung derfelben, ſowie ein Beſchluß auf 


Auflöfung der Vereine bleibt Unferer Ge 


nehmigung vorbehalten. 
IH. 
Entſprechend der Beftimmung in Unſerm 
Landtagsabſchiede vom 10. Juli [. 38. $. 10 
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und unter genauer Kefthaltung der daſelbſt 
feitgefegten Antheile jedes der beiden Ber 
eine ift die gejrglich bejtimmte Dotation aus 
Staatömitteln vom 1. October I. 38. ber 
ginnend für die Vereinszwecke verfügbar zu 
ftellen. 

Der unter biefer Dotation begriffene ad» 
mafjirte Bond zur Begründung einer PBen- 
fionsanftalt ift in dem, bei Ueberweiſung 
der Nugniefung an deu Unterftügungsverein 
fich feftftellenden Beſtande ungefhmälert zu 
erhalten und in dieſem Beſtande im Balle 
einer Auflöfung des Unterftügungdvereined 
zur Staatdcaffe wieder einzuzichen. 

Ebenſo find die im erwähnten Landtags 
abſchiede g. 10 lit. a Hiff. 2 und 3 dem 
Unterftügungdvereine, und die ebendafelbft 
sub lit. b der Toͤchtercaſſe zugewiejenen 
jährlichen Staatszuſchüſſe, erftere im Falle 
einer Auflöfung des Unterftügungävereines, 
legtere bei allenfallfiger Auflöfung der Töd« 
tercaffe, mit dem Tage dieſer Auflöfung 
wieder zur Staatdcaffe einzuzichen. 

IV. 

Die von Und genehmigten Sagungen 
treten mit dem Tage der Derfündung ge— 
genmwärtiger Verordnung in Wirkſamkeit. 

Als Vorftand des Verwaltungsrathes be— 
ſtimmen Wir Unſern Staatsrath im or— 
dentlichen Dienſte, Pr. Anton von Fiſcher, 
als deſſen Stellvertreter Unſern geheimen 
Rath Dr. Sebaſtian von Daxenberger. 
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Den Bollzug gegeniwärtiger Verordnung weißen dasſelbe an, nunmehr ungefäumt 
übertragen Wir Unferm Staatsminiſte- Einleitung zu treffen, die beiden . Vereine 
tium der Finanzen im Benehmen mit den in's Leben zu führen. 
übrigen F. Givil-Staatd-Minifterien. Wir 


Hohenfhwangau am 31. Auguft 1865. 
2Zudwig. 


Fehr. v. 3. Pfordten. v. Menmayr. v. Pfeufer. Donhard. — Aoch. 
v. Pfrethſchner. 


Auf Koniglich Allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr. 
An deſſen Statt: 

Dber »Rechnunge ⸗Rath 
v. Aichberger. 


Sagungen 
er, bed 
allgemeinen UnterſtützungsVereines 
für die 
Hinterlaffenen der königlich bayeriſchen Staatodiener 


— BT 
biemit verbundenen Töchtereaſſe. 
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Meine Majrftät der König haben 
die Bildung eines! allgemeinen Unterftüg- 
ungsvereines für die Hinterlaffenen der Fönig« 
lichen Staatöbiener in Verbindung mit einer 
Töchtercaffe mit nachſtehenden Sapungen 
Allergnädigft zu genehmigen geruht. 





1. Abſchnitt. 
Allgemeiner Unterftügungsverein. 
8. 1. 


Der Zweck des Vereins if, den Hinter 
bliebenen feiner Mitglieder Unterflügungen 


zu’ gewähren, unbeſchadet ver Anſprüche jes 
der Art, welche venfelben auf den Bezug 
von Penfionen oder Alimentationen aus der 
Staatd-Gaffe zuftchen mögen. 


$. 2. 

Der allgemeine Unterftügungsverein bildet 
fih aus den im k. Givil-Staatövienfte mit 
pragmatijchen Rechten in Gemäßheit ber 
IX. Beilage zur BVerfaffungsurfunde ange 
ftellten Staatödienern, mit Ausfchluß dere 
jenigen, welche bereitd einem befonderen, zur 
Unterftügung ber Hinterlajfenen von Staats 
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dienern Etarirdeten, ‚mit Ftaattzuſchüffen 
yxxſchenen und zugleich unter Aufſicht des 
Staates ſtehenden Vereine augcehdren. 

Als Ehrenmitglieder Fönnen demſelben zu 
‚jeder Zeit heitreten: EStaatsdiener aller Grabe, 
welcht, ohne Für ihre etwaigen Relicten An- 
ſprüche an die Mittel des Vereines zu ma⸗ 
en, dem Zwecke deßſelben ‚ihre Theilnahme 
zu widmen gedenken und dieſe in der Art 
hechatigen, Hat digſelben 
A ſiſch eijtweder zur Entrichtung des ihrem 

‚Mrhalte entiprependen Beitrages eines 
ordentlichen Mitgliedes auf Dauer ihrer 
Dienfted » Activität verbindlich erflären, 
oder 

eine Aperfalfumme im Betrage ‚von min⸗ 
deſt zehn Jahreäbeiträgen eines ordent⸗ 
lichen Mitgliedes. ihrer Gehaltsclaſſe fo- 
fort hel der Iumeldung zur Aufnahme 
als Ehrenmitglied in bie Vereinscaſſe 

gezahlen 

‚Bine Erhöhung -ded Beitrages nach Maß⸗ 
gabe des 8. 13 Ab. 2 oder eine Beitrags· 

nachzahlung findet bei Ehrenmitgliedern nicht 

flat 


ur 


$. 3. 
Der Verein ficht unter der Oberaufficht 
der Staatöregierung. 


$. 4. 
Dem Bereine Rahen Gorhoratiousrehte a 


6.5. 


Der Berein tritt mit dem 1. October 
1865 in Wirfjamfeit, 

Der Beitritt ift dem freien Willen der 
Berechtigten anheimgeſtellt. 

Berechtigte zum Eintritte in den Verein 
ald ordentliches Mitglied iſt jeder ‚der in 
8. 2 aufgeführten Staatödiener, welcher zur 
Zeit der Beitrittderflärung in Activirät ficht 
und biefe feine Veitristserflärung innerhalb 
der nad Maßgabe der folgenden zwei Ab- 
fäge zuläffigen Zeit abgibt. 

Die regelmäßige Friſt zur Abgabe der 


Beitrittöerklärung erftredt ſich auf ſechs 


Monate und beginnt mit dem 1. Oktober 
1665 oder für die nad dieſem Tage erft 
zur pragmatifchen Anftellung gelangtenStaatd- 
biener mit dem Tage der Anſtellung. 

Nah Ablauf diejer regelmäßigen Friſt ift 
eine Beitrittöerflärung nur mit ber Berbind- 
lichteit zu der in $. 13 beſtimmten Bei⸗ 
tragsnachzahlung und überdieß nur in ber 
Vorausjegung geftattet, daß der Berheiligte 
das 50. Lebensjahr noch nicht überfhrite 
ten hat. 

Durch den einmal erfolgten Beitritt ver⸗ 
pflichtet fi jedes orbentlihe Mitglied, dem 
Vereine folange anzugehören, als es im 
Genuffe eines Gehalts⸗ oder Penſionsbezuges 
aus der Staatscaſſe fich befindet. 
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$. 6. 
Die Anmeldung zum intritte in den 

Berein hat 
bezüglid der berechtigten Mitglieder 
und Beamten des f. Staatdrathed 

bei dem General⸗Secretariat des Staatsrathes; 
bezüglich der einem der k. Givil-Staatd- 
Minifterien unmittelbar angehörigen 
Beamten, 

defgleichen 
bezüglich der Borftände der Gentral- 
und centralijirten, dann ber Kreis— 
Stellen 

bei dem einfchlägigen F. Staatöminifterium; 
bezüglich der übrigen Beamten bei ihren 
Vorftinden, bezichungsweife bei den 


Vorftänden der" ihnen vorgeſetzten 
Stellen 
gegen fofortige Empfangäbefcheinigung zu 
geſchehen. 


Die einfchlägigen Stellen und Vorftände 
fenden die Beitrittderflärungen an den Pers 
waltungsrath des Vereines ein und fegen 
diejenigen Stellen, welchen die Direction der 
treffenden Gaffen zuftcht, unter Kundgebung 
der zu leiftenden Bereinäbeiträge, behufs ver 
Anordnung der rehtzeitigen Erhebung ver 
Iegteren in Kenntniß. 


$. 7. 
Die Prüfung des Beitrittsrechtes und 
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gegebenen Falles die Zurückweiſung auf 
Grund der Sagungen tft dem le 
Rathe vorbehalten. 

Die Eigenfbaft eines Mitglieve und - 
deffen Rechte werden erworben mit dem Zeit 
puncte der Abgabe der Beitrittderflärung 
vorbehaltlich der nachfolgenden Anerfennung 
des Beitrittörechted Durch den Verwaltungs · 
Rath. 

Für die nach $. 5 si. 5 verfpätet Bei⸗ 
tretenden entſteht dad Recht der Mitglich- 
ſchaft erft nad vollitändiger Erfüllung ber 
dortſelbſt beſtimmten Verpflichtung. 


8. 8. 

Die Verpflichtung eines ordentlichen Ver⸗ 
einsmitgliedes beſteht in der Leiſtung eines 
beftimmten jährlichen Beitrages, welcher mit 
dem Monate beginnend, in welchem ber Bei- 
tritt erfolgt iſt, mittel Abzuges an dem 
Gehalte oder der Penfion zu erheben tft. 

Vereindmitglieder , deren Beiträge durch 
Abzug nicht erhoben werden fönnen, wer—⸗ 
den, wenn fie mit ihren MBereindbeiträgen 
über ein halbes Jahr im Rückſtande verbleiben 
follten, nad fruchtlofer Mahnung ded Ber 
waltungdrathed, vom Vereine ausgeſchloſſen. 


8.9. 


Ein Rüderjag von geleifteten ae 
gen findet nicht Statt. 
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$. 10. 

Jedem Bereindmitglieve verbleibt auch 
dann dieſe Eigenfchaft, wenn es aus dem 
koͤniglich bayeriſben⸗ Staatövienfte austritt, 
infofern es fortfährt, den Verpflichtungen 
eined Vereinsmitgliedes nachzukommen. 

Wird ein Vereinsmitglied in Folge ſtraf⸗ 
rechtlicher Berurtheilung aus dem’ Staatd- 
dienfte entlaffen oder zu Öffentlichen Aem— 
tern unwürdig erflärt, fo hört es unmittels 
bar damit auf, Mitglied des Vereines zu 
fein. - . 

Ein rechtlicher Anſpruch auf Unterftüg- 
ung ftcht den Hinterbliebenen eines in jol- 
her Art Entlaffenen oder Berurtheilten nicht 
zu. Dem Berwaltungsrathe bleibt jedoch 
vorbehalten, venfelben im Falle der Dürf- 
tigfeit nach Maßgabe ver bereits geleifteten 
Beiträge ermäpigte Unterftügungen zu ges 
währen. 

g. 11. 

Der Bereindfond wird gebildet: 

a. durch die Pflichtbeiträge der orbentlichen 
Mitglieder und die jährlichen Beiträge 
der Ehren-Mitgliever; 

b. durch die Beitrags-Nachzahlungen ver 
ordentlihen Mitglieder; 

c. durb dad dem Vereine zufolge des Al- 
lerhochſten Landtags⸗Abſchiedes vom 10. 
Juli T. 38. g. 10 Fit. a Ziffer 1 zuge— 
wicfene Fonds Vermögen, welches im 
Falle der Auflöfung des Vereins im 


990 


Gapitale ungefehmälert der Staatdcaffe 
zurückzuerſtatten ift; 

d. durch die jeweild bewilligten jährlichen 
Zufhüffe aus Staatömitteln; 

e. durch die Averjal-Einfagen der Ehren» 
Mitglieder und andere Schanfungen, 
Erbihaften, Vermächtniſſe u. dgl. 

Mit dem Beginne des Vereins ift auf die 
Gründung und Anfammlung eined nadhhal- 
tig geficherten Vermogens⸗Stockes Bedacht 
zu nchmen. 

Dieſem find zunächſt der suh lit. c ge⸗ 
nannte Fond, dann die sub lit. b und e 
bezeichneten Einnahmen, jene snb lit. e, 
infoferne der Donator oder Erblaffer nicht 
ausdrüdlich eine andere Beftimmung getrof- 
fen hat, zuzuweiſen. Ebenfo find demfelben 
alle jene Beträge und Ueberſchüſſe an den 
sub a und d bezeichneten Einnahmen, fo- 
wie an Gapitald-Zinfen zuzufchlagen, melde 
nad den Beftimmungen in $. 16 von ber 
Berwendung zu den laufenden Unterftügun« 
gen außgefchloffen erfcheinen. 


g. 12. 


Die ordentlichen Vereinsmitglieder theilen 
fih in 3 Claſſen. 

Es gehören die Staatöviener mit einem 
jährlichen ftändigen Geldgehalte von 
a. 2,400 fl. und darüber in vie I. Glaffe, 
b. 1,200 fl. bis 2,400 fl. ausſchließlich in 

die UI. Claſſe, 


u) 
ol von weniger als 1,200 fl. im die II. 
Glaffe. 

Gchaltörhelle, welche in Getreid-Bezügen 
ausgedrückt, jedoch pragmatifcher Natur find, 
werden nach dem in Decrete oder Norma« 
tive beftimmten Geldanfchlage dem ftändigen 
Geldgehalte beigerechnet. 

Durch die Verſetzung in den Ruheftand 
bleibt vorfichendes Verhältniß unberührt: 


g. 13. 


Der zu leiſtende Beitrag beftcht im ver 
Regel’ für die ordentlichen Mitgliever der 
I. Claſſe in jährlich 36 fl. 
EL „. . 24 fl. 
NM. „.. .. 1rf: 
Die Größe dieſes Beitrages erhöht ſich 
durch alle 3 Glaffen um 25 Procent für 
jene ordentlichen Mitglieder, welche 
a. am Tage ihrer Beitrittöerflärung das 
50. Lebensjahr bereitd überfehritten ha- 
ben und dabei entweder verheirathet find 
ober Wittwer mit einem oder mehreren 
minderjährigen Kindern, ober 
b. welche dem Bereine zwar vor Bollend- 
ung des 50. Lebensjahres beigetreten 
find, aber nah Vollendung desſelben 
fih mit einer um mehr als. 10 Jahre 
jüngeren Frauensperſon verchelidien oder 
wiederverehelichen. 
Eiue Beitragsnachzahlung liegt nur jenen 
ordentlichen Mitgliedern ob, welche ſich bei 
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der Anmeldung zum Beitritte in dem Falle 
des g. 5 Abſatz 5 befinden. BDiefelben ha- 
ben die treffenden Beiträge vom 1. Octo⸗ 
ber 1865 bezichungsweiſe von dem Tage 
ihrer erſt ſpaͤter erfolgten Anſtellung Begins 
nend, nebſt einem für die Bergangenbeit 
nach Mafigabe der treffenden Zeitraten ſich 
berechnenden Zuſchlage von jährlich 10 Pros 
cent nachtraͤglich zu entridten. 


g. 14. 

Aus den Mitteln des Vereines erhalten: 
1)die Wittwen auf, die Dauer ded Mitt 

wenftandes, 

2) die chelich gebornen oder. durch made 
folgende. Ehe legitimirten Kinder bis 
zu dem vollendeten 20; Lebensjahre ober 
bis: zur. früheren Verſorgung Unterftüg- 
ungöbeiträge ohne: Rückſicht auf Ber 
mögen ober fonftiged Einfommen, 

8: 154 

Für die Wittwe erliſcht jeder Anſptuch 
auf Unterftügung: 

®: durch ihrerfiits verſchuldete Cheſcheibung, 

b. durch Wiederverchelichung. 

Wenn das mit Tod abgegangene Vereins⸗ 
mitglied außer einer jpäter gehtirafheten 
Ehefrau noch eine geſchiedene Frau Hinter» 
läßt, fo gebührt derjenigen Hittwwe, welcher 
der Anſpruch auf die Benfion aus der 
Staatscaffe zuerfamnt wird, auch der Bezug 
aus dem‘ Unterftügungdbtreine: 
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8. 16. 


Die Bertheilung der Unterftügungen für 
Wittwen und Waiſen eo nad Kopfe 
er 

Die Ausmittlung des Kopftheiles einer 
Wittwe — des Einfagen es Normal- 
Unterftügungäbetraged — A in ber 
Weife, daß *) 2607 
a. je eine Wittwe der ere inemitglieder der 

I. Claſſe mit 3 Antheilen, 
‘jener der HI. Glaffe mit 2 Antheilen, 
jener der III. Glaffe mit 1 Antheil; 
b: 5 einfache Waiſen ber I Gtafie mit 
3 Antheilen, 
' Sreinfache Waiſen der IT. Glaffe. mit 
‘2 Antheilen, i 
5 einfache Waifen der III. Glaffe mit 
1 Antheil; 
ec. 10 Doppelwaiſen ver I. Claſſe mit 9 
Antheilen, 
10 Doppelwaiſen der II. a init 

6 Antheilen, - 

10. Doppelmaifen der Arie; mit 
3 Antheilen 
angejegt werben. 

Mit der Sumnie der hiernach fich ergeb- 
enden Antheile wird die zur Vertheilung die- 
ponible Räte der Vereinömitkl. dividirt. 

Der hieraus hervorgehende — iſt 
ein Kopftheil. 
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Vorläufig wird die Größe Eines ſolchen 
Kopftheiles auf den Betrag von jährlich 
60 fl. beſtimmt. 

Zur Verwendung auf die laufenden Unter 
flügungen find während der erften 5 Jahre 
ausſchließend vie Einnahmen an den jähr- 
lichen Beiträgen der Mitglieder in erfter, 
dann an Gapitaläjiufen im zweiter Linie, 
und zwar jede nur, injoweit es zur Dedung 
des Betrages von 60 fl. für jeden Kopftheil 
erforderlich tft, beftinmt. Nach Ablauf der 
eriten 5 Jahre können in dritter Linie zu 
diefer Verwendung, foweit erforberlih und 
unter der gleichen Befchränfung, auch die 
im $. 11 lit. d angeführten. Staatszuſchüſſe 
herangezogen werben. Dagegen darf eine 
Erhöhung ded Betrages von 60 fl. für einen 
Kopftheil unter Feinen Umftänden in ben 
erften zchn Jahren des Beſtandes des Ber- 
eind und nach Ablauf dieſer Zeit nur dann 
ftattfinden, wenn dereinft in drei auf einander 
folgenden Jahren ver jährliche Zinſenzuwachs 
größer gewejen fein wird, als der jährliche 
Zuwachs an der Summe der zu leiftenden 
Unterftügungen. 


8. 17. 


Die Wittwen der Vereindmitglieder 
der I. Glaffe erhalten 3 Kopftheile, 
jene der I. Glaffe erhalten 2 Kopftheile, 
jene. der IT. Claſſe erhalten 1 Kopftheil 
als jährliche Unterftügung. 
76 


995 


$. 18. 
Bezugsberechtigten Witwen kaun im 
Falle der Wiederverehelichung ausnahms⸗ 
weife eine von dem Verwaltungsörathe zu 
beftimmenve Abfertigung verabfolgt werben, 
jedoch nicht in einem höheren, als dem 
ſiebenfachen Betrage der Jahredunterftügung, 


8. 19. 


Don den hinterbliebenen Kindern erhalten 
bis zum vollendeten 20. Lebensjahre ober 
bi8 zur früheren Berforgung 

eine einfache Waiſe 1/,, 
eine Doppelwaife %/,, 
des Unterftügungsbetrages der Mutter. 


$. 20. 


Der Unterhaltbeitrag der Kinder verbleibt 
benfelben, wenn auch die Wittwe ſich wie⸗ 
der verehelicht und erſtere dabei eiugefinh- 
ichaftet werden. 


8. 21. 

An Kindedftatt angenommene oder anges 
heirathete Kinder können zum Bezuge einer 
Unterftügung nicht gelangen, wenn fie hiezu 
nicht durch ihren leiblichen Water befähl- 
get find. 

$. 22. 

Die Kinder eine verftorbenen Vereins— 
Mitgliedes, melde eine Stiefmutter Haben, 
find als einfache Waiſen zu behandeln. _ 


$. 23. 

Die Unterftügungsbeträge beginnen mit 
dem Ablaufe desjerigen Monats, für wels 
hen noch der Gehalt des verfterbenen Ehe 
gatten ober Paterd bezogen wurde, und fie 
erlöfchen mit dem Ablaufe desjenigen Mer 
natd, in welchem die Berechtigung auffört. 

u. Abſchnitt. | 
Töchter - Caſſe. 
4.24. 

Meben und in Verbindung mit dem all« 
gemeinen Unterſtiſtzungsvereine für die Hin⸗ 
texblichenen ber Staatadiener wire eine be⸗ 
fondere Töchtercaffe errichtet. 

Aus derfalben erhakten die bapprltwermais- 
ten, unverforgten Töchter der Mitglicher nach 


zuxückgelegtem 20, Lebensjahre jährliche Un- 
terftügungen. 


$. 25. 
Die Beftimmungen ver 638. 9, 4, 6 bis 
10 inel. oben finden auch auf ven Kefon- 


deren Verein für bie Thchtercaſſe An 
wendung. 


$. 26. 
Der Foud der Töchtercaffe wird gebildet: 
a. duch die Pflicgtbeiträge der orbentlichen 


Mitglieder. und. die jährlichen Beitrage 
ber Ehren-Mitglieder ; 


u 


b. durch die Beitragd-Nahzahlungen ver 
orbentlichen Mitglieder; 

e. durch bie jeweild bewilligten Zufchüffe 
aus Staatamitteln ;/ 

d. durch die Averſaleinlagen der Ehren- 
Mitglieder und andere Schanfungen, 
Erbfchaften, Vetmaͤchtniſſe u. bat. 

Behufs der Gründung and Anfammlung 
eines Vermogensſtockes, auf deſſen nachhäl⸗ 
tige Sicherung Bedacht zu reihen ik, find 
zunächft die sub IH. b inb d bezeichneten 
Einnahmeint; jene sub d, infoferne ver Dos 
natot oder Crbfajfer nicht — beſtimmit 
hat, zu admaſſiren. 

Ebeirſo find Hei Vermögensſtocke alle 
jene Beträge und Ueberſchüffe am den sub 
a und © bezeichneten Einnahmen, forte Ari 
Gapitafäztttfen, welche nach den Beſtinimun⸗ 
gen in g. 29 von der Verwendung zur bett 
latfenden Prabenden ausgeſchloffen erſchel⸗ 
rt, zuzuſchlagen. 


6. m. 


Der Beitritt ſteht nur den Mitgliedern 
des allgemeinen Unserftügungsvereined zu. 

Derfelbe ift freimillig, muß jedoch wäh- 
rend ver erften drei Jahre von dem Ent» 
ſtehen ves Beitrittöredhted am, cerflärt wer⸗ 
den. Nah Ablauf dieſet dret Jahre ſindet 
die Aufnahme nicht mehr ftatt. Die Be— 
ſtinmung des g. 5 Abſ. 6 finder auch auf 
die Tochtereaſſe Anwendung 
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Auch fire die Töchtercaffe findet die Auf- - 
nahme von Ehren-Mitglievern unter ven 
Vorausfegungen und nah Maßgabe des $. 2 
Abſ. 2 und 3 flatt. 


$. 28. 

Der zu Teiftende Beitrag befteht für jenes 
ordentliche Mitglied in jährlich 12 fi. 

Jedem Mitglieve, welches den Beitritt 
zwar vor Ablauf der Präclufivfrift von drei 
Jahren jedoch nicht in den erften ſechs Mo— 
nafen bon dem Entftehen des Beitrittsrech— 
tes an erflärt Hat, Tiegt außerdem ob, eine 
Beitragsnadzahlung zu Teiften, welche ſich 
nach der Norm im legten Abſatze des $. 13 
bemißt. 


$. 29. 


Die jaͤhrliche Präbende wird aus der zur 
Verteilung beftimmten Rate der Jahres- 
Einnahme künftig zu gleichen Kopftheilen 
berechnet. Sind jedoch mehrere bezugsbe— 
rechtigte Schweftern vorhanden, fo erhalten 
fie jujammen cine nad Maßgabe des fol- 
genden $. 30 ermäßigte Gefanmtpräbende. 
Borläufig wird ein Kopftheil, oder die ein- 
fache Praͤbende auf jährlich 60 fl. beſtimmt. 

Zur Verwendung auf die laufenden Prä— 
benden find während der erften zehn Jahre 
ausſchließend die Einnahmen an Pilichtbei- 
trägen in erfler, dann am Gapitalszinfen in 
zweiter Linie und zwar jede diefer Einnah— 

76 * 


999 


„men nur, infoweit e8 zur Dedung des Be— 
trages von 60 fl. für. die einfache Präbenve 
erforderlich ift, beftimmt. Nach Ablauf der 
erften 10 Jahre fönnen in dritter Linie zu 
diefer Verwendung, ſoweit erforberlih und 
unter der gleichen Befchränfung, auch die in 
$. 26 lit. ce aufgeführten Staatszuſchüſſe 
herangezogen werben. Dagegen darf eine 
Erhöhung des Betrages von 60 fl. für -die 
einfache Präbende unter ‚feinen Umftänden 
in den erften zehn Jahren des Beſtandes der 
Tochtercaſſe und nach Ablauf dieſer Zeit nur 


dann flattfinden, wenn dereinſt in drei aufs 


einanderfolgenvden Jahren ver jährlice Zin- 
ſenzuwachs größer gewejen jein wird, als ber 
jährlihe Zuwahs an der Summe der zu 
leiftenden Präbenden. 


$. 30. 

Sind mehrere bezugäberechtigte Schweſtern 
vorhanden, jo wird die Präbende, inſolange 
der im 8. 29  beitimmte Kopftheil 
beträgt, bei 

2 Schweftern zuſammen auf * 

3 — rt 

4 Schweftern u. mehr zufanmen auf - 

150 fl. 
feſtgeſetzt. 

In dem gleichen Verhältniſſe als ber. im 
$. 29 beftimmte Kopftheil ſich ändert, Ändern 
ſich auch die Beträge der vorſtehenden Ge— 
ſammt⸗Praͤbenden. 


60 fl, 


90 fl. 
120 fl. 


‚1909 


IT. Abfchnitt. 
Berwaltung. 


— 

An der Spitze der beiden Vereine ſteht 
ein Verwaltungsrath, welder in München 
jeinen. Sig bat. ; - 

Derfelbe beftceht aus: 

1) einem Borftande, 

2). einem, ftellvertretenden Borftande, 
welche beide von Seiner Majeftät dem 
Könige aus der Zahl der in Münden 
wohnenden höheren Staatsbeamten beſtimmt 
werben und. nicht, nothwendig Mitglieder ver 
Vereine fein müffen ; 

3) aus 12, in Münden wohnenden 
ordentlichen Vereinsmitgliedern, welche von 
der General » Berfammlung. durch abſolute 
Stimmenmehrheit gewählt werben, und von 
welchen minveft ſechs auch ordentliche Mit- 
glieder der Töchtercaffe fein müffen. 


‘3. . 

In gleicher Weiſe werden 12 PER 
ner gewählt, welche nah der Reihenfolge 
der Wahl jedoch unter Berückſichtigung bed 


1 
Pi 


Umftandes einzutreten haben, daß ſich jeder— 


zeit. ſechs Mitglieder der Töchtercaffe im Bere 
waltungsrathe befinden müſſen. 


* 


1001, 


g. 38. 


Der Berwaltungsrath hat die Leitung und 
Geſchaͤftsbehandlung der Bereind-Angelegen- 
heiten unentgeltlich. zu beforgen. 

Er faßt feine Beichlüjfe auf dem Wege 
collegialer Berathung, bei welcher außer dem 
Borftande over jeinem Stellvertreter wenigit 
acht Mitglieder ded DBerwaltungsrathes und 
davon mindeft vier, welche zugleich Mitglie- 
der. der Töchtercajje jind, anweſend fein 
mäffen. „Bei Beichlüffen, melde ausſchlie— 
ßend Angelegenheiten der Töchtercajje berüh— 
ren, koͤmmt eine entjcheivende Stinime außer 
den Vorſtänden nur jenen Verwaltungs— 
Raͤthen zu, welche zugleich Mitglieder ver 
Toͤchtercaſſe jind. 

Bei Stimmengleichheit enticheivet der Vor⸗ 
ftand oder deſſen Stellvertreter. Der Lep- 
tere iſt, auch wenn er nicht zur Stellver- 
tretung. berufen erjcheint, gleichwohl befugt, 
jedoch nicht verpflichtet, an den Berathuns 
gen und Abftimmungen des Verwaltungs— 
rathes Iheil zu nehmen, 

Der Verwaltungsrath verwaltet das Ber- 
mögen beider Vereine und hat die Pflicht, 
für deſſen Erhaltung und Anjammlung zu 
forgen. Es liegt ihm ob, bie verfügbaren 
Mittel jeverzeit ohne Verzug zur Verzinſung 
zu ‚bringen. 

Er ift daher ermächtiget, Gapitalien anzu— 
legen und angelegte Gapitalien wieder zu= 
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rüdzunehmen, darüber zu quittiren, Hypo⸗ 
thefen und Emiggeld-Gapitalien zu confti» 
tuiren und zu übertragen, dann im Hypo⸗ 
thefene und Grundbuche Löfchungen vor- 
nehmen zu laflen, den Verein in alleı 
Rechtsſachen, vorbehaltlih des $. 43 zu 
vertreten und zur Bejorgung bon Vereins— 
Angelegenheiten Stellvertreter ein für alle 
Male, oder gefondert für fpecielle Gefchäfte 
zu bevollmädhtigen. 

Er iſt befugt, die zu feiner Gejchäfts- 
führung erforderlichen Ausgaben aus Ver⸗ 
einsmitteln zu beſtreiten und zur Zahlung 
und Verrechnung bei der f. Central⸗Staats⸗ 
Caſſe anzumeifen. 

Der Verwaltungsrath bringt die Ergeb- 
niffe der vorſchriftsmäßig erledigten General- 
Rechnung aljährlih zur öffentlichen Kennt 
niß, und Tegt folche feiner Zeit der General- 
Berfammlung zur Prüfung und Beſchluß— 
faſſung vor. 

Der Verwaltungsrath Hat die. Befugnip, 
in gegebenen Faͤllen nah Maßgabe ver 
Sapungen, den Ausſchluß von Vereins— 
Mitgliedern aus dem Bereine zu beichließen. 


. 3. 


Die General: Berfammlungen werden in 
Münden abgehalten. 

An venfelben kann jedes Mitglied der 
Vereine Theil nehmen. 

Die erſte Generale Verfanmlung findet 
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nach vefinitivem Abſchluffe der erften Jahres⸗ 
Rechnung Statt. 

Für die Zukunft ſoll alle zwei Jahre 
eine General - Verfammlıung abgehalten 
werden. 

Die Zufammenberufung erfolgt durch ben 
Verwaltungsrath, welcher auch befugt iſt, 
außerordentliche General⸗Verſammlirngen au 
berufen. 

Den Vorſitz führt der Vorſtand des Ver— 
waltungsrathes. 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter 
Stimmenmehrheit ver Anweſenden gefaßt 
und zwar in der Art, daß bei Beſchlüſſen 
über Angelegenheiten, welche ausſchließend 
die Töchtercaſſe berühren, auch nur Die 
Mitglieder dieſes Nebenvereined zur Abgabe 
eitter enticheidenden Stimme berechtigt ſind. 


£ 9. 35. 

Der General-Verfammlung fteht zu: 

1) die Wahl des Verwaltungdrathes mit 
Ausfchlu der Vorftände, 

2) die Prüfung der Redinungen und 
Beſchlußfaſſung bterüber, 

3) die Berathung und Beſchlußfaſſung 
über allenfallfige Aenderung ver Sap- 
ungen vorbehaltlich der Afferhöchften 
Genehmigung Seiner Majeftät 
des Königs, 

4) die Berathung und Beſchlußfaſſung 
über ſonſtige Gegenftärde, welche der 


Verwaltungsrath an die General-Ber- 
fammlung zu bringen ſich veranlaßt 
findet, 
die Berathung und Beſchlußfaffung 
über allenfallfige Aufldſung bir Bere 
eine und Verwendung bed Bermdgens 
vorbehaltlich der Allethdchftetr Geneh 
migung Seiner Majeſtat des 
Königs. 


be 
— 


g. 36. 

Die Beiträge der Vereinsmẽktglieber werden 
vor derjenigen Gaffen und Aemtern, welche 
die Beſoldimgs⸗ und Penflonsdegige ber 
Vereinsmitglieder auszuzahlen haben, auf 
Mittheilung derjenigen Stellen, welchen bie 
Gaffendfreetion zuſteht, inſoferne bie DM 
glieder nicht vorziehen, Vorauszahlungen zu 
feften, in monatlichen Mater ditrch Gehelis⸗ 
oder Penfionsabzug erhoben und am Schafe 
eines jeden Quartals am die ciuſchlägige F. 
Kreide, Bezirks⸗ oder Hallpteaſſe abgellefert 
unter Mittheilung eines Verzeichnifſes wer 
etwaigen Rückſtände. 

Die letzteren Caſſen Mefert die Bei Amen‘ 
anfallenden und eingegangenen Gelbbeirdge, 
forte etwaige Weitere Gintaßmer: gleichfalls 
quartallter am die k. Central ⸗Staatsetfſe „ud 
ud geben derſelben zugleich von etwaigen 
Zahlungsrückſtanden Kenntniß, welche Mikes 
ſtaͤnde die k. Central⸗Staatscaſſe ſofort zur 
Kenntnih bed Verwaltungsrathet zu Bringen 
bat. 
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Da Falle eirtretender Verſetzung oder 
MWohnortöveränderung von Bereinsmitglievern 
fegen diejenigen Gaffen und Aemter, welche 
die Tinhebung ver Wereinäbeiträge bisher zu 
beſorgen hatten, die einjchlägigen Gaffen und 
Hemter, bei welchen die Bezahlung der Be— 
foldungs- und Penfionäbezüge fernerhin zu 
erfolgen hat, wow der eingetretenen Veraͤnder⸗ 
ung rechtzeitig in Kenntniß. 


$- 37. 


Diejenigen Stellen, welchen die Regulirung 
und Anweifung der pragmatifhen Benfionen 
und Unterhaltöbeiträge zuſteht, bewirken auch 
die Zahlungdantweifungen ber durch die Sap- 
ungen oder buch den Berwaltungsrath 
normirten Unterftügungsbeiträge bei den 
einfihlägigen Caſſen und Aemtern. 

Die zahlenden Aemier ſenden vierteljährig 
ein Werzeichniß der eingehobenen Beiträge 
und der etwaigen weiteren @innahmen, dann 
der geleiſteten Unterſtützungsbetrage — unter 
gehörigen Ausſcheidung der beiden Bereine — 
mit ven treffenden Quittungen an bie ein⸗ 
ſchlaͤgige Kreis⸗, Bezirks⸗ oder Hauptcaffe 
fast den Ueherſchußlieſerungen ein. 


9. 38. 

Die k. Kreis⸗ und Haupteaſſen führen 
über die Einnahmen und Ausgaben der 
beiden Vereine geſonderte Bücher und ſtellen 
jaͤhrlich — für jede der beiden Vereins— 


gattungen ausgeſchiedene — Rechnung, welch' 
leptere nach den Vorſchriften ver allerhöchſten 
Verorbnung vom 11. Zänner 1826, „das 
Finanz⸗Rechnungsweſen betr.“, der Re- und 
Superrevifion unterjtellt und deren Abe 
ſchlüſſe ver F. Gentral-Staatöcaffe mitgetheilt 
werben. 


$. 30. 


Die k. Gentral-Gtaatäcaffe erhebt die 
treffenden Vereinsbeiträge vom den bei ber 
felben unmittelbar zu Bezahlenden Befold- 
ungen und Penfionen, zahlt die bei derſelben 
eingewieſenen Unterftügungäbeträge aus und 
ftellt hierüber mit Cinſchluß der an fie ger 
langenden Ueberfchußlieferungen und weiteren 
Einnahmen Rechnung, welche gleichfalls der 
Re⸗ und Superrevifion umterftellt wird. 


$. 40. 
Am. Schluffe jeden Etatsjahred fertigen 
die in den $$. 38 und 39 bezeichneten Caſſen 
ein Verzeichniß der jeweiligen Mitglieder der 
beiden Vereine und der von benfelben zu 
entrichtenden Beiträge, dann der Witten 
und Waiſen und ver denſelben gewährten 
Unterftügungsbeträge und bringen ſolches bei 
dem f, Staatöminifterium der Finanzen - in 
Vorlage, von welchem hievon ſowohl den 
übrigen f. Givil-Staatöminifterien, als au 
dem Bermaltungsrathe Mitteilung gemacht 
wird, 
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$. 41. 

Bon dem f. oberften Rechnungshofe wire 
in Gemäßheit des F. 58 der allerhöchften 
Verordnung vom 11. Januar 1826 eine 
General Rechnung hergeftellt, und ſolche 
nebft einem VBermögend-Auswelfe — ausge— 
ſchieden Für die beiden Bereinägattungen — 
dem f. Staatdminifterium der Finanzen vor- 
gelegt, von welchen ſolche an den Verwalt- 
ungsrath der Vereine abgegeben wird. 


$. 42. 
Das gefammte Bereins - Vermögen an 
Baargeld und Werthpapieren wird bei der 
f. Gentral-Staatscafje deponirt. 


g. 43, 

Streitigkeiten zwiſchen Vereinsmitglie— 
dern einerſeits und den beiden Vereinen 
andererſeits über Anſprüche aus Vereins— 
Verhaͤltniſſen ſind durch ein Schiedsgericht 
zu entſcheiden. 

Dieſes hat zu beſtehen aus: 
2 von dem Verwaltungsrathe und aus 
2 von dem betheiligten Vereinsmitgliede 
zu beftimmenvden Vertrauens - Män- 
nern und 
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einem bon ben bier Letzteren zu wählen- 
ben Obmanne. 


Im Falle fich die vier Vertrauenbmänner 
über die Mahl des Obmannes innerhalb 
eines von dem Verwaltungsrathe zu ſetzenden 
peremtorifchen Termines nicht vereinigen, tft 
der J. Vorſtand des Verwaltungsrathes 
zugleich Obmann des Schiedsgerichtes. 

Gegen die Ausſprüche des Schiedsgerichtes 
findet ein weiteres Rechtsmittel nicht ſtatt. 


IV. Abſchnitt. 
Vorübergehende Beſtimmungen. 


8. 44. 

Die erſtmalige Beſtimmung ver Mitglie— 
der des Verwaltungsrathes und der Erfah. 
männer erfolgt durch vie k. Givil-Staatd- 
Minifterien. : 

Die Function verfelben beginnt mit: dem 
1. October 1865 und dauert bis zum Zus 
jammentritte der eriten General-Verſamm⸗ 
lung, von welcher alsdann die Wahl ver 
Mitglieder des Verwaltungsrathes nach 8. 31 
zu erfolgen bat. 


— 


Vegierungs-Dlatt 


Pe N 


fr SIR daB 
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Königreich 





N 48. 


Münden, Donnerstag den 21. September 1865. 








Inhalt: 


Abſchied fir den Landrath von Oberbahern über beffen Berhandfungen in ben Sigungen vom 18. bis 30. Mai 1865. 
— Belanntmabung, die Gegenfeitigleit in Straffahen mit auemärtigen Regierungen betr. — Belanntmadung, 
die Herbeifährung eines gegenfeitigen Schuges ber Waarenbezeihnungen in specie mit Defterreih betr. — 
Sewerdepridilegien · Serleihungen. — Berlängerung eines Gewerbsprivilegiums. — Einziehung von Gewerbeprivilegien. 








Abfdied rathe von Oberbayern in feinen Sitzungen 

E den Landrath von Oberbayern über bein vom 18. bis 30, Mai I. 38. gepflogenen 

erhandlungen — — vom 18. bis Berhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 
ertheilen Hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig II. I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der 


Pfalzgraf bei Whein, Kreidanftalten und über die Kreid: 
Herzog von Bayern, Franken und in fonds für dad Jahr 1863/64. 
Schwaben etc. etc. Folgende Rechnungen find von dem Land- 


Wir haben Uns über die vom dem Land⸗ rathe als richtig anerfannt worben: 
. 77 
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A. Die Uechnung Über die Kreis - Hilfscaſſa 
mit einer Einnahme von 
7942 fl. 3 kr. ol, 
mit einer Ausgabe von 7,823 fl. — fr. — dl. 
johin mit einem Activreſte von 
119 fl. 3 fr. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
20,559 fl, 25 fr. 14 ol. 
B. Pie Kechnung über die Lulturanten- 
Hilfscaffa 
mit einer Einnahme von 3,981 fl. 48 fr. — 0. 
mit einer Ausgabe von 3,937 fl. 17 fr, 3dl. 
fohin mit einem Xetivrefle von 
44 fl. 30 fr, 
dann mit einem DBermögenäftanbe bon 
13,366 fl. 35 fr. 1 nl. 
&. Die Uechnung über den Marimilians- 
Unterlübungsfond zum Getreideankauf in 
Hothjahren 
mit einer Einnahme von 
60,560 fl. — fr. — ol. 
mit einer Ausgabe von 36 fl. 41 fr. — ol. 
ſohin mit einem Netivrefle von 
60,523 fl. 19 fr. — dl. 
welder zugleih den Vermögensftand bilvet. 
D. Die ,Kechnung auf Erhaltung von Kunf- 
denkmälern und Alterthümern 
mit einer Einnahme von 
2,577 fl. 25 fr 20. 
mit einer Ausgabe von 100 ke — dl. 
ſohin mit einem Activreſte vaaan 
2,477 fl. 25 fr, 


1 vl 





1 dl, 


2 vl, 


E. Pie ,Nechnung Über die Areisfonds 
mit einer Einnahme von 
376,881 fl. 20 fr. 3 hl. 
und einer Ausgabe von 
364,984 fl. 18 fr. — bl. 
fohin mit einem Activrefte von —— 
11,897 fl. 10 fr. 3 dl. 
F. Die Kechnung über das für den Kreis- 
Irrenhausban aufgenommene Darlehen 
mit einer Einnahme bon 
15,273 #1. 57 kr. — dl. 
mit einer Ausgabe von 
15,165 fl. 57 fr. — bl. 
fohin mit einem Netivrefte von 
108 fl. — kr. — bl. 
G. Pie Nechnung der Kreis- Irrenanflalt 
mit einer Einnahme von 
102,183 fl. 48 fr. 3 hl. 
mit einer Ausgabe von 
101,201 fl. 58 fr. — bl. 
fohin mit einem Wctiorefte von 
991 1.50. 3 hl. 
Die Rechnungsergebniſſe find in die Rech ⸗ 
nungen für das Jahr 1864/65 Überzutragen. 








n. 


Steuerprincipale für dad Jahr 
1865,66. 


Die Prineipalfumme der Grund⸗, Haube, 
Gewerbe⸗, Gapitalrenten- und Einkommen⸗ 
fteuer In Oberbayern für dad Jahr 1865/66 
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berechnet ſich auf 
1,840,116 fl. 39 fx, 2 dh. 
fohin ein Steuerprocent auf 18,401 fi. 


II. 

Beftimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreis:Cinnahmen für. das. 
Jahr 1865, 66. 

Dem von: dem Landrathe geprüften Vor— 
anſchlage ver Kreis- Ausgaben und Kreid- 
Einnahmen für das Jahr 1865/66 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere. Ge— 
nehmigung.: 


1. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 


Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der 
Kreisfondd 
mit 2 Prozent vom Metto- Berrage ber 
Krelöumlagen mit 4959 fl. 9 kr. 
Summe; de8 Gap. I. 4,859 fl. 9 fr. 





Co. U. 
Bedarf des Landraths. 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land— 
raͤthe 1,626 fl. 
8. 2. Taggebühren und Reiiefoften des Land⸗ 
raths⸗Ausſchuſſes 100 fl, 
$. 3: Regiekoſten 500 fl. 
2,226 fl. 
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Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 
134,102 fi. 55 fr. 
$. 2. Jiolirte Lateinſchulen, und zwar: 
a. inBurghaufen 1,927. f. 51 fr. — dl. 
b. in Jugolſtadt 3,265 fl. — fr. — bl. 
$. 3. Sonſtige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a. Zaubftummenfchule in München 
800 fl. — fr. — dl. 
b. Beſondere Anftalten für die Erzieh- 
ung und den Unterricht ver weib- 
lichen Jugend: 
a8) fundationsmäßige Meichniffe des 
Staatsärars 1,544 fl. — fr. — dl. 
bb) Beiträge aus der Kreisjchulpotation 
3,498 fi. — Ar. — dl. 
$. 4. Sreipläge für Zöglinge : 
a) im Erziehungdinftitute für Stubir- 
ende in Münden 
1,200 ji. — fr. — dl. 
b) im Gentral - Saubftummeninftitut 
daſelbſt 750 fl. — fr. — ol. 
ec) im Gentral-Blinveninftitute daſelbſt 
750 fl. — fr. — dl. 
d) in der Auftalt für krüppelhafte Kinder 
dajelbft 670 fl. — fr. — dl. 
8. 5. Unterflügung des hiſtoriſchen Vereins 
für Oberbayern 500 fl. — fr. — dl. 
$. 6. Für das germanifche Muſeum in Nürn- 
berg 200 fl. — fr. — pl. 
77* 


1 dl. 
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$. 7. Referde für Crziehung und Bildung 
1,193 fl. 24 fr. 8 pl. 


Sunme des Gap. II. 
150,401 fl. 11 fr. — bl. 


Cap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 


3. Kreisgewerbsſchule in Münden 
9,542 fl. — fr. 


— 
* 


8. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: 
a) in Freiſing 759 fl. — fr. 
b) in Ingolftabt 2,273 fl. 20 fr. 


8. 3. Kreis⸗Ackerbauſchule in Schleißheim 
5,950 fl. — fi. 
$. 4. Bangewerkſchule in Münden 
1,700 fl. — fr. 


Be 


.5. Zufhuß an den Penfions- und Un- 
terftügungdfond für die Lehrer an den 
Gewerbd- und Landwirthſchafts Schu- 
{em und veren Melicten 

4,330 fl. — fe. 

8. 6. Taggebühren und Reifefoften der Prüfe 
ungäcommiffäre an ben Gewerbsſchulen 

200 fl. — kr. 

8. 7. Stipendien für Zöglinge an ven tech⸗ 

niſchen Schulen - 

a) an der polstechnijhen Schule in 
Münden 600 fl. — fr. 

b) an den Gewerbsſchulen 750 fl. — Fr. 

e) an ber landwir hidaitlihın Gen- 
tralfchule in Weihenftephan 

2350 fl. — Fr. 


— 
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d) an ver Kreis» Aderbaufäule in 
Schleißheim 560 fl. — fr. 
8. 8. Perfonale und Realexigenz der Kreis⸗ 
Gewerbd- und Handelöfammer 
300 fl. — fr. 
$. 9. Sonftige Ausgaben auf Induftrie und 
Gultur: 
a) für Samen-Beriheilung 
200 fl. — fr. 
b) auf Ermunterungsprämien für Hebe 
ung der Rindviehzucht J0OfL.— fr. 
c) für landwirthſchaftliche Zwede im 
Allgemeinen 3,000 fl. — fr. 
d) für bie Zeichnungsſchule in Ober 
ammergau 250 fl. — fi. 
für die Zeihnungsihule in Berch— 
teögaben und die dortige Holz 
waaren-$nduftrie 800 ff — Fi. 
f) für den Unterricht im Baue land⸗ 


——— 


e 


— 


wirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe 150 fl. — fr. 
g) für Verbefferung des Privatbeihäl- 
9: fäfted 2,000 fl. — fr. 
Summe des Cap. IV. 40,949 fl. W fr. 
Cap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt: 
a) für den Betrieb der Anftalt 
20,000 fl. 
b) für Verzinſung, Tilgung und Ber« 
waltung der Kreisſchuld 15,200 fl. 
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e) für Bauten: ce) Rnaben-Rettungshaus in Eſchelbach 
aa) für Volfendung der bishe⸗ 300 fl. 
. tigen Erweiterungsbauten d) Maͤdchenrettungs haus inBurghaufen 
13,630 fl. 500 fl. 


bb) für Herftellung einer Dienfte 
wohnung für den I. Aſſi— 
flenzarzt 1,100 fl. 
für Herft:lung von Maga— 
zind-Localitäten 7.0 fl. 
für Herftellung ven Dienñ⸗ 
boten Wohnungen und eines 
Gemüſekellers 3,L00 fl. 
$. 2. Unterlügung armer Gemeinden zur 
Unterbringung vou Irren in der Kreis⸗ 
Irrenanſtalt 2,009 fl. 

$. 3. Bebäranftalt in Münden 7,100 fl. 
8.4. Fır die Kinderheilauftalt des Dr. Hau- 
ner in Mündın 600 fl. 

$. 5. Unrerftügung von Aerz'en in armen 
Bezirken 809 fl. 

$. 6 Fur die Pr. Schlagintweit'ſche und 
Dr. Rothmund'ſche Augenfranfınheils 
Anftalt 30 fl. 
Summe des Gap. V. 65,280 jl. 


ce) 


dd) 


Cap. VI. 
Wohltpätigfeit. 
$. 1. Beiträge zu Rettungdanftalten für ver» 
wahrloste Kinder: 
a) Kuabeurettungshaus in Andechs 
1,200 fi. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 300 fi. 


e) Rettungshaus in Freifing 150 fl. 

f) Rettungshaus in Indersdorf 600 fl. 

g) Rertungshaus in Moofen bei Dorfen 

500 fl. 

h) Rettungshaus in Garmiſch 100 fi. 

$. 2. Beit ag zur Heilanftalt für blöpfin- 
nige Kinder in Eggsberg 1,000 fl. 

$. 3. Beitrag zum Diftrietdarmenfond in 
Wolfrarshaufen 200 fl. 

$. 4. Unterftogung der Golonie Marlried 
zur Unterbringung verwahrlodter Kine 

der in Rettungshaͤuſern 200 fl. 
$.5. Kür Unterftügung entlaffener Sıräfe 
linge und Gorrecti nire 300 fl. 

$. 6. Für das Krieger'ſche orthopaͤdiſche In⸗ 
ftirur in München 500 fl. 

$. 7. Für Grridtung einer Suppenanftalt 
für arme Schulfiuder in Berchredgaden 

100 fi. 
8,450 fl. 





Eumme des G.p. VL 


Cap. VIL 
Straßen» und Wafferbau. 
$.1. Beirrige zu Diſtrictsſtraßen 36,090 fl. 
$. 2. Beiträge zur Berreitung der Koften 
von Wafferbau:en, wilde ven Gcmein« 
den obliegen 7,000 fl. 
$. 3. Gür den Uferfhug an Zlüffen, welde 
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der Schiffe und, ðloßfahrt dienen, nach 
Urt. 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 
44,009 fl. 

Summe des Gap. VI. 27,000 fl. 


27,000 ji. 
Cap. VIII. 


Allgemeinx Veſtxuefond 
1,204 fl. 52 fr. 3 dl. 


Spmpye deh Gap- Vai, 
1,204 fl. 52 fr. 3 dl. 

Injammenftellung der Kıeid- 

Ausgaben 

Gap. I 4,39 9 — dl. 

uU 2226, 
UL 150,401 „ 
IV. 40,449 „ 
V 65,250, 
VI 5,950 , 
VII 837,00 , — 
VII 1,201 „52 „ 
Sefanmtfumme der Ririße Hofe 
357,970 fl. 52 £r. 


I. Abſchnitt. 
Kreis-Einnahmen. 
Cap. I. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 


8. 1. Auf ſpeciellen Mechtötireln und Be— 
willigungen beruhende fundations · und 
dotationsmaͤßige Reichniſſe 


6,595 fl. 29 Kr. 


11 
40 


- = = = 


30. 
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$. 2. Durchlaufenber Anſchlag dyx aͤraxial⸗ 
iſchen Anſtwohnungen yub Di nf« 
gründe, fl — kr. 
Leitungen für — — 

44 fl. — kr. 
Budgetmaͤßige Kreiß Schuldotation 
45,301 fl. 2) fr. 
Zur Ergänzung bed @infommens der 
Scäulichrer nad. beim Gefege vom 
10, November 1861 die biöherigen 
Gongrual-Zufhüfe 9,121 fl. — kr. 
Zur Anorpuung, außerordentlicher 
Schulviſitaticnen 1,009 fl. — fr. 
Zur Unterkügung dienfuniähiggräfte- 
rer Schullehrer, die vor dem Eurfehen 
des gefeplichen Kreißvereing zur Un⸗ 
terdügung bienfuniähig gemorbener 
Schullehrer quiescirt wurden 
5,000 fl. — ft. 
. Zufhuß an den gefeglihen Keid- 
verein zur Unterſtützung dienſtugfahig 
gewoxdener Schullehrer 
10,090 fl. — fr. 
$. 9. Für Inpuftrie und Gultur 
1,500 fl. — fr. 
18,697 L A Fr. 


$. 3. 


x. 4 


Be 


$. 5 


= 


6. 


7. 


Summe des Gap. L 


Cop. II. 
Fundationg · und Dotationd-Beitgäge der 
Gem. inden — fl. — fr. — ol. 
Sunune des Gap I. ee — Fr. — dl. 


wꝛi 


— — 


%ay. IM. 
Sonftige Einnähineh. 
Die Renten des allgemeinen teufhen Schul⸗ 
‚ Hohlos von Oberbayern nuch Abzug der 
Verwaltungekbſten, Rückſt inde und Nach- 
laͤſſe 


Caup. IV. 
Actloreſt der Kreldfonborechnung bes Jahres 


18%3/, — 1 — fr. — vl. 
BSun⸗ ven äh, wenn —— 


en. V. 
Kreigümfage zu 18 3/, %, der Struerprin ⸗ 
Upalfümme ch Abzug von 3%, für 
Rüdfiinde tind Nachlaſſe 
247,953 fJ. 29 fr. 
Shine bb Kap. V. ITISIH. 29 fr. 
Zufammenftellung ver Kreis- 


Elnnahmen. 

Cip. 1 78,897 fl Ud kr. — u. 
[3 n — ” — > — * 
I1IIII 31,319 ,„, 34, 3, 

3 IV — — — 
V ars, W—, 


Beſccanniſuamne Ver Rd 3, Einnahmen 
357,970. 52 8 vl. 
IV 


Auf Die bei Plüfung bob Wbranfclages 
Yır Rt age und Kreis ⸗Ctinnahmen 


31,319 #. 34 fr. 3dl. 


für wird Jahr 1865/06 erfofiiten Aeußer⸗ 
imgeh und Mntkie deß Lundratheß erthei⸗ 
fen Wir nachſtehende Eñtſchließlingen: 

1) Den Anträgen des Limdrathes auf 
rechtzeitige Einholung ber Nachweiſe 
über die Unterſtũhungsbedurftigkeit ver 
Lehrer und ũber das Muß verſelben, ſowie 
auf techtzeitige Begrünbiiig Allenfall⸗ 
figer Unterflützungs Anfpruͤche bon Ge⸗ 
meinden zur Ergänzung Yon Lehrer⸗ 
Behalten, Fodantı buf Zuwekfung der 
vei Erlediguiig vdn Sthuffftellen. an⸗ 
wachſenden Intercalärfeh an die Leh⸗ 
Fer Mitten und Whif n⸗ Vnterſtůtz⸗ 

ungtzsvereine wird He Unferer Kreis- 
Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, die entfbrechelnde Bedacht⸗ 
nahme zgewendet werven. 

2) Die von dem Landrarhe Angeregte 
Bitte ailf Verbefferung Ber Rage der 
Sthullehrer⸗Relicten werben Wir bei 
ber bevorfichenden Otßentſtilion des 
veniſchen Schuhwefits In nfhere Er⸗ 
wagimg nehmen Taffeh. 

8) Der Landrath Hirt durch die Wewähr- 
und weiteret Beträhe ki Kreisfonds 
Fir Vornahne der Schülbiſitationen 
fette Thellnathhine an Forderung des 
Schulweſens an den Laut gelegt. 

BGerne haben Wir Hühkr dieſer 
Willigung Umfere allerhochſte Geneh⸗ 
migung eriheilt; der Gewährung ber 
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4) 


5) 


I) 


— 


an dieſe Willigung gefnüpften Bi:te 


um gleihmäßige Erhöhung dieſer Por 
fiton aus Gentralfonds aber ftehen die 
allgemeinen finanzgejeglihen Beſtim⸗ 
mungen entjegen. 

D.m von dem Landrathe bezüglich der 
Errigtung neuer Piarrihulen aufge- 
ſprochenen Wunſche auf genaue Prüf- 
ung und Würdigung ber ſpeciellen Ver⸗ 
hältniffe wird von Un ſe re rKreisregier⸗ 
ung, wie dieß bisher ſchon geſchehen, 
auch für die Folge in gee gneter Weiſe 
entfvrocdhen werden. 

Der Lındrath hat einen Zufhuß von 
2,000 fl. zur Verbefjerung des Privat: 
beſchaͤlweſend bewilligt. 

Wir haben von dieſem erneuer'en 
Beftreben red Landratred, zur Ver—⸗ 
beſſerung der landwirthſchaftlichen Zu⸗ 
ſtaͤnde des Regierungsbezirkes mizue 


wirken, mit Befriedigung Kenniniß ger 


nommen. | 
Der Beihluß des Landrathes über 
die Erweiterung des Girtnerhanfes in 


‚der Kreld- Jrrenanitalt zur Aufnahme 


des Lehrers, der männlichen Dienftbo« 
ten und der Schneid 1» Werfitätte, dann 
über die Dedung der Baufoftenfunme 
zu 8,009 fl. hat bereit8 Unfjere Ge: 
nehmigung erhalten, in welder Hin- 
ſicht auf die Entſchließung Unferes 


Gtaatöminifteriums des Innern vom 





7) 


8) 
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20. Juli d. 36. Mr. 12,390 Bezug 
genonmen wird. 

Wir genehmigen die Erhöhung des 
jährlichen Gelobezuges d 8 1. Aſſiſtenz⸗ 
arztes an der Kreid-Jrrenanft.ılt, Dr. 
Mar Hübrid, auf den Betrag von 
1,000 ji. mit freier Wohnung und 
Beheizung gegen Einziehung ver Na« 
tural- Verpflegung, dann die @rhöhung 
des Geldbezuges des II. Aſſiſtenzarz ; 
tes. Dr. Eagen Lachner, auf 400 fl. 
des Jahres, nachdem der Landrath 
dieſen Bezugsſerhoͤhungen feine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt hat. 

Der Beſchluß des Landrathes, die 
Aufnahnie des geiſteskranken Joſeph 
Salzeder von Lizelwalchen in die 
Kieis · Irrenanſtalt zur lebenslang ichen 
Verforgung gegen Erlegung eines Gar 
pitals von 2,500 fl, macht weiiere Er · 
hebungen und Verhandlungen noth⸗ 
wendia, bis zu deren Erledigung Un. 
fere Entſchließung vorbehalten bleibt. 


V. 


Auf die außerdem erfolg’en Anträge und 


1) 


Aeußerungen des Landrathes erwidern Wir 
Nachnehendes: 


Landrath Ortner wurde aus der 
Claſſe der Großbegüter:en in den Land⸗ 
rath gewählt, ſoll aber nicht mehr zu 
den Grefbegürerten gehören, würde 
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Fr 


2. 


3) 


5. Jona. auch für dieſe fein: Mandat 


mehr . vertreten. können; ter Landrath 
bat jedoch ihn für legitimirt ange- 


nommen, weil er, wenn aud nicht ald ki 


Großbegüterter, doch als Vertreter der 
Diſtricts- Gemeinden überhaupt noch 
wählbar jei. Allein auch Letzteres 
nah den Berhandlungen zweifelhaft. 
Wir beauftragen deßhalb Unjere 
Kreiäregierung von. Oberbayern, Kam 
mer des Innern, zur näheren Dar- 
legung des Sachverhaltes und zur 
Voͤtlage der Wahlacten. 
Die Regelung der Verpflichtung zur 
Herftellung der Gemeindeverbindungs- 
wege durch Staatswaldungen, melde 
feiner: Gemeinde-Marfung zugetheilt 
find, bleibt ver bevorſtehenden Geſetz- 
gebung vorbehalten. 
Der Antrag. des Landrathes auf Ab- 
änderung ver Art. 35 und 36 de 
Forſtgeſetzes vom 28.- März 1852, 
insbefondere hinſichtlich ver Beſtim— 


' mungen über vie Feſtſtellung des Cha- 


4) 


rakters eined Schutzwaldes zum Zwecke 
der beſſern Verhütung von Waldab— 
ſchwendungen und der Conſervirung 
der Schutzwaldungen wird in veifliche 
Erwägung gezogen werben. 

Dem bezüglich ver. landwirthſchaftli— 
ben Brennereien geftellten Antrage 
vermögen Wir, eine Folge nicht zu 


geben, 


5) 


6) 


7) 


8) 
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‚Indem keine ausreichenden 
Gründe vorliegen, welche es gerecht⸗ 


fertigt erſcheinen ließen , an, den in 
| Betreff der Malgbefteuerung bei ber 


Branntwein⸗ Fabrication” derzeit be 
ftehenden Vollzugsnormen irgend welche 
dlengrrung eintreten zu laffen. 


Bezüglich des Antrages auf andermei- 
tige geſetzliche Regelung der Stellver- 
tretung®imt ſtehenden Heere verweiſen 
Wir den Landrath auf Abſchn. IM. 
Lit. © 8. des Landtags-Abſchiedes 
vom 10. November 1861. 


Gegen die Anträge des Landraths Hin- 
fihrli der Befipergreifung und Aus- 
ſcheidung der durch Waflerbauten an 
ihiff- und floßbaren Flüffen erzeug- 
ten Berlandungen Defteht Feine Er— 
innerung. j 


Behufs der Würdigung des Antrages 
auf Eviventhaltung ver Güter-Ver— 
marfungen durch Gränzfteine find be— 
reits Erhebungen eingeleitet. 


Die vom Landrathe empfohlenen An- 
träge wegen Herſtellung weiterer Ei- 
ſenbahn⸗Verbindungen werben mit ben 
vorliegenden. übrigen Bahnprojecten 
behufs der dem Landtage wegen weis 
terer Ausdehnung des bayerifchen 


Eiſenbahnnetzes zu. machenden Vorlage 


in Erwägung fezogen werben. 
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Indem Wir vem Landrathe gegenmär- feiner thätigen Forderung der Krefßintereffen 
tigen Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm und verſichern denſelben Unferer König- 
gerne Unfere mohlgefällige Anerkennung lichen Huld und Gnade. 


Hohenfhwangau, den 6. September 1865. 


Ludwig. 


v. Weumape. v. Pfeufer. v. Pfrethſchner. 


Dekanutmachung, 
die Gegenſeitigkeit in Strafſachen mit auswaͤr⸗ 
tigen Regierungen betreffend. 
Staatsminiſterien des Koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern, der Juſtiz und des 
Innern. 

Im Hinblicke auf die Artikel 114, 125 
und 134 des Strafgeſetzbuches vom 10. No⸗ 
vember 1861 ift eine Verfländigung über 
eintretende Gegenfeitigfeit mit ber Königlich 
Schwediſch⸗Norwegiſchen Regierumg in nach⸗ 
ſtehender Weife erfolgt: 

Die Geſetzgebung der Königreiche Schiwe- 
den und Norwegen begründet Gegenfeitigfeit: 
1) bezügkich des Artikels 114 ves bayeri⸗ 


2) 


ſchen Strafgeſetzbuchs, jedoch beihränft 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretär 
Miniſterialrach Graf von Hundt. 


auf den Fall, daß der König von Schwe⸗ 
ven und Norwegen in Bayern getöbtet 
oder daß daſelbſt Thätlichfeiten gegen 
ihn verübt werben, und in leßterem 
Falle mit der weiteren Beſchränkung, 
daß die ſtrafrechtliche Verfolgung nur 
nach vorgängiger Ermächtigumg bed Kd- 
nigd von Bayern eintritt; 

bezüglich des Artifels 125 des bayeri- 
fen Strafgeſetzbuchs, beſchraͤnkt auf 
die Fälle der Toödtung oder Verübung 
von Gemwaltihätigfeiten in Bayern, ber 
wörtlichen Beleivigung, begangen in 
Bayern in Gegenwart bed Königs von 
Schweden oder feines am Baperijchen 
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Hofe Beglaubigten Geſandten ſowie ver durch das Begterungsblatt und dad Amté⸗ 
Beleidigung durch ein Preßerzeugniß und blatt der Pfalz veröffentlicht. 

mit der weiteren Beſchraͤnkung, daß mit Mürdhen, den 4. September 1865. 
Ausnahme der Bälle ver Todtung und Auf Seiner Majeflät des Königs 
der Beleivigung durch ein Vreßerzeugniß Allerhoͤch ſten Befehl. 

die ſtrafrechtliche Verfolgung nur nach 

vorgängiger Ermaͤchtigung des Könige Schr. v. d. Pſordten. v. Uenmeyr. 


von Bayern eintritt; Durch den Minifter: 
3) bezüglich des Artifels 132 des bayeri⸗ ber —— 
€ 
ſchen Strafgefegbuchs, beſchraͤnkt jedoch — * Ale: 
auf den Fall der Beleidigung eines Böhm. 
Höheren königlich ſchwediſchen Givil- oder z ———— — 
Militärbeamten und insbeſondere mit 
ekanntm 
Auoſchluß der Falle der Beleidigung — — 
die Herbeifuͤhrung eines gegenſeitigen Schutzes 
Foniglid norwegiſcher Beamten; der Waarenbezeichnungen in -specie mit Deſter⸗ 
4) bezüglich des Artikels 193 des bayeri- reich betr. 


ſchen Strafgeſetzbuchs, befchränft jedoch 
auf thaͤtliche Beleidigungen, welche dem Staatsminiſterien des Koͤnigl. Hauſes 
am koniglich bayeriſchen Hofe beglaub- und des Aeußern, der Juſtiz, dann des 
igten Geſandten des Königs von Schwe- Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 
den und Norwegen in Bayern zugefügt Nachdem die k. bayerifche und bie Faifer- 
oder mörtliche Ehrenfränfungen, welche Lich öfterreichtiche Regierung unter fich über- 
daſelbſt gegen ihn im feiner Gegenwart eingefommen find, vom 1.September I. 38. 
verübt werden und mit ber weiteren an gegenfeitig ihre beiverfeitigen Staats- 
Beſchraͤnkung, daß bie ftrafrechtliche Ver- angehörigen in dem gefeplihen Schuhe ver . 
folgung nur nach vorgängiger Ermächt- Waarenbezeichnungen gleichzuftellen und zu 
igung bed Königs von Bayern eintritt. behandeln, jo wird dieß im Hinblide auf 
Vorſtehendes wird gemäß allerhöcfter Art. 336 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuchs für 
Eniſchließimg Seiner Majefkit des Könige das Königreich Bayern und $. 5 der aller- 
vom 31. v. MB. zur allgemeinen Kenntniß Höchften Verordnung vom 21. December 1862 
und Darnachachtung von Seite der Ge- „ven Schug der Waarenbezeichnungen betr.* 
richte, Staatsanwälte und Polizeibehörven dur das Regierungsblatt und das Kreis- 
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amisblatt der Pfalz zur, all xxxinen Rai: 
niß gebradt ey i 
Münden, ven. 13, September 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königstr 
Allerböcdften Befehl. 


v. Pfretzſchner. 


Durch den Miniſter: 
der Generalſecretär. 


v. Wenn! u. Bomhard! 


Kür denſelben: 
Miniſterialrath Meſſerſchmidt. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Dem Kaufmann und Fabricanten Fried: 
rich Blümlein von Se. Nifola bei 
Pafſau wurde unter'nr S. September 1. 38. 
ein Gewerböprivilegium auf ein eigenthum— 
liches Berfahren bei Verwendung der Mi- 
neralöle zur Fabrication von Wagenfett für 
den Zeitraum von drei: Jahren, vom 8. 
September I. Is. anfangend, und 

dem Oftbahnmwerfmeifter Friedrich Sch aus« 
weder von Schwandorf unterm 10. Sep— 
tember I. 38. ein Gewerböprivilegium auf 
eine verbefferte Conſtruction ver Schieber- 
ſtangen an Dampjmafchinen für ven Zeit 
raum von einem Jahre, vom 10. September 
1. 38. anfangend, verliehen. 
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— eines nmel: 
Des den — Dobjon und v a r⸗ 
von Mancheſter unter'm 22. Februar 
4852 .perliebene und bis dahin 1566 lauf⸗ 
mpe Privilegium auf Verbeſſerumgen an 
Krempelu. und, Kragen. wurde für, den, Zeit 
raum von weiteren fünuf Jahren, vom. 22. 
Bebruar 1866 anfangend, verläugert, 


Einziehung . von Gewerbsprivilegien. 


Vom f. Staatsminiſterium des Handels 
ud ber, öffentlichen Arbeiten wurde Die 
Einziehung des dem, Auguft Pierre Du— 
brunfaut von Varis unterm. 6. September 
1564 verliehenen und unterm 17. September 
1864 ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbs— 
privilegiums auf einen Apparat zur Ge— 
winnung von Zucker aus Melafje, und 
die Einziehung des dem Schloſſermeiſter 
Mar Schmidt von Sädingen in Baden 


unterm 7. September 1864 verliehenen 
und unterm 17. September I=td aus- 
geichriebenen zweijährigen Gemerböprivi« 


legiums auf Verbefferungen an dem Scalt- 
werf der Futterſchneidmaſchinen wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 
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Vegiernngs-Dlatt 


für 


Königreich % 





— — 


München, Montag ven 35, September 1865. 











Zz—, 


a 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Zuftändigkeit zur Beftimmung der Kaminfehrtermine und der Kaminfehrerlöhne 
betr. — Belanntmahung, Abänderung einiger Beftimmungen über das Studium ber Medicin betr, — Dienftes- 
Nachrichten. — DOrdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, 


MRõniglich Alerhödfte Werordnung, 
die Zuftändigfeit zur Beftimmung der Kamins 
fehrtermine und der Kaminfehrerlöhne betr. 


Ludwig N. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide 
auf Artikel 171 Ziffer 2, Artifel 172 und 
196 Abſatz 1 des Polizeiftrafgejepbuches 


über die Zuftändigfeit zur Beftimmung ver 
Kaminfehrtermine und der Kaminfehrer- 
löhne zu verorbnen, was folgt: 


* 


$. 1. 

Die periodiſchen Termine, innerhalb wel- 
her die Reinigung von Kaminen und Raud- 
tohren vorgenommen ‚werben muß, ſowie 
die Löhne für dieſe Reinigung find 

1. in ven Landestheilen dieſſeits des Rheins 


und zwar 
79 
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1) in den ven Kreiſreglerungen unmittel⸗ 


bar untergehenen Gemeinden von ben . 3 18% 
Magiftraten, Gegenwärtige Berorbnung, durch melde 
2) in den übrigen Gemeinden von den alle entgegenftehenden Beftimmungen aufs 
Bezirksaͤmtern, gehoben werden, tritt mit dem 1. Januar 
II. in ver Pfalz von ven. Bürgermeiften 1806 für den ganzen Umfang des König« 

feftzufegen. reiches in Wirkſamkeit. 

Kenzenhütte, den 16. September 1865. 
v. Heumayr. . 


j Auf Königlid Allerhöhften Befehl: 
‚ der Generalfecretär, 
Minifterialratg Graf von Hundt. 


— Dekanntmachung, VDer Senatsvorſtand erholt die Ent- 
Abänderung einiger Beitimmungen über das | würfe der einzelnen Profefforen und 
Studium ber were betr. theilt ‚fie dem verfammelten Prüfungs 
- jenate zur, Einſicht, Berathung. und 
Staatöininifkerimi.. des Innern und Genehmigung mit. Die genehmigten 
Staatsminiſterium des Innern für Kir: Fragen werden Der Prufung zu Grunde 
chen⸗ und Schulangelegenheiten gelegt. Jede Abänderung ver beſteh⸗ 
Seine Majeftät der König haben enden Fragen iſt dem betreffenden 
nachſtehende Abänderungen der allerhöchften Staatöminifterium - anzuzeigen. 


Verordnung vom 22. Juni 1858, das Gtu- Der $. 50 Abfag 1 und 2 erhält nach⸗ 
dium der Medicin betreffend, (Regierungs⸗ ſtehende Rebartion: 
blatt: vom Jahre 1858 No. 35 ©. BIER Die Fragen für die mündliche Schluß⸗ 


allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht: prüfung werben, inſoweit nicht die Fragen 
1) Der g: 10: Nbfag 2 dieſer Verordnung für die mündliche Wacuftätspräfing 
iſt aufgehoben und wird durch folgende —benuͤtzt werden koͤnnen, in den mevdi— 


Beſtimmungen erſetzt: ciniſchen Faeultaͤten der drei Landes—⸗ 
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Univerfttäten ennworsen. Die Feftftellung 
derſelben geſchieht durch das betref⸗ 
fende Staatsminiſterlum und die Ab⸗ 
Haltung der Prüfung erfolgt nach Aua⸗ 
logie des $: 11 Abf. 1 und 2. 


2), In der mündlichen Facultätsprüfung 


wird die allgemeine Therapie durch die 
Hygiene erſetzt, wornach der $. 34 Ab- 
fa 8 N ro. 5 zu Tauten hat: 

5) Hygiene mit Geſchichte der Medicin. 


3): Der $. 59 iſt aufgehoben. An die Stelle 


desſelben treten folgende Berimmungen: 
Die Zulaffung zur ärztlichen Praris, 
fowie die Anftellung in der mebicinifch- 


polizeilichen: und mebicinifch «forenfen‘ 


Sphäre: des Staatsdienſtes iſt ferner 
noch durch die vorgängige Erwerbung 
des mediciniſchen Doctorgrades bedingt, 
welche unmittelbar an die Faeultaäͤts⸗ 
prüfung fich anzureihen hat. 
Die Candidaten der Medicin haben 
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der damit in Verbindung ſtehenden 
Öffentlichen Vertheidigung medicinifcher 
Saͤtze und ver Ausarbeitung einer druck⸗ 
würdigen Differtation hat e8 bei den 
Beitimmungen - der Werorbnung vom 
8. December 1808, die Prüfungen der 
mediciniſchen Ganbidaten und ihre Pro- 
mötionen betreffend, und bei der bis- 
herigen Uebung auch fernerhin fein 
Berbleiben. 


4) Der $. 60 wird in nachſtehender Weiſe 


mobificirt: 

Jeder Candidat der Mediein, welcher 
in der durch gegenwärtige Verordnung 
vorgeſchriebenen Staatsprüfung die erfte 


Note erhält, foll bei Geſuchen um 


Reifeftipendien, um Zulaffuny als Pri- 
vatdocent an einer Landesuniverfität 
und um Anftelung in der Regel vor 
den übrigen Bewerberin thunlichſte Be- 


rückſichtigung finden. 


ſich zu dieſem Zwecke vor Antritt des Dieſe allerhoöchſt beſchloſſenen Abänder— 

praktiſchen Jahres an jene mediciniſche ungen werden hiemit zur allgemeinen Kennt 
“ Bacultät, bei welcher fie ihre Facultaͤts⸗ niß gebracht. 

prüfung mit günftigem Erfolge gemacht Minden, ven 16. September 1865. 

haben, zu menden, Auf Seiner Majeftär des Königs 

Diefelbe hat auf Grund ber beftand- Allerhochſten Befehl. 

enen Barultätsprüfung; welche die Stelle v. Wenmayr. v. Koch. 

der Doctorprüfung vertritt, ven Doctore Dur den Minifter: 

grad. ohne Aufrechnung irgend welcher —* —— 

Gebühren zu ertheilen. Rückſichtlich 


der Miniſterialrath 
des Promotiondaetes, dann rückſichtlich Frhr. v. Herman. 
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Dienftes - Hadrichten. 


Seine Majeftät der König haben, 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 16. September [. 38., vom 1. October 
1. 38. an, ven Zollverwalter Beter Schreiner 
zu Kaiferslautern auf Grund des $. 22 
lit. © ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde unter Anerkennung feiner Tang- 
jährigen, treu geleifteten Dienfte, jeiner aller- 
unterthänigften Bitte entſprechend, in ven 
definitiven Ruheſtand treten zu laffen, 

den Notar Jofeph Brenner von Würz- 
burg nad Oberdorf, und ven Notar Joſeph 
Steidle von Oberdorf nah Würzburg, 
Beide ihrem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, zu verjegen, und 

die ‚erledigte Bezirksgerichtsſchreibersſtelle 
in Zweibrüden dem Landgerichtöfchreiber 
CHriftian Webel allda auf veflen affer- 
unterthänigſtes Anfuchen zu verleihen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom -14. Auguft I. 38. allergnäpigit be- 
wogen gefunden, dem f. Stabsrath Dr. 
Carl Weihjelbaumer in Rüdjicht auf 
“ feine, fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte das Ehrenfreuz des k. 
baverifchen Ludwigs⸗Ordens, 
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unter'm 29. Auguſt l. 38. dem k. Mer 
gierungsrath Johann Michael Lottner in 
Augsburg das Mitterfreug 1. -Glaffe des 
Verdienſtordens vom heiligen Diichael, und 

unter'm 8. September. 38. dem Laudwehr⸗ 
Dberlieutenant Franz Schönberger zu 
Bohenftrauß in Hulpvolliter Anerkennung 
feiner während mehr denn fünfzig Jahren 
im. f. Heere und in der Landwehr treu 
und eifrig geleifteten Dienfte das filberne 
Ehrenzeichen des Berbienftordens der bayer- 
iſchen Krone zu verleihen. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 

Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeftät ver König Haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, den 
Nachgenannten zur Annahme und zum 
Tragen der ihnen verliehenen fremden Der 
eorationen die allerhödhfte Bewilligung zu 
ertheilen, und zwar: 

untet'm 10. Auguft [. 38. dem.f. Re 
pierungsrath „und Director ver pfälzifchen 
Eijenbahnen, Albert Jäger, und 

unter'm 12. Auguft I. 38. dem Ober- 
ingenieur der pfälgifchen Eijenbahnen, B a3- 
ler, zu dem ihnen von Seiner Königlichen 
Hoheit dom Großherzoge von Baden ver- 
liehenen Ritterkreuze des Ordens vom Zähr- 
inger Xöwen. 


1044 





50. 


— — 





Kinden, Wittncd ben 4. Betober 1865. 








Adele rare J 





ae: 


Velamumachiig, die —— deb 4 9, inch Eiſenbahn⸗ Anlehens beit. — Erlenntniß des oberſten Gerichtshofes des 


hrs in der 
Fehlen ce 514 
von Unterfranlen amd, Aſchaffeuburg 


Streitiache der, Feldgeſchwornen Georg Roth und Genoffen don Schollbruun gegen das fürflich 
riefenftein hiegen Steinfeßgeblihren , 
Kammer bes Innern, 


num den bejahendew Competenztonfliet zwiſchen der 
und dem f. Fandgerichte Stadtprogeften 


gieru 
m — Dienfies- Nachrichten. — Parreien-Werfei ungen; Präfentationds Beftätiqungen. — Ordene /Berleihungen. — 


KRöhigtih Alterhöchfte Genehmigung / zur Annahme 


fremder Derorationen, — Königlich Alterhöchfte Anerkennung. — 


zart nee Bervilligung von Namensänderungen, — Geperbeprinilegen Berleihungent, _ Einziehung 


renserbeptiotiegnäine. 





Pehnuntmadung, 


pie 2 des, 4 8igen Eiſenbahn⸗ 
Aplehens betr, 


Durch oaher Mefrpr Yet. Stat 
minifferiums der. Finauzen wurde genehmigt, 


daß uehen der Fortdauer der biäherigen Auf⸗ 
nahme an 4 Yigen Eiſenbahn⸗Anlehen — 


bewerkſtellenden Darlehen in 





nämlich 5 Hi —— oder Wiederanlage 
verlooster Capitalien — den Darleihern 
auch geſtattet werde, die 9— te. der zu 
3%, Yigen 
bayerifchen Staattzobligationen al pari zu 
erlegen. 

Hiebei wird zugleich Bash be- 


merkt: 
Er 
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1. Die Erlage von Darlehen in vorbe- 
zeichneter Weiſe findet bei ſämmtlichen 
fol. Staatöfchuldentilgungd - Sperial- 
Caſſen ftatt 

2. Die zu erlegenden 3 14, %,igen Staats— 
Obligationen find als 

„beimbezahlt mittelft Umfchreibung 
in 4% ige Eifenbahn-Obligationen 
(au porteur oder auf Namen)“ 
abzuquittiren, und es wird der 31,,%/ ige 
Find hieraus bis zum Tage der Erlage 
vergütet. r 
3. Die Einftelung der vorbezeichneten Art 


der Darlchens-Aufnahme bleibt jeder⸗ 


zeit vorbehalten. 

Münden am 27. September 1885. 
Aönigl. Staats - Schuldentilgungs - Commilfion. 
v. Sutner. 

Diebel, 





Erkenntniß 
des oberſten Gerichtöbofes des Königreiches vom 
19. Eeptember 1865 in ter Streitfahe der 
Feldgeſchwornen Gearg Roth und Genoffen von 
Schollbtunn gegen. das fürftlih Löwenſtein'ſche 
Rentamt Viefenftein wegen St:infepgebühren, 
nun den bejahenden Competenzconfliet zwiſchen 
der f. Regierung von Unterfranfen und Afchaffen« 
burg, Kammer des Innern, und dem. f. Lande 
gerichte, Stadtprozelten beir. 


Im Kamen 
Seiner Majeftät des Königs von 


Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König- 


1044 


reiches in der Streitfache der Feldgeſchwornen 
Georg Roth und Genoffen von Schollbrunn 
gegen das fürftlic Löowenſtein'ſche Rentamt 
Triefenftein wegen Steinfepgebühren, nun 
den bejahenden Gompetenzcoufliet zwiſchen 
der Ff. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, und 
dem F. Landgerichte Staptprogelten betreffend, 
zu Redt: 

„daß in vorliegender Sage die Br- 

waltungsbehörven zuftändig ſeien.“ 


Gründe. 

Das Feldgeriht von Schollbrunn beging 
im Juni und Juli 1863 die Grenzen des 
der fürftlichen Standesherrſchaft Löwenſtein⸗ 
Wertheim - Freudenberg und der Gemeinde 
Schollbrunn gemeinſchaftlich gehörigen Waldes 
und verlangte dafür und für Heben und 
Segen der Steine mittelft auf den Grund 
der im Intelligenzblatte für den vormaligen 
Untermainfreid von 1824 Nr. 14 ©. 243 
befannt gemachten Gebührenorbnung ber 
Feldgeſchwornen vom 28; Jänner 1824 
und einer angeblichen uebung gefertigten 
Koftenzetteld vom 7. September 1863 von 
dem füuͤrſtlich Löwenſtein'ſchen Rentamte 
Triefenſtein 9 fl. 5", fr. Gebühren, als 
Hälfte von 18 fl. 101%, Fr. im Ganzen. 

Das genannte Rentamt fand den Koften- 
zettel überfegt und erklärte ſich deshalb zu 
einer Zahlung vom nur & fl. 40'/, Fe. bereit. 


ADAb 


‚Die Mitglieder des Feldgerichts Georg 
» Hoth umd Genoſſen von Schollbrunn ließen 
ſich aber darauf nicht ein und meldeten 
am 10. Mai 1864 Klage gegen jened Rent- 
amt ‘wegen Verweigerung ihrer Steinſetz⸗ 
"gebühren bei dem f. Landgerichte Stabt- 
prozelten an. 

Nachdem durch Protokollsbeſchluß vom 
23. Juni 1R64 das beklagte Rentamt; mit 
feinen @inreben ausgefchloffen und die Klage 
für :abgeleugnet gehalten worbeu war, erlich 
das genannte Landgericht unterm. 5. Juli 
4864 Erkenutniß dahin, daß dasfelbe pos. IV 
des Koſtenzettels — Gauggebühr für ſaͤmmt · 
liche Mitglieder des Feldgerichts — zu 
1 fl. 1ö Fr. resp. 37°/, Er. für liquid 
ausſprach und den Klägern Beweis harüber 
aufexlegte: 

1. daß für ‚die Begehung der Greugen 

des gemeiuſchaftlichen Schollbrunner- 

Waldes ver Anſatz zu 1 fl. per Tag 
für jebes Mitglieb des Schollbrunner 


Geldgerichts üblich oder. angemeffen ſelz 


2. daß die im Koftenzettel bezeichneten 15 
Stück Steine audgehoben und neu ge- 
...fegt wurden. « 
Dieſen Beweis ‚traten die. Kläger am 25. 
Zuli 4664 an und wurde jolder durch 
Beſchluß von nämlichen dein beklagten Rent⸗ 
amte mitgetheilt, in welcher. Rage biefer 
Nechtsſtreit fich noch gegenwärtig befindet. 
. DaB beklagte Rentamt Hatte ſich nämlich 
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auf Die ihm mitgetheilte Klaganmeldung 
vom 10. Mai 1864 alsbald am 21, des⸗ 
felben Monats an das k. Bezixfdamt Markt- 
heidenfeld unter Anführung, des Sarhper- 
halted gewendet und dasſelbe gebeten, das 
Zeldgericht von Schollhrunn zur Vorlage 
des Koſtenzettels und; Binhelung der amt⸗ 
lichen Feſtſetzung aufzufordern. 

Nachdem das geuannte Bezirksamt das 
Feldgericht Schollbruum mit feiner Erklärung 
darüber de pr. 23. Juni 1864 vermbm- 
men und das beflagte Rentamt feine Gegen- 
erflärung darauf ‚de pr,. 27. Juli 1864 
abgegeben hatte, fegte das Bezirksamt durch 
motivirten Beſchluß vom 29. deäjelben. Mo» 
natd die. fraglichen Gebühren des Georg 
Roth und Genoſſen zu 9 fl. 5Y/, fr. auf 
4 fl. 40'/, Fr. feſt. 

Auf dagegen von diefen au die k. Nie 
glerung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer ded Innern, ‚exgriffene Ber 
ſchwerde regte diefelbe durch Entſchließung 
vom 29. December 1864 den Competenz ⸗ 
conflict bei dem FE. Landgerichte Stadtpro⸗ 
zelten an, wrun ſolches auf feiner Zuſtaͤndig⸗ 
feit beſtehen jollte. 

Durch Beſchluß vom. 14. Jänner ;1885 
beharrte aber dieſes Gericht bei feiner Com⸗ 
petenz, inäbefondere weil das Feldgericht zu 
der fraglichen Dienftleiftung von den Grund⸗ 
befigern beauftragt oder" demfelben dazu bon 
legteren jedenfall die Genehmigung. ertheilt 
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worden ſei font ein Met clvilrechtlicher 
Nätur in Frage ſtehe, und weil klagender⸗ 
fer bezüglich ver angeſetzten — 
Uebung behauptet were N ne. 


WVonn vem genannten Landgertchte mich r 


Kofort "der; Compelengronfliet inſtruirt/ Vie 
Klager teichten jevoch Feine Denkſchrift ein 
und das beklagke Rentamtſowle die ge— 
nannkef. Regierung ——— auf deren 
Einreichung ausdrücklich 
In der heutigen öffentlichen Sigung; bei 
welcher von den dahu Yorgefadenen Parteien 

Niemand erfehienen War; erftattete der Referent, 

Dber⸗Appellalionsgerichtzrath Weikard 

under‘ Ableſung ver; wichtigeren Altenftückt 

Borttag, worauf der k. Genetal⸗Staaisanwalt 

ven motivirten Antrag ſtellte, auszuſprechen: 

„daß in dieſer Sache die Verwaͤltungsö— 
behörben zuſtändig ſelen“ 

Dieſem Antrage war ſtaitzugeben, denn 

va im unterfränkiſch⸗ aſchaffenburgiſchen 

Kieiſe fett den Alteſten Zeiten’ eingeführte 

Inſtitut Der Feldgeſchwornen bildet eine Ab⸗ 

then der Für die Ausubung der loealen 

Befopollzei beſtehenden gemeindlichen Behdrde 

und iſt mit dieſer der Aufficht der Verwalt—⸗ 

ungoͤbehorden unergeordntt. 

DEU. Fu. 3 des trvibirten Gemrinde⸗ 
edicts vom 4, Juli 1881 und 838.107, 
124,129 dieſes Edietg vom 17. Mai 1818 

3. 75 der allerhoͤchſten Verordnung von 


9. Dezember 1825, bie Sörmation er 
WMinifterien betr, 
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5 69 Ahern: om 
AT: Derember 1625die Fotcatien der 
er Verwaltungéſtellen i in ‚ben Kyfr 


ſen betr., 


————_ 


4 gr 


up kalt n 9— N 
en (lt he ang 
—— Sllbner A a (dh 


ſetzung der Döllinger'ſchen Verotdnicugen⸗ 
Sagamlung Br: XXVIS. 233,5: 400 0). 
"Zu den Vertichtungen wer Felogeſchwornen 
gehört aber nach dibſen Geſetzen und Ver⸗ 


= IE mu 


drdnungen namentlich ort wichtige: Erhaltung 


der Grundeigenthuntsgrenzeu und: die Bericht 
iß ling der daran ſichergebenden Mangel ind Ge 
btechen; die von donotlaͤgern in ihtrvEigenſchaft 
als Feldgeſchworne vorgenommene Befichtig: 
ung und Berkbtigung ven@renzen des gemein⸗ 
ſchaftlichen Schollbru nnerwaldes mar: daher 
eine Handlung ihres aintlichen Wirfunyskreifes, 
bezüglich welcher die Entſcheidung entſtehender 
Streitigkeiten der Waldeigenthümer über 
ihre Verpflichtung zur Entrichtung der dabei 
ſich ergebehen Gebühren ülnd über Art und 
Größe derſelben "ven. den Felogeſchwornen 
vorgeſetzten Aufſichtsbehorden > fomit den 
Verwaltungsbehorben, 'quftcht> dins 
Wenn auch die Kläger von dem beflagten 
Rentamte zur Vornahme der fraglichen Gtenz ⸗ 
beſichtigung ¶beſonders anugegangen Aburben, 
jo konnte ein ſolcher Antrag au dieſelben 
nur in ihrer öffentlichen Eigenſchaft als Felt» 
geſchworne geſtellt werden, da ſien als force 
in einem privatrechtlichen Verhaͤltnifſe zu 
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dem beklagten Mentanite nicht Achen un 
nur in jener Eigenſchaft die fragliche Ver⸗ 
richtung vornehmen Eannen, u22142 

Die Behquytung ver, Kläger: endlich, daß 
die gemaghten. Brbühreuanjäge ;) zum Theil 
ihre Rechtfeniguug in einer bißhrrigen Lich- 
ung fänden, vermag nicht die Zuftändigkeit 
der ‚Gerichte, in der Sache zu begründen, 


Dem ‚bie , Hebung iſt wicht. ausſchließend ein 


prinatrehtlicher Titel, ſondern dient auch zur 
Mrgelung, yon : Qerwaltungsgegenftänden, 
ohne die Natur derfelben zu ändern, wie 
ſchon mehrfach in. den oberftrichterlihen Er⸗ 
fenntnifien, ausgeſprochen wurde. 

„.glenah war wie geſchehen zu, tennen 

Alſo geurtheilt, und verkündet in ber auf 
heute vertagten, Öffentlichen S Sigung des oberiten 
Berichtöhofes am neunzehnten September 
achtzehnhun dert fünf umd ſechzig, wobei zu— 
egen Ware: I. Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 
prafident dom LehnerzMiniſterialrath, 
geh. Rath von Darenberger; Dber- 
Aſ y l atienegerichthrath Weikard; Mini— 
feriatrath Ein gererz Ober⸗Appellations⸗ 
Hikichtstah von Schmid; Miniſtericlrath 
Pum nle rer Ober-Appellitiondgerichtsrath 
Mecthetr bon" Duch er General⸗Staatsan⸗ 
tale Steyrer und: Acefift Damm als 
functienitender‘ Secretät. 

nr nterfriebeni find‘ 
ID UP LEE EEE 7; ‚Kthner. 
Tan et Damm. 


© Pienftes-Wadrichtene.: 2 





Seine :Majeftät der bnig haben 
Sich allergnädigft: bewogen ; gefunden, : une 
term 14). : September. I. I. den biäherigen 
k. Oberberelter Bernhard io Tb: nom... Due 
tober l. 38, beginnend zum k. Stalfmeifter 
zu ernennen, 

anten'm 16. September [. 38: den — 
forſter Carl Kummer er in Kaiſerslautern, 
Forſtamts ‚gleichen Namens, ſeiner Bitte 
entſprechend, auf Grund des 8. 22 dit. D 
der. EX: Beilage zur. Verfaſſungs-Urkunde 
in den Ruheſtand zu verſetzen 

das Revier Aſchbach, Forſtamts Kalſers⸗ 
lautern aufzulöfen uud, dem. hiedurch dis⸗- 
ponibel; werdenden Revierforſter Friedrich 
Bindewald vom. Mevier Aſchbach in 
gleicher Dieuſteseigenſchaft auf: dad Revier 
Kaiierälautern U: gu verſetzen ; 3, | 
unterm. 20. September. I... 38. vom 
1. Oetober I. 38. an, zum Oberzollinſpectot 
am Hauptzollamte Simbach den Hauptzoll ⸗ 
amtsverwalter Carl Straub in Hofl ſodann 
gum Hauptzollamts verwalter in Ludwigs · 


hafen aRh. Ren: Hauptzollamtseontroleur 


Carl Arnold in Münden: feinem; allere 
unterthänigiten: Anſuchen ‚entiprechend, und 
zum Hauptzollamtscontroleur in München 
den Zollrechnungscommiffär Franz Khan 
linmger zu befördern; 
unterm 21. September l. Is., vom 
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1. October I. Is. an, zum Zollverwalter 
am Nebenzollamte 1 am Bahnhofe zu Salz 
burg den Gomteoleur daſelbſt, Ludwig 
Aeder, zu befdrvern, und 
zum Controleur an dem vorgenannten 
Nebenzollamte den Affiftenten daſelbſt, Johann 
Stadler, in proviſoriſcher Eigeuſchaft zu 
ernennen ; 

unter'm 22. September f. 38. den Ober- 
zollrath Ludwig Garl Gerbig auf die Stelle 
elnes bayerifchen Bevollmächtigten bei. dem 
Gentralburcau des Zollvereins in Berlin zu 
berufen‘ und demſelben zugleich die Banction 
eines Zollvereinäbevollmäctigten bei ver F. 
preußifhen Megierung zu Potsdam bis auf 
Weiteres zu übertragen, 

den Revierfdrfter Johann: Zehentmeier 
von Valepp auf Grund der Beilimmungen 


des 8. 22 lit. H der IX. Beilage zur Ber- - 


faffungs-Urfunde unter Anerkennung feiner 
langjaͤhrigen, treuen und erjprießlichen Dienft- 
Teiftungen in den erbetenen definitiven Rube- 
fand treten zu laſſen, 

ben Appellationsgerichtörath Karl Sens⸗ 
burg in GCichſtaddt wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter bleiben⸗ 
der Fuuetionsunfähigkeit nah Maßgabe des 
$. 22 lie, D ver IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde für immer in ven nad. 
gefuchten Ruheitand treten zu laſſen; 

auf die hiedurch am Appellationsgerichte 
von Mittelfranken in Erlevigung kommende 
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Marhöftelie den Bezirfögerihtöraib Friedrich 
Greiner in Ansbach, 
auf die hiedurch am Bezirksgerichte Ank 
bach ſich erledigende Rathbftelle den Han⸗ 
dels⸗Appellationdgerichts · Serretär Guſtav 
Friedrich Melchior Steinbrüchel in Nuͤrn⸗ 
berg, und Zu z 
zum Geeretär am Handels· Appellation⸗ 
gerichte in Nürnberg den Bezirkégerichts- 
Secretaͤr Chriſtian Kreller in Windéheim 
In feiner proviſoriſchen Eigenſchaft zu be— 
fördern, er 
die hiedurch am Bezirksgerichte Minds 
heim ſich erledigende Secretaͤrsſtelle dein ge- 
prüften Rechtspraktikanten und vermaligen 
Aovocaten-Goneipienten Auguft Koth in 
Würzburg in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
verleihen ; . 
auf die erledigte Directorftelle ſam Bes 
zirfägerichte Traunftein den J Staatsanwalt 
dafelbft, Joſeph Künell, 
auf die Stelle bes J. Staatdanmwalteh 
am Bezirksgerichte Traunftein- den Bezirft- 
gerichtsrath Glemend Mayer daſelbſt, auf 
fein allerunterthänigfted Anfuchen, und 
zum Rate am Bezirksgerichte Traunftein 
den Bezirfögerichtö-Afeffor Joſeph Langen«- 
mantel in Regenöburg zu befordern, 
‘die hiedurch am Bezirfägerihte Regenb- 
burg in Erledigung Fommende Ajfefforöftelle 
dem functionirenden Subftituten des Staats⸗ 
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antvalte® am Bezirkögerichte Weiden, Georg 
Hindringer, zw verleihen; 

zum IL Staatsanwalt am Bezirkägerichte 
Weiden den Bezirksgerichts -Aſſeſſor Georg 
Wiſhelm Fritz in Rürnberg, und 

zum Aſſeſſor des Bezirks erichts Nürte 
betg den Secretdr dieſes Gerichtes Friedrich 
Wilhelm Menniert, zu befördern, 

die Stelle eines Secretärs am Bezirkes 
gerichte Nürnberg in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft vem geprüften Mechtöpraftifanten und 
dermaligen Vertreter der Staatsanwaliſchaft 
am Landgerichte Karlſtadt, Franz Xaver 
Scheuerer, zu verleihen; 

den Muth den Bezirksgerichts Schwein⸗ 
furt, Johann Gonrad Lorenz Gechter, 
wegen nachgewiefener Krankheit und hiedurch 
begründeter Kunctionsunfähigkeit nach Map« 
gabe des 8. 22 Ti. M ver IX. Beilage zur 
Derfaffungd- Urkunde im den nachgefuchten 
zeitlichen Ruheſtand auf Die Dauer eines 
Jahres zu verfegen ; ' 

an die hiedurch am Bezirksgerichte Schmein- 
furt in‘ Erledigung koninende Rathöftelle 
den dortigen Affeffor Michael Hammel— 
bader zu befördern, und 

die hledurch ſich eröffnende Bezirfägerichtd- 
Affefforöftelle in Schweinfurt ven functioni« 
renden Subftituten des Staatsanwaltes am 
Bezirksgerichte Nürnberg, Friedrich Mayer, 
zu verleihen; 

den Bezirksgerichtsrath Mar Baumgar- 
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ten in Regensburg wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter Func⸗ 
tiendımfähigfeit nah Maßgabe des & 2% 
lit. Diver IX Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde für immer in den nachgeſuchten 
Ruheſtand treten zu laſſen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Der 
gensburg fi erdffneude Mathöftelle. ven 
DBezirfögerichtsrath Georg Knirlberger 
in Neunburg vAB, auf deſſen allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen zu verſetzen, 
auf die hiedurch am Bezirksgerichte Neun- 
burg v / W. in Erledigung kommende Ratha- 
ſtelle den Bezirksgerichtsrath Erdmann -Ya- 
cob Wolff in Kronach zu verſetzen, 

zum Rathe am Bezirksgerichte Kronach 
den Aſſeſſor des Landgerichts Oettingen, 
Joſeph Märkel, und 

zum Landgerichts-Aſſeſſor in Dettingen den 
Bezirfögerichts-Seeretär Carl Koch in Do- 
naumörth zu beförbern, und. 

die biedurh am Bezirksgerichte Donau— 
wörth fich erledigende Seeretäräftelle dem 
Gerichtöjchreiber Georg Pfifter am Land— 
gerichte Lauingen zu verleihen; 

den Landrihter Mar von Boltben- 
berg in Simbach wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begrünbeter bleiben- 
der Funetionsunfähigkeit nad Maßgabe des 
g. 22 lit. II der IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde für immer in den nadbqe 
ſuchten Ruheſtand treten zu laſſan; 
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auf die. hiedurch in Erledigung kommende 
Landrichterſtelle in Simbach den Landrichter 
Michael North in Vilsbiburg, auf deſſen 


alleruuterthanigſtes Anſuchen, zu verſetzen, 


zum Landrichter in Vilsbiburg den Land⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Franz Enders: in Burg- 
leugenfeld, und 

"auf die hieburch am Landgerichte Burg⸗ 
lengenfeld ſich erledigende Affefforäftelle den 

Gerichtsſchreiber Anton Megele in Wald⸗ 
kirchen zu beförbern; 

den Landrichter Kranz Veit in Forchheim 


aus adminiftrativen Erwägungen nach 8.19. 


der IX. Beilage zur Verfafſungs-Urkunde 
in den Ruhefland zu verſeten; | 

die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrichterſtelle in Forchheim dem Landrid- 
ter Auguſt Balthaſar Bach meh er in Nord— 
halben, der allerunterthänigſten Verſetzungs— 
Bitte desfelben entſprechend, zu verleihen; 

zum Sanbrichter in Nordhalben den Land- 
gerihtö-Afeffor Andreas Dornhöfer von 
Staffelftein, und 

auf die hiedurch ſich eröfficnde Affefford- 
ftelle am Landgerichte Staffeljtein den Be— 
sirfögerichtä=Seeretär Herman Glafer in 
Nürnberg zu befördern, 

die hiedurch in Erledigung kommende Se- 
eretäsäftelle am 
den Bezirksgerichts⸗Aceeſſiſten und dermali- 


gen Vertretex der.. Staatsanwaltſchaft am. 


Bezirfögerihte Nürnberg . 


1836: 


Landgerichte Arnſtein, Max⸗ Reuten,..in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu; verleihen; z | 7 
„auf, die. erledigte Landrichterſtelle | in Keyı= 
neth ven. Stabt- und Landgerichtq⸗Aſſeſſor 
en säifner in San a — 
und 1 

bie hiedurch — Af letele ni 
Stadt- und Landgerichte Yinbayı: dem, Ben 
zirksgerichts⸗Acceſſiſten Johann pp. ms 
in Augsburg zu verleihen ; 4 

auf die ‚erledigte: Landrichterſgelle — 
ung den Landgerichts⸗Aſſeſſor Cmanuel pen. 
Kern in Landshut zu befördern, und 

die hiedurch am. Landgerihte- Landtehut 
in. Erledigung kommende Afleffonöfielle ‚nem 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Land⸗ 
gerichte Leutershauſen, Joſeph Schmitt, 
zu verleihen, dann 

zum ‚Notar in Rorbalben den, Beairkhr 
gerichtö-Heceffiften und dermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Nord⸗ 
halben, Michael Bauer, zu nenn; : 

unter'm 23. September l. 38. dem Aſ⸗ 
ſeſſor des Landgerichts. Augsburg, Friedrich 
Bauer, wegen nadhgeiviefrner förperlicher, 
Leiden gemäß $. 22. lit. D ver IX. Weis 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde ben erbatenen 
Ruheſtand auf die Dauer in Bo zu 
bewilligen, 

auf die ſich hiedurch am Sandgerichte 
Augsburg erdffnende Affefforäftelle den Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Guftav Lotteumager zu 
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Schwabmunchen, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen  entfprechend, zu verfegen, und 

zum Aſſeſſor ‚des Landgerichts Schwab⸗ 
münihen den Bezirksgerichts⸗Aeceſſiſten und 
dermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am Landgerichte Augsburg, Carl Laum, su 
ernennen, endlich 

den Landgerichtöfehreiber Carl Um Sfäei 
den in Kufel wegen nachgewiefener, durch 
Krankheit herbeigeführter Yunctionsunfähige 
feit, gemäß $..22 It. D ver IX. Beilage 
zur Berfaffungd-Urfunde auf die Dauer von 
zwei Jahren in den Ruheſtand zu verfegen; 

unterm 24. September I. 38. den Bezirfö- 
gerichtäratb Friedrich von Ammon in 
Regensburg wegen nacgewiefener Functions⸗ 
unfähigfeit nach Maßgabe desg. 22 it. 
ver IX; Berfaffungdbeilage in den nachge— 
juchten Ruheftand , vorerſt auf ‘die Dauer 
eines Jahres, treten zu laſſen, 

anf die hiedurch am Bezirksgerichte Rer 
gensburg fich erlevigende Rathöftelle ven Bes 


zirksgerichts⸗Aſſeſſor Auguft Schels vafelbit ' 


au beförvern, 

anf deffen Stelle ven Siadtgerichts Affefſor 
Jacob Reiſenegger in Augeburg zu be⸗ 
rufen, 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Augsburg 
den functionirenden Subftituten des Staats⸗ 
anwalts am Bezirksgerichte Donauworth, 
Carl Schmid, zu ernennen, ferner 

ven H. Staatsanwalt am Bezirksgerichte 


wieſener förperlicher Leiden 


Kempten, Hermann Hlacker, wegen nach⸗ 
gewiefener Krankheit und hiedurch begruͤude⸗ 
ter bleibender Dienſtesunfaͤhigkeit gemäß $. 22 
kit. :D. der IX. Beilage zur Berfaffungs« 
Urkunde für immer dm den Ruheſtand zu 
berjegen , 

anf die fich hiedurch eröffnenne Stelle: des 
II. Staatsanwalts am Bezirfägerichte Kemp⸗ 
ten den Bezirfögerihtd-Affeffor Franz Rin- 
eder in Memmingen zu beförbern, und 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Memmin- 
gen den functionirenden Staatdanwaltäfub- 
flitusen am Bezirfägerichte Augsburg, Eduard 
Rothmiller, zu ernennen, dann 

den. Seeretän des Appellationdgerichts von 
Mittelfennfen, Joſeyh Bill, wegen nachge⸗ 
und hiedurch 
begründeter bleibender Dienftesunfähigfeit 
gemäß 8. 22 lit. D ‚ver IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Nrfunde, ſeinem allerunterthä- 
nigften Anſuchen entſprechend, für immer im 
den Ruheſtand zu verjegen ; 

unter'm 26. September; [. 38. den. Ber 
zirfögerichtöfeeretär Ernft Rumpf in Würz- 
burg in Anwendung des $. 2 der IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde des Dienfted zu 
entlaffen, und 

die hiedurch am Bezirfögerichte Würzburg 
im Erledigung: fommende Secretärftelle dem 
bortigen Aeceſſiſten Johann Baptift Wiesner 
in proviſoriſcher Eigenſchaft n verleihen, 
endlich 

81 
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die erbetene Enthebung des Apothekers 
Bernhard Koppen zu Ansbach von der 
ihm übertragenen Funetion eines pharma» 
zeutifchen Mitglieves des Kreis⸗Medizinal⸗ 
Ausfchuffes von Mittelfranken zu bewilligen 
und biefe hiedurch eröffnete Function dem 
Apotheker Friedrich Arnold zu Ansbach 
zu übertragen. 


Parreien-Verleihungen; Präfentations- 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, umter'm 
9. September I. 38. die Fatholifche Pfarrei 
Hundsbach, Bezirksamts Karlftadt, dem 
BPriefter Sebaftin Wehner, Pfarrer in 
Obereßfeld, Bezirksamts Königähofen, 

unter'm 16. September l. Is. die katho⸗ 
liſche Pfarrei Duttweiler, Bezirkgamts Neu- 
ftadt a. d. Haardt, dem Priefter Friedrich 
Ries, Pfarrer zu Dürfheim, Berkckbamis 
Neuftadt a. d. Haarbt, und 

die Fatholifche Pfarrei Inchenbofen, Be- 
zirfsamtd Aichach, dem Prieſter Johann 
Baptift Hafeneder, Pfarrer in Beuern, 
Bezirfsamtsd — Bu übertragen. 


Seine Majefät der König haben 
unter'm 16. September I. 38. allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß die Farholiiche 
Piarrei Kemmern, Bezirfgamtd Bamberg J, 
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bon dem. Erzbifchofe. von Bamberg dem 
Priefter Georg Saffer, Benefictaten bei 
Set. Gangolph in Bamberg, und j 
daß die Farholtfche Pfarrei Stammham, 
Bezirfdamts Altötting, von dem Biſchofe 
von Pafjau dem bisherigen Provifor dieſer 
Pfarrei, Prieſter Joſehh Winfler, dann 
unterm 22. September I. 38. daß bie 
fatholifche Pfarrei Tittmoning, Bezirksamts 
Laufen, von dem Erzbifchofe von Münden- 
Freifing dem Priefter Gorbinian Wild, 
Dechant und Pfarrer in Niederaſchau, Be— 
zirksamts Mofenheim, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. September I. 38. allergnäbigft be- 
wogen gefunden, die erledigte proteftantifche 
Pfarrei Equarhofen, Decanats Uffenheim, 
dem dermaligen Pfarrer zu Willmars, Des 
canats Rothaufen, Heinrich Auguſt Schäg 
ler, und 

die erledigte proteftantifche Pfarrei Beitd- 
meiler, Decanatd Dinkelsbühl, vem dermaligen 
Pfarrer in Rehmweiler, Decanats Rüdenhaufen, 
Gottfried Philipp Friedrich Eiſenſchmid, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 16. September l. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, ber von dem 
graͤflich Caſtell'ſchen Kirchenpatronate für den 
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Pfarramtd-Gandivaten Mar Herold ‚aus 
Burghaslach ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Gleigenberg, De- 
canats Burghaslach, 

unter'm 24. September I. Is. aus ben 
für die proteftantifhe Pfarrei Schwimm- 
bach, Decanatd Thalmeffingen, von dem 
Magiftrate der Stadt Nürnberg allerunter- 
thänigft präfentirten Bewerbern dem Pfarr- 


amtöcandivaten Theodor Friedrich Studt- 


ruder aus Nürnberg, und 

unter'm gleichen Tage der von dem bon 
Grundherr'ſchen Kirchenpatronat für ben 
Pfarramtöcandivaten Paul Theodor K dber- 
fein aus Augsburg ausgeftellten Präfen- 
tation auf die proteftantifche Pfarrei Alten- 
thann, Decanats Altvorf, die allerhöchfte 
landesfürſtliche Beftätigung zu  eriheilen. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Auguft 1. 38. dem bifhöflichen 
geiftlihen Rath, Decan und Pfarrer Johann 
Franz Schaub in Hettenleivelheim, und 

dem Hifchöflichen geiftlichen Rath, Pfarrer 
und vormaligen Decan Georg Birmery in 
Evesheim in Rücficht auf ihre fünfzigjährigen, 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das 
Ehrenfreug des k. bayeriſchen Lubmwigd- 
Ordens, dann 
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unter'm 24. Auguft. [. Is. dem k. ge— 
heimen Rathe, Reichsrath ꝛc. Dr. Hieronymus 
von Bayer das Gomthurfreuz des Bervienft- 
ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen 
geruht. 








Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 5. September I. 38. vem Dr. 
Leopold Wertheim aus Münden, prafti- 
ſchem Arzte zu Paris, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Kaiſer ver Franzofen ihm 
verliehenen Ritterkreuze des Ordens der 
Ehrenlegion, und 

unter'm 20. September I. 38. dem Pro- 
feffor an der f. Akademie ver bildenden 
Künfte, Mar Wipnmann, zu dem von 
Seiner Königlihen Hoheit dem Groß—⸗ 
berzoge von Heſſen ihm verlichenen Ritter- 
freuzge J. Glaffe des Ordens Philipps des 
Großmüthigen zu ertheilen gerubt. 


Königlich” Allerhöchſte Anerkennung. 





Der am 8. September: vor. 98. ver- 
florbene Garbinal und Erzbiſchof von Göln, 
Herr Johannes von Geifel, Hat durch 
Ieptwillige Verfügung feinem Geburtsorte 
Mußbach, Bezirksamts Neuſtadt a/H., ein 
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Tapital von 9500 fl. zur Errichtung einer 
tatholiſchen Pfarrei und der dortigen katho⸗ 
chen Kirche mehrere werthoolle Paramente 
und Kircheneinrichtungs =» Gegenftände zur 
gewendet. 

Seine Majeftät der König haben 
diefer Stiftung die allerhochſt landesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen und allergnävigft 
zu befehlen geruht, daß diefelbe unter aller- 
hoͤchſt mohlgefälliger Anerkennung des von 
dem Stifter bewiejenen gemeinnügigen Sinnes 
durch das Megierungablatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 


Königlid Allerhõchſte Dewilligung von 


Uamensanderungen. 


Seine Majeftät der König haben 
alferhöchft zu genehmigen gerubt, daß Juliana 
Maria und Abraham Gehbauer zu Nürn- 
berg, der Rechte Dritter unbefchadet, den 
Familiennamen „Schwarzfopf*, mb . 

daß Eliſabeth, Wilhelm und Apollonia 
Laupert zu Filke, ver Rechte Dritter 
unbefchadet, ven Ramiliennamen „Wein 
hardt“ annehmen ünd fortan Führen. 


Generbsprivilegien- - Verleihungen. 


Dem Bernnereiführer Joſeph Brunet 
von München wurde unterm 22. September 
I. 38. ein Gewerbsprivilegium auf eine neue 


Methode ver Beininnung- von Bratitttiwein, 
Hefe und "Sprit aus rohem Getreide und- 
Kartoffeln ohne Malzzugabe für. dert: Zeitz 
raum von zwei Jahren, vom 2%: Septeinber 
!. 38. anfangend, 

"ven CEhemiker Albert Un gerer don Pforg 
heim in Baden unter'm gleichen Tage efft 
Gewerböprivilegium auf einen Apparat zum 
Miſchen von Klüffigfeiten und Gafen für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 22%. Sep 
tember I. 38. anfangend, un J 

dem Salomon Sally Gray von Boſton 
unterm 24. September l 38. ein ſolches 
auf verbeffert conftruirte Mafchinen zur Her⸗ 
ftellung von papierenen und mit gewebten 

Stoffen gefütterten Krägen und Manjcherten 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
24. September 1. 38. anfangend, verlichen. 


— eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom f. Staatöminiferium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein» 
ziehung des dem Mechanifus Julius Steiner 
von Hattingen an der Ruhr unterm 19. März 
I. 38. verlichenen und unterm 28. März 
1. 38. außgefchriebenen einjährigen Gewerbd« 
privilegiumd auf eine elgenthümtich con» 
ftruirte Spinnmaſchine für Wolle une Baum⸗ 


wolle, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 


über Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 
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Münd en, Montag den 9, October 1865. 


Vegierungs-Dlatt 


vor 
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Subal$: \ 
Belanntmachung, bie Floßorduung für die zu Bayern gehörende Strede des Mains betr, — Erfenntnif des oberften 
Gerichtshofes des Königreiches vom 18. September 1865 in ber Streitfacdhe des Bauern Peter Huber von Jofen- 
fofen gegen Georg Pfifterfamer, Bauern von Tegernbadh, wegen Spofiums, num ben bejahenben Kompetenz 
conflict zwiſchen ber f, Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, und dem k. Bezirfsgerichte Wafferburg 
betr. — Dienſtes · Nachrichten. — Pfarreien und Beneficien-Berleihungen; Bräfentations-Beflätigungen."— Magi- 
ftrat der Stadt — — Drdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder 


Decorationen, — König 





Dekauntmadjung, 


die Floßordnung für die zu Bayern gehörende 
Strede des Mains betr. 


Staatöminijterium ded Innern, dann 
Staatöminijterium des 
der öffentlichen Arbeiten. 
Zum Schuge, jowie zur Beförderung der 
Schiffe und Floßfahrt auf der zu Bayern 


andeld und, 


Alferhöchfte Anerkennung. — Königlich) Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen, 
— Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums, i 





gehörenden Mainftrede von der Ein- 
mündung der Regnitz bei Bifchberg 
anfangend werden hiemit auf Grund des 
Art. 164 ded Polizei-Strafgefegbuches, dann 
des Art. 1 Abſ. 2 und des Art. 100 des 
Gefeped vom 28. Mai 1852 über die Be— 
nügungdes Waſſers nachftchende Auordnungen 
getroffen: 
82 
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8. 1. 

Die Floßzeit beginnt nah dem Eisgange 
und nah Ablauf der Frühlinge-Hochwaffer, 
in der Regel am 1. März und enbet mit 
dem 30, November jeven Jahres. 

F. 2. 

Die Floßfahrt iſt einzuſtellen 

a) bei Nacht, 

b) bei Nebel, 

c) bei Hochwaſſer, . 
dh bei Sturmwind, 

e) von Holländerflößen und Flößen mit 

ſchwerer Oberlaft bei dem Eintreten 
eined Wafferftandes, welcher fie mehr 
als 4 Fuß 6 Duodecimalzoll unter 
den an jedem Pegel mit M. W. be- 
zeichneten und 4 Fuß 8 Duodecimal- 
zoll betragenden Mittelwafferftand ein⸗ 
zufinfen veranlaßt. 

j $. 3. 

Jever Floͤßer hat feine Fahrt' fo einzu= 
richten, daß fämmtliche zu feiner Partie ge- 
börigen Flöße 1, Stunde nah Sonnen- 
untergang am Landungsplage vereinigt find, 
weshalb mit den erften Floßſtücken jo zeitig 
einzufahren ift, daß die legten noch mit Ein- 

haltung der Zeit ven Platz erreichen Fönnen. 

$. 4. 

Sritt ein Wafferftand von 4 Fuß am 
Schweinfurter Pegel, 41/, Fuß am Würzburger 
Pegel oder darüber ein, fo find die zunächft 
oberhalb Schweinfurt und beziehungsweife 
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Würzburg befindlichen Floße anzuhalten ver- 
bunden, bis ſie nach vorgängiger Erlaubniß 
des Wehrmeiſters ohne Gefahr die Wehre 
paffiren Fönnen. 

8.5. - 

Die Flöße haben in allen Fällen, wo bie 
Befchaffenheit des Flußbettes es geftattet, 
auf der dem Ziehmege entgegengefegten Seite 
einzufahren. 

Es ift verboten, im Schiffswege oder an 
Ueberfahrten anzuhalten oder fo viele Floß⸗ 
ftüde nebeneinander zu ftellen, daß dadurch 
die freie Fahrt auf dem Maine bejchränkt 
oder Ufer und Flußbauten beſchaͤdigt werben. 

An ven Längenfeiten ver Floͤße dürfen 
einzefne Floßtheile oder andere für Brüden, 
Schiffe u. ſ. w: hinderliche Gegenftände nicht 
berborragen. 

$. 6. 

Die aus irgend einem Grunde angelegten, 
ebenfo die noch im Bau begriffenen Flöße 
dürfen nicht ohne Aufſicht gelaffen werben. 

Eine Floßpartie gilt nur dann als beauf- 
fihtigt, wenn ein Auffeher entweder am 
Ufer oder auf einem der Flöße ſtets gegen- 
wärtig iſt und die Floßpartie überwacht. 

$. 7. 

Bei Floßbauten und bei undermeivlicher 
Anlandung ver Flöße auf Seite des Lein« 
pfades ift der Flößer verbunden, den zu 
Berg gehenden Schiffen das Schiffsjeil über- 
zuheben, wogegen die Reinreiter fo vorfichtig 
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vorbeizureiten haben, daß dur das Geil 
der Mannſchaft fowie dem Oberbau der 
Flöße Fein Schaden zugeht. 


$. 8. 


Während der Fahrt müffen die einzelnen 
Flöße wenigftens 1000 Fuß von einander 
entfernt bleiben. 

An den fliegenden Brüden iſt zwifchen 
je vier auf einander folgenden Flößen eine 
folde Entfernung einzuhalten, daß die in 
der Abfahrt begriffene Fähre ungehindert 
überjegen, fann. 

$. 9. 

Mit Rüdfiht auf die Weite der Würz- 
burger Wehröffnung dürfen vie oberhalb 
Würzburg gebauten Flöße nur eine Breite 
von hoöchſtens 30 Fuß haben. 

Die Länge der Flöhe aus weichen Holze 
(Weißfloße) fol 350 Fuß, jener aus hartem 
Holze (Hollänverflöße) 200 Fuß nicht über- 
ſchreiten. 

Unterhalb Würzburg können die Weiß— 
flöße 38 Fuß breit und 550 Buß Tang, 
die Höllänverflöge 38 Fuß breit und 300 Fuß 
lang gebaut werben. 

Jedes Holländerfloßftüf muß das erfor 
berlihe Tragholz enthalten, feſt und oft 
genug ohne vorftehende Zängeln genagelt, 
mit ftarfen Einfahrtöhölgern und Streichern, 
dann jede Wloßpartie mit den nöthigen 
Seilen und Anferelfen verfehen fein, um 


im veranlaßten Falle gelandet werben zu 
fönnen. 
Die fogenannten Stümmelftüde dürfen 
bei gewöhnlichen Wafferftande 25 Bretter 
did gemacht werden, und nur bei einem 
höheren Wafferftande ald 2 Fuß Duoderimal- 
zoll unter Mittelwaffer ift eine Bergrößer- 
ung der Dide auf 30 Bretter geftattet. 
Ein Aneinanderhängen in der Fahrt be— 
griffener Floßſtücke darf nicht flattfinden. 


$. 10, 

Jedes Weißfloßſtück muß bei einem Pegel⸗ 
ſtande von weniger ald 2 Fuß mit 2, und 
bei einer Breite von 38 Fuß und einer 
Länge von 350 Fuß mit 3, bei einem Pegel» 
ftande von 2 Fuß und darüber mit 4 rüftigen 
Bloßfnechten bemannt fein. , 

Jedes Holländerftüd muß oberhalb Würz- 
burg wenigftens 4 Knete und unterhalb 
diefer Stadt bei vermehrter Größe des Flof- 
ftüdes 6 Knechte und außer diefen in beiven 
Fällen no einen Steuermann haben. 

Wenn die Flöße bei der Paffage des 
Würzburger Wehred mit ihrer gewöhnlichen 
Bemannung nicht ausreichen, fo ift bei 
einem Pegelftande von weniger ald 1 Fuß 
über O nicht geftattet, die Mannfchaft mehrerer 
Flopftüde zufammenzunehmen, d. i. zu 
„zweiſpannen“, fondern-der Flößer ift ver- 
bunden, ortöfundige Waflerleute für die 
Durchfahrt anzunehmen. 

82 * 
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5.31: 

Auf den angelegten Flößen find während 
der Nacht an den beiden dem Fahrwaſſer 
zunächſt gelegenen Eden an überall ficht- 
baren PBunften brennende Laternen aufzu- 
ftellen und zu unterhalten. 

Die Fahrt darf nur mit dem Anbruche 
des Tages, d. h. 2 Stunde vor Sonnen 
aufgang begonnen, beziehungsweiſe fortgeſetzt 
werben. 

g. 12. 

Jeder aus 2 oder mehr Stüden beftehenven 
Bloßpartie muß ein Borfährer in einem 
Nahen, der eine weiße Flagge zu führen 
bat, wenigſtens eine WBiertelftunde voran- 
fahren, theils um den Weg zu bezeichnen, 
welchen die Flößer zu fahren haben, theils 
um entgegenfommende Schiffe zu fignalifiren, 
und wenn biefed Güter, Marft- oder Per- 
fonenfchiffe oder mit Gütern beladene Nach— 
züge find, das Einfahren oder Ausweichen 
der Flöße auf der dem Schiffszuge entgegen- 
geſetzten Seite zu veranlajfen. 

Jedes Floßſtück, welches nicht ſchon auf 
einer Wehrburchfahrt begriffen oder auf 
einem Rain oder Gefährbe befinplich iſt, 
muß, wenn eines der obenbezeichneten Schiffe 
fih naht, wenigftens um eine ganze Floß— 
breite ausweichen, an Stellen aber, mo 
wegen zu geringer Breite des Fahrwaſſers 
Schiff und Floß nicht im der bezeichneten 
Entfernung an einander vorbeifahren Fönnen, 
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das Fahrbett räumen und gegen dad Land 
einfahrend, fo lange Stillſtand nehmen, bis 
das Schiff vorbeigefahren ift. 

Holz- und Steinſchiffe und alle leer zu 
Berg gehende Segelſchiffe haben entweder 
zu halten, bis die Flöße vorbeigefahren 
find, oder denfelben fo auszuweichen, daß 
das Schiffsſeil nicht an die Floßftüde ge— 
rathen Fann. 

8. 13. 

Nah Vollendung des Floßbaues ift jeder 
Flößer zur Abfahrt berechtigt, follte jedoch 
an demſelben Tage bereit3 eine Floßpartie 
abgefahren fein, fo darf die nachfolgende 
Partie von dem Orte, wo die Flöße gebaut 
werben, nicht eher ald 4 Stunden nad der 
dorausgegangenen abfahren. 

g. 14. 

An den Einwerf- und Lagerplägen. darf 
das Floßholz nur fo gelagert werden, daß 
der öffentliche Gebrauch des Fluſſes, der 
Ufer und des Leinpfades dadurch nicht ge— 
ſtört wird und unerwartet eintretendes Hoch— 
waſſer das Holz nicht fortſchwemmen kann. 

8. 15. 

Uebertretungen dieſer Floßordnung, deren 
Beſtimmungen nur bei der Unmöglichkeit 
ihrer Beachtung in Folge außerordentlicher 
Naturereigniſſe oder in beſonderen Nothfällen 
nicht zur Anwendung zu fommen haben, 
unterliegen, abgejehen von dem etwa zu 
feiftenden Schadenserfage, nach Art. 164 
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des Polizei-Strafgefeßbuches, beziehungsweiſe 

nach Art. 100 des Geſetzes vom 28. Mai 

1852, die Benügung des Waſſers betreffend, 

einer Gelvftrafe bis zu 100 Gulden oder 

einer „Arreftftrafe bis zu Einem Monate. 
$. 16. 

Gegenwärtige Floßordnung tritt dreißig 
Tage nach ihrer Befanntmahung durch das 
Regierungdblatt in Wirkfamfeit, von welchem 
Zeitpunfte an alle einfchlägigen früheren 
Vorſchriften ihre Geltung verlieren. 

München, den 28. September 1865. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs 

allerhöchſten Befehl. 


v. Pfretzſchner. 
Durch den Minifter: 
der Generaljecretär, 

Minſterialrath Nüßler. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreihd vom 18. 
September 1865 in der Etreitfache des Bauern Per 
ter Huber von Joſenkofen gegen Georg P filter: 
famer, Bauern von Tegernbad) wegen Spoliums, 
nun den bejahenven Eompetenzeonfliet zwijchen der 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Ins 
nern, und dem f. Bezirfögerichte Waflerburg betr. 


v. Ueumayr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern 
erfeunt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in der Streitfache des Bauern Peter 
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Huber von Joſenkofen gegen Georg Pfi- 
fterfamer, Bauern von Tegernbach, we— 
gen Spoliums, nun den bejahenden Com— 
petenzconflict zwifchen der f. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, und dem 
f. Bezirksgerichte Waflerburg betreffend, zu 
Recht: 
„daß in dieſer Sache die Gerichte 
zur Zeit nicht zuftändig ſeien.“ 
Gründe. ne 

Das k. Bezirksamt Mühlvorf beauftragte 
unterm 9. Mai 1864 die Gemeinbevorftände 
mehrerer Bezirke, den jogenannten Tegern- 
bach räumen zu laffen. 

Georg Pfifterfamer, Vorſtand ber 
Gemeinde Tegernbach, erließ demnach am 

- 22. Mai 1864 die betreffende Weifung an 
die betreffenden Angrenzer und dehnte die—⸗ 
felbe auch auf die Angrenzer des Pifenkof- 
nerbaches aus, unter denen fich die Bauern 
Huber und Bauer befanden. 

Auf Anzeige ded genannten Gemeinde 
Borftandes, daß Bauer feinen Antheil nicht 
räume, wurde dem Imploraten von Geite 
des k. Bezirfdamtes unter'm 10. November 
1864 ein ‚gefehärfter Auftrag dazu ertheilt. 

Mit Eingabe vom 16. November 1864 
bat der Beauftragte um vorläufige Suöpen« 
dirung einer Einjchreitung, weil der Mitan- 
grenzer Huber inzwifchen eine Spolien- _ 
lage gegen den Gemeinbevorftand anhängig 
gemacht habe, deren Ergebniß präjubiciell fei, 
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Dur Duplicatämittheilung der Gingabe 
veranlaßt, berichtete hierauf Die Gemeinde— 
verwaltung Tegernbach am 24. November 
1864 unter Mitunterfchrift des Gemeindes 
Borftandes Pfifterfamer an dad genannte 
Bezirfdamt, daß Huber ald Angrenzer des 
Pifenfofnerbaches ungehorfam gewefen und 
im allfeitigen Intereſſe zur Verhütung 
einer Zerftörung der Gemeindebrüde durch 
das Hochwaſſer, jowie wegen der Wiefencul- 
tur der Wafferlauf geregelt, insbeſondere 
die Gräben und das Brückchen anders geführt 
worden ſeien. 

Das k. Bezirksamt fiftirte nun fein Vor— 
fhreiten und nahm von den allegirten Streit 
Acten Einſicht, melde die Anhängigfeit des 
Civilrechtsſtreites beftätigten. 

‚ Unterm 18. Juni 1864 Hatte nämlich 
Peter Huber bei dem F. Bezirfögerichte 
Wafferburg eine Spolienflage gegen den 
Bauern und Gemeindevorftand Pfifterfa- 
famer von Tegernbach geftellt, weil ſich 
berfelbe erlaubt Haben follte, den Waſſerlauf 
und bie Ueberbrückung des Pifenkofnerbaches 
widerrechtlih zu ändern und hiedurch die 
MWäfferung der Flägerifchen Wiefe zu beein- 
traͤchtigen, weßhalb gebeten wurde, den Be— 
Flagten zur Herftellung des früheren Zuftan- 
bes nebft Schadenderfag zu verurtheilen. 

Bei der fogleich vorgenommenen Augen» 
- fheindverhandlung vom 1. Auguft 1864 ge- 
fand der Beklagte zu, den Waflerlauf ge- 
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ändert zu haben, aber nicht als Privatper- 
fon, ſondern al8 Organ der Gemeinde im 
öffentlichen Intereſſe. 

In einem Klagsnachtrage vom 29. Sep- 
tember 1864 ftellte ver Kläger einfach in 
Abreve, daß der Beklagte in deffen Function 
ald Gemeindevorftand gehandelt Habe, und 
hielt feine Privatflage aufredt. 

Nun reichte die Gemeindeverwaltung bon 
Tegernbach eine mit Unterfchrift der Ber- 
waltungsmitgliever und dem Gemeindefiegel 
verjehene Erflärung ein, worin fie beftätigte, 
daß der Beklagte hier nicht ald Privatper- 
fon, fondern im öffentlichen Intereffe als 
Gemeindevorftand unter Beifein und mit 
Zuftimmung des Gemeinde-Ausfhuffes thä- 
tig gewefen fei; es nahm jedoch das k. Be- 
zirfögericht Hierauf Feine Rückſicht und ſetzte 
dem Beflagten mit Decret vom 15. Decem- 
ber 1864 eine Frift zur Klagsbeantwort⸗ 
ung vor. 

Der Beklagte hatte inzwiſchen die Inter» 
ceffion des k. Bezirfsamts angerufen, wel⸗ 
ches Bericht an die f. Regierung, Kammer 
des Innern, von Oberbayern erftattete, more 
auf diefe Stelle mit Entfchließung d. d. 31. 
Jänner 1865 wiederholt unterm 20. Juni 
1865 nad; genommener Acteneinficht, den 
bejahenden Gompetenzconfliet anregte, und 
in&befondere hervorhob, daß der Beflagte 
actenmäßig im Dienfte gehandelt, und in— 
haltlich der bereits ergangenen mehreren Er» 
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fenntniffe des Gompetenzeonflictd » Senates 
vom Jahre 1854 und 1858 jevenfalld vor- 
erft durch die vorgeſetzte Verwaltungsbehörbe 
des Beklagten entfchieden werben müffe, ob 
ſich derſelbe eine. Pflichtverlegung habe zu 
Schulden fommen Taffen. 


Im Laufe der nunmehr eingeleiteten In- 


ſtruction Tief von Seite der Parteien feine 
Denkſchrift ein. 

Bei der heutigen öffentlichen Sitzung er— 
flattete der ernannte Referent, Oberappella- 
tionägerichtäratd von Schmid, den münd- 
lihen Vortrag unter Ablefung der wichti— 
geren Actenftüde, worauf, da von Seite der 
in Kenntniß gefegten Sntereffenten Niemand 
erfhienen war, der k. Generalftaatdanwalt 
den motivirten Antrag zu erfennen ftellte: 

daß in dieſer Sache die Gerichte zur 
Zeit nicht zuftändig feien. 

Diefer Antrag ift auch gerechtfertigt. 

Die Gerichts- und Verwaltungsbehörben 
find einander coordinirt, weßhalb es mit 
diefem verfaffungsmäßigen Organismus nicht 
vereinbar ift, die Amtsthätigfeit der Ver— 
waltungsbeamten vermittelft einer eivilrecht⸗ 
fihen Klage zur Prüfung und Aburtheil- 
ung vor die Gerichte zu bringen. Hiedurch 
würde das coorbinirte Verhältniß aufgehoben 
und die Verwaltung in ihrem Wirkungskreiſe 
weſentlich gelähmt werben. 

Den vorgefegten Aominiftrativbehörben, 
welche der Natur der Sache nad vor Allem 


in der Lage jind, die allenfallfigen Mißgriffe 
und Pflichtverlegungen ihrer Beamten zu 
beurtheilen, fteht vielmehr fo die Befugniß 
wie die Pflicht zu, Hierüber nah Mafgabe 
der gefeglichen Beftimmungen zu entfcheiden 
ober zu birfügen. 

Anderd verhält es jich, wenn der Beamte 
nur bei Gelegenheit einer Amtshandlung 
ſich Handlungen oder Unterlaffungen zu 
Schulden fommen ließ, welche nicht aus 
feinen bienftlichen Verhaͤltniſſen fließen, wie 
beifpieläweife bei Injurien, oder wenn die 
klaͤgeriſche Aufſtellung, daß der Beamte eine 
culpoſe oder doloſe Ausſchreitung im Dienſte 
begangen habe, nur eine Vorfrage für die 
darauf gegründeten civilrechtlichen Anſprüche 
bildet. 

Erſterenfalls beſteht kein rechtliches Hin— 
derniß, die ſonſt bei Injurien-Klagen ein» ' 
tretende Gompetenz der Gerichte zuzulaffen, 
und letzterenfalls kann die gerichtliche Zu— 
ftändigfeit über den nach der Regel privat» 
rechtlichen Entfchädigungsanfpruch mit deffen 
Gonjequenzen ebenfalld nicht beanftandet 
werden, vorausgeſetzt, daß der Öffentlich reht- 
liche Präjudicialpunet durch die betreffende 
vorgeſetzte Behörde bereits gelöfet worben ift. 


Vergl. oberftrichterl. Erkenntniſſe d, d. 2. 
Juli 1858 und 20. Juli 1858 Reggebl, 
pag. 969 und 1036, 

dann Zuftize Minifterial- Entichliefung d. d. 
6. December 1816 in Doͤllinger's Ver⸗ 
ordnungs · Sammlg. Bd. XXI. pag. 129, 
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Borliegendenfall® wurde der Gemeindevor— 
ftand Pfifterfjamer wegen einer angeblich 
widerrechtlichen Einfchreitung durch Aender- 
ung des Wafferlaufed und der Ueberbrüd- 
ung eines Baches zum Schaden des Fläger- 
iſchen Grundeigenthums pet. spolii und 
Entſchadigung eivilrechtlich bei dem k. Be— 
zirksgerichte Waſſerburg belangt. 

Inhaltlich der adhibirten Aominiftrativ- 
Voracten über Räumung ver betreffenden 
Bäche, inäbefondere laut beider amtlicher 
Erflärungen der Gemeindeverwaltung d. d. 
24. November 1863 in Verbindung mit 
ben polizeilichen Erlaffen vom 22. Mat und 
10. November 1864, womit die vom Klä- 
ger jelbft angegebene Art der Einfchreitun- 
gen des Beflagten, dann die anerfannte 
Eigenſchaft desfelben ald Gemeindevorftandes 
von Tegernbach, fowie die Erhebungen bes 
Augenfceines d. d. 1. Auguft 1864 nicht 
im Widerftreite ſtehen, erfcheint jedoch die 
Erflärung des beflagten Theils, daß er nicht 
ald Privatperfon, fondern in feiner dienſt— 
lichen Eigenſchaft ald Gemeindevorftand, mel- 
dem nad $. 113 und 116 des Gemeinde- 
Edicts vom 17. Mai 1818 insbefondere 
auch die Objorge für Wege, Brüden, War 
jerleitungen und Wiefenculturen übertragen 
it, von Polizeiwegen gehandelt habe, 
genügend dargelegt. 

Bei diefer Sachlage, und nachdem ver 
Gemeindevorfteher gemäß $. 121 1. c. als 
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Organ der Polizeiverwaltung den Admini— 
ftrativftellen untergeordnet ift, kann hier von 
der Zuläffigfeit einer Klage auf Wiederher— 
ftellung des vorigen Zuftanded und Ent- 
jhädigung durch den Beklagten beiden 
Givifgerichten zur Zeit noch Feine Sprache 
fein, und c8 muß vielmehr erſt abgemwartet 
werden, ob die angebliche Widerrechtlichkeit 
der Handlungsweiſe des Gemeindevorftandes 
beziehungsweiſe des dienftlihen Verſehens 
oder der Pflichtwidrigkeit dabei durch die 
competente Adminiſtrativbehorde geeignet con⸗ 
ſtatirt werden wird. 

Die k. Regierung war daher berechtigt, 
die Gompetenz der Verwaltung in dieſer 
Richtung dem k. Bezirfögerichte gegenüber 
geltend zu machen, welches die erhobene 
Klage ohne vorherige Löjung der Präjubi- 
cialfrage durch die Apminiftrativbehörbden zur 
Verhandlung gezogen hat. 


Alfo geurtheilt und verfündet in öffent— 
licher Sigung des oberften Gerichtöhofes am 
acbtzehnten September achtzehnhundert fünf 
und fechzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
appellationdgerichtö-Präfivdent von Lehner; 
Minifterialvath, geheimer Rath von Da- 
renberger; Oberappellationsgerichtsrath 
MWeifard; Minifterialratb von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath von Schmid; 
Minifterialrathb Pummerer; Oberappella- 
tiondgerichtörath Freiherr von Tuer; 
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"Sei Rahenan der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un⸗ 
term, 27. September, I. 38., auf dad. im 
Borfgmtäbegieke Pirmafens in Eriedigung 
gefommene, Sommunalxebier, Waldũſchbach Hl 
mit dem Sig, in Heltergberg ‚ven Mepien- 
fhrfter Ferdinand Sieh, von Mokffteim, ſeiuer 
Bitte entſprechend, in gleicher Dienſteseigen⸗ 
ſchaft ‚u. erfegen, . und an 

an ‚deifen Stelle ayft das Gommunaltgnirr 
Wolfftein, Forflamts Lautereden den, ‚Det 
maligen Aetugr des Sorftamtes, Pirm majend, 
Ludwig Lan 8, zum proniforifgen Repier: 
jörfter, dann 

auf das im Korftamte Kaufbeuern in Er« 


Ifplgung ;gefogmeng eyier, Balergried chen 





Vermaligen Meiyar bed Fortannes Günzburg, , 


Kane Wilke, zum. bropiioriichen Renier- 
HArfbey gu, arnıennen, ‚und 
a —— ff sep Buchaltera, ber 
{, Bilafpent AR audem, Harlcommie Con⸗ 


tiurif . rm 
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vah ‚Qanaleben, in. Mlirabang in, ıpragir 
Noriicher, Kigenſchaft au, verleihen ;. mE mad 

unter'm 30. September bi 34, die Sehr 
gine8, I. Fonſernatorg am, Fe Dayer, Bational- 
mufrum, ‚bem, „Mriyathorengen an..det, Unie 
perfität Münden, Briefe Dr. Ipſchh Anton 
Meßmer, und die Stelle eings U. ‚Gonfer- 
satorß. an dem „genannten, Mufeum,. ‚dem 
Briefter, Dr. Joſeph Alois Kuhn zone: Kig- 


ingen in proviſoriſcher Cigenſchaft zu ‚ver 


leihen und gleichzeitig den bisherigen Privat⸗ 
docenten Dr. Joſeph Anton Meß m ex zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſoph · 
iſchen Facultaͤt ver k. nn Münden 
ZU ernennen, F 
„den, ‚Boftvenvalter —— Saapı — 
Amberg, feiner allerunterihäpigten ‚Bitte 
entfprechend, auf Grund des 8. 22 lit. B 
und C der IX, Beilage zur Berfaffungs- ' 
Urkunde unfer ‚wohlgefälliger , perfennung, 
feiner Inngjöhrigen und. treuen Dienfleiftung, 
vom 1. October I. 38.,,an, in den ‚defini« 
tinen Ruheſtand atreten zu laſſen, dann 
u genehmigen, „daB, yom, ‚15., ‚Oetober - 
1,30, ‚an, au, Dem Mahnhofe in ger en 
bayerifches Nebenzollamt I mit der Befugniß 
eines Hauptzollamtes zur Ein-, Aud- und 
Durhaagäabfertigungdes@ifmmbahnyerfchug 


unter der BAHN ini 
„Königl. ayer. Rebenzollamt I 


ud BR ah ger“, 
gie numd) daßn hadfehhe mit einem Bol 
83 
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velwalter, VA Eiꝛtroleut) Böck Affifenlln 
— —⏑— Wohnen 
vr 1 jojo > — a arm | 

vom ee Taglnan ya Beet 
veh! gefkniiten Nebritgoll dultes en ale 


A 


zollalnthafftfientie "Steh u ran 
Bautberg lund' IS an mas 
zunimmt 
ven" Arftftenteh TSebaftiah” ehr au! hu Bit 
Burg — Beide in provtfotifiher Cigenſchaft 
zit ernennen‘; Am und ra Tg sun se 
"inter Wi" Octoberi go. "den KRent⸗ 
beaniten MRenigiuß Gotz Yon Gilesbach 
deffen Bitte" enrffbrechehd, "anf Grund‘ des 
8. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Verfaf⸗ 
fings-Urfunde lii en "it tlichen Ruheftand 
vorerſt Far bie Daurt ee, Jahres ziur ver 
sehen; enplich RE BL ETC) hen 
unterm 2. October I. 34." ven Btezirks⸗ 
arzt II. Glaffe Dr.’ Cal Mayr’ zu Rot: 
chalmün ſter auf Die Wezirkögerichtänrzteöftelfe 
zu Pfarrkirchen, und — 
ven Bezirkarzt I. Claſſe Dr.Heiurich 
—B Fuͤrth auf''bie Bezirks⸗ 
gerigrdanztesftet Zu Schn einfutt zu berufen. 
Dauer I een ITIEE Baal izrh Dr3) FTSE HH 


alle"; 
amd A 
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Virköungen? 

Präfentations Beflätigungen. de 
rollende rin! nina, 

Seine Mhjerat’der’Köitig Haben 

Sich vermöge" allerhochſter · Eritfepkiefting 


tb 


— 


Bin 28: Sekänder t eehncaage He. 
wogen Re et 
dem Priefter ‚Micgel Spiegel ernannten 
Pfarreuraten von Mechenhart und dem Priefter 
Joſeph Schnarsiieknahntn Pfarrer zu 
Bol Smünfter eingeleiteten Pfründetaufches- 
dem erfleren die katholiſche Pfarrei Wolfs⸗ 
münfter, Bezirkkamts Gemünden, zu- über 
tragen und ‚gleichzeitig, zu ‚genehmigen, daß 
vie Fatholifhe Pfarrcüratie Mechenhart, Be— 
zirkzamts Obernburg, von dem Biſchofe von 
Mürfbuitg den Ptiefke Fofeph. ch marr 
vetliehen iberbe. — | pin * u a N 
"Shin" MafertätdHerRdnig haben 
unten 26. Sepienthlt 1. BT Dr 
the Pfarrer Matgaretenrieh BertktBäinte 
Breifirig, bein SBtichler Syfocfter feile Erpoft⸗ 
tu8 in Ottönhöfen, Bezkrfdamtd Eberbßerg, uib 
"unterm 30." Septemiber 't.'$8'"bi Fäiho- 
liſche Pfarrei Eifelfing,' Bezikkganits Waffet- 
bürg, dem Prieſter Georg Winfim Apr y 
Pfarret und Difitierd Schulinſpector “in 
Kitähborf, "Begiefdunts Rofenheim, zu über- 
Kragen. geript, n 


ee c sm And ıtın 


Mn 


Se ee Beige 


unterni 280 Sepfemher ptemher 1.38! allerguavigfi 
zu getrehniigeh gerüht / daß bas deifr ſche Frith⸗ 
meßbeneficium zu Wengen Bezirksanits 
Kempten, von dem VBiſthofe vor“ igeburg 


dem Pe "Sohn" Re Sg 


085 
yore Wan vel Stabpfirrket SH. 
Mi Hr Auzehuig Bette Wer Wer ndtr® 


I nmdmi od Sand, san rad 


Seine Be ie 


x Köhig — N In 

Sig! "Vekmöge allerh * "Euer ai 

dom TO en va alterg and 

Bu W 9) ih — 
age 8 Hl heim 

— de St. " Jaco Ara * — 
Vleanats zleichen Namens, Pe A Guftan 

Sriedrich '“ beit, Rn "Verteipen, — 


m: ı 


Midinrn der Start Mürnberg, 


‚Sihe je hät der ie Kö ig ‚Mi 
us atfekgnäbignt beivogen „gefunden, 1), 
tet 29. September. T. Sg den Bu 
tundigen Dagiftratdra lhe dire Stadt Nü 
berg iwiedergewählten ¶ Johann Pa in 
dieſer Eigenſchaft allerhochſt landesherrlich 
zu beſtaͤtigen. 2 ar, werfen" d 


* 
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%2 alleinige) mn sirud“tsn) 


Seine Maäfeſtat“ber "König er 
- ander TO, Auguſtl.Is. dem ERfeeh- 
rath / Decan und Stabtpfarter Woͤrg Bitch 
Bochſt a ttet in We ee kuf 
feine fůnfzigiahtigen mitEifer·unb Le S 
geleiſteten Dienſte bad Chrentreutz ved 1. bawet 
Ludwigs · Ordens, ba me ran a a 


fö86 
mm ter” 5 1) DAN, dem, ie _ 
ara Ei wur, ——— 
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Einige Aerhädfte — fr 
Annahnie fremder : ——— 


er Eu — {rg Ha, ‚Haken 


unterm 25. Au Dem Landwehr, 
oberften Cait AO im "Yugsburg 
die Bewilligung zur Anuahme Ari, gum 
Tragen ded nonn Seinen Mageftäl dem Könige 
von Preußen ı ihm verliehenen 4 Kronen-Dibend 
ii. Claſſe und 

unterm 26. ‚ Sehlenuber“ L. "gg, "den 4 
———— Abwi Sreiheren v on Malfe en 
ded don Seiner Hoheit dem Herzoge von 
Sachjen- Altenburg verliehen erhaltenen Groß⸗ 
kreuzes des herzoglich face  rneftinighen 
Hausordend zu ‚erteilen ‚gerubt. , 


Adviglig. Aler Verhöchfke, — 
— * 





unter'm 26. September I. 
akrilht, Bet von vei pri —— 
SNAP Fu Rarnbetg ütiter Gem a 
Suftũ frung Au freier 
Auifnuhnie · und Beherbergung —— 


m 


A \ 


Bitten und d Jug 

— ei # Saufsenie ale 

Höfe 1a — r eftätigung I zunten, b ber 
Vbrausfet — ‚daß bag per⸗ 

' Taftunggım hige ‚Dberaufft hrhree "über bie 
Stiftung wahr Ku und zugleich a aller- 
huldvollſt zu genehmigen, daß diefe von dem 
Mohligätigfeita- and. Eanciufurcue dtr Winrwer 
St angel Jeugliß gebende Suiftumn unter 
dem Ausdrucke des allerhochſſen Wohlge⸗ 
fallens durch das Wegierungsbfatt. zur öffent- 
lichen Kennen gebracht, werde. R 


wurklönule int ide 


— —2 — — — 


AUAuens ãnderungen. 

En Majehät der der König, ‚Haben fi 
allerhöchft , zu ‚ genehmigen gerußt, daß ber 
Reähte Dritter unbeſchadet, Leonhard @äber 
von Meaffenburg, den Benin 

raun®, 

— Neumaier "yon Abbach den 
Familiennamen Rab, enhofer” —— 

VdJohann Michael Säufler zu Minden 
den Familiennamen ‚Sailte, und - 

Georg Ströhl zu Mn: den Familien⸗ 

armer Esht ne ee ‘führe, 


Bebettepriitegien-Wetähjungen: > 


Dem ‚Werfmeifter ber, "Baperifegen Dfbakın, 


rien Säaumeder, in Schwa —— 
wurde unter m 27, —— [2.89 „An 


En. * eine Von hu 





ja ‚einem zu Rang 


Anpe 


Bregmyg ‚tb, Arrapmateriafe 


Erfparung ‚a Ipsamptiven für ham Zeitraum 
von einem Jahre, vom 27. —* 1. Js. 


ABO : 

a Bayer von Dünger up 
term * Kae 8, „ein „Beverbe- 
prtudeg ui auf_eine eigent — J— conftruirte 
Getreide 1 und —— — 
ala Gerften-folmafchine, « ala Reigmuhle und 
als Halhine zum Cürhüljen von Baum⸗ 
wollfaamen ſoll ‚benügt werben konnen, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 29. Sep- 
tember I. 38 anfangend, und 

dem Auhftibrickentenn Guſtab Mrldärn er 
Bi — —— unter m gleichen, Fage ein 
dhes "auf eine verbeffert Sonftruigte Dop⸗ 
—* N Fuge und andere Wollſtoffe 
fuͤr den kaum von ‚fünf | Jabren, vom „29, 


arms 


Septembr, er T M/ anfangend olten J 





rmarr 
FERIEN eines —E — — — »— 


Bom f, Staatsminifterium des Handels 
und der Ki; utlichen. Arbeiten, ‚purbe bie 
Einziehung N dem Gomnaftaliehrer Fer⸗ 


dinand Moſch von Autzbach uuter'm 
21. „März; 1884, verlichenen; und unter m 
Vn 1884, qufggfäniehenen breijährigen 
werböpripflegiumd, auf den pon Alm, err 
funbenen Gaghrenner, wegen ‚wicht ‚gelieferten 
Bach, über, Aukhkrung if Erfiud⸗ 
ung in Bayern verfuͤgt· aut E-upe% 
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Königreich 
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Bayern. 5 


Münd en, Freitag den 13. Detober 1865, 








Snhbalt;: 
Erfenntniß des oberſten Gerichtehofes des Königreiches vom 19. Eeptember 1865 in ber Etreitfache des Harrere ges 


havn Wagner zu Beraphaufen negen den Pfarrer Georg Hoffmann von Teunzg weaen 
be ahenten Gompetenzconflict zwiſchen der f Regierung der Oberpfalz und vom Regeneburg, 
— Vetannımahung, die Wahl eineg neuen Central» Ausfchuffes 


und dem I. Bezirkeg richte Neunburg v/®. betr, 


derung, mum bem 
ammer des Innern, 


zur Verwaltung des Abvccaten » Wittwen» und Waifen » Penfionefonds für die Jahre 18°%,, betr. — Dienftes-, 
Nachrid ten. — Pfarreien » Berleihungen. — Ordens » Berfeihungen. — Königlich Alerhögfte — zur 
Aunahme fremder Decorationen. — Gewerbepribilegiums - Berlaugerung. 








Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs vom 
19. September 1865 in der Streitſache des 
Pfarrers Johann Wagner au Beraphaufen 
gegen den Pfatret Georg Hoffmann von Teunz 
wegen Forderung, num den bejahenden Competenz⸗ 
confliet zwiichen der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Reneneburg, Kammer. des Innern. und 
dem k. Bezirkögerichte Neunburg v/W. betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
. Bayern 
erfennt ver oberfte Gerichtähof des Könige 
reichs in der Streitfache ded Pfarrerd Johann 
Wagner zu Beraghaufen gegen ven Pfarrer 
Georg Hoffmann vom Teunz wegen Kor 
berung, nun ben miehenhen ‚Gompetenzeon-, 
si 


1001 
fliet era ver ä, Regierung ber Oberbfalz 
und von Megen 6, Kammer bed Innern, 


und dem k. Bezirfögerichte Neunburg vw. 
betreffend, zu Recht: 


„daß in dieſer Sa gble Verwaltungs- 
behörben zuſtan ig ſeien“. 


Gründe. 


Der frühere Pfarrer Wagner zu Teunz 
wurde unter'm 1. October 1862 nach Beratz⸗ 
Haufen verfegt und unterm 14. December 
1862 der Pfarrer Hoffmann als deſſen 
Nachfolger in Teunz ernannt. 

In Folge diftrietöpolizeilicher Aufforderinfg 
reichten beide Pfarrer. nebft dem beftellten 
Provifor ihre Stüdrehnungen bezůglich der 
Einnahmen und Ausgaben für das canoniſche 
Jahr vom 1. Februar 1862 His 31. Jänner 
4863 ein, welche jedoch nicht gemügten, fo 
daß ſich bie k. Regierung, Kaminer ded Innern, 
veranlaßt fand, dem k. Bezirksamte Neun 
burg v/W. unter'm 25. November 1864 
eine dorläufige Zufammenftellung der 
Interfalar- Renten mit bejottberer Rückſicht 
auf bie Baftondanfäge bchuf 3 der Anbahn⸗ 
ung einer Bereinigung diefer Sache mitzu⸗ 
then, und bie enbliche Erledigung nad 

noernehmung der Betheiligten anzus 
empfehlen. 

— defini Saqherle digung ift jedoch 
BR zur —* 


nicht af und beruft 


| {092 


zunaͤchſt auf ber Grinnerungsabgabe bes 
Pfarrers Hoffmann. 

Bemerkenswerth iſt, daß der abgetretene 
Pfarrer Wagner, welcher die Pfarrei erft 
im October 1862 verließ, ſich Die Beſtellungs⸗ 
foften der Piarrfelder vom Herbſte 1861 
und Frühjahr 1862 Taut feiner Stückrechnung 
zu Gute rechnete, weil diefelben für die Winter- 
und Sommerfrucht des Erniejahres 1862 
angeblid beitimmt waren, dagegen die Be 
ftellungsfoften im Sommer und Herbſte 1862 
zum Theil umging, weil biefelben für bie 
Ernte des folgenden Jahres 1863 beftimmt 
geweſen feien, und ſich zur Interfalarfrüchten- 
echnung nicht eignen, weßhalb er fie au 
fpäter fpeciell bei dem k. Bezirksgerichte Neun⸗ 
burg v/W. ald Givilprogepgerichte einflagte. 

In diefer Klage d. d. 17. December 1663 
behauptet berfelbe verſchiedene Aufwände für 
Bebüngung, Bearbeitung und Befaamung 
der Pfarrwiddumsfelder in den Monaten 
Zuli bis October 1662 zum Mortheile des 
Pfarrnachfolgers Hoffmann im Anfchlage 
zu 281 fl. 24 fr. gemacht zu haben, wofür 
er den Rüderfag beanfpruchte. 

Auch machte der Kläger dabei noch eine 
Entjhädigungdforderung zu 10 fl. für ange- 
ſchaffte zurücgelaffene und vom Beklagten be» 
nüßte 3 Winterfenfter des Pfarrhofes geltend. 

Das F. Bezirfögericht zog dieſe Klage als 
Clvilprozeßſache zur Inftruction, worauf der 
Beklagte vor Allem die Streiteinlaffung ivegen 
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„unrometeng ber Herichte verweigertt, weil 
die Regulirung der Suterfalarfrüchte der k. 
Regierung zuftche, und dieſe Sache bereits 
von den Verwaltungsbehoͤrden an ſich ge⸗ 
zogen worden ſei, deren Entſcheidung jeden⸗ 
falls erſt abgewartet werben müffe. Even⸗ 
fuel] ſtelſte ex dieſe Entſchaͤdigungsforderung 
in Abrede was er auch bezüglich der Winter⸗ 
fenfter mit dem Beifügen that, daß bier die 
Kirche die eigentliche Beflagte ſei. 

Nach Erholung der Replik, worin ber 
Klöger auf feiner Givilffage beharrte, ſehte 
das k. Bezirfägericht die Arten in Folge detz 
Ablaufed der Dupliffrift zum Spruche aus, 
worauf nun bie k. Regierung, Kammer detz 
Innern, unter'm 26. November 1864 ben 
bejahenden Gompetenzeonflict anregte und 
dabei hervorhob, daß es ſich um Rechte und 
Forderungen aus Amtsverhaͤltniſſen der Par⸗ 


teien, ſowie um Ausſcheidung der Einkünfte 


nebſt den Laſten det canoniſchen Jahred, 
namentlich um die ſogenannte Interfalar« 
fruͤchtenrechnung handle, wozu die Verwalt⸗ 
ungöbehörben verordnungsmaͤßig competent 
feien. Ebenfo verhalte «8 fih gemäß Ber- 
ordnung vom 8. Juli 1811 mit den An⸗ 
ſprüchen auf Entſchaͤdigung für die Winter⸗ 
fenſter, welche mit der Berpflihtung. bes 
Pfarr-Rugnichers zur baulichen Unterhaltung 
des Pfarrhofed und ber Baufalljgägung in 
untrennbarer Verbindung ſtehe. 

Im Laufe d der Suftrustion, fan bon ı Geite 


‚nat 


detz Klägers eine Denfſchrift ein, worin bere 
felbe bie gerichtliche Gompetenz darzulegen 
fuchte, ingbefonbere weil e8 ſich um. bie 
Aufwände für die dem Beflagten. "allein 
zugehörige Grnte von anno 1863 fra e, 
und. bie Snterfalaftenten der Kirche ni t 
beteiligt ſeien Die ‚Eu —— 
feiten. wegen nüplicher erwenbung ſceien 
civilrechtlicher Natur, Uebri ens habe Die 
betreffende Kreiöftelle bie : Snierfaer Beide 
rechnung bereitd vefinitis gevegelt und’ die 


gerichtliche "Gompeteng "bezüglich ver jeßt 


ſtreitigen Punkte in ber Etſchließung did 


25. November 1864 Thon anerkannt wes· 
Bath Fein Conflict vorliege. : 

Bei der auf Heute vertagten Senn 
Sitzung fand ſich ungeachtet der Sabiing 
Niemand don den Intereſſenten ein.” Der 
ernannte Referent, Ober · Appellationsgerichts⸗ 
rath von Schmid, erſtattete feinen mürb- 
lichen Vortrag unter Ableſung der wichtigeren 
Actenſtücke, worauf der. f, General⸗Agtaats · 
anwalt ben motivirten Antrag ſtellte, — 
zuſprechen: — 
Zdaß bier die — — 

zuſtaͤndig ſeien.“ 

Dieſer Antrag erſcheint auch gerechtfertigt: 

Die in der Denkſchrift gemachte Behaupt 
ung, al& beftche Fein Gpmpetenzconfligt, iſt, 
abgejehen davon, » daß die Anregung eines, 
affirmativen Gompetenzeonflicteg dur Pie 
Berwaltungsftellen gemäß “ A de gu 
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ſetes vom 28. Mai 1850 His zur Rechts⸗ 
kraft einer gerichtlichen Entſcheidung der Zu⸗ 
flänbigfeitöfrage oder des Endurtheils zuge- 
laffen werden muß, ungegründet, ba bie 
definitive Regelung der Interfalar-Krüchten- 
rechnung no in der Schwebe Tiegt und bie 
k. Regierungsentfchliegung vom 25. November 
1864 vorerft noch eine vollftändige Sach⸗ 
inftruction angeorbnet hat. 


Insbeſondere wurde auch inhaltlich ver 
von der F. Regierung vorläufig zur Ein- 
vernehmung ber Intereffenten communicixten 
Interkalar⸗Frũchtenrechnung keineswegs aus- 
geſprochen, daß die Berechnung ber Oekonomie⸗ 
aufmände bezüglich der Winterfrüchte von 
1863 an die Gerichte vertiefen werde, ſondern 
Iebiglich. bemerkt, daß dieſe Beträge nebft 
anderen Poſten jeparirt behandelt werden 
fönnen. j 


Anbelangend die Entfchelvung des Gon- 
fliets ſelbſt, welcher. hier zwifchen dem f. 
Bezirfögerihte und der Apminiftratioftche 
über die in der Klage d. d. 17. December 
1863 bezeichneten Streitgegenftände entftanden 
it, fo ftellt fi die Zuftändigkeit ver Ver- 
waltungäbehörden in Folge der beftchenden 
Ausnahmögefege ald gegeben dar. 


Dieſe Klage des Pfarrerd Wagner gegen 
feinen Pfarrnachfolger betrifft Entſchaͤdigungs⸗ 
anfprüche für Nufwänbe, welde er als 
Pfründebefiger 
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a) auf die Pfarrwiddumsfelder im Sommer 
und Herbite 1862, 
b) auf die Beiſchaffung von drei Winter- 
fenftern des Pfarrhofes 
gemacht haben will. 


ad a. Die allerhöchite Verordnung vom 
21. April 1807, inöbefondere $. 7, Reggsöbl. 
pag. 704 xc. ıc., und die allerhöchfte Ent- 
ſchließung vom 21. October 1818, vide 
Döllinger'8 Sammlung Bd. XI pag. 1522, 
dann die mit der früheren Bormationdver- 
orbnung vom 27. März 1817 8. 13, Regnd- 
DI. pag. 247, harmonirende Formations- 
verordnung vom 17. December 1525 $. 35 
pag. 1074 haben mit Hinbli€ auf das mit« 
betheiligte öffentliche Intereſſe beſtimmt, daß 
bie Berechnung des Ratums aus den Pfründe- 
ertraͤgniſſen für den abgetretenen Pfarrer, 
beziehungoweiſe deſſen Maſſa, und für deſſen 
Nachfolger, dann die Berechnung der Inter 
Falarfrüchte an die Etijtungdcuratel, nun 
an die f. Regierung zur Reviſion ſowie zur 
Ratification eingefendet werben folle. Diefer 
Stelle ift daher die definitive Ausmittlung 
der betreffenden Bezüge ausſchließend über 


"tragen. 


Die Gompetenz der Verwaltung erftredt 
ſich hienach nicht nur auf die Berehnung 
der reinen Interfalarfrüchte in specie, welche 
während der Nichtbefegung der Pfründe an- 
gefallen find, fondern auch auf die damit 
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in untrennbarer Verbindung ftchende Aus- 
ſcheidung des dem biäherigen und Fünftigen 
Pfründenugnieher treffenden Antheils an 
den Einnahmen und Ausgaben im ganzen 
canoniſchen Jahre, Die Wechſelwirkung, in 
welcher die Einnahmen und Aufwände ber 
ganzen Periode zu einander fiehen, erheifchen 
ber Natur der Sache nah die Gefammt- 
würdigung Diefer ſich gegenfeitig bedingenden 
Momente durch eine und dieſelbe Behörde. 


Namentlich fönnen beftrittene Defonomie- 
außgaben, welche allenfalls darauf berechnet 
waren, erft fpäterbin nach Ablauf des canon- 
ifchen Jahres Nuten. zu bringen, . von ber 
Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörben nicht 
ausgenommen und ber civilgerichtlichen Aus— 
tragung überwicfen werden, denn wenn auch 
der Kirche oder dem Heiligen daran fein 
Antheil zufommen follte, fo bleiben dieſe 
Ausgaben oder Aufmände für das Pfarr- 
widdum im canonifhen Jahre doch jeden- 
falls Gegenftand der Berechnung zwifchen 
dem bisherigen Pfarrer und deffen Nach— 
folger, deren Raten ausgeſchieden werben 
follten. Das Object biefer ausnahmäweife 
den Bermaltungsbcehörten übertragenen amt⸗ 
lichen Thaͤtigkeit bildet eben die Andmittlung 
ber reinen Bezüge jedes einzelnen Theilhabers 
aus den betreffenden Einnahmen und Aud« 
gaben in der fraglichen Periode, es mögen 
an den einzelnen Poſten der Cinnahmen und 
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Ausgaben alle Intereſſenten participiren oder 
nicht. 

Die. angeblichen Entſchaͤdigungsanſprüche 
des Pfarrers Wagner für Pfarröfonomie- 
aufwände im Juli bi8 October des Jahres 
1862, welde in das canonifhe Jahr vom 
Februar 1862/63 Hineinfallen, müffen daher 
ebenfalld den zur Bereinigung bed Interfalar- 
Rechnungsweſens berufenen Berwaltungs- 
behörden überwicjen werben. 


ad db. Anbelangend den weiteren Ver— 
gütungsanfpruh für die Winterfenfter fo 
ift derfelbe nach der gegenwärtigen Aetenlage 
noch Gegenjtand der Ausmittlung durch bie 
Baufallfhägung, welche die Ausmittlung 
der Haftung des abgetretenen Pfarrerd für 
die allenfallfigen Mängel und Abgänge an 
den biäher benügten Pfarrgebäuden mit Rück⸗ 
ficht auf die vorfindlichen Meliorationen ꝛc. 
bezielt, und fomit auch die Frage zu erheben 
hat, ob der Kläger nicht allenfalls verbunden 
war, die Winterfenfter an den Pfarrgebäuden 
zurüdzufaffen, und als Pertinenzien für den 
Pfarrnachfolger und Nugnießer im orbent- 
lichen Zuftande bereit zu halten oder eine 
Vergütung zu berechnen. Gin fpeeicher 
Privatrechtötitel, auf welchen allenfalls aus- 
nahmsweiſe ein Vergütungsanſpruch ge 
gründet werben könnte, ift in ber Klage 
und Replif weder behauptet, xoch weniger 
genügend dargelegt, und hat fomit auch bier 


aan? 


feinen Einfluß auf die Gompetenzbeftimmung. 
Die im Landtagsabfchieve von 1831 Nr. III 
$. 46 Geſ⸗Bl. pag. 102 berührte Frage 
über den Vorbehalt der gerihtlihen Gom- 
petenz bezüglich der Bauconeurrenzpflicht ift 
gegenwärtig noch fein Gegenftand des Streites, 
in weldem nicht bie Haftung für die Bau— 
fälle "überhaupt, ſondern nur die Haft⸗ 
ung für ein einzelnes Bauobject in Brage 
ſteht. 

Da nun die Baufallſchätzung bei Erled⸗ 
igung der Pfarrpfründen nach allerhöchſter 
Verordnung vom 8. Juli 1811 Reggs.Bl. 
pag. #73 und obiger allerhochſter Entſchließ⸗ 
ung vom 21. October 1818 Nr. 1 in Ver— 
bindung mit den allegirten Formationsver⸗ 
orbnungen von 1817 $. 45 und 1825 
$. 74 den Adminiſtratipbehdrden übertragen 
iſt, ſo war auch in dieſem Punkte, wie ge— 
ſchehen, zu erkennen. 


Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sitzung des oberſten Gerichtöhofes am 
neunzehnten September achtzehnhundert fünf 
und ſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober— 
Appellationögerichtöpräfident von Lechner; 

Diinifterialrath, geh. Rath von Daren- 
b erger; Ober— Appellationsgerichtsrath 
Weikard; Miniſterialrath von Engerer; 
Dber-Kppelfationdgerichtärath vonSchmid; 
Minifterialrath Bummerer; Ober- Appel- 
Tationdgeritörath Freiherr don Zuger; 
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General - Staattanmalt Steyrer und Uc 
ceſſi iſt Dam m j funstionisenber Serretär. 


Unterſchrieben find: 


von Schner. 


Dekanntmadung, 


die Wahl eines neuen Eentrals Ausihufes zur 
Verwaltung des Advoraten-Wittwen« und Wa iſen⸗ 
Penſionsfonds für die Jahre 1865 55 betr. 


In Folge der von den Arvocaten bed 
Königreiched vorgenommenen und von Seite 
ded f. Staatsminiſteriums der Juſtiz ge⸗ 
nehmigten Neuwahl beſteht der Centralaus- 
ſchuß zur Verwaltung des Advocaten Witt 
wen« und Wifen-Penfionsfonds, dann des 
Fonts zur Unterftügung erg ge, 
worbener vermögendlofer Advocaten jür tie 
Verwaltungsperiode vom 1. Oktober 1865 
bis zum 30. September 1868 auf nad» 
benannten, in Münden wohnenben Advo⸗ 
caten: 

Dr. Mar Joſeph Grießmayr, Bor- 
fand, ne 

Dr. Sigmund Henle, Gontroleur, 

Joſeph Simmerl, Schriitiührer, 

Franz Hagen, ordentliche Aus: 

Srievrih von Schauf, fhußmitglieder, 

dann 
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Andreas Freytag, 

Cduard Freiherr von Völ- 
erndorff, 


Eupplean- 
ten. 


— — — nn nn — — — — — 


Dienftes-Madrigten. 

s Seine Maͤjeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 29. September I. 38. auf die durch 
bie Beforderung des Dber - Appellationd- 
geridtärathes € Eduard Lang zum Oberſtaats⸗ 
anwalte am Appellationdgerichte von Schwa- 
ben und Neuburg am oberften Gerichtöhofe 
in Erledigung gefommene Rathöftelfe den 
Degirfögeridh8- -Pröjidenten Johann Wernz 

in Landau zu Beförbern; 
unterm 30. September I. 38. den Präs 
fiventen des Appellationd = Gerichte von 
chwaben und Neuburg, Dr. Franz Ans 
ton von Heigl, nad Maß gabe tes $. 22 
ht. B und Ü ter IX. Beilage zur Ver— 


faffungs- Urfunde in den nacdhgefuchten Ruhe: 


Rand treten zu laſſen und vemfelben bei 
die ſem Anlaffe bie allerhöchſte Zufrieden- 
heit mit den von ihm mit Treue und Aus: 
zeichnung geleifteien langjährigen und er- 
fprießligen Dienften unter gleichzeitiger 
Virleihung des Comthurkreuzes des Ver⸗ 
bienftorbend der baherijchen Krone zu er 
fennen zu ' geben, 
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den Appellallonsgerichtdrach Anton Köh- 
ler in Aſchaff nburg wegen nachgewieſener 
Kranth it und hiedurch begrünbeter Func⸗ 
tionsunfähigfeit nach Maßgabe des $. 22 
lit. D der IX. Verfaffungs-Beilage in den 
nachgefuchten Ruheſtand für immer treten 
zu laſſen, 

auf die hiedurch am Appellationdgerichte 
von Unterfranken und Aſchaffenburg in Er⸗ 
ledigung kommende Rathöftelfe den Bezirls⸗ 
gerichtsrach Georg Koller in Regensburg 
und 

auf deſſen Sielle ven Bezirksgenichtö⸗ 
Aſſeſſor Joh ann Nepomuf Habersbrun 
mer in Degaenborf zu befördern, dann 

bie hiedurch am Bezirlsgerichte Deggen- 
dorf in Erledigung kommende Afefforfele 
dem functionirenden Stautdonmwalts- Sub: 
flituten daſelbſt, Glemens Steyrer, zu 
verleihen ; 

zum II. Staatsauwalt am Bedirlsgerichte 
Deggendorf ven Affeſſor dieſes Gerichteö 
Alban Dannegger, zu befördern, 

auf die Selle eins Aſſeſſors am Be— 
zirksgerichte Deggendorf den Landgerichts- 
Affeſſor Lonhard Krieger in Moosburg, 
feiner allerunterthänigiten Bitte um Ver- 
feihung einer Bezivfägerichtd- Aſſeſſorsſielle 
entſprechend, zu verſetzen, und 

zum äſſeſſor ded Landgerichts Moosburg 
ben Bezirkegerich: s. Acceſſiſten und dermali⸗ 
gen Vertreter ber Staatdan waliſchaft am 


1103 


Landgerichte Straubing, Joſeph Zaska, 
zu ernennen; 

auf die am Bezirksgerichte Ansbach er- 
ledigte Rarhöftelle ven II. Staatsanwalt 
daſelbſt, Franz Benn, und 

auf d.ffen Stelle den Bezirfögerichtd- 
Affeffor Heinrich Grämer in Freiſing zu 
beförcern, fodann 

bie hiedurch am Bezirksgerichte Freiſing 
in Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle dem 
Stadt- und Laͤndgerichts-Aſſeſſor Joſeph 
Schneider in Ingolſtadt, feinem aller 
unterthänigften Geſuche um Verſetzung an 
ein Bezirfögericht entſprechend, zu ver 
Ie.hen, und 

zum Affeffor am Stadt» und Landge—⸗ 
richte Ingolftadt den Bertreter der Staats: 
anwalıfgait am Stadt: und Landgerichte 
Donauwörıh, Wolfgang Epfelbader, zu 
ernennen; 

den Be:irfögerichtörath Franz von Glar- 
mann in Kempten wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter bleiben» 


der Bunctionsunfähigkit nah Mafgabe des 


$. 22 lit. D der IX. Beriaffungs-Leilage 
für immer in den nachgeſuchten Ruheſtand 
treten zu laffen, 

auf die am Bezirfägerichte Kempten in 
Erledigung fommende Rathöftelle den Aſſeſſor 
bed Bezirksgerichts Memmingen, Glemend 
Schieder, zu befördern, 

deſſen Stelle dem Landgerichts Ajeffor 
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Ludwig Kreitner in Fürth, feinem aller« 
unterthänigiten Geſuche um Berjegung an 
ein Bezirksgericht entjprechend, zu verleihen 
und " 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Fürth den 
Acceſſiſten des Appellationsgerihte von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Philipp 
Geigel, zu ernennen; 

den Bezirfägerichtöratd Ernft Lang in 
Weiden wegen nachgewiefruer Kranfheit und 
hiedurh Degründeter bleibender Functiens⸗ 
Unfähigkeit nah Mıfgabe des 8. 22 lit. 
D ver IX. Berfaffungs Beilage für immer 
in ven nachgeſuchten Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Ra'hsſtelle am Bezirfägerich‘e Weiden ben 
Bezisfögerichtsrath Georg Garl Sebafttan 
Seijerling in Straubing zu verfegen, 

zum Rathe am DB zirfägerihte Sırau- 
ding den Landgerichtoͤ-Aſſeſſor Sigmund 
Böhm in Erding zu befördern und 

die hievurh am Landaeridte Erding in 
Erledigung kommende Aſſeſſorsſtelle dem 
Bezirksgerichts-Acceſſiſten und dermaligen 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Land» 
gerihte Dachau, Johann Nepomuk Plerl, 
zu verleihen; 

den Lundrichter Eduard Widerer in 
Mindelheim wegen nachgewiejener förper- 
licher Leiden und hiedurch begründeter 
Sunetionsunfähigkeit nah Maßgabe des 
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$. 22 Hit. D der IX. BVerfaffungs-Beilage 


in den nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtand 
vorläufig auf die Dauer eined Jahres zu 
verjegen, 

auf die hiedurch in Erledigung fommende 
Landriterftelle in Mindelheim ven Bezirks⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Philipp von Ammon 
in Kempten zu befördern, 

die hiedutch am Bezirksgerichte Kempten 
fih eröffnende Affefforsftelle dem Landge— 
richtö-Affeffor Leonhard Friedrich Röder 
in Sonthofen, feinem allerunterthänigften 
Gefuhe um Werfegung an ein Bezirfs- 
gericht entjpredhend, zu verleihen und 

zum Affeffor des Landgerichts Sontho 
fen den Acceffiften des Appellationdgerichts 
von Oberbayern, Joſeph von Sutor, zu 
ernennen: , 

auf die erledigte Kandrichter-Stelle in 
Griesbach ven Bezirfsgerichtö-Affeffor An— 
ton Kobler in Straubing zu befördern: 

die hiedurch am Bezirfögerihte Strau- 
bing in Erlevigung kommende Affeftoräftelle 
dem Landgerichtd-Affeffor Friedrich Grafen 
von Zeh in Zraunftein, feinem allerunter- 
thänigften Verſetzungsgeſuche entfprechend, 
zu verleihen und 


zum Affeffor am Landgerihte Traunftein | 


den Bezirfögerichts-Acceffiften und dermali« 
gen Vertreter ver Staatsanwaltſchaft am 


. 
- qu ernennen; 
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den Secretaͤr des Bezirksgerichts Mün- 
chen r. d. J. Carl Bärenfänger, me 
gen nachgewieſener Dienſtesunfaͤhigkeit auf 
Grund des $. 22 lit. D der IX. Berfaf- 
fungs Beilage für immer in den nachgeſuch⸗ 
ten Ruheſtand zu veriegen, 

zum Gecretär am Bezirkögerihte Mün- 
den r. d. J. den Gerichtöfchreiber am 
Stadt» und Landgerichte Neuburg a. d. D., 
Franz Kaver Probſt, auf fein’ allerunter- 
thänigftes Anfuchen zu beförvern, 

auf die Stelle eines Gerichtäfchreibers 
am Stadt⸗ und Landgerichte Neuburg a. d. D. 
den Gerichtsſchreiber am Landgerichte Re- 
gen, Johann Hertle, feiner allerunter- - 
thänigften Verſetzungsbitte entfprechend, zu ° 
verfegen und En 

zum Gerichtöjchreiber am Landgerichte 
Regen den geprüften Redhtöpraftifanten am 
Landgerichte Werdenfels, Johann Tauben- 
berger, in vroviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen ; 

unterm 2. October I. 38. den Privat- 
docenten Mr. Alfred Bogel in Münden in 
proviforifchen Eigenſchaft zum außerorbent- 


lichen Profeffor in der medicinifchen Bacultät 


der f. Univerfität Münden zu ernennen ; 
unter'm 3. October 1. I8. zum Gerichts⸗ 
fehreiber am Landgerihe Waldkirchen den 


geprüften Rechtspraktikanten und dermali- 
k. Sandgerichte Pfarrkirchen, Joſeph Blank, 
dem genannten Gerichte, Anton 


gen Vertreter der Staatsanwaltſchaft an 
Bogner 
85 
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aus Neunburg yB., in probifpriicer J— 
genſchaft zu ernennen; 

ven Rath veö Bezirfägerichts Augsburg, 
Marcus Freiherrn von Schnurbein, 
feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent 
ſprechend, von der ihm verliehenen Stelle 
eines Rathes am dortigen Handelsgerichte 
zu entheben und zum Rathe des Handels⸗ 
gerichts Augsburg den Rath des Bezirks— 


gerichts Augsburg, Auguſt Wehner, zu 


ernennen; 
auf die am Bezirfögeride Schweinfurt 
erlidigte Advocatenſtelle ven Advocaten 


Friedrich Fritſch in Neuſtadt a ©,, 
jeinem allerunterthänigiten Aujuchen -ent- 
ſprechend, zu verjegen und 

die fich hiedurch am Bezirfägerichte Neu- 
ſtadt a. ©. eröffnende Aovocatenftelle den 
geprüften Rechtöpraftifanten umd dermaligen 
Aovoratenconeipienten Hermann Sander 
in Würzburg zu verleihen, 

auf das im Korftamte Kenmath in Er- 
ledigung gefommene Revier Kirchenthumbach 
den dermaligen Actuar Des Forſtamtes 
Pegnitz im Regierungsbezirk von Ober- 
franfen, Anpread Sa 3, zum proviſoxiſchen 
Revierförfter zu ernennen; 


unter'm gleichen Tage auf das im Salinen- 


Forftbezirke in Erledigung gefommene Revier 
Rojenhein, Forſtamts gleichen Namens, ven 
Revierförfter Johann Nepomuk Daffner 
zu Weilfingen, Forſtamts Dillingen im 
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Regierungabegiufs von Scpmaben und Neu⸗ 
burg, feinem Anſuchen entſprechend, und. 
an deſſen Stelle nach Weiffingen ven Re- 
vierförfter Eduard Sheuf zu. Walden- 
jee, Forſtanits Tölz, im Regierungsbezirk 
von Oberbayern, aus dienftlihen Ruͤckſichten, 
und zwar beide in gleicher Dienftedeigen- 
fchaft zu, verſetzen, ſodaun 
zum proviſoriſchen Wevierförfter nad 
Walchenſee ven vermaligen Actuar des Forft- 
amtes München, Ernft Herrmann zu er— 
nennen: 
unterm 6. Ociober |. Js. dem Profejjor 
der III. Gymnafialclafje an ver Stupien- 
anftalt Eichſtädt, Garl Kugler, jeiner aller- 
unterthänigften Bitte entjprechend, auf Grund 
des $. 22 lit. > ver IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde unter huldvollſter Aner- 
kennung Der von ihm geleiteten treuen und 
eifrigen Dienfie den Ruheſtand jür immer 
zu bewilligen, 
zum Profefjor der III. Claſſe am Gym— 
najium zu Eichſtädt den Studienlehrer der 
IV. Claſſe an ver lateiniſchen Scule in 
Würzburg, Edmund Behringer, au be⸗ 
fördern, ferner 
in die erledigte Lehritelle ver. IV. [Glaffe 
an ver lateinischen Schule zu Würzburg den 
Lehrer der III. Glaffe, Studienlehrer Kranz 
Joſephh Knierer, in die Lehrflelle der 
IH. Claſſe ven Stubienlehrer ver I. Elajfe 
Abtheilung A, Rudolph Klüber, und in. 
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die Lehrftelle ver 1. Claſſe Abtheilung A ven in Leligenbrunu, Bezirksamts Gemünden, 


Studienlehrer an ver I. Claſſe Abtheilung B, 
Andreas Schmitt daſelbſt, vorrüden zu 
laſſen, 

zum Stuüdienlehrer ver I. Claſſe Ab- 
theilung B an der lateinifhen Schule in 


Würzburg den geprüften Lehramtscandidaten 


und Ajfiftenten an ver vortigen Studien: 
anftalt, Michael Zink, in proviforijcher 
Eigenſchaft zu ernennen; endlich 

unter'm 7. October I. 38. ven Polizei— 
Aſſeſſor Ludwig von Hilger zum Polizei— 
Gonmiffär bei ver Polizeidirection Münden 
zu befördern und ven Acceſſiſten ver Re— 
gierung, Kammer des Innern, von Ober- 
bayern, Philipp Prifter aus Volkach, zum 
Polizei-Ajjeffor in Münden in provijorijcher 
Eigenichaft, zu ernennen. 


Pfarreien-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. October I. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, den Pfarrer Johann Baptiſt Gehr- 
fing in Schollbrunn in Rüdjiht auf feine 
mißlichen Gefundheitöverhäftniffe von dem 
Antritte ver Fatholifchen Pfarrei Trennfeld, 


Bezirksamts Marktheidenfeld, zu entheben - 


und diefe hienach wieder eröffnete Pfarrſtelle 
dem Priefter Philipp Haber, Localcaplan 
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‚ferner BR: j 
unterm 3. October I. Is. unter Ent- 
hebung des Priefterd Jacob Erd, biäherigen 
Pfarrvicars in Tyrlaching, Bezirksamts Laufen, 
von dem Antritte der ihu®in. Gnaden ‚zus 
gedachten. Fatholifhen Pfarrei Aunkirchen 
zu genehmigen, daß die Fatholifche Pfarrei 
Würding, Bezirksamts Griesbach, von dem 
Biſchofe von Paſſau dem Prieſter Jacob 
Erd verliehen werde und die hienach neuer— 
dings erledigte Fatholifche Pfarrei Aunkirchen, 
Bezirksamts Vilshofen, dem Priefter Joſeph 
Uttendorfer, Gooperator in Röhrnbach, 
Bezʒirksamts Wolfſtein, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. October l. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, die proteſtantiſche Pfarrei Heil- 
gensdorf, Decanatd Memmeldvorf, dem bis— 
herigen Pfarrer in Paffau, Franz Ghriftian 
Wilhelm Bauer, zu verleihen, und dem— 
felben zugleich die mit dieſer Pfarrftelle ver- . 
bundene Decanatöfunctioh zu übertragen. 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König. Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, une. 
term 1. September I. 38. dem k. preußifchen 
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Major von Knorr, dann dem herzoglich 
Sadfen » Altenburg’fchen Kammerherrn und 
Dberforftmeifter Hugo Freiherrn von Zie- 
gefar dad Comthurkreuz de8- Berbienftorbens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm' 5 Sepfember 1 38. dem Direc 
tor ber F. Gentral= Gemälbegallerie Clemens 
von Zimmermann in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjährigen mit Gifer und Treue geleifteten 
Dienfte, das Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwigs⸗ 
Ordens; 

unter'm 20. Juli I. Is. dem Polizei- und 
Magiftratädiener Jojeph Strauß in Bärnau 
in Rückſicht auf feine fünfzigjährigen eifrig 
und treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerischen Lupwigs-Ordend, und 

unterm 30. Auguft 1. 8. dem Auf— 
fchlagdeinncehmer Andreas Hintermaper 
in Slertiffen in Rüdficht auf feine mehr 
als fünfzigjährigen eifrig und treu geleifteten 
Dienfte gleichfalls die Ehrenmünze des F. bayer- 
ifchen Ludwigsordens zu verleihen gerubt. 


Röniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 


Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 


1. October I. 38. allergnädigft bewogen ge- 
funden, dem F. Rath und herzoglich Baver- 
iſchen Hofrath Dr. von Schauf-Kem- 
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pfenhauſen auf ſein Geſuch vom 22. 
September T. 38. die Bewilligung zur An- 
nahme "und zum Tragen des von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Brajilien ihm 
verliehenen Officierkreuzes des Ordens ber 
Roſe koſtenfrei zu ertheilen. 
- Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 3. Detoßer T. 38. dem f. Abtheil⸗ 
ungdingenieur Georg Dollmann in Mün- 
Ken die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen ded von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Heſſen ihm verliche- 
nen Ritterkreuzes I. Glaffe des Berbienft 
ordens Philipps des Großmüthigen, und 
dem Badearzte Pr. Franz Joſeph Ste- 
phan im Kreuth die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen des von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sadjen-Altenburg. 
ihm verliehenen Mitterfreuzed I. Glaffe des 
herzoglich Sachjen-Erneftinifchen Hausordens 
zu ertheilen geruht. 


Gewerbsprinileginms - Verlängerung. 


Dad dem Adam Heller von Rimpar, 


zur Zeit in Würzburg, unter'm 14. October 


1862 verlichene und bis dahin 1865 in 
Mirkfamfeit beftehende Privilegium auf Be- 
reitung von Fünftlichem Acker⸗ und Wiefen- 
Guano wurbe für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 14. October l. 38. anfangend, 
verlängert. 
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Gerichtshofes des Königreiches dom 


t 
rt 


33. 
Münden, Freitag den 20, Drtober 1863, 


Inhalt: 
Belanntmadung , die Berlosfung der Abrot. Grundrenten » Ablöfungs, Schulbbriefe betr. — Erhkenntniß des oberfien 


8, September 1865 in Sachen des Anmefendbefigers Aloıs Hirfhauer von 


Börming und Eoniorten gegen bie Gemeinde Böhnting wegen Gemeinderehte, nun dem bejahenden Go 
eonfliet zu schen der k. Regierung, Sammer des Innern, von Mittelfranten und dem k. Bezirkegerichte Eichſtädt 


betr. — Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


cavitel zu Eichnãdt. — Ordena · Vexleihuagen. — oniglich Allerhöchite Anertennung. — 


leihungen. 


Pfarreien · Verleihungen; Praſentations ⸗ Beſtätigungen. — wiſchöfliches Dom⸗ 


Gewerbsprivitegien-Ber- 





Dekanntmadyung, 


die Berloofung der Apror. Gruntrenten-Ablöfungs- 
Sphuledriefe betr, 


Zufolge höchſter Entſchließung dest. Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom 14. October 
l. 38: findet die XXX. Verlooſung der dpro- 
centigen Gtundrentenabloſungs⸗ Schulobriefe 
im: Capitalsbetrage zu 

500,000 fl. 


Montag den 30. October l. Is, 
Vormittagg 9 Uhr 
im k Odeons·Gebaͤude dahier nachdem mittelft, 
diesſeitiger Bekanntmachung vom 14. Jänner 
1851 (Regierungsblatt Seite 35—39) ver⸗ 
Öffentlichten Berloofungsplane ftatt. i 
Die verloodten Schuldbriefe werden vom, 
1. Februar 1866 anjangend außer Der- 
zinfung gefegt, mit deren Baarzahlung wird 
86 
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jedoch ſogleich nach Bekanntmachung der Ver⸗ 
looſungsergebniſſe begonnen, und hiebei der 
Zins in vollen Monatöraten bis zum Schluſſe 
ded Erhebungsmonats, aber in feinem Falle 
weiter al8 bis 1. Februar 1866 vergütet. 

Die Wiederanlage der zur Heimzahl« 
ung beftimmten Gapitalient bei dem 4pro- 
eentigen Ciſenbahn⸗Anlehen ift bis auf 
weitere Beitimmung geftattet. 

Münden ven 18. October 1865. 


Königt, Staats - Schuldentilgungs - Commifflen. 
v. Sutner. 


Breunemann. 


Erkenntniß 

des oberften Gerichtähofes des Königreichs vom 18. 

September 1865 in Sachen des Anwefendbefigers 

Aois Hirfhauer von Böhming und Con» 

forten gegen die Gemeinde Böhming wegen 

Bemeinderehte, nun den bejahenden Competenz⸗ 

conflict zwijchen der f, Regierung, Kammer des» 
Innern, von Mittelfranken und dem k. Nexirfe- 

gerichte Eichſtaͤdt betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
"> Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in Sachen des Anweſensbeſitzers Alois 
Hirfhauer von Böhming und Gonforten 
gegen bie Gemeinde Böhming megen Ge- 
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meinberechte, num ven bejahenden Competenz« 
eonfliet zwijchen ver F. Regierung, Kammer 
ded Innern, von Mittelfranfen und dem 
f. Bezirfögerichte Eichftäbt betreffend, zu Recht: 
„daß in dieſer Sache die Gerichte 
zuſtaͤndig ſeien.“ 
Gründe. 
Veranlaßt durch die Nothwendigkeit, bes 

deutende Schulhausbaufoften zu deden, kam 
ed ſchon im Jahre 1861 zu Streitigkeiten. 
in der Gemeinde Böhming, weil die Mehr- 
zahl der Gemeindegliever hiezu die Erträg- 
niffe aus der Gemeinvewaldung und ben 
Gemeindewiefen verwenden wollte, wogegen 
die Minderzahl proteftirte, weil dadurch das 
von derſelben perfönlich für die einzelnen 
Berechtigten beanfpruchte ausſchließende Be— 
nützungsrecht gejchmälert werden würde. 
Diefe Streitigkeiten wurden urfprünglich bei 
den BVerwaltungsbehörden geführt und ge- 
fangten dort ſchon zweimal zur Entjcheid- 
ung an bie höchſte Inſtanz. Unter'm 2. 
September 1861 ſprach die F. Regierung, 
Kammer ded Innern, von Mittelfranken 
auf Beſchwerde einiger Gemeinberechtöbefiger 
aus, daß die Verwendung der Waldnutz⸗ 
ungen mit Vorbehalt ver jedem von ben 
betreffenden Gemeinveglievern berfümmlich 
zuftehenden 2 Klafter Holz zu genehmigen 
fei, was von Seite des f. Staatsminiſteriums 
ded Innern unterm 19. März 1862 mit 
der Mopification betätigt wurde, daß bie 
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Feftftellung des Quantums vorbehalten bleibe, 
weil den Betheiligten Hausbefigern inhaltlich 
der gepflogenen Erhebungen nur eine bevor- 
zugte Theilnahme an den Nutzungen des 
Gemeindevermögens im Allgemeinen zuftehe. 
Späterhin Fam dieſe Sache, nachdem es 
fih nun auch um Abgabe von Kien» und 
Spanfuhren aus der Gemeindewaldung, fo 
wie um Meberlaffung der Nugungen aus 
der fogenannten Angerwiefe an die Gemeinde- 
vechtöprätendenten handelte, abermals zur 
Entſcheidung diefer Verwaltungsftellen im 
Beſchwerdewege. 
Die k. Regierung erkannte unter'm 27. 
Februar 1864 gegen dieſe Anſprüche, weil 
“den Beſchwerdeführern Fein beſtimmtes Meich- 
niß aus dem. Gemeindevermögen vor Deckung 
der nothwendigen Gemeindebedürfniffe zus 
fomme und biefe bisher berfömmlich ohne 
Umlagen durch die bevorzugten Gemeinde: 
vechtöbefiger beftritten worden feien. ine 
Beſchwerde dagegen wurde unter'm 6. Juni 
184 Seite des k. Staatdminifteriumd des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
- Beiten im Einverftänonijfe mit dem f. Staatö- 
minifterlum des Innern als ungerecbtfertigt 
zurüdgewiefen. 

Nun betraten 15 Gemeindeglieder und 

. Anmefenäbefiger den Rechtsweg, indem bie 
felben unterm 12. Jänner 1865. bei dem 
f. Bezirfögerichte @ichftädt gegen die politi« 
sche Gemeinde Böhming Klage ftellten, worin 


fie unter Bezug auf die bißherigen Ber- 
Handlungen unter anderm audbrüdlich be— 
haupteten, daß jedem der 24 älteren An 
weſen in der Gemeinde ein Gemeinderecht 
zuftche, welches jedem Befiger das her- 
koͤmmliche Recht auf jährlih 2 Klafter 
Holz nebft einer Kien- und Spanfuhre aus 
dem Gemeindetvalde, dann auf die aus 
fliegende Nugung aus der Angerwieſe 
für den treffenden Theil verleihe. Diefe 
Berechtigung werde den Klägern ald Befigern 
der betreffenden Anweſen in neuerer Zeit 
von der Gemeinde beanftandet, weßhalb ge⸗ 
beten werde, zu erfennen, daß diefe Bezugs- 
rechte don ber Beklagten anzuerkennen und 
ungeſchmaͤlert, insbeſondere auch bezüglich 
der Span« und Kienfuhren zu präftiren feien. 

Das k. Bezirfögericht zog diefe Klage durch 
Erholung des Vollmachtspunktes und vor⸗ 
laääͤufige Zeugenvernehmung als Juſtizſache 
zur Inſtruction, worauf das k. Bezirkſsamt 
Eichſtaͤtt aus Auftrag der F. Regierung, 
Kammer des Innern, von Mittelfranken 
unterm 17. März 1865 ven bejahenden 
Gompetenzeonfliet anregte und dieſe Stelle 
im Laufe der Inſtruction eine Denkfchrift 
einreichte, worin dieſelbe vornehmlich hervor⸗ 
hebt, daß in dieſer fchon mehrmal unbean- 
ftandet bei den Verwaltungsbehörden atı= 
hängig gewefenen Sache abermald vie ab» 
miniftrative Zuftänbigfeit begründet fei, da 
die erhobenen Anſpruche ihren Grund nicht 
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in Privatrechtöverhältniffen Haben, fondern 
im Öffentlichen Rechte jußen und ben Ge— 
meinderechtsbeſitzern nur ald Gemeinbegliedern 
gemäß Herfommen zuftchen, in welchem Falle 
fhon mehrere oberſtrichterliche Erkenntniſſe 
die Gompetenz der Verwaltung ald, gegeben 
ausgeſprochen Haben. Die Klage gründe ſich 
insbefondere auch auf die Behauptung, daß 
die Nugungsanfprüce felbft dann nicht ge— 
fehmälert werden dürften, wenn die Erträg« 
niffe der Gemeindegründe zur Beftreitung 
der Gemeindebevürfniffe nothwendig feien, 
was dffentlich rechtlicher Natur fei. — Bon 
Seite der Parteien Tief Feine Denkſchrift ein. 
Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
bei welcher fih von Seite der in Kenntniß 
gejegten. Intereffenten Niemand eingefunden 
hatte, erflattete ber ernannte Referent, 
Oberappellationsgerichtsrath von Schmid, 
den münblihen Vortrag unter Ableſung 
der wichtigeren Actenſtücke, worauf ver k. 
Generalſtaatsanwalt ‘den motivirten Antrag 

ftellte, auszuſprechen: j 
daß Die Gerichte Hier zuftändig 

‚ feien.* 

Dleſem Antrage war ftattzugeben. 
Bereitd in mehreren Erfenntniffen viejes 
Senats ift außgefprochen, daß Privatanfprüche 
auf den ausſchließlichen oder bevorzugten 
Genuß von Gemeindegründen, wenn fi) das 
bei auf eine dingliche Berechtigung geftügt 
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wird, ber gewöhnlichen Megel folgen und 
fih zur Austragung bei den Gerichten eignen. 

Die Berechtigung fließt dann nicht aus 
der dem öffentlichen Rechte angehörigen Stel⸗ 
Tung des Prätendenten als Gemeindeglicdes, 
ſondern aus einem Privatrechtsverhaͤltniſſe, 
welches die angebliche Fundirung der frag⸗ 
lichen Nutzungsbefugniße auf einer Realität 
bildet und wobei der Beſitzer als ſolcher der 
belaſteten Eigenthümerin gegenübertritt. Die 
privatrechtlichen Fragen über Beſitz und Eigen⸗ 
thum, insbeſondere über Begründung ſolcher 
Reallaſten durch taugliche Privatrechtstitel 
gelangen hier zur Verhandlung und Ent- 
ſcheidung, weiſen ſonach auf die gerichtliche 
Zuſtaͤndigkeit hin. 

Vorliegendenfalls haben die aufgetretenen 
15 Klaͤger nunmehr ihre Anſprüche auf An— 
erkennung und Gewährung der fraglichen 
Wald- und MWiefennugungen ausdrücklich 


als Befiger der betreffenden Anweſen, auf 


welchem die Gerechtſamen angeblich ruhen 


‚ follen, gegründet, meßhalb die Klage vom 


12. Jänner 1865 vom k. Bezirfägerichte 
mit Recht zur Inftruction gezogen” murbe. 

Hiebei relevirt ed nicht, daß der Anſpruch 
aub ſchon bei den Verwaltungsbehörden 
mehrfach behandelt und beſchieden worden 
ift, da dort die gegenwärtige privatrechtliche 
Grundlage nicht aufgeftcllt war. Bei diefen 
BDerhältniffen Fann der Einwurf, daß auf 


diefe Weiſe Die Frage über die ungeſchmaͤlerte 
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Heranziehung des Gemeinbeeigenthums zu 


dffentlichen Zwecken an die Gerichte gebracht 


werde, kein Hinderniß bei Zumeifung bices 
Rechtsſtreites zur gerichtlichen Verhandlung 
bifden, da #8 fich hier zunaͤchſt um die Aus- 
mittlung der bihaupteten Mealbelaftung des 
betreffenden Gemeindeeigenthums aus einem 
Privatrchiötitel und um die Verpflichtung 
der belafteten Gemeinde handelt, die entfprech« 
enden Präftationen gleich einem andern Privat- 
eigenthümer zu erfüllen, derlei Rechte und 
Berbindlichfeiten aber gemäß-$. 8 Ttl. IV. 
der Berfaffungd » Urfunde dem Schuße der 
Gerichte überautwortet find. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sitzung des oberften Gerichtähofes am 
achtzehnten September achtzehnhundert fünf 
und ſechzig, wobei zugegen waren: I. Ober: 
appellationdgerichtd-Präjivent von Lehner; 
Minifterialrarh, geheimer Ratb von Da- 
rewberger; : Oberapprllationägerichtärath 
Weikard; Minifterialrath von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath von Schmid; 
Miniſterialrath Bummerer; Oberappilla- 
tionsgerichtörath Freiherr von Tucher; 
Generalftaatdanwalt Steyrer und Acceſſiſt 
* Damm als funetionirender Seeretär. 


Unterfehrieben find: 
v. Schner. 


Damm. 
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Dienſtes · Vachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 9. Oetober l. 38. allergnaͤdigſt 


"bewogen gefunden, aus den vom Revier 


Wolfratshauſen, Forſtamts Tölz, zu trennen⸗ 
den Forſtwarteibezirken Zell und Hohenſchaͤft⸗ 
ların ein neues Mevier mit dem Sitze des 
Revierförfterd in Zell zu bilden, dagegen die 
Forſtwartei Zell aufzulöfen; dann auf das 
Revier Zell im Forſtamte Tolz den Mevier- 
förfter Hermann Rossmann von Deifeu- 
hofen,. Forftamts München, — feinem An- 
ſuchen entfpredend —; nad Deifenhofen den 
Revierförfter Theodor Rabus von Riß, 
Forſtamts Tölz, und nah Riß den Revier 
förfter Mar Ihoma von Partenkirchen, 
Forſtamts gleihen Namens, beide letztere 
aus dienftlichen Müdjichten — in. gleicher 
Dienftedeigenfhaft zu verfegen; dann auf 
das Mevier Partenkirchen den Forſtwart 
Jacob Schneider zu Wertach, Forftamts 
Kempten, zum proviforiihen Revierſörſter 
zu ernennen; ferner 

den Gommunal»MRevierförfter Peter Ni⸗ 
colans 'Raifing zu Speyer, feinem. An⸗ 
juhen eutſprechend, unter Anerkennung 
feiner vieljährigen treu und erſprießlich ge- 
feifteten. Dienfte auf ven Grund der Be 
ſtimmungen des $. 22 lit. C. ver IX. Ber- 
faſſungsbeilage in Quiescenz treten ‚zu laſſen; 

‚endlich unterim. gleichen Sage den Appel⸗ 
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lationsgerichtscangliften Glemens Mähler 
in Afchaffenburg wegen nachgewiefener Dien- 
ftesunfähigfeit nach g. 22 lit. D der IX. Bei-— 
-fage zur Berfaffungsurfunde auf die Dauer 


eined Jahres in den Muheftand zu verfegen; - 


unterm 10. October l. 38. unter Ein- 
ziehung der in Gerolzhofen erledigten Ad⸗ 
vocatenftelle einen weiteren Advocaten am 
Bezirfögerichte Schweinfurt aufzuftellen und 
hiezu den geprüften Rechtöpraftifanten und 
dermaligen Movocatenconcipienten Ludwig 
Throner in Kaufbeuren zu ernennen; 

die am Handelsgerichte Schweinfurt in 
Erledigung gefommene Rathöftelle dem Be- 
zirfögerichtörathe German von der Pford— 
ten dortſelbſt zu verleihen; 

unter'm 11. October I. 38. vom 16. Oe⸗ 
tober l. 38. an zum Mevifionsbeamten am 
Hauptzollamte Lindau den Affiftenten dafelbit, 
Wilhelm Stauffer in proiforifcher Gigen- 
Schaft zu ernennen ; 

unter'm 13. October [. 38. dem Bezirks— 
gerichtärathe Hermann Schöner in Bam— 
berg wegen nachgewiefener Krankheit und 
hiedurch begründeter Dienſtesunfähigkeit ge— 
maß $. 22 lie. D ver IX. Beilage zur Ver- 

faffungs-Urfunde ven erbetenen Rubeftand 
auf die Dauer von zwei Jahren zu bewilligen, 

zum Rathe am Berirfögerichte Bamberg 
den’ Affeffor diefes Gerichtes, Andreas bon 
Haupt, zu befördern, 

auf die fi am Bezirksgerichte Bamberg 
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eroffnende Aſſeſſorsſtelle ven Stadtgerichts⸗ 
aſſeſſor Friedrich Fritz in Bayreuth, ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entiprechend, 
zu verſetzen, 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Bayreuth 
den Bezirfögerichtöfeeretär Nicolaus Kolb 
in Bayreuth zu befördern, und 

zum Secretär am Bezirkögerichte Bayreuth 
den geprüften Mechtöpraftifanten und ber 
maligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Landgerichte Thurnau, Friedrich Höpfel, 
in provijorifcher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm 14, October I. 38. den Bezirks— 
gerichtärath Guſtav Steinbrüchel in Ans» 
bach zum Rathe am Handelsgerichte daſelbſt 
zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
genannte katholiſche Pfarreien zu übertragen 
und zwar: 

unterm 10. October I. 38. vie Pfarrei 
Sarching, Bezirksamt Regensburg, dem 
Priefter Georg Kofler, Pfarrer in Gries— 
bach, Bezirksamts Dingolfing, 

die Pfarrei Jachenhauſen, Bezirfdamts 
Hemau dem Priefter Nicolaus Erb, Pfarrer 
und Diftrietsfchulinfpeetor in Sinzing, Bes 
zirkgamts Stabtamhof: 
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unter'm 11. October I. 8. die Pfarrei 
Heideck, Bezirksamis Neumarkt in der Ober- 
pfalz, dem Priefter Joſeph Oechs lein, Bene- 
ficiat in Ingolſtadt. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid ‚vermöge, allerhdchſter Entſchließung 
vom 10. October l. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genchmigen, daß bie Fatholifche 
Pfarrei Poffek, Bezirkdamts Kronach, von 
dem Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſter 
Georg Reim, Gaplan in Altenbanz, Bezirfö- 
amts Staffelftein, verliehen werde. 
- ‚Beine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
8. October I. 38. allergnäpigft beivogen ge= 
funden, die erfte proteftantifche Pfarrftelle in 
Dürkheim, Decanatd gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer in Branfweiler, Decanats 
Landau, Georg Ghriftian Friedrich Bürger; 

unterm 9. Detober I. 38. bie proteftant- 
iſche Pfarrei Hinzweiler, Decanatd Lauter 
efen, dem Pfarramtöcandivaten Garl Fried⸗ 
rich Wilhelm Zinn aus Rüffingen, 

die. proteftantifche Pfarrei Freimeräheim, 
Decanats Landau, dem biöherigen Pfarrer 
in Mieverhaufen, Decanats Obermoſchel, 
Adolph Heinrich Eberhard Beyſchlag, und 
‚ unter'm 13. October I. 58. die proteftant- 
iſche Pfarrei Zeil, Decanats Obermoſchel, 
dem bibherigen Pfarrer in Herchberg, De⸗ 
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canats Pirmaſens, Friedrich Wilhelm Reich- 
hold, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermödge Allerhöchfter Eutſchließung 
vom 2. October 1.38. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, von den durch den Stadtmagiſtrat 
Rothenburg a / T. für die I. proteſtantiſche 
Pfarrſtelle bei Sct. Jacob daſelbſt präfen- 
tirten Geiftlichen dem dermaligen Subrector 
und Pfarradjuneten zu Windsheim, Garl 
Heinrich Großmann, dann 

unter'm 6. Detober I. Is. der von dem 
freiherrlich von Seefried'ſchen Kirchenpatronate 
für den: biäherigen Pfarrer in Buttenheint, 
Decanatd Bamberg, Ludwig Anton Friedrich 
Schaumberg, ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteftantifhe Pfarrei Mühlfelo, 
Decanats Rothaufen, die allerhöchfte landes⸗ 
fürſtliche Beſtätigung zu ertheilen. 


Diſchöfliches Domcapitel zu Eichſtãdt. 


Seine Majeſtät der König haben 


‚Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 


vom 9. October I. 38. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, zu dem burd den Tod des 
Ganonicus Pr. Andreas Kellner und durch 
das fojort flattfindende Vorrücken ver jün- 
geren Ganonifer in Erledigung gefommenen 
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achten Ganonicate » in: dem bifchdflichen Ca⸗ 
pitel zu Eichſtädt den Briefter Dr, Joſeph 
Anton Schmid, Stabtpfarrer und Di- 
ſtricts - Schulinfpector in Schrobenhaufen, 
Bezirksamts nen Namens, zu ernennen. 


TEN LE ER OBER OEEREENOERG 14000 - — 
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Seine Majeſtät ver König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'ih 
9: September l. 38. dem praftifchen Arzte 
Dr: Garl Heintich Schuly zu Deiveaheim 
das Ritterkreuz 1: Glaffe des Verdienſtordend 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich. vermiöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 24. Anguft l. 38. allergnädigft: bewo⸗ 
gen gefunden, dem E. Gommunalrevierförfter 
Zarob Mantel zu Burrweiler in Rüdjicht 
auf feine fünfzigjährigen, eifrig und treu⸗ 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
bayeriſchen — zu — 





Königlich Auamzon⸗ ER 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 2. October I. 38. der von bem 
Privatier. Adlmann in Münden durch 
letztwillige Ueberlaffung feined Bermögens 
im Betrage von mehr als 68,00 fl. an 
den Gtavtmagiftrat München gegründeten 
Stiftung zur Unterftügung hilfsbedürftiget 
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und würbfger Perfonen, melde aus einem 
der Kranfenhäufer in München als Recon⸗ 
valefeenten oder vollſtaͤndig geheilt entlaffen 
werden und nod nicht arbeitäjähig find, 
oder nicht fogleih Arbeit oder einen Ber- 
bienft finden, unter dem Namen 

‚Martin Adlmann’fhe Stiftung 

zur Unterftügung hilfsbedütf—⸗ 

tiher Reconvalefeenten“ 
die: alferhöchft Tandeäherrliche Genehmigung 
zu ertheifen und anzuorbnen gerußt, daß 
dieſe Stiftung unter wohlgefälliger Anerken⸗ 
nung des von dem Stifter hiedurch an den 
Tag gelegten Wohlthaͤtigkeitsſinnes und ges 
meinnügigen Strebens durch daß Rigierungs- 
Blatt belannt BR werde. 


_ Georeborileien- erteihungen 
Dem John Dodd von Olbham in Eirg- 
land wurde unter'm 15. October I. 38. ein 
Gewerböprivilegium auf Berbefferuingen an 
den Doublir- und Spinnmaſchinen für den 
Zeiträunt bon bier Jahren, vom 15: Detos 
ber [ 38. anfangend, und 
unter'm gleichen Sage dem Ingenleur 
Ftiedrich Henkel von Kaffel und dem 
Kaufmann Wilhelm Sek von MWefterburg 
in Naffau ein Gewerbäprivilegium auf eine 
eigenthümlich conftruirte Getreideſchaͤlmaſchine 
für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
15: October T: 38. anfangend, verliehen. 
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Negierungs- Ylatt 





München, Donneretag den 26. Sctober 1865. 


3 nhbalt: 

Abſch ed für den Pandrath von Niederbapern Über beffen Verhandlungen in den Sigungen vom 18. Mat bie I. Juni 
1865. — Abihied für den Landrath der Cherpfalz und von Regensburg Über defien Verhandlungen in den Sit» 
ungen bom 18, bis 31, Mat 186%. — Militär» Dienftes «Nacrichten, — Dienfted- Nachrichten. — Blarrei-Ber- 
feihung. — Landwehr des Königreiches. — Drbens-Berleibungen, — Königlich Allerhöcfte Genehmigung zur 

“ Annahme fremdes Decorationen. — Großjährigfeits-Ertlärung. — Königfih Allerhöchſte Bewilligung einer Namens» 
änderung. — Löniglih Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung eines neuen Ortsnamens, — — 
giume-Berkeihung. — Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 











Abſchied Mai bis 1. Sun 1.2 38. gepflogenen Ver⸗ 
für den Laudrath von Nieberbapern über defien handlungen Bortrag erflatten laffen umd er- 


Verhandlungen = ar el vom 18 Mai (hellen hierauf folgende Entfchliegungen : 


Ludwig II. | 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Mprechnung über die Fonds der 
Herjog — — und in Kreisanſtalten und über die Kreis: 
Schwaben ete. etc. fonds für dad Jahr 1863 64. 


Wir haben Uns über die von ven Land» Folgende Rechnungen find von dem Land⸗ 
rathe von Niederbayern in feinen Sigungenvom rathe als richtig anerfannt worben: 
87 
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A. Pie Uechnung über die Kreis-Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 12,865 ji. 59 fr. 
mit einer Ausgabe von 8,364 fl. 46 Fr. 
fohin mit einem Activreſte von 

4,501 fl. 13 fr. 
dann einem Vermogensſtande von 
23,848 fl. 23 fr. 
B. Die Wehnung über die Kreis- Irrenfonds 
mit einer Einnahme von 
15,928 fl. 46 fr. 
mit einer Ausgabe von 
15,070 fl. 87 fr. 1 vl. 
fohin mit einem Activreſte voon 
858 fl. 9 kr. — tl. 
dann mit einem Vermogensſtande von 
195,408 fl. 9 fr. — Di. 
©. Pie Rechnung über die fireisfonds 
für Induftrie und Cultur 
mit einer Einnahme von 
5,814 1.48 fr. 108. 
mit einer Ausgabe von 5,344 fl. 41 Er. — dl. 
fohin mit einem Activreſte von 
a7of. 7 kr. 
dann mit einem DBermögensftande von 
1,615 fl. Tr 1 ol. 
D. Pie Uechnung über den Hauptfond 
der Ackerbauſchule für Wiederbayern 
mit einer Einnahme von 16,883 fl. 15 fr. 
mit einer Ausgabe von 16,746... 04 
fohin miteinem Xetivrefte von 136 fl. 21 Er. 
dann mit einem Bermögendftande von 
j 24,712 fi. 


1 dl. 


1 bl. 


1 fr. 


16,746 fl. 54 fr. 


E. Die Uechnung über den Fond des 
Klarimilians - Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 7,193 fl. 32 fr. 
mit einer Ausgabe von 6. 172 fl. 17 fr. 
fohin mit einem Activreſte von 
1,021 fl. 15 fr. 
dann mit einem Vermögendftande von 
66,841 fl. 15 Fr. 
F. Die Rechnung über die Areisfonds 
mit einer Einnahme von 
179,920 fl. 44 fr. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
163,371 fl. 47 Er, Er 
fohin mit einem Activreſte on 
16,548 fl. 57 fr. 1 bl. 
Die Rechnungs» Ergebniffe find in die 
Rechnungen für das Jahr 1864 /65 über- 





zutragen. 
II. 
Steuerprineipale für dad Jahr 
1863/66. 


Die Prineipalfumme der Grund«, Hause, 
Gewerbes, Gapitalrenten- und @infommen- 
fteuer in Niederbayern für das Jahr 1865,66 


„berechnet ſich auf 


1,092,005 fl. 14 fr. 2 dl, 
johin ein Steuerprocent auf 10,920 fl. 
Il. 
Beftimmung der Kreid:Audgaben 
und Kreis:Einnahmen für das 
Jahr 1865/66. 


Dem von dem Landrathe geprüften Bor- 
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anfchlage ver Kreid» Ausgaben und Kreis- 
Einnahmen für dad Jahr 1865/68 er- 
theilen Wir Ar folgenden Sägen Unjere 
Genehmigung: 


1. Abſchnitt. 
Kreis: Ausgaben. 


Eap. I. 

Erhebung und Verwaltung ver Kreisionds 
mit 2 Procenten vom Mettobetrage der 
Kreis⸗ Umlagen mit 3,656 fl. 22 fr, 

Summe des Gap. I. 3,656 fl. 22 fr. 
Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reijefoften der Land⸗ 
raͤthe 1,300 fl. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land⸗ 
rathsausſchuſſes 350 fl. 
$. 3. Regiefoften 3°0 fl. 
Summe des Gap. U. 2,000 1. 
Cap. III. - 
Erziehung und Bildung. 
8.1. Deutihe Schulen 

117,295. 7 tr. 20. 
8. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung und 


Unterricht: 
a) für Taubftummenunterricht 
1,350 fl. — fr. — dl. 
b) für. $reipfäge im Gentral-Bfinden« 
inflitute in Münden 
IT A. — fr — dl. 
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co) für Wreipläge im Inſtitute für 
arıne früppelhafte Kinder in _ 
München 390 fl. — Fr. — dl. 


d) zur Unterflügung entlaffener Zög- 
linge dieſer Anſtalt 
130 fl. — fr. — dl. 
für Erhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthümern 200 fl. — fr. — ol. 
Beitrag zum hiſtoriſchen Verein für 
Niederbayern 100 fl. — fr. — dl. 
Beitrag zum naturhiftoriihen Verein 
in Paſſau 100 fi. — fr. — ol. 
Beitrag zum botanifhen Verein in 
Landshut 80 fl. — fr. — dl. 
Rejervefond für Erziehung und Bild» 
ung ” 654 fl. 52 fr. 20. 
Summe des Cap. II.. 
—J 120,845 fl. — fr. — dl. 


$.3. 
8.4. 
$.5. 
8.6. 


8.7. 


Eap. ‚IV. 
Induftrie und Gultur. 
$. 1. Kreis-Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
jhule in Paſſau 7,790 fl. — Fr. 
$. 2. Uebrige Landwirthſchaftz⸗ und Ge- 
werbsſchulen: 
a) in Landshut 5,200 fi — fr. 
b) in Straubing 3,616 fl. — fr. 
$. 3. Averſalſumme für Belohnung der 
Lehrer, welche ſich um den Unterricht 
in den drei Handwerks⸗Feiertagsſchulen 
beſonders verdient machen 
50 fe 
87* 
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$. 4. Kreis⸗Ackerbauſchule in Schoͤnbrunn 
2,800 fl. — Fr. 
$. 5. Zufhuß für Penfionen und Alimen» 
tatiorien der Lehrer an den Gewerbd- 
ſchulen und .ihrer Relicten 
731.fl. 30 fr. 
. Kreiömeberfchule in Paffau 
966 fl. — Fr. 
. Diäten und Reifefoften der Prüfungs- 
Gommiffäre 200 fl. — fr. 
. Stipendien für Zöglinge an techniſchen 
Lehranftalten 
9. Bedarfshälfte ver Perjonal- u. Real- 
Erigenz ver Kreis⸗ Gemwerbd- und 
Hanbelöfammer 600 fl. — kr. 
$. 10. Sonftige Ausgaben auf Induftrie und 
Cultur: 
a) für induſtrielle und Culturzwecke 
2,000 fl. — tr. 
b) für ven Pferbezuchtverein in Nieder⸗ 
bayern B 100 fl. — Fr. 
Summe des Gap. IV. 25,303 fl. 30 fr. 


Cap. V. 
Geſundheit. 


8. 1. Für Errichtung einer Kreis-Irren⸗ 
anſtalt 52,416 fl. — fr. 
$.2. Zur Gebaͤranſtalt in Münden wegen 
Mitbenügung für den Hebammenun- 
terricht 800 fl. — Fr. 


800 fl. — kr. 
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$. 3. für Aufftelung von Aerzten in armen 


Bezirken 600 fl. — kr. 
Summe des Gap V. 63416 fl. — fr. 
Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Für Unterſtützung entlaſſener Sträf- 
linge 100 fl. — fr. 


$. 2. Beitrag zum orthopädischen Inftitut des 
L. Kriegerin Münden 300 fl. — tl. 
Summe des Gap. VI. 400 fl, — fr. 


Cap. VIL 
"Straßen und Waſſerbau— 


$. 1. Beitrag zur Herſtellung und Unter- 
haltung von Diſtrietsſtraßen 17,000 fi. 
8. 2. Für Uferſchutz nah Nrt. 2 des Geſehes 
vom 23. Mai 1852 
a) für beftimmte Schutzbauten 
25,320 fl. 
b) Reſerve für Uferſchutzbauten 
1,680 fi. 
8. 3. Unterflügungen 
a) Beitrag zur Reparatur des Dom⸗ 
baues bei Fiſcherdorf 20 fl. 
b) Beitrag zur Iſarbrücke bei Pilbers⸗ 
fofen PER 350 fl. 
Summe des Gap. VII. 44,55U fl. 


Cap. VII. 


Allgemeiner Reſervefond 
1,482 fl. 26 fr. 3 vl. 
Summe des Gap. VIII. 1,492 fl. 25 fr. 3 pl. 
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Zufammenftellung der Kreid— 
Audgaben. 


Gap. 1: 3,656 fl..22 fr. — dl. 
—— 
SE RO ee, 
‚;,W 3393,30,-—-, 
Wi - BB 
‚Vv 17 BU 
. WM’ 450 .'—.—., 
‚„ vin 1482, 288, 3, 





Summe des Abſchnittes 1. 
251,853 fl. 20 fr. 3 dl. 


11. Abſchnitt. 
Rreis-Einnahmen. 
Eap. 1. 

Zufhüffe aus der Stautscaffe. 
8. 1.-Die auf fperielle Rechtstiteſn und Be- 
willigungen beruhenven funbationd- und 
dotariondmäßigen Reichniffe 

4,5+8 fl. 39 fr. — dl. 
8. 2. durchlaufender Anſchlag der ärarial« 
iſchen Dienſtwohnungen und Dienft- 
gründe 253 fl. 36 fr. — dl. 
8. 3. Leiſtungen für fiindige Bauaudgaben 
36 fl. fe — dl. 

8.4. budgetmaͤßige Kreisſchuldotation 
33,003 fl. 3 fr. — dl. 
8.5. zur Ergänzung des Einfommend ber 
Schullehrer 8,005 fl. 509 fr. 2 pl. 


8. 6. zum Unterhalte der Schullehrer, welde 
vor dem Gejehe vom 10, November, 
1861 emeritirt wurden 

2,585 fl. — fr. — dl. 
$. 7. zur Anordnung außerordentlicher Schul⸗ 
vifitationen 1,000 fl. — fr. — dl. 

8.8. dem Kreis-Penfiondverein für Nieber- 
bayern zum Unterhalte ver nad dem 
Gefege vom 10. November 1861 pen- 
fionirien Schullehrer 

8,000 fl. — fr. -- dl. 

8.9. Zufhuß für Induſtrie und Gultur: 
a) überhaupt 1,500 fl. — fr. — dl. 
b) für die Kreisweberſchule in Paſſau 

500 fl. — Fr. ——ıl. 

Summe des Gay. I. 59,473 1. 23 fr. 2 ol. 


- Cap. 11. 
Fundationd- und dotationsmäßige Beiträge 
der Gemeinden — fe — kr. — pl. 
Summe des Cap. J. — 
— il. — — dil. 


Cap. III. 

Sonftige Einnahmsquellen. 
Geldflrafen wegen Urber:retung des Geſetzes 
. vom 17. März 1850 über den Mißbrauch 

der Preffe 12 fl. 

Summe des Gap. II. ar 
Cap. IV. 

Activreſt der Kreisfondsrechnung pro 


1864/65 9,518 fl. 57 fr. 1.dl. 
Summe de8Gap.IV. 9,545 fl. 87 fr. 1 dl. 
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Krelsumlage zu 177 Procent der Steuer⸗ 


principalſumme nach Abzug von 2Procent 

für Rückſtäände und Naglaſſe 

182,319 A. 
182,510 fl. 


Summe des Gap. V. 


Zuſammenſtellung der Kreis 


Einnahmen. 
Gap. I 59473 fi. 23 fr. 2 dl. 
„a — —— 
12, — „— 


„ IW. 9548,67,1, 

V 2398, — —, 
Summe des Abſchnities m 

251,853 fl. M kr. 83H. 


IV. 

Huf die bei Prüfung der Rechnungen 
dann bed Voranſchlages der Kreisausgaben 
und Kreiseinnahmen für das Jahr 1865,/66* 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des 
Landrathes ertheilen Wir nachſtehende Ent- 
ſchließungen: 


1) die Mittheilung gedraͤngter Ueberſichten 


der Nechnungs-Ergebniffe der Kreis— 
Fonds zur Vertheilung an die Land— 
rath8-Mitglieder bleibt Unfjerer Kreid- 
Regierung anheimgegeben. 

2) Derkandrath glaubte bezüglich der un- 
entgeltlichen Ertheilung des Unterrichts 
in der Handwerks⸗Feiettagsſchule umd 
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der Handels⸗Abtheilung auf feiner dem 
Landrarhs-Abfchiede vom 3. November 
vor. 33. Mro. IV. 3. 8 entgegenjteh- 
enden Anficht beharren und hiefür den 
$. 59. ver Vollzugsvorſchriften vom 4. 
April 1836 geltend machen zu follen. - 


Wie bereits früher bemerft wurde, 
ift jedoch der gedachte $. 59 keineswegs 
geeignet, die Anficht des Landrathes 
zu begründen, da derſelbe, abgejehen 
davon, daß er feiner Faſſung nad zu- 
nähft nur auf die Entſtehungsperiode 
der fraglichen techniſchen Unterrichtd- 
Anftalten begrenzt war, jevenfalld nicht 
auf die bezeichnete Feiertagsſchule Ans 
wendung finden kann, welche nad) $. 71. 
J. c. feineöwegd ein Beftandtheil ver 
Gewerböfchule ift, fondern neben ber- 
jelben befteht. 


Wenn hiernach der Abſtrich ver Re⸗ 
muncrationen für die fragliche Unter— 
richts-Abtheilung in dem poftulirten 
Betrage and jet nicht ald begründet 
erachtet werden Fann, jo will doch dem 
vom Landrathe gemachten Borfchlage 
für die Zufunft der Remunerirung des 
gerachten Unterrichtes 500 fl. verfüg- 
barzuftellen, nicht entgegengetreten wers 
den, und ijt deshalb diefe Summe pro 
1865/66 in das Kreisbudget aufge- 
nommen worden. 
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3) Der Landrath hat vie Mittel bewilliget, 


um nach dem erprobten Vorgange der 
meiften übrigen Regierungsbezirke bie 
Aufkellung eined Kreid-Gulturingeni- 
eurd auch in Niederbayern zu ermäg- 
lichen. 

Bir haben von dieſem Befchluffe 
des Landrathes mit Befriedigung Kennt 
niß genommen. " 

4) Den Antrag bezüglih der Floßbar- 
machung des oberen Theiles des Regen⸗ 
fluſſes werden Wir in nähere Ermä- 


gung zichen laſſen. 


5) Bezüglich des von dem Landrathe ge- 


ftellten Antrages, die Revifion ded Art. 
87 des Polizei⸗Straf⸗Geſetzbuches her⸗ 
beizuführen, verweiſen Wir auf Ab- 
fon. III lit. B. $. 38 Unferes Lanp- 
tags·Abſchiedes v. 10. Juli 1865. 


6) Dem Antrage des Landrathes, die Ein- 


deckung von Gebäuden mit Schneid- 
oder Scharſchindeln zu geftatten, ver- 
mögen Wir in der Erwägung eine 


Folge nicht zu geben, daß dieſe leichten 


Schindeln bei -entflandenem Brande 


raſch vom Feuer ergriffen und bren« 
nend auf meitere Strecken zerftreut 
werben, fohin auch Waldungen und 
Felvfrüchte gefährden. 

7) Wir haben mit Wohlgefallen von ver 
Bereitwilligkeit des Landrathes, die 
Herftellung einer Kreis⸗Irrenanſtalt in 
Miederbayern zu ermöglichen, Kenntniß 
- genommen, und ben fämmtlichen bier- 
auf bezügliden Anträgen bereits -ge- 
jfondert Unfere Genehmigung ertheilt. 

8) Dem Befchluffe des Landrathes auf 
Gewährung eined Zufchuffes von 200 fl. 
für Erhaltung von Kunflvenftmälern 
und Alterthümern, dann eines Beitrages 
von 50 fl. zum botanifchen Vereine 
in Landshut ertheilen Wir Unfere 
Genehmigung. 


Indem Wir dem Landrathe gegenwäaͤrtigen 
Abſchied ertheilen, eroffnen Wir ihm gerne 
Unſere wohlgefällige Anerkennung feiner 
thaͤtigen Forderung ver Kreisintereſſen und 
verſichern denſelben Unſerer Koniglichen 
Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau ven 17. Deiober 1865. 


Ludwig. 


v. Heumayr, v. 'Pfeufer. 


v. Koch. v. Pfrethſchner. 
Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialrath· Gmf von Hund t. 
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Abidied 
für den Landrath der Oberpfalz und von Regens- 


burg über deſſen Verhandlungen in den Eigungen 
vom 18, bis 31. Mai 1865. 





Ludwig ‚I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir haben Uns über die von dem Land» 
rathe der Oberpfalz und von Regensburg 
in feinen Sigungen vom 18, bis 31. Mai 
1. 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laffen, und ertheilen hierauf folgenve 
Entjchliegungen : 

1. 


MHbrechnung über die Fonds der 
Krcidanftalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1863/64. 


A, Kreisfonds - Hednnung : 


Einnahmen 775,111 fl. 58 fr. 1 dl. 
Ausgaben 159,260 fl. 18 fr. 2 dl. 
Activreft 15,831 fl. 39 fr. 3 dt. 
„ B. Sireishilfscaffa- Rechnung : 

Einnahmen 5,545 fl. 59 kr. 1 dl. 
Ausgaben 3721 fl. 8 — dl. 
Aciivreſt 1,824 fl. 53 fr. 1 di. 
Bermögensftand 23,110 fl. 22 fr. 1 pl. 


11.14 


C. Marimilians- Hilfomagazin: 


Einnahmen 11,432 fl. 42 fr. 3 vl. 
Ausgaben 11,245 fl. 52 fr. — bl. 
Activreſt 186 1.50. 3 ot. 
Vermdgensſtand 103,616 fl. 50 fr. 3 vl. 


D. Kreis- Taubſtummeninſtitut: 


Einnahmen 5,145 fl. 56 fr. — ol. 
Ausgaben 4,298 fl. 25 fr. 2 dl. 
Activreſt 847 fl. 30 fr. 2 dl. 
Bermögendftand 16,849 fl. 43 fr. — dl. 


E. Kreis-Irrenanſtalt Karthaus - Prüll: 


Einnahmen 66,012 fl. 33 fr. 2 dl. 
Ausgaben 61.929 fl. 3 fr. 35 dl. 
Activreft 4,083 fl. 29 fr. 2} bl. 
Dermögensftand 157,587 fl. 44 fr, 2 dl. 


F. Kreis-Achkerbauſchule: 


Einnähmen 1,062 fl. 35 fr. 
Ausgaben 1,052 fl. 35 fr. 
Activreſt 10 f. — kr. 
Vermögensſtand 8,710 fl. — kr. 


G. Kreis - Wie ſenbanſchule zu Pfrentſch: 


Einnahmen 3,584 fl. 27 fr. — dl. 
Ausgaben 3,433 fl. 40 fr. 3 pl. 
Action ft 150 fl. 46 fr. 1 dl. 
Vermoͤgensſtand 6,865 fl. 34 fr. 1dl. 

Dieſe anftandslos anerfannten Rechnungs-— 
ergebnijfe find in vie nächften Jahresrech- 


nungen überzutragen. 
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$.2. Taggebühren und Reifefoften des Aus— 


11. 


ſchuſſes 130 fi. 
Steuerprincipale für dad Jahr 8.3. Regiefoften 290 fl. 
1865/66. Summe des Gap. II. 1,800 fl, 
Das Sieuerprincipale des Regierungs⸗ Cap. III. 
bezirfed der Oberpfalz und von Regensburg Erziehung und Bildung. 
Berechnet ſich, vorbehaltlich der Ab- und & 1. Deutſche Säulen 
92,900 fl. 29 fr. 2 pdf. 


Zugänge für das Jahr 1865/66 auf 
755,200 fl., ſohin ein Steuerprocent auf 
7,552 fl. 

I. 

Beftimmung der Kreid: Ausgaben 
und Kreis-Einnahmen für das $. 
Sabr 1865/66. 

Den von dem Landrathe geprüften Vor— 


anjchlägen ertheilen Wir in folgenden Sätzen $ 
Unfere Genehmigung: 


1. Abſchnitt. $. 
Kreis-Ausgaben. 
Cap. I. 
Erhebung und Merwaltung der Kreide 


fonds mit 2 Procent von den Kreisumlagen 
1,648 fl. 14 fr. $- 


Cap. U. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Laud— 
räthe 1,380 fl. 


$ 2. Jiolirte Lateinſchule in Weinen 


390 fl. — fr. — ol. 
3. Kreisanftalt für den Unterricht ber 
Taubftummen in Regensburg 
2,000 fl. — fr. — dl. 
4. dem Inftitute der armen Schulſchwe— 
ftern in Amberg. 150 fl. — fr. — dl. - 


. d. dem Penfionate der Salefianerinen in 


Pielenhofen 200 fl. — fr. — ol. 
6. dem Präparanteninftitute der armen 
Schulſchweſtern in Weiche 
‚300 fl. — fr. — dl. 
7. Freiplaͤtze: F 
a) in. der Anſtalt für krüppelhafte 
Kinder in München 
180 fl. — fr. — dl.» 
b) in ver Blindenbefhäftigungsanftalt 
daſelbſt 125 fl. — fr. — dl. 
8. Unterſtützung von. Arbeitslehrerinen 
auf dem Lande 2,000 fl. — fr. — dl. 
9. Erhaltung von Kunſtdenkmälern und 
Alterthümern zunächſt Beitrag. zum 
Ausbau der Domthürme in Regens— 
burg 1,000 fl. — fr. — dl. 
88 
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$ 10. ven hiſtorlſchen Mereine der Ober- 
pfalz und von Regensburg 
300 fl. — fr. — bl. 
8.13. dem botaniſchen Inftitute daſelbſt 
100 fl. — fr. — dl. 
8.12. dein zoologiſch- mineralogiſchen In— 
ftitute eben dort 100 fl. — fr. — dl. 
8. 13. für die Kreisbibliothek daſelbſt 


# 400 fl. — fr. — dl. 
g. 14. für das germanifche Mujeum in Nürn- 
berg 50 fl. — fr. — dl. 


8. 15. Referve für Erziehung und Bildung 
1,381 fl. 55 fr. — dl. 
Summe des Cap. IIII. 
101,527 fi 24 fr. 
Eap. IV. 
Induſtrie und Gultur. 
Krelsgewerbsſchule in Regensburg 
9,401 fl 30 fr. 
8: 2. Gewerbsſchule in Amberg 
6,759 fl. 48 fr. 
8. 3. Kreis - MWiefene und Ackerbauſchule 
in Pfrentſch 2,097 fl. 55 fr. 
- Zufguß zum Penfions- und Une 
terftühungsfond der Lchrer der Ge— 
werbs- und Landwirthſchafts Schulen 
und teren Relicten 1,425 fl. — fr. 
5. Taggebühren und Reifefoften ver Prüf- 
ungscommiffäre 200 fl. — fr. 
$. 6. Stipendien: 
a) an den polytechniſchen Schu'en 
165 fl. — fr. 


2 dl. 


* 
— 


m 
En 


” 
© 
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b) an den Landwirthſchaftsſchulen 
165 fl. — kr. 
8. 7. Bedarf der Kreid« Gewerbs⸗ und Han⸗ 
velsfammerzur Hälfte 512 fl. 30 Fr. 
$. 8. für landwirthſchaftliche Zwecke über- 


haupt 1,200 fl. — fr. 
F. 9. für Aufftellung eines Wiefenbantch- 
nikers 1,000 fl. — fr. 

g. 10. für Hebung der Pferdezucht 
500 fl. — fr. 
Summe des Gay. IV. 23,426 fi. 43 Fr. 

Kap. V. 
Gefundheit. 


$. 1. Kreis-Frrenanftalt zu Karthaus-Prüll: 
a) Jahresbeitrag 6,550 fl. 
b) Erweiterungsbauten 4,000 fl. 
$. 2. Unterflügung von Gemeinden zum Unter- 
halte von Irren in der Kreid- Jrreni- 


anftalt 2,000 fl. 
$. 3. Gebäranftalten: 

a) in München 500 fl. 

b) in Regensburg 300 fl. 


Unternügung von Augenfranfen- Heil 
anftalten 125: fl. 
. Unterftügung praftijcher Aerzte im un⸗ 
bemittelten Bezirken 
Sunme des Gap V. 


En. VI. 
MWohlthätigfeit. 
Rettungs » Auftalten für verwahrloäte 
Kinder: 


6.4. 


13,675 fi. 


8.1. 
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a) Ludwigsanftalt in’ Regensburg 
800 fi. 

b) Rettungdanftalt in Wernberg 
2,000 fl. 
©) Begründung einer Kreis⸗Rettungs⸗ 
anftalt für verwahrloste Knaben 


2,000 fl. 
d) zur Unterftügung proteftantifcher 
Kinder 400 fl. 


- €) für das heilgymnaſtiſch orthopädiſche 

Inftirut von Krieger in München 

350 fl. 

Summe ded Gap, VI. 5,550 fl. 

Cap. VII. 

Strafen- und Wajjerbau. 

. Beiträge zu Diftrictöftraßen 12,000 fi. 

‚Beiträge zu Wafferbauten, welche den 

Gemeinden obliegen 1,000 fl. 





8. 3. Uferfhug an Klüffen, welde zur Schiff» 
und Blopfahrt dienen 12,000 fi. 
Sunme des Gap. VII. 25,000 fl. 

Cap. VIII. 
Allgemeiner Reſervefond 944 re fr. 321, 
Sieg Gap, VII 25,000 „ —, 
VI 5550, — —, 
sv Tr EEE 


IV 2348,49, —, 
„IN 101,527 , 4, 
J 
1 KA 


———— der. Kreis⸗ — 
173,571 fl. 31 fr. 


. 
= 


1dl. 
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II. Abſchnitt 
Rreis-Einnahmen. 


Cap. I 
Zuſchüfſe aus der Staatscaſſe. 
A. Auf Mechnung des Budgets und der 
Budgetserhöhnng. 

8. 1. Auf fpeciellen Rechtötiteln beruhende 
Bundationd- umd Dotatlond- Beiträge 
9,374 fl. 38 Fr. 2 dl. 
8. 2. Anſchlag der Dienfiwohnungen und 
Dienfigründe 398 fl. 36 fr. — dl. 
$. 3. Leiftungen für ſtaͤndige Bauaudgaben 
1— A — dl. 

F. 4. Budgetmaͤßige Kreid- Schuldotation 
34,579 fl. 23 fr. 2 dl. 
8.5. Zur Aufbefferung des Einfommens 
der Schullehrer die. bisherigen Con⸗ 
grual» Ergänzungd- und Erhoͤhungs⸗ 
Zufhüfe 21,689 fl. 36 fr. 2 di. 
8.6. Für außerordentliche Schulvifita- 
tionen 1,009 fi. — Fr. — dl. 
8.7. Zur Unterftägung dienſtunfähiger 
Schullehrer, welche vor dem Geſetze 
vom 10, November 1861 quieseirt 
wurden 2,415 fl. — fr. — dl. 

8.3. Zufhuß für Induſtrie und ‚Gultur 
1,500 fl. — fr. — ol. 
8.9. Aus der Kreis-Schulootation für bie 
Kreis» Gewerbsſchule zu Regensburg 
570 fl. — A — dl. 

88* 
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—— 


8. 10. Aus derſelben zur Ludwigs-Anſtalt 
in Regenöburg 700 fl. — fr. — dl. 


B. Auf Mechnung der Grübrigungen in den 
Jahren 1863,64 und 1864.65. 


F. 11, Zufhuß am ven gefeglichen Kreis— 
verein zur Unterftügung Dienftunfäbiger 


Schullehrer 7,000 fl. — Tr. dl. 
Summe des Gap. I. 79,318 fl. 14 fr. 2 dl. 
Cap. II. 

Fundationd- und Dotationd- Beiträge ver 
Gemeinden — fl. — fr. — dl. 
Cap. IH. 


Erübrigungen aus den für Uferfehng de— 
ponisten Geldern pro 1863/64 et retro 
3,600 fl. 
Summe des Gap. III. per se. 
Cap. IV. 
Activreft ter Kreisfonds pro 1863/64 
8,242 fl. 4 fr. 3 vl. 


Summe des Gap. IV, per se. 
Cap. V. 
Kreisumlage zu 117/, 9/, 


des Steuerprin⸗ 


cipale nah Abzug von 3 9%, für Rüuͤck⸗ 
fände und Nachläfſe 

82411 fl 12 m. — dl 

— Gm. IV 8242, 4, 3, 

iu 5,000. — 

11 — — — 

— 79318., 144, 2, 


Befammtfunme der Kreis -Einnahmen 


173571 1.31 fr. 1dl. 
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IV. 

Auf die Arußerungen und Auträge des 
Landrarhes ertheilen Wir folgende Ent« 
ſchließungen: 

1) Wir genehmigen, daß nach dem An- 
trage des Landrathes für Unterftügung 
dürftiger Gemeinden bei Schulhaus— 
bauten außer der im Kreiöbubget pro 
1865/66 eingeftellten Poſition von 
5,250 fl. auch noch die aus der Pos 
fitton für Unterftügung ber Gemeinden 
zur Aufbefferung der Schulſtellen nad 
Art. 6 des Schuldotationd-Gefepes ſich 
etiva ergebenden Grübrigungen ver— 
wendet werben. _* 

2) Den Befhlüffen des Landrathes auf 
Erhöhung der Pofition für den Hiftori« 
chen Verein der Oberpfalz und von 
Regensburg von 250 auf 800 fl., 
ſowie auf Gewährung eines Zufchuffes 
von 50 fl. an daß germaniſche Mufeum 
in Nürnberg ertheilen Wir Falk 
Genehmigung. 

3) Wir haben dem Beſchlufſe des Land- 
rathes bei der Gewerbfchule zu Am- 
berg eine fpecielle. Unterrichts-Abtheil- 
ung für Hanbelsfunde und neuere 
Spradhen im Sinne der 88. 2 und 4 
der Schulordnung für Die techniſchen 
Lehranftalten vom 14. Mai 1864 zu 
errichten bereits Unfere Genehmigung 
ertheikt, den zu dieſem Zwecke bewill- - 


4 
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igten Zuſchuß von 1,000 fl. in das 
Kreisbudget für 1865/66 cinftellen 
laffen, und Unfer Staatöminifterium 


beauftragt, alle Einleitimgen zu treffen, ' 


damit der gefammte Unterricht dieſer 
Abrheilung ſchon mit dem naͤchſten 
Schuljahre beginnen koͤnne. 

Wir genehmigen, daß über die Zweck⸗ 
mäßigfeit und Bewährtheit des von 
dem Borflande der Kreid-Yrrenanftalt 
zu Karthaus- Pröll, Dr. Stahl, ber 
gutadhteten No - restraint - Systems 
dach Unſere Kreidregierung auch 
das Gutachten anderer Fachmaͤnner 
erholt, und daß im Falle günftigen 
Ergebniffes tie behufs desfallfiger Er- 
weiterungsbauten in der genannten An- 
ftalt von dem Landrathe bewilligte 
Summe von 4,000 fl. ver bezeichneten 
Beftimmung zugewendet, außerdem aber 
über diefelbe nicht verfügt merbe: 


5) Während in Folge der Breigebung ber 


Arztlichen Prarid das Beduͤrfniß der 
Gewährung von Zufhüffen an Aerzte 
um fie in den ärmeren Bezirken feft- 
zuhalten, in anderen Regierungsbezirken 
ganz entsprechend in erhöhtem Maaße 
Anerkennung fand, hat der Landrath 
der Oberpfalz und von Regensburg 


geglaubt, der Fortdauer der bemilligten. 


Subventionen die Zuftinmung verfagen 
zu follen. 


4154 


Wir beflagen die Nachtheile, wel» 
be hieraus der Geſundsheitspflege in 
den bürftigeren Bezirken proben, und 
tragen der Kammer bed. Innern Un«- 
ferer Regierung ver Oberpfalz und. 
von Regendburg hiemit auf, dem Land⸗ 
rathe bei feiner nächften Verſammlung 
bie erforderliche Aufklärung über die Sach⸗ 
lage umd über die Unzulänglichfeit ver - 
vorgefhlagenen Ausfunftömittel in ent- 
ſprechender Vollſtaͤndigkeit und mit 
dem nöthigen Nachdrucke zu geben, da⸗ 
mit die Bereitftelung der Mittel für 
das dringliche Beduͤrfniß wieder erfolge. 


6) Dem Antrage des Landrathes, den 


Armenpflegen für Gorrefponbengen und 
Eendungen unter fih und an die ein- 
ſchlaͤgigen Behörven Poftportojreiheit 
einzuräumen, vermögen Wir im Hin» 
blick auf die der Poftanftalt obliegenve 
Berpflihtung zur Ablieferung einer 
bubgetmäßig feftgeftellten Rente und 
gegenüber den fortwährend fich fleig« 
ernden Anfprühen auf Bewilligung 
von Poftporto-Begünftigungen nicht zu 
entiprechen. " 


7) Rückfichtlich des erneuerten Antrags 


wegen Herftellung einer Eifenbahn von 
Regendburg nah Ingolſtadt und von 
da nad Donaumdrth einer- und nad 
Augsburg andererfeits, Fann nur wieber- 
holt werben, daß alle in Anregung 
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gekommenen Gijenbahnprojecte zu dem 
Zwecke werden in Erwägung gezogen 


" werden, um dem Landtage wegen weiterer 


J 


Ausdehnung des bayetiſchen Eijenbahn- 


netzes Vorlage zu machen. 


8) Der erneuerten Birte um Herſtellung 


er Zweig⸗ Eifenbahn von: Amberg 
> ber: Milse nach: Weiden vermögen 


Wer auch gegenwärttg nicht zu will- 


- fahren, da diefe Bahn wegen mangeln- 


ı—m 


den Anſchluſſes an die Staats-Eifen- 


bahnen ſich zum Bau nnd Betrieb 


auf Staatskoſten nicht eignet, eine 
Privatgeſellſchaft aber ih um: vn 


Bau und Betrieb dieſer Bahn nicht 
beworben. bat. 
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9) Ebenfo fann dem Antrage, auf Hrrab- 
fegung des beftehenden Aufichlages für 
dad zur Branntweinfabrication ver⸗ 
wenbete - Grün und Dürrmalz zur 
Zeit eine Folge nicht. gegeben werben, 
da. die Größe des Nerarialmalzauf- 
lang geſetzlich normirt iſt. 


— — Wir — die Sin- 
— und den maßvollen Eiſer an, mit 
welchen: dei Landrath ſeinen Berathungen 
oblag, ind erwiedern ven Ausdruck unver⸗ 
brüchlicher Trene und Anhänglichkeit mit 
der Verſicherung Unſerer Keniglichen Huld 
und Gnade. 


’ Gohenſchwangan den 17. October 1865. 


Ludwig. 


v. Menmayr. m Mfenfer. 


v. Koch. v. Vfrehſchner 


Auf Königlich Alterhöcften Befehl: 


der Generalfecretär, 
An deſſen Etatt: 
Miniſterialrath Stautner. 
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KAlilitär - Dienfes - Madprighten. 

Seine Majelät der König haben 
allergnaͤdigſt gerubt: 

unterm, 21. Auguft, I. 38. Allerhöchft- 
Ihrem General-Apjutanten und General-Ga- 
pitän der Leibgarde der Hartſchiere, charak— 
teriſitten General der Cavalerie, Leonhard 
Freiherrn von Hohenhauſeu mit 6. Sep— 
tember I. Is. das Großkreuz des Verbienft- 
Ordeus der bayeriſchen Krone zu verleihen; 

unterm 23. Auguſt I. Is. den Unterlieu- 
tenant Georg von Berggenannt Schrimpf 
vom 11. Infanterie⸗Regimnt vacant Yſen⸗ 
burg, — und Theobald Grafen von But— 
lex⸗Haimhaufen vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Heere, Letzterem unter Verleihung, Des 
Charakters als Obrrlieutnamt ü la swite, 
zu ‚bewilligen ; 

unter'm 25. Auguft 1; 38. Allerhöchſt⸗ 
Ihrem  Blügelapjutanten Hauptmann Garl 
von Sauer das Ritterfreug I. Claſſe des 
Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael m 
verleihen ; 

den harakterifirten Grucralieubsnant Bap⸗ 
tiſt von Roppelt, ad latus des General⸗ 
Commando Würzburg, unter. Anerkeunung 
feiner langjährigen, mit Treue und, Hinge— 
bung geleifteten Dienfte in den nachgeſuchten 
Ruheſtand zu verjegen ; 
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unterm 27. Anguft 1. 38. dem. Obrrft- 
lieutenant Emil von Strunz vom General⸗ 
auartiermeifterftab,; 1; und Dem Major 
Alsrander Freiherrn vom Freyberg vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 2. 
Adjutanten des Feldmarſchalls und General⸗ 
Inſpeetors Ders Armee, Prinzen Carl bon 
Bayern, Königliche Hohelt, die Erlaubniß 
zur. Annahme und zum Tragen des Com— 
thurkreuzes II. Claſſe des herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen; 

unter'm 3. September la 38. Allerhöͤchſt⸗ 
Ihrem Flügeladjutanten, Hauptmann Carl 
von Sauer die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des k. preußiſchen rothen 
Adler⸗Ordens IL: Elaffe zu ertheileng 

den temporär yanfionixten.. Hauptmann 
Anton Jäger,auf ein weitered Jahr — und 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Carl Freiherrn von Oftinisauf imeitere 
zwei Jahre im Ruheſtande zu belaſſenz - 

unter'nv 5. September 1: 38. dem! Gorbo- 
ral eich Priesmann'von ber Ganti- 
ſons · Compagnie Nymphenburg den durch das 
Ableben des ſeitherigen Inhabers erledigten 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Georgen-Orden V. 
Claſſe Nr. 27001 zu übettragenz «in 

unter'm 10. September [. 38. dem General» 
major Andreas von Kuott, Worſtand der 
Adminiſtrations⸗Commiſſion dev Militaͤr⸗Foh⸗ 
lenhofe, das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der bayeriſchen Krone zu verleihen; 
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. unterm 11: September [. 38. dem Ba- 

taflonsagt Dr, Otto Mayr vom 12. In— 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen- 
land die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu bewilligen ; 

unterm 16. September 1. 38. dem Gene- 
eallieusenant & la suite Gafimir Grafen von 
Gravenreuth in Rücficht deſſen ald Offi- 
cier und Kämmerer ehrenvoll Tängft zurück⸗ 
gelegter fünfzig Dienftjahre das Ehrenfreuz 
ded Ludwig⸗Ordens zu verleihen ; 

den Dberkieutenamt Wilhelm Freiherrn 
von Ditfurth vom 6. Ghevaulegerö-Me- 
giment vacant Herzog von Leuchtenberg in 
ven Ruheſtand zu verfegen ; 

dem Unterarzt Dr. Emil Kugler vom 3. 
Infanterie-Regiment Prinz Garl die nachge⸗ 
fuchte Entlaffung aus dem Heere zu bes 
willigen ; 

ben temporär penjlonirten Major Franz 
von Fackenhofen unter Verleihung des 
Charakters als Oberftlieutenant bleibend im 
Ruheſtand zu‘ belaffen ; 

unterm 19. September I. 38. dem Ober- 
len Guſtav Freiherrn von Rummel vom 
2. Guiraffier-Regimente Prinz Adalbert das 
Ritterfreug J. Glaffe des Verdienſt-Ordens 
vom heiligen Michael zu verleihen; 

unterm 20. September I. 98. dem Unter- 
lleutenant Eduard Frimmer vom 1. In—⸗ 
fanterie-Megiment König die nachgefuchte Ent- 
laffung aus dem Heere zu bewilligen; 
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die temporär penfionirten Hauptleutetudwig. 
von Neger auf weitere zwei Jahre — 
und Joſeph Rupp bleibend, — dann 

den temporär penjionirten Rittmeifter Hugo 
Breiheren von Truhfep-Weghanjen 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

den Unterlieutenant a la suite Philipp 
Freiherrn von Kündberg feines Militär 
Gharafterd auf Nachſuchen zu entheben ; 

unterm 21. September I. 38. das Dien- 
fteötaufchgefuch der Unterlieutenantsd Johann 
Gronen vom 9. Infanterie» Regiment 
Wrede — und Garl Wiedenmann vom 
15. Infanterie Regiment König Johann von 
Sachſen zu genehmigen, demgemäß Erfteren 
zum 15. Iufanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen und Letzteren zum 9. Infan- 
terie⸗Regiment Wrede zu verfegen ; 

unter'm 22. September I. 38. dem pen- 
fionirten Unterlieutenant Franz von Kiel 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heer- 
verbande mit Penfiondfortbezug zu bewilligen; 

unterm 26. September [. 38. den Ober- 
lieutenant Marimilian Maier, Platad- 


‚jutanten von der Gommandantfchaft ver Haupt- 


und Reſidenzſtadt München in den Ruhe— 
ftand zu verfegen ; 

unterm 27. September I. 38. ben tem⸗ 
porär penfionirten Hauptmann Auguft Frei⸗ 
beren bon Horir auf ein weiteres Jahr 
im Rubeftande zu belaffen ; 
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unter'm 28. September I. Ja. dem Haupt⸗ 
mann Anton Drff von der Artillerie Be- 
rathungd-Gommiffton die Erlaubniß zur An⸗ 
nahme und zum Tragen des k. vpreußiſchen 
Kronen-Ordens 3. Glaſſe zu ertheilen; 

den temporär penſionirten Major Alexander 
Seufferheld Auf ein weiteres Jahr vor 
behaltlich früherer Wiederverwendung im 
Ruheſtande zu belaffen ; 

unterm 29. September I. %8. dem Ge— 
nerallientenant und Gommandanten ber 
Haupt⸗ und Refldenzftadt Mündhen, Wil- 
heim Ritter von Manz, für dad Großpffi⸗ 
cierskreuz des Faiferlich mericanifchen Ordens 
von Guadalupe — und 

unter'm 1. October [. 38. allerhöchftihrem 
Flügelapjutanten Hauptmann Earl von 
Sauer für das Nitterfreug 1. Claſſe des 
herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordend 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

unter'm 7. Detober I. 38. dem Regimentb⸗ 
artuar Georg. Popp von der Adminifttations⸗ 
Gommiffion der’ Militaͤr⸗Fohlenhofe (Land⸗ 
geſtüts ⸗· Verwaltung) — ut 

unter'm 10. October I. Is. dem Unter- 
lieutenant Heinrich Eb er dt vom Genie-Stab 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bewilligen ; z 

unterm 12. Oktober 1. 38. das Dienfles- 
tauſchgefuch der Funker Ernſt Ritter von 


RiedI dom 18. Infanterie⸗Reginent Kaiſer 
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Franz Joſeph von Oeflerreich — und Albert 
von Oberländer vom 14. Jufaunterie⸗Re— 
giment Zandt zu genehmigen, demgemaäß 
Erfteren zum 14 Infanterib⸗Regiment Zandt 
und Letzteren zn 18. Infanterie-Regiment 
Katfer Kranz Joſeph von Defterreich zu ver- 
feßen ; 

den Hauptmann Ludwig Steinam vom 
2. Artilferio-Regiment vacant Lüder, — die 
Dberlientenantse Wilhelm! Weigand von 
der Zeughaus⸗Haupt⸗Direction — und Mal- 
folm Mieg vom 2. Artillerie-Regiment va- 
eant Lüder, — dann die Unterlieutenants 
Otto Pracher — und Erih Stiller vom 
4. Artillerie-Regiment, ſaͤmmtlich zur Feuer- 
werf3-Gompagnie; — den Unterlieutenant 
Hugo Stadelmann vom 1. Artilferie-Re- 
giment Prinz Luitpold zur Gewehrfabrif- 
Direction als Auffichtsofficier zu Hafelmühle, 
— und den Regiments-Actuar Mathias 
Ritzler von der Zeughaus-Haupt-Direction 
zur Feüerwerks⸗Compagnie zu verfegen ; 

den Oberlieutenant Michael Söldnervon 
der Gewehrfabrif-Direction zum Hauptmann 
im 2. Artillerie-Regiment vacant Lüder, 

die Unterlieutenants Ferdinand Petri im, 
2. Artillerie-Regiment vacant Luͤder, — Lud⸗ 
wig Euler bei der Fuhrweſens⸗Escadron des 
2. Axtillerie-Regimentd vacant Lüder — und, 
Joſeph Riehl bei der Kuhrmefens-Escadron 
des 4. Artillerie-Regiments Prinz Luitpold 
zu Oberlieutenants, 

89 
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den Unterfeuerwerfämeifter Michael Zweyer 
von der Zeughaus⸗Haupt · Direction zum Zeuge 
wart bei der Zeughaus-Verwaltung Würz« 
burg (Marienberg) mit dem Gharafter ald 
Unterlieutenant und unter Uebertragung ber 
Function als Feuerwerksmeiſter zu befördern; 

unterm 13. October l. 38. den Unter« 


fieutenant Frievrih Halder vom 5. In⸗ 


fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen in 
Folge Erfenntnifjes des General-Aubitoriats 
als Revifionägericht der Armee zur Strafe 
zu entlaffen. 





Dienftes - Wadhrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 14. October I. 38., vom 1. Detober 
l. 38. an, ven geheimen Regiftrator ber 
f. oberften Baubehörve, Friedrich Hohe, 
zum geheimen Regiftrator des k. Staatd- 
minifteriums des Handels und der öffent« 
lichen Arbeiten, 

den Ganzleifecretär ded ebengenannten F. 
Staatöminifteriumsd, Mar von Krempel- 
buber, zum Megiftrator der k. oberften 
Baubehörbe, 

den Ganzleifecretär der k. oberften Bau⸗ 
behörbe, Nicolaus $rig, zum Ganzleifecretär 
des k. Staatäminifteriumd bed Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten, und 
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den Ganzleifunctionär in dem ebenerwähnten 
f. Staatsminifterium, Wilhelm Symon- 
Garneville aus Münden, zum Ganzleis 
feeretär der f. oberften Baubehörbe in pro« 
piforifcher Eigenſchaft zu ernennen; ferner 

unterm 15. Dectober I. 38, zum Ratbe 
am Handelögerichte Regendburg den Bezirks- 
gerichtsrath Auguft Scheld von dort, zu 
ernennen; dann 

unterm gleichen Tage den orbentlichen 
Profeffor und preußifchen Medicinalrath 
Dr. Friedrich Daniel von Redlinghaufen 
in Königsberg zum ordentlichen Profeſſor 
der pathologifchen Anatomie und der Ge- 
ſchichte der Medien in ber mediciniſchen 
Facultät ver F. Univerfität Würzburg in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; endlich 

unterm 17. October [. 38. dem Bezirkö- 
Arzte I. Glaffe Dr. Erhard Friedrich Wil- 
helm Schmauß zu Neuſtadt a /A. auf 
Grund des $. 22 lit. ©. ver IX. Verfaffungd- 
Beilage den erbetenen wohlverbienten Rube- 
ftand unter vem Ausdrucke der. Anerkennung 
feiner Iangjährigen eifrigen und treuen Dienft« 
feiftung für immer zu bewilligen. 


Pfarrei-Werleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 17. October T. 38. allergnäpigft bewo⸗ 
gen gefunden, bie Fatholifche Pfarrei Schif- 
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ferftant, Bezirksamts Speyer dem BPriefter 
Nieolaus Hohmann, Pfarrer in Heiligen- 
fein, desjelben Bezirksamts, zu übertragen. 


Kandwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, un— 
tem 15. Dectober. I. 386. den Landwehr⸗ 
hauptmann Georg Höfelein in Regens— 
burg zum Major im Landwehr» Regimente 
Regensburg zu ernennen, ferner 

den Landwehrmajor Marimilian Woher 
zu Günzburg wegen MWohnfigveränderung 
des Gommando’8 über das Lanpwehrbataillon 
Burglengenfeld zu entheben, und 

den Landwehrhauptmann Alois Laß⸗ 
leben in Burglengenfeld zum Major und 
Gommandanten ded genannten Landwehr⸗ 
bataillond zu ernennen. 


©rdens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid. allergnävigft bewogen gefunden, unter'm 
20. September I. 38. dem Bifchofe Dr. 
Georg Anton von Stahl zu Würzburg 
dad Comthurkreuz des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone, dann 
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unter'm 27. September l. Is. dem Kauf- 
mann und Wabrifbefiger Ludwig Rofe zu 
Bayreuth das Ritterfreug I. Glaffe des Ver— 
dienftordens vom heiligen Michael zu ver- 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. September - I. 38. allergnävigft 
bewogen gefunden, dem Scullehrer Joſeph 
Schiedermaier zu Hengersberg, und 

unter'm 3. October I. 38. dem Schul« 
Ichrer Ludwig Achleitner in Frasdorf in 
Rückſicht auf ihre fünfzigjährigen, eifrig und 
treu geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des 
f. bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Königlidd Alterhöcyfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Becorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, umter'm 
6. Detober I. 33. dem k. Kämmerer und 
Minifterialratö Hugo Freiherrn von Her- 
man die Benilligung zur Annahme und 
zum Tragen des von Seiner Majeftät dem 
Könige von Sachſen ihm verliehenen Gom-’ 
thurkreuzes Il. Glaffe des Albrechtsordens, dann 

unter'm 12. October I. 38. dem Staatö- 
rath und Allerhöhftifrem Secretaͤr Franz 
Seraph von Pfiftermeifter die Bewillig- 
ung zur Annahme und zum Tragen des 
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von Seiner Majefkät dem Könige von 
Preußen ihm verliehenen rothen YAnler- 
Ordens II. Glaffe mit Stern, und 

Allerhochſtihrem Leibarzt; Geheimen Rath 
x. Dr. Franz Seraph von Gietl die Bewillig- 
ung zur Annahme und zum Tragen des 
von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preugen ihm  verliehenen rothen Adler— 
Ordens II. Glaffe zu ertheilen. 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm. 14. Oktober 1. 38. aller- 
gnädigft bemogen gefunden, die Kaufmanns- 
ehefrau Walburga Hirth in Aub für große 
jährig zu erflären. 


Königlid) Auerhödfle Bewilligung einer 


Wanensänderimg. 


Seine Majeftät der König haben 


allerhöchft zu genehmigen gerußt, daß Adolph 


Ignag Öfhmenprner, ‚ genannt Eder, zu, 
München, ber Rechte Dritter unbeſchadet, 


den damiliennamen „een auch fortan. 


führe, 


* 
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jalich Allerhẽchſie Bamilligung zut 
xilcgung eines neuen Ortenamens. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 30. Auguft I. 38. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, dab. das neu begründete 
Anweſen des Dekonomen Xaver Wena- 
weier im Gemeindebezirke Yandäberg, E. Ber 
zirf3amts Landsberg, „Stadtwaldhof“ be 
nannt und biefer Rame öffentlich gebraucht 


werde. 
Gewerbspriviteginms- —— 


Dem Spänglermeifter Louis Stiehle 
von Neudorf Bei. Kempten, zur Zeit in Muͤn⸗ 
hen Seillerftraffe Nro. 2 wohnhaft, wurbe 
unter'm 18. October I. 38. ein Gewerböpridie. 
legium auf Anfertigung kannellirter Blech⸗ 
Dachplatten fürden Zeitraum von drei Jahren, 
vom 18. October I. 38. anfangend, vers, 
lieben. 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem Joſeph Kafiner von Münden 
unter'm 23. October 1863 verliehene und bis 
dahin 1.38. in Kraft beftehende Privilegium 
auf, Bereitung, einer von, ihm, „Hartcemerit* 
benguuten, zum. Berfitten. von Mauerfugen 
dienenden. Maffg, wurde für den. Zeitraum: 
von, einem, Jahre, vom 23. October 1. Is 
anfangend, Yerlängert. - 
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Ma 55. 


_ Münden, — den 30, Detober 1865. 





Sahbaktı 


Bekanntmachung, die Ernennung des Berwaltungsrathes des allgemeinen Unterftätiungsvereines für die Hinterlaffenen 
der k. banerifchen Staatsdiener und der hiemit verbunden en Töchtercafje betr. — Magiftrat der Stadt Fürth. — 
@emerbeyrivileglen-Berieifumgen. — Eingiebung von Gewerösprivilegien. 





Dekanntmadung, 
die Ernennung des Mermaltimgsratbes des all- 
zn Unterflügungsvereines für die Hiuter⸗ 
aflenen der F. baperifhen Staatödiener und der 
biemit verbundenen men Toͤchtercaffe betr. 


Stantöminißechum DB des Königl. Haufes 
und des Aeußern, 
EStaatsminiſterium der Juſtiz, 
—— 77 des Innern beider 
Abtheilungen, 
Staatsminiſterium er Finanzen 


——— vs Handels und 
der. öffentlichen Arbeiten: - 


Nachdem, bereitd eine erhebliche Anzahl 


von Staatöbienern, wel i in Münden ihren 
Wohnfig haben, den Beitritt als ordentliche 
Mitglieder zu dem allgemeinen Unterſtützungs— 
verein für die Hinterlaffenen ver f. bayeri- 
ſchen Staatsdiener und zu der hiemit ver- 
bundenen Töchtercaffe angemeldet haben, ſo 
daß die Zufammenjegung, ded Berwaltungd- 
vathed aus Bereindmitglievern nunmehr er⸗ 
moglicht erſcheint; ſo werben durch die unter- 
fertigten k. Staatminiſterien, welchen nad 
8,44 der Allerhochſt genehmigten Satzungen 
die „erfimalige Beſtinunuug der: Mitglieder 
90 
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des Verwaltungsrathed und der Erſatzmänner 
zufömmt, mit Berüdfichtigung der 88. 34 


und 


32 der Sagungen die nahbenannten 


k. Staatöbiener ald Mitgliever und Erfag- 
männer des Verwaltungsrathes beftimmt: 


I. Mitglieder des Verwaltungsrathes. 


1) 
2) 


3) 


6) 


7) 


8) 


9) ver 
Rare Mefferfhmine, Mitglied 


Der f. Miniſterialrath Friedrich Hector 
Graf von Hunde, Mitglied des Unter» 
ſtützungsvereins und der Töchtercafie; 
der f. Miniſterialrath Guſtav von 
Bezold, Mitgliev des Unterſtützungs— 
vereins und der Töchtercaife; 

der F. Regierungsdirector Alois von 
Hermann, Mitglied des Unterflüg- 
ungsvereins und ber Töchtercaffe; ° 
der, k. Minifterialrarh Franz Xaver 
bon Schönwerth, Mitglied des Un- 
terſtützungsvereins und ver Töchtercaffe ; 
ver f. Miniſterialrath Albert Rösgen, 
Mitglied des Unterftügungsvereing ; 
der k. Minifterialrath Heinrih Andreas 
von Morgenroth, Mitglied des 
Unterftügungsvereind und der A Öchter- 
caffe; 

der Ef. Appellationögerichtädirector Dr. 
Philipp Briel, Mitglien des Unterftüg- 
ungöbereind und der Töchtercaffe ; 


der k. Minifterialrath Wilhelm Volt, 


Mitglied des Unterſtützungsvereins; 
k.Minifſtetialracth Franz Zaver 


10) 


— 
DW 


3) 


+4) 


' ver f. 
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des Unterftügungäereind und der Töch- 
tercaffe; 
der F DOberftaatsanwalt Ferdinand 


Haubenfhmien, Mitglied des Un— 
terſtützungsvereins und der Töchtercaffe; 
der Gentralcaffier der F. Berfehrö- 
anftalten, Albert Roth, Mitgliev des 
Unterftügungsvereins und der Töchter 
cafle ; 
Regierungsrath Joſeph Yb— 
lagger, Mitglied des Unterſtützungs— 
verecins. 

U. Erſatzmänner. 
Derk. Miniſterialrath Andreas Müßler, 
Mitglied des Unterſtützungsvereins und 
der Töchtercaſſe; 
der k. Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath 
Chriſtoph Carl Gottlieb Freiherr von 
Zuder, Mitglied des Unterſtützungs— 
bereind und der Töchtercaffe; 
der k. Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath 
Anton von Langlois, Mitglied des 
Unterſtutzungsvereins; 
der .f. Oberrechnungsrath Hermann | 
Griedhammer, Mitglied des Unter- 
ſtützungsvereins und der Zörhtercaffe; 


5) ‚der k. Oberberg- und Salinenrath Georg 


6), 


1 


Lucas, Mitglied des Unterſtützungs— 
verein; 

ber. k. Minifterialaffeffor Joſeph Gierl, 
Mitglied de8 —— und 
ber Tochtercaſſe; 
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2) 
8) 


9) 


der f. Oberzollrath Adolph Wieden 
manı, Mitglied des Linterftügungs- 
vereins und der Töchtercaffe; 

der f. Minifterialaffeffor Br. Georg 
Anton Huller, Mitglied des Unter- 
ſtützungsvereins; 

dev k. geheime Regiſtrator Johann Peter 


- Shürmer, Mitglied des Unterſtütz- 


11) 


12) 


Schr. v. d. Pfordten. 


ungövereins; 

ver f. Bezirksamtmann Yudwig Freie 
berr von Freyberg, Mitglied de Unter« 
ſtützungsvereins und der ZTörhtercaffe; 
der F. Bezirksarzt Pr. Martell Frank, 
Mitglied des Unterftügungsvereind und 
der Töchtercajle; 

der F. Reintbeamte Eduard Kinmerle, 

Münden ven 27. October 1865. 


1174 


Mitglied des Unterftügungävereind und 
der Töchtercaffe. 


Unter ver. Leituug des Vorſtandes . oder 
ſeines Stellvertreterö, welche durch Die aller 
höchfte Verordnung vom 31. Auguft 1.38. 
(Regierungsbl. S. 980) von Seiner Maje 
ftät vem Könige bereitö allergnädigit er— 
naunt jind, wird dieſer Verwaltungsrath nuns 
mebr die Verwaltung der im Eingange bezeiche 
neten beiden Vereine nach Maßgabe des Abs 
ſchnittes III der Sagungen übernehmen und 
fortführen, bis jeiner Zeit die erite General- 
verfammfung nach $. 34 Abf. 3 der Sap- 
ungen berufen fein und die Wahl eines neuen 
Berwaltungärathes vollzogen 


haben wird. 


Auf Seiner Majekkär des Königs Allerhöchſten Berebl. 


v. Meumayr. 


v. Pfeufer. 


v. od). 


v. Bomhard. 


v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifler: 
der Generaljecretär 


‚Dr. Biſchof. 


90* 
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Magiſtrat der Stadt Fürth. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
15. October I. 38. an der Stelle des ver- 
ftorbenen bürgerlichen Magiftratörathes Peter 
Junker und auf die Functionsdauer, welche 
derjelbe noch zu erfüllen gehabt hätte, ven 
Lebfüchner Heinrich Lotter als bürgerlichen 
Magiftratörath der Stadt Fürth Allerhöchſt 
landesherrlich zu beftätigen. 


Gewerbaprivilegien-Perleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbs— 
privilegien verliehen, und zwar: 

unterm 24. Dectober T. 33. dem Kaufmanne 
3:9. 3. Prillwig von Berlin auf eine 
Maſchine zur Anfertigung von Drabtgittern 
für den Zeitraum von vier Jahren, 
24. October I. 38. anfangend, 

dem Frederick Woolcot Golling von 
Morris in Nordamerifa auf eine Vorrichtung 
zum Aufziehen des Hopfend für den Zeit 
raum von zwei Jahren, vom 24. October 
f. 38. anfangend, 

dem Eugen Langen von Göln auf eine 
Vorrichtung zum mechaniſchen Entleeren der 
Kühlröhren bei ven Apparaten zur Wieber- 
belebung ber Knochenkohle für den Zeitraum 


vom 
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von zwei Jahren, vom 24. October I. Is. 
anfangend, und 

dem Jean Meyer von Parid auf eine 
Einrichtung der Meſſer und Schienen für 
die Walze und das Grundwerk an den Ma- 
fhinen zum Serreiben ver Lumpen für den 
arg von zwei Jahren, vom 24. Oeto⸗ 

Is. nn 


Einziehung von Gewerbeprivilegien. 


Vom f. Staatöminifterium ded Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein» 
ziehung des dem Ingenieur Johann Yacob 
Gutknecht von Neuhof, Gantond Grau- 
bündten, unterm 17. October 1864 verlich- 
enen und unterm 28. October 1864 aud- 
gejchriebenen zweijährigen Gewerböprivile- 
giums auf einen neu conftruirten Flüffig- 
keits- und Gadmeffer, dann 

die Einziehung des dem ingenieur Jo— 
hann Jacob Gutknecht von Neuhof in 
Graubündten unter'm 17. October 1864 
verliehenen und unterm 28. October 1864 
auögefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf einen Hochdruck⸗Praͤſervator für 
Gonfervirung des Gehaltes geiftiger Getränfe 
bei allmähliger Abzapfung — wegen nidt 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung diefer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 


1177 
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Üegierungs- Platt 





- nun 


dad 


Bayern. 


SE a 





Münden, Montag den 6, November 1865. 





für flanderherrliche 


den Aprocentigen Sti a6 Obligationen betreffend. 





Inbalt: 
Bleuarbefhluf des are erg des Königreiches, die Zuftäudigfeit zur Führung der Hppothefenblicher 


mifienfideicommiffe betreffend, — Belauntmahung , die Hinansgabe meer Zinscoupons zu 
- Belanntna hung, 


die XXX. Verloofung der —— 


Örundrenten-Ablöjungs-Schuldbriefe betreffend. — Dienſtes -Nachrichten. -— Ordens-Berfeihungen. — Gew 


wiellegien. Berleihuingen. — Berichtigung. 





Plenarbeſchluß des Ober - — 
gerichtes des Königreiches, 
die Zuftändigfeit zur Führung der Hypothelen— 
bücher für ſtandesherrliche Familien-Fideicommiſſe 
DeizenfmmD, 


Zur Führung der Hypothetenbücher 
für ſtandesherrliche unter der Herrſchaft 
des Edicts Beilage IV zur Verfaſſungs— 

Urkunde ftehende Fiveicommiffe find vie 
f. Appellationdgerichte zuftändig. 


Gründe. 

Der Art. 18 ded Gefeged vom 10. No» 
veniber 1861, die Gerichtsverfaſſung betr., 
führt unter denjenigen Gegenftänben ver 
nicht  ftreitigen  Mechtöpflene, welche ver 
Zuftändigfeit ver Stadt» und Landgerichte 
zugeiwiefen find, sub Nr. 1 das Hypotheken» 
und Grundbuchweſen nebſt den Cmiggelo« 
ſachen auf, macht jedoch von dieſer Regel 
eine Ausnahme in feinem Schlußſatze, Taus 

9 


——— 
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tend: „Die Behandlung der Bamilien-Fidei- 
commiffe richtet ſich nach beſonderen Geſetzen.“ 

Unter dieſen von der hypochekenamtlichen 
Zuftändigkeit der Stadt- und Kandgerichte 
audgenommenen Familien-Fideicommiſſen 
find aber auch die Fideicommiffe der vor- 
mals reihäftändiihen Fürften, Grafen und 
Herren begriffen; denn 


1) gleichiwie für die nah Mafgabe ver, 


VIE Berfafjungsbellage conftituirten 
Fldeicommiſſe in dem 8. 14 Abi. 1 


dieſes Geſetzes ein befonderer fachlicher. 


, Gerichtsſtand im Sinne der bayertjchen 
Gerichtsordnung Gap. I. $. 13 aufgeftellt 
ift, fo beftand ein folder Gerichtsſtand 
auch für die Familien » Kideicommiffe 
jener Reichsſtände ‚vor dem Grfcheinen 
des Gerichtöverfaffungs = Gefeges vom 
10. November 1861, und verblich es 


demzufolge Bei ver Zuftändigkeit der 


k. Appellationdgerichte zur Führung 
der Matrifel für dieſe Fideicommiffe. 
Schon vor der Mediatifirung jener 
Reichöftände nämlich war der Faijerliche 
Reichshofrath für die Gonfirmation 
ihrer Fideicommiſſe beftimmt, 
Kreitmayr/fhe Anm. 8. III Nr. 3 zum 
bayeriihen Landrehte Th. III Cap. 10 
$. 3, 
und nad ihrer Meviatifirung wurde 
die Beftimmung des bayerifchen Land⸗ 
rechts Ih. III Gap. 10 8, 3 Nr. 2 
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über die @inverleibung ver Familien. 


Fiveicommiffe in das bei dem Furfürft- 
lichen Hofrathe oder bei jener Regier- 
ung, worunter dad Fideicommißgut 
liegt, zu führende Matrikelbuch durch 
das Ediet vom 22. December 1811, 
die biöherigen adeligen Fideicommiſſe 
und fünftigen Majorate im Königreiche 
betreffenp, auf die Fideicommiſſe ver 
Standeöherren zur Anwendung gebracht, 
indem dieſes Ediet im $. 3 sub Hit. c 
und in den 88. 8 und 51 bei jedem 
Appellationdgerichte die Führung eigener 
Matrifel über die Majoratögüter und 
den Eintrag der ſtandesherrlichen Fa— 
milien⸗Fideicommiſſe in dieſe Matrikel 
anordnet. 


Eine großherzoglich würzburgiſche 
Verordnung vom 9. Juni 1807, die 
Rechte und Verbindlichkeiten der adeligen 
Gutsbeſitzer und ihrer Unterthanen in 
dem Großherzogthume Würzburg be— 
treffend, ſchreibt in ven 66. 2, 13 und 
15 gleichfalls vor, daß bie ſtandesherr⸗ 
lichen Fiveicommiffe zu ihrem Medhtö- 


‚beftande der oberrichterlihen Beftätig- 


ung ded Hofgerichtd bedürfen. 


Diefer- befonvdere fachliche Gerichts- 
ſtand der ftandeäherrlichen Fideicommiſſe 
verblieb dann in feinem Beſtande bei 
den k. Appellationägerihten bis zum 
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Erſcheinen ned Gerichtöverfaffungägefeges 
vom 10. Movembrr 1881. 


$. 9 der IV, Berfafjungsbeilage in 
Uebereinftimmung mit der f, Declaration 
vom 19. Mär; 1807 über die künftigen 
Berhälmiffe der mebdiatifirten Fürſten, 
Grafen und Herrn Mit, A Mr. 12 
und der deutſchen Bundesacte vom 8, 
Juni 1815 Art. 14 Nr. 2 $$. 102 
und 103 ver VE Berfafiungebeilage. 
ss 8 rd Hoporbefengefeßes vom 1. 
Juni 1822, 


Die in obiger Ausnahmdbeftimmung 
des Art. 18 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes vom 10. November 1561 ent⸗ 
haltene Vorausſetzung des Beſtehens 
beſonderer Geſetze über die Behandlung 
der Familien⸗Fideicommiſſe iſt demnach 
bei den ſtandesherrlichen Fideicommiſſen 
bezüglich ihres Gerichtsſtandes bei Deu 
f. Appellationägerichten gegeben. 

Das Gerichtöverfaffungsgefeh vom 10. 
November 1861 ift feinem Anhalte 
nach ein blos correctorijches 

Art. 10 Abſ. 3, Art. 11, 15, 27 

Abſ. 1, Art. 42, 48, 80 Abi. 2 

dieſes Geſetzes. 

Verhandl. der Kammer der NReichsräthe 

von 1859/51 Beil Bd, III Eeite 45. 


Berhandl-der Kammer der Abgeordneten 
von 1859/61 Br. HI Seite 354, 356. 


Auf correctorifhe Geſetze fommt aber 
die Auslegungdregel zur Anwendung, 
daß biejelben ſtets ſo auszulegen find, 


3) 
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tofe fie am wenigſten von ven früheren 
abweichen; es iſt ſonach anzunehmen, 
daß der für dad Hypothekenweſen der 
ſtandesherrlichen Fiveicommiffe vor dem 
Erſcheinen jened Gefeges bei ven k. Ap⸗ 
pellatlonsgerichten beftandene befondere 
fachliche Gerichtöftand durch ven Schluß⸗ 
jag des Art. 18 jenes Gefſetzeb beibe- 
Halten würde. 
Die Beflimmung diefed Schlußfages iſt 
ganz allgemein gefaßt, allgemeine Worte 
find aber ganz in dieſem Umfange aus— 
zulegen und ber Richter darf gemäß 
ber Auslequngdregel: „Ubi lex non 
discernit, nee nobis discernendum 
est“ bei jener allgemeinen Faſſung 
zwiſchen ſtandesherrlichen und anderen 
Familien » Fiveicommiffen nicht unter 
ſcheiden. 

Unter den Familien-Fideicommiſſen 
in jenem Schlußfage find demnach auch 
diejenigen zu verftehen, auf welche ſich 
der 8. 102 der VII. Verfaffungsbei- 


-fage und der 8. 9 der IV. Verfaffungs- 


beilage beziehen. 


Motive zu dem mit dem Entwurfe zum 
Grrichtöverfaffungsgefege vom 25. Juli 
1850 zugleich vorgelegten weiteren Bes 
jeßedentwurfe bezüglich des Art. A des 
Lehennblöfungsgefepe® im Beil.-Bv. V 
Eeite 94. Abſ. 1 und Eeite 95 zu 
Art, 2 Abf. 2 der Verhandlungen der 
Kammer der Reichsraͤthe von 1850. 
91* 
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4) Die Auslegung endlich, daß unter den beilage conftituirten; demungeachtet hätte 


Bamilien- Fideicommiffen in dem frag- 
lichen, Schlußfage nur allein die nad 
Maßgabe der VII. Berfafjungsbeilage 
eonftituirten zu verftehen jeien, führt 
zu einer in dem Gerichtöverfaffungs- 
gefege vom 10. November 1861 Tiegen- 
den großen Anomalie. Denn dieſes 
Geſetz beruht auf dem Principe der 
Rechtögleichheit aller Einwohner Bayerns 
und der Audſcheidung der Rechtsſachen 
nad) ihrer minderen ober größeren 
Wichtigkeit und theilt hienach die Rechtö- 
fahen dem Einzeln» oder Gollegial- 
gerichte zu. Nun find doch die ftandes- 
herrlichen Bamilien » Fiveicommiffe und 
die nah Maßgabe ver VII. Berfaffungs- 
beilage conftituirten nur zweierlei Arten 
eined und desſelben deutſchrechtlichen 
Inſtituts der Geſchlechts⸗ oder Familien⸗ 
Fideicommiſſe, beide haben eine und 
dieſelbe rechtliche Natur und gleiche 
eigenthüͤmliche Rechtsverhaͤltniſſe un 
die ſtandesherrlichen Fideicommiſſe viel- 
mehr nach Alter, Umfang und Wichtig⸗ 
feit eine viel höhere Bedeutung, wie 
die nach Maßgabe ver VII. Berfaffungs- 


Münden ven 23. Oftober 1865. 


aber nach jener Auslegung das Gerichtö- 
verfaffungsgefeg vom 10. November 
1861 feinem Prineipe geradezu ent» 
gegen die nicht ftreitige. Rechtspflege 
über dieſe letzteren unbedeutenderen 
Fidelcommiſſe bei den Collegialgerichten 
und höheren Inſtanzen belaſſen, dagegen 
die über die bri weitem bedeutenderen 
ftandeöberrliben Fideicommiſſe gleich 
anderen Bagatellfahen ven @inzeln- 
gerichten zugewieſen. 


Nach der Auslegungsregel „In ambigua 
voce legis ea potius accipienda est sigui- 
ficatio, quae vitio caret“ ift jevod der 
Baffung eines Geſetzes im Zweifel diejenige 
Bedeutung vorzugsweiſe zu geben, welcher 
zufolge die geſetzliche Dispoſition von Fehlern 
frei ift. 

PVorftehender in Gemäßheit des Art. II 
des Geſetzes vom 17. November 1837, die 
Verhütung ungleihförmiger Erfenntniffe bei 
dem oberften Gerichtöhofe in bürgerlichen 
Rechtöjachen betreffend, gefaßter Plenar-Be- 
ſchluß wird hiemit nad Artifel IV desſelben 
Geſetzes befannt gemacht. 


Oberappellationsgericht des Koͤnigreiches Bayern. 


v. Fehner, Praͤſident. 


Gerber. 
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Bekanntmachung, 


die Hinautgabe neuer Zin&coupons zu den 
"Aprocentigen Etiftungs Obligationen betr, 


Mit dem Jahre 1866 endigen die den 
Aprocentigen Obligationen der ältern Staate- 
ſchuld über Stiftungs- und Gemeindecapitalien 
biäher beigegebenen Zinsabſchnitte (Goupons), 
und. es hat daher die Hinausgabe neuer 
Zindcoupond-Bogen flattzufinden, im welcher 
Bezichung Nachſtehendes bekannt gemacht 
wird: 5 

1) Die neuen Goupondbogen umfaffen vie 
Jahre 1867 bis 1882 einfchlüffig, und 
es find in denfelben die Gafja-Katafter- 
nummer, ber Zinäbetrag und der Gaffa- 
Ort eingedrudt. 

2) Die Abgabe ver neuen Goupondbogen 
findet nur bei ven f. Schulventilgungs- 
Specialcafien flatt, bei melden bie 
treffenden Obligationen infataftrirt 
find. 

3) Mit der DVerabfolzung verfelben wird 
jhon von jet am begonnen, und e6 
fünnen biefelben — gegen eine von ber 
Stiftungs⸗ oder Gemeindeverwaltung 
auszuftellende Empfangs- Beftätigung, 
welche die Gaffas Katafternummern ber 
Obligationen und den jährlichen Zins⸗ 
betrag derjelben zu enthalten hat, ent- 

weder von furzer Hand am Sihe 
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der Gaffe erholt, oder [schriftlich ab- 

verlangt werben. 

Im legten Kalle ift die Empfangs- 
bejheinigung ſogleich mit vorzulegen 
und die Erklärung beizufügen, ob die- 
jelben unter Angabe des vollen 
Werthes der Zinscoupons oder eines 
geringeren zu überſenden ſeien; im 
Mangel dieſer Erklaͤrung erfolgt: die 
Ueberfendung unter Angabe des vollen 
Werthöbetraged. 

Bezüglich der unter Guratel der F. Be 

zirfsämter flehenden Stiftungs- und 

Genieindeverwaltungen werben bie neuen 

Goupondbogen ex oflicio von den 

f. Schuldentilgung®Gaffen mit befoud- 

eren Berzeichniffen an die k. Bezirfi 

ämter überfendet, bon welden nad 
erfolgter Hinaudgabe an die betreffenden 

Stiftungen und Gemeinden die mit der 

vorſchriftsmaͤßigen Empfangäbefcheinig- 

ung von Seite der Gläubiger verfehenen 

Berzeichniffe an die Specialcaſſen rüd« 

zufenden find. 

5) Der Zins für 1866 ift zur Verfallzeit 
nob auf dem alten Geupon zu be— 
ſcheinigen und zu erheben. 

Münden ven 28. October 1855. 


4 


Dun 


Königl. Staats - Fchuldentilgungs - Commiſſion. 


v. Sutner. 


Brennemann. 
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Dekanntmachung, 


die XXX. Verlooſung der Aprocentigen Grund— 
renten · Abloͤſungo⸗ Schuldbriefe betr, 


Gemäß Ansſchreibung vom 18. dieſes 
Monats (Reqggsbl. pag. 1113 bis 1415) iſt 
heute die vreißigfte DVerloofung ver 4 pro⸗ 
centigen  Brimprenten- Ablöfungs- Schulobriefe 
im Gapitaläberrage zu 


500,000 {. 


vorgenommen worden, woran die der Geſammt⸗ 
mafle der biöher emittirten Schulddriefe ent: 
ſprechende Zabl von 117 Haupt · Serien Theil 
u nehmen batte, 

Rab ven hiebei gezogenen 50 Haupt- 
Serien und Endnummern find laut den Bes 
ſtinmungen des mittelft Bekanntmachung vom 

14. Januar 1851 (Megierungs-Blatt 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs- 
Planes ſaͤmmtliche Grundrenten-Ab— 
lobſungs-Schulobriefe, welche die in 
dem beigefügten Verzeichniſſe ent— 
haltenen rothgeſchriebenen Serien— 
oder Hauptkataſter-Nummern tragen, 
zur Heimzahlung beftimmt, 

Gemäß hochfter Anordnung iſt die Wieder⸗ 
anlage der zum Zuge gelangten Capitalien 
bei dem Eifenbahn » Anlehen zu 4 Procent 
resp. die Umfchreibung der gezogenen Grund- 
tenten-Ablöfungs-Schuldbriefe in Obligationen 
des A procentigen Gifenbahn-Anlcehens bis auf 
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Weiteres geflattet; umd es wird daher hin- 
ſichtlich des Bollzuges der Heimzahlung, 
beziehungämeife Wieveranlage Nachſtehendes 
verfügt: _ 


— — — 


1. 

Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe, 
fowie Umſchreibung verfelben in Eiſenbahn⸗ 
Anfchens-DObligationen zu 4 Procent auf ven 
Inhaber (au-porteur) over auf Namen wird 
foglei begonnen, und e8 werden vabei die 
Zinfe der gezogenen Gapitalien im vollen Monatd⸗ 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des 
Monats, in welchem die Zahlung oder Ume 
fehreibung erfolgt, jedoch im feinem Falle über 
den 31. Jänner 1866 hinaus, vergütet, da 
nach der Bekanntmachung vom 18, dB. Mis. 
vom 1. Februar 1868 an die Berzinfung 
der gezogenen Ablöfungs-Schulobrieje aufhört. 


U. 

Die Zahlung der verloosten Gapitalien 
nebſt Zinsraten erfolgt ſowohl bei der k. 
Grundrenten⸗Abloſungs⸗Caſſe, als auch bei 
ſaͤmmilichen k. Rentaͤmtern und bei ven Bank⸗ 
hauſe M. N. v. Rothſchilv und Sdhne in 
Frantfurt a/M. 


Die Wiederanlage dieſer verloobten Ga- 
pitalien resp. die Umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten · Abldſungs · Schulbbriefe in Ob⸗ 
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igationen ded Ciſenbahn ⸗Anlehens zu 4 Pro- 
cent findet dagegen in der Regel nur bei ven 
f, Staaröjhulventilgungs: Speeialcafjen Augs- 
burg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regens⸗ 
burg und Würzburg jtatt, kann übrigens aus- 


nahmsweiſe auch auf den Wunſch ver Ber - 


theiligten durch die jänmtlichen F. Rentämter, 


dann begügli der au, porteurÖbligationen 


durch das Bankhaus M A, v. Rothſchild und 
Söhne in Franffurt a/M. vermittelt werden. 


IV. 


Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſaͤmmt⸗ 
lichen Coupons nebſt der dabei befindlichen 


Coupons⸗Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 


V. 
Die Bezahlung oder Umſchreibung 


1) ver Gapitalien auf Schulpbriefe, welche 


wegen obwaltender Verhältniſſe Bei 
den Gerichten deponirt find, findet, 
infoferne nicht deren Breigebung erfolgt, 
nur gegen Abquittirung oder Um: 
ihreibungs-Anweifung der gerichtlichen 
Depofital-Behörven ſtatt; 

2) jene ver Gapitalien auf Schulobriefe, 

welche bei Aominiftrativ- und resp. 
Binanz-Behörven aus irgend einer Ver- 
anlaffung Hinterlegt find, erfolgt nur 


3) 


4) 
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auf beigebrachte Ermächtigung der 
vorgeſetzten Stelle ; 


lauten die gezogenen Schulobriefe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Fa- 
milien- oder andere Gemeinfhaften, 
ohne gerichtlich oder adminiftrativ bes 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung 
oder Umſchreibung nur dann vollzogen, 
wenn der Producent durch ein Zeuge 
niß, der Lehen-⸗, Fideicommiß- ober 
Gericht? - Behörde nachweiſet, daß er 
befugt iſt, eines oder das andere zu 


verlangen und in beiden Beziehungen | 


rechrögültig zu befcheinigen ; 


bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfrünven tind Stiftungen, dann 
Unterridt3-Stiftungen (mit Ausnahme 
der unter gemeinvlicer Verwaltung 
ftehenden Yocalichulfonds) lauten, haben 
die Vertreter derſelben vorerft je nad 
den beſtehenden Gompetenz.Berhältnifien 
die Ermächtigung zur Gelvempfang- 
nahme entwerer von dem betreffenden 
k. Bezirfdamte ald Diftrictd » Bolizeie 
behörve, oder von ver f. Kreißregierung, 
Kammer des Innern, resp. von dem f, 
proteftantiihen Gonfiftorium, oder von 
dem k. Staatiminifterium bed Innern | 
für - Kirchen: und Sculangelegenheiten 
beizubringen. Zur Beantragung ver 
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Umſchreibung der gezogenen Schuld» 
briefe in Eifenbahn-Anlehens-Obliga- 
tionen zu 4 Procent ift eine vergleichen 
Grmädtigung nicht erforberlid ; 


5) die Zahlung oder Umſchreibung ber 
fonft einer Dispofitions »Beichränkung 

unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft 
nad der don Seite der Gläubiger. bei- 
gebraten unbedingten und legalen 
Befeitigung jener Binculirungen oder 
Beſchraͤnkungen. 


Münden den 30. October 1865, 
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Bon felbft verftcht es fich übrigens hier 
bei, daß, im Falle durch vorermähnte Wer: 
mittelungen, Devineulirungen u. f. w. Zög« 
erumgen in ber Baarzahlung oder Umſchreib⸗ 
ung der verloosten Schulobriefe herbeigeführt 
werden ſollten, deshalb die Zinfenfiftirung 
vom 1. Februar 1866 an, nicht aufgehalten 
werde, fondern ver Hinderungsurfadhen un⸗ 
geachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, vaher von den Gläubigern für vie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger _ Zahl- 
ung3hinderniffe Sorge zu tragen ift. 


KRöniglih Bayerifche Staats -Schuldentilgungs- Commiffion. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretär, 
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t Ä ' Berieianik e 


“in Ge der vreißiopen Berloskung pie Heimat bertinfihten 


Aprocentigen Grundrenten- Ab angs=öchulderieft, 
— der Nummernfolge couret. 


* 





Rotbgefäriebene Seden oder — —— 





| I — = | — I * 

a046· 6225 —2 10038 10001 15106 | wewr· Abog. 
ara 6267* Br 10101 10938 | ar ihre | 
+ 6306 6867* | 10183 12031 48207* 15 Fo 
ass 6925 6006* 40201 | Yaisı | 15900 bel“ | 20280 
ai 830 05 10288 | 1zadı 4530 | nun | Boken 
a5 Ar Kr | 1030 12831 15807 41590 | 20190 
aat· 6426 | 6017* | 10383, 12ası | 45398 15607*| 20800 
a er Be | 12551 15401 5 | 20 
a8 br 8217* | 10483 12681 18497* 160087 | 20790 
aaa BR 6817* | 10501 | 12731 | 15498 16187 | 20800 
6006* 6667* 8417* | 10533 | 12881 | 15501 18287 | 20890 
6025 6606* 66170 10601 | 12931 | 15597* | 16387 | 21042 





sonr* ı 6625, 8617* | 10633 | 15001 | 15599 | 16487 | 24142 

6106* | 6667* | 871T* | 10701 | 15097*, 15601 | 16587 | 21242 

6125 |, 6706* 8817* | 10738 | 15089 15607* 16687 | 21312 

H167* 6725 801780 10801 | 15101 | 156989 16787 | 21442 

200° | brort | 10001 | 10883 | 1510 15701 | 16887 21542 
| ' \ 1 i 1 


9 

















21642 | 32489 4oara= — — ' 50887 | 66606 
21742 | 32569 40372*| 48192 50937 66706 


69733 | 76202* 

\ 76302* 
21842 | 32669 , 40472* 48222 54082 66806 | 69833 | 76402* 
‚21942 ., 32760 | * 48322 54192 | 86906 |.,89888 | '76502* 


22050 | 32869  40672*| 48422 | 54282 | 67041 | 69933 | 76602* 
22150 | 320691 :40772*| 48522 | 54882 | 67141 || 80988 | 76702* 
B 22250 | 37052 40872* 48622 54482 | 67241 | 70004 | 76802* 
22350 | 37152  40972*| 48722 | 54582 | 67341 | 70104 76902* 
22450. 37252 | 42083 | 48822 54682 | 67441 | 70204 | 87043 
22550 37352 42183 | 48922 | 54782 | 67541 | 70304 | 87143 
22650 | 37452 | 42283 -49060 | 54882 - 67641 | 70404 | 87243 
22750 | 37552 42383 | 49160 | 54982 | 67741 | 70504 | 87343 
22850 | 37652 42483 | 49260 | 63021 | 67841 | 70804 ! 87448 
22850 | 37752 42583 | 49360 | 63121 | 67941 | 70704 | 82543 
23034 37852 42683 |: 49460 | 63221 | 69033 | 70804 |: 87643 
23134 37952 42783 49560 | 63321 | 69088 | 70904 | 87743 
23234 38006 42883 49660 | 63421 | 69133 | 75081 | 67843 
23334 | 38106 : 42083 | 49760 | 63521 | 69188 | 75131 87948 
23434 | 39206 | 47078 49880 | 68621 | 69283 | 75281 | 89040 
23534 | 38306 .47178 | 49960 | 63721 | 69288 | 75331 | 89140 
23634 | 38406 47278 500937 | 63821 | 69333 | 75481 89240 
23734 | 38506 47378 50137 | 63921 | 69388 | 75531 898340 
23834 | 38606 47478 50237 66006 | 69483 | 75631 89440 
23994 38706 47578 | 50337 | 66106 | 60488 | 75731 89540 
32069 | 38806 47678 | 50437 66206 | 69538 | 75831  BHELO 
32169 | 38006 -47778 : 50537 66306 69588 | 75081 9740 
32269 40072* 47878 50637 66406 69633 | 76002* 89840 

















32368 40172* 47978 90737 | 66506 69685: | 76102* 806940 


4197 u | 1198 





92039 | 92939 94341 | 95480 98182 | 98987 | 111313 | 115344 
92086 | 92986 |- 94392 | 95580 |‘ 99187 | 110027 | 111337 | 118444 
92139 | 93080 -| 94441 | 95680 | 99282 | 110127 | 111413 | 115544 
92186. | 98190 | 94492 _ 95780 ' 99287 | 110227 | 111497 | 115644 
::92238 | 93290 | 04541 | 958*0 | 99382 | 110327 | 111513 | 115744 
02286 | 93300 :| 94502 | 95080 | 99387 | 110427 | 111537 | 115844 
92339 | 93490 ; 94641 96045 | 99482 | 110527 | 111613 | 115944 
92386 | 83590 | 94602 | 96145 | 98487 | 110627 | 111637 | 116051 
02439 | 086v0 | 94741 96245 | 90582 | 110727 | 111713 | 116151 
u2466 | 03790 | 94792 | 96345 | 99587 | 110827 | 111737 | 116251 
92539. | 03800 | 94841 | 06445 | 99682 | 110927 | 1411813 | 116351 
92586 | 03980 | 94892 | 96545 | 99637 | 111013 | 111897 | 116451 « 
02639 | 94041 | 94941 96645 | 99782 | 111037 | 111913 | 116551 
u2686 40092 | 94992 | 96745 99787 | 111113 | 111937 | 116651 
92739 | 94141 | 95080. 96845 | 99852 | 111137 | 115044 | 118751 
02786 | 94192 | 95180 98945 | 99887 | 111213 | 115144 | 116851 
02=30 - 94241 | 95230 90082 | 90882 | 111237 | 115244,| 118951 
y2886 | 94202 95380 99087 | | 

| | | 


Die mit * begeichneten Serien» oder Hauptlatofter-Rummern find nad dem Berlocfungs- 
Plane am die Etelfe ver bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
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Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1866 an außer Berzinfung, 
Münden ven 30. October 1865. 


Königlih Bayeriſche Staats: Schuldentilgungs- Eommiffion. 
v. Sutner. = 
Die bel, Seeretär. 


“2199 
VDienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sir unterm. 1% October l. 38. aller- 
gnädigf: bewogen geiunden, zum Gerichts⸗ 
ſchreiber am Landgerichte Furth den geprüften 
Rechtöpraftifanten und dermaligen Stantö- 
anwaliſchaftsvertreter Wilhelm Schöner zu 
Gunzenhaufer in proviſoriſcher Eigenschaft 
zu: ernennen, ferner 

unterm gleichen Tage den zu Tegernfee 
exponirten Bezirkönmtöafjeffor des Bezirks⸗ 
- and: Miesbach, Raimund Freiherrn von 
Lurz, zum Bezirksamtmann von Berchtes— 
gaden zu befdrbern. 


ir Ordens-Werleit jungen 


Slin⸗ Majeftät König Haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, une 
terim 28. Anguft l. Is. dem F. preußiſchen 
Generallieutenant und Oenrraladjutantenvon 
Alvensleben das Großkreuz des Verbienft- 
ordens der bayeriſchen Krone, dann 

dem. f. preußiſchen Oberſtlieutenant und 
Flügeladjutanten Freihern von Steine 
Ader das Comthurkrenz desjelben Ordens; 
ferner 

unterm 30. September I. 38. dem k. 
Appellationägerichts » Präfiventen Dr. Franz 
Anton von Heigl in Neuburg a/D. das 
Gomthurfreug ded Verbienftordens der bayer- 
ifhen Krone; . 
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unterm 3. Detober T. 38. dem Faiferlich 
merifanffchen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Faiferlich öfterreichifchen Hofe, 
von Barandlaran, daß Großferug des 
Verdienſtordens vom hl. Michael, und 
unter'm 13. Ottober l. 38. demſk. General⸗ 
Gonſul Carl Freiherrn von Rothſchild in 
Frankfurt a M. ebenfalls das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom ahl. Nichael zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Dem Flafchnermeifter «Cart Bollrath 
von Erlangen wurde unterm 25. October 
1.38. ein Gewerböprivilegium auf eine ver- 
beſſert conftruirte Baummollfanne, eine ver⸗ 
befferte Delfanne und einen werbefferten 
Oeler für Trandmiffionen. für den-Jeitraum 
von zwei Jahren, vom 25. October 1; 38. 
anfangend, und 

den Mafchinenfabricanten Schäffer und 
Budenberg bon Budau bei Magbeburg 
unterm 27. Detober I. 38. ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf einen verbefferten Injec— 
teur für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 27. October I. 38. anfangend, — 


— ⸗— — 


ö— [SS = U € 


Berichtigung. 

Im vorlegten Abſatze des $. 9. der ii Nro, SI des 
Regierungebfattes enthaltenen Belauntmachung, bie Floß ⸗ 
orduung filr die zn Bayeru gehörende Stride des Main 
betreſſend, ift flatt: 

2 Huf Duodecimalzolf zu leſen: 
2 Fuß 10 Duobdecimalzoll, 
was hiemit berichtigt wird. 


* 


"VWegierungs-Dlatt ”. 






J 


Münden, Montag den 13. November 136ßs. 





Snhbalt: 
Abſchied für den Landrath von Unterfranten und Ajchaffenburg über deſſen Berhandlungen in den. Sigungen vom 
18. bis 30, Mai 1865. — Abfchied file den Landrath von Schwaben und Neuburg über beffen —— in 
den Sigungen vom 18. bis 31. Mai 1865, — Dienftes-Nachrichten. — PVfarreien- ‚und- Beneficien-Berleihungen ; 
Präfentations-Beftätigungen. — Ordens · Berlethuugen. — Königlid) Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer 
fremden Decoration. — Audigenats- Verleihung, — Königlich Allerhöchſte Anerlennung. — Königlich Allerhöchſte 
Bewilligung einer Namensänderung. — Anzeige Über Actien ⸗Geſellſchaften. — Gewerbsprivifegien-Berleihntigen. — 
Einziehung don Gewerbsprivilegien. i rn 2. 008 


Abfdie» rathe bon Unterfranfen und Afchaffenburg 
für ben dandrath von Unterfranfen und Aſchaffen- in feinen Sitzumgen vom 18. bis 30. Mat 
burg über defien Verhandlungen in den Eig- I. 38.‘ gepflogenen Verhandlungen Vortrag 


— 


‚ungen vom 18, bis 30. Mai’ 1865, erftatten laſſen, und ertheilen hierauf folgende 
Ludwig 1. Entſchließungen: Se j 
Gottes Gnaden Köni FE j > 
ee A Bayen, guy rschiumg über die: Fonds det 
Herzog von Bayern, Franken und in  Kreidatiftalten und über Die Kreib: 
Schwaben etc. etc. | fonds für das Jahr 1863/64. 


Wir haben Uns über ‚vie von dem. Lande ı Die Rechnungen für das Jahr 1863/64 
> 93 
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2 ‚Der Sireis- Hilfscafe 
mit einer Ginmahme von 19,436 fi. 504 fr. 
mit einer Ausgabe von 6,125 fl. 115 Er. 
fohin mit einem Activreſte von 
9,311 fl. 38% fr. 
und mit einem DBermögendftande von 
37,109 fi. 18 fr. 





B. Der Kreis-Irrenanſtalt 
mit einer Einnahme von 
158,580 fl. 14 fr. 
mit einer Ausgabe von 
147,448 fl. 94 fr. 
mit einem Activrefte von 
11,132 f. 44 fr. 
und mit einem Bermögen von 
— 433,575 fl. 554 fr. 


©. Per Sreis-Werpflegungsantalten für 
Unheilbare 


mit einer Einnahme von 7,427 fl. 12} Er. 
mit einer Auögabe von 7,556 fl. 234 Er. 
und einem Paffirefte von 129 fl. 10% fr. 
ferner mit einem Bermögensftande von 

| 32,928 fl. 553 fr. 





D, De Kreis-Entbindungsanftalt 


mit einer Einnahme von 15,916 fl. 27% fr. 


mit, einer- Yusgabe. von 15,520 fl. 424 fr, 


fohin mit einem Activrefte von 395 fl. 45 Fr. 
und einem Bermdgen von 
97,815 fl. 49 fr. 
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E. des Marimilians · Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 5,636 fl. 284 fr. 
mit einer Ausgabe von 5,551 fl. 25 Fr. 
mit einem Activreſte von Böfl. 34 fr. 
und einem Vermögen von 77,977 fl. 46 fr. 

F, Des Kreis-Schulfonds 
mit einer Einnahme,von 4,199 fl. 54 fr. 
mit einer Ausgabe von 2,345 fl. 414 Fr. 
ſonach mit einem Activbeſtande von 
1,853 fl. 23% fr. 
und einem Vermögen von | 
7,803 fl. 23% fr. 

G. Der Kreisfonds 

mit einer Einnahme von 

313,282 fl. 291 fr. 
mit einer Ausgabe von 274,223 fl. 474 fr. 
ſonach mit einem Metivrefte von 

39,058 fl 42 fr. 
find von dem Lantrathe anerfannt, ſonach 
diefe Rechnungs» Ergebniffe in vie Rech— 
nung des Jahres 1864/65 überzutragen. 


II. 
Steuerprincipale für das Jahr 
1865/66. 

Vorbehaltlic etwaiger Ab⸗ und Zugänge 
berechnet ſich das Steuerprineipale nach der 
Grund-, Haus⸗, Gewerbs-, Gapitalrenten- 
und Einfommenfteuer des Regierungsbe— 
zirfes auf 

1,085,299 fl. 574 Er., 


johin ein Steuerprocent auf 10,853 fl. 
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III. 


Kreis⸗Ausgaben und KHreid:Ein: 
nahmen für dad Jahr 1865/66: 

Die von dem Landrathe geprüften Bor- 
anfchläge Wir in folgenden 
Sägen: 


Kreis: Ausgaben. 
Ey. 1. 
Erhebung und Berwaltung der Kreis Ein» 
nahmen 2,552 fl. 36 fr. 
Gap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reifefoften der Land- 


“ 


raths⸗Mitglieder 1,800 fl. 

F. 2. Deßgleichen des Landrathsausſchuſſes 
200 fi. 

$. 3, Regiefoften der Landrathsverſammlung;- 
300 fl. 

Summe des Gap. II. 2,300 fi. 


Eap. IH. 
Erziehung und Bildung. 
$.1. Deutjche Schulen 105,477 fl. 185 fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
2,552 fl. 365 fr. 
$.3. Sonftige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: 
a) Beitrag zum biftorifchen Verein in 
Würzburg 300 fl. — fr. 


BR: 1206 
b) Beitrag zum proteftäntifchen Pfarr⸗ 
waiſenhauſe Windsbach 


200 fl. — fr. 
€) Beitrag zum Martinsſtifte in Rüben» 
haufen 100 fl. —M. 


$. 4. Freiplätze für Zöglinge: 
a) im Tanbftummeninftitute zu Würze 
burg 1,000 fl. — fr. 
b) im Sentrafblinteninfltute in Münden 
250 j1.— fr. 
e) in der Anftalt für Früppelhafte 
Kinder dafeldt 130 f.— Er. 
d) in der Blinden-Erziehungsanftalt zu 
Mirdng 500 fl. — fr. 
Beitrag zur Befoldung der Lehrer am 
Tanbftummen⸗Inſtimn zu Würzburg 


8.5. 


‚350 fl. — fr. 

$.6. Für Erhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthümern 500 fl. — Fr. 
$. 7. Beitrag zum germanischen Mufeum in 
Nürnberg 100 fl. — fr. 

$.8. Reſerve für Erziehung und Bildung 
1,000 fl. — Er. 

Sumnie des Gap. IT, "112,459 1. 55 fr. 


Eap. IV: 
Induſtrie und Gultur. 
$. 1. Kreis-Gewerbsſchule zu Würzburg 
15,050 ji. 30 fi 
$. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: 
a) in Aſchaffenburg 
b) in Schweinfurt 


4,880 fi. dl fr. 
6,187 fl. 45 kr. 
. 93 % 


- 
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8. 3, Zuſchuß zu dem Penſions- und Unter- 
Rügungdfonde für die Gewerbsſchul⸗ 
—— ihre Relicten 


rt 


ent. If — kr. 
54 — und Reijefoften der Prüfungs- 
Gommifläre ’ 324 fl. — fr 


$: 3. Beitrag ‚sum, Bedarfe, der, Kreis⸗ Ge- 
werbö- und Handelskammer 
419 fl — kr. 
8. 6. Stipepbien für Zöglinge an technijchen 
Schulen 500 fl. — fr. 
$., 1 Sonflige Ausgaben auf Induſtrie und 
Cultuxr: 
a) für landwirchſchaftliche Zwecke über- 
hauyt 
6) für den dolytechniſchen Verein zu 
Würzburg 2,500 fl. — fr. 
6), zur Anfhafung von, Werkzeugen, 
Muſtern und Modellen für Indu— 
ftrie⸗ uud Gewerbtreibende | 
500 fl. — fr. 
‚4) für „Hebung der Rhön-Induftrie 
u 1,500 fl. — fr. 
e) für gewerbliche Hortbildungsanftalten 
2,000 fl. — fr. 
Summe des Gapı IV. 22,355 fl. 56 fr, 
Gap. V 
| Geſundheit. 
$.3. Kreis-Irrenanſtalt zu Werneck: 
a) Beitrag zur Perſonal- und Real— 
erigenz 5,000 fi. 


> jr 
4 


7,000 f..— fr. 
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b) zur baulichen Einrichtung 


20,000 fl. 

8 2. Kreid-Entbindungsanfalt - 3,700 fi. 

8. Ip Kreis· Verpflegsanſtalt für Unheilbare 

2,000 fi. 

$.4. Remuneration für Aerzte. in armen 

Gegenden 3,000 fl. 

Summe des Gap V. 33,700 fl. 

Cap. VI. 

Wohlthätigfeit. 


$. 1. Beiträge an Rettungsanftalten: 


a) zu Trautberg 400 fi. 
b) zu Bolferöberg 400 fi. 
c) zu Klofterhaufen 400 fl. 
d) zu Schweinfurt _ 400 fl. 
e) für die Rhönbezirke 400 fl. 


N) für die ehemals Aſchaffenburg'ſchen 

Gebietstheile 400 fl. 
8) entlaſſene Büfferinen zu Zell 400 fl. 
h) für die Anftalf zu Ernftkirchen und 


Wörth 500 fl. 
i) an arme Gemeinden für Kinder in 
Rettungsanftalten - 1,500 fl. 


$. 2. Zur Unterftügung der Auswanderung 
entlaffener Sträflinge und Gorrectionäre 
1,000 ft. 
Summe des Gap. VI. 5,800 fl. 
Cap. VI. 

Straßen und Waſſerbau. 
8. 1. Beitrag zur Herftellung und Unter 
haltung. von Diſtrietsſtraßen 14,000 fl. 
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8.2: Bür ben Uferſchutz au ſchiff- und floß- $. 5. für Unterftügung unbemittelter Ge— 


baren Flüſſen nad Nrt. 2 des Geſetzes 


vom 28. Mai 1852 5,000 fi. 

Summe des Gap. VII, 19,000 fl. 
Cap. VII. 

Allgemeiner Reſervefond 1,343 fl. 19 Er. 

Hiezu: Gap. VII 19,000 „ — „ 

, VI 5,500 ,„ — „ 

„N 33,700 „ — „ 

‚„ IV 42325 56, 

.„ II 112459 ,„ 55, 

J 2300, — 

„Al 2,552 ,„ 36 „ 


Geſammtſumme der Kreis-Ausgaben 
219,481 f. 46 fr. 


Rreis-Einnahmen. 
Cap. J. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 
8. 4. Die auf ſpeclellen Rechtstiteln und Be- 
willigungen beruhenden Yunvations- 
und. Dotationsbeiträge für bie deutſchen 
And iſolirten Lateinſchulen 
15,228 fl. 44 fr. 
$ 2. durdlaufender Anſchlag der ärarial- 
ifhen Dienftwohnungen und Dienft- 


gründe 943 fl. 494 fr. 
$. 83. Leiftungen für fländige Bauatıdgaben 
73 f. 36 fr. 


$. 4. budgetmäßige Kreisſchuldotation 
28,758 fl. 48}, fr. 


meinden in Ergänzung des Ein- 

fommensd der Schullehrer 
22,191 fl. 424 fr. 
. für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. 
. zum Unterhalte ver Schulfchrer, welche 
vor dem Gejege vom 10. November 

1861 emerititt wurden 
5,300 fl. — fr. 
. zum Kreid- Unterfügungdvereine für 
Schullehret, welche ımter ver Herr- 
ſchaft dieſes Gefeges in ven Ruhe— 
ſtand verfegt worden find 

9,000 Hi. — fr. 

$. 9 für Industrie und Gultur: 
1,500 fl — fr. 


$. 10. zur Kreis » Entbindimgsanftalt zu 
Würzburg 2,000 ji. — fr. 
Summe des Gap. 1. 85,596 fl. 404 fr, 


Ep. 11. 


Activreft der Kreisfonds früherer Jahre 
6,253 fl. 473 fr. 


Cap. III. 


Kreißumlage zu 12 Procent von der Steuer— 
principalfumme von 1,085,299 fl. 575 Fr. 
nad Abzug von 2Procent für Rüdftinde 
und Nahläffe im Nettobetrage von 

127,631 ft. 18 fr. 

Geſammtſumme der Kreis: Einnahmen 

219,481 fl. 48 fr. 
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IV. 


Auf die bei Prüfung der Boranjchläge 
erfolgten Anträge ertheilen Wir nachſteh— 
ende Entſchließungen: 


1) 


2) 


Die tür die Mitglieder des Landraths— 
Ausſchuſſes beſchloſſene Entſchaͤdigung 
iſt unbeanſtandet. 

Der von dem Landrathe beſchlofſenen 
Erhöhung der Anfangsgehalte ver 
Lehrer an den ijolirten Lateinſchulen 
von 600 Fl. auf 700 Fl. und der 
Seremalzufagen von 100 fl. auf 125 fl., 
jowie der beantragten Bedeckung Des 
bezüglihen Mehraufwandes aus den 
Grübrigungen pro 1863/64 am Etat 
für Erziehung und Bildung ertheilen 
Wir die Genehmigung. 

Dem Autrag bezüglid der Diäten- 
bezüge der Kreid-Wiefenbaumeifter hat 
Unfere Kreiöregierung bereits die 
entfpreheude Berückſichtigung zuge— 
wendet. 

Wir genehmigen die beantragte Er— 
höhung des Gehalted des Nerwalters 
der Kreid- Irrenanftalt um 200 fl., 
ſonach auf 1,000 fl jährlich. 
Bezüglih ver Beftreitung der Bau— 
foften. bei der Kreis-Irrenanſtalt zu 
Werneck, wofür pro 1865,66 vie be- 
antragte Summe von 20,000 fl. ger 
nehmigt wird, verweifen Wir auf die 
Entſchließung Unſeres Staatsmini— 
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fteriums des Innern vom 8. Auguft 1.38. 
und beauftragen Unferie Kreisregierung, 
hiernach ven Landrath Bei feinernächften 
Verſammlung zw verftändigen. 

V. 


Auf die von dem Landrathe außerdem 
geſtellten Anträge und Wünſche erwidern 
Wir Nachftehendes: 


1) 


DW) 
— 


3 


— 


9 


Dem Autrage auf Gleichſtellung der 
Gapläne, des Bisſhums Würzburg 
durch Feñſetzung eines Minimalbetrages 
im Wege des Geſetzes oder der Ver— 
ordnung vermögen Wir zur Zeit eine 
Berüchfichtigung nicht zu Theil werden 
zu faffen. 

Bezüglich der auch von Seite des Land- 
rathes in Anregnug gebrachten directen 
Poſtverbindung von Neuſtadt a/©. 
über Gersfeld nach Fulda ſind bereits 
Einleitungen getroffen worden. 

Dem  Antrage auf. Abgabe’ des Dimg- 
jalzes im Bezirfe Hilders um möglichft 
billige Breife ift durch die bereits ver- 
fügte Preisabminderung auf den Selbſt— 
foftenbetrag entſprochen. 

Der weitere Antrag aber wegen mög— 
Jichſt billiger Preife des Kochjalzes 
wird, wie bereit? in dem Landraths— 
abſchiede vom 22. ‚November 1863 
zugefichert, bei einer neuen Regulirung 
ver Salzpreife in Betracht genommen 
und die Neuregulirung vorgenommen 
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werden, jobald die Verhaͤltniſſe es ge— 

ftatten. 

d) Das Project einer Eijenbahn im der 
Richtung Fulda — Geröfeld — Neu— 
ftadt a / S. — Kiſſingen — Schweinfurt 
wird mit den iu großer Anzahl vorlieg- 
enden anderen Bahnprojeeten behufs der 
den Landtage wegen weiterer Ausdehn⸗ 
‚ung des Staats - Eijenbahnneges zu 
machenden Vorlage in Erwägung ge- 
zogen werden. Was dagegen die Linie 
Neuſtadt — Gersfeld — Landesgrenze 

betrifft, ſo kann deren Ausführung 
auf Staatskoſten oder mit ſonſtiger 
ſtaatlicher Subvention wegen des außer⸗ 


ordentlich hohen, mit den aus dem 


Bahnbetriebe zu erwartenden Bortheilen 
in feinem Berhältniffe ftehenven Bau— 
und Betriebdaufwandes nicht in Aus- 
ficht genommen werben. 
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6) Behujs weiterer Ausdehnung des Tele- 
graphenneges ift ohnehin beabfichtigt, 
dem Landtage entfprechende Borlage 

zu maden. 

7) Bezüglih des Antrages auf Aufheb- 
ung des Malzauffcplages und Erſetzung 
deöfelben durch eine andere, 3. B. 
Keifelftener, verweifen Wir auf Ab- 
ſchnitt V Ziffer 2 des Landrathsab— 
ſchiedes vom 22. November 1863, nach— 
dem der Stand der Sache ſeitdem 
ih nicht geändert hat. 

Indem Wir dem Landrathe ven gegen- 
wärtigen Abſchied ertheilen, vrüden Wir 
demfelben gerne Unjere Anerkennung für 
die von ihm bewiefene eifrige und einſichts- 
volle Ihätigfeit aus und erwidern deſſen 
Geſinnungen der Auhänglichfeit mit der Ber- 
fiherung Unferer Königliden Huld und 
Gnade. 


Hohenſchwangau den 3. November. 1865. 


Ludwig. 


v. Ueumayr. v. Pfeufer. 


v. Koch. v. Pfrehtzſchner. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der Geueralſecretär, 
An deſſen Etatt: 
Miniſterialrath Stautner. 


1215 
Abfdied 


für den Laudrath von Echwaben und Neuburg 


über defien Verhandlungen in ben Sipungen vom 
18. bis 31. Mai 1865. \ 





Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. gie. 


Wir haben Und über vie von dem Land— 
rathe von Schwaben und Neuburg in feinen 
Sigungen vom 18. bis 31. Mat 1. 8. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
laſſen, und ertheifen hierauf folgende Ent- 
ſchließungen: 

J. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreisanſtalten und über die Kreis— 
fonds für dad Jahr 1863/64. 
Die Rechnungen für das Jahr 1863 /64 


A, Der Rreis- Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 
16,457 fl. 29 fr. 
mit einer Ausgabe von 
13,326 1.49 fr. 4hl 
johin mit einem Activrefte von 
3,130 fl. 40 fr. — Hl. 
und einem Bermögenäftande von 
53,603 jl. 27 fr. 


Ahl. 


3 Hl. 
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B. Dev Rreis- Jrrenanſtalt 


mit einer Ginnahme von 
Ä 60,848 ft. 58 fr. 4 hl. 
mit einer Ausgabe von 
59,653 fl 
johin mit einem Aetivrefle von” 
1,195 5.57 fu. 4 hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von | 
247,581 5.20 fr. 4 Hl. 


©. Pes Kreis - Canbflummeninflitnts 

mit einer Einnahme von 

6,849 {1,35 fr. 4 Sl. 
mit einer Ausgabe von 

6,437 1.29 fr. 4 Hl. 
ſohin mit einem Activrefſe von 5 

4125. 6 — hl. 

und einem Mermögenäftande von 

28,279 fl. 35 fr, — hl. 


1 fr. — Hl. 





D. Des Marimiliens- Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 
2 909 fl. 56 fr. — hl. 
mit einer Ausgabe von 
2,909 fl. 43 fr. — hl. 
johin mit einem Activreſte von 
— fl. 13 fr. — Hl. 
und einem Bermögendftande von 
74,600 fi. 13 fr. — Hl. 


E. Der Rreisfonds 
mit einer Einnahme von 
273,317 fl. 10 fr. — Hl. 
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mit einer Ausgabe von 


226,91. Br — hl. 


ſohin mit einem Activreſte von 
46,432 fl. fr. — N. 
And von ‘dem Landrathe als richtig aner⸗ 
kannt worden. 
Die Rechnungsergebnifſe find in die Rech- 
nungen des Jahres 1864/65 überzutragen. 


UI. 
Steuerprincipale für das Jahr 
1865/66. 


Kür das Jahr. 1465/66 berechnet fid 
vorbehaltlich, allenfallfiger Ab- und Zu- 
gänge das Steuerprincipale an birecten 
Staatdauflagen, ‚resp. Steuern aller Art 
auf 1,148,501 fl. 33 fr. 2 dl. mithin ein 
Steuerprocent in abgerundeter Summe auf 
11,485 fl. 


IU. 


Beſtimmung der Mreid:Audgaben 
und Kreis-Einnahmen für dad 
Rohr 1865/66. 


"Dem don dem Landrathe geprüften Vor⸗ 
anfchlage der Kreis: Ausgaben: und Kreid- 
Einnahmen für, das Jahr 1865/66 ertheilen 
Wir in folgenden Saͤtzen Et re Ge⸗ 
nehmigung: 
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1. Abſchnitt 
Kreis-Ausgaben. 


Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung-der 
Kreid-Ginnahmen. 


Tantiemen der Rentbeamten incl. der übrigen 
Erhebungen und Verwaltungskoſten zu 
2-Procent der Kreidumlage 

8,001 fl. 24 Er. 

3,001 fl. 24 fr. 


. 


Summe des Gap. 1. 

Cap. i 
Bedarf des Landrathes. 

$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land⸗ 
rathömitglieder 1,887 fl. 30 Fr. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land⸗ 
rathdausſchuſſes 300 fl. — fr. 
$. a Regiefoften der Landrathoverſammlung 
500 ji. — Fr. 
— des Cap. II. - 5,687 fl. 30 fr. 


Erziehung und Bildung. 
8.1. Deutſche Schulen 

108,652 fl. 48 fr. 

$. 2. Siolirte Lateinſchulen 
4,304 fl. — fr. — bl. 
8. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 

Bildung: 
a) Kreis-Taubftummeninftitut zu Augs- 
burg 642 fl. 30 fr. — dl. 
94 





3 dl. 


1219 


b) Taubftummeninftitut zu Dillingen 
150 fl. — fr. — bl. 
c) Proteſtantiſche Pfarr⸗Waiſenanſtalt 
zu Windsôbach 100 fl. — fr. — dl. 
$. 4. Freipläge für Zöglinge: 
a) für Knaben im Kreis-Taubftummen- 
inftitute zu Augsburg, Tür Mäpden 
im Zaubftummeninftitute zu Dillin- 
gen, für Zöglinge im Gentral-Taub- 
flummeninftitute zu Münden 
2/7705 fl. — fr: — Bl. 
b) im Gentral « Blindeninflitute. zu 
Münden 375 fl. — kr. — vl. 
c) in der Anſtalt für krüppelhafte 
Kinder daſelbſt 390 fl. — Fr. — dl. 
d) in der Cretinenanſtalt zu Ecksberg 
3 800 fl. — tr. — dl. 
8.5. Sonftige Ausgaben für Erziehung und 
Bilvung : 
a) zum Unterhalte ter Kreisbibliothef 
300 fl. — fr. — dl. 
b) zur Erhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthümern 
300 fl. fr. — dl. 
c) Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein 
für Schwaben und, Neuburg. 
300 Fl. — fr. — ol. 
$ 6. Referve’ jür Erziehung und Bildung 
2, 600 fl. — kr. — pl. 
Summe ved: Gay. mu. 2 


121,419 fl. 18 fr. 3 dl. 
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Induftrieund Gultur. 


rıee 


& 1. Kreisgewerbsſchule in Augsbarg 


11,467 fl. 23 fr. 

$. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: z 
a) in Kaufbeuren 3,684 fl. 32 fr. 

b) in Kempten 4,140 fl. — fr. 

e) in Lindau 1.946 fl. 25 fr. 

d) in Reuburg 1,852 fl. — fr. 

e) in Nörplingen 5,288 fl. 10. fr. 

f) in Memmingen 1,226 fe. — fr. 


Zuſchuß zur Gründung eined Penflond- 
und Unterſtützungsfondes für dirnf- 
unfähige Lehrer der Gewerböfihulen 
und deren MRelicten 1,500 fl. — Fr. 
$. 4. Kreisaderbaufhule in Rambor:" 

a) für die Erigenz dieſer Schule 


$. 3. 


935 fl. 12 fr. 
b) für ven Bau einer Stallung 
8,000 fl. — fr. 


$. 5. Taggebühren und Reifefoften ver Prüf- 
ungäcommiffäre 300 fl. — fr. 


$..6,, Stipendien für Zöglinge aus Dann 


und Neuburg: " 
an ‚ver Gentral —— — in 
Weihenſtephan 150 fl. — Fr. 


8. 7. Beitrag zur. Perſonal⸗ und Realerigenz 
der Kreide, Gewerbs⸗ und Handels⸗ 


fammer 784 fl — fr. 
$ 8. Sonftige Ausgaben für — und 
Gultur: 1 
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a) Beitrag zur Räumung der: Gandle 
und Gräben: im Donatmoofe 
2,000 fl. — Fı. 
3b) ven. Unterügung von, Entwäfler- 
ungs- und Bewaͤſſerungs ⸗ Unternehm⸗ 
ungen 2,000 fl. — Fr. 
Sr für Unterbringung. landwirthſchaft · 
liſcher Böglinge auf Mufterwirth- 
ſchaften 4,000 fl. — fr. 
d) für Aufftelfung: von Wieſenbauge⸗ 
hilfen und Borarbeitern bei Culturen 
600 fl. — fr. 
e) für erſte Einrichtung einer agricultur- 
chemiſchen Berjuchsftation in Mem- 
mingen 150 fl. — fr. 
Sunune des Gap. IV. : 47,097 fl. 42 Mr. 


Kap. V. 
‚Ge undpeit. 
— Zufcup zur rigen der — 
anſtalt zu Irſee 10,000 fl. 
8.2. Zufhuß zur Gebäranftalt in Münden 
‚ ‚wegen Benützung derſelben zum Unter 


richte der ſchwaͤbiſch neuburg'ſchen Heb⸗ 


aAmmenſchüſlerinen 500 jl. 

$. 8. Beitrag zu den von Dr. Reifinger 

17 ‚gegründeten Heilanftalten zu Augsburg 

300 fl. 

$. 4. Beitrag zum orthopaͤdiſchen Inſtitute 
des Ludwig Krieger in München 

100 fl. 
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$.5. Beitrag zur‘ Guftentation des Arztes 
in der Anftalt ‚für Unheilbare in 


Shweiuspoint, ER 300 fl. 
Summe des Gap V. 11,200 fi. 
Cap. VI. 
BWohlthätigfeit. 


$. 1. Unterflügung ver Inſtitute für ver— 
wahrlodte Kinder und zivar: 
a) ves Inftitutes für Knaben in Otto- 
beuern 2,700 fi. 
b) des Inſtitutes für Mädchen in Wör- 
rishofen 1,870 fi. 
c) für Unterbringung von Kindern 
proteftantijcher Gonfeffion 
400 fi. 
8. 2. Beitrag zur Beihäftigungs- und Sup- 
penanfalt zu Mitenberg 
600 fl. 
$. 3. Beitrag zur Einführung des Stroh⸗ 
flechtens in Karlshuld und Karlskron 
200 fl. 
Summe des Gap. VI. 5,770 fi. 
Cap. VII. 


Straßen- und Wafferbau. 
$. 1. Beitrag zur Herftellung und zum Unter⸗ 
‚halte der Diftrietöftraßen 8,000 fl. 
$.2. Für den Uferſchutz an ſchiff ⸗ und floß- 
baren Flüffen, nah Art. ? des Ge- 

frged vom 28. Mai 1852 
38,000 fl. 
Summe des Gap. VII. 48,000 fi. 
94* 
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Cap. VII. 
Gultuß: 

Beitrag zur Erbauung eines proteſtantiſchen 
Prarrhaufes in Königsbrunn, 2te von 5 
Raten 400 fl. 
Summe bed Gap. va 400 fl. 

Cap. IX. 
Allgemeiner Refervefond 
5,533 fl .37 fr. 3 dl. 
Summe des Gap. X. u 
5,533 fl. 37 fr. 3 dl. 


Zufammenftellung der Kreis: 


Audgaben. 
Gap. I 3,001 fl. 24 fr. — vl. 
„u 26897 ,30,—, 


„ II 121,419 „ 18, 
,‚ IV 4707,42, — . 
„V' 14200, —, —, 
VI 5,770, — — , 
„ VO 46,000, —, 
„ VI 400, —, —, 
, X 5,533, 37, 3, 
Gejammtjumme ver Kreid- — 
243,109 fl. 32 fr. 2dl. 


= 
* 





II. Abſchnitt. 
RXreis-Einnahmen. 


Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscafſe. 
8. 1. Die auf ſpeciellen Rechtstiteln und Be— 
willigungen beruhenden fundations⸗ 


8. 4. 


$. 6. 
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und dotationsmaͤßigen Reichniſſe für 
die — Schulen 
5,288 fl. Hr. 2dlh. 
Anſchlag der aͤrarialiſchen Dienſtwohn⸗ 
ungen und Dienſtgründe 
66 fl. 30 fr. — dl. 
Leiftungen für fändige Bauausgaben 
34 fl. — kr. — vl. 
Budgetmaͤßige Kreis⸗ Schuldotation 
39,116 fl. 21 fr. — dl. 
Zur Ergänzung des Ginfommend ber 
Schullehrer nah dem Geſetze vom 
10, November 1861, die biäherigen 
Congrual⸗ Erhöhungszufgäfle 
19,833 fl. 52 fr. — vl. 
Für außerorventlide Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. — bl. 
. Kür Unterflügung dienftunfähig ge- 
worbener Schullehrer, welche vor dem 
Entſtehen ver Kreis - Unterſtützungs⸗ 
bereite quiedcirt worben find 
5,200 fl. — fr. — pl. 
Zuſchuß an ven gefeßlichen Kreis⸗ 
verein zur Unterftügung dienſtuntaug⸗ 
lich gewordener Schullehrer ; 
12,000 fl. — fr. — pl. 
$. 9. Kür Induſttie und Gultur 
1,500 fl. — fr. — bl. 
Summe bes Gap. I. 84,038 |. 52 fr. 2 di. 
Cop. II. 
Bundationd- und Dotationd-Beiträge ber 
Gemeinden — fl. — kr. — bl. 


8.2. 


8.3. 


8.5. 


$.8. 
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Sonſtige Einnahmsquellen 


Cap. IV. 


Activreſt der Kreisfonds früherer Jahre 


8,000 fl. — fr. — dl. 


Summe des Gap. IV. 


Ep. V. 


Kreigumlage zu 134%, von ber Steugr- 
Prineipalfumme von 1,148,501 fl. 33% fr. 
nah, Abzug von 2%, für Rüdftände 
und Nadläffe im Nettobetrage von 
150,070 fl. 40 fr., deren Erhebung 


Wir Hiemit anorbnen. 


Sumiie des Gap. V. 150,070 fl. 40 Fr. 


Bufammenftellung der Kreid- 


@innahmen. 


Gap. I 84,038 fi. 52 fr. 2 bl. 


Pie | GE — 
„ u — 
„ TV " 9,000 „ 
V 150,070 „ 
Gejammtfumme der 


Kreis-Einnahmen 243,109 fl. 32 fr. 2 dl. 


— 


— fl. — ir. — ol. 


9,000 fl. -— fr. — dl. 


[7 


" 


* 
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Auf die bei Prüfung des Voranſchlages 
der Krris⸗Ausgaben und Kreis⸗Cinnahmen 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des 
Lanprathes erteilen Wir nachftehenve Ent« 
ſchließungen: 

1). Dem Antrage des Laudrathes, bie 


jährliche Remuneration des Rendanten 
der Kreishilfseaſſa Georg Hautſch vom 
Gtatäjahre 1864,85 an von 200 fi. 
auf 250 fl. zu erhöhen, eriheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 


2) Dem Wunfche des Landrarhes, in ver 


1 


mitzutheiſenden Ueberſicht ben Unter⸗ 
ſchied zwiſchen ftändigen Bezügen aus 
der Kreisſchuldotation und ben Con⸗ 
grual· Aufbeſſerungszuſchuͤſſen hinweg⸗ 
fallen zu laſſen, und beide Bezüge 
unter der Rubrif „fändige Schulſu⸗ 
ſtentationen“ in ein Poftulat zu ver- 
einigen, fteht die Verſchiedenheit des 
Urfprungs, wie ber: rechtlichen Grund⸗ 
lagen diefer Bezüge entgegen. 
Dagrgenwird Unfere Rreißregierung, 
K. d. J., in den Nachweiſen ver Be- 
züge der deutſchen Schulen alle die⸗ 
jenigen Pofitionen, deren Beftitellung 
nad den Beftimmungen bed. Art. VII 
des Gejehed vom 25. Mai 1846, des 
Art, 6 des Geſetzes vom 10. Novem⸗ 
ber 1861 und des Art. 15 Hit. d. 
des Gejehed vom 28. Mai 1852 durch 
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die Willigung ded Landrathes beoingt 
erſcheint; nach den gegebenen bericht⸗ 
lichen Erlaͤuterungen für ven Landrath 
erſichtlich darſtellen laſſen. 

Dem Beſchluſſe des Landrathes auf Er« 
hoͤhung des Beitrages aus Kreisfondo 
an. Gemeinden zu Schulhausbauten, 


ſowie des Meferveionds für Zwecke 


der Erziehung 


und des Unterrichtä 
ettheilen Wir Unſere Genehmigung. 
Wir haben dem Beſchluſſe tes Land 
rathes, den wirklichen Lehrern au den 


: Gewerböjchulen des Kreifes Schwaben 


und Neuburg und ihren Melicten im 


‚ Halle: ver Dienftimfähigfeit over des 


Ablebens der Erfteren diejenigen Ben 


fionen und Aljmentationen‘ aus Kreis- 


fonds zu gewähren, welche nad ber 


IX. Berfaffungsbellage und der Dien- 
fleßpragmatif von 1. Januar 1805 


den Staatödienern und deren Relicten 
zuſtehen, mit Befriedigung bereitö Un⸗ 


fere Genehmigung ertheilt und Unſer 


EStaatsminiſterium des Handels und 


‘der, Öffentlichen Arbeiten beauftragt, 


>, die zur Ausführung erforderlichen Ein- 


leitungen jo ſchleunig zu: treffen, daß 


der neu organifirte Kreißfond für Su- 


‚ ftentatiom, bezlehungsweiſe Alimenta- 


tion gedachter Lehrerclaffe mit dem 
Etats jahre 1865/66 in Wirffamfett 
treten lonne. 


— 


1278 


Der vom Landrathe geftellten Bitte 
um Gewähruiig eines Fundirungsbei⸗ 
trages zu dieſem Penſionsſonde amd 
Centralfonds vermögen Wir bei dem 
Diangel budgetmaͤßig Hiefür verfüg« 
barer Mittel eine Be — — 
zu geben. 


Mir haben ven Beſchlüfſen des Land⸗ 
rathes bezüglich der Stallbauten auf 


dent Kreisgute Ramhof, insbeſondere 


der für dieſen Zweck pro 1865/66 
aus Kreisfond’ bewilligten Mittel von 
8,000 fl. bereits Un Re re — 


eritheilt. 


6 


— 


Ebenſo wollen Wir die von dem 
Landrarhe gleichzeitig beantragte Her- 
ſtellung eined neuen Brunnens ‘auf 
gedachtem Kreisgute und die Hiefür 
vorgefchlagene Koſteubedeckung hiemit 
genehmigt haben. 


Wir genehmigen ben Antrag des Land⸗ 
rathes auf Gewährung eines Zuſchuſ⸗ 
ſeß von 150 fl. für die erſte Cinrich— 


; “tung ‘einer agrikulturchemiſchen Der- 


7 


— 


ſuchsſtation in Memmingen und haben 
diefen Berrag in das Kreisbudget pro 
1865/66 einftellen laſſen 

Dem Beſchluſſe des Landrathes, daß 
der Verwalter der Kreisirrenanſtalt 
zu Irſee, Franz Xaber Wiedmäann, 
von Jahre 1885/68 an einen Geld- 
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bezug von 800 fl. des Jahres, nebft 
dem. biäherigen Maturalbezuge von 


40 Klaftern ‚Holz und dem, Genuffe 
r freier Wohnung erhalten, und daß 
deſſen Eeldbezug nach fünf, Dienft- 


jahren auf jaͤhrlich 900 fl, nach 


eyn Dienſtjahren aber auf 1000 fl. 
"erhöht werden folle, 


ertheilen Wir 


unter Vorausfegung Fortgefeßter ent- 


u 


fredpender Dienſtleiſtung desfelben hie- 


mtl, Ifnfere ‚Genehmigung: 


Ebenſo geuchmigen, Mir, daß der 


Kreisirrenanſtalts - Verwalterdwittwe 
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Walburga Mahir für, 1865/68 eine 


auferorbentliche Unterftügung von 


50 fl. aus dem Bonde der Kreisirren - 


anftalı verabfolgi werde. 


Wi t tragen Unierer Kreidregierung, ' 


8-93. von Schwaben und Neuburg 
anf, die Nachweiſe über die. Verwend⸗ 
ung, ‚der: aus. Krridfonds für Schup- 
bauten gegen. Ueberſchwemmungen der 
ne. zu Irſee bewilligten 
"Summe von ‚310 fl, worüber gefon- 


1 derte Rechnung gerührt wurbe, dem 


* 
N} 


10): 


| Landrathe bei ſeiner naͤchſten Verſamm⸗ 


lung vorzulegen. 


Wir genehmigen: die von dem Land- 


rathe beſchloſſene kaͤufliche Erwerbung 
von zwei Tagwerk Grund nes. Scheng- 


— — — 


11) 
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Erweiterung. der Frauengärtenöbei der 
Kreibirrenanſtalt Frſee. 

Ueber die beabſichtigten Erweiterungs⸗ 
bauten an der Kreisirrenanfſalt Irſee, 
beziehungsweiſe bie nachdem zur Zeit 
gegebenen Mitteln zu bemeſſenven bau⸗ 
lichen Herſtellungen/ um Räumlid- 
feiten für neue Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer daſelbſt zu gewinnen) ift be 


" fondere, dem Antrage des Landrathes 
entſprechende — bereitd er⸗ 


{2) 


folgt. 
Dent Befchluffe des Larivrathed, daß 


"ser Marktgemeinde Oberſtdorf zum 


Wiereraufbaue ihres Schulhaufes aus 


Rrelöfonds ein Beitrag von 10,000 fl. 


bewilligt und daß berjelbe dem Mari« 


milians⸗ bilfemagazinsfonde antnom⸗ 


13) 


men iverbe, haben Wir bereitd Unfere 
Genehmigung erteilt. 

Die Anträge des Landrathes bezůglich 
der Gewährung von Zufhüffen zu den 
Wafferbauten an dem Lech, der Wer- 
tab, und, an, der Jller werden Wir 
bei Genehmigung der Wafferbauetats 
geeignet berüdfichtigen Taffen. 


V. 


Auf die von dem Landrathe geſtellten 


befonderen Anträge erwidern Wir Folgen⸗ 
fen fogenaunten  Wolisgartend zur des: Er ze lut 9 
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1) Das Geſuch wegen Anhaltens ves 


Nürnberger· Muͤnche ner ·Schnellzuges in 
Harburg wird bei Aufſtellumg ver 
naͤchſten Sommerfahrordnung in Er- 
‚wägung ‚gezogen werben. 

2) Dem Antrage wegen Herftellung einer 
Poftommibus » Verbindung zwiſchen 
MWeiffenhom und Nerfingen iſt durch 

+ bie ſeit dem 4. Juli 1. 38. beftehenve 
Einrichtung einer Poftomnibus - Ver- 
‚bindung einerſeits zwiſchen Weiſſenhorn 
und Nerſingen, anderſeits zwiſchen Ner- 
fingen und Senden unter Ausdehnung 
mitteld zweimaliger Garriolpoft bie 
Roggenburg bereits entſprochen worden. 

3) Die Frage, ob und in mie weit ben 
Gemeinden auf dem Wege der Gefeh- 
gebung ta8 Recht einer Berheiligung 
bei Bejegung der Schulftellen einge- 
räumt werben folle, ift, nachdem ber 
Fall des Art. 15 lit. m des Gefehed 
vom 28. Mat 1852 nicht gegeben er- 
jbeint. der Zuftär bigfeit des Land— 
rarhed entrüdt, und muß der desfalls 
geftellte Antrag des Landrarhes zurüd 
gewiefen werben. 

Uebrigens bleibt _ ver Erwägung 
Unferer Regierung unbenommen, bet 
Befegung von Schulftellen in einzel- 
nen beſonderen Källen, wo die Ver— 
hältniffe es wünſchenswerth machen, 
der früheren Hebung entſprechend, aus⸗ 
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nahmsweiſe auch die Aeußetung der 
Drtövorftände zu beratilaffen: 
Dagegen tft zu einer Allgemeinen 
bindenden Anorbttüng in vieſer Hin- 
fiht Fein hinreichendet Grund gegeben. 


4) Die vom Landrathe- empfohlenen An- 


träge wegen Herftellung weiterer Eifen» 
bahn» Verbindungen im Regierungs- 


bezirke Schwaben und Neuburg wer- 


den mit den vorliegenden aubern Bahn- 
projecten behufs der dem Lanbtage 
wegen weiterer Ausdehnung des bay⸗ 
erifchen Etienbahn -Neged zu machen⸗ 
ven Vorlage in Erwaͤgung gezogen 
werden. 


5) Tagsfahrtbillets für die Hin⸗ und Rüd- 


reife fin® auf einigen fleineren, aber 
ſehr frequenten Eifenbaffthouren beteits 
eingeführt; eine weitere Ausvehnung 
diefer Einrichtung iſt nach Maßgabe 
des ſich ergebenden Bedürfniſſes in 
Ausficht genommen. 


6) Der Antrag wegen Einführung des 


Dreifreuger : Briefportofahe® innerhalb 
des ganzen Rönigreiched findet in Un- 
ferer Verordnung vom 11. Sutil. Is., 
den Briefpofttarif bett., ſeine Erledig- 
ung, durch deren Beſtimmungen für 
ven Briefpoſtverkehr bereitd alle zur 
Zelt thunlich erſcheinenden Erleichter- 
ungen gewährt find: 
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7) 


8) 


Was die beantragte Einführung 
von Fraueo⸗Couverts insbeſondere an- 
belangt, jo kann jolde im Hinblide 
einerjeird auf die der Poſtanſtalt ob- 
liegende Verpflichtung zur Ablieferung 
einer budgetmäßig feftgeftellten Rente, 
anderſeits auf den Umftand, daß für 
derartige Ausgaben ein Erſatz durch 
Zunahme ver Gorrefpondenz nicht zu 
erwarten iſt, zur Zeit nicht für ange- 
meffen erachtet werden, und zwar um 
jo weniger, ald hiefür nad den an— 
derwärrd gemachten Erfahrungen ein 
wirfliches Bedürfniß nicht vorliegt und 
als ferner auch die von folder Maß— 
nahme zu gewärtigenden Bortheile mit 
dem der Poftanftalt hiedurch erwach- 
fenden Koftenaufwande in feinem Ber- 
haͤltnifſe ftehen würden. 

Den Wunſch des Landrathes auf Er- 
richtung einer Filiale der Bank zu 
Nürnberg in Augsburg werden Wir 
in reifliche Erwägung ziehen und dem— 
felben bei dem Eintritte günftigerer 
Zeitverhälmifje jene Bedachtnahme zu- 
wenden laffen, melde nah Maßgabe 
der veriügbaren Mittel der Banf thun- 
lich erſcheint. 

Den Antrag des Landrathes auf Ab- 
änderung einiger Beftimmungen ver 
allgemeinen Bauordnung vom 30. Juni 
1864 werden Wir in Erwägung ziehei. 


— — — 
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9) Auf die Bitte des Landrathes, bei den 


Holzfällungen in den Staatswaldungen 
durch Mehrerzeugung von Brennholz 


‘auf die localen Bebürfniffe der ein- 


10) 


11) 


zelhen , Gemeinden möglichfte Rückſicht 
nehmen zu lafjen, erwidern Wir, daß 
im Hinblide auf dad Forfigefeg vom 
28. März 1852, welches für die Be— 
wirthichaftung der Staatsforſte die 
Nachhaltigkeit ver Nutzung ald ober- 
ſten Grundſatz aufftellt, Mehrfällungen 
gegen das feftgefegte Etatsquantum 
nicht zuläffig feien, und daß fi bie 
Zertrümmerung werthvollen Baur, 
Nutz⸗ und Werkholzes zu Brennholz, 
abgejehen von dem finanziellen Ber- 
[ufte, um fo weniger rechtfertigen Lafle, 
ald das erflere in ven nicht Ararial- 
iſchen Waldungen immer feltener wird, 
die Staatäforftverwaltung daher vor- 
zugämeife den Bedarf an Bau- umb 
Nutzholz zu decken ſuchen muß, zumal 
das Brennholz leicht durch Torf, Mi— 
neralfohlen ꝛc. erjegt werben kann. 

Bezüglich des Wunſches auf baldige 
Revifion ver Tax- und Stempelgefege 
verweifen Wir auf $. 39 ded Land 
tags⸗Abſchiedes vom 10. Juli 1865. 
Dem wiederholt geftellten Antrage auf 
Abänderung in der Eintheilung einiger 
Amts» umd Gerihtsjprengel haben 
Wir bereits theilweiſe entfprochen. 

95 
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Judem Wir wem Landrathe von Schma- 
ben und Neuburg gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, erdffuen Wir ihm geme Unfere 
wohlgefällige Anerkennung feiner thätigen 
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Förderung ver Kreißintereffen und verfichern 


ihn zugleid Unferer Königlichen Huld und 
Gnade. 


Hohenſchwangau am 8. November 1865. 
Ludwig. 


v. Ueumayr. v. Pfenſer. v. Aoch. v. Pfrehſchner. 


— 


Dienſtes · Nachrichten. 








Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un- 
ter'm 19. October 1. 38. den Appellations⸗ 
gerichtsrath Emil Gotta in Zweibrüden nad 
zurüdgelegten 40 Dienftjahren gemäß $. 22 
lit. B der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend, und unter Anerkennung jeiner 
treuen, eifrigen und erfprießlichen Dienft- 
leiftungen für immer in den Rubefland tre- 
ten zu laffen und 

die hiedurch bei dem Appellationägerichte 
der Pfalz fich erledigende Rathöftelle dem 


Auf Königlih Allerhochſten Befehl: 
der Generalferretär. 
An deffen Statt: 
Miniſterialrath Stautner. 





Bezirkörichter Ludwig Alois Molitor in 
Zweibrüden, auf veffen allerunterthänigftes 
Anſuchen, zu verleihen ; ferner. 

unter'm 3. November l. 38. den Geridhtö- 
fchreiber Philipp Hoo facker zu Sonthofen 
In Anwendung des 8. 19 ver IX. Berfaffungs- 
beilage des Dienſtes zu entlaffen, 

zum Gerichtöfchreiber am Landgerichte 
Sonthofen den geprüften Rechtspraktikanten 
Georg Schäffer zu Kitzingen in provifor- 
iſcher Eigenſchaft zu ernennen, 

den Gerichtöfchreiber Nicolaus Kuchler 
zu Hoͤchſtädt wegen nachgewiefener Dienfted- 
unfähigfeit auf Grund des $. 22 Hit. D 
der IX. BVerfaffungs- Beilage, feinem aller- 
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unterthänigften Auſuchen gemäß, auf bie 
Dauer eined Jahres in den Ruheſtand tre- 
ten zu laflen, 

an dad Landgericht Hoͤchſtadt den Ge⸗ 
richtöfchreiber Anton Wennt nger zu Buch⸗ 
(ve in jeiner bisherigen proviforifchen @igen- 
ſchaft, auf allerunterthänigftes Anſuchen, zu 
verfeßen, 


zum Gerichtsſchreiber am Landgericht 


Buchloe- den geprüften Rechtäpraftikanten 


und Mertreter der Staatdanwaltichaft am 
Landgerichte Euerdorf, Franz Bolfmann, 
in peoviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

ven Gerichtöfchreiber Johann Edelhart 
am Lanpgerichte Weilheim, ſeinem aller- 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenfchait an das Yandgeridht Lau- 
ingen zu verfegen, und 

zum Gerichtöjchreiber am Landgerichte Weil- 
heim den Diurniften ded Stabtgerihts Mün- 
hen I. d. J., Ferdinand Stegherr aus 
Augsburg, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem Bızirkdamtmann 
Joſeph Muggentbaler von Hemau auf 
Grund des 8.22 lit. D der IX. Verfaſſungs⸗ 
beilage den erbetenen wohlverbienten Rube- 
fland, unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner Tangjährigen treuen und eifrigen Dienft« 
feiftung, für immer zu bewilligen, und 

zum Bezirfdamtmann von Hemau den 
Aſſeſſor der Regierung, Kammer des In⸗ 
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nern, ber Oberpfalz und bon Regensburg, 
Michael Wiedenhofer, feinem allerunter- 
thänigften Anjuchen entfprechend, zu er—⸗ 
nennen; ferner” 

den Landrichter Dr. Carl Auguft van 
Mecheln am Landgerichte München 1/Y. 
unter dem Ausdrucke der Allerhöchften Zu- 
frievenheit mit feiner langjährigen treuen 
und erjprießlichen Dienftleiftung in den nach⸗ 
gejuchten Ruheftand, nach Mafgabe des 
$. 22 Bit. B der IX. Beilage zur Ver—⸗ 
faffungs-Urfunde, treten zu laſſen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrichterftelle am Landgerichte München 
r/I. den Landrichter am Landgerichte Mün- 
hen 1/5., Bernhard von Gäßler, zu ver 
ſetzen, 

zum Landrichter am Landgerichte Mün- 
hen 1/3. den Aſſeſſor des Bezirkögerichts 
München l /J., Friedrich Heigl, au be 
fördern, 

auf die hiedurch am genannten Bezirke 
gerichte ſich erlebigende Aſſeſſorsſtelle ven 
Aſſeſſor des Stadtgerichts Münden 1/$.; 
Dr. Albrecht Herrmann, auf deſſen aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anſuchen, zu verſetzen, und 

zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Münden 
/J. den funetionirenden Subſtituten des 
Staatsanwalts am Bezirksgerichte München 
J., Otto Kühlmann, zu ernennen; 

unter'm 4. November I. Is. ben praf- 
tifchen Arzt Dr. Johann Anton Fleißner 

Or. 
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in Kaſtl zum Bezirksarzte II. Claſſe in 
Vilseck in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er— 
nennen; 

unter'm gleichen Tage zu geneh— 
migen, daß vom 1. November 1. Is. an 
auf dem Bahnhofe zu Aſch ein bayeriſches 
Nebenzollamt I mit ver Befugniß eines 
Hauptzollamtes zur Ein⸗, Aus⸗ und Dur» 


gang s⸗ Abfertigung des Eiſenbahnverkehrs 


unter der Benennung: 
„Königlich Vayeriſches Uebenzollamt I am 
Bahnhofe zu Aſch“ 

errichtet und daß dasfelbe mit einem Zoll- 
vermalter, einem Gontroleur, vier Affiftenten, 
drei Amtövdienern und drei Localaufſehern be— 
feßt werde; jofort 

vom gleichen Tage an zum Zollvermwalter 
ded genannten Nebenzollamtes den Neben- 
Zollamts-Gontroleur Adolph Kunſtmann 
zu Kufflein in feiner gegenwärtig noch pro— 
viſoriſchen Dienfteseigenfchaft zu befördern ; 
dann 2 

zum Mebenzollamtö-Gontroleur ebenda— 
felbft den Hauptzollamts-Aififtenten Auguft 
GroIl zu Bamberg, endlich 

zum Gontroleur bei dem Nebenzollamte 
1 am Bahnhofe zu Kufftein den Hauptzoll— 
amtö-Ajfiftenten Karl Wei zu Paſſau — 
Beide in proviſoriſcher Eigenihaft — zu 
ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 16. November 
1. 38. au, zum Hauptzollamtsverwalter in 
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Lindau den Rechnungs-Gommiffär IL. Glaffe 
bei der k. Generalzollapminiftration, Joſeph 
Drerler, zu befördern, 

zum Zolfrehnungscommiffär III. Gflaffe 
den Ratböncceffiften bei der k. Generalzoll- 
abminiftration, Franz Felſer, in propifo- 
rifcher Eigenschaft zu ernennen; ferner 

vom 16. November I. 38. an den Neben- 
Zollamt3-Gontrofeur Heinrich Reich in 
Schaidt zum Zollverwalter bei dem Neben- 
Zollamte I Katferdlautern zu befördern, fo- 
dann 

zum Gontroleur bei dem Nebenzollamte 
1 Schaidt ven Affiftenten bei der Zollerpo- 
fitur zu Meißenburg, Georg Helffer, in 
proviforifcher Gigenfchaft zu ernennen und 

vom 4. November I. 38. an zum Rech— 
nungs-Gommiffär III. Glaffe bei der F. Ge— 
neralzolladminiſtration den Zollrehnungs- 
Gommiffariata-Affiftenten Sebaftian Mayr 
in proviforiicher Eigenſchaft zu ernennen ; 

unter'n gleihen Tage, vom 1. November 
1. 38. an, - 

A. zu Betriebd- Ingenieuren 

die bisherigen Abtheilungs-Ingenieure: 

Heinrich Geißendörfer in Salzburg 
bei dem f. Oberpoft- und Bahnamte Mün— 
hen mit dem Site in Salzburg, 

Garl Leybold zu Nürnberg bei dem 
Dberpofte und Bahnamte Nürnberg mit 
dem Site in Ansbach, 

Joſeph Strobl zu Bamberg bei dem 
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Oberpoft- und Bahnamte Bamberg mit dem 
Sie in Hof, 

Theodor Sticht zu Augsburg bei dem 
Oberpoſt⸗ und Bahnamte Augsburg mit 
dem Sige in Kempten, 

Ambros Trient zu Würzburg bei dem 
Oberpoft- und Bahnamte Würzburg mit 
dem Sie in Schweinfurt, 

Georg Earl Dollmann zu München 
bei dem Oberpoft- und Bahnamte Münden 
° mit dem Sitze daſelbſt, 

Carl Schnorr von Karolsfeld bei dem— 
ſelben Oberpoft- und Bahnanıte mit dem 
Sitze in München zu befördern; ſodann 

B. zu Abtheilungs-Ingenieuren 
die Ingenieur-Aſſiſtenten: 

Wilhelm Hofmann bei dem Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte Nürnberg mit dem Sitze 
daſelbſt, und 

Joſeph Widmann bei dem Oberpoſt⸗ 
und Bahnamte Augsburg mit dem Sitze in 
Lindau in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er— 
nennen; endlich 

unter'm gleichen Tage, ebenfalls vom 1. 
November I. 38. au, den bei der General- 
Direction der k. Verkehrsauſtalten verwendeten 
Maſchinenmeiſter Carl F uch zum er 
majchinenmeifter und 

den Abtheilungsmafchinenmeifter Shriftian 
Starf in Bamberg unter Forivauer feiner 
proviſoriſchen Dienfteseigenjchaft zum Maſchi⸗ 
nenmeiſter in Nürnberg zu befördern ; ſodann 
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zu Abtheilungsmafchinenmeiftern : 

in Salzbıng den dortigen Obermaſchini⸗ 
ſten Jacob Heberlein und 

in Augsburg den dortigen Obermaſchini⸗ 
ſten Auguſt Ohrnberger zu ernennen. 


Pfarreien- und Benchicien-Verleihungen; 


Präfentations-Defätigungen. 


Seine Majcftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, nach⸗ 
genaunte katholiſche Pfarreien und Benefi⸗ 
cien zu übertragen, und zwar: 

unter'm 18. October J. Is. die Pfarrei 
Rott am Inn, Bezirksamts Waſſerburg, dem 
Prieſter Rupert Hegele, Pfarrer in Bergen, 
Bezirksamts Traunftein; 

unterm 3. November I. 38. das Bene- 
fieium Zeilfofen, Bezirksamts Erding, dem 
derzeitigen Verweſer desſelben, Prieſter An⸗ 
ton Geiſenberger; 

die Pfarrei Dommelftadl, Bezirksamts 
Paſſau, dem Prieſter Joſeph Koch, Pfarrer 
und Diſtrietsſchulinſpector in St. Oswald, 
Bezirksamts Grafenau; 

die Pfarrei Vachendorf, Bezirksamts Traun⸗ 
ſtein, dem Prieſter Joſeph Berglmayer, 
Guratbeneficiat in Großdingharting, Bezirks⸗ 
amts München rJ.; 

unter'm 4. November l. Is. die Barrel 
Rohr, Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Prie⸗ 
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ſter Andreas Frieß, Pfarrer in Scherftet- 
ten, Bezitksamts Mindelheim, 

die Pfarrei Billenbaufer , Bezirksamté 
Krumbach, dem Prieſter Andreas Egger, 
Pfarrer in Vrettelshofen, Berirfänmts Wer— 
tingen. 


Seine Majettät der König haben 
Sich vermöge allerhdchſter Entſchließung 
vom 3. November J. Is. allergnaͤdigſt be— 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Nußdorf, Bezirksamts 
Rofenheim, von dem Erzbiſchofe von Münden» 
Freifing den Priefter Johann Baptiſt Bau- 
knecht, Pfarrer in Schäftlarn, Bezirksamts 
Münden v/}., ferner 

die fatholijche Pfarrei Gerolfing, Berirfd- 
amıts Ingolſtadt, von dem Biichofe von Eich- 
ſtadt dem Prieſter Johann Baptiſt Stödl, 
Pfarrer in Theilenberg, Bezirfsanıts Schwa- 
bad, 

die katholiſche Pfarrei Obereßfeld, Bes 
zirkdamts Königähofen, von dem Bifchofe 
von Würzburg dem Priefter Joſeph Knoͤrzer, 
Piarrvicar in Roßbrunn, Bezirksamts Würz- 
burg, und 

das Bereficium zur Krone Ghrifti im 


Straubing von dem Bifchofe von Regens— 


burg ex jure devoluto dem Priefter Joſeph 
Stidauner, Pfarrer In Tiefenbach, Bes 
zirkdamts Waldmünchen, verliehen werde. 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeſtät der Kdnig Haben 
Sich unterm 20. Septeniber I. 38. aller- 
anädigft bewogen gefunden, den Schuffehrer 
Joſeph Jungbauer zu Grattersdorf in 
allerhuldvollſter Antrkennung feiner Tang- 
jaͤhrigen verdienſtlichen Wirkſamkeit die goldene 
CEhrenmünze des Verdienſtordens der bayer— 
iſchen Krone, dann 

unter'm 15. October I. Is. den nachge— 
nannten Bürgermeiſtern im Amtsbezirke Zwei⸗ 
bruͤcken 

Carl Steinacker von Reifenberg, 
Jacob Schmitz von Gersheim, 
Georg Thinnes von Babelsheim, 
in allergnaͤdigſter Anerkennung ihres lange 
jährigen erſprießlichen Wirkens im Genteinde- 
dienfte die filberue Medaille des Bervienft- 
ordend der bayeriſchen Krone, ferner 

dem Landwehrhautbvoiſten Johann Wepo- 
muf Sendtner zu Paſſau in huldvollſter 
Anerkennung jeiner fünfzigjährigen treuen 
und effrigen Landwehrdienſte das ſilberne 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens der baver- 
ifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. September I. 38. allergnäpigft bewogen 
gefunden, dem bijchöflichen geiftlihen Rath 
und Pfarrer Peter Henneberger in Mer 
kershauſen im Rüͤckſicht auf feine fünfzigjäh- 
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rigen mit @ifer und Ireue geleifteten Dienfte 
das Ehrenkreuz des Föntglich » bayertfchen 
Ludwigb⸗ Ordens zu verleihen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entfchließung 
vom 26. September I. 38. allergnäpigft be- 
wogen gefunden, dem‘ Haudmelfter, dann 
Ganzleis und Rechnungsgehilfen Friedrich 
Weiß in der Kreißirrenanftalt zu Karthaud- 
Prüll in Rüdficht auf feine fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienfte die Ehren- 
münze des k. bayerifchen Lupmigs- Drdend 
zu verleihen. 

Königlih Allerhöchſte Genchmigung zur 

Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 19. October I. 38. dem Minifterial- 
affeffor imf. Staatsmintfterium des k. Hauſes 
und des Aeußern, Rudolph Gombart, 
die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des von Seiner Hoheit dem Hergoge 
von Sachfen-Goburg- Gotha ihm verlichenen 
Ritterfreuges I. Glaffe des herzoglich Sachſen⸗ 
Erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. 


Indigenats- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 29. September I. Js. aller- 
gnädigft ‚bewogen gefunden, dem früheren 
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ordentlichen Profeſſor an der k. preußiſchen 
Untverfität Königsberg, Pr. Friedrich Daniel 
von Redliughaufen, das Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Anerkennung. 


Die verlebte  Regimentäquartiermeifterd« 


tochter Anna Kornfelder von Münden hat 


in ihrem Teftament vom 31. Mai vor. 98. 
dem Milttär-Milden-Stiftungsfond zur Unter» 
flügung verwaister Dfficierötöchter ein Ver⸗ 
maͤchtniß von 500 fl. zugemwenbet. 

Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich allerhochſter Entfchliefung d. d. 
Hohenfhwangau den 14. Dctober I, 28. 
allergnädigft zu geftatten geruht, daß diefe Zu⸗ 
ftiftung zur Militär-Milden-Stiftung durch 
dad Regierungsblatt mit dem Ausdruck der 
allerhöchften Anerfennung bed von der Stif⸗ 
terin an den Tag gelegten Wohlthätigfelts- 
ſinnes verdffentlicht werbe. 


Uöniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


allerhöhft zu genchmigen geruht, daß Eduard 
MWinfelmaier, genannt Schön in Mün- 
chen, der Rechte Dritter unbefchadet, den Kami- 
liennamen „Schän" auch fertan führe. 
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Anzeige über Actien - Gefellfdaften. 


Seine Majeftät der König haben 


unterm 3. November l. 38. allergnädigft 


geruht, den don der Baumwollfpinnerei- 
Geſellſchaft in Kaiferslautern in der General- 
verfammlung der Actionäre vom Id. Sep— 
tember I. 38. gefaßten Beſchluß: 
„das in Actien emittirte Grundcapital 
zu 490,000 fl. in der Weife zu redu— 
eiren, daß jede Stammactie a 1,000 fl. 
anf den Nominalwerth à 300 fl. feft- 
gefegt wird und 980 Stück neue Aetien 
a 300 fl., auf den Inhaber Tautend, 
zu emittiren®, 
in der durch Notariatäprotofoll vom 14. Sep- 
tember I. 38. beurfundeten Faſſung aller- 
höchft zu genehmigen. 


Gewerbeprivilegien - Berleihungen. 


Dem Brauereibefiger Georg Deuringer 
von Bobingen wurde unterm 30. Dectober 
1. 38. ein Gewerböprivilegium auf einen 
neuen Bierfühlapparat für ven Zeitraum 
von drei Jahren, vom 30. October I. 38. 
anfangend, und 

dem Gicero Comftodf von Milwaukee in 
Nordamerika unterm 4. November l. 8. 
ein Gewerböprivifegium auf eine eigenthüms 
lich conftrwirte Grabmafchine jür den Zeit— 
raum von vier Jahren, vom 4. November 
I. 38. anfangend, verlichen. 


— 1248 


Einziehung von Grwerbaprivilegien. 


Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung des dem Fabricanten Friedrich 
Schindler von Koͤnigshofen bei Straß— 
burg unter'm 26. April 1863 verliehenen 
und unter'm 4. Mai 1863 ausgeſchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums anf eine 
Majchine zum Schlagen von edlen und un« 
edlen Metallen, dann 

des dem KHafnermeifter Joſeph Mayer 
von München unter'm 25. April 1864 verlieh⸗ 
enen und unterm 2. Mai 1864 ausgeſchrie⸗ 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
eine neue Conſtruction von Zimmeröfen, 

des dem Eduard Andries von Brüffel 
unterm 1. November 1864 verliehenen und 
unterm 9. November 1864 ausgeſchriebenen 
vierjaͤhrigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
Apparat zum Reinigen und Trinkbarmachen 
von Waſſer jeder Art, und 

des dem Heinrich Pollak und Edwin 
Schmidt von Hamburg unter'm 2. Novem— 
ber 1864 verliehenen und unter'm 9, No— 
vember 1864 ausgeſchriebenen zweijaͤhrigen 
Gewerbsprivilegiums auf einen Verzierungs⸗ 
Apparat zur Herſtellung eineb Poſamentier⸗ 
und Verzierungsſtiches und eines neuen Säu- 
mers wegen nicht gelieferten Nachweifes über 
die Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 
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Veyierungs-Dlatt 


Mönden, r Wittooh 3 den 15. November 1865. 








Snbalt: 


Belanmtmahung, den Bertrag mit dem. Großherzogthume Weimar wegen der Zoll» und Hanbelsverhäftnifie, 


dann 


wegen der Beftenerung der innern Erzeugniffe in der Enclave Oftheim betrefiend. — Belanntmachung, Titel» und 
Rangverhäftnifie der Arhivsbedienfteten betreffend. — Dienftes -Narhrichten. — Pfarreien Berleihungen; Präfen- 
tations« Beftätigungen. — Kirchenverwaltuug ber fatholifhen. Stadtpfarrei St. Anna in Münden. — Orvens- 
“ Berfeihung. — Königlich Alerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Königlih Aller 
höchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung eines neuen Orte» 


namens. — Einziehung eines Gemwerbeprivilegiume. 


Bekanntmachung, 


den Bertrag mit dem Großherzogthume Weimar 

wegen der Zolls und Hambelöverhältniffe, dann 

wegen der Befteuerung der ‚inneren. Erzeugniffe 
in der Enclave Oftheim_ betr. 


Staatsminifterium des Koͤnigl. Haufes 
und des Aeußern. 


Nachdem vie Königlich Bayeriſche und die 
Großherzoglich Saͤchſiſche Regierung überein» 


gefommen find, daß dem Artifel 9 des Ber- 
fraged wegen der Zolle und Handelsverhaͤlt⸗ 
niffe, dann der Befteuerung der innern Er— 
zeugniffe im Großherzoglichen Vordergerichte 
Dftheim vom 24. Mai 1843 (Regierungd- 
Blatt von 1843 Seite 537 ff.) mit Rüd- 
ficht auf Die eingetretene MWeränderung der 
Berhältniffe vie bier nachfolgende abgeänderte 
Faſſung gegeben werde: 
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Artifel 9. 
Seine Königliche Hoheit wollen 
auch fernerhin eine Fabrication von 
Spielfarten im Gebiete des Morber- 
gerichts Oftheim nicht geftatten, wogegen 
eine dem dortigen Verbrauche ange— 
meffene Menge von Spielfarten, mit 
dem Großherzoglih Saͤchſiſchen Stempel 
verjehen und von einem Altteſte ber 
Großherzoglichen Landesbehorde begleitet, 
aus dem Großherzogthume Sachen 
durch das Königlich Bayerifche Gebiet 
nach Oſtheim übergehen darf. 
Die hohen Kontrahenten räumen ſich 
wechfelfeitig die Befugniß ein, von 
dem Umfange des Spielkartenverkehrs 


im anderen Gebiete Einſicht zu nehmen 


und Beamte hiefür abzuordnen, 
fo wird dieß, nach erfolgter allerhöchfter Ge⸗ 
nehmigung Seiner MajeftätdesKönigs 
und auf Grund der hiefür ertheilten befon- 
deren allerhöchften Ermächtigung, hiemit 
öffentlich befannt gemacht. j 
München ven 13. November 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
-Allerhödften Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durd; den Minifter: 
der Generalfecretär. 
Mayer. 
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Dekannimachung, 


Titels und Rangverhältniffe der Archivsbedien ⸗ 
fteten betr, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 7. 
November I. 38. allergnädigſt zu verfügen ' 
geruht, was folgt: 

J. 

Die Serretäre des allgemeinen Reichs— 
archives haben fortan“ deir’ Titel‘ „KReicht⸗ 
archiv» Affefforen*, — die Ganzliften ver 
genannten Stelle den Titel „Reihsardivs- 
Secretäre* und die Officianten der Archiv— 
Gonfervatorien den Titel „Archivs-Secretäre* 
zu führen. 

II. 

Hinſichtlich der Rangverhältniffe und ver 
Uniform ver erwähnten Beamten bleibt die 
alferhöchfte Entſchließung vom 31. * 1856 
maßgebenb. 


ann — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäpigft bewogen gefunden, ım« 
ter'm 4. November I. 38. den Revierförfter 
Albert von Baldinger zu Elcdingen, 
Forftamt3 Günzburg, feinem Anfuchen will- 
fahrend, unter Anerkennung feiner vieljähri- 
gen treu geleifteten Dienfte auf Grund der - 
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Beftimmungen ded 8. 22 it. D ver IX. 
Berfafjungs-Beilage in ven bleibenden Ruhe⸗ 
ftand zu verſetzen; 

unterm 6. November I. 33. auf die am 
Bezirfögerihte Straubing erlevigte Rathö- 
ftelle ven Landgerichtäaffeffor Dr. Franz 
Theodor Kilp in Gunzenhaufen au be⸗ 
fördern, und 

befien Stelle dem Bezirfögerichtöacceffiften 
und bermaligen Bertreter der Staatdanwalt- 
fhaft am Landgerichte Waldſaſſen, Johann 
Mapr, zu verleihen, 

den Affeffor des Landgerichts Bohenftrauß, 
Georg Mehrmann, wegen nachgewiefener 
Krankheit und hiedurch begründeter Functions⸗ 
unfähigfeit nah Maßgabe des $. 22 lit. D der 
IX. Beilage. zur Berfaffungs-Urfunde in den 
nachgefuchten Ruheftand auf die Dauer eines 
Jahres zu verjegen, und . 

die hiedurch am Landgerichte Vohenſtrauß 
ſich erledigende Affefforöftelle dem geprüften 
Rechtspraktikanten und dermaligen Bertreter 
der Staatdanwaltichaft daſelbſt, Anton 
Klingsdeifen, zu verleihen; 

unterm gleihen Tage den Rentbeamten 
Jacob Düring von Bifchofsheim, jeinem An- 
fuchen entfprechend, auf Grund des $. 22 lit. 
D der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
für immer in den Ruheftand zu verjegen; 

auf die Stelle eined MRentbeamten von 
Biſchofsheim den Rechnungscommiſſaͤr ber 
f, Regierungs- Sinanzfammer von Unter- 


franfen und Afchaffenburg, Jacob Kiefer, 
deſſen Bitte willfahrend, zu befördern, 

die Stelle eined Rehnungscommiffärs der 
f. -Regierungd » Finangfammer von Unter- 
franfen und Afchaffenburg dem functioniren- 
den Rechnungsrevifor der genannten Finanz⸗ 
kammer, Andreas Kaulhaber, in probi- 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen, ferner 

in die Lehrſtelle der IV. Glaffe an ber 
lateinijchen Schule in Speyer den Stubien- 
lehrer der II. Glaffe dajelbft, —— Em⸗ 
mert, und 

in die Lehrſtelle der II. Claſſe den dort— 
igen Studienlehrer der J. Claſſe, Georg Hahn, 
vorrücken zu laſſen, 

zum Studienlehrer der J. Claſſe der ge— 


naunten lateiniſchen Schule den Studien— 


lehrer an der iſolirten lateiniſchen Schule 
in Kaiſerslautern, Guſtav Krafft, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 7. November l. Is. den Director 
des Bezirksgerichts München rJ., Carl von 
Täuffenbach, auf die am Appellations- 
gerichte von Mittelfranken erledigte Raths⸗ 
ftelle und auf die Directoröftelle am Bezirks⸗ 
gerichte München vJ., unter gleichzeitiger 
Uebertragung ver Stelle des Vorſtandes des 
dortigen Handelögerichts, den Bezirfögerichtd- 
director Johann Baptift Dirrigl in Kempten 
— auf deſſen allerunterthänigftes Anſuchen — 
zu verſetzen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Kempten 

96* 


1255 5 


E ee 


1256 





ſich erledigende Directorsſtelle den Stabtrichter 
am Stadtgerichte Münden rJ., Joſeph 
Praxmarer, zu befördern und denſelben 
zugleich zum Vorftande des dortigen Handels— 
gerichte8 zu ernennen, 

die hiedurch in Erledigung fommende Stadt- 
richteräftelle am Stadtgerichte München 1/3. 
dent Landgerichtsafjeffor Earl Käppel in 
Ansbach zu verleihen, 

auf deſſen Stelle ven Landgerichtsaſſeſſor 
Wilhelm Ziel in Cadolzburg, auf fein aller- 
unterthänigites Anfuchen zu verjegen, und 

zum Affeffor am Landgerichte Cadolzburg 
den geprüften Rechtöpraftifanten am -Stadt- 
gerichte München l /J., Garl Bihler, zu 
ernennen; 

unterm gleichen Tage dem Profeſſor ver 
IV. Gymnaſialclaſſe zu Afchaffenburg, Wolfe 
gang Hocheder, den auf Grund des $..22 
lit. C ver IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urfunde wegen zurückgelegten ſiebzigſten 
Lebensjahres erbetenen wohlverdienten Ruhes 
ftand unter huldvollſter Bezeigung der aller- 
höchſten Zuirievenheit und Anerkennung für 
feine vieljährigen auögezeichneteu Leiftungen 
auf dem Gebiete des Unterricht? und: Der 
Erziehung zu bewilligen, 

auf deſſen Stelle ven Profefjor ver III. Glaffe 
am Gymnaſium in Dillingen, Prieſter Lud— 
wig Göbel, jeiner alleruntertbänigften Bitte 
entfprechend, zu verjegen, ferner 

in die Lehrſtelle der IIE: Claſſe des Gym— 


uaſiums zu Dillingen. ven dortigen. Profefforr 
der II. Gymnafialclaffe, Alois Ebenböd, 
und f 
indie Lehrftelle. ver II. Gymnafialclaffe 
den Profeffor der I. Gymnaſialelaſſe daſelbſt, 
Wolfgang Groß, vorrüden zu laſſen, 

zum Profeſſor ver. I. Gymnaſialclaſſe in 
Dillingen den Studienlehrer ver IV. Claſſe 
an. der. lateinifchen Schule des Wilhelmö- 
gymnaſiums in München, Brieiter Johann 
Baptift Heiß, zu beförbern, 

in die Lehrftelle der IV. Glafje der las 
teinifchen Schule. des Wilhelmagymnafiums 
in. München ven dortigen Stupieulehrer ver 
III: Claſſe der lateinischen Schule, Heinrich 
Strobl, und 

in die Lehrſtelle der IH. Glafje den Stu- 
dienlehrer ver II. Glajje, Franz Laver Straub 
vorrüden zu laſſen, 

auf die Lehrftelle ver U. Claſſe der is 
teinifchen Schule des Wilhelmsgymuaſiums 
in München ven Studienlehrer der KV. Glajje 
an der lateinijchen Schule in Amberg, Franz 
Joſeph Kuger, feiner allerunterthänigpen 
Bitte entfprechend, zu verſetzen, 

in die Lehrftehle ver KV. Glaffe der. la— 


- teinifchen Schule in Amberg den dortigen 


Studienlehrer ver TI. Glaffe, Priefter Wolf⸗ 
gang Xiebl, und 

in die Lehrftelle ver III. Glaffe den Stu⸗ 
dienlehrer der IL. Glaffe dafelbft, Dr, Anton 
Riedenauer, vorrüden zu laflen, » 
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zum Studienlehrer ver. II. Elaſſe an der 
lateinifchen Schule in Amberg den geprüften 
Lehramtscandivaten und Glaßverwejer am 
Wilhelmsgymnaſium in Münden, Auguftin 
Hundsmann,- in provijoriicher Eigenſchaft 
zu ernennen; 

unterm 8. November K. 38. ven AUppel- 
lationsgerichtsrath Johann Baptift Keller 
in Zweihrüden nach zurüdgelegten vierzig 
Dienftjahren gemäß $ 22 Jit. B ver IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, ſeinem 
allerunterthänigjten Anſuchen entſprechend, 
für immer in den Ruheſtand treten zu 
laſſen und demſelben in Anerkennung ſeiner 
treuen, eifrigen und erſprießlichen Dienft- 
feiftungen den Titel eines Appellationsgerichts— 
Director tar= und ftempelfrei zu verleihen, 

auf die: hiedurch bei dem Appellations- 
gerichte ver Pfalz in Erledigung kommende 
Rathsſtelle ven Bezirfsrichter Johann Ni— 
colaus Duy in Zweibrüden- auf deffen aller- 
unterthaͤnigſtes Anſuchen zu beförtern, 

denn Landgerichte Kuſel einen Aſſeſſor 
außer dem Status beizugeben und zu dieſer 
Stelfe ven functionirenden Staatöprveurator- 
Subftituten Adolph Keller in Zweibrüden 
zu ernennen, — 

den Notar Ludwig Baſtian zu Ann— 
weiler, ſeinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen 
entſprechend, auf die in Landau erledigte 
Notarſtelle zu verſetzen, und 

den geprüften Rechtscandidaten Heinrich 


Sch ultz aus Oppau zum Landgerichtsſchreiber 
in Kuſel zu ernennen; F 

unterm gleichen Tage den bisherigen 
functionireuden Stiftungsadminiſtrator zu 
Freyſtadt, Johaun Trammer, zum Ab⸗ 
miniſtrator der Spitalſtiftung zu Freyſtadt 
und der geiſtlichen Gefällſtiftung zu Neu— 
markt in der Oberpfalz mit pragmatiſchen 
Rechten in proviſoriſcher Eigenfchaft zu er— 
nennen, ferner 

den Gerichtsſchreiber Max Anton Doppel- 
hammer zu Ofterhofen auf Grund bes 
$. 19 ver IX. Berfaffungsbeilage des Dien- 
fted zu entlaſſen, 

an das Landgericht DOfterhofen ven Ge— 
richtsſchreiber Max Jofeph Stangl zu 
Rotthalmüniter, und 

an das Landgericht Rotthalmünſter den 
Gericbtöfchreiber Franz Weiningerzu Weg- 
ſcheid — Diefen, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend — zu verfegen, dann 

zum Gerichtöjchreiber am Landgerichte 
Wegſcheid den geprüften Rechtöpraftifanten 
und dermaligen Vertreter der Staatdanwalt- 
ſchaft am Landgerihte Scheßlitz, Georg 
Scharuer aus Hilpoltſtein, in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 9. November I. Is. der Kammer 
des Innern der Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg an der Stelle eines 
Affefford einen Rath. beizugeben und. fofort 
den zum Mathe der Regierung von Mittels 
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franfeun, Kammer des Innern, ernannten 
Felix Freiherrn von Ow zu der Regierung, 
Kammer des Innern, der Oberpfalz und 
von Regensburg zu berufen, dann 

der Regierung, Kammer des Innern, von 
Mittelfranken anſtatt eines Rathes einen 
weiteren Aſſeſſor beizugeben und ven Be— 
zirksamtsaſſeſſor zu Ansbach, Auguſtin von 
Auſſin, zum Regierungsaſſeſſor bei ge— 
nannter Regierung zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben 
"unter'm 10. November I. 33. allergnädigft 
geruht, dem von dem Staatsminiſter des 
Innern, Mar von Neumapyr, geftellten 
allerunterthänigften Gefuche um Enthebung 
von der Leitung des Staatöminifteriumd des 
Innern unter wohlgefälliger Anerkennung 
der jhägbaren Dienfte, welche derſelbe Aller- 
hoͤchſt Ihren Vorfahren auf dem Throne 
und Allerhöht- Ihnen Selbft geleiftet hat, 
ftattzugeben, und denjelben — unter deffen 
Einreihung in die Zahl der Staatöräthe im 
außerorventlihen Dienfte — vorläufig in 
den Ruheftand treten zu laffen. 

Die interimiftifche Leitung der Geſchäfte 
des Staatöminifteriums ded Innern geruhten 
Seine Königlihe Majeftät unter Be- 
zugnahme auf Artifel II 2 des Geſetzes 
vom 4. Juni 1348 — die Berantwort- 
Tichfeit der Minifter betreffend — dem Staatd- 
minifter des Innern für Kirchen- und Schul» 
‚angelegenbeiten, von Koch, zu übertragen. 


Pfarteien-Werleihungen; Präfentations- 
Befätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcdfter Entſchließung 
vom 7. November I. 38. allergnävigft be— 
mogen gefunden, die Fatholtfche Pfarrei Ober- 
haching, Bezirksamts Münden r/I., dem 
Prieſter Franz Raver Rieder, Gooperator 
in Brud, Bezirksamts gleichen Namens, zu 
übertragen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 4. November I. 38. allergnäpigft be» 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
fatholifche Pfarrei Hörgertöhaufen, Bezirfs- 
amtd Zreifing, von dem Erzbiſchofe von 
München-Freifing dem Priefter Johann Ne— 


pomuk Lehner, Pfarrer in Priel, desfelben 


Bezirfdamts, dann 

unterm 7. November T. Is., daß die Fa« 
tholifche Pfarrei Kirchheim, Bezirksamts 
Münden r/Z., von demfelben Erzbifchofe 
dem Priefter Eduard Ogger, Schulerpofitus 
in Tegerndorf, desſelben Bezirksamts, ver- 
liehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach- 
benannte erledigte proteftantiihe Pfarreien 
zu verleihen, und zwar: 
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unterm 19. Detober I. 38. die Pfarr- 
ftelle zu Ebertsheim, Decanatd Dürkheim, 
dem biäherigen Pfarrer in Steinbah, Der 
canatd? Winnweiler, Friedrich Gumbart; 

unterm. 3. November I. 38. die Pfarr⸗ 
ftelle zu. Lettweiler, Decanats Obermofcel, 
dem bisherigen Pfarrer in Finkenbach und 
Gapitelöfenior Balentin. Welſch, 

die Pfarrftelle zu Altleiningen, Decanatd 
Dürkheim, dem. Pfarramtdcandidaten Johann 
Midaelı Lang aus: Lanvdan, 

bie zweite Pfarrſtelle zu Edenkoben, -Deca- 
nat? Neuftadt a/H., dem biöherigen Haus- 
geiftlichen an der Gefangenanftalt in Zmei- 
brüden, Iheovor Julius Ney, 

die Pfarrſtelle zu Ellerſtadt, Decanats 
Dürfheim, dem Pfarramtdcandivaten Garl 
Friedrich Wilhelm Straub aus Erlangen, 

die dritte Pfarrftele zu Dürfheim, Des 
canatdı gleichen Namens, dem biäherigen 
Pfarrer zu Wolfenhaufen im Herzogthume 
Naffau, Friedrich Butters, 

vie Pfarrftelle zu Muͤnchsweiler, Decanats 
Pirmaſens, dem Pfarrer in Großfteinhaufen, 
Decanatd Zweibrüden, Johannes Schöpf, 

die Pfarrſtelle zu Barbelroth, Decanats 
Berggabern, dem biöherigen Pfarrer in Alfen- 
born, Decanatd? Winnweiler, Garl Adam 
Neundorf, 

die Pfarrſtelle zu Klingenmünſter, De— 
canats Bergzabern, dem Pfarramtscandidaten 
Michael Hahn aus Klingenmünſter, 
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die. Pfarrftelle zu Eindllen, Decanatd 
Rautereden, vem Pfarrer in Schönau, Des 
canatd Pirmajenz, Ghriftian Böhmer; 

unterm 6. November, I. 38. die Pfarr 
fielle zu Uehlfeld, Decanats Burghaslach, 
dem Decane und Pfarrer Georg Caspar 
Adler zu Grafenberg, Decanats gleichen 
Namens. 


Seine Majeſtät ver König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. November I. 38. allergnädigft be» 
wogen gefunden, der von dem fürftlich 
Schwarzenberg'fchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtöcandivaten Heinrich Wilhelm Theo» 
dor Burger aus Rottenbauer audgeftellten 
Präfentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Erlach, Decanats Kleinlangheim ; dann 

unter'm 7. November l. Is. aus den von 
ven Vertretern der proteſtantiſchen Kirchen- 
gemeinde Dinkelsbühl für vie dortige, III. pro⸗ 
teftantifche Pfarrſtelle in Präfentation ges 
brachten Gandivaten dem Pfarramtdcandivaten 
und gegenwärtigen Hausgeiſtlichen an ver 
Kreis-Jrrenanftalt Wernet, Adolph Wag- 
ner aus Altvorf, bie alferhöchite landes⸗ 
herrliche Beſtatigung zu ertheilen. 


Kirdenserwaltung der katholiſchen Sini. 
pfarrei St. Anna in Münden. 
Seine Majefät ver König haben 

Sich vermöge allerhödhfter Entſchließung 
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vom 9. November 1. 38. allergnadigſt be- 
wogen gefunden, den Zimmermeiſter Johann 
Ehrengut als Mitglied der Kirchenver— 
waltung der katholiſchen Staptpfarrei Set. 
Anna in München allerhöchft zu beftätigen. 


— nn nn — —— — — 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeflät der König haben 
Sid vermöge allerhöshfter Entſchließung 
vom 7, Detober I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Steuer und Gemeinde-Ein- 
nehmer Daniel Nöfjel in Mußbach in Rüde 
ficht auf feine mit Einrehnung von. jieben 
Feldzügen mehr als. fünfzigjährigen eifrig 
und, treu geleifteten, Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerischen Ludwigsvrdens zu ver— 
leihen. 


Königlid) Allerhöchſte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät der König haben 

Sic allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 

4. November I. 38. dem Mathe ver f. Steuer— 

kataſter⸗ Commiſſion, Garl Jopp, die Bes 

willigung zur Annahme und zum Tragen 
de3 von Seiner: Hohrit dent Hergoge bon 

Saden » Coburg - Gotha ihm verliehenen 

Ritterkreuzes I. Glaffe des herzoglih Sach— 

fen» Erneftinifchen Hausordens zu ertheilen. 


Königlid) Atlerhödfte Bewilligung einer 
Hamensanderung. 


Seine Majeftät der König haben 
Allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß Kranz 
Schwind zu Lohr, der Rechte Dritter un⸗ 
befchadet, den Familiennamen Weiß an⸗ 
nehme und —— führe. 


— — — — —— — 


Abniolich Merhöcfte Bewilligeng sur 
Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


_- 





Seine Majeftät der König haben 
allerhulovollit zu genehmigen geruht, daß 
die Befigung des Gutsbeſitzers Guſtav Kreis 
beren von Habermann in der Gemeinde 
Ziegenbach, Bezirksamts Scheinfeld, „Jo— 
ſephshof“ benannt und dieſer Name öffent» 
[ih gebraudt werde. 


Einziehung eines Gewerboprivilegiums. 


Dom Ff. Staatäminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Mechaniker und Uhrmacher 
Michel Ange Bofio von Paris unter'm 
2. November v. 38. verlichenen und unterm 
9. November 9. Is. ausgeſchriebenen zwei— 
jährigen Gewerbspridilegtums auf eine Uhren⸗ 
Regulirungs-Vorrichtung ohne Hemmungs⸗ 
rad mit beſtändiger und directer Bewegungs— 
kraft wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung dieſer Erfindung in Bayern 
verfügt. 








Münden, Montag ven 20, November 1865, 








Sabalt: 


Abichied fiir den Landrath ver Pfalz über deſſen Berhandlungen in ben Situngen vom 18. Mat bie 2. Juni 1865. 
— Abfchied für den Landrath von Oberfranten über deſſen Berhaudfangen in den Situngen vom 18. bie 31. Mat 
1865. — Beſtätigungs-Urkunde bes freiherrih von Schäzler'fhen Familienftdricommifies Bornbach. — ‚Dien- 


fies-NRachrihten. — Zitel-Berleihung. — Königlih Allerhoͤchſte 





Ab rd ie? 
für den Landrat der Pfalz über deffen Bers 


handlungen in den Eigungen vom 18. Mai 
: bis 2. Juni 1855, 


Berichtigung. 





Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, 
- Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir haben Und über die von dem Land— 


ewilligung zur Beilegung neuer Ortsnamen, -- 


— — — 





rathe ver Pialz in feinen Sitzungen vom 
18. Mai bis 2. Juni I. 38. gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laffen, und 


ertheilen bierauf folgende Entſchließungen: 


ü 1. 
Abrechnung über die Fonds der 
Kreißanftalten und über die Kreid: 
fonds für dad Jahr 1863 64. 
Folgende Rechnungen find von dem Land⸗ 
rathe ald richrig anerfannt worden. Die Er- 
97 
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gebnifſſe derſelben find daher in die Rech— 
nungen des Jahres 1864/65 überzutragen : 


A. Die Uechnung der Kreis-Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 
13,107 fl. 59 fr. 
mit einer Ausgabe von 


10,891 fl. Ir. — dl. 
einem Aetivrefte von 2,216 fl. 56 fr. 2 dl. 





und einem Vermogensſtande von 


42,798 fl. 38 fr. 


B. Die UNechnung des Fandgeflütes 


mit einer Einnahme von 50,516 fi. 10 Er. 
50,408 fl. 46 fr. 


mit einer Ausgabe von 


und einem Einnahmsüberſchuſſe von 


107 fl. 24 ft. 


©. Pie Uechnung der Kreis- Irrenanſtalt 
zu Klingenmünfter 


mit einer @innahme von 65,530 fl. 27 fr. 
65,530 fl. 27 fr. 


und einer Ausgabe von 


D. Pie UNechnung über die Fonds für 
Gemeindezwece 


mit‘ einer Ginnahme von 7,321 fl. 52 fr. 
mit einer Ausgabe von 1,205 fl 34 fr. 
einem Activreſte von 6,116 fl. 18 fr. 


und einem Bermögenäftande von 


21,316 fl. 18 fr. 


E. Die Uechnung über den Vorſchußfond 
für Schulhansbauten 


mit einer Einnahme von 


5,718 fl. Al fr. 2 Hl. 


2 vl. 
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einem Activreſte von 5,218 fl. 41 fr. 2 dr. 
und einem Vermögenöftante von 27,000 fl. 
F. Die Uechnung über das Mlarimilians- 
Hilfsmagazin - 
mit einer Einnahme von 5,889 fl. 29 fr. 
mit ciner Ausgabe von 5,842 fi. 39 fr. 
einem Activreſte von 46 fl. 50 fr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
138,148 fl. 50 fr. 
G. Pie Uechnung über den Fond der Areis- 
Aderbaufdule 


mit einer Einnahme von 3,242 fl. Sfr. 
mit einer Autgabe von 3,212 51. 6 fr. 
einem Aetivrefte von” 2 29.59 Fr. 


und einem Vermögensftande von 
34,290 fl. 32 fr. 
H. Der Kreis-Armen- und Branken-Anflalt 
zu Frankenthal 
mit einer Einnahme von 62,592 fl 22 fr. 
und einer Ausgabe von 62,592 fl. 22 fr. 
I. Die UKechnung über den Fond zur Gründ- 
ung einer Wenfionscaffe für die Hinterlaffenen 
des Schrerperfonals an den Fatein- und 
Gewerbsſchulen 
mit einer Einnahme von 
641 fl. 34 20. 


mit einer Ausgabe von 640 fl. — fr. — tl. 
einem Herivrefte von Af. 34 fr. 2 dl. 
und einem Bermögendftande von 

2,361 fl. 34 fr. ? dl. 
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K. Pie UNechnung der Rreisfonds 
mit einer Einnahme von 
591,334 fl. 55 fr. 1 dl. 
mit einer Ausgabe von 
531 ‚232 fl. 29 fr. 3 vl. 
und einem Activreſte von 
60,052 fl. 25 fr. 2 dl. 
II. 2 
Steuerprincipale der Pfalz für 
Dad Jahr 1865/66. 
Diefed berechnet fich vorbehaltlich allen⸗ 
fallfiger Zur und Abgänge auf 
817,931 fl. 23 Fr. 
wonach ein Steuerprocent 8,179 fl. beträgt. 


IH. 


Kreis-Ausgaben und Kreid:Ein- 
nahmen für dad Jahr 1865/66. 
Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 

anfchlage der Kreis- Ausgaben und Kreis- 
Einnahmen für das Jahr 1865/66 ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge- 
nehmigung: 

F A. 

Kreis-Ausgaben. 

Eap. 1. 

Erhebung und Verwaltung der Kreid-Ein- 
nahmen, beziehungsweife Remijen ver Rent» 
beamten von ver Kreidunmlage zu 1/, 
rocent 1,315 fl. 39 fr. 

Summe des Gap. 1. 1,315 fl. 39 fr. 
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Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 1. Taggebühren und Reifefoften ver Lanb⸗ 
raths mitglieder 1,200 fl. 
$. 2. Taggebühren und Reiſekoſten des Land⸗ 


tathsausfchuffes 190 fl. 
$. 3. Regiefoften 0000 fi. 
Summe des Gap. I: 1,880 fl. 


Eap. I. 
. Erziehung und Bildung. 


8. 1. Deutſche Schulen 98,799 fi. 25 fr. 
$: 2. Iſolirte Lateinichulen 39,526 fl. 53 Fr. 
$. 3. Schwimmſchulen 275 fl. — kr. 
$. 4. Stipendien für Studirende an rang 
verfitäten und Gymnaſien 

1,600 fl. — Fr. 

$.5. Freipläge für Zöglinge: 
a) des Gentral- Taubftummeninftitutes 


in Münden 375 fl. — kr. 
b) des Gentral-Blindeninftitutes daſelbſt 
250 fl. — kr. 


6.6. Zur Erhaltung von Kunftdenfmalen 
und Alterthümern 1,000 fi. — ft. 
$. 7. Beitrag an die naturwiſſenſchaftliche 
Geſellſchaft Pollichia 200 fl. — Fr. 
$. 8. Beitrag an das germaniſche Mufeum 


100 fl. — Fe. 
8.9. Referve für Erziehung und Bildung 
100 fi. — ft. 


Summe des Gap. II. 140,226 fl. 18 fr. 
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271 
Gap. IV. 
Indufrie und Gultur. 
$.1. Kreis Landwirthichafts- und Gewerbs⸗ 
f&ule zu Kaiferdfautern 

13,321 fl. O kr. 
8-2. Landwirthſchaftliche Abtheilung an der⸗ 
ſelben 1,500 fl. — Er. 

8.8: Gewerbsſchulen: . 
a) zu Speyer 2,175 fl. — fr. 
b) zu Landau 2,350 fl. — fr. 
©) zu Zweibrüden 2,662 fl. 30 Fr. 


‘d) Lehrattribute diefer Schufen 


800 fl. — Er. 


e) Reſervefond für diefelben 


$-4. 


8.5. 


8. 6. 
$.7. 
$.8. 
8.9. 


100 fl. — Fr. 

Bür den gewerblichen Unterricht an 
den iſolirten Lateinſchulen 

1,400 fl. — fr. 

Zufhup zum Penfiond- und Unter- 


Kügungsfond für die Lehrer an den 


Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen 
und deren Hinterlaſſene 


830 fl, — fr. 
Taggebühren und Reifefoften ver Prüf- 
ungscommiffäre 400 fl. — Fr. 


Stipendien für Schüler an den tech— 
nifhen Schulen 1,200 fl. — Fr. 
Geftütdanftalt in Zweibrüden 


20,000 fl, — fr. 
Prämien für das Landgeftüt 
1,500 fl. — fr. 


8. 10. Zur Berfonal- und Realexigenz ber 

Kreis- Gewerbe: und Handeldfammer 

700 fl. — fr. 

$. 11. Sonftige Ausgaben auf Inpuftrie und 
Gultur: 

a) zur DBerbefferung ver Viehzucht, 

dann ded Wein und Flahsbaues 


; 1,500 fl. — fr. 
b) für Induſtrie überhaupt 
500 fl. — fr. 
Summe des Gap. IV. 50,538 fl. 39 Fr. 
Cop. V. 
Gefundheit. 


$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt zu Klingenmünſter: 


a) Betriebskoſten 72,865 fl. 
b) Unterhalt ver Gebäude 3,500 fl. 
$. 2. Unterſtützung dürftiger Hebammen⸗ 
ſchülerinen 300 fl. 
$. 3. Zur Suftentation der Ihierärzte 
ERINNERN... 
Summe des Gav. V. 79,465 fl. 
Cap. VI. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Kreis-Armen- und Krankenanſtalt in 
Frankenthal: 


a) Betriebskoſten 62,803 fl. 50 fr. 
b) Unterhalt der Gebäude 
2,30 fl. — fr. 
©) zur befferen baulichen Einrichtung 
der Loralitäten für taubftumme und 
andere gebrechliche Kinder 
3,000 fl. — Er. 
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$.2. Zur Unterftügung von Armen außer⸗ 

halb der Anftalt 4,000 fl. — Fr. 
$.3. Zum Unterhalte verlaffener Kinder und 

armer Waifen bei Privaten, dann in 

Waifen- und Rettungshäufern 

25,000 fl. — fr. 

$.4. Zur Unterflügung armer, durch Ele- 
mentarereigniffe beſchaͤdigter Familien 

| _ 1,200 fl. — Be. 

Summe des Gap. VI. 98,303 fl. 50 fr. 

Cap. VII. 

Straßen- und Wafferbau. 
8.1. Fuͤr Diſtrietaſtraßen 48,000 fl. 
8. 2. Unterhaltung ver Rheindaͤmme 

5.000 ji. 
Summe de8 Gap. VII. 53,0U0 fl. 
Gap. VII. 

Für Belohnungen wegen Erfegung von Raub- 

thieren 10 f. 
Summe ded Gap. VII. 150 fi. 
Eap. IX. 

Erſatz an die Staatdcaffe, nah Art. XI 
des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 
1846 und Beilage B Gap. VI $. 2 des 
Finanzgefeged vom 10. November 1861 

100,000 ft. 
Summe des Gap. IX. 100,000 fi. 

9 Cap. X. 
Allgemeiner Reſervefoud 784 fl. 38 Fr. 1 DI. 
-Summe des Gap. X, 784 51.89 fr. 1 bl. 
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Zufammenftellung. 

Gap. I 1,315 fl. 39 fr. — dl. 
‚U IM, —— — 
„II 140,226, 18, —, 

IV 50538, 89, —, 
V 7345, — , —, 
„VI 68308, 50, —, 
” VII 53,000 „Tr — — 
VIII ID, ——, 
IX 100,000, —. —, 
„U 784,39, 1, 





Summe der Kreis» Ausgaben 
525,674 fl. Sfr. Ad. 


B. 
Kreis-Einnahmen. 
Cap. 1. 

Zuſchüſſe aus ber Staatscafie. 


$. 1. Bur Ergänzung der Gongrua ber deut- 
ſchen Schullehrer 2,200 fl. — kr. 

8. 2. Zur Erhöhung dieſer Gongrua 
13,683 fl. 59 fr. 
.$. 3. Für außerordentliche Schulvifitationen 


1,000 fl. — fr. 
$. 4. Zur Alimentation dienftunfähiger Schul- 
lehrer 8,000 fl. — kr. 


8. 3. Zuſchuß an den Kreisverein zur Unter- 
ſtützung dienftunfäßiger Schullehrer 


. 16,400 fl. — fr. 
$.6. Für die Geſtütsanſtalt in Zweibrücken 
18,000 fl. — fr. 
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$.7. Kür Induſtrie und Gultur 
1,500 fi. — fr. 
Summe ved’ Gap. I. 52,733 fl. 59 fr. 


Cap. II. 
Bundationd- und Dotationdbei- 
träge der Gemeinden und 
Stiftungen. R 
$. 1. Kür die iſolirten Lateinſchulen zu Fran⸗ 
fenthal, Kaiferslautern und Landau, 
einfchließlich der Schulgelver 
4,541 fl. 4 fr. 
8. 2. Kür die Kreisgewerbsſchule in Kaiſers⸗ 
lautern 
a) fändiger Beitrag der Gemeinde 
Kaiferölautern 
b) Schul⸗ und Inferiptiondgelder 
300 fl. — fr. 
$. 3. Beiträge der Gemeinden und Privaten 
für die Berpflegung ihrer Angehörigen 
in ver Kreid-Armen- und Kranfenan- 
ftalt zu Frankenthal, dann eigene Ein- 
nahmen dieſer Anftalt 9,700 fl. — fr. 
Beiträge ver Gemeinden und Privaten 
für die Verpflegung von Jeren in ver 
Kreisirrenanftalt, dann eigene Ein- 
nahmen biefer Anftalt 
34,822 fl. 30 fr. 
Summe bed Gap. II. 50,163 fl. 34 fr. 
Cap. IH. 
Sonfige Einnahmen. 
$. 1. Pachtertrag der Rheindammpgräfereien 
6,000 fi. 


8.4. 


1,000 fl. — fr.‘ 
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$. 2. Geloftrafen wegen Uebertretung des 

Gefeped über Berfammlungen und Ber: 

eine vom 26. Februar 1850, dann des 
Prefgejeged vom 17, März 1350 

10 fi. 

Summe des Gap. II. 6,010 fl. 


Cap. IV. 


Activrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
22,088 fl. 2 fr. 1 Hl. 
Summe des Gap. IV. 22,068 fl. 2 fr. 1 pl. 








Cap. V. 

Kreisumlage zu 481/, Procent der Steuer- 
prineipalfumme nach Abzug von !/, Pro-. 
cent für ungiebige Poften 

394,698 fl. 30 Er. 

Summe des Gap. V.. 394,698 fl. 30 fr. 

Zufammenftellung. 


Gay. I 52,733 fl. 59 fr. — HI. 
„U 5018,44, —, 
= TEE. 6010, ——, 


— 


„IV 20068, 2,1, 
„ V 394,698 „30, —, 

Summe der Kreid- Einnahmen 
525,874 fl. Sfr. 1 dl. 


IV. 

Auf die bezüglih der Kreis - Ausgaben 
und Einnahmen erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir nadh- 
ſtehende Entfchließungen : 
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4) Hinſichtlich der erneuerten Bitte wegen 


2) 


3) 


weiterer Erhöhung ver Zufchüffe aus 
Gentralfonds zur Ergänzung der Gongrua 
der deutſchen Schulſtellen ift ver Land⸗ 
rath wiederholt auf die in dem Land- 
vathsabfchiere vom 11. November 1862 
Abtheilung KV Nr. 4 ertheilte Erwieder⸗ 
ung hinzuweiſen. 

Der Landrarh hat dem in Folge vers 
Zandrathsabjchienes vom 4. November 
vor. Is Abtheilung IV Mr, 5 mit 
Beziehung auf die bei ver Kreisgewerbs⸗ 
ſchule zu Katjerdlautern einzuführende 
landwirthſchaftliche Abtheilung von 
Unferer Kreidregierung gemachten 
Vorjhläge, zunächft zur Heranbiltung 
von Borarbeitern und Gehilfen für 
den Fünftigen Gulturingenieur verſuchs⸗ 
weiſe einen Wintereurd zu eröffnen, 
feine Zuftimmung gegeben. 

Wir ertheilen tiefem WBorfchlage 
Unfere Genehmigung und Haben die 
zu biefem Zwecke bewilligte Summe 
von 300 fl. in das Budget des Kreid- 
Ackerbaufonds mirtelft Kürzung des 
Poftulates für Anlegung von Activ— 
capitalien einftellen Taffeı. 

Der Landrath hat fih damit einver- 
ſtanden erflärt, daß dem Erhrer der 
landwirthſchaftlichen Abrheilung an der 
Kreiögewerböfchule zu Kaijerslautern 
verſuchsweiſe die Bunction eines Cultur⸗ 


4} 


1278 
ingenieur unter den in feinem Berichte 
näher ausgeführten Modalitäten über- 
tragen werde. 

Indem Wir dieſen Beichluß des 
Landrathes genehmigen, erwarten Wir, 
daß durch die Uebernahme dieſer Function 
die eigentliche Aufgabe des Landwirth⸗ 
ſchaftslehrers nicht beeinträchtigt werde. 
Wir haben dem Beichluffe des Land- 
rather, den wirflichen Lehrern der Ge— 
werböjchulen und ihren Hinterlaffenen 
im Falle der Dienftunfähigfeit oder 
des Mblebens jene Penfionen und Alt- 
mentationen aus Kreidionds zu ge= 
währen, welche nach der Dienfteöprag- 
matit vom 1. Januar 1805 und ver 
IX. Berfaffungsbeilage ven Staatd- 
dienern und veren WRelicten zuſtehen, 
mit Befriedigung. bereits Unfere Ge- 
nehmigung ertheilt und Unfer Staats⸗ 
minifterlum des Handels und ver öffent⸗ 
lichen Arbeiten beauftragt, die zur Aus- 
führung erforderlichen Ginkeitungen jo 
bejchleunigt zu treffen, daß ber neu⸗ 
organffirte Kreisiond für „Suftentation 
und beziehungsweife Alimentation ges 
dachter Lehrerclaffe bereiis mit dem 
Gratöjahre 1865/66 in Wirkfamfeit 
treten fann. 

Wir genehmigen die von dem Land 
rathe bejchlofjene Erhöhung des jähr- 


lichen Geldbezuges des Verwalters an 
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6) 


7 


8) 


9) 


der Kreis +» Irrenanftalt zu Klingen⸗ 
münſter in den Betrage von 50 fl. 
Berner genehmigen Wir, daß das in 
den Berhandlungen bezeichnete unmittel⸗ 
bar am die Kreis⸗Irrenanſtalt zu Klin⸗ 
gerrmünfter angrenzende Grundftüd 
für dieſe Anftalt um dem Preis von 
1,200 Fi. fänflidh erworben werde. 
Der Erhöhnng des Gchalted des Ver— 
walter8 ver Kreid-Armen- und Kranfen- 
anfalt zu Branfenthal um vie von 
dem Landrathe beantragte Summe von 
100 fl. des. Jahres ertheilen Wir 
hiemit Unfere Genehmigung. 

Wir genehmigen ferner, daß ber Wittwe 
ded Defonomen der Kreid-Armen« und 
Kranfenanftalt zu Frankenthal, Friedrich 
Heinrich Cantzler, nebſt vem Ali- 
mentationsbeitrage von 100 fi. für 
das Jahr 1865/66 nachträglich für 
die Zeit vom 29. Januar 1864, dem 
Todestage ihres Mannes, bis zum 
Schluſſe des Berwaltungs - Jahres 
1863/64 eine Wlimentationsquote von 
66 fl 40 Fr. aus den Kreisfonds⸗ 
Erübrigungen vom Jahre 1863/64 
verabfolgt werde. 

Den Befchluffe . des Landrathes, daß 
dem Unterflügungdvereine für Witwen 
und Waifen ver Steuer, Gemeinde» 
und Stiftungseinnehmer eine Unter: 
ſtütung von 500 fi. für 1865/66 ge» 
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währt und- daß dieſer Betrag denn all- 
gemeinen Refervefonde entnommen 
werbe, erteilen Wir biemit Unfere 


Genehmigung. 
V 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landrathes erwidern Wir 
Nachſtehendes: 


1) 


2) 


3) 


Bezüglich des wiederholten Antrages 
des Landrathes wegen Uebernahme ver 
Hebgebüßren der Stenercinnchmer auf 
die Staatdenffe verweilen Wir den— 
jelben auf die Beſcheidung dieſes Gegen- 
ftandes in ven Landrathsabſchiede vom 
2. April 1857 Abıheilung V Ziffer 4 
Abſatz 4, dann vom 13. November 1857 
Abın. V Ziffer 6. 

Nachdem hinſichtlich des Beſuches des 
Gottesdienſtes von Seite der katholiſchen 
Schüler der deutſchen dann der Latein: 
ſchulen bereits ſolche Anorbnungen 
durch Unſe re Kreisregierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, getroffen worden 
find, daß dadurch allen billigen Wunſchen 
Rechnung getragen ift, fo erfcheint ver 
dießfalls gefteflte allgemeine Antrag 
ded Landrathed zur Berückſichtigung 
nicht geeignet. 

Der Antrag des Landrathes wegen 
Aufhebung des 8. 29 der revidirten 
Schulordnung vom 24, Februar 1854 
wird bei einer Reviſion der gedachten 
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4) 


Schuloronung in nähere Erwägung 
gezogen werden. 

Die brantragre Abänderung ver in ver 
Pralz von jeber üblichen, insbefondere 
durch die Verordnung der geweinſchaft⸗ 
lichen Lanvesadmimiftration vom 10. 
Januar 1815, der Allerhöchften Ber- 
oronug vom 19. Auguft 1849 und 
durch dic Inftruction über das Ver— 
fahren bei den ärarialiihen Holzver— 
fleigerungen vom 11. Juli 1862 ge- 
regelten . Berwerthungsmeife bezüglich 
des in den Staatöforften anfallenden 
Baus, Nupe und Brennholzed Fann 
weder für geboten noch für zuläflig 
erachtet werden, nachdem die Nachfrage 
dad in den Staatäforiten verfügbare 
Holzquantum überfleigt und, wie bie 


bereits mehrfach angeftellten Verſuche 


zeigen, ein richtiger Maßſtab zur unpar- 
teiifchen Vertheilung deöfelben außer ver 
Verfteigerung ſich nichtermitteln läßt, die 
ärmere Emwohnerclaffe in Walrgegen- 
den aber, inſoweit es ohne Benach— 
theiligung der übrigen Bezirköbewohner 
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zuläffig erſcheint, bereits? mit Holz- 
abgaben aus der Hand bedacht wird. 
5) Dem von vem Landrathe ausgevrüdten 
Wunſche um Aufhebung der auf einzel 
nen Diſtrietsſtraßen der Pfalz noch be- 
ſtehenden Ghauffeegelverhebung werben 
Wir nach Thunlichkeit willfahren laffen. 
Wie bereits ſeit dem 1. Januar 
l. 38. das Weggeld in ven Diftrieten 
Bliesfaftel und Waldmoor aufgehoben 
worden ift, wird auch die dem Diftricte 
Goͤllheim in widerruflicher Weife ges 
ftattete Erhebung eines Weggeldes auf 
der Sumpfwalpftraße befchränft ober 
aufgehoben werben, ſobald dem ohnehin 
ftarf belafteten Diftricte für die koſt— 
jvielige Unterhaltung dieſer Strafe ein 
entjprechenver Beitrag aus Kreisfonds 
geleiftet werben kann. 

Indem Wir gegenwärtigen Abſchied er- 
theilen, anerfennen Wir gerne den von dem 
Landrache der Pfalz ueuerdings berhätigten 
Eifer für die Forderung der Intereffen des 
Kreifes und verfichern denſelben Unferer 
Königlichen Huld und Gnape. 


Hohenihwangau ven 9. November 1865. 


2 udwig. 


v. Neumayr. v. Pfeufer. 


v. Rod. v. Pfretzſchner. 


Auf Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 

Miniſterialrath Graf von Hundt. 
98 
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Abfdie» 


für den Landrat} von Dberfranfen über deſſen 


Berhandlungen in den Sigungen vom 18. bis 
31. Mai 1865... 


Ludwig 1. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei’ Uhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir haben Uns über die von dem Land- 
rathe von Oberfranken in feinen Sigungen 
vom 18. bis 31. Mai I. 38. gepflogenen 
Berhandlungen Vortrag erftatten Laffen und 
ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


1. 


Abrechnung über die Fonds der 
SKreisanftalten und über die Kreis: 
fonds für dad Jahr 1863,64. 
Die Rebnungen: 
A. Weber die Kreishilfscaſſe und den Breis- 
hilfsverein pro 1863,64 
mit einer Einnahme von 7,500 fl. 63 fr. 
einer Ausgabe von 6,656 fl. 50% Fr. 
fohin mit einem -Netivrefte von 
843 fl. 164 Er. 
und einem Vermögensſtaude von 
30,131 fl 59% fr. 
B. über die Kreisfonds pro 1863/64 
mit einer Ginnahme von 
220,491 fl. 34 fr. — dl. 
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einer Ausgabe von 188,223 fl. 1 fr. 3 pl. 
fohin mit einem Activrefte von 
32,268 fl. 32 fr. tl. 


©. Weber das Marimilians-Hilfsgetreide- 
magazin pro 1863/64. 
mit einer Einnahme von 3,880 fl. 414 fr. 
einer Ausgabe von 3,855 fl. 12 Er. 
25 fl. 294 fr. 
dann mit einem DBermögensftande von 
97,218 fl. 194 Fr. 
haben dem Landrathe zu einer Erinnerung 
feinen Anlaß gegeben; es find daher jene 
Rehnungsergebniffe in die betveffenden Rech⸗ 
nungen pro 1864,65 überzutragen. 


H. 


Steuerprineipale für Oberfranken 
für das Jahr 1865,66. 
Das Steuerprineivale für Oberfranfen für 
das Jahr 1865/66 berechnet ſich vorbehalt- 
lich ver allfälligen Ab- und Zugänge auf 
688,851 fl. fohin das einfache Steuerprocent 


auf . 
6,889 fl. — fr. 


11. 


Beftimmung der Kreis-Ausgaben 
und Kreidfonds für dad Jahr 
1865,66. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor— 
anfhlage der Kreis-Ausgaben und Kreis— 
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Einnahmen erteilen Wir Unfere Ge— 
nehmigung in folgenden Sägen: 


j A. 
Kreis-Ausgaben. 
Cap. I. 
Erhebung und Verwaltung ver Kreis» Ein- 
‚nahmen zu 2 Procent vom Nettoertrage 


der Kreisumlage 1,829 fl. 42 Fr. 
Summe des Gay. I. 1,829 fi. 42 fr. 


Cap. I. 
Bedarf des Landrathes. 
$: 1. Zaggebühren und Retfefoften ver Land⸗ 


raths mitglieder 1,225 fl. 

$. 2. Regiefoften der Landrathsverſammlung 
— 2 

Summe des Gap. UI. 1,657 fi. 
Cop. IH. 


Erziehung und Bildung. 
8. 1. Deutfhe Schulen 
108,039 fl. 35 fr. — dl. 
8.2. Iſolirte Lateinſchulen 
1,459 fl. 15 fr. 1Eol. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) Taubftummenfhule in Bamberg und 
Bayreuth 682 fl. — fr. — dl. 
b) für die, Erziehung und den Unter 
richt weiblicher Jugend 
250 fl. — fr. — ol. 
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8. 4. Stipendien für Studirende an Uni— 
verjitäten und Gymnafien 
1,861 fl. 15 fr. — DI. 
8.5. Kür einen Freiplatz in der Anftalt für 
früppelhafte Kinder in Münden 
12o0 fl. — kr. — ol. 
$. 6. Uebrige Ausgaben auf Erziehung und 
Bildung: 
8) für die Kreisbibliothefen in Bayreuth 
und Bamberg 
1,347 fl. 20 fr. — bl. 
b) für die Naturaliencabinete 
250 fl. — fr. — dl. 
ce) für Erhaltung von Kunftvenfmälern 
und Alterthümern 
500 fl. — Fr. — dl. 
d) Zuſchuß zum Bayreuther Provinciale 
Schulfond 2,000 fl. — fr. — pl. 
e) Zuſchuß an das Auffees’ihe Seminar 
in Bamberg 240 fl. 2 fr. — dl. 
f) Zufhuß an das Lyceum in Bamberg 
150 fl. — Fr. — ol. 
g) Zufhuß an die Pfarrwaifenanftalt 
in Windsbach 225 fl. — fr. — bl. 
h) für 3 Freiplätze im Praͤparanden⸗ 
Inſtitut für arme Schulſchweſtern 
in Weichs 240 fl. — fr. — dl. 
i) für 3 Preipläge für Lehramts- 
candivatinen im Inſtitute der eng⸗ 
liihen Fräulein zu Bamberg 
300 fl. — fr. — bl. 
k) Beitrag zum Martinöftiit in Rüden⸗ 
g98* 
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- banfen als Erziehungsanftalt für 
proteftantiiche Lehrerswaiſen 

100 fl. — fr. — ol. 

) Zuſchuß zum germaniſchen Mufeum 

in Nümberg 50 fl. — fr. — dl. 

8.7. Reſerve für Erziehung und Bildung 

1,000 fl. — fr. — bl. 

Summe des Cap. uIuI. — 


118,824 fl, 27 kr. 1 0l. 


Cap. IV. 
Induftrie und Gultur. 
$. 1. Kreis⸗Gewerbsſchule in Bayreuth 
9,548 fl. 35 fr. 
$. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: 
3) in Bamberg 8,773 fl. 40 kr. 


ad a. Außerorventliche Zulage resp. Nach— 
zahlung an ven Lehrer Krug pro 
1862/63—— 1865,68 466 fl. 40 fr. 

b) in Hof 5,594 fl. 30 Er. 


ad b. Gehaltäzulage resp. Nachzahlung 

an den Lehrer Wirth pro 1864/65 

und 1865/66 300 fl. — Fr. 

ce) in Wunftevel 3,760 fl. 25 fr. 

8.3. Zuſchuß zum Penfions- und Unter 

ſtützungsverein für die Lehrer an den 
Gewerbsſchulen und ihrer Relicten 


1,450 fl. — fr. 
8. 4. Für die Kreise Aderbaufhule 

3,000 fl. fr. 

9.5. Gehaltbezüge des  Kreidcultur » Inge 

nieurs Hintz 1,400 fl. — fr. 


\ 
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$. 6. Taggebühren und Reifefoften der Prüf- 
ungseommiffäre für die Gewerbsſchulen 
200 fl. — fr. 

$. 7. Stipendien für Zöglinge: 
a) an ven polytechnifchen und Gewerbs⸗ 


ſchulen 300 fl. — Fr. 
b) an ven Aderbaufchulen 
300 fl. — fr. 
8. 8. Perfonal» und Realerigenz. der. Kreid- 
Gewerbd- und Handeläfammer 
350 fl. — fr. 
$. 9. Uebrige Ausgaben für Inpuftrie und 
Eultur: 
a) für die Weberſchule zu Münchberg 
1,600 fl. — fr. 


b) zur Förderung der Minvpiehzucht, 
namentlihd Prämien für Zuchtitiere 
und Kalbinnen 300 fi. — Hr. 

c) zur Förderung des Wiefenbaues, der 
Flußcorreetionen, Bewäfferungen und 
Enmäfferungen 600 fi. — fr. 

d) für die Sloßauffiht 475 fl. — Fr. 

Summe des Gap. IV. 38,418 fl. 50 fr. 
Cap. V. 
Gefunpheit. 
8.1. Beitrag zu der Irrenanftalt in Set. 
Georgen, indbefondere zur Refunbirung 

des Baucapitald für Tobzellen | 
1,000 fi. 
8.2. Zur Unterftügung armer Gemeinden 
für in Heilanftalten zu unterhaltende 
Irren 3,000 fl, 
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$. 3. Beiträge zu Krankenanſtalien: 
a) zum dirurgiihen Klinifum in Er- 
Tangen 225 fl. 
b) zur Marimiltand - Heilanftalt für 
Augenkranke in Nürnberg 100 fl. 
$.4. Beiträge zu den Diftrietälaften für 
Suftentarion der Thieraͤrzte 400 fl. 
$. 5. Beitrag zur Suflentation von Aerzten 
in arınen Gegenden 2,000 fl. 
8.6. Für Frei iſche unbemittelter Gurgäfte 


im Bade Steben 200 fl. 
Summe des Gap. V. 0,925 fl. 
Eap. VI. 
MWohlthätigfeit. 


$. 1. Beiträge an Rettungsanftalten für arme 
verlaſſene Kinder 5.000 fl. 
8. 2. Zur Unterlügung entlaffener Strärlinge 
. and Gorrectionäre 500 fl. 
Summe des Gay. VI. 5,500 ft. 
Cap. VI. 
Straßen» und Waiferbau. 
$. 1. Beiträge für Diſtrieisſtraßen 
16,000 fl. 
$. 2. Für den Uferfhug an ſchiff- und floß— 
baren Fluͤſſen nach Arrifel 2 des Ge— 
ſetzes vom 28. Mai 1852 4,800 fl. 
Summe des Gap. VIE. 
Cap. VII. 
Allgemeiner Rejervefonn 
1,119 ff. 11 fr. 3 dl. 
Summe des Gav. VII. 
. 1,119 fl. 11 Er. 3 dl. 





20,800 fl. ° 
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Recapitulation der Kreig- Aus 
gaben. | 
Gap. I. Erhebung und Verwaltung. der 
Kreis-Cinnahmen 
1,820 fl. 42 fr. — ol. 
I. Bedarf des Landrathes 
1,857 fl. — fr. — dl. 
„ DI. Erziehung und Vildung | 
118,824 51.27 fr. 1. 
„ IWW. Imbuftrie und Guftur‘ 
38,418 fl. 50 fr. — DI. 
V.  Gefundheit 
6,925 fl. — fr. — dl. 
ViI. Wohlthätigkeit 
5,500 fl. — fr. — Hl. 
„ VI Straßen- und Wafferbau 


20,800 fl. — fr. — dl. 
. VI. Allgemeiner Reſervefond 
1; 119 fl. 11 Li 

Summe ver Kreid-Nusgaben 
195,074 fl. 11 fr. — dl. 


‚3bl. 


B. 
KXreis-Einnahmen. 
Cap. I. 

Zuſchüfſe aus der Staatscafſe. 


$. 1. die auf ſpeciellen Rechtstiteln und Be— 
willigungen beruhenden funvationd» und 

botationsmäßigen Reichniffe 
10,430 ft. 39 m. I dl. 
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$. 2. Anfchlag der Ararialifhen Dienſtwohn 
ungen und Dienftgründe 
. 69 fl, 30 fr. — bl. 
$. 3. Leiftungen für flänrige Bauausgaben 
12 fl. 10 fr. 2 dl. 
$. 4. Budgetmäßige Kreisfchnlpotation 
32,399 fl. 40 fr. — bl. 
$.5. Zur Ergänzung des Einfommens ver 
Schullehrer, die biöherigen Gongrual- 
Ergänzungd- und Erhöhungszufcüffe 
31,279 #1. 36 fr. 1 dl. 
$. 6. für außerordentliche Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. — dl. 
$. 7. Zur Unterftügung älterer Schullehrer, 
welche vor dem Erfcheinen des Geſetzes 
vom 10, November 1861 quiescirt 
worden find 4,651 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Zufhuß zum geſetzlichen Kreisverein 
zur Unterflügung bienflunfähig ge— 
wordener Schullehrer 
6,000 fl. — fr. — dl. 
8.9. für Induſtrie und Gultur 
1,500 fi. — fr. — dl. 
Summe des Gay. I. 
87,342 fl. 36 fr. — dl. 


Cap. I. 
Bunbationd- und Dotationäbeiträge der Ge⸗ 
mieinden — fl. — kr. 
Cap. III. 
fl. — kr. 


Sonſtige ‚Einnahmöquellen 
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Cap. IV. 
Activrefte der Kreisfonds früherer Jahre 
16,245 fl. 97 fr, 


Cap. V. 

Kreisumlage zu 13°/, Procent der Steuer⸗ 
principalfumme von 688,851 fl. nad Ab⸗ 
zug von -4 Procent für Nüditände und 
Nachläſſe 91,485 fl. 58 fr. 

Summe des Cap. V. 61405 fl. 58 Er. 


Recapitulation ber Kreis-Ein— 
nahmen. 


Gay. 1. Zuſchüſſe aus-der Staatdcaffe 
87,312 fl. 36 fr. 

„ I. Beiträge der Gemeinren 
— —— 

„ 1. Sonſtige Einnahmsquellen 
— fl. — RM. 

„IV. Activreſte ver Kreisfonds 
16,245 fl. 37 fr. 


V. Kreisumlage 91,435 fl. 58 fr. 
Summe der Kreis-@innahmen 
195,074 ft. 11 Er. 


IV. 

Auf die bei Prüfung des Boranfchlages 
der Kreisausgaben für dad Jahr 1865/66 
erfolgten Aeußerungen und Anträge erthei- 
len Wir nachſtehende CEntſchließungen: 

1) Ueber die neuerdings beantragte Ab- 

änderung ber für die Kreid-Hilfscaffen _ 
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3) 


beftehenden Vollzugsinftruction find Die 
Gutachten der Kreißregierungen einge 
holt worden, auf welde Wir Uns 
die Beſchlußfaſſung vorbehalten. 


Dem von dem Landrathe angeregten 
Antrage auf Gleihftellung der weltli— 
chen Lehrerinen von Bamberg mit den 
definitiven Lehrern in Anfehung des 
Lchrerunterftügungsvereind wird Uns 
fere Kreidregierung von Oberfranfen, 


Kammer ded Innern, in zuftändiger ' 


Weiſe nah Maßgabe der Vereinsſatz- 
ungen vom 2. October 1862 und 21. 
Rovember 1863 die entſprechende Ber 
dachtnahme zuwenden. 


Wir haben dem gutachtlichen Antrage 
des Landraths entſprechend bereits ge— 
nehmigt, daß außer den im Landraths— 
Abſchiede vom 4. November vor. Is. 
Abſchnitt IV Ziffer 4 zur Vollendung 
der baulichen Ausſtattung der Kreis— 
Aderbaufchule von Oberfranken genehe 
migten Summe von 6000 fl. zur Deck— 
ung des ſich ergebenen Mehrbevarfs 
weitere 1000 fl, dann zu gleichem 
Zwecke, ſowie zur Herftellung von Fahr— 
wegen und zur Anjchaffung von Ader- 
und Wiejenbaugeräthen 700 fl., im 
Ganzen ſonach 1700 fl. aus dem Ad- 
maffirungsfonde der Kreisackerbauſchule 
entnommen und verwendet werben. 
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4) Wir Haben ferner dem Befchluffe des 


ot 


Landraths, durch melden dem Kreid- 
culturingenieur Hing aus dem Ben- 


. fionsvereine für die Gewerbsſchullehrer 


Oberfranfend, welchem derſelbe beizu- 
treten hat, nab den Beſtimmungen 
dieſes Vereins eine Suftentation oder 
feinen Relicten eine Alimentation nur 
für den Ball zugefichert wurde, wenn 
derfelbe während feiner Dienftzeit in 
der Kreißgemeinde Oberfranfen dienſt⸗ 
unfähig werben follte, dagegen deſſen 
Anſprüche hierauf wegfallen, wenn der 
Dienftvertrag von irgend einer Seite 
gelöft werden follte, Unfere Gench- 
migung bereits ertheilt. 


Der Beſchluß des Landraths, dem 
Inſpector May an der Kreisaderbau- 
fhule eine Suftentation oder Alimen- 
tation für ſich umd feine Relicten aus 
dem Penfiondvereine der Gewerbsſchul⸗ 
Ichrer bejchränfungsweife zuzuſichern, 
hat feine Erledigung bereits dadurch 
gefunden daß dem genannten Infpector 
ingwifchen die. Eigenfrhaft eines wirk⸗ 
lichen Lehrers gedachter Anftalt: einge- 


räumt wurde und in. Folge deffen feinem 


Beitritte zum bezeichneten Vereine Fein 
Hinderniß im Wege: fteht. 


Der Antrag des Landraths auf Gench- 
migung ver Aufnahme eines Annuitäten» 
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anlehens zur Aufbringung der für bie 
Errihtung einer Kreidirrenanftalt in 
Oberfranken erſorderlichen Gelpmittel 
hat dur das Gefeg vom 10. Zuli 1. 
38. die Aufnahme eined Anlchens zur 
Deckung der Koften für die Herftellung 
einer Kreiäirrenanftalt in Oberfranfen 
betreffend feine Erledigung gefunden. 

Bezüglih der weiteren bieafälligen 
Anträge des Landrathed wegen Einver- 
nahme von Sachverſtändigen zur gute 
achtlichen Aeußerung über die Zweck— 
maͤßigkeit der Bauplaͤne und über thun— 
liche koſtenerſparende Abaͤnderungen ders 
ſelben, dann wegen Ankaufes des Bau— 
platzes hat Unſer Staatsminiſterium 
des Innern unter'm 12. Auguſt I. 38. 
bereits entſprechende Entſchließungen er- 
laſſen. 


V. 


2) 
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Nugung ald oberften Grundfag auf« 
ſtellt, einer Erweiterung der Holzfäll- 
ungen daher entgegenfteht, ferner bei 
dem Umjtande, daß dur die Verord— 
nung vom 19. Auguſt 1849 die Art 
und Weife der Forftpropuctenverwerth- 
ung mit Rüdficht auf die Bepürfniffe 
aller Glafjen der Staatdangehörigen in 
angemeffener Weife geregelt ift, eine 
weitere Folge um ſo weniger, gegeben 
werben, als in Oberfranfen die Staatd- 
forfte nur 39°, Procent der dortigen . 
Geſammtwaldfläche einnehmen und vie 
Staatsforiivermaltung demnach nicht in 
ber Lage ift, den Holzpreis jeweilig nach 


‚ Belieben zu beftimmen. 


Die vom Landrathe wiederholt empfob- 
lenen Anträge wegen weiterer Eijenbahne 
verbindungen in Oberfranken werben, 
wie dem Landrathe jhon im vorigen 


Jahre eröffnet wurde, bei der dem Land— 
tage über weitere Ausdehnung des bay- 
eriichen Eiſenbahnnetzes zu machenden 
Vorlage in Erwägung gezogen werben. 


Auf die weiteren Aeußerungen und An- 
träge des Landraths ertheilen Wir Nach— 
ſtehendes: 


1) Dem Wunſche, durch Verabgabung 


größerer. Brennholz⸗Quantitaͤten als 
bisher auf die Ermäßigung der Brenn- 
holzpreiſe hinzumirfen, kann im Hinblid 
auf das Porftgefeg vom 28. März 
1852, welches für die Bewirthichaftung 
der Staatöforfte die Nachhaltigkeit ver 


Aus Anlaß der erneuerten- Bitte um 
Errichtung eined Realgymnafiumd für 
den Regierungsbezirf von Oberfranken 
verweijen Wirden Landrath auflinfere 
Eröffnung unter Ziffer V 1 des Land- 
rathsabſchiedes vom 4. November vor. 38, 
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4) Die Anträge des Landrathes auf Ein« es muß daher die Regelung jener Ber- 
räumung eine der Steuer- und Um— hältniffe derjelben vorbehalten bleiben. 
Tagenpflicht entfprechenden Stimmrechtes Indem Wir bei Ertheilung des gegen- 
der Höherbefteuerten, dann auf Aen- wärtigen Abſchiedes dem Landrathe gerne 
derung der gejeglihen Beftimmungen die wohlgefällige Anerfennung- feines regen 
in $.94 des revidirten Gemeindeevictd, Strebend und feiner Bereitwilligfeit zur 
bezüglih der Beforgung der Gejchäfte Wörderung der Intereſſen des Regierungd- 
der Gemeindefchreiber durch die Ortd- bezirkes eröffnen, verfihern Wir denſelben 
fpullehrer, berühren die Gejeggebung, Unferer Königlihen Huld und Gnade. 


Hohenſchwangau den 9. November 1865. 


Ludwig 


v. Ueumayr. v. Pfeuſer. v. Koch. v. Pfretzſchner. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Miniſterialtrath Graf von Hundt. 
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Deſtaugungs · Urkunde 


des freiherrlich von Schäzler'ſchen Familien— 
fiveicommifled Vornbach. 


Im Namen 
Steiner Majeſtaät des Königs von 
Bayern 


wird vom F. Appellationägerichte von Nie— 
verbayern hiemit beurfundet, daß der am 
1. Auguft 1856 in Münden verftorbene 
f. bayeriſche Kammerherr Ferdinand Bene- 
biet Freiherr von Schäzler in feinem Te 
ftamente vom 18. Mai 1854 verorbnet hat, 
daß aus der Hälfte feined Nachlaſſes, wie 
fi folder nah Abzug der Legate, Ge 
ſchenke und Prälegate darftellen were, - ein 
adeliges Bamilienfiveicommiß gebilvet. wer⸗ 
den follte, deffen nähere Beftimmungen ſich 
durch Uebereinkunft der Betheiligten, wie 
folgt, darſtellen. 


1. Beſtandtheile des Fidrieom- 
miſſes. 


A. An Hrundvermögen. 


1. Aus dem im Kreife Niederbayern, und 

zwar im k. Landgerichtöbezirfe Paſſau II 

gelegenen ludeigenen Gute Vornbach, Haus 
Nr. 4, wozu gehören: 
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1) atı Gebaͤuden in der Stewergemeinde 
Vornbach: 

Das Schloß mit Stallungen, Braͤuhaus nebft 
Mahl- und Malzmühle mit zwei Hofraͤu⸗ 
men, Pl.Nr. 4 ad 1,32 Der. 

Stadel mit Wagene und Holzſchupfe, Bin- 

‚ berei mit Schweinftällen, Pl.Nr. 103 ad 

0,53 Der. 
Der Alte Märzenkeller PI.Nr. 137 ad 
0,16 Dee. 

Der neue Märzenkeller Pl.Nr. 159 '/, 
0,10 Der. 

Der große Getreivefaften Pl.Nr. 102 
0,12 Der. 
2,23 Der. 


2) An Grundftüden: 
a) in der Gemeinde Wornbad): 


An Gärten 
PINr. 4b, 6a, 6b, 12,7, 102 8,25 Tgw. 

An Hedern 
PL.Nr. 1186, 119%, 1195, 125, 127, 135, 
1568, 157, 158, 159, 1614, 5704, 
3004, 873, 381, 382, 396, 397 a, 397, 
449, 463, 456, 3943, 113, 1158, 116a, 
1166, 117, 1164, 1164 87,28 Igw, 

An Wiefen 
PLN. 13, 14, 15, 314, 104, 128, 134, 
1614b, 713a, 713b, 717, 359, 3704, 
3712, 3716, 374, 3768, 376b, 394 b, 
395, 1134, 114, 115b, 117, 131, 100 
53,16 Tgw. 
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An Baldungen 
PR. 1188, 124, 375, 378, 372, 393, 


392, 115c 68,05 Tgw. 
An Oedungen 
Pl.Nr. 136, 1566, 1024 1,90 Tgw. 
An Wegen 
Pl.Nr. 376, 0,18 Igm. 


b) in der Stenergemeinde Eglfee: 
An Waldung 
M.Rr. 202 11,18 Igw. 
€) in der Stenergenneinde Meuburg: 
An Waldung 
Pl.Nr. 423, 424 5,29 Igw. 
Geſammtgrundbeſitz 
237,52 Tagwerk. 


I. Aus den zum Gute Vornbach ge⸗ 
hörenden Rechten als: 


Die radicirte Brauerei, Branntweinbren⸗ 
nerei, Mahl- und Malzmühle⸗Gerechtſame. 

Die bei dem oben angeführten Beſitzſtande 
befindlichen Gebaͤude ſind einſchlüſſig des 
ſpaͤter dazu gekauften aͤrarialiſchen Zehent⸗ 
ſtadels um 21,390 fl. aſſecurirt. 


Il. Aus den Indeigenen Gebäuden zu 
Augsburg im Kreife Schwaben und Neu- 
burg, als: 

a) Pl.Nr. 304, Wohnhaus fammt Hofr 
raum mit Waſchlüche, Pumpbrunnen, 
Hs.Nr. 26 lit. A. in der Marimiliand- 
ſtraße ad 0,31 Der. 
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mit einer eigenen Ausfahrt in der Do- 
minicanergaffe PI.Nr. 3024 ad 0,01 Der. 
dann 
b) Pl.Nr. 302, Wohnhaus mit Wafch- 
küche, Holzlege, Hofraum und Pump» 
brunnen, Hs.Nr. 50 lit. A. in ber 
Wintergaffe nd 0,08 Der. 
mit Ueherbau Pl. Nr. 302% oder die zu 
Hs.Nr. 26 lit, A. gehörige Durchfahrt 
Pl.Nr. 302 ad 0,02 Der. 
zufammen "0,42 Der. 
Affecurirt find biefelben nah dem Ausd- 
zuge aus dem Brandaſſecuranzbuche ver Ge- 
meinde der f. Stadt Augsburg, k. Bezirks⸗ 
gerichts daſelbft, m * 40,300 fl. 


Raften. 
Aus den vorftehend bemerften Beftgungen 
werben laut Katafter verabreicht: 
1) zum k. Raıtamte Paffau aus dem Gute 
zu Vornbach: 
Grundſteuerſimplum 42 fl. 36 fr. 6 hl. 
Hausfteuerfimplum 46 fr. 3 Hl. 
2) zum f. Rentamte Augsburg aus den 2 
Wohnhäufern Hit. A. H8.Nr. 26 und 
50 allda: 
Grundfteuerfimplum — 14fr. 6Hl. 
Hauöfteuerfimplum 25 fl. 14 fr. — 


Serpituten. 
Den aus dem Odhſenwieſel, Pl.Nr. 100 
zu O Tgw. 92 Dec. vom Rorben nah Sü- 
99* 
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den Durch das Defonomiegebäude des Jo— 
. hann Berger in Bornba führenden Ab- 
zugöfanal hat laut Kaufbrief über den großen 
Getreivefaften PI.Nr. 102 dd. Paffau ven 
25. November 1859 Johann Berger auf 
Eigene Koften zu unterhalten. 


B. Weiteres Vermögen. 
An Mobiliarfchaft: 


8). Die Hauseinrihtung, Moventien und 
Borräthe auf dem Gute zu Vornbach, 
welche laut Adjudieationsdecret des k. 
Bezirksgerichts Paffau dd. 13. October 

. 1857 für 13,000 fl. — 
erworben wurde. 

b) Die bei dem Gute Vornbach vorhande- 
nen ‚Utenfilien der Bräuerei, Brannt- 
weinbrennerei, dann der Mahle und 
Malzmühle, eingemwerthet auf 

8,473 fl. 54 fr. 

e) In den zwei Stabthäufern zu Augs— 

burg das daſelbſt befindliche Silber- 

geihirr, eingewerthet auf 230 fl. 18 Fr. 

dann die. Delgemälde und Kupferftiche, 

eingewerthet auf 95 fl. — 
325 fl. 18 fr. 

In der Wohnung zu Münden das da- 

felbft befindliche Silbergefchirr, einge- 


werthet auf 2,761 fl. 24 fr. 
dann die Delgemälde und. Kupferftiche, 

eingewerthet auf 1,417 fl. — 
3,178 fl. 24 fr. 
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Total-Summe an Silbergefhirren, Delgemäl- 
den und Kupferftihen 4,503 fl. 42 Fr. 


An Werthpapieren: 

An k. bayerifchen Banfactien, bayerifchen . 
Oftbahnactien, Militäranlehend - Obliga- 
tionen und einigen andern Werthpapieren 
294,454 fl. 


I. Ordnung der Succeſſion im 


Fideicommiſſe. 


Als erſter Nutznießer des Fideicommiſſes 
iſt der zweite Sohn des Conſtituenten Jo— 
hann Lorenz Daniel Emil Freiherr von 
Schäzlher, k. Kämmerer und Oberlieute— 
nant ü la suite und feine ehelichen Nad- 
fommen in der agnatifchelinealifchen Erb- 
folge nah dem Rechte der Erfigeburt be— 
rufen. 

Nah dem gänzlichen Ausfterben feiner 
männlichen Nachkommen hat nach 8. 90 
des conftitutionellen Edictes feine meibliche 
Descendenz in den Genuß bed Fideicommiſſes 
einzutreten. 

1) Sollte ver erſte Fideicommiß-Nutznießer 
Emil Freiherr von Schäzler weder 
männliche, noch weibliche Nachkommen 
binterlaffen, fo hat ala fein Succeffor der 
ältefte Sohn des Gonftituenten, Johann 
Lorenz Gonftantin Freiherr von Schäz- 
ler einzutreten, und nad ihm ift feine . 
eheliche männliche, und wenn auch eine 


2) 


3) 
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ſolche nicht vorhanden fein follte, feine 
weibliche Descendenz zur Sucreffion bee 
rufen. 


Würde auch der Johann Lorenz Con— 
ftantin Breiherr von Schäzler cheliche 
Nachkommen nicht hinterlaffen, fo geht 
die Succefjion auf die Tochter des Con— 
flituenten Laura Gabriele Aga Freifrau 
von Leonrod, gebome Schäzler, 
und deren männliche, eventuell deren 
weibliche eheliche Descenvdenz über. 


Für den nicht zu hoffenden Fall, daß 
feined der vorgenannten Kinder ded Con— 
flituenten mit Nachkommen gefegnet wäre, 
fo fol das von ihm errichtete Kamilien- 
fiveicommiß an feine Seitenverwandten 
in nachfolgender Ordnung fallen: 


a) Zuerſt wird als Fideicommiß-Nutznießer 


berufen der eheleibliche Bruder des 
Conſtituenten, Wilhelm Heinrich Frei- 
berr von Schäzler und nad ihm 
deſſen männliche eheliche Descendenz in 
der agnatifch-linealifchen Erbfolge. Im 
Balle jedoch eine ſolche Descendenz nicht 
vorhanden wäre, wird 


b) der zweite Bruder des Gonftituenten, 


Garl Ludwig Freiherr von Schäzler 
und nad ihm feine männliche eheliche 
Descendenz nad der agnatifch » Iineali- 
[hen Erbfolge zur Nutznießung des 
Bamilienfiveicommiffes berufen. 


4) 
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Sollte endlich weder der Bruder des 
Stifters, Wilhelm Heinrich Freiherr von 
Schäzler, noch deffen weiterer Bru« 
der, Garl Ludwig Freiherr von Schäg 
ler, eheliche männliche Nachkommen hin» 
terlaffen, fo wird für diefen Ball zuerft 
die weibliche Dedcendenz des Bruders 


Wilhelm Heinrih, und im Falle eine 


ſolche nicht vorhanden wäre, die mweib- 
liche chelihe Dedcendenz des Bruders 
Carl Ludwig, und zwar, wie der 8. 90 
des 7. conftitutionellen Edictes vorfchreibt, 
in der Art zum Kiveicommiffe berufen, 
daß es auch unter den weiblichen Ab- 
fömmlingen bei der Lineal- und Erſt⸗ 
geburtäfolge mit Vorzug der männlichen 
Nachkommen fein Berbleiben hat. 

Für den Fall des Ueberganges des Fi- 
deicommiſſes auf einen Seitenverwandten 
des Stifterd wird jedoch ausdrücklich be- 
flimmt, daß dasſelbe feinem ſolchen Sei- 
tenverwandten zufallen kann, welcher fich 
fhon im Befige eines freiherrlich von 
Schäzler’ihen Familienfideicommiſſes 
befindet. 

Für einen jolden Fall wird verord⸗ 
net, daß ein folder Seitenverwandter 
übergangen und das Fideicommiß dem 
nach obiger Succeſſionsordnung zunächſt 
folgenden Anwärter zugewendet werbe, 
e8 müßte denn fein, daß überhaupt nur 
ein einziger Anwärter vorhanden wäre. 
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6) Im Falle des gaͤnzlichen Ausfterbens 
der männlichen und weiblichen Linie der 
drei Söhne des Vaters des Stifters foll 
das Fideicommiß aufgelöft werden und 
in's Allod übergehen. 

Für einen ſolchen Fall ſoll 

&) ein Drittheil des ganzen Familienfidei— 
commißvermögensd die Johann Lorenz 
freiherrlih von Schäzler’fhe Fami— 
lien» Wohlthätigfeitöftiftung zu Augs⸗ 
burg erhalten, und 

b) die übrigen zwei Drittheile jollen nad 
dem Rechte der Intefaterbfolge unter 
die Abfömmlinge der weiblichen Des— 
cendenz des Vaters des Stifters, des 
k. Finanzrathes Johann Lorenz Frei- 
beren von Schäzler zu Augsburg 
vertheilt werben. 


HM. Beitimmungen über Wer: 
waltung. 


. Da ein Theil des Fideicommiffed aus gu—⸗ 
ten Activpapieren beſteht, die eine umfichtige 
Verwaltung erfordern, fo hat*der Stifter 
des Fideicommiffes beſtimmt, daß ein eigener 
Bamilienrath eingefegt werde, und berorbnet, 
bag deffen Gutachten bei allen wichtigen 
Veränderungen in der Subſtanz des Fidei— 
commiſſes eingeholt und tm erforberlichen 
Balle von der betreffenden Fideicommiß— 
behdrde nach Ihunlichfeit berückſichtigt werbr. 


Dieſer Familienrath ſoll aus drei voll- 
jährigen Verwandten beſtehen, und wenn 
immer möglich, ſoll ſich unter denſelben der 
nächſte Anwärter zum Genuffe des Fidei— 


commiſſes befinden. 


Der jeweilige Fideicommißbeſitzer hat übri⸗ 
gend die drei Mitglieder des Familienrathes 
zu wählen, vorbehaltlich ver Betätigung - 
durd die einjchlägige Fideicommißbehörde. 


IV. Unterhalt der Wittwe eines 
Fideicommiß-Inhaberd und Aus: 
ftattung der Töchter 


deöfelben anlangend, hat der Stifter erflärt, 
daß er nicht Willens fei, ein für allemal 
desfalls eine bertimmte Summe auszuſpre⸗ 
hen und verorbnet, daß bei einem ſolchen 
eintretenden Ball der von ihm eingeſetzte 
Familienrath darüber Gutachten abzugeben, . 
und fowohl vie jährliche Suftentation einer . 
jeweiligen Wittwe, -ald ver nachgeborenen 
Söhne, ſowie auch die Ausſtattung ber 
Töchter unter Einwilligung des jeweiligen 
Fiveieommiß- Inhaberd und unter Berück— 
fihtigung der Kräfte des Fideicommiſſes zu 
beftimmen hat, wodurch jedoch das Fidei— 
commiß nicht allzufehr mit ſolchen Abzügen 
belaftet werben joll. 

Da diefes Fideicommiß den gefeglichen 
Beftimmungen entfpricht, auch auf die nad 
$. 26 des Edictes über die Familienfidei— 


1509 


1310 


commiffe vom 26. Mai 1918 unterm 11. 
Mai 1862 ergangenen Edictalladungen Nie- 
mand mit Anfprüchen aufgerreten ift, welche 
geeignet waren, die Gonitituirung dieſes Fi— 
beicommiffed zu hindern oder aufzuhalten, 
fo wird dasſelbe Hiemit beitätiget, und if 
hierüber gegenwärtige Urkunde audgefertiget 
worden. 


Pafjau den 24. October 1865. 
Königl. Appellationsgericht won Wiederbayern. 
Frhr. v. Mulger, Präfivent. 


Dienftes-Hadyrichten. 


Seine Majeftät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, une 
term 8. November I. 38. auf die erledigte 
Stelle eines Secretaͤrs der k. Regierung von 
Oberbayern den Seeretär der k. Regierung 
von Oberfranken, Ernſt Schmid, feinem 
Anfuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zu verfegen; dann 

die fich erledigende Stelle eines Secretärd 
der k. Regierung von Oberfranfen dem vor- 
maligen Patrimonialrichter II. Claſſe und 
derzeitigen Secretariats⸗ $unctionär der ges 
nannten Regierung, Auguft Keyßler, des⸗ 
gleichen 

unter demfelben Datum bie in Folge Ber 
förderung des Megierungdfeeretärd Rofen- 


buſch erledigte Stelle eined Secretärd ber 
Regierung von Oberfranfen dem Secreta—⸗ 
riatöfunctionär der f. Regierung von Ober- 
bayern, Johann Michael Wittmann, 
Beiden in proviforifcher Eigenfchaft, zu ver⸗ 
leihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 10. November I. 38 bewogen 
gefunden, den Landrichter Joſeph Zimmer- 
mann in Wegſcheid in Anwendung bed $. 19 
der IX. Beilage zur Berfaffungs - Urkunde 
aus abminiftrativen Erwägungen des Dienſtes 
zu entlaffen, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Landrihterftelle in Wegfcheid ven Landgerichts⸗ 
affeffor Sebaftian Mark in Miltenberg aller- 
gnädigft zu beförvern, und 

zum Landgerichtdaffeffor in Miltenberg 
den BezirfögerichtBacceffiften und dermaligen 
Vertreter der Staatdanwaltfhaft am Lard- 
gerichte Afchaffenburg, Auguft Haider, zu 
ernennen; 

unter'm gleichen Tage den Oberzollinfpector 
Joſeph Abel zu Bamberg auf Grund des 
g. 22 Hit. D ver IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde auf die Dauer eined Jahres 
in den erbetenen Ruheftand treten zu laffen, 
ferner 

unterm 19. November I. %8. den Pro- 
feffor ver Chemie und Naturgefchichte am 
Lyceum in Bamberg, Priefter Philipp Ho fr 
mann, feiner allerunterthänigften Bitte ent« 
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ſprechend unter wohlgefälliger Anerfennung 
feiner vorzüglichen Leiftungen aus dem Staats⸗ 
dienſte zu entlaffeı, 

die ſich hiedurch eröffnende Profeffur der 

Chemie und Naturgefhichte am Lyccum in 
Bamberg, dem Profeffor der Naturgeſchichte 
am bifhöflihen Lyceum in Eichftädt, Prieſter 
Dr. Theodor Schrüfer, in proviforifcher 
Eigenschaft zu übertragen, und 

den quiescirten &ycealprofeffor Priefter Dr. 

Balentin Loch, zur Zeit in Bamberg, ald 
Profeffor der neuteftamentlihen Eregeje am 
Lyceum in Bamberg zu -reactiviren ; 

- unterm 12. November I. 38. den Land» 
rihter Johann Philipp Lorch in Hornbach 
wegen nachgewiefener, durch förperliche Leiden 
berbeigeführter Yunetionsunfähigfeit gemäß 
$. 22 lit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde für immer in den nachge— 
fuchten Ruheftand treten zu laffen, ferner 

die eröffnete Function eines Arztlichen Mit- 
gliedes des Kreis-Medicinal-Ausfchuffes von 

Niederbayern dem praftifchen Arzte Dr. Lud- 
wig Auer zu Landshut zu übertragen. 





Titel - Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 


Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 9. November I, 38. allergnäpigft be= 
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wogen gefunden, den Diſtricts⸗Schulinſpector, 
Decan uud Stadtpfarrer Prieſter Franz 
Zaver Peißl zu Friedberg ‚in allerhuld— 
vollſter Anerkennung ſeiner langjährigen er- 
ſprießlichen Wirkſamkeit im Gebiete des öffent- 
lichen Unterrichtö- und Erzichungswefend ven 
Zitel und Rang eined geiftlihen Rathes 
foftenfrei zu verleihen. 





Königlidd) Allerhõchſte Bewilligung zur 
Deilegung neuer ®rtsnamen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. November I. 38. allergnävigft 
zu genehmigen gerubt, daß dad von bem 
englifchen Fräuleinftifte zu Lindau erworbene, 
in der Ortögemeinde Aeſchach bei Lindau 
gelegene Gartengut „Marienheim“, ferner 

daß das Wirthsanweſen ded Brauerd Zach 
an der von Stadtamhof nah Donauftauf 
führenden Straße „Walhallaftraße‘, — 
fowie, daß das Papiermühlanmefen der Ge— 
brüder Buftet in der Gemeinde Euldbrunn 


„Dberalling“ benannt und diefe Namen 


Öffentlich gebraucht werben. 





Berihtigung. 


Im Regierungs-Blatte Nr. 58 vom 15. Nobember 
1865 Seite 1259 Zeile 8 und 9 bon oben muß es flatt 
„Huguftin von Auffin“ heißen: „Auguft von Auffin“, 
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"Begierungs-Dlatt 


für 


Königreich Bayern. 





WE 60. 





Ründ en, Freitag den 24. Ro vember 1865. 

I n ha % t: 
Abſchied für den Lanbrath don Mittelfranken über defjen Verhandlungen im den Situngen vom 18.—30, Mai 1865. 
— Belanntmachung, den Vermögensftand des Miktär- Wittwers und Waiſen-, des Imvaliden- und des milden 








Stiftungs-Fondes fiir das Etatsjahr 1862/53 betr, — Dienftes-Nahricht. - iarreien. Verleihungen; Präfenta- 
tions-Beftätigungen. — Ordeus · Verleihnugen. — Königlich Allerhöchſte Geuchmigung zur Annahme einer fremden 
Decoration. — Gewerböprivilegiums » Verleihung. — Berzeihnig I der pro 1865 66 im Fortgenuffe von Univer- 


fräts:Stivendien aus dem Stipendienfonde ber f. Ihriverfität Minden beftätigten Candidaten. — wBerzeichnif IT 
ber mit Neuberleihung von Univerfitäts-Stipendien aus dem Fonde der Univerfigät Münden pro 1865,66 begna- 
digten Condidaten. 








Ab ſchied rathe von Mittelfranken in ſeinen Sitzungen 
für den Landrat) von Mittelfranken über deſſen dom 18. bis 30. Mai T. Is. gepflogenen 
Verhandlungen in den Cigungen vom 18. bis Berhanvlungen Vortrag erftatten laſſen, und 

80. Mai 1365, » ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 


von Gottes Gnaden König voh Bayern, Mbrechnung über di 
i a e Fonds der 
Brugeof bei Mbit, = Steeißanftalten und über die Kreis— 


Herzog von Bayern, Franken umd in 


Schwaben etc. etc. fonds für dad Jahr 1863/64. 


Wir haben Uns über die von dem Laud- Die Rechnungen für das Jahr 1863/84 
100 
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A. Der Areis- Hilfscaffe 
mit einer Einnahme von 12,959 fl. 20 Fr. 
mit einer Ausgabe von 3,948 fl. 40% fr. 
fohin mit einem Activreſte von 
9,010 fl. 39% fr. 
dann einem DBermögenäftande von 
23,263 fl. 6} fr. 
B. Der Kreis- Irrenanftalt Erlangen. 


mit einer Einnahme von 97,510 fl. 204 kr. 
mit einer Ausgabe von 93,565 fl. 45% Fr. 
fohin einem Activreſte on —— 
3,944 fl. 344 fr. 
dann mit einen Bermögendftande von 
a 116,108 fl. 20 Fr. 
©. des Aarimilians - Hilfsmagazins 
mit einer Einnahme von 8,587, fl. 494 Fr. 
mit einer Ausgabe von 9,493 fi. 565 Fr. 
fohin einem Activbeſtande von 
93 fi. 534 fr, 
umd einem Bermögendftande von 
119,500 fl. — fr. 
D. Der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
258,066 fl. 533 fr. 
mit einer Ausgabe von .224,642 fl. 544 fr. 
fohin mit einem Xetivrefte von 2 
34,423 fl. 594 Fr. 
dann mit einem Ausftande von Kreisum«- 
lagen im Betrage von 178 fl. 13% fr. 


find von dem Landrathe ald richtig aner- 
kannt mworben. 
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Die Ergebniffe diefer Rechnungen find 
demnach in die Rechnungen für das Jahr 
1864/65 überzutragen. 


I. 
Steuerprincipale für das Jahr 
1865/66. 

Für das Jahr 1865/66 berechnet fidh, 
vorbehaltlich allenfallfiger Zur und Abgänge 
dad Steuerprineipale der Grund-, Haus-, 
Gewerb⸗, Gapitalrentene und Einfommen- 
feuer des Regierungsbezirkes auf 

1,000,969 ft., 
mithin ein Procent auf 10,009 fi. 


II. 


Kreis-Ausgaben und Kreis:Ein: 
nahmen für dad Jahr 1865/66. 

Dem von dem Landrathe geprüften Bor- 
anfchlage ver Kreis-Ausgaben und der Kreid- 
Einnahmen pro 1865/66 ertheilen Wir in 
folgenden Sägen Unſere Genehmigung: 


1. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 


Gay. 1. 
Erhebung und Verwaltung der 
Kreisfonds, 
Tantiemen der Rentbeamten einfhlüffig ver 
übrigen Erhebungs⸗ und Berwaltungs- " 
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foften zu 2 Procent der Kreisumlage 


— 17 kr. 


Gap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Land⸗ 


räthe 1,800 fl. 

$. 2. Taggebühren und Reifefoften des Land» 
rathsausſchufſes 200 fl. 

8. 3. Regiekoſten 500 fi. 
Summe des Gap. II. 2,500 fl. 


Cap. III. 


Erziehung uns Bildung. 
$ 1. Deutfche Schulen * 
108,521 fl. 57 fr. 
$. 2. Ifolirte Lateinfchulen - 
9,444 fl. 31 fr. 2 Hl. 
$.3. Sonfige Anftalten für Erziehung und 
Bildung: 
a) für den Unterricht der Taubftummen 
600 fl. — fr. — hl. 
b) Beitrag zur höheren Töchterfchule 
(Therefieninftitut) in Ansbach 
500 fl. — fr. — ol. 
*c) Beitrag zur höheren Töchterfchule 
(von Rüder'fches Inftitut) in Erlangen 


2 dl. 


100 fl, — fr. — dl. 


d) zur Pfarrwatfenanftalt in Windsbach 
800 fl. — fr. — dl. 

e) zur Blinden» Erziehungsanftalt in 
Nürnberg 400 fl. — fr. — ol. 
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f) zur Höheren Bürgerſchule in Dinfels- 
bühl 300 fl. — fr. — dl. 
g) zur höheren Bürgerfehule in Schwabach 
350 fl. — fr. — bl. 
h) für das Martindftift in Rüpenhaufen 
200 fl. — fr. — bl. 
$. 4. Freipläge und Stipendien: 
a) im Gentralblindeninjtitute in. München 
250 fl. — fr. — bl. 
b) in ver Anftalt für Früppelhafte Kinver 
dafelbft 260 fl. — fr. — ol. 
$.5. Zur Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern 
und Alterthümern 500 fl. — fr. — pl. 
8.6. Beitrag zum hiftorifchen Bereine für 
Mittelfranken 100 fl. — Ki. — vl. 
$. 7. Beitrag zum germanifhen Muſeum in 
Nürnberg 300 fl. — fr. — l.- 
8.8. Referve für Erziehung und Bildung: 
a) für deutſche Schulen 
1,000 fl. — fr. — ol. 
b) für ifolirte Lateinſchulen 
300 fl. — fr. — ol. 
Summe des Gap. III. 123,426 fl. 29 Fr. 


Gap. IV. ° 
Snduftrie und Gultur. R 
$. 1. Kreis⸗Gewerbsſchule in Nürnberg 
7,177 fi. 30 fr. 
$. 2. Kreis⸗Landwirthſchaftsſchule zu Lichten⸗ 
hof: 
a) Exigenzzuſchuß 5,927 fl. 59 fr. 
100* 
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b) für Aufführung des Erweiterungs- 
baued an dieſer Anftalt 
10,000 fi. — fr. 
8. 3. Uebrige Gewerbsſchulen: 


a) in Ansbach 4,603 fl. 30 fr. 
b) in Erlangen 5,640 fl. — fr. 
ec) in Fürth 6,498 fi. —- fr, 


8.4. Zuſchuß zu dem Penfiond- und Unter- 
flügungsfond für die Lehrer an ben 
Gewerbs- und Landwirthſchaftsſchulen 
und ihre Relicten 3,384 fl. 54 Fr. 

$.5. Diäten und Reifekoften ver Prüjungs- 
Gommiffäre 250 fl. — fr. 

$. 6. Stipendien und Freipläße: 
a) für Zöglinge an technifchen Schulen 
überhaupt 500 fl. — fr. 
b) für Zöglinge au der polytehnifchen 
Schule in Nürnberg 100 fl. — kr. 
ec) für 8 Freipläge an der Kreis-Land— 
wirthſchaftsſchule Lichtenhof 
640 fl. fr, 
d) für 12 Freipläge an der Kreid-Ader- 
bauſchule Triesvorf 840 fl. fr, 
$. 7. Beitrag zur Kreis-Hilfscafe 
- 1,000 fl. — fr. 
$. 8. Koflenhälfte der Perfonal- und Real- 
erigeng der Kreid-Gewerbe- und. Handels⸗ 
kammer 750 fl. — fr. 

8.9. Uebrige Auögaben auf Induſtrie und 
Gultur: 

a) zur Beförderung der Viehzucht im 
Triesdorf 1,000 fl. — fr. 
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b) Gehalt des Kreis-Eultur-Ingenieurs 
1,800 fl. — fr. 
c) an den landwirthſchaftlichen Berein 
zur Beförderung der Pferdezucht 
500 fl. — fr. 
Summe des Gap. IV. 50,611 fl. 58 fr. 
Cap. V. . 
Gejundheit. 
8.1. Zufhuß zur Erigeng der Kreis⸗Irren⸗ 
anftalt Erlangen 6,000 fi. 


$. 2. Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterhalte von Geifteöfranfen in ber 


Kreis⸗Irrenanſtalt 4,000 fl. 
8. 3. Für die Gebäranftalt in Erlangen 
300 fi. 


8. 4. Kür Kranfenanftalten: 
a) Beitrag zum chirurgiſchen Klinikum 
in Erlangen 300 fl. 
b) zum dortigen medieiniſchen Klinikum 
300 fl. — fr. 
c) zur Marimilians-Heilanftalt für arme 
Augenfranfe in Nürnberg 100 fi. 
$.5. Beitrag zur Unterftügung armer Ge- 
meinden behufs der Haltung von Armen» 


- Ärzten j 800 fl. 
Summe des Gap. V. 11,800 fl. 
Gap. VI. 
Wohlthätigkeit. 


8. 1. Beitrag zum Maximiliaus⸗Hilfsmagazin 
Kreis⸗Getreidemagazinsfond) 5,000 fi. 
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$. 2. Kür das Trautberger-Rettungshaus in 
Unterfranfen 300 fl. 

$. 3. Zur Unierlügung von Rettungsanftalten 
im Regierungäbezirfe 2,000 fl. 

8. 4. Beitrag zurlinterbringung verwahrloster 
Kinder 4,000 fl. 
8.5. Für entlaffene Sträflinge und Gorrec- 
tionäre 500 fl. 

8. 6. Beitrag für die Diaconiffenanftalt in 
Neuendettelsau 300 ft. 

$. 7. Beitrag zur dortigen Anftalt für Blöde 
und Schwachſinnige 500 fi. 
Sunmte des Gap VI. 12,600 fl. 


Cap. VII. 
Straßen: und Wajferbau. 


$. 1. Beiträge zur Herftellung uud Unter- 
haltung von Diftrictöftraßen 

24,000 fi. 

$. 2. Außerorventliher Zuſchuß für 1865/66 

12,000 fl. 

Summe des Gap. VII, 36,000 fl. 


Cop. VID. 
Allgemeiner Rejervefond 
2,052 fl. 26 fr. 3 dl. 
Summe des Gap. VL. 0000000. 
2,052 fl. 26 fr. 3 dl. 


Zufammenftellung der Kreis- 
Ausgaben. 
Gap. I 2,550 fl. 17 fr. — dl. 
„U 2500, — — 


Gap. III 123,426 fl. 29 kr. — ol. 

, IV 50611 ,593, —,. 

„V 11800, — —. 

„ V1 1260, — . — u 

„ VI 36,000 „ = 

„ VIII 2,052, 26 „ 
Gejammtjumme der Kreis» Ausgaben 
241,641 fl. öfe. 3bl. 


II. Abſchnitt. 


RXreis-Einnahmen. 
Cap. 1. 
Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 


A. à eonto des ordentlichen Budgets und 
der Budgets:Erhöhung. 


1. Die auf fpeciellen Rechtötiteln und Be- 
willigungen beruhenden Fundationd- 
und Dotariondbeiträge: 

a) für die deutſchen Schulen 

13,663 fl. 18 fr. 3 dl. 

b) für die ifolirten Lateinfchulen 

1,794 fl. 16 fr. 2 dl. 
$. 2. Durchlaufender Anſchlag der Ararial- 
iſchen Dienftwohnungen und Dienft« 





* 


gründe 1,100 fl. 57 fr. - dl. 

$. 3. Leiftungen für ftändige Bauausgaben 
111. — Hl. 

$. 4: budgetmäßige Kreisfehuldotation für 


die deutſchen und ifolirten Latein⸗ 
ſchulen 57,109 fl. 40 fr. — vl. 
$. 5. Zur Ergänzung des Einkommens ber 
Schullehrer vie bisherigen Congrual⸗ 
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Ergänzungsd- und Erhdhungszuſchüfſe 
9,820 fl. 12 fr. — dl. 
$. 6. Zur Anordnung aufßerorbentlicher 
Säulvifitationen 
1,000 fl. — k. —ol. 
$. 7. Zur Beſtreitung ver Miethzindent- 
ſchädigung des 3. Lehrerd und des 
ftändigen Schulgehilfen in Langenzenn 
65 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Zur Unterftügung jener Schullehrer, 
die vor dem Entſtehen ver gejetlichen 
Kreiövereine quiedcirt worden find 
4,700 fl. — fr. — dl. 
$. 9. Zufhuß an den gefeglihen Kreid- 
verein zur Unterftügung bienftuntaug« 
lich gewordener Schullehrer 
3,800 fl. — fr. — dl. 
$. 10. Zufhuß aus ver Kreis-Schuldotation 
für die Gewerbsſchule in Ansbach 
300 fl. — fr. — dl. 
8. 11. Zuſchuß für Induſtrie und Cultur 
1,500 fl. — fr. — pl. 


B. & eonte des Reichs-Neſervefondes. 
Weiterer Zuſchuß an den Verein zur Unter- 
ftügung dienftuntauglich gewordener Schul- 


lehrer 8,800 fi. — fr. — Bl. 

Summe de8 Gay. I. 98,764 fl. 24 fr. 191. 
Cap. UI. 

Bundationd- und Dotationd-Beiträge ber 

Gemeinden — fl. — fr. — ol. 
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—— f 


Cap. IH. 
Sonftige Einnahmen. 


Gelvftrafen wegen Uebertretung ver Gejete 
über den Mißbrauch der Prejfe und über 


j Berfammlungen und Vereine 23 fl. 30 fr. 


Summe de8 Gap. ILL.’ 23 fl. 30 Er. 


Cap. IV. 
Activreſt der Kreisfondsrechnung des Jahres 


1863/64 15,238. 32 fr. 2. 
Summe des Gap. IV. j i 
5,238 fl. 32 fr. 2dl. 

Gary. V. 


Kreisumlage zu 13 Procent der Steuer- 
prineipalfumme nah Abzug von 2 Pro⸗ 
eenten für Rüdjlände und Nacläffe 

127,514 fl. 39 fr. 

127,514 fl. 39 fr. 


Summe des Gap. V. 


Zufam menftellung der Kreis 


@innahmen. 

Gap. I 98,764 fl. 24 fr. 10l. 
„U — —— 
„II 23,30, —, 
IV 15,238 „ 832, 2, 
V 754,9, —, 


Geſammtſumme ber 
Kreis:Einnahmen 241,541 fl. 5 fr, 3 dl. 
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Auf die bei Prüfung des Voranfchlages 


IV. 


der Kreis⸗Ausgaben und Kreis⸗Einnahmen 


pro 


1865/66 erfolgten Aeußerungen und 


Anträge des Landrathes ertheilen Wir nach— 
ſtehende Entfchliefungen : 


1) 


Der Landrath hat neben der zur Unter- 
ſtützung von Gemeinden zu Schulhaus» 
bauten poftulirten und beiwilligten Summe 


von 7000 fl. für das Jahr 1865/66 


noch einen außerorbentlichen Zuſchuß 
zu gleichem Zwede im Betrage von 
3000 fl. bewilligt, fernerfür das Martins⸗ 
ftift in Rüdenhauſen eine Erhöhung 
des Poftulates von 100 fl. auf 200 fl., 
dann für das germaniſche Mufeum in 
Nürnberg von 100 fl. auf 300 fl. be- 
fchloffen. 

Wir haben von dieſer anerfennend- 
werthen Fürſorge des Landrathes für 


‚Förderung der Zwecke der Erziehung 


und Bildung mit Befriedigung Kennte 
niß genommen und ertheifen ven hier« 
auf bezüglichen Bejchlüffen Unfere 
Genehmigung. 


Den Beichlüffen des Landrathes vom 
23. und 29. Mai 1. 38. bezüglich ver 
Erweiterungen und Neubauten an ber 
Kreis⸗Landwirthſchaftsſchule zu Fichten- 
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hof und der Bedeckung des hiefür er— 
forderlichen Koſtenaufwandes haben Wir 
bereits Unſere Genehmigung ertheilt. 


Dem Beſchluſſe des Landrathes vom 
23. Mai J. 38. bezüglich der Dienſtes— 
und Gehaltöverhältniffe des Inſpectors 
der Kreis-Ackerbauſchule zu Triesdorf, 
Julius Lampel, ertheilen Wir hiemit 
die Genehmigung. 5 


Der Landraih hat die Poſition für 


, Unterftügung armey Gemeinden zum 


Unterhalte von Geifteöfranfen in ber 
Kreisirrenanftalt Erlangen von 2000 fl. 
auf 4000 fl. erhöht und damit einen 
neuen Beweis feiner regen Theilnahme 
für Börderung wohlthätiger Zwede ger 
geben. 

Wir ertheilen daher gerne dieſem 
Antrage des Landrathes Unfere Aller 
höchfte Genehmigung. 


Wir genehmigen die Erhöhung des 
Geldgehaltes des Oberarztes und Vor— 
ſtandes an der Kreis-Irrenanſtalt zu 
Erlangen, Dr. Friedrich Wilhelm Hagen 
von 1800 fl. auf 2000 fl. des Jahres, 
fowie die Aufbefferung des Geldbezuges 
der Affiftenzärgte an diefer Anftalt auf 
700 fl. für ven erften und 400 fl. 
für den zweiten Aſſiſtenzarzt; ebenfo 
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6) 


7) 


die beantragte neue Gehaltsſcala Für 
den Srrenanftalt3-Berwalter Martin 
Gerber, nachdem der Landrath in feiner 
Sigung vom 26. Mai I. %8. dieſen 
Gehaltöregulirungen, feine Zuftimmung 
ertheilt hat. 


Den wohlbegründeten Anträgen des 

Landrathes auf Erhöhung der Unter 

ftügungsbeiträge 

a) für das Trautberger Rettungshaus in 
Unterfranfen von 200 fl. auf 300 fl., 

b) zur Diaconiffen-Anftalt in Neuen- 
betteldau für Blöd- und Schwach— 
finnige von 200 fl. auf 500 fl. 

ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


Der Landrath hat durd die Bewilligung 
eines außerorbentlichen Zufchuffes von 
12000 fl. zur Unterftügnung der Ge- 
meinden im Diftrietö-Straßenbau neben 
der Hoftulirten Summe von 24000 jl. 
feine Bereitwilligfeit zur Förderung ges 
meinnügiger Intereffen in anerfennend- 
werther Weife an den Tag gelegt, wes— 
bald Wir au diefem lanpräthlichen 
Beichluffe gerne Unfere Genehmigung 
ertheilen. 


V. 


Auf die weiteren Anträge des Landrathes 
ertheilen Wir nachfolgende Entſchließungen: 


) 


2) 


1923 


Den Wunſch des Landrathes in Bezug 
auf die Gründung einer höheren tech— 
nifchen Lehranfalt im Kreife Mittel- 
franfen behufs des Auffteigens und der 
weiteren Ausbildung der Schüler der 
Kreis-Gewerbihulen werden Wir in 
veifliche Erwägung ziehen laffen, fobald 
genügende Anhaltspunkte für bie wirf- 
fiche Nothwendigkeit einer derartigen 
Maßnahme gegenüber der erſt jüngft 
begonnenen Reorganiſation des tech— 
niſchen Unterrichtsweſens gegeben ſein 
werden. 


Auf den Wunſch des Landrathes be— 
züglich der Aufnahme der an Privat 
Unterrichts⸗Anſtalten verwendeten wirk⸗ 
lichen Lehrer und Gehilfen in den 
Kreis - Unterftügungdverein für dienſt- 
unfähige Schullehrer veriweifen Wir 
auf die von Unferem Staatd-Mini- 
fterium des Innern für Kirdhen- und 
Sculangelegenheiten unterm 10. Juli » 
I. 38. an Unfere Kreiäregierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, 
erlaffene Verfügung, wonach dem des— 
fallſigen Antrage eine Folge nicht ge— 
geben werden kann. 


Den Antrag des Landrathes auf Abänder- 
ung der Bauordnung vom 30. Juni 1764 
werden Wirinreifliche Erwägung ziehen. 
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Indem Wir dem Landrathe von Mittel- 
franfen gegenwärtigen Abſchied ertheilen, er- 
Öffnen Wir demfelben gerne Unfere wohl- 
gefällige Anerfenung feiner wiederholt be— 
währten eifrigen und umjfichtigen Fürforge 
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für die Intereffen des Kreiſes und erwiedern 
die von dem Landrathe kundgegebenen Ge— 
finnungen der Treue und Anhänglichfeit mit 
der Verſicherung Un ſe rer Königlichen Huld 
und Gnade. 


Hohenſchwangau den 9, November 1865. 


Ludwig. 


v. Yeumayr. v. Pieufer. 


v. Koch. v. Pfretzſchner. 


Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generalſecretär, 
Miniſterialrath Graf von Hundt. 





Dekanntmachung, 


den Vermoͤgensſtand des Militär-MWittwen: und 
Waiſen⸗, des Anvaliden« und ded milden Stift⸗ 
ungs⸗Fondes für das Etatsjahr 1862/63 betr. 


Seine Majeftät ver König haben, 
nachdem im verfammelten Staatsrath über 
den Vermögensſtand des Militär - Wittwen- 
und Waifen-, dann des Invalivert- und des 
milden Stiftungsfondd für das Etatdjahr 
1662/63 Vortrag erftattet wurde, inhaltlich 


Allerhöchfter Entjchliefung vom 9. Novem- 


ber I. 38. die Ermächtigung zu ertheilen 


gerubt, dab das Refultat des DBermögend- 
ftandes der genannten Fonds durch. das Re— 
gierungsblatt zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht werde. 


München den 16. November 1865. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Sub. 
Durch den Minifter: 
der Generalſecretaͤr, 


v. Gönner. 
101 
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Bortrag. 


Am E chluffe des Etatsj. 1844 betru 
dad Bermögen laut vorig. Aueweiſe 

Hiezu neue Biel ulung der Regi- 
mentsquartiermeiftersivittwe Süß. 
regen. 

Die wirklichen Einnahmen pro 1893 
mit Zurechnung der beftehenden und 
nach Abzug der Ende 1894 beftands 


enen Weriven mit. 


——— 
Hievon bie wirtllichen Ausgaben 
pro 1894 mit Beirechnung der bes 
flebenten und nach Abaug der Ende 
1844 beftandenen Paſſiven mit . 
Berbleibt ſohln am Schluffe des 
Etatsj. 1853 reines Vermögen . 
Dieſes Vermögen BEN: 
2 in baarem Gele . . 
2) „ #. b. Staatspapieren . 
3) „ Ef. öfter. — 
4) „ Giiggeltern 
5) „ Hyporhefen 
—— 
Hiezu die Activa ’ 
Summe 
Hievon die Paſſiva 
Sohin Virmogenoſtand wie oben 


« 13,715,835 12 - 1,725,783 18 4 


1892 


Au 8- 
1. über den gertgenehan nachſtehender MilitaͤrFonds am Schluſſe des 
iats-Jahred 


IS 3: 


Militär n Summa 
Wittwen- kn des 
Snvaliden: | Milder 
und. - FR Vermögens 
. Stiftungs- 
Waiſen⸗ * dieſer 
ond. 
Fond. 8 drei Fonds, 
fl. Mh mM. Mon. fe] m.  Tribl 










‚200,147 3) 1|1,717,05837 4| 112,11649 3]5,529,322129 5 


50——|  500-—— 
| 


— 
J 





382.989 6 7| 80,641. 4 2 
1,083,136 10 —}1,797,699 41 3 


18,339 58 481,970, 9 3 
130,956 47 5]6,011,792391— 


6,166 55 4| 445. 384116) 5 


124,78952, 1 Soon 3 


367,300 58 — 


71,916 23 1 




























- 1437 — 7,198 16 2 58952 1 7.862145) 3 
- 12,215,440 — — 11,517,600 —-| 87,100, - — 13,820, 140) — — 
143,937 30 — - ——| 143 937,30 — 

909,537 — — 27,500 ‚=11,059,037'1=11— 
447,110 ——-] _ 9,600 — 535.695 2ı— 
3,716,099 7 11,723,783 18 E 124,189,52 115.566 67217 3 

180 — — I je} 48 — 
3,716,279 PER: 18 2] 124, Wr: 115,566,852 171. 3 
435-1 — '-- 443 55 = 


3,715,535 12 —11,725,783 18 2 12778057 115,506, 41822 


we i 8 
II, über die Anzahl der Individuen, welche in dem Etats⸗-Jahre 18924, Penfionen 

und Unterflügungen 2. erhielten. 
Aus dem Militär- Wittwen- und | ara in 
Waifen - Fonde: 















Aus dem Invaliden-Fonde: 






























































Aus dem 
Unterbatts- | Adfertig ⸗ 3. wurden 
Venſionen _ Beiträge ung 3 8 ._ in der Milden: 
u = 1% 309% Stiftungs- 
3.8 al 8 5 5 3 | idenhaufe en 
a 4 
9? 92 93 03093 a verpflegt 
=. 7? 25 erhielten 
25 =5 2532 == = 
25 z333333351 281 0l23lo Unters 
“ “ ” > "ms = a3 62 | fü 
» 23 Era 
> 235 










586 470|412|330]263| 19 31 16] 6 189 513 





Münden den 10. Juli 1865. 


Die Königliche Militär » Fonds - Kommifften. 


*8 
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Dienftes-Hadridt. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. November I. 38. allergnävdigft be— 
wogen gefunden, den biäherigen Gonttoleur 
und funetionirenden Bonds » Adminiftrator 
des k. Gentral-Schulbücherverlags, Friedrich 
Müller, unter Einziehung der Gontroleurs- 
Stelle bei gedachter Aominiftration zum 
wirflihen Fonds-Adminiſtrator des F. 
Gentral« Schulbücherverlags zu ernennen. 


Pfarreien-Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 

Seine Majekät ver König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien zu übertragen, 
und zwar: 

unter'nn 9. November I. 38. die Pfarrei 


Genverfingen, Bezirfdamtd Donauwörth, dem 


Priefter Franz Becherer, Pfarrer in Uns 
tereichen, Bezirksamts Illertiſſen; 

unter'm 10. November [. 38. die Pfarrei 
Willishaufen, Bezirksamts Zusmardhaufen, 
dem Priefter Sacob Lohr, Beneficiums— 
vicar in Zusmardhanjen, Bezirfdamtd glei— 
hen Namens; " : 

unter'm 11. November l. 33. die Pfarrei 
Konradshofen, Bezirksamts Mindelheim, dem 
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Priefter Bernhard Weber, Schulbeneficat 
in Schwarzenberg, Bezirksamts Kempten; und 

unterm 14. November T. 38. die Pfarrei 
Schirmit, Bezirfsamts Neuftant a/W.-M., 
dem Prieſter Johann Baptiſt Gilliger, 
Pfarrerin Schwarzach, Bezirfsamts Nabburg. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge Allerhöcfter Entſchließung vom 
9. November 1. 38. allergnävigft bewogen 
gefunden, zu genchmigen, daß die Fatholifche 
Pfarrei Wermerihähaufen, Bezirksamts Kif- 
fingen, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem derzeitigen Verweſer verfelben, Briefter 
Johann Georg Fuchs, und 

daß die Fatholifhe Pfarrei Stavelhofen, 
Bezirfsamts Carlſtadt, von demjelben Bi— 
ihofe dem Priefter Michael Müller, Lo— 
carlcaplan in Wargofehaufen, Bezirfdamts . 
Neuftadt a/S., verlichen werde. 


©rdens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 4. November I. 38. allergnaͤdigſt 
gerubt, dem Gemeindevorftcher Georg Conrad 
Hetzar von Oberreihenbad in Anerfennung 
feines langjährigen und vervienftlichen Wirkens 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, un« 
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. ternı 8. November I. 38. dem Ober— 
Appellationsgerichtörathe Georg Adam von 
Seuffert dad Ruterkreuz des Verdienft- 
ordens der bayerifchen Krone, daun 

dem zweiten Director des Appellationd- 
gerichted von Mievderbayern, Pr. Friedrich 
Steppeß, 

dem Oberftaatsanwalt am Appellations- 
gerichte der Oberpfalz und von Regensburg, 
Sohann Nepomuf von JZnama-Sternegg, 

dem Ober- Appellationägerichtörathe Garl 
Kamerknecht, 

dem Bezirksgerichts -Director 
Striegel in Kronach, 

dem Bezirksgerichts⸗Director Johann Jacob 
Schießl in Weilheim, 

dem Staatäprocurator am Bezirfägerichte 
Frankenthal, Georg Dupre, 

dem Landrichter Johann Gengler in 
Straubing und 

dem Landrichter Johann Schramm in 
Neuftadt a N. 
das Ritterkreuz erfter Glaffe des Berbienft- 
ordend vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeflät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließung 
vom 17. October I. 38. allergnävigit bes 
wogen gefunden, bem bifchöflichen geiftlichen 
Rath Georg Krieger, Hofcapeffenbeneficia- 
ten zu Neumarkt in Rückſicht auf feine fünfe 
gigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte, und 


Friedrich 
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unter'm 4. November I. 38. dem k. ge⸗ 
heimen Rathe und Obermedicinalrath Pro- 
fefior Pr. Johann Nepomuk von Rings 
eis in Nüdjicht auf feine mit Einrechnung 
eines Feldzugsjahres fünfzigjährigen, mit Eifer 
und Ireue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz 
des k. bayerifchen Ludwigsordens zu ver— 
— 


— — — — — — 


Aömiglid Aller hõchſte —— zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
12. November I. 8. dem Ehrenprofeffor 
an der k. Univerfität Münden, Dr. Fried⸗ 
rich Bodenftedt, die allergnäpigfte Bewillig- 


‚ung zu ertheilen geruht, dad von Seiner 


Königlichen Hoheit dem Grofherzoge von 
Sadjen- Weimar ihm verlichene Ritterkreuz 
1. Glaffe des Ordens zur Wachſamkeit oder 
vom weißen Balken annehmen und tragen 
zu dürfen. 


— Verleihung. 


Dem Oberſten P Avet von Turin 
wurde unterm 15. November 1865 ein 
Gewerbäprivifegium auf ‘ein neues photo- 
graphijches Verfahren für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom :15. November 1. 98. 
anfangend, verliehen. 
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Verzeichniß 1 
dir pro 1865/66 im Fortgenuffe von Univerfitäts- Stipendien aus dem Sti: 
pendienfonde der k. Univerfität München beftätigten Gandidaten. 








Arnftorf 


Namen ' Heimath. Betrag. : 
"17 ee sen ——— 
I. Nechtscandidaten. — 

Dandorfer, Johann Thonhauſen 400 
Finzel, Thomas Staffelſtein 100 
Fries, Johann Baptiſt München 1900 

Gutbrod, Johann Baptiſt Dollnſtein ' 100 

Haas, Adolph Neuburg a/D. ' 400 

Zandgraf, Joſeph Bamberg + 200 

Nusbaumer, Franz Münden 100 
‚ Bremaner, Eduard Dettingen 100 
 Rothlauf, Thomas Weißmain 100 
Schambeck, Joſeph Straubing 100 

Schmidt, Johann Baptift Floß 100 
Schmid, Johann Baptiſt Bernſtein 100 

Schnell, Julius Münden 100 
Seelig, Hermann Münden 100 
ı Streber, Joſeph Neunburg v/W. 100 

Weber, Johann Georg Urfenfollen 109 

- I. Candidaten der Ardicin. 
' Baperl, Michael Bormühl 100 
Beckerle, Peter Stetten 1098 
Brand, Adalbert 


100 | 








Kamen. 





— — — — 





Haltenberger, Franz 
Uhl, Carl 

Waibel, Carl 
Wein, Franz 
Wirſching, Franz 
Zeller, Michael 


Anfhüg, Fiedtich 
Einhaufer, Johann Evangeliſt 
Keller, Anton 
Kraus, Joſcph 
Meijer, Carl 
Rottmanner, Mat 








IE. Candidaten der Yhilsfephie, 





Heimath. 





Balzhaufen 
Kirchenthumbach 
Neſſelwang 
Landshut 
Germersheim 
Neuburg a,D. 





Münden 
Paffau 
Oberſinn 
München 
Münden 
Aichach 





Verzeichniß I 
der mit Neuverleihung von Univerſitaͤts-Stipendien aus dem Fonde der uni— 











Betrag. 


Seinat. 





Al bert, Mar 
Ulrich, Georg 
Vogler, Adolph 
Doring, Joſeph 
Huber, Balthaſar 


Do Du zu Zur N Zu 


I. Wedhtscandidaten. 


Tr u 
Euerborf 100 
Wegenöburg 100 
Augsburg 100 
Bamberg 100 
Weſtach 100 
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20 
2 
22 
23 
24 
25 








27 
28 
29 



















‚ Rigler, Georg Straubing 
 Wolfgruber, Andreas Freiſing 
Aſt, Ludwig Kaſtl 
Babl, Andreas Albernhof 
Merl, Max Buxheim 
Zillenbihler, Wilhelm Kaufbeuern 
Schloſſer, Auguſt ' Münden 
von Grauvogl, Jofeph Wilh. Vilshofen 
Zollner, Joſeph Regensburg 
| U. Kandidaten der Cameralwiſſenſchaften. 
' Randgraf, Joſeph Bamberg 
Scharl, Joferh Ebermanndborf 
III. Kandidaten der Medicin. 
von Bödh, Hermann | Stlertiffen 
Prager, Joſeph Grafentraubach 


von Schleiß⸗Lowenfeld, Mar | Amberg 


IV. Lamdidaten der Philofephie. 


ı Ilg,'Garl Friedberg 


" Schneidhuber, Johann Baptit Landshut 

ı Schilder, Eugen Münden 

' Hauber, Joſeph Arnsdorf 

Haller, Joſeph | Ludwigſtadt 

Tiſchler, Alfons Landshut 
Ruedl, Ignaz | Münden 
Niedermaier, Johann | Sandöhut 

| Lechner, Martin Zell 

! Sprater, Thomas | Blaffenau 

| 


| Gutden, 





100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100. 
100 


100 
100 
100 


100 
100 
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für 


Königreid) 


Üegierungs -Dlatt 


346 





Münden, Dinstag den 28, November 1865. 








ER alt: 


Dienftes- Nachrichten, — Pfarreien» umd Beneficien - Berleihungen ; Präjentationg » Beftätigungen. — Landwehr des 
Königreiches. — Magiftrat der Stadt Erlangen. — Ordens-Berleihungen. — Einziehung von Gemerbeprivilegien. — 


Berichtigung. 














Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, un— 
ter'm 18. November l. 38. den k. Kammer- 
junfer und Gutöbefiger Alfred Freiherrn 
von Schäzler auf fein allerunterthänig- 
ftes Anſuchen zu Allerhöchftihrem Kämmerer, 
und 


den Forfipraftifanten zu Weilheim, Graf 
Sriedrih Pocei, auf jein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu Allerhöchftihrem Kammer- 
junfer; ferner 
unterm 21. November I. 38. ven k. 
Kammerjunfer Conrad Freiherrn von Mal- 
jen, Bezirksamtsaſſeſſor zu Wafferburg, auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen zu Aller- 
höchftihren Kämmerer zu ernennen. 
102 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 17. November I. 38. die zur Zeit 
mit der Bezirföarzteöftelle I. Claſſe zu Fürth 
verbundene Function eines amtlichen Arztes 
für den Berwaltungäbezirf der Stadt Fürth 
in wiverruflicher Weife dem dortigen Bezirks⸗ 
gerichtsarzte zu übertragen; ferner 

unter'm 20. November I. 38. den Vor— 
ftand und Director der F. Gentral-Gemälde- 
gallerie, Clemens von Zimmermann, in 
Anwendung der Beflimmungen des $. 22 
lit. C ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde wegen vorgerüdten Lebensalters 
unter Belaffung feines pragmatifchen Ge- 


fammtgehaltes, Titeld und Functionszeichens. 


und unter dem Ausdrucke der bejonderen 
Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen viel» 
jährigen treu geleifteten Dienften in ven 
Ruheftand treten zu laffen; 

dann unterm gleichen Tage die Stelle 
eines Borftandes und Directors der F. Gen- 
tralgemälvegallerie dem bisherigen Profeflor 
der Hiftorienmalerei an der k. Afademie der 
bildenden Künfte, Philipp Folk, zu ver 
leihen ; 

unterm 21. November I. 38. auf bie 
am Bezirfögerichte Eichſtaͤdt erledigte Aſſeſ⸗ 
ſorsſtelle den Stadt⸗ und Landgerichtsaſſeſſor 
Ferdinand Böhm in Schwabach, feinem 
allerunterthänigften Geſuche um Verleihung 
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einer Bezirksgerichtsafſeſſorsſtelle entſprechend, 
zu verſetzen, und 

zum Aſſeſſor des Stadt- und Landgerichtes 
Schwabach den geprüften Rechtspraktikanten 
und Vertreter der Staatsanwaltſchaft da— 
felbft, Ludwig Dell, zu ernennen; 

unterm gleichen Tage auf die eröffnete 
Stelle eines erponirten Bezirfsamtsaffeffors zu 
Zegernfee den Affeffor des Bezirksamtes 
Meilheim, Albrecht Freiheren von Taut— 
phöus, feinem Anfuchen gemäß, zu ver— 
fegen, und 

zum Bezirfdamtdaffeffor in Weilheim ven 
Acceſſiſten der Regierung von Unterfranfen 
und Aichaffenburg, Kammer ded Innern, 
Auguſt Brandt, im proviforifcher Eigen— 
fchaft zu ernennen; 

unter'm 22. November [. 38. ven General- 
Directiondfecretär Wilhelm Götzl in Mün- 
hen wegen nachgewiefener Dienftesunfähig- 
feit auf Grund des $. 22 Hit. D der IX. 
Beilage zur Berfaffungs-Urfunde, vom 1. 
December I. 38. an, auf die Dauer eines 
Jahres in den zeitlihen Ruheſtand treten 
zu laffen, und 

zum Regiftrator der Kammer ded Innern 
der Regierung von Oberfranfen den Regi- 
ftraturfunctionär bei dieſer Kreiöftelle, Thad⸗ 
daͤus Bauer zu Bayreuth, in probiforiicher 
Eigenſchaft zu ernennen. 
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Parreien- und Beneficien-Vetleihungen; 
Präfentations-Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entjchliefung 
som 18. November l. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, dad Gurat- und Schul- 
benefictum zu Baumgarten, Bezirksamts 
Dillingen, vem Priefter Andreas Kaufe 
mann, Pfarrvicar in Rohr, Bezirksamts 
Pfaffenhofen, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 10. November I. 38. allergnädigft be» 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Stammheim, Bezirksamts 
Volkach, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem Priefter Andreas Kohlſchreiber, 
Caplan in Wipfelo, Bezirksanits Schweinfurt, 

unter'm 11. November I. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Falfenftein, Bezirfdamts Gerolz⸗ 
bofen, von demſelben Bifchofe dem derzeitigen 
Verweſer verjelben, Priefter Kranz Wolf, 
ferner 

dad Frühmeß- und Spitalbenefteium zu 
Neuftadt a, S., Bezirksamts gleichen Namens, 
ebenfalld von dem Bifchofe von Würzburg 
dem Priefter Friedrich Weißenfee, Local— 
eaplan in Lauter, Bezirfsamtd Ebern; und 

unterm 18. November I. 38., daß das 
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Emeritenbeneficium an ber Gottesackerkirche 


zu Freifing von dem Erzbifchofe von Mün- 


chen⸗Freiſing dem Priefter Leonhard Lang, 
freirefignirten Pfarrer von Eiting, zur Zeit 
in freifing, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhdchſter Entſchließung 
vom 11. November I. 38. allergnädigft be— 
wogen gefunden, die proteftantifche Pfarr- 
ftelle zu Paffau, Decanats Regensburg, dem 
Pfarramtöcandidaten Eugen Robert Guſtav 
Gottfried Heumann aus Mitwig; dann 

unterm 17.’ November I. 38. die prote- 
ftantifche Pfarrftelle zu Herrnneuſes, Deca- 
nats Neuftadt a, Q., dem Pfarrer in Wülz- 
burg, Decanatd Weißenburg, Johann Georg 
Kuhr, zu verleihen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 22. November I. Is. den Landwehr— 
Diftrietöinfpector, Landwehr⸗Oberſtlieutenant 
Franz Zaver Troft auf fein Anfuchen des 
Commando's über dad Lanpwehrbataillon 
der Stadt Paffau zu entheben und ven Land- 
wehrhauptmann Andreas Schwarzenberger 
in Paſſau zum Major und Commandanten 
des genannten Landwehrbataillons zu er— 
nennen. 
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Magiſtrat der Stadt Erlangen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. November I. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß der erfte rechtskun⸗ 
dige Bürgermeifter ver Stadt Erlangen, Garl 
Knod, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, megen Krankheit und nachge— 
wiejener Yunctiondunfähigfeit auf Grumd des 
g. 22 hie. D der IX. Beilage zur Ber 
faffungs-Urfunde auf die Dauer eines — 
in den Ruheſtand trete. 


Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 10. November I. 38. aller— 
gnädigft beivogen gefunden, dem f. Gonful 
Leopold von Wertheimftein in Wien 
das Ritterkreuz I. Glajfe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
6. October I. 38. allergnädigft bewogen ge» 
funden, dem E. Revierförfter Anton Banze 
in Marömaier in Rüdficht auf feine mit 
Einrehnung eined Feldzuges fünfzigjährigen 
eifrig und treu geleifteten Dienſte die Ehren- 
münze des k. bayerifchen Ludwigsordens zu 
verleihen. 
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Einziehung von Gewerbaprivilegien. 


Bom k. Staatöminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung des den Nürnberger-Waarenhänblern 
3. Mayer und A. Fepler von Wien um- 
ter'm 14. Mai [. 38. verliehenen, und unterm 
20. Mai I. 38, vamögejchriebenen bid zum 
14. April 1866 laufenden Gewerböprivi- 
legiumd auf eine verbejlerte Gonftruction ver 
fich ſelbſt färbenden Stampiglien, ferner 

die Einziehung des dem Doctor der Me- 
dicin Vietor Dubourg von Parid unterm 
28. September vor. 98. verliebenen und 
unter'm 7. October vor. 38. ausgefchriebenen 
breijährigen Gewerbsprivilegiumd auf einen 
verbefferten Gasbrenner, und 

die Einziehung des dem Givilingenieuft 
Franz Windhauſen von Duberftabt in 
Hannover und dem Kaufmann Ed. Heinfon 
Hud von Braunſchweig unterm 7, No— 
vember 1862 verliehenen und unter'm 15. No« 
vember 1862 auögefchriebenen vierjährigen 
Gewerböprivilegiums auf eine calorifche Hoch- 
druckmaſchine wegen nicht gelieferten Rache 
weiſes über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 

Berichtigung. 
Im Regierungsblatte Nro. 59 vom ?0. November 
1. 38, Seite 1310 Zeile 20 und 21 von oben muf es ftatt 


„Landgerichte” heißen: „Stadtgerichte Aſchaffen— 
burg.“ 


R Üegierungs-Dlatt ” 


für 


Königreich 





es des Königreiches 


Johann Georg Hofmann von 


Münden, Montag den 4, December 1665. 


 Inbalt: 
Bekanntmachung, Mafregeln gegen die Verbreitung der afiatifchen Cholera betr. — Erlenntniß 








- bes oberfien Gerichts, 

vom 33, November 1865 im Sachen des Bauern Philipp Nagl von Brunning gegen 
omas Eherer, Bauern von dort, wegen Mafferleitung, mem den verneinenren Kompetenzconflict zwiſchen de t. 
Regierung, Kammer des Innern, von YWiederbayern und dem t. Bezirkogerichte Pfarrkirchen betr. — Erfenntnif 
des oberfien Gerichtshoſes des Königreiches vom 13. November 1865 in der Streitſache des Nachtlichterfabricanten 


Nurnberg gegen die Armenpflege zu Rüdersdorf wegen Erſatzes von Leichenkoften, 


bier den bejahenden Kommpetenzconflict zwifchen dem k. Landg richte Lauf und der f, Regierung von Mittelfranken, 


Kammer bes Innern, betr. — Dienfles-Nahrichten. — Landwehr des Königreichee. — Mag 


firate der l, Haupt ⸗ 


und Refidenzftadt Münden und der Stadt Bamberg. — DOrdeug-Verleihungen. — Kaniglich Allerböchfte Genehm⸗ 


igung zur Annabıme fremder Decorationen. — Gewerbsprivifegiums-Berleihung. 





Prhanntmacung, 


Mafregeln gegen die Verbreitung der aſiatiſchen 
Ehelera betr. 


Staatöminifterium ded Innern. 
Auf Grund ded Art. 248 des Strafge- 
fegbuches werden für den Fall des Aus— 
bruches der afiatifchen Cholera gegen deren 
Verbreitung nachſtehende Vorfchriften erlaffen : 





Bamtlienhäupter und ihre Stellvertreter, in 
deren Wohnung eine Erfranfung an der 
afiatijchen Cholera fi ergibt, haben inner- 
halb 3 Stunden, nachdem bie Kranfheit zum 
Ausbruche gefommen tft, der Drtöpolizei- 
behörvde Anzeige zu machen, wenn fie nicht 


den Kranfen vor Ablauf diefer Frift in ein 


zur Aufnahme von Gholerafranfen beftimmtes 
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Local gebracht, oder einen Arzt zu Hilfe ge- 
rufen haben. 

Bezüglich der Anzeigepflicht des ärztlichen 
Berfonald an die Drtd- und an die Di- 
firietöpoligeibehörbe bleiben die Beftimmun«- 
gen der allerhöchften Beroronung vom 13. 
Zuli 1862 (Reg.Bl. ©. 1861) in Kraft. 


$. 2. 

Die Audleerungen (dad Erbrochene und 
die Stuhlgänge) Gholerafranfer müffen fo« 
fort bedinficirt und dürfen, bevor fie Ded- 
inficirt find, nicht weggegoffen werben. 

Ebenſo ift die Desinfection der Abtritte 
des Haufe vorzunehmen, in welchem ein 
Gholerafranfer ſich befindet. 

Solange ein Cholerakranker im Hauſe iſt, 
follen die Abtritte täglich desinficirt werden. 

Von dem Zeitpunkte an, wo der letzte 
Cholerakranke aus dem Hauſe weggebracht, 
oder darin geneſen oder geſtorben iſt, muß 
die Desinfection der Abtritte noch drei Wochen 
lang fortgeſetzt werden, und zwar in der erſten 
Woche je über den andern Tag, in ver 2. 
und 3. Woche jeden dritten Tag. 

Die Berpflihtung zur Dedinfeetion der 
Abtritte obliegt den Haudbefigern und deren 
Stellvertretern. . 


$. 3. 


Die Desinfeetion der Abtritte hat auch 
In allen öffentlichen Wirthfchaften berjenigen 


Drte zu gefchehen, im welchen dieſelbe auf 
Grund vorgefommener verbächtiger Krank— 
heits⸗Faͤlle von der Ortö- oder Diftrictd- 
BPolizeibehörde angeordnet wird. 


$.4. 

Die von einem Gholerafranfen benüßte 
Leib» und Bettwäfche muß ſogleich nad ihrer 
Abnahme in Waffer mit Ghlorfalf gereinigt 
und darf erft nach dieſer Reinigung mit an« 
derer Wäfche gemwafchen und aus dem Haufe 
gegeben werben. 


8. 5. 


Die Räumung von Abtrittgruben an Or⸗ 
ten, wo bie Gholera herrſcht, darf während 
der Dauer der Krankheit und innerhalb eines 
Zeitraumed von drei Moden nah deren 
Beendigung nur nad borgenommener aud- 
reichender Desinfection bemerkitelligt werben. 


8. 6. 
Die Desinfeetionen find mit einem ber 


amtlih bekannt gemachten Mittel vorzu- 
nehmen. 


$. 7. 

Alle Gholeraleihen müfjen nach der erften 
Leichenſchau ſobald als möglich in das Keichen- 
haus oder in das zur Aufnahme von Gholera= 
leihen beſonders beftimmte Local gebracht 
werben. 
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Niemand darf daher bie Berbringung ver 
Leichen verhindern oder verzögern 

Bei entfernt liegenden Einzelanweſen auf 
dem Lande genügt e8 jedoch, wenn die Leichen 
aus den bewohnten Räumen entfernt und 
gejondert aufbewahrt werben. 


Münden ven 28. November 1865. 
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. 88 
Den f. Kreiöregierungen, Kammern bed 
Innern, bleibt anheimgegeben, durch beſondere 
Berhältniffe veranlaßte weitere oberpolizeiliche 
Vorfchriften auf Grund des Art. 248 des 
Strafgeſetzbuches zu erlaffen. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöhften Befehl. 


v Rod. 





Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigteichs vom 
13. Rovember 1865 in Sachen des Bauern 
Philipp Nagl von Brunning gegen Thomas 
Eherer, Bauern von dort, wegen Wafferleite 
ung, nun ben verneinenden Gompetensconflict 
zwiſchen der k. Regierung, Kammer ded In— 
nern, von Niederbayern und dem k. Bezirko⸗ 
gerihte Pfarrkirchen betreffend. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialtath Graf von Hunde. 


— — — — — — — 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des König- 
reiches in Sachen des Bauern Philipp Nagl 
von Brunning gegen Thomas Cherer, 
Bauern von dort, wegen Waſſerleitung, nun 
den verneinenden Competenzeonflict zwiſchen 
der k. Regierung, Kammer des Innern, 
103* 
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von Niederbayern und dem F. Bezirfägerichte 
Pfarrkirchen betreffend, zu Recht : 
daß in dieſer Sathe die Gerichte com⸗ 
petent ſeien. 


Gründe. 


Unmeit des Anwejend von dem Bauern 
Eherer zu Brunning, k. Landgerichts :Pfarr- 
firchen, befindet ih eine Waflergrube mit 
Quellen, welche zum Theil die anftoßenden 
Wieſen beimäffern. 

Unter'm 8. Juli 1860 meldete der Bauer 
Nagl aus Brumning eine Klage gegen 
jeinen Nachbarn Eherer unter Vorlage 
des gemeindlichen Zeugniffes über Fruchtlos 
verfuchte Sühne bei dem genannten F. Land— 
gerichte wegen Beeinträchtigung in ver Wie— 
fenbemäjferung an, morauf basjelbe unter 
Anlegung eines Civil-Proceßactes mit 
dem Rubrum: Nagl gegen Eherer wegen 
Wafferlaufftörung Commiſſion zur Sach— 
verhandlung anfegte, und fpäterhin mit Zue 
flimmung beider Parteien eine weitere Come 
miffion zur Vornahme des richterliden 
Augenſcheins, fowie zum Süuhneverfuche und 
zur Sachverhandlung anberaumte. 

Bei diefer Verhandlung vom 31. Auguft 
1860 zeigte fih, daß Eherer fih das 
Waſſer aus dem Reſervoir dur Verſtopf—⸗ 
ung bed biöherigen Ablaufed und Führung 
eined eigenen Grabens zum heil ‚zugeleitet 
hatte. Der Beklagte gab damals vornehm⸗ 





rano 


lich an, daß die beanſtandete Vorrichtung 
feinen Schaden bringe, während ver Kläger 
gegen die Handlungsweiſe ded Gegners pro⸗ 
teftirte. Bon Commiffiondmwegen wurden nun 
ſogleich ven kurzer Hand einige Erhebungen 
gepflogen, und auf ven Grund der Angaben 
ded. Bezirksgeometers, ſowie des Steuerfata- 
ſtersinhalts, dann der ohne Protofollarver- 
nehmung nur mündlich gehörten Drtdein- 
wohner der Auftrag an den Beklagten er- 
theilt, die Hemmung des Grabenwaſſers zu 
entfernen und biefes bei 10 Ihalern Strafe 
im ungehinderten Laufe zu belafien. Am 
Schlujfe des Verhandlungsprotokolls findet 
fih noch die Bemerkung angefügt, daß ber 
Rechtsweg bezüglich vermeintliher Anſprüche 
vorbehalten mwerbe. 

Erſt nad Verlauf von mehreren Jahren 
implorirte Nagl mit Eingabe vom 3. März 
1564 bei dem f. Landgerichte Pfarrkirchen 
gegen Eherer und bat um Berhängung 
der angevrohten Strafe, weil dieſer un— 
gehorſam geblieben jei. 

Das f. Landgericht, welches inzwifchen 
eine reine Juftizbehörde geworden war, wies 
diefen Antrag wegen Mangel einer Juftiz« 
ſache ab, was das k. Bezirksgericht Pfarr- 
firhen unterm 17. Mai 1864 auch in 
zweiter Inſtanz insbeſondere deshalb be— 
fätigte, weil das f. Landgericht, welches an« 
fangs mehr civilprocefjwalijch verfahren jei, 
doch am Ende ald -Aominiftrativbehörde ge- 
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handelt Habe, wie inäbefondere der Bor- 
behalt des Rechtsweges zeige. 
Nun wandte ih Magl unterm 15. Juni 
voor. 38. mit einer ähnlichen Jmploration 
an das f. Bezirksamt Pfarrfirden, wurbe 
jedoch unterm 12. November 1814 auch 


hier zurüdigewiefen, weil die Verhandlung 


vom 34 Auguſt 1860 und die commiffionelle 
Berfügung, un deren Bollzuges jich handle, 
vom Miühteramte audgegangen jei, übers 
haupt ein civilrechtlicher Gegenſtand in Mitte 
diege, wie denn auch bereits eine. connexe 
Sache bei den Gerichten im Laufe ſich befinde. 

In dieſer Beziehung iſt aus den Bei— 
acten Folgendes hervorzuheben: 

Nachdem Nagl ſchon unterm 17. Dr 
tober 1860 bei dem k. Landgerichte Piarr- 
dirchen eine Civilklage wegen Störung im 
freien Waſſerbezuge gegen Eherer ein- 
gereicht Hatte, welche er aber nicht verfolgte, 
‚erhibiete er unterm 16. Webruar 1561 eine 
Befchwerde an dasſelbe Landgericht ald Ao- 
miniftratiobehörde, weil Eherer die frag. 
liche Waſſergrube nebſt anſtoßendem Wies- 
flecke eigenmaͤchtig eingezaͤunt habe, obwohl 
dieſe Realitaͤten zum Gemeindeeigenthume 
und theilweiſe zur Vieinalſtraße gehörten. 
Mach gepflogenen Erhebungen wurde auch 
unter'm 2. März 1862 ein polizeilicher 
Auftrag erlaſſen, Eherer habe den früheren 
Zuſtand wieder herzuſtellen, und die Weg— 
nahme:ded Zaunes im Executionswege bewirft. 


. Höre. 
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Einige Zeit fpäter wandte ſich Nagl 
wieder an den Giviljuftigrichter und ftellte 
am 22. December 1863 gegen ECherer 
eine Servitutöflage bei dem nunmehr ledig⸗ 
lich als Juſtizbehörde befichenden f. Land⸗ 
gerichte Pfarrkirchen, wo er behauptete, es 
fiehe ihm am fraglichen Plage eine Ser- 
vitut des Mitgenuffed der Viehtraͤnke und 
der Gänfehut zu, welche ver Beklagte Eherer 
Das angernfene Gericht erlich nad 
gepflogener protofoffarifher Verhandlung, 
wobei der Beklagte fih das ausfchließende 
Benugungsrecht zuſchrieb, unterm 9. Juli 
1864 ein Beweisinterloent, welches vom F. . 
Bezirfägerichte unter'm 29. November 1864 
betätigt wurde. Diefer Servituräftreit, ‚bei 
welchem die Gompetenz von Seite der Parteien 
nicht in Frage kam, jehwebt vermalen im Be⸗ 
weidverfahren. 

Während des Laufes dieſes Proceſſes reichte 
nun Nagl die eingangs erwähnten auf einen 
früheren Streit bezügliden Imploxationen 
de dato 3. März und 15. Juni 1864 wegen 
Voblzugs ver Strafandrohung vom 31. Au⸗ 
guft 1860 ein, welche mie beveitd bemerkt, 
wegen Incompetenz zurüdgewiejen wurden, 
worauf er mit Gingabe de dato 18. Jänner 
1865 den negativen Gontpetenzeonflict an« 
regte. ; 

Im Laufe der Inſtruction ſchloß ich wie 
f. Regierung, Kammer deö Innern, von 
Nieverbayern dem Ausſpruche des f. Bezirks⸗ 
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amtes an, auch erhibirten die beiden ‘Parteien 
Denkſchriften in diefer Sache. 

Der Kläger hielt die Gompetenz der Ge— 
“richte gegeben, weil es fih um den Vollzug 


einer gerichtlichen Verfügung handle und ver . 


Streit das Eigenthum betreffe. Der Beklagte 
dagegen juchte die abminijtrative Zuftändig« 
feit darzulegen, vornehmlich wegen der ad» 
miniftrativen Natur ded Streitgegenftandes, 
und nachdem die proviforische Maßregel vom 
31. Auguft 1860 durch die Berwaltung ge- 
troffen worden ei. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wobei fi ungeachtet der Ladung Niemand 
von den Intereſſenten einfand, erftattete der 
zum Referenten ernannte Ober-Appellationd« 
gerichtsrath von Schmid ven mündlichen 
Vortrag unter Ablefung der relevanten Acten⸗ 
flüde, worauf der k. Oberftaatdanwalt ven 
motivirten Antrag ftellte, auszuſprechen: 

daß bier die Gerichte competent feien. 

Diefem Antrage war zu deferiren. 

Sowohl die an das f. Landgericht ala 
auch die jpäter an das k. Bezirfdamt ges 
richtete Imploration des Philipp Nagl de 
dato 3. März und 15. Juni vor. 38. be 
zielen den Vollzug der Strafanprohung 
vom 31. Auguft 18560 wegen Störung des 
Warlerlaufed, und es richtet fih ſonach vie 
Gompetenz bezüglich; dieſes Erecutiondantraged 
nach der Behörde, welche die Verfügung ers 
laſſen hat. 
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Ermwägt man nun, daß der Implorant dad 
zum Behufe der Klageftelung bei dem Bere 
mittlungsamte erholte Zeugnig als Kläger 
gegen . Eherer wegen Störung im Wäfjer 
ungörchhte zum k. Landgerichte Pfarrfirchen 
brachte, dortjelbft ein Streitact im bürger- 
lichen Rechtsſachen förmlich angelegt, Seite 
des dortigen Einzelnrichters eine Commiſſion 
angefegt und unter Zuftimmung beider Par- 
teien eine weitere Gommifjion zur Vornahme 
desrichterlichen Augenfcheind nebft Sühne⸗ 
verjuch und Klagsverhandlung auf 31. Auguft 
1860 anberaumt wurde, fo muß angenommen 
werden, daß bie bei diejer Gommiflion von 
dem Richter mit den Parteien gepflogenen 
Berhandlungen, fowie die dabei getroffenen 
Berfügungen gericht liche waren. 

Es relevirt dagegen nicht, daß ſich dieſe 
Protofollarverhandlung mit Erhebung einiger 
Beicheinigungsmittel von kurzer Hand bes 
ſchäftigte und mit einem ſofort ertheilten 
Auftrage, den vorigen Stand bei Meldung 
einer Geldſtrafe aufrecht zu erhalten, fchloß, 
wobei der Vorbehalt des Rechtsweges ber 
züglid vermeintliber Rechtsanſprüche ange» 
fügt wurde, weil eine allenfalljige Unvolle 
ftändigfeit oder Unrichtigfeit in dem Berfahren 
und der Beſchlußfaßung die urjprüngliche 
Eigenfchaft des Richterd nicht ändert, provi— 
forifche Mafregeln den Gerichte geftattet find 
und der obige Vorbehalt hier mit ver Er— 
laffung einer folgen Verfügung unter Rejer- 
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virung des weiter en Rechtsweges im ordent⸗ 
lichen Rechtsgange wohl erflärt werden kann. 

Insbeſondere überträgt der Artifel 60 des 
Geſetzes über Wafferbenügung vom 28. März 
1852 Die entfprechenven provijorifchen An— 
orbnungen nicht ausſchließend ven Ver— 
 waltungäbehörben, meßhalb die Erlaffung 
eined Proviforiumd Fein Kennzeichen über 
die Qualität der Behörde bilvet. 

Es ift auch Fein ausreichender Grund vor⸗ 
handen, die Adminiftrativbehörven hier wegen 
der Natur des Streitgegenftandes an fich für 
competent zu erachten, da es fich gegenwärtig 
nad den Vorbringen der Parteien nur um 
eine Provifionalverfügung bezüglich ver 
Streitigkeiten überQuellenwafjerbenüß- 
ung, denen beftrittene Serpitutd- und Eigen- 
thum8verhältniffe zum Grunde liegen, handelt. 
Don Differenzen bezüglich öffentlicher Gewäfler 
im Sinne ded Art | des allegirten Geſetzes 
oder bezüglich der beſtehenden öffentlichen 
Wege iſt vorliegendenfalld feine Sprache. 

Vergleiche Arritel 59 1. ec. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent- 
licher Sigung des oberften Gerichtöhofes am 
breischnten November achtzehnhundert fünf 
und fechzig, wobei zugegen waren: I. Ober- 
Appellationdgerichtöpräfivent von Lehner; 
Miniſterialrath von Schubert; Ober— 
Appellationsgerichtsrath Weifard; Mini- 
ſterialrath Nüßler; Ober- Appella'iond- 
gerichtörath von Schmid; Minifterialrath 


von En a erer; Ober-Appelllationdgerichtö- 
rath Kamerknecht; Oberſtaatsanwalt 
Haubenſchmied; und Ober-Appellationd- 
gerichtöfeeretär Mayer. 

Unterfbrieben find: 


von fehner, 





Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
13. November 1865 in der Streitfache des 
Nactlichter Fabricarten Johann Georg Hof 
mann von Nürnberg g’aen die Armenpflege zu 
Rüdersdorf wegen Erſatzes von Leihenfoften, 
bier den bejahenden Eompretenzconfliet zwiſchen 
dem f. Pantgerichte Kauf und der f. Regierung 


‘von Mittelfranken, Kammer ded Innern, betr. 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erfennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in der Streitfache des Nachtlichter- 
Kabricanten Johann Georg Hofmann von 
Nürnberg gegen die Armenpflege zu Rückers— 
dorf wegen Erſatzes von Leichenfoften, bier 
den bejahenden Gompetenzeonfliet zwiſchen 
dem F Landgerichte Lauf und der k. Mes 
gierung bon Mittelfranfen, Kammer bed 
Innern, betreffend, zu Recht: 
daß im dieſer Sache die Vermaltungs- 
bebörven zuftänbig feien. 
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Oründe. 

Die Taglöhnerswittwe Urſula Kalb von 
Nüderdporf joll bei ver Armenpflege daſelbſt 
ald arm conferibirt geweſen ſein, in dem 
Haufe des Nachtlichter-Fabricanten Johann 
Georg Hofmann in Nürnberg aber zur 
Miethe gewohnt Haben und daſelbſt am 
1. Januar 1865 geſtorben ſein. 

Hofmann will nun die Beerdigung der— 
ſelben beſorgt und die Auslagen hiefür, wie 
ſolche bei Beerdigung conſeribirter Armen 
zu Nürnberg herkömmlich find, mit 32 fl. 
14 fr. beftritten haben, die Armenpflege zu 
Nüderövorf ſoll ſich jedoch zu einer Ver— 
gütung dieſer Auslagen nur mit 9 fl. ver- 
ftehen. 

Deßhalb klagte Hofmanı am 30. Zar 
nuar 1865 unter Berzihtleiftung auf 7 fi. 
30 fr. von jenen Auslagen 24 fl. 44 Er. 
ſammt Verzugszinſen gegen die Armenpfiege 
zu Rüderövorf bei dem f. Landgerichte Lauf 
ein, worauf dieſes Gericht am 7. Februar 1865 
Entichließung an die genannte Armenpflege 
dahin erließ, den Kläger Flaglos zu flellen, 
oder binnen 14 Tagen Einreden bei Ver— 
meldung des Ausſchluſſes vorzubringen. 
Beides erfolgte nicht, auf Flägeriiches An- 
ſuchen ſchloß daher das k. Landgericht Lauf 
durch weitere Entſchließung vom 24. März 
1865 die Armenpflege zu Rückersdorf mit 
ihren Cinreden aus, erflärte die eingeflagte 
Forderung als Liquid umd beauftragte die 
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Armenpflege zur Zahlung der Forderung 
nebſt Verzugszinſen unter Grecutionsans 
drohung. 

Bevor aber am 3. April 1865 dieſe 
Entſchließuug mundirt wurde, Tief bei jenem 
Landgerichte am }. desſelben Monats ein 
Schreiben des k. Bezirksamtes Hersbruck 
vom 29. März 1865 ein, worin dieſes das⸗ 
jelbe benachrichtigte, daß die k. Regierung 
von Mirtelfranfen, Kammer des Innern, 
in der vorliegenden Klagſache die Zufländig- 
feit der Berwaltungäbehörben in Anſpruch 
nehme und einen bejahenden Competenz⸗ 
conflict anrege. 

Auf vorſchriftsmaͤßige Juſtruirung des⸗ 
ſelben reichte nur der Kläger durch ſeinen 
Anwalt, den k. Advocaten Dr. Jäger, eine 
Denkſchrift ein. In diefer wird vorerft in 
formeller Beziehung beantragt, Die gefchehene 
Anvegung des bejahenden Gompetenzconflicted 
als gefeglich unftatthaft zu raten, well 
die obige Entfchliegung vom 7. Februar 1865 
die Zuftändigfeitäfrage implicite entfcheide 
und in Rechtskraft erwachſen fei, nach Ar- 
tifel 2 des Gompetenzeonflictögefeged3 vom 
28. Mai 1850 jedoch die Entſcheidung eines 
bejahenden Gompetenzconfliete8 nur jo lange 
beantragt werden Fönne, als nicht vom Ge— 
richte über die Zuftändigfeit vedhtäfräftig ent» 
fchienen fei. Sodann wird in materieller 
Beziehung beantragt, dir Zuftändigfeit ber’ 
Berichte in vorwürfiger Sache auszufprespen, 
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indem vie, beſtehenden Verordnungen und 
Gefege über die Armenpflege, über die Hei— 
math und über die Unterftügung und Ver— 
pflegung bilfäbevürftiger und erfranfter Pers 
fonen nur Beftimmungen über öffentliche 
Verhaͤltniſſe enthielten, in denen eine Heimaths⸗ 
gemeinde ſowohl zu derjenigen Perſon ftebe, 
welcher fie die mit der Heimath verbundenen 
Anfprüche zu gewähren habe, ald aud zu 
derjenigen Gemeinde, in mwelder jene Perſon 
fih aufgehalten und von derjelben dieſe An— 
fprüche gewährt erbalten habe ; im vorliegenden 
Falle handle es fih aber von der Forderung 
eines Privaten, welcher ſolche wegen Leift- 
ungen an jene Perſon aus einer negotiorum 
. gestio für ihre Heimathsgemeinde, ſomit 


aus einem Privat-Rechtöverhältniffe zu ders - 


jelben an jie zu maden habe. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffent- 
lichen Sigung aufgerufen war, erftartete 
der zum Referenten ernannte F. Oberapelr 
lationsgerichtsrath Weifard Bortrag, wor- 
auf, da auf richtig gefchehene Ladung von 
den ntereffenten jih Niemand eingefunden 
hatte, der k. Generalftaatdanwalt das Wort 
nahm und den Antrag fellte, zu erkennen: 

daß die Verwaltungsbehörven zuftändig 
ſeien. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben. 

1) Der vom Kläger in formeller Bezich- 

ung geftellte Antrag, die Anregung des 
Gompetenzeonflictes als gefeglich unftatt- 
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haft zu erachten, ift offenbar ungegrünbet. 
Weder über die Zuftändigfeitäfrage noch 
in der Hauptjache liegt eine rechtöfräftige 
Entſcheidung des F: Landgerichts Lauf 
vor, denn über jene Frage hat eine 
Verhandlung nicht ftattgefunden und 
die Entſcheidung des Gompetenzconflicteß 
wurde noch vor Eröffnung der Die be— 
flagte Urmenpflege mit ihren Einreden 
ausſchließenden und die Flägerifche Ford⸗ 
erung für liquid ausfprechenden Ent« 
ſchließung vom 24. März 1865 an die 
Streitötheile beantragt. Es kann fomit 
weder dieſer Entſchließung noch der 
früheren die Wirkung einer Rechtöfraft 
beigelegt werden und iſt fofort ein Kal 
ded Art. 2 des Gejeped von 28. Mai 
1850, die Gompetenzconflicte betreffend, 
nicht gegeben. 

Dollmann Geſetzgebung des Königreiches _ 

Bayern. Thl. HM Bo. I Eeite 315 

Abi. 2 und 3. - 
Ebenſo ftellt fih der vom Kläger in 
materieller Beziehung geftellte Antrag, 
die Zuftänvigfeit der Gerichte audzu- 
ſprechen, als ungegrüubet dar, denn 
die von ihm gemachte Unterjcheidung 
zwifchen Forderungen der Privaten an 
eine Heimathögemeinde für Leiftungen 
an ihre armen Gonferibirten und der- 
gleichen Forderungen der Gemeinde des 
Aufenthaltdorted armer Gonferibirten 
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an ihre KHeimathögemeinde ift völlig 
unrichtig. 

Kläger gründet die in Anſpruch ge— 
nonmene WBerbindlichfeit der Armen- 
pflege zu Rückersdorf zum Grjage der 
eingeflagten Leichenfojten blos auf das 
Heimathsrecht der Urjula Kalb vajelbft, 
fonab immerhin auf ein öffentliches 
Berhältnig der Gemeinde Rückersdorf 
zu diefer. Die Entſcheidung über dar- 
aus abgeleitet werdenden Anſprüche tft 
aber durch die Gejege ven Verwaltungs» 
behörden zugewieſen, ohne dabei, mie 
vom Kläger geſchieht, zwifchen vergleichen 
Anfprühen eines ‘Privaten oder der 
Gemeinde des Aufenthaltäorte® der 
Heimathsberechtigten an ihre Heimaths⸗ 
gemeinde zu unterſcheiden. 

Es wird ſich desfalls lediglich auf 
die ausführlichen Gründe des diesſeit— 
igen Erkenntniſſes vom 7. December 
1863 (Reggs.“Bl. von 1863 Nr. 65 
S. 2048) und der dort angezogenen 
früheren Erkenntniſſe bezogen. 

Demnach war, wie geſchehen, zu erkennen. 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffent— 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
dreizehnten November achtzehnhundert fünf 
und ſechzig, wobei zugegen waren: J. Ober⸗ 
appellationsgerichts⸗ Praͤſident von Lehner; 
Miniſterialrath von Schubert; Oberap- 
pellationsgerichtsrath Weifard; Miniſterial⸗ 


rath Nüßler; Oberappellationsgerichtsrath 
von Schmid; Miniſterialrath von Eng- 
erer; Oberappellationsgerichtsrath Kamer- 
knecht; Generalftaatsanwalt Steyrer und 
DOberappellationdgerichts - Secretär Mayer. 
Unterfhrieben find: 
v. fehner 


Mayer. 
Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
23. November 1. Is. das erledigte Rent— 
amt Straubing dem geheimen Secretär im 
Staatäminifterium der Finanzen, Franz Xa— 
ver Oswald, deſſen Bitte entiprechend, 
unter Borbehalt jeiner dermal bereits er— 
worbenen Penſions-Anſprüche für fih und 
feine etwaigen MRelicten, zu verleihen ; 

an deffen Stelle ven Affeffor und Fiscal- 
Adjuncten ver f. Regierungs-Finanzkanımer 
von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Fer 
dinand Freiheren von Raesfeldt, zum 
geheimen Secretär im Staatöminifterium ver 
Finanzen zu befördern; ferner 

den Bezirfscaffa-Gontroleur Franz Kaver 
Klemm in Münden, jeinen 'allerunter- 
thänigften Anſuchen entſprechend, vom 1. 
December I. 383. an, zum Poſtverwalter in 
Anıberg zu ernennen; 
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unter'm 24. November I. 38. ven Staatö- 


» procurator Priedrih Ludwig Munzinger 


in Zandau, feiner allerunterthänigften Bitte 
entjprechend, zum Präfiventen des Bezirfö- 
gerichtd Landau zu ernennen; 

unterm 25. November [. %8., vom 1. De- 
cember I. Is. an, den Nebenzollamts-Gon- 
troleur Michael Miller zu Oberneuhaus zum 
Zollvermalter bei dem Nebenzollamte I Neu— 
marf in Böhmen, Hauptzollamt3 Furth a/QR., 
zu befördern; und. 

zugleich zu genehmigen, daß die Stelle 
eines Gontroleurd bei dem Nebenzollamte I 
Oberneubaud zunädft unbeſetzt gelaffen 
werde; 

unter'm gleichen Tage, vom 1. December 
I. 38. an, den Hauptzollamtöverwalter Tor 
biad Sauter zu Waldſaſſen in gleicher 
Dienftedeigenfhaft an das Hauptzollamt Hof, 
feinem alleruntertbänigften Anſuchen will 
fahrend, zu verfegen, ſodann 

zum Hauptzollamtöverwalter in Wald- 
jaffen ven Hauptzollamts-Gontroleur Andreas 
Dafinger daſelbſt, ferner 

zum Gontroleur am genannten Haupt— 
zollamte den Zollrehnungs- Gommiffär I. 
Glafje bei ver Generalzollapminiftration, Jo— 
hamı Tretter, unter Fortvauer feiner noch 
provijorifchen Dienſteseigenſchaft zu befdrbern, 
und endlich 

zum Zollrechnungscommiſſär IH. Claſſe 
bei ver Generalzolladminiſtration den Raths⸗ 
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acceſſiſten bei dieſer Stelle, Adolph Sieben, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Landwehr des Königreiches 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 20. November I. 33. dem Major und 
Gommandanten des Landwehrbataillons Pap- 
penheim, Eduard Michael Düll zu Pappen« 
beim, die nachgeſuchte Entlaffung zu ertheilen 
und demjelben in huldvollſter Anerkennung 
jeiner im k. Heere und in ver Landwehr mit 
Treue und Eifer geleifteten fünfzigjährigen 
Dienfte, das goldene Ehrenzeichen des Ver— 
dienſtordens der bayeriſchen Krone zu ver— 
leihen, ferner 

unter'm 26. November I. Is. ven k. Ober- 
lieutenant à la suite, Adolph Kummer in 
Bamberg, zum Landwehr - Oberftlieutenant 
und Diftrietöinfpector des VI. Landwehr— 
Sinfpectiondbezirfes von Oberfranfen zu er 
nennen. 


Alagiftrate der k. Haupt- und Reſidenz- 
Hadt München und der Stadt Bamberg. 


Seine Majetät der König haben 
unter'm 15. November I. 38. an Stelle des 
verftorbenen bürgerlihen Magiftratörathes 
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Joſeph Teichlein und auf die Functions— 
dauer, welche diejer noch zu erfüllen gehabt 
hätte, ven Kaufmann Auguft Oftermaier 
ald bürgerlihen Magiftratsrath' der Stadt 
Münden, dann 

“unterm 25. Movember I. 38. den ge- 
prüften Rechtäpraftifanten Jofeph Herd ald 
rechtöfundigen Magiftratsrath der Stadt Bam- 
berg in provijorifcher Eigenſchaft allerhöchft 
landesherrlich zu beftätigen gerubt. 





Ordens - Verleihüngen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 4. November 1. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem merifanifchen 
Legationffeeretär Nünez in Wien das Ritter- 
kreuz 1. Glaffe des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 

Seine Majettät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchließung 
vom 3. November I. 38. allergnävigft be— 
wogen gefunden, dem Fatholifhen Pfarrer 
Thomas Falf in Sinvelbab in Rückſicht 
auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte, und 

dem k. Mevierförfter Mar Einfele in 
Moosburg in Rüdficht auf feine fünfzig- 
jährigen eifrig und trem geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünzge des F. bayr. Ludwigs⸗Ordens 
zu verleihen. 
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Königlidd) Allerhõchſte Genchmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät,der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 24. November I. 38. dem Lithographic- 
Dberrevifor bei der. k. Steuerfatafter-Gom- 
mijjion, AloidStinglwagner, die Bewillig- _ 
ung zur Annahme und zum Tragen des von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen— 
Goburg-Gotha ihm  verliehenerr Berbienft- 
kreuzes des herzoglich fachfen - erneftintfchen 
Hausordens, dann 

dem Lithographie⸗Reviſor Joſeph Sting l- 
wagner, und 

denn Graveur Eduard Gronen bei ge 
dachter Gommiffion die Bewilligung zur An— 
nahme und zum Tragen der von Seiner 
Hoheit dem Herzoge von Sadfen =» Goburg- 
Gotha ihnen verliehenen Bervienftmebaille 
des berzoglich fachfen »erneftinifchen Haus— 
ordens zu ertheilen. 





Gewerbsprivilegiums - Berleihung. 
Dem Graveur Joſeph Kirmaier von 
München wurde unter'm 25. November 1865 
ein Gewerböprivilegium auf Ausführung des 
von ihm erfundenen mechanischen Zugwagens 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
25. November I. 38. anfangend, verliehen. 


Vegierungs-Dlatt” 





Münden, Donnerstag den 7. December 1865, 











Suhalt: 
Belanntmachung, die Verlegung des Nentamtsfiges bon Aichach nach Kiffingen betr. — Erlenutnif des oberſten Ge— 
richtähofes des Königreiches vom 13, November 1865 in der Streitfache des Johann Stampf, Bauers bon 
Hirnlirchen, wegen Gigenthums gegen den f. Fiscus, nun bew bejahenden Competenztonfliet zwiſchen der k. Res 
ierung, Kammer der Finanzen, bon Oberbayern und bem f. Yanbgerichte Moosburg betreffend. — Dienftes- 
achrichten. — Pfarreien» und Bencfieien-Berleibungen; Bräfentations-Beftätigungen, — Magiftat- der Haupt- 
nnd Refidenzjtadt Münden. — Iudigenats-Berleihungen. — Königlid Allerhöchfte Bewilligung einer Namens: 
änderung. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung eines neuen Ortsvamens. — Bemerböprinilegiums- 
Bexleihung. — Gewerboprivilegiums · Verlangernug. 


⸗ Dekanntmachung, liches Rentamt Kiſſingen“ zu führen 
die Verlegung des Rentamtsſihes von Aſchach babe. 
nach Kiſſingen betr. München den 2. December 1865. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs 


Staatsminiſterium der Finanzen. Alterhöcften Befehl. 


Seine Majeftät der König haben 


alferguädigit zu beftimmen geruht, daß der v. Pfeufer. ' 
Sig des k. Reutamts Aſchach von Aſchach Durch den Minifter: 
nach Kiffingen verlegt werde und daß das— . “ der Generalfecretär, 


felbe von nun an die Benennung „König« Dr. Biſchof. 
105 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
dreizehnten November achtzehnhundert fünf und 
fechzig in der Streitfache des Johann Etampfl, 
Bauerd von Hirnfirchen, wegen Eigenthums 
gegen den f. Fiscus, nun den bejahenden Com— 
petenzconfliet zwifchen der f, Regierung, Kammer 
der Finanzen, von Oberbayern, und dem k. Lands 
gerichte Moosburg betr, 


‚Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtähof des König- 
reiches in der Streitfahe des Johann 
Stampfl, Bauerd von Hirnfirchen, wegen 
Eigenthums gegen den k. Fiscus, nun ven 
bejahenden Competenzeonfliet zwifchen Der 
f. Regierung, Kammer der Finanzen, von 
Oberbayern, und dem k. Landgerichte Dieol- 
burg betreffend, zu Recht: 
daß in dieſer Sache bie u zu⸗ 
ſtaͤndig ſeien. 
Gründe. 

Am 23. Mai 1865 ließ das k. Rentamt 
Moosburg "die Execution gegen den früheren 
Anwefenöbefiger Angermaier in Hirm- 
ficchen wegen Tarrüdftänden vollzichen und 
durch den Rentboten ein im Stalle des 
Haufed, mo der Debitor wohnte, befindliches 
Pferd pfänden. 

Dev angebliche Hausbeſitzer Johann - 
Stampfl fpridt nun dieſes Erecutiond- 
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object ala fein Eigenthum an und erhibirte 
deshalb ſchon unterm 26. Mai I. 38. eine 
Klage bei dem k. Landgerichte Moosburg 
gegen den F. Fiscus, worin er zu erfennen 
bat, daß der Beklagte ſchuldig fei, das Eigen- 
thum des Klägers anzuerfennen und das 
Pferd aus dem Pfandnexus zu entlaffen. 

Hiemit wurde noch der Antrag verbunden, 
ein Inhibltorium an das f. Rentamt Moos⸗ 
burg dahin zu erlaffen, nicht meiter vor 
zufchreiten und insbeſondere die Verfteigerung 
des Pferdes nicht vorzunehmen. 

Unterm 2. Juni 1. 38. erließ das k. 


Landgericht auch einen Auftrag an das f 


Rentamt, mit dem Verkaufe innezuhalten, 
und feste Commiſſion zur Sachverhandlung 
an, wozu e8 den k. Fiscus und den Kläger 
vorlud. 

Diefe Commiſſion ging jedoch nicht vor 
fih, da die k. Regierung, Kammer des Ine 
nern, von Oberbayern mit Entſchließung 
vom 10. Juni l. Is. den bejahenden er 
petenzconflict anregte. 

Diefe Stelle reichte auch eine — 
des k. Regierungsfiscalates vom 23. Juli 
J. 38. ein, worin die Zuſtändigkeit der Ver-— 
waltungsbehörden darzulegen geſucht wird. 
Namentlich iſt darin hervorgehoben, daß die 
Beitreibung der rückſtändigen Staatsgefälle 
im Zwangswege, den k. Finanzbehörden nach 
Verordnung vom 24. März 1802 Reg.⸗Bl. 
pag. 250 Nro. 9., 27. Februar 1807 Reg.“Bl. 
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pag. 407 und 24. Auguft 1813 pag. 
1250 Ziff. VI zugewieſen fei, die Verwalt— 
ung demnad in diefem Wirfungsfreife durch 
die Gerichte nicht gehemmt werben bürfe und 
zwar um ba minder, als nicht nur das coor⸗ 
dinirte Berhältnig der Verwaltungs⸗ und 
Gerichtsbehörden darauf hinweiſe, fondern die 
Verordnung vom 4. Februar 1809 Reggs.⸗ 
DI. pag. 1539 jogar ausdrücklich die In— 
ftandöbefehle der Gerichte gegen die rentämt- 
lichen Pfändungen unterfage. Ein Private 
rechtöverhältniß Liege im Sinne des Tit. VI 
$. 5 der Berfaffungsellrfunde nicht vor, “cd 
fei auch fein eigentlicher Givilprocengegner ges 
geben und fomit Fein Givilproceh rechtlich 
möglich. 

Auch der Kläger reichte eine Denkfchrift 
ein, worin die gerichtliche Gompeteng behauptet 
und insbeſondere bemerft ijt, daß es ſich im 
vorliegenden Falle nicht mehr um die Ere- 
eution gegen den Debitor des Staates, fondern, 
um Eigenthumsanſprüche eines Dritten handle, 
was den Gegenftand eines Privatrechtöftreites 
bei den Gerichten bilde. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhandlung, 
wozu ungeachtet der erhaltenen Wiſſenſchaft 
. von dem BVerhandlungstage Niemand Seite 
der Betheiligten erfchien, erftattete der zum 
Referenten ernannte k. Ober-Appellatioyäge- 
richtsrath von Sch mid den mündlichen Vor— 
trag unter Ablefung der relevanten Acten— 
flüde, worauf der k. General-Staatsanwalt 
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den motivirten Antrag ftellte, zu erkennen, 
daß bier. die Gerichte zuftändig jeien. 

Diefem Antrage war auch flattzugeben. 

Nah $. 5 Tit. VIII der Berfaffungs- 
urfunde hat ver F. Fibeus ald Inbegriff des 
mit juriftifcher Perfönlichfeit ausgeftatteten 
Staatövermögend in allen ftreitigen Privat- 
rechtöverhältniffen bei den Gerichten Recht zu 
nehmen. 

Ein ſolches Privatrechtöverhältnig ift aber 
insbeſondere in der Regel dann vorhanden, 
wenn ber k. Fiscus durch feine Organe ein 
bisher unbeftyittened Privateigenthum gegen 
den Willen des Befigers in Anſpruch nimmt 
oder beeinträchtigt. Die Sicherheit des Privat- 
eigenthums, jelbft gegen den k. Fiscus, tft 
im $. 8 Tit. IV. der Berfaffungs-Urfunde 
ausdrücklich gewährleiftet. 

Eine Ausnahme bildet dad Selbfterecutions- 
recht des k. Fiscus, dem inhaltlich der vor- 
allegirten Berorbnungen im öffentlichen In— 
tereffe die Befugniß gegeben iſt, die. Staatd- 
gefälle von feinen Schuldnern durch feine 
Pereeptiondorgane mittelft Pfändung beweg⸗ 
licher Objecte beizutreiben. 

Nah dem beftehenden Organismus der 
Behörden im Staate, vermdge welchem bie 
Gerichtd- und Verwaltungsbehörben in ihrem 
Wirfungsfreife von einander unabhängig 
find, kann es daher auch nicht geftattet fein, 
daß die Ihätigfeit der Finanzbehorden bezüg- 


lich der execütiven Ginfchreitungen gegen 
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den Schuldner von Staatsgefällen 
durch richterliche Inſtandsbefehle gehemmt 
werde. 

Vorausgeſetzt bleibt aber hiebei immer, daß 
das betreffende Executionsobject wirklich ein 
Vermdgenstheil des Debitors if, und nicht 
allenfalld von einem Dritten, ver feinen 
Schuldner des Staates bildet, in Anſpruch 
genommen wird. 

In einem ſolchen Falle handelt e8 fich dann 
zunächft um das Privateigenthum des Dritten, 
welches verfaffungsmäßig dem Schutze ver 
Gerichte überantwortet ift und worüber ver 
Streit bei diefen ausgefochten werben muß. 

Dem f. Fiscus wird hiedurch die gefeglich 
gegebene Grecutionsbefugnig gegen feinen 
Schuldner und deffen Vermögen nicht ge- 
nommen, jondern nur im Gegenhalte zu 
einem Objecte gehemmt, Hinfichtlich deſſen 
die Vorausfegung noch nicht feftiteht, daß 
dasſelbe zum Eigentum des Debitors gehört. 

Der Flagende dritte Prätendent kann da— 
her nicht gehindert werben, die Rechtähilfe 
gegen den behaupteten Eingriff in jein Privat- 
eigenthum bei dem verfaffungsmäßig aufge 
ftellten Richter zu juchen. 

Da nun ferner von einer procejjualen Zus 
jammengehörigfeit des Eigenthumsſtreites mit 
dem früher begonnenen Erecutionsverfahren 
ohnehin jchon deshalb Feine Sprade fein 
fann, weil Principal-Interventionen in ver 
Regel bei dem jonft zuftändigen Forum felbit- 
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ftändig durchzuführen find — vergleiche 
6.9.6.8 8. 4 — fo darf der Streit eines 
Dritten über das in Anſpruch genommene 
Executionsobjeet auch nicht aus dieſem Ge— 
fichtspunfte an die Finanzbehörden hinge— 
wiejen werben und e3 bleibt für ven @igen- 
thumsöftreit der ordentliche Richter zuftändig. 


Gegenwärtig hat das k. Aerar ein unbe— 
ftritten im Brivateigenthume befinvliches Pferd 


gepfändet, welche bon einem Dritten ver 
den Schuldner des Staated nicht bilvet, als 


Eigenthum in Anſpruch genommen wird. 


Der F. Fiscus ald Vertreter des Staats- 
aͤrars ift demnach gehalten, ven Streit hierüber 
bei den Gerichten außzufechten. Auch der mit 
dem Klagpetitum verfnüpfte Antrag, das k. 
Staatdärar, beziehungsweiſe das mit der ere= 
cutiven Ginjchreitung aufgetretene k. Rent— 
amt, geeignet zu veranlaffen, dem nun— 
mehr anbängig gewordenen Givifproceffe über 
das Eigenthum nicht durch weiteres Vor⸗ 
fchreiten gegen das Streitobject zu präjte 
dieiren, jomit bier ein dem coordinirten 
Berhältniffe des k. Landgerichts und Rent— 
amts entfprechendes Schreiben zu erlaffen, Tiegt 
nicht außerhalb der gerichtlichen Zuftindig- 
feit, da es Sich bei diefen Verhältniſſen um 
den Schuß eines Streitobjectes, fowie die 
Erhaltung des status quo handelt, und der 
Richter in der Hauptjache auch für folde 
Nebenpunfte zuftändig ift. 
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Dieſemnach. war fih für die Gompetenz 
der Gerichte auszusprechen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in der öffent- 
lihen Sigung des oberften Gerihtöhofed von 
dreizehnten November achtzehnhundert fünf 
und ſechzig, wo zugegen waren: Praͤſident von 
Lehner; Minifterialratb von Schub ert; 
Ober » Appellationsgerichtärath_ Weifard; 
Minifterialrath Müßler; Ober-Apprellations- 
gerichtsrath von Schmid; Minifterialrath 
von Engerer; DOber-Appellationdgerichtö- 
rath Kamerknecht; General-Staatdanmwalt 
Steyrer und Secretär Mayer. 


Unterfchrifben find: 
v. £chner. 


Maver. 
Dienfies - UNachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
ter'm 27. November J. 98. auf das im 
Forftamte Mindelheim in Erledigung ger 
fommene Revier Kirchdorf den Revierförfter 
Ferdinand von Hoffnaaß zu Raiten im 
Salinenforftamte Marquartitein, feinem An— 
fuchen entfprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
ſchaft zu verfegen ; ferner 

unterm 28. November T. 38. den Bei— 
figern des Obermebieinalausjchuffes: 
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Univerfitätsprofeifor Pr. Franz Chri— 
ftoph von Rothmund, i 
Medicinalratbe Br, Garl von Graf 
und ” 
Medicinalrathe Pr. Heinrib von Fi— 
ſcher 
den Titel und Rang eines Königlichen Ober- 
medieinalrathes tar» und ftempelfrei zu vers 
feihen ; ferner 
auf die Bezirksamtsaſſeſſorſtelle zu Ans— 
bach den Bezirksamtsaſſeſſor Friedrich Al— 
bert Spies von Lichtenfels und 
auf die hiedurch eröffnete Bezirksamts— 
affefforftelle zu Lichtenfeld den Bezirksamts— 
affeffor Johann SAlb von Neumarkt in 
der Oberpfalz, Beide ihrer Bitte gemäß, zu 
verjegen, dann 
zum Bezirfsanıtsaffeffor zu Neumarkt im 
Regierungdbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg den bisherigen rechtskundigen 
Magiftratsrath in Regensburg, Joſeph Berg, 
in probiforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 
unterm gleichen Tage dem Aſſeſſor des 
Appellationdgerichtd von Oberbayern, Dr. 
Heintih Ludwig Ordolff, wegen nach— 


‚gewiefener Krankheit und hiedurch begrün— 


deter Functionsunfähigkeit nach Maßgabe des 
8. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Ber 
faffungsurfunde den nachgefuchten Ruheſtand 
auf die Dauer eined Jahres zu gewähren, 

dent Aprellationägerichte von Oberbayern 
ftatt eines Aſſeſſors einen Naih beizugeben 
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und auf die Stelle deöfelben ven Rath des 


Appellationdgericht3 von DOberfranfen, Mar 


von Enhuber, auf deſſen alleruntertbän- 
igfted Anfuchen, zu verfegen ; 

unterm 29. November T. 38. den zwei— 
ten Untergerichtäfchreiber am Appellationd- 
gerichte der Pfalz, Adam Schulg, feinem 
allerunterthänigften Anfucben entiprechend, 
zum Landgerichtäfchreiber in Zweibrüden zu 
ernennen, und 

den außerordentlihen Profeſſor Dr. Ru- 
dolph Philipp Zöller in Erlangen zum 
orbentlichen Profeffor der angewandten Chemie, 
der Pharmacie und Pharmacognofie in der 
philofophijchen Facultaͤt ver k. Univerfität 
Erlangen, unbeſchadet feiner proviſoriſchen 
Dienftedeigenfchaft, zu ernennen. 


Parreien- und Deneficien-Werleihungen ; 
Präfentations-Befätigungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, nach— 
genannte Fatholifche Pfarreien und Benefi- 
cien zu übertragen, und zwar: 

unterm 21. November I. 33. die Pfarrei 
Zell, VBezirfdamts Habfurt, dem Priefter 
Branz Lodemann, Pfarrbicar in Jeſſern— 
dorf, Bezirfdamts Ebern, 

die Pfarrei Thüngersheim, Bezirfdamts 
Würzburg, dem Priefter Caspar Ringel⸗ 
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mann, Pfarrer in Cbertshauſen, Bezirfs- 
amts Schweinfurt; 

unterm 23. November I. 33. das Gurat- 
beneficium in Gelting, Bezirksamts Ebers— 
berg, dem Prieſter Joſeph Danzl, Beuefi- 
ciat in Erding, Bezirksamts gleichen Namens, 
und 

das Benefieium in Eberöpoint, Bezirkd- 
amts Vilsbiburg, dem Prieſter Jofeph Mohr, 
Beneficiumsverweſer in Haarbach, desſelben 
Bezirksamts; 

unter'm 26. November I. Is. die Pfarrei‘ 
Pfaffenhofen a. d. Glonn, Bezirfsamtd Fried» 
berg, dem Priefter Joſeph Krepl, Pfarrer 
in Welähofen, Bezirfsamtd3 Dadau; 

unter'm 1. December I. 38. die Pfarrei , 
Unterbechingen, Bezirksamts Dillingen, dem 
Priefter Joſehh Aninger, Guratbeneficiat 
in Unterglaubeim, desſelben Bezirksamts. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 23. November I. 38. allergnädigft be- 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Steibis, Bezirksamts 
Sonthofen, von dem Bifchofe von Augsburg 
den Priefter Alerander Gerftbader, Spital⸗ 
beneficiat in Sonthofen; dann 

unterm 1. December l. Is., daß die 
Fatholifche Pfarrei Weyher, Bezirksamts 
Landau, von dem Bifchofe von Speyer dem 
Priefter Victor Hönning, Pfarrer in Heße 
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heim, Bezirksamts Branfenthal, verliehen 
werde. — 

Seine Majeſtät der König hiben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, nach— 
benannte proteſtantiſche Pfarreien zu verleihen, 
und zwar: 

unterm 21. November I. 38. die Pfarr— 
fielle zu Burf, Decanats Waffertrüdingen, 
dem Pfarrer in Bertholdvorf, Decanatd 
Windsbach, Johann Georg Stolz, 

die II. Pfarrftelle zu Berg, Decanats Hof, 
dem Piarramtöcandivaten Hugo Richard 
Pfalzer aus Memmingen; 

unter'm 22. November I. 98. die Pfarr- 
fielle zu Hagenbühah, Decanats Marft- 
Erlbah, dem Pfarramtscandivaten Johann 
Albreht Peter aus Ansbach; und 

unter'm 26. November 1. 38. die Pfarr 
ftelfe zu Set. Leonhard, Decanats Nürn— 
berg, den biäherigen II. Pfarrer in Selb, 
Decanats Kirchenlamig, Pr. Adolph Hart- 
mannıt. — 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge Allerhöcfter Entichliehung 
vom 20. November l. 38. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, der von Seiner Könige 
lichen Hoheit dem Herrn Herzoge Marimilian 
in Bayern für den Pfarramtöcandidaten 
Julius Eromann Kopp aus Sparnef aus- 
geftellten Präfentation auf die proteftantijche 
Pfarrei Kleinheretb, Dechanats Michelau, 
ferner 
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der von dem freiherrlih von Molfäfeel'- 
ſchen Kirchenpatronate für den Pfarramts- 
candivaten Friedrich Carl Heinrich Förtſch 
aus Redwitz audgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Uengerähaufen, 
Decanats Würzburg, und 

unter'm 21. November [. 38. der von dem 
gräffih Ortenburg'ſchen Kirchenpatronat für 
den biäherigen Pfarrer in Gemünda, Des 
canats Michelau, Johann Sebaſtian Fehr, 
ausgeſtellten Praͤſentation auf die proteſtant⸗ 
iſche Pfarrei Nenzenheim, Decanats Marft- 
Einersheim; 

unter'm 27. November I. Is. ver von 
dem freiherrlih von Künsberg’fchen Kirchen- 
patronat für den Pfarrer Lorenz Sörgel 
von Burkersdorf, Decanats Seibelsdorf, 


ausgeſtellten Präſentation auf die proteſtan— 


tiſche Pfarrei Schwarzach, Decanats Culm— 
bach, und 

unter den für die V. proteſtantiſche Pfarr- 
und Hofpitalpredigerftelle in Hof in Prä- 
fentation gebrachten Geiftlichen den bisherigen 
Pfarrer in Thumſenreuth, Decanats Weiden, 
Wilhelm Opel, die allerhöchfte landes— 
fürftliche Beſtätigung zu ertheilen. 


Magiftrat der Haupt- und Üefdenzkiadt 
Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. November 1. 38. allergnäbigft 
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gerubt, der nachgeſuchten Entlaffung des bür- 
gerlihen Magiſtratsrathes Guftav Schulze 
in Münden ftattzugeben, ſodann 

an Stelle des verftorbenen bürgerlichen 
Magiftratsrathes C. Schreyer dafelbft und 
des auägetretenen Guftav Schulze, und zwar 
auf die Dauer der Functionszeit, welche jeder 
verjelben noch zu erfüllen gehabt hätte, 

den Roderermeifter Beorg Zeller und 

den Anweſensbeſitzer Benediet Benedict 
als bürgerliche Magiftratsräthe der Stadt 
Münden allerhöchſt landesherrlich zu be— 
ſtaͤtigen. 


Indigenats -Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 20. September I. 38. allergnäd— 
igft beiwogen gefunden, dem Joſeph Siegel 
aus Höchſt im Großherzogthume Heffen ; and 

unterm 18. November I. 38. dem Theodor 
Ucbelmeffer das Indigenat des König- 
reiches zu verleihen. 


Königlidd Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 

Seine Majeftät der König haben 

allerhoͤchſt zu genchmigen gerubt, daß Joſeph 

Lindermaier von Gundeldvorf, der Rechte 
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Dritter unbefchader, den Familiennamen 
„Lohner* annehme und fortan führe. 





Rõniglich Allerhõchſte Pewiligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnameus. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 26. November [. 38. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß die Ortſchaft 
Laingruben, Bezirksamts Tölz, ftatt dieſes 
Namens Fünftig den Namen „Benedict- 
beuern“ führen dürfe. 


Gewerbsprivilegiums - Yerleihung. 
Dem Kaufmann Louis Eifenhuth von 
Aachen wurde unter'm 28. November l. 38. 
ein Gewerbsprivilegium auf eine Bürftenfehr- 
mafchine für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 29. November I. Is. anfangend, ver- 
lichen. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Dad dem Apothefer Georg Rafhofer 
von Seefeld unterm 9. December 1861 
verlichene und bis dahin 1865 in Kraft 
beftehende Privilegium auf Berbefferungen 
bei Anfertigung des von ihm erfundenen 
Wundtaffet3 wurde für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 9. December I. 38. an— 
fangend, virlängert, 
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Vegierungs⸗ Dlatt 





Risen, Freitag d ven 15, December, sl 








‚Inhalt; 


Bekauntaachung/ Uebereintunft zwiſchen — Sachſen, Hannover und Bärttemiberg bezuglich der peh. und 
Fremdenpolizei. — Dienſtes/Nachrichten. — Pfarreien-Berleihungen ; Präfentations-Beftätigung. 








- Bekanntmachung, 


Uebereintwäftigwifhen Bayern, Sachſen, Hans 
nover und Württemberg ‚bezüglich der Paf- und 
Ftemdenpolizei. 


Staatsminiſterium des Koͤnigl. Haufes 
». und deö- Aeußern, 

Machdem mit ‚allerhöchfter Genehmigung 

Seiner Majeftät des Königs mit den 


X} 


Königlichen Regierungen von Sachſen, Han- 
nover und Württemberg ‚über die Paß- und 
Fremdenpolizei eine Uebereinfunft abge— 
ſchloſſen und allſeitig ratificirt worden ift, 
wird diefelbe ihrem ganzen Inhalte nach zur 
allgemeinen Kenntniß und Beobachtung mit 
dem Beiſatze befannt gemacht, daß die groß- 
berzoglichen Regierungen von Baden und 
106 
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Oldenburg ihren Beitritt zu gedachter Ueber- 
einfunft na $. 15 derfelben erflärt haben. 


Münden den 13. December 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhödften Befehl. 


Freiherr v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter; 
der Generalferretär 
Mayer. 


Die Regierungen von Bayern, Hannover, 
Württemberg und Sachſen find übereinge— 
Ffommen, zur Erleichterung des Reifeverfehrd 
in ihren Staatögebieten eine Bereinbarung 
wegen der Paß⸗ und Fremdenpolizei abzu— 
fhließen und haben zu dieſem Zwede Be— 
vollmädhtigte ernannt, und zwar: 
die k. bayerifche Regierung: 
den Polizeidireetor Pfeufer; 
die E. hannoveriſche Regierung: 
den General⸗Polizeidirector von Engel«- 
breiten; 
die f. mürttembergifche Regierung: 
den Stabtdirector Oberregierungdrath 
von Majer; 
die k. jächfifche Megierung: 
den geheimen Regierungsrath Häpe, 
welche, vorbehaltlich der Genehmigung ihrer 
Regierungen, über nachſtehende Beftimmungen 
übereingefommen find: 
8. 1. 
Die Reiſenden find innerhalb der Vereins⸗ 


*. 
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ftaaten beim Eintritte in diefelben, ſowie beim 
Austritte von der Pflicht zur Führung eines 
Reifepapiered befreit. 

8.2. 

Jeder Reifende, ſowohl Inlänver als Aus- 
länderiift vagegen verbunden, aufamtliched Er» 
fordern über feine Perfon, feinen regelmäf- 
figen Wohnfig und foweit ſolches nach dem 
Zwecke und der Dauer der Reife nothwendig 
ift, auch über die Mittel zu feinem Unter- 
halte auf genügende Art fich auszumeifen, 

$. 3. 2 

Angehörigen ver Bereinsftaaten Fönnen 
der leichteren und zuverläffigeren Legitimation 
wegen von ihren zuftändigen Behörven auf Ber- 
langen auch ferner Reifepapiere ertheilt werben, 
wenn Fein gefegliches Hinderniß entgegenfteht. 

$. 4. 

Reifepapiere, welche von der zuſtaͤndigen 
Behörde eines Vereinsſtaates ausgeſtellt find, 
haben, wenn fie nicht eine ausdrückliche Be— 
fchränfung in diefer Beziehung enthalten, 
Giltigfeit für das ganze Vereinsgebiet. 

8. 5. 

Die Zuftändigkeit ver Behörden der Bereind- 
flaaten zur Auöftellung von Reifepapieren 
an die Angehörigen ihrer Staaten richtet fi 
nach den gefeglichen Vorſchriften des be— 
treffenden Vereinsſtaates. Auch bleibt 8 
der Beurtheilung der zuftändigen Behörden 
nach den in jedem Bereinsftaate beftehenven 
gefeplichen Beftimmungen überlaffen, welden 


sagt 
Perfonen Reifepapiere zu ertheilen oder zu 
berfagen und erfteren Falls, welche Befchränf- 
ungen etwa zu treffen jind. 
8. 6. 

Die contrahirenden Regierungen werden 

jedoch dahin wirken: 

1) daß die Ertheilung von Reijepapieren 
an ihre Staatdangehörigen in ver 
Regel auf diejenigen Behörden befehränft 
werde, in deren Bezirk die Empfänger 
der betreffenden Papiere ihre Heimath 

ober ihren Wohnort haben; 

2) daß Verfonen, von denen eine Ges 
fährbung der öffentlichen Sicherheit mit 
Grund zu beſorgen fteht, mit Reiſe— 

“ Papieren nicht audgerüftet werden; 

3) daß Zwangspäffe, Reiſerouten oder 
ähnliche ‘Papiere, deren Gmpfänger 
zufolge dieſer Papiere einen anderen 
der contrahirenden Staaten auch ſelbſt 
zur bloßen Durchreije zu berühren haben, 
nur nach vorgängiger jicherer Beitjtellung 
der perfönlichen und Heimaths-Ver— 
hältniffe ded Empfängers. und mit 
einer ausdrücklichen Beſcheinigung hier- 
über in dem Papiere ſelbſt ausgeſtellt 

werden. Perſonen, welche mit den 
zuwider auögeftellten Zwangspäjfen, 
Reijerouten ıc. betroffen werden, fönnen 
in ven Staat, in welchen fie dergleichen 
Papiere erhalten haben, ohne Meiteres 
wieder zurückgewieſen werben. 
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(Bergl. die 88. 8 und 9 der Gothaer 
Eonvention wegen gegenfeitiger Ueber: 
nahme. der Auszuweifenden.) 


8. 7. 

Beſitzt der Angehörige eined andern Vereins⸗ 
ftaated oder ein Ausländer Fein Reifepapier, 
kann aber auf fonftige Weife fih genügend 
legitimiren, jo kann ihm auf Verlangen ein 
ſolches zum Reifen in den Vereinsſtaaten 
auf die Dauer von vier Wochen ertheilt 
werden, bei Angehörigen der Bereinäftaaten 
jedoch unter Benachrichtigung der Heimaths- 
behörben. 

$. 8. 

Perjonen, welche im Umberziehen ihren 
Erwerb ſuchen, Mufifanten, Drehorgelfpieler, 
Taſchenſpieler, Seiltänger, Marionettenfpieler, 
Perjonen, welche mit wilden oder abgerich- 
teten Thieren umberreifen, Scheerenjchleifer 
u. ſ. w. bebürfen zu ihren Reifen im Ver— 
einslande jehriftliher von den zuftändigen 
Behörden des Heimatsſtaates auögeftellter 
Reijepapiere oder Ausweiſe, aus denen ihre 
Staatd- oder Ortsangehörigkeit hervorgeht, 
und in denen ihre Perſonalbeſchreibung und 
Namensunterfchrift enthalten ift. 

Gleicher Beichränfung find auch Perfonen, 
welche Dienfte oder Arbeit ſuchen, auf ihren 
Reifen unterworfen. 

g. 9. 

Eine Verpflichtung zur Einholung eines 

Viſums der Reifepapiere findet nicht ftatt. 
1086 * 
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“Den einzelnen Vexeinsregierungen bleibt 
jedoch vorbehalten, für die im $. 8 genannten 
Perfonen die Verpflichtung zur Einholung 
eines Bifums ihrer Religpapiere beizubehalten 
gher ‚shuguführen. 
‚$ ‚10. 

ſich en Einführung und Benugung 
übereinftimmenber; Formulare zu Reifepapieren 
nach den Rüdfichten möglichiter ‚Einfachheit 
und keichtigteit des Gebrauchs verſtaͤndigen 
und ſoll dabei darauf Bedacht genommen 
werden, daß Ausweiſe, deren gewiſſe Claſſen 
von Perſonen bedürfen, um ihrem Erwerbe 
nachgehen zu konnen, z. B. Dienſtbücher 
der Dienſtboten, Arbeitsbücher der Hand 
werfögefellen und Babrifarbeiter u. ſ. w. zur 
gleih als Reifepapiere zu benugen find, ſo— 
fernesfie bie Perfonbefchreibung und Namens⸗ 
unterſchrift des Inhabers enthalten. 


6. 11. 


Dad Verfahren gegen Reiſende, welche 
fi überhaupt nicht, oder über die Erfüllung 


der durch gegenwärtige Uebereinfunft vor⸗ 


gefähriebenen Obliegenheiten nicht ausweifen 
konnen, richtet ſich mac den Geſetzen des 
Bereinäftaates, in welchen jie fich betreffen 
laſſen. Bei einer etwaigen Ausweifung blei- 
ben für die am Gothaervertrage betheiligten 
Staaten die Beftimmungen diejed Vertrages 
aufrecht. 
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$ 12. 

Die zur, Gontrole der Fremden an Ihrem 
Aufenthaltsorte erforberlichen ‚Anorbnungen 
werben, foweit fie noch nicht beſtehen von 
den einzelnen Regierungen exlaſſen. 

$. 13. 

Jeder Vereinsregierung bleibt vorbehalten, 
in Fällen ver Bedrohung der öffentlichen 
Sicherheit durch ‚Krieg, Unruhen oder ſon⸗ 
ſtige Ereigniſſe, oder aus anderen erheblichen 
Gründen vorübergehend die Baßpflichtigfeit 
überhaupt oder für einen, beflimmten | Bezirf 
oder zu. Reifen aus und nad Sefimmten 
Staaten wieder einzuführen. In ſolchen 


Fällen wird die betreffende, Regierung ben 


übrigen Vereinsregierungen bon ihrer Ber- 
fügung und deren Begründung thunlicht 
bald Mittheilung machen. 

g. 14. 

Jedem contrahirenden Theile ſteht das 
Recht zu, ein Jahr nach der von ‚ihm aud- 
gefprocdhenen Kündigung von ber gegenwärt- 
igen Uebereinfunft zurüdzutreten. ö 

$. 15. 

Allen deutſchen Bundesftaaten, welche bie 
gegenwärtige Uebereinfunft nicht mit abges 
ſchloſſen haben, fteht der Beitritt zu derfelben 
offen. Diefer Beitritt wirb durch eine die 
Uebereinkunft genehmigende und einer der 
contrahirenden Regierungen behufs weiterer 
Benachrichtigung der übrigen Gontrahenten 
zu übergebenve GErflärung bewirkt. 


Aagpı ar 
Zur Urkunde veffen haben die Bevoll- 
mägptigten gegenwärtige Uebereinfunft unter» 
zeichnet und unterfiegelt. 
Köln den 7. Bebruar .1865. 


(L. 8.) Sigmund Pfeufer, E. Polizeibirector, 
(L.S.) Louis von Engelbredten. 
(L.S.) Emil Majer, Stabtdirector. 
(L.S.) Hugo Häpe, geh. Regierungsrath. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. December I. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, den Hauptmann 
dä la suite und Gutäbefiger Glemend Graf 
Zörring-Minucci auf fein allerunter- 
thänigftes Anſuchen zu Allerhdchſtihren 
Kämmerer zu ernennen; ferner 

unterm 1. December I. 33. den Bezirfö« 
richter Georg Friedrich Ghriftian Uebel in 
Kaiferdlautern und den Bezirksrichter Joſeph 
Woiff in Landau, beide ihrem allerunter- 
thänigften | Anfuchen entſprechend, in gleicher 
Cigenfhaft an das Bezirfögericht Zweibrüden 
zu verſetzen und zugleich dem Bezirksrichter 
uebel das Amt eines Unterſuchungsrichters 
bei dem Bezirksgerichte Zweibrücken zu über- 
tragen ; 

‚unterm 2. December 1. Is. auf daß er⸗ 
Ippi te, Gommunalrevier Speyer, Forftamts 
gleic en Namens, den Gommunalevierföriter 
dran Sofeph & Beder zu Si ‚Martin, un 


W⸗ 


auf das im Forſtamte Günzburg, in Er⸗ 
ledigung gefommene Revier ẽlchingen "den 
Revierförfter Mar Waldner zu ‚Sulz 
ſchneid, Forſtamts Kaufbeuern, beide ‚Ihrem 
Anſuchen entſprechend, in gleicher ‚Dienftes- 
eigenſchaft zu verfegen, dann 

unter'm nämlichen Tage den Revierförfter 
Chriſtian Roß ler zu Unterzell im Förft- 
amte Brud, in Folge abminiftrativer Ermäg- 
ung nad den Beftimmungen des $. 19 ver 
IX. Beilage zur Verfaffungs-Urkuhte'i ir den 
Ruheſtand zu verfegen ; J 

unter'm 3. December I. 38. auf das er- 
ledigte Rentamt Griesbach ven k. Reutbe— 
amten von Sulzbach, Egid Schweiger, 
ſeinem Anſuchen entſprechend, und 

auf dad Rentamt Sulzbach ven k. Rent⸗ 
beamten von Neunburg v/ W, Thomas⸗ Pros 
ſcheck zu verſetzen, dann 

den Rehnungscommiffär der k. Megiere 
ungäfinanzfammer von Oberbayern, Anton 
Spangler, auf die Stelle eined ‚Rentbe- 


‚amten von Neunburg v/B., deſſen Bitte 


willfahrend, zu befördern und 

den Rechnungscommiſſaͤr der k. Regier- 
ungdfinanzfammer der Oberpfalz und von 
Regenöburg, Ludwig Blumenthal, unter 
Fortdauer feiner proviforifchen Dienftedeigen- 
Schaft, deſſen Anjuchen entſprechend, zur k. 
Regierungäfinanzfammer von Oberbayern . zu 
verjegen, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rechnunge 
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commiffärd ver F. Reglerungsfinanzfaınmer 
der Oberpfalz und von Regensburg dem 
Rathsacceffiſten der FE. Regierungsfinanz— 
fammer von Oberbayern, Nepomuf Geiger, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verfeihen, dann 

auf das erledigte Rentamt Ingoljtadt den 
f. Rentbeamten von Wertingen, Joſeph Daig, 
feinem Anfuchen entſprechend, und 


auf das hienach fich erledigende Rentamt 
Wertingen den k. Rentbeamten von Füſſen, 
Jofeph Ren ner, dejien Bitte willfabrend, 
zu verſetzen, 

den Rechnungscommiſſaͤr der k. Regier— 
ungsfinanzkammer von Schwaben und Neu— 
burg, Joſeph Baumann, feiner Bitte ent- 
ſprechend, auf die Stelle eines. Reutbeaniten 
von Füſſen, unter Fortdauer ſeines Dienfted- 
proviforiums, zu befbrbern, 


den Rechnungsconmiffär der k. Regier— 
ungsfinanzfamıner der Oberpfalz und von 
Regensburg, Carl Roſch, unter Fortdauer 
feiner proviforifchen Dienfteseigenichaft, auf 
defien Aufuchen, zur k. Regierungsfinanz- 
fatımer von Schwaben und Neuburg zu 
verjegen, und ’ 

die Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs der 
k. Regierungsfinangfanımer der Oberpfalz und 
von Regenöburg dem functionirenden Rech— 
nungsrevifor der F. Regierungdfinanzfammer 
von Mittelfranken, Adam Peter, in provi- 
ſoriſcher Cigenſchaft zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 4. December 1. 33. Allerhöchftihren 
Kämmerer und Minifterrefiventen bei der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Ferdinand 
Grafen von Hompeſch, zum kgl. außer— 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter am königlichen italieniſchen Hofe 
allergnädigſt zu erneunen gerubt. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 4. December TI. 33. aller- 
guädigit bemogen gefunden, den Tagjchreiber 
Ferdinand Stegherr von der ihm über- 
tragenen Gerichtsfchreiberäftelle am Rande 
gerichte Weilheim, feinem allerunterthäriig- 
ften Anfuchen entfprechend, zu entheben und 

zum Gerichtöfchreiber an dieſem Gerichte 
den Gehilfen des rehnungsführenden Se— 
eretärd am Bezirfägerichte Sandöhut, Lud⸗ 
wig Wolf, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; feriter \ 

unter'm gleichen Tage den zeitlich quies- 
eirten Pojtofficialen Kranz Kaver Forſtuer 
in Landshut wegen nachgewiefener bleibender 
Dienftesunfähigfeit auf Grund des $. 22 
li. D der IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urfunde für immer im Ruheſtande zu’ be- 
laffen, und 

den Revierförfter Anton Vollkonim zu 
Kreut im Forftanıte Tegernfee, jeinem An« 
fuchen entiprechend, auf Grund der Beftint- 
mungen bed 8. 22 lit 1 der IX. Beilage 
zur Berfaffungs-Urfunde unter Anerkennung 
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feiner . langjährigen treu geleifteten Dienfte 
in den Ruheftand zu verfegen, und 

an deſſen Stelle zum proviforifchen Revier— 
förfter nah Kreut den dermaligen Actuar 
des Forſtamtes Stabtprocelten im. Regier- 
ungsbezirk von Unterfranfen und Afchaffen- 
burg, Michael Schlicht, zu ernennen; 

unter'm 5. December l. Is. die nachge⸗ 
nannten Appellationgerichts-Aſſeſſoren zu 
Apprllationdgerichts-Räthen — unter gleich 
zeitiger Ginziehung ihrer. biäherigen, Dienfteö- 
ftefleu — zu befördern, nämlich: 

Philipp Ferdinand Vogt in München am 
Appellationägerichte von Oberbayern, 

Dr. Friedrich Wilhelm Rö 5 ling in Bam- 
berg am Appellationsgerichte von Oberfranfen, 
„Hd Wilhelm Herold in Münden am 
Appellationsgerichte. von Oberbayern; 

‚unterm gleihen Tage die Function des 
Vorſtandes des proteftantifchen Gonfiftoriums 


Bayreuth in widerruflicher, Eigenfchaft, dem, 


dermaligen Director der F. Regierung von 
Oberfranfen, Kammer ded Innern, Georg 
Garl von Bogel zu übertragen. 

, Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. December I. 38. allergnädigft 
gerubt, dem Staatörathe im ordentlichen 
Dienfte, Bernhard Ludwig von Volk, auf 
deffen eigenes mit Bezug auf $. 22 lit. C 
ber. IN. Beilage zur Berfaffungs-Urfunge ge- 
ftelltes Anfuchen — vom 1. Jänner 1866 an 
« die durch feine vielfeitige Dienitleiftung wohl⸗ 


verdiente chrendolle Ruhe — unter. wohl⸗ 
gefälliger Anerkennung feiner feit einer Tangen 
Reihe von Jahren entwidelten Thätigfeit und 
auögezeichneten Dienfte, dann unter Einreih« 
ung desfelben unter die Staatöräthe im außer» 
ordentlichen Dienfte — zu bemilligen; dann 

unter'm gleichen Tage — ebenfalld vom 
1. Jänner 1866 an — den biöherigen Mini» 
fterialrath im Staatöminifterium des k. Haufes 
und des Aeußern, geheimen Rath Pr. Se 
baſtian von Darenberger— zum Staatd« 
rathe im orventlichen Dienfte zu ernennep. 
" Seine Majefät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un« 
term 7. December I. 38. den Bezirksarzt 
11. Claſſe, Dr. Franz Mayer zu Ellingen, 
auf die Bezirföargtesftelle I. Claſſe zu Milten- 
berg, . feiner. allerunterthänigften Bitte ent= 
ſprechend, zu verjegen, ferner 

den Landgerichtdaffeffor Joſehh Spatny 
in Haag in feiner bisherigen Eigenſchaft an 
das Landgericht Wegfceid, 

deri Landgerichtäaffeffor Lorenz Ba b- 
litſchki in Parsberg in gleicher Weife an 
das Landgericht Haag, beide auf ihr aller 
unterthänigftes Anfuchen, und . 

auf die hiedurch am Landgerihte Pard- 
berg ſich eröffnende Affejforöftelle den Land« 
gerichtöaffeffor Georg Körbling in Weg- 
ſcheid zu verſetzen; und 

unter'm gleichen Tage den Einnehmer am 
Mebenzollamte 11 Nonnenhorm im Haupt« 
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soblamtöbegirke Lindau, Johann Beer, auf 
Grund des 8. 22 lit B. und C. der IX. Bei- 
Tage zur, Verfaſſungs-Urkunde ſeinem aller⸗ 
unterthänigften Anjuchen entfprechend , vom 
1. Januar 1866 an, unter Anerkennung 
jeiner (angjährigen treuen Dienſtleiſtung in 
ben 'wohlberbienten Ruheftand treten zu laffen; 

unterm 8. December 1. 38. zum I. Bud- 
haliet der k Gentral-Staatöcaffa den II. Buch⸗ 
halter der genannten Gaifa, Friedrich Auguſt 
Stuß, vorrücken zu laſſen, dann 

auf die Stille eines UI. Buchhalters da- 
ſelbſ den Officianten der F Central⸗Staats⸗ 
caffa ‚Carl Haß unter Kortdauer feines 
Dienfteshroviforiumd zu befördern, weiter 

auf bie hlenach ſich erledigende Stelle eines 
Officianten der f. Gentral-Staatdcaffe den 


ffleianten der k. Kreiscaffa der Oberpfalz 


und von Regensburg / Ferdinand Wei udler, 
beffen Anfugen wilffahrend, zu verjegen, und 
enblih 

„die Stelle eines Officianten derk. Kreißcaffa 
ber Oberpfalz und von Regensburg dem Fune⸗ 
tionär genannter Kreißcaffa ‚ Zofeph Wei, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

unter'm 9. December I. Is. den Bezirkö- 
gerichtsaſſeſſor Carl Noͤßel in Landau zum 
Landrichter in Hornbach, und 

den Landgerichtsaffeſſor Guſtav Hart⸗ 
mann in Kaiſerslautern zum Bezixfögerichtd- 

affeffor in Landau, Beide ihrem allerunter- 
anche Anfuchen entſprechend, zu ernennen. 
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Pärreien- Verleihungen; Präfenta tations- 
Beftätigung. 


Seine Maje ſt at der König Haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entjfiegung vom 
3. December I. 8. allergnäbigit bewogen 
gefunden, bie katholiſche Barrel Burgwall- 
bad, Bezirkbamts Neuſtadt 4)S., dem ‚Price 
ſter Marimilian Sch mitt, Caplan in Kor 
ſterheidenfeld, Bezirksamis Schweinfurt; 

uuter'm 4. December I. 38. die fat 
liſche Pfarrei Orb, Beirlsamts — 
dem Prieſter Wilhelm Kleeſpies, Local 
caplan in Vasbühl, Bezirkdamts Säweln 
furt, und 

unter'm 7. December I. 8. die latho⸗ 
liſche Pfarrei Leibffing, Bezirfsamts Sträite 
bing, dem Priefter Marimilian Mio er 
Pfarrer in Mettenbad, Beztifdamid Lande 
hut, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König’ haben’ 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. December I. Is. allergnävigft ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Fatholifhe Pfarrei Niedergailbach, Bezirks- 
amts Zweibrüden, von dem Biſchofe von 
Speyer dem Priefter Jacob Bernap, Ga- 
plan in Pirmafend, Bezirfdamts gleichen 
Namens, verlichen werde. 


E Vegierungs-Dlatt 


Königreid) 
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Münden, Samstag ven 16. December 1865. 
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Asniglich Alterhöhfte Verordnung, 
das Paßweſen betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben eie. er, 
Mit Bezugnahme auf die unterm 7. Fe— 
bruar I. 38. Hinfichtlih der Pap- und 


Fremdenpolizei zwifchen mehreren deutfchen 
Bundeöftaaten abgefchloffene Uebereinfunft 
(Regierungsblatt vom Jahre 1865 Geite 
1393 und folgende) finden Wir Uns bes 
wogen, über das Paßweſen zu berordnen, 
was folgt: 

$. 1. 

Bayeriſche Staatdangehörige bebürfen zu 
Reifen und zum Aufenthalte im Inlande, 
zum Auödtritte über die Grenze, zur Rück⸗ 
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A" 


fehr in das Königreich, ſowie zu Reiſen 
außerhalb desſelben in den dem Paßvereine 
angehörigen Staaten, vorbehaltlich ver bes 
fonderen Beftimmungen der 88. 4 und 5, 
Feines beſonderen Reifepapiers. 

$. 2. 

Ausländer find beim Gintritte in das 
Königreich, beim Austritte über die Grenze, 
fowie während ihres Aufenthaltes oder ihrer 
Reifen im Inlande unter den im $. 1 bes 
zeichneten Vorbehalte vom der Verpflichtung 
zur Führung eined befonderen Reifepapiers 
befreit. 

Die Staatdminifterien des Königl. Haufeß 
und des Aeußern, dann bed‘ Innern ſind 
jedoch ermächtigt, den Eintritt von Angehör- 
igen auswärtiger Staaten in dad Könige 
reich, fowie deren Aufenthalt nnd Reifen in 
demfelden von dem Befige eined ordnungd« 
gemäßen Paffed aus Rückſicht auf die paß— 
polizeiliche Behandlung der bayerifchen Staats⸗ 
angehörigen in biefen Staaten durch befon- 
dere Anordnung abhängig zu machen. 

$. 3. 

MReifepapiere ‚werden weder bei dem Gin» 
tritte in das Königreich, noch beim Austritte 
aus demſelben, noch während des Aufent- 
halts und der Meifen im Inlande vidirt, 
vorbehaltlich jedoch der Beftimmung des g. 4 
Abſatz 1. 

Diefelben bebürfen auch nit das Viſum 
einer bayeriſchen Geſandtſchaft oder eines 
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fonftigen bayerijchen viplomatifchen Agenten 

im Auslande, foferne nicht etwa das Er- 

forderniß eined jolchen Bifum bei den auf 

Grund des $. 2 Abſatz 2 erlaffenen befon- 

deren Anordnungen zugleich vorgefchrieben 

wird. 
$. 4. 

Die befonderen Vorſchriften bezüglich der , 
Legitimirung und Meldung der ein Gewerbe 
oder eine Erwerbsart im Umherziehen bes 
treibenden Perſonen bleiben unverändert aufe 
recht. 

Inlaͤnder dieſer Kategorie bedürfen zu ihren 
Reiſen in den dem Paßvereine angehörigen 
auswärtigen Staaten eines Reiſepaſſes oder 
einer von der zuftändigen bayerifchen Be— 
hörde auögeftellten Beglaubigungsurfunde, 
in welcher ihre Staats⸗ und Ortdangehörige 
feit, Berfonalbefchreibung und Namensunter- 
fchrift enthalten ift. 

Ausländer, welche im Königreihe um die 
polizeiliche Bewilligung zum Haufirhandel 
oder zu einer fonftigen, im Umherziehen zu 
betreibenden Erwerbsart nachſuchen, müffen 
mit einem Reiſepaſſe oder einer bon ber 
zuftändigen Behörbe ihres Heimathsſtaates 
ausgejtellten Beglaubigungdurfunde des be— 
zeichneten Juhalts verfehen jein. 

$. 5., 

Hanpiverfägefellen und Gemwerbögehilfen 
müffen bei Reifen im Königreiche zum Zwecke 
der Auffuhung von Arbeitögelegenheit mit 
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dert vorgeſchriebenen Arbeitsbuche verſehen 
fein. . * 

Handwerks⸗Geſellen, Gewerbs⸗ Gehilfen, 
Dienſiboten und andere Inlaänder melde 
außerhalb des Königreih8 in einem dem 
Papvereine angehörigen Staate Arbeitögele- 
genheit oder Dienſte aufjuhen, bedürfen 
eine® Paſſes oder müffen die nur für das 
Slate giftige Keiſelegitimation ihre® Ars 
beits⸗ beziehnngsweiſe Dienſtbotenbuches auf 
jene Reifen ausdehnen Taffen: 

Ausländer, welche im Königreiche zum 
Zwecke des Auffuchens von Arbeitägelegen- 
Heit oder Dienften reifen, müffen mit einem 
Paffe oder mit einem von der zuſtaͤndigen 
Behörbe des Heimathsſtaates ausgeſtellten 
Arbeits⸗, Dienſtbotenbuche oder ſonſtigen 
Ausweiſe verſehen ſein, in welchem ihre 
Staato- und Ortsangehdrigkeit, Perſonal⸗ 
beſchreibung und Namensunterſchrift ent— 
halten iſt. 

F. .. 

Bayeriſchen Staatsangehdrigen ſind auch 
in Zukunft auf ihr Verlangen zu Reiſen 
im Inlande Legitimationsurkunden und zu 
Reifen im Auslande Päffe' zu erfbeilen, fo 
ferne Fein gefeßliches Hinderniß entgegen« 
ſteht, bei unfelbitftännigen Perfonen die 
erforderliche Zuſtimmung der hiezu Berech— 
tigten beigebracht, die betreffende Perſon mit 
den nothwendigſten Reiſemitteln verſehen 
und von’ derſelben eine Gefaͤhrdung der 
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öffentlichen Sicherheit nicht mit Grund zu 
beforgen iſt. 

Das Inftitut der Paßkarien Bleibt unver« 
ändert aufrecht und richtet fig‘ die Auß- _ 
ftellung diefer Karten nach bin einſchlagigen 
beſonderen Beſtimmungen. 

g. 7. 

An Staats⸗ und Öffentliche Diener dürfen 
Reifepapiere nur ertheilt werden; wenn. bie 
zu deren Reifen erforderliche dienftliche Ber 


‘willigung beigebradt if. 


Die Ausftellung von Reifeurfunden an 
Mititärperfonen bemißt fich nad den Dies 
wegen. beftehenden befonderen Vorſchriflen. 

g. 6. 

Ausländern, welche fein Reifepapier ber 
fien, jedoch auf fonftige Weife ſich genügend 
zu legitimiren vermögen, Fann auf Ders 
fangen ein Paß zu Reifen im Inlande und 
in den übrigen Paßvereinsſtaaten ober zur 
Rücretfe in das Ausland bis auf die Dauer 
von vier Wochen ertheilt werben‘, foferne 
Biegegen ſich Fein Bedenken geltend macht. 

Bon der erfolgten Erteilung von Räffen‘ 
an Angehörige der Paßvereinsſtaaten find 
deren Heimathbehörden zu benachrichtigen. 

8. 9. 

Die Legitimationdurkunden und die Reifer 
paſſe ſind nach gleichmaͤßigen, für diefelben' 
vorgeſchriebenen Formularien außquftellen. 

g. 10. 
Det ausgeſtellte Reiſepaß ſoll enthalten" 
107* 
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Vor⸗ und Zunamen, 

Stand oder Beſchaͤftigung, 
Wohnort, 

Reiſeziel, 

Unterſchrift, 

Perſonalbeſchreibung des Reiſenden, 
Giltigkeitadauer. 


$. 11. 


Der Reifepaß darf in der Regel nur auf 
eine Perfon ausgeſtellt werben. 

Bezüglich der Begleitung des Reifenden, 
welche deffen Ehegattin, Kinder, Pflegbefoh- 
Iene oder minderjährige Anverwandte, Ge— 
folge und Dienerfchaft begreift, genügt je— 
bob deren namentlihe Erwähnung unter 
Angabe ihres bezüglichen Berhältnifjes zu 
dem Reijenden in dem Paſſe des Letzteren. 

Ebenſo ift bei der Schiffmannſchaft auf 
Schiffen und Floͤßen genügend, wenn das 


namentlie, die Perfonalbefchreibung ent- 


haltende Verzeichniß dieſer Mannſchaft dem 
Paſſe des Schiff- oder Floßführers beigefügt 
oder in bie von der zuſtaͤndigen Diftrietd« 
polizeibehörde beglaubigten Equipagen-Rolle 
eingetragen wird. 

$. 12. 

Die Legitimationd-Urfunden werben bis 
auf die Dauer eines Jahres ausgeſtellt und 
koͤnnen verlängert werden. 

Die Dar der Reijepäffe ift nach ven 
maßgebenden Verhaͤltniſſen jedes einzelnen 
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Falles feſtzuſetzen, ſoll jedoch ohne beſondere 
Gründe nicht über drei Jahre erſtreckt werben. 
$. 13. 
Die Austellung der Legitimationsurfunden 
fleht: 
1) in Münden der k. Polizeidirection, 
2) in den andern, den Kreis-Berwaltungs- 
ftellen unmittelbar untergeorbneten 
Städten den k. Stadtcommiſſariaten, 
3) in den übrigen Polizeibezirfen ven k. 
Bezirksämtern, beziehungsweiſe den ex⸗ 
ponirten Bezirfdamtsaffefforen 
bezüglich der Inländer zu, melde in dem be 
treffenden Polizeibezirke heimathberechtigt find 
ober zeitlich ſich aufhalten. 
$. 14. 
Zur Ausſiellung von Päffen in das Aud- 
land find ermächtigt: 

1) das Staatöminifterium des k. Haufes 
und des Aeußern an alle Inländer ohne 
Ausnahme, 

2) die Kreiöregierungen, Kammern bed 
Innern, an bie in dem betreffenden Re» 
gierungäbezirfe Wohnenden, 

3) die im $. 13 genannten Diftrietöpolizeis 
behoͤrden an die Perſonen, welche in 
dem betreffenden Polizeibezirke - ihren 
Wohnfig haben. 

Dieſe Ermächtigung erftredt ſich auch auf 
die Ausdehnung der Arbeitd- und Dienf- 
botenbücher zu Reifen in dad Ausland und 
auf die Ertheilung von Päffen an Ausländer. 
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$. 15. 

Die. an auswärtigen Höfen brglaubigten 

Königlichen Geſandtſchaften find berechtigt 
den im Auslande befindlichen bayerifchen 
Staatdangehörigen Paͤſſe zur Rüdreife nah 
Bayern oder zur Weiterreife in das Ausr 
fand zu ertheilen, jowie die denſelben im 
Königreiche, ausgeſtellten Paͤſſe zu verlängern 
oder auf andere, in letztern nicht angeführten 
Staaten auszubehnen. 
Von jeder folchen Verlängerung oder Aus« 
behnung, fowie von jeder Ertheilung eines 
Pafjed zur Weiterreife in das Ausland, ift 
der betreffenden Kreidregierung, Kammer des 
Innern, Nachricht zu geben. . 

Ob und in wie weit den in fremden Staaten 
aufgeftellten Königlihen Gonfuln und Han⸗ 
belö- Agenten eine Zuftändigfeit in Paßſachen 
einzuräumen fei, hat dad Staatd-Minifterium 
des Königlihen Hauſes und des Neußern 
zu beflimmen. 

8. 16. 

Bezüglih der Taren und Gebühren in 
Paßſachen wird beflimmt: 

1) Für die Ausftellung einer Legitimationd- 
urfunde ift Teviglih der Betrag von 
vier Kreuzern (Stempelgebühr und Ber- 
gütung für das Kormular) zu erheben. 

2) Für einen Paß in das Ausland, ſowie 
für den an einen Ausländer zu Reijen 

„ „Im Inlande ausgeftellten Paß if zu 
entrichten: 


a) eine Taxe von 24 kr., wenn derfelbe 
von einer Diftrietö-Polizeibehörbe ‚oder 
einer Kreid- Regierung, Kammer bed 
Aunern, 

.b) eine Tare von 1: fl. 12 fr. wenn der⸗ 
ſelbe von dem Staatd-Minifterium ded 
f. Haufes und. ded Aeußern ausgeftellt 
wird. 

3) Für die von den k. Geſandtſchaften zur 
MWeiterreife in’d Ausland ausgeftellten 
Paͤſſe iſt gleichfalls eine Taxe von 24 Fr., 
für die von venfelben lediglich zur Rück⸗ 
reife nach Bayern ertheilten Päffe aber 
feine Taxe zu erheben. 

4) ‚Bezüglich der von Gonfulit oder Handeld« 
agenten auögeftellten Päffe hat e8 bei 
den im Regierungsblattevom Jahre 1833 
Seite 899 befannt gegebenen Anorb« 
nungen zu verbleiben. 


g. 17. 


Jeder Reifende — Inländer ſowohl, als 
Ausländer — ift verpflichtet, auf Anfordern 
der Orts⸗ oder Diftrictöpoligeibehörben oder 
der mit Handhabung der Sicherheitöpolizei 
beauftragten dffentlichen Diener. über feine 
Berfon, feinen regelmägigen Wohnſitz und, 
foweit ſolches nah den Umſtaͤnden -in eins 
zelnen Fällen nothwendig erſcheint, auch über 
die Mittel zu feinem Unterhalte genügend ſich 
aubzuweiſen, ſoferne aber in Gemaͤßheit gegen · 


waͤrtiger Verordnung ein. beſtimmter Aus⸗ 
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weiß: vorgefißrieben iſt, in dieſer beftimmten 
Bee ſich zu Iegitimiren. 
> PBerfowen, welche dieſer Verpflichtung nicht 
genügen, haben, abgeſehen von der allenfalls 
begründeten Strafeinſchreitung, nach Um— 
fanden die Heinmung: ihrer Weiterreiſe, die 
Borführimg an: die naͤchſte Diſtriets⸗Polizei⸗ 
behörde, die Zurücdweifung oder andere geſetz⸗ 
lich zuläffige: Maßregeln zu gewärtigen. 
g. 18. . 
Die fümmtlichen betreffenden Polizeibean- 
ten. und Sicherheitsorgane find geeignet an- 
München ven 9. Derember 1865. 


Pe Re 


| "sido 


zuweiſen, bei Ausübung ihrer Berufäpflichten 
zwar das öffentliche Intereſſe vollſtändig zu 
wahren, zugleich aber jeder unndthigen Bes 
fäftigung der Reiſenden ſich zu enthalten und 
gegen dieſe flet3 ein anftändige®, tactvolle® 
Benehmen zu beobachten. 

$. 19. 

Gegenwärtige Verordnung, durch welde 
alle entgegenftehenden Beftimmungen auf? 
gehoben werben, tritt-mit dem 1. Januar 
1866 in dem ganzen Umfange des! Könige 
reiches in: Wirffamfeit. 


* Ludwig. 


Sche. v. d. Pfordten. 





Magiftrat der Haupt- und Keſſdenzſtadt 
Münden. 


Seine Majeftät der König haben 


unterm dr December 1. 38: allergnävigft 
zu genehmigen geruht, daß ver rechtskundige 
Magifwatsrarh; Franz Seraph Maurer in 
Münden: auf Grund des g 72 Iit. B ver 
IX. Beilage zur Verfaffungs+ Urkunde it 
den Ruheſtund ttetei - # 





v. Koch. 


Auf Königlig Allerhochſten Befehl 


ber Generalfecretär, 
Miniferialratb Graf vomnHunbti; 


Kirdenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei St. Anna in in Münden. 


Seine Majeſrat der König haben 
Si vermöge Allerhochſter Entſchließung 
vom 4. December I. 38. allergnädigft be= 
wogen gefunden, den Sägmühleribefiger Georg 
Herudl in Münden als Mitglied der Kir- 
chenverwaltung der Farholifchen Stadtpfarrel 
St. Anna dafelbit zu beftätigen. 
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Ordens · Verleihungen. 





—Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 4. November I. 38. allergnädigſt ber 
wogen gefunden, dem Uditore bei der päpft« 
lichen Nuntiatur zu Paris, Gajetan Aloifi, 
und 

unter'm 7. November I. 38. den Dirertor 
der £. franzoͤſiſchen Gentralfhule des arts 
et des manufacteres Auguft Perbonnet 
zu Paris das Ritterfreug des Berdienftordend 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majreftät der König haben 
Sich unterm 7. November I. 38. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Gantor und 
Geſanglehrer au der Studienanftalt Regend« 
burg, Jacob Caspar Andreas Bühling in 


in Rüdficht auf ihre fünfgigjährigen, eiftig 
und trem geleifttten Dienfte ven Rachgenann⸗ 
ten zu verleihen, und zwar: 

unterm 19. October I. Is. dem Ment- 
amtöbiener Adam Atzen hofer in Kipfen- 
berg, 

unter'm 3. November 1. 38. dem Fathor 
liſchen Pfarrer Thomas Kalkin Sindelbach, 

dem f. Revierförfier Mar ———— in 
Moosburg, und 

unter'm 4. November I; 3. dem Ge 
fängnißwärter am Bezirfögerichte Nürnberg, 
Joachim Nembaner, biefem mit CEinrech- 
nung eines oh 


— 


Königlich — Genchmigung zur 
Annahme fremder Derorationen. 


Ansrfennung jeiner langjährigen, treuen und Seine Maje Rär der. König haben 


erfprießlichen Dienfte die goldene Ehrenmüngze 
des Verdienſtordens der bayrrifchen Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. November 1. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Praͤſidenten 
des groß. heſſiſchen Geſammtminiſteriums 
Freiherrn von Dal wigk das Großkreuz des 
fo Verdienſtordens der bayeriſchen Krone zu 
2 verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, die 
Ehrenmüngze des k. bayerifhen Ludwigsordens 


Sich vermoͤge allerhochſter Entſchließung 
vom 7. November I. Is. allergnadigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem Betriebsdirector ber 
bayerifchen Oftbahnen, Guſtav Schlör, bie _ 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
ded von Seiner Majeftät dem Könige von 
Sadfen ihm  verlichenen Gomthurkeuges 
U. Glaffe des Albrechtsvrdens; dann 
unter'm 1. December l. 38. dem f. Ober⸗ 
poſt- und Bahnamisvorſtande, Mar Grafen 
von Reigeräberg in Münden, die Be— 
wilfigung zur Annahme und zum Tragen 
ded von Seiner Majeftät dem Könige von 
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Wuͤrttemberg ihm verlichenen Comthurkreu⸗ 
zes des Drbend der württembergtjchen Krone 
zu ertheilen. 


Gewirbsprivilegien-Derleihungen. 


Der Babricantendgattin Maria. Befchor- 
ner von Wien wurde unter'm 6. December 
I. 38. ein Gewerbsprivilegium auf ver 
befferte Anfertigung : metallener Sürge für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 8. De- 
cember T. 33. anfangend, und 

dem Staniglaus Vig oure ux von Paris 
unter'm leihen Tage ein Gewerböprivile- 
gium auf ein neues Verfahren beim Be- 
druden der Kette für Webwaaren für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 6. Decem- 
ber l. Is. anfangend, — 


Einziehung von Senerbopriitgin 

Dom k. Staatdminifterinm de Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein» 
ziehung des der Netiengefellichaft für chem- 
iſche und Tandwirthichaftliche Fabricate zu 
Heufeld unterm 3. Juni 1863 verlichenen 
und unterm 9. Juni 1863 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf Be— 
reitung von Mutterlaugen-Ertract aus ber 
Soole oberbayerificher Salinen; ferner 

bie Einziehung des dem Mafchinenmeifter ver 
heſſiſchen Ludwigsbahn, Georg Thoma 8 von 


er 
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Mainz, unterm 29. November 1863 ver» 
lichenen und unterm 2, December 1863 
außgefchriebenen vierjäßrigen, an die Mas 
fhinenfabrif Schäffer und Budenberg 
von Budau bei Magdeburg eigenthümlich 
übergegangenen Gewerböprivilegiums auf Ber« 
wendung im Betrieb befindlicher Locomoti« 
ven ald Dampifprig- und Dampf» IWBaffer- 
beforderungs · Maſchinen, 

die Einzlehung des der Firma Schäffer 
und Budenberg von Buckau bei Magde— 
burg unter'm 29. November 1863 verlich- 
enen und unter'm 2. December 1863 aus 
gefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giumd auf einen neuen Bremdapparat für 
Eifenbahnwaggons, 

die Einziehung des dem John Dodd von 
Oldham unterm 1. September 1864 ver 
lichenen und unterm 6. September 1864 
ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivi⸗ 
leglums auf Verbeſſerungen an den Mule- 
maſchinen, 

die Einziehung des dem Zuckerfabricanten 
Alexander Manbre& von London unterm 
d. December vor. 38. verlichenen und un— 
ter'm 16.-December vor. 38. audgefchrichenen 
zweijährigen Gewerböprivilegiumd auf ein 
neues Berfahren bei Erzeugung von Schleim« 
zuder, wegen nicht gelieferten Nachweifes über 
Ausführung dDiefer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 


— 
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Inhalt: 


Bekanntmachung, ben zu Paris abgefchloffenen internationalen Zelegraphen » Bertrag betr. — Belanntmadhung, den 


Deutich — Zelegraphen · Verein betr. 











Behauntmadjung, 
den zu Paris abgefchloffenen internationalen Tele: 
graphen: — betr. 


Staatöminifterien deB Königl. Haufes 
und des Aeußern, - 
dann 
des Handels und ber öffentlichen - 
Arbeiten. 
Nachdem Seine Majeftät ver König 
dem zwiſchen den Regierungen von Bayern, 
Defterreih, Baden, Belgien, Dänemarf, 


Spanien, Frankreich, Griechenland, der 
freien Stabt Hamburg, Hannover, Stalien, 
den Niederlanden, Portugal, Preußen, Ruß- 
land, Sachſen, Schweden und Norwegen, der 
Schweiz, der Türkei und Württemberg un- 
term 17. Mai I. 38. zu Paris abgejchlofs 
jenen internationalen Telegraphen » Bertrage 
die Ratification zu ertheilen gerubt ‚haben, 
fo werben die Beſtimmungen dieſes Vertrages 
im Urterte fowohl, wie in der für den deutſch⸗ 
öfterreichifchen Telegraphen-Berein giltigen 
Ueberfegung in Nachftehendem mit dem Bei— 
108 
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fügen zur Öffentlichen, Kenntniß gebracht, daß 
diefe Beſtimmungen vom 1. Januar 1866 
an auf den internationalen Telegraphen-Ber- 
fehr zwifchen Bayern einerfeitd und den con= 


Münden ven 14. December 1865. 
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trahirenden Staaten, welche dem dewtjcheöfter- 
reichiſchen Telegraphen» Vereine nicht ange— 
hören, anderfeitd in Anwendung zu kommen 
haben. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhödften Befehl: 


Schr. v. d. Pfordten. v. Pfrehhſchner. 


DISPOSITIONS 
de la 


Convention” internationale telegraphique 
d. d, Paris le 17 Mai 1865. 





TITRE PREMIER. 
DU RESEAU INTERNATIONAL. 


. Article premier. 
Des lignes. 


Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent à affecter au service telegra- 
phique international des fils sp&ciaux, 
en nombre suffisant pour assurer une 
‚ rapide transmission des depeches, 

Ces fils seront &tablis dans les meil- 
leures conditions que la pratique du 
service aura fait Connaitre, 


Durch den Minifter : 
der Generalfecretär. 
Minifterialraty Nüßler. 


Befimmungen 


des internationalen 


, 


Telegraphenvertrages von Paris 


d. d, 17. Mai 1865. 


Erfte Abtbeilung. 


Bom internationalen Nepe. 


Art. 1. 
Die Leitungen. 

Die Hohen contrahirenden » Theile ver 
pflichten fi, für den internationalen Tele 
graphendienft eine hinreichende Zahl von 
Specialdräthen zu verwenden, um eine 
rafche Uebermittelung der Depeſchen zu fihern. 

Diefe Dräthe follen in der durch die 
Dienftprarid am meiften bewährten Weiſe 
hergeftellt werben. 
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Les villes entre lesquelles Péchange 
des correspondances est continu ou très 
actif seront, successivement et autant 
que possible, relices par des fils directs, 
de diamötre superieur, et dont le ser- 
vice demeurera dégagé du travail des 
bureaux intermediaires, 


Art. 2. 
Des bureauz. 
Entre les villes importantes des Etats 


contractants, le service est, autant que 


possible, permanent, le jour et la nuit, 
sans aucune interruption. 

Les bureaux ordinaires, à service de 
jour complet, sont ouverts au public: 

Du 1" avril au 30 septembre, de 7 

henres du matin & 9 heures du soir; 

Da 1" octobre au 31 mars, de 8 heures 

du matin & 9 heures du soir. 

Les heures d’ouverture des bureaux 
a service limit& sont fix&es par les ad- 
ministrations respectives des Etats con- 
tractants. 

L’heure de tous les bureaux d’un 
möme Etat est celle du temps moyen 
de la capitale de cet Biat. 

Art, 3. 


Des appareils. 


“ L’appareil Morse reste provisoirement 


adopte pour le service des fils inter- 
nationaux. 
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Diejenigen Städte, zwiſchen melden ein 
beftändiger oder fehr lebhafter Austauſch 
von Telegrammen ſtattfindet, ſollen nach und 
nach und fo weit als möglich durch birecte 
Dräthe größeren Durchmeſſers verbunden 
werden, deren Dienft durch die Arbeit der 
Zwifchenftationen nicht beeinträchtigt werben 
foll. 

Art. 2. 
Die Stationen. 

Zwiſchen ven wichtigen Städten der con« 
trahirenden Staaten findet, fo weit möglich, 
permanenter Dienft, Tag und Nacht, ohne 
irgend welche Unterbrechung ſtatt. 

Die gewöhnlichen Stationen mit vollem 
Tagesvienft find dem Publicum gedffnet: 

vom 1. April bis 30. September von 

7 Uhr Morgens Bis 9 Uhr Abends; 
vom 1. October bis 31..März von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abende. 

Die Dienftftunden der Stationen mit be» 
ſchraͤnktem Dienfte werden durch die rejpectiven 
Verwaltungen der contrahirenden Staaten 
feftgejegt. 

Die Zeit aller Stationen des nämlicdhen 
Staated wird nad der mittleren Zeit feiner 
Hauptftabt beftimmt. 

Art. 3. 
Die Apparate. 

Der Morfe'jche Apparat wird für den 
Dienft der internationalen Dräthe fernerbin 
proviſoriſch verwendet. 

108* 


® 
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TITRE H. 
DE LA CORRESPONDANCE. 
Section premiere. 
Conditions gene&rales. 


Art. 4. 
Usage. 

Les Hautes Parties coniractantes re- 
connaissent & toutes personnes le droit 
de correspondre au moyen des tele- 
graphes internationaux. 

Art. 5. 
Secret des correspondances. 

Elles s’engagent à prendre toutes les 
dispositions necessaires pour assurer le 
secret des correspondances et leur bonne 
expedition. 

Art. 6. 
Non-responsabilite, 

Les Hautes Parties contractantes de- 
elarent toutefois n’accepter, à raison du 
service de la telögraphie internationale, 
aucune responsabilite. 


Section II. 
Du depöt. 


Art. 7. 
Classement des dep£ches. 
Les depeches t“legraphiques sont clas- 
s&es en trois categories: 
Depeches d’Etat. 
10 Depöches d’Etat: celles qui ema- 
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Zweite Abtbeilung. 
Bon der Eorrefponden;z. 


Erfter Abfchnitt. 
Allgemeine Vorſchriften. 


Art. 4. 
Benußung des Telegraphen. 
Die hohen contrahirenden Theile gefteben 
Jedermann das Recht zu, mitteld des inter- 
nationalen Telegraphen zu correfponbiren. 


Art. 5. 
Depefchengeheimniß. 

Sie verpflichten ſich, alle nothwendigen 
Maßregeln zu ergreifen, um das Geheimniß 
der Depeſchen und deren gehörige Ausfer- 
tigung zu fichern. 

Art. 6. 
Nichtverantwortfichkeit. 

Die hohen contrahirenven Theile erflären 
jedoch, daß fie in Bezug auf den internatio« 
nalen Zelegraphendienft keinerlei Verant— 
wortlichFeit übernehmen. 


Bweiter Abfchnitt. 
Bon der Aufgabe. 


Art. 7. 
Cfaffification der Depefchen. 
Die telegraphifchen Depefchen zerfallen in 
drei Gattungen; 
Staatsdepefchen. 
1. Staatsdepeſchen, nämlich ſolche, welche 
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neni du Chef de l'Etat, des Ministres, 
des Commandants en chef des forces 
de terre ou de mer, et des Agents di- 
plömatiques ou consulaires des Gou- 
vernements contractants. 

Les depöches des Agents consulaires 
qui exercent le coınmerce ne sont con- 
siderees comme depsches d’Etat que 
lorsqu’elles traitent d’affaires de service: 

Depeches de service. 

2 ‚Depöches de service: celles qui 
emanent des administrations tel6graphi- 
ques des Etats contractanis, et qui sont 
relatives soit au service de la télégra- 
phie internationale, soit à des objets 
d’intöret public d&termines de concert 
par lesdites administrations. 


Depöches priodes. 

3% Depöches priv6es, 

Art. 8. 
Garanties d’authenticite. 

Les depöches d’Etat ne sont admises 
conime telles que revetues du sceau ou 
du cachet de Yautoritd qui les expedie. 

L’expediteur d’une d6peche privee peut 
toujours &tre tenu d’etablir la sincerite 
de la signature dont lä depeche est re- 
velue. 

Art. 9. 
Langage et redaction. 
Toute depeche peut éêtre rödigee en 
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von: Staatdoberhanpte, von den Miniftern, 
den Oberbefehlähabern der Land» oder See- 
macht und den diplomatiſchen oder Gonfular- 
agenten der contrahirenven Regierungen aus: 
gehen. 

Die Depefchen derjenigen Gonfularagenten, 
welche Handel treiben, werben nur dann 
ald Staatövepefhen behandelt, wenn fle 
Dienftfadhen betreffen. 

Dienftdepefchen. 

2. Dienftvepefhen, nämlich ſolche, welche 
von den Telegraphenverwaltungen ber core 
trahirenden Staaten audgehen und bie jich 
entweder auf den internationalen Telegraphen⸗ 
dienft ober auf Gegenftände von öffentlichem 
Intereſſe beziehen, über deren Bezeichnung 
fih die genatinten Berwaltungen zu ver— 
ftändigen haben. 

Privatdepefehen. 

3. Brivatdepefchen. 

Art. 8. 
Beglaubigung. 

Die Staatövepefchen werden als ſolche 
nur angenommen, wenn fie mit dem amt⸗ 
lichen Siegel oder Petſchaft des Aufgebers 
verfehen find. 

Der Aufgeber einer Privatvepefhe kann 
ftet3 angehalten werben, die Aechtheit ver 
Unterfehrift verfelben zu bemeifen. 

Art. 9. 
Sprache und Abfafung. 
Jede Depeſche kann in irgend einer der 
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une quelconque des langues usitees sur 
ie territoire des Etats contraetants. 

Chaque Etat reste libre de designer, 
parmi les langues usitees sur son terri- 
toire, celles qu'il considere comme pro- 
pres à la correspondance telegraphique. 

Les depöches d’Etat et de service 
peuvent &tre composées en chiffres ou 
en lettres secretes, soit en totalite, soit 
en partie. 

Les depeches privees peuvent aussi 
etre composees en chiffres ou en leitres 
secretes, loraqu’elles sont echangees 
entre deux Etats contractanis qui ad- 
mettent ce mode de correspondance, et 
dans les conditions determindes par le 
reglement de service dont il est fait 
mention à l’article 54 ci-apres. 

La r&öserve mentionnee dans le para- 
graphe ci-dessus ne s’applique pas aux 
depeches de transit. . 

Les depeches en langage ordinaire 
ne peuvent contenir ni combinaisons de 
mois, ni Constructions, ni abreviations 
inusitces. 


- 


Art. 10, 
Suite. 

La minute de la depäche doit &tre 
€crite lisiblement, en caracteres qui aient 
leur “quivalent dans le tableau r“glemen- 
taire des signaux telegraphiques et qui 
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auf dem Gebiete der contrahirenden Staaten 
gebräuchlichen Sprachen abgefaßt fein. 

Es ſteht jedem Staate frei, unter den 
auf feinem Gebiete gebräuchlichen. Sprachen 
diejenigen zu bezeichnen, welche er. zur tele 


. graphifchen Gorrefpondenz für geeignet erachtet. 


Die Staatö- und Dienftvepefhen Fönnen 
ganz oder theilmweife aus Ziffern ober ge= 
heimen Buchftaben beftehen.- 


Auch die Privatvepefhen Fönnen in Ziffern 
oder geheimen Buchftaben abgefaßt werben, 
wenn fie zwifchen zmei Staaten geivechjelt 
werben, welche dieſe Art der Gorrefpondenzen 
geftatten, und wenn bie durch Das unten 
im Art. 54 erwähnte Reglement feftgefegten 
Bedingungen erfüllt werben. 


Der im vorſtehenden Abfage erwähnte 
Vorbehalt bezieht ſich nicht auf Tranfit- 
depefchen. j 

Depefchen in gemöhnlicher Sprache dürfen 
weder ungebraͤuchliche Zufammenziehungen 
von Wörtern, noch ungebräuchliche Wort 
bildungen oder Abkürzungen enthalten. 


Art, 10. 
Fortfegung. 

Das Original der Depefhe muß Teferlich 
und in Zeichen gefchrieben fein, welche durch 
die in der reglementariſchen Tabelle ent— 
haltenen Zeichen wiedergegeben werben koͤnnen, 
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soient en usage dans le pays ou la de- 
peche est pr&sentee. 

Lie texte doit ötre précédé de l’adresse 
et suivi de la signature. 

L’adresse doit porter toutes les indi- 
cations necessaires pour assurer la remise 
de la depeche à destination, 

Tout interligne, renvoi, rature ou sur- 
charge doit ätre approuv& du signataire 
de la depöche ou de son representant. 


Section KH. 


De la Transmission 


Art, 11, 
Ordre de Transmission. 


La transmission des depöches a lieu 

dans lordre suivant: 
1° Depäches d Htat; 
20 Depeches de service; 
30 Depäches privees. 

Une dep&che commencee ne peut etre 
interrompue pour faire place ä une com- 
munication d'un rang superieur qu’en ca 
d’urgence absolue. 


Les depöches de möme rang sont trans- 
mises par le bureau de d“‘part dans l’ordre 
de leur d&pöt, et, par les bureaux inter- 
mediaires, dans l’ordre de leur r&ception. 
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und welche in dem Lande, wo die Depefche 
aufgegeben wurde, - üblich find. 

Bor dem Terte muß die Adreſſe und nad 
demſelben die Unterfehrift ftehen. 

Die Adreffe muß alle nöthigen Angaben 
enthalten, um bie Uebermittelung der De- 
peſche an ihre Beftimmung zu fichern. 

Einſchaltungen, Randzufäge, Streihungen 
ober Meberfchreibungen follen von dem Auf- 
geber der Depefche oder feinem —— 
beſcheinigt werden. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon der Vefdrverung. 


Art. 11, 
Keihenfolge der Beförderung. 

Die Beförberung der Depefhen hat in 
nachſtehender Reihenfolge ftattzufinden: 

1. Staatsdepeſchen, 

2. Dienſtdepeſchen, 

3. Privatdepefden. 

Die begonnene Uebermittelung einer De— 
peſche kann nur dann unterbrochen werben, 
um einer Mittheilung von höherem Range 
Platz zu machen, wenn es die höchfte Dring- 
lichfeit erfordert. 

Die Depefhen gleichen Ranges werben 
dur die Aufgabeftation in der Reihenfolge 
ihrer Aufgabe und durch vie Zmifchenftatio- 
nen in der Reihenfolge ihres Empfanges 


befördert. 


4439 


Alternat. 

Entre deux bureaux en relation directe, 
les d@peches de me&me rang sont traus- 
mises dans l’ordre alternatif. 

dl peut &tre toutefois deroge à cette 


regle, dans Vinteret da la celeritt des 


transmissions, sur leslignes dont le travail 
est continu ou qui sont desservies per 
des appareils sptoiaux. 


Art. 12. 
Transmission. 
(Suite,) 

Les bureaux dont le service n'est 
point permanent ne peuvent prendre clö- 
ture avant d’avoir transmis toutes leurs 
depeches internationales à un bureau per- 
manent 


Ces depöches sont. immediatement 
&chang6es, à leur tour de röception, entre 
les bureaux permanents des differents 
Etats. 


Art. 13. 
Voies. 

Chaque Gouvernement reste juge, vis- 
ä-vis de Pexpediteur, de la direction qu'il 
eonvient de donner aux depäches, tant 
dans le service ordingire qu'au cas diinter- 
ruption ou d’encombrement des voies habi- 
taellement suivies, 
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Alternirende Beförderung. 

Zwiſchen zwei mit einander in birecter 
Berbindung flehenden Stationen werben bie 
Depeſchen gleichen Ranges in alternirender 
Ordnung befördert. 

Bon diefer Regel darf jedoch im Juterefſe 
der Schnelligkeit der Beförderungen auf ſolchen 
Linien abgejehen werden, welche fortwährend 
in Thätigkeit oder welche mit Sperialappa- 
raten verfehen find. 

Art. 12. 
Keförderung- 
(Fortfegung.) 

Die Stationen, welche feinen permanen- 
ten Dienft haben, können erft dann gefchloffen 
werden, wenn fie alle ihre internationalen 
Depefchen an eine permanente Station ab- 
gegeben haben. 

Diefe Depefchen werben fofort nach der 
Reihenfolge ihres Empfanges zwiſchen ben 
permanenten Stationen der verſchiedenen 
Staaten ausgewechſelt. 


Art. 43. 
Beförderungsmege. 

Jeder Regierung bleibt gegenüber dem 
Aufgeber anheimgeftellt, die Befdrberungd- 
wege der Depefchen, ſowohl im ordentlichen 
Dienfte, ald bei Unterbrechung ober Ueber— 
häufung der gemöhnlich eingefehlagenen Wege 
zu beftimmen. 
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Art. 14, 
. Interruptions. 

Lorsqu'il se produit, au cours de la 
transmission d'une depeche, une inter- 
roption dans les communications télé- 
graphiques, le bareau & partir duquel 
l'iuterruption s'est produite expedie imme- 
diatement?la depöche par la poste, ou par 
un moyen de transport plus rapide, s'il 
ei dispose. — 1 l’adresse, suivant les 
eircolistances, soit au premier barean t&le&- 
graphique en mesure de la r&expedier pär 
le 1el&graplie, soit au bareau des desti- 
ndlion, soit au destinataire même. 
Des que la communication est retablie, 
la depeche est de nouveau transmise par 
Ja voie tlögraphique, & moins qu’il w’en 
ait et& pröcödemmment accusé réception. 

Art. 15. 
. Retraits. 

Tout exp£diteur peut, en justifiant de 
88 quatite,ärröter,s’il en est eiicore temps, 
la transmission de la d@peche qu'il a de- 
poste. 


Section IV. 
De la remise*ä destination. 


Art. 16, 


Conditions generales de la remise. 
Les depeches telegraphiques peuvent 
etre adressees soit à domicile, soit poste 
restante, soit bureau lElegraphique restant. 
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Art. 14. - 
Unterbrechungen. 

Wenn bei Beförderung einer Depefche 
eine Unterbrechung der telegraphiichen Ver— 
bindungen eintritt, fo befördert die Station, 
von welcher an die Unterbrechung erfolgte, 
die Depeſche jofort per Poft, oder auf fchnel- 
lerem Wege, falld ein folcher zur Verfügung 
ſteht. — Je nah den Umftänden adreſſirt 
fie diefelbe entweder an die nächte Station, 
welche im Stande ift, fie weiter zu telegra= 
phiren oder an die Beftimmungäftation oder 
an den Adreſſaten felbit. — Sobald die 
Verbindung bergeftellt it, wird Die Depefche 
neuerdings nuf telegraphifchem Wege be— 
fördert, infoferne nicht vorher die I 
ung des Empfanges erfolgte. 


Art. 15. 
Zurücknahme. 

Jeder Aufgeber kann nach gehörigem Aus- 
weiß die Beförderung der von ihm herrühr⸗ 
enden Depefche verhindern, wenn es noch 
Zeit if. . 
Vierter Abfchnitt. 

Don der Zuftellung an den 
Adreffaten. 
Art. 16. 
Allgemeine Bedingungen der Zuftellung. 

Die telegraphiſchen Depeſchen Fönnen ad— 
reſſirt werben nach der Wohnung oder „poste 
restante‘“ oder „bureau restant“. 
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Elles sont remises ou expediees à 
destination dans l’ordre de leur reception. 


Les depeches adressces à domicile 
ou poste restante, dans In localit& que 
le bureau tel&graphique dessert, sont 
immediatement portees à leur adresse. 

Les depeches adressees à domicile 
ou poste restante, hors de la localite 
desservie, sont, suivant la demande de 
lexpediteur, envoydes immediatement & 
leur destination par la poste, ou par un 
moyen plus rapide, si ladministration du 
bureau destinataire en dispose. 


Art. 17. 


Transports speciauz au delä des lignes. 


Chacun des Etats contractants se re- 
serve d’organiser, autant que possible, 
pour les localites non desservies par le 
t@legraphe, un service de transport plus 
rapide que la poste; et chaque Etat 
s’engage, envers les aufres, à mettre 
tout expediteur en mesure de profiter, 
pour sa correspondance, des disposi- 
tions prises et notiſices, à cet &gard, 
par l'un quelcongne des autres Etats. 


Art. 18. 
Remise aux ayants droit. 
Lorsqu'une depeche est portée à do- 
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Diefelben werden nah der Reihenfolge 
ihres Empfanges an ihre Beftimmung über- 
geben oder erpebirt. 

Die in der von der Telegraphenftation 
bedienten Ortjchaft nach der Wohnung oder 
„poste restante“ adreſſirten Depejchen 
werben fofort an ihre Adreſſe beftellt. 

Die nah der Wohnung oder „poste re- 
stante“ außerhalb der bedienten Ortſchaft 
abreffirten Depefchen werden auf das Be. 
gehren des Aufgeberd fofort per Poft an 
ihre Beſtimmung gejandt oder auch auf 
fehnelferem Wege, wenn die Verwaltung der 
Beitimmungsftation einen ſolchen * Ver⸗ 
fügung hat. 





Art. 17. 
Veſorderung außerhalb der Tefegrapfen- 
Linien. 

Jeder der contrahirenden Staaten behält 
fih vor, foweit möglih für die mit Tele 
graphenftationen nicht verfehenen Ortſchaften 
einen fchnelleren Transportdienſt zu errichten 
ald die Poft, und jeder Staat verpflichtet 
fich gegenüber den andern, jeden Aufgeber 
in Stand zu fegen, von den in dieſer Bes 
ziehung durch irgend einen der übrigen 
Staaten getroffenen und mitgetheilten Bes 
flimmungen für feine Gorrefpondenz Gebrauch 
zu maden. 

Art. 18. 
Abgabe an die Berechtigten. 
Wenn eine Depefche in die Wohnung des 
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“mieile et que le destinataire est absent, 

elle peut ötre remise aux membres adul- 
tes de sa famille, à ses employes, lo- 
cataires ou hötes, à moins que le des- 
tinataire ait designe, par écrit, un di- 
légué special, ou que l’expediteur ait 
demand& que la remise n’ait lieu qu’entre 
les mains du destinataire seul. 

Lorsque la depeche est adressee hu- 
reau restaut, elle west dilivree qu’au 
destinataire ou à son delegue,. 

Si la depöche ne pent ötre remise à 
destination, avis est laiss* au domicile 
dn destinataire, et la d@pöche est rap- 
portde au bureau, pour lui ötre delivree 
sur sa r&clamation. 


Si la depeche n’a pas été r&clame&e 
au bout de six semaines, elle est anéautie. 


La même règle s’appligne aux de- 
peches adressees bureau restant. 


Section V. 
Du contröle, 


Art. 19. 
Contröle_ des dep£ches prioees. 

Les Hautes Parties eontractantes se 
reservent la facult& d’arreter la traus- 
mission de toute d@p&che privée qui pa- 
raitrait dangereuse pour la s&curite de 


Noreffaten getragen wird, und diefer abweſend 
ift, fo kann diefelbe feinen erwachſenen Fa- 
milienmitglievern, Angeftellten, Miethöleuten 
oder Gaftgebern übermittelt werben, infofern 
der Adreſſat nicht fehriftlich einen Special» 
bevollmächtigten bezeichnet oder der Aufgeber 
verlangt hat, daß die Zuftellung nur in bie 
Hände ded Adreffaten ftattfinden folle. 

Wenn die Depefche „bureau restant“ 
abreffirt ift, fo wird diefelbe nur dem Moreffaten 
oder feinem Bevollmächtigten übergeben. 

Kann die Depefche nicht an ihre Beftim- 
ung übergeben werben, fo wird hievon An« 
zeige in ver Wohnung ded Aoreffaten Hinter 
faffen, die Depefche auf die Station zurüd« 
getragen und dann dem Adreſſaten auf feine 
Reclamation zugeſtellt. 

Wenn die Depefhe nah Verfluß von 
ſechs Wochen nicht reclamirt worden ift, fo 
wird fie vernichtet. 

Die gleiche Vorſchrift gilt für Depefchen, 
welche „bureau restant“ adreſſirt find. 


Fünfter Abfchnitt. 
Bon der Gontrole. 


Art. 19. 
Controfe der Privatdepefchen. 

Die hohen contrahirenden Theile behalten 
ſich das Recht vor, die Beförderung jeder. 
Privatvepefche zu verhindern, melde für die 
Sicherheit des Staates gefährlich erfcheint, 
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Etat, ou qui-serait contraire aux lois 
du. pays, à lordre public ou aux bonnes 
meurs, à charge. dien avertir immediate- 
ment l’expediteur. 

Recours. 

Ce contröle est exerce par les hu- 
reaux telegrapliiques extrömes ou in- 
termediaires, sauf recours à l’admini- 
stration centrale, qui prononce sans appel. 


Art. 20. 
Suspensions de, service. 

Chaque Gouvernement se r&serve aussi 
la facultE de suspendre le service de 
Ja telegraphie internationale pour un 
temps indetermine, s'il le junge neces- 
saire, soit d’une maniöre generale, soit 
seulement sur certaines lignes et pour 
certaines nalures de correspondances, 
a charge par lui d’en aviser immediate- 
ment chacun des autres Gouvernements 
contractants. 


Section VE 
Des archives. 


Art. 21. 
Conservation des documents. 
Les originaux et les copies des depeches, 
"les baudes de signaux ou pieces analogues 
sont conserdes dans les archives des bu- 
reaux au moins pendant une annde, ä 
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oder die Landesgeſetze, die öffentliche Ordnung 
oder die Gittlichfeit verlegt, verpflichten ſich 
aber, dem Aufgeber hiervon fofort Kenntniß 
geben zu lafjen. 

Kecurs. 

Diefe Gontrole wird von den End- ober 
Zwiſchenſtationen ausgeübt unter Vorbehalt 
des Mecurfed an die Gentralverwaltung, 
welche endgiltig entfcheivet. 


Art. 20, 
“ Suspenfion des Verkehrs. 

Jede Regierung behält ſich ferner das 
Recht vor, den Internationalen Telegraphen- 
dienft für unbeflimmte Zeit zu fuspenbiren, 
wenn fie es für nothmendig erachtet, ſei es 
allgemein oder nur auf gemwiffen Linien und 
rüdfichtlich gewiffer Arten von Gorrefpon- 
denzen, wobei ihr die Verpflichtung obliegt, 
hiervon fofort jeder det übrigen contrahirenden 
Regierungen Kenntniß zu. geben. 


Sechſter Abfchnitt. 
Bon den Ardiven. 


Art. 21. 

Aufbewahrung. der Documente. 
Die Originale und Gopien der Depefchen, 
die Papierftreifen mit den Zeichen oder aͤhn⸗ 
liche Beläge follen, von ihrem Datum an 
gerechnet, wenigftend ein Jahr lang in den 
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compter de leur date, avec toutes, les 
pröcgutions y'cessaires qu point de vu 
du secret. 
Leur destruction. 
Pass‘ ce Klai, on peut les auéautit. 


Art. 22, 
Conmunication, des documents. 

Les.originaux,etles.copies.des. d&pöches 
ng, peuveni, öire commonjqufs qu'àâ l'ex- 
pediteur ou au destinataire, aprés con- 

statation de son identite. 

Deliorance des copies. 

L’expöditenz, et le. destinataire ont le 
dseit, de. se, faire delivrer. des oapies 
certifiees gaonforımas, de la, döpäche qu'ils 

nt, transmise: gu, regue, 


Sertipon, VA, 
le gertainesd&apäches spi ciales, 
Art. 23. 


Reponses, paydes, 
Tout expediteur peut affranchir la re- 
pansa qu'ihdemande,ä,sen, correspondant. 


I! peutse, faire adresser. cetie,reponse | 
‚einem Orte, des Gebieted der contrahirenden 


Sur, point quelconque,du, territoire: des 
Etats, confragianta. 

Kaute d\indication, fournie dans la; de 
peche, meme, ou, par. une depeche ul- 
iexieurß arrivge,en temps utile, la reponse 
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Arkhiven der Stationen unter Beobachtung 
aller nöthigen Vorficht rückſichtlich des Ges 
heimniſſes aufbewahrt werben. 
Vernichtung derfelden. 
Nach Verfluß diefed Zeitraumes können 
diefelben vernichtet werben. 


Art. 22. 
Mitteilung. der Documente, 

Die Originale und Gopien, von Depefchen 
dürfen nur dem Aufgeber oder dem Adreſſaten, 
nad Gonftatirung ihrer Identität, mitgetheilt 
werben. 

Ausfieferung von Eopien. 

Der Aufgeber und der Adreſſat find be- 
rechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften der von 
ihnen “aufgegebenen, oder empfangenen De« 
peſchen ausfertigen zu laffen. 


@iebenter, Abſchnitt. 
Bon gewifjen Depeſſchenarten. 


Art. 23. 
Rezahlte Antworten. _ 
Jeder Aufgeber kann die von feinena Cor⸗ 


reſpondenten verlangte Antwort frankiren. 
Er kann ſich dieſe Antwort nach irgend 


Staaten adreſſiren laſſen. 

Bei mangelnder Angabe in der Depeſche 
ſelbſt oder in einer folgenden rechtzeitig an⸗ 
gelangten Depeſche wird die. Antwort der 
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est transmise au bureau d’origine, panr être 
remise à destination par les soins de ce 
bureau. 

Lorsquelar&ponse n’a pas &te prösentee 
dans les huit jours qui suivent la date de 
la depeche primitive, le bureau desti- 
nataire en informe l’expediteur par une 
dpeche qui tient lieu de r“ponse, Toute 
reponse pr&esent’e apres ce délai est con- 
siderde et traite comme une nonvelle 
depäche. 


Art. 24. 
Depe£ches recommandees. 


L’expediteur de toute depöche a la 
facult& de la recommander. 

Lorsqu'une depöche est recommandée, 
le bureau de destination transmet par la 
voie tel&graphique, à lexp‘diteur m&me, 
la reproduction int&grale de la copie en- 
voyée au destinataire, suivie de la double 
indication de Fheure pr“cise de la remise 
et de la personne entre les mains de la- 
quelle cette remise a eu lien. 

Si la remise n’a pu ötre effectuee, ce 
double avis est remplace par V’indication 
des circonstances qui se sont opposdes 
a la remise et par les renseignements 
necessuires pour que lexpediteur puisse 
faire suivre sa depeche, s'il y a lieu. 

La transmission de la depeche de retour 
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Aufgabeftation übermittelt, damit fie. durch 
deren Fürforge an ihre Beftimmung beför- 
dert werde. 

Wenn die Antwort innerhalb eines Zeit- 
raumed bon acht Tagen nah Aufgabe der 
urfprünglichen Depeſche nicht erfolgt, fo 
gibt die Beftimmungsitation dem Aufgeber 
hiervon Durch eine Depejche Kenntnig, welche 
die Stelle der Antwort vertritt. Jede nad 
diefer Frift aufgegebene Antwort wird als . 
eine neue Depeſche angefehen und behandelt: 


Art. 24. 
Kecommandirte Depefchen. 

Jeder Aufgeber einer Depeche Hat das 
Recht, diefelbe zu recommandiren. 

Wenn eine Depefche recommandirt ift, fo 
übermittelt die Beftimmungsftation dem Auf- 
geber telegraphifch eine vollftändige Gopie der 
dem Aoreffaten zugeftellten Depefche mit der 
Angabe fowohl der genauen Zeit der Zu— 
ftellung al8 auch der Perſon, welcher die- 
jelbe übergeben worden mar. 


Wenn die Zuftellung nicht erfolgen fonnte, 
fo wird diefe doppelte Anzeige durch die Mit- 
theilung der Umftände, welche die Zuftellung 
verhinderten, und durch die nöthigen Angaben 
erfegt, damit der Aufgeber feine Depeiche 
eventuell weiter befördern laſſen Fann. 

Der Beförberung einer Retourdepeſche ſteht 
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s’effectue par priorite sur les autres de- 
peches de meme rang, 

L’expediteur dune depeche recom- 
mandde peut se faire adresser la depeche 
de retour sur un point quelconque du 
territoire des Etats contractants, en ſour- 
nissant les indications n“cessairer, Coinme 
en matiere de reponse payce. 


Art. 25. 


Recommandation obligatoire. 

La recommandation est obligatoire pour 
les depeches composees eu chalres ou 
en lettres secıeien. 

Art. 26. 
Depeches & faire suiere. 


Lorsqu’une depeche porte Ja mention. 


faire ‘suiere, sans autre indivation, le bu- 
reau de destination, apres lavoir pre- 
sent&e à l’adresse indiquee, la rcexpedie 
immediatement, s'il y a lieu, à Ja nouvelle 
adresse qui lui est designce au domicile 
du destinataire ; il n'est toutefois tenu de 
faire cette reexpcditiongne dansleslimites 
de l’Etat auquel il appartient, et il traite 
alors. la depeche comme une depeche 
interieure. 


Si aucune indication ne lui est four- 
nie, il garde la depeche en depöt, Si 
la depeche est r&expediee, et que le 
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gegenüber andern Depefchen gleichen Ranges 
die Priorität zu. 

Der Aufgeber einer recommanbdirten De- 
peiche kann ſich die Retourbepejche nach ir- 
gend einem Orte des Gebiete der contra» 
hirenden Staaten adrefliren lajfen, wenn er, 
wie bei bezahlten Antworten, die nöthigen 
Angaben macht. 


Art. 25. 


Verpflichtung zur Recommandation. 

Die Recommandation ift obligatorifch für 
mit Ziffern oder mit geheimen Buchftaben 
geichriebenen Depeſchen. 


Art. 26. 
Nachfenden der Depefchen. 


Wenn eine Depefche ohne weitere Angabe 
den Zufag: „nachzuſenden“ („faire suivre“) 
enthält, jo befördert die Beitimmungsftation 
diefelbe ſofort nach erfolgter Zuftellung an 
die angegebene Adreſſe, wo möglich weiter 
an die neueihr in der Wohnung des Adreſ— 
faten mitgetheilte Aoreffe; die Station ift 
jedoch nur verpflichtet, dieſe Weiterbejörber- 
ung innerhalb desjenigen Staates flattfinden 
zu laſſen, dem fie angehört, und in biefem 


Falle behandelt fie die Depeſche ald eine 


interne Depejche. . 

Wird ihr Feine Augabe gemacht, fo ber 
wahrt fie die Depeſche auf. Wurde dieſelbe 
bereitö weiter befördert, und fonnte die zweite 
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second barean ne trouve pas le desti- 
nataire ä l’adresse nouvelle, la depeche 
est conserv&e par ce bureau. 

Si la miention faire suiore est nccom- 
pagnce d’adresses successives, la de- 
peche est successivement transmise à 
ehacune des destinations indiquces, jus- 
qu'à la derniere s'il y a lieu, et le det- 
nier bureau se conforme aux disposi- 
tions du paragraphe precddent, 

Toute personne, peut demander, en 
fournissant les justifications necessaires, 
quo les döpeches qui arriveraient à un 
bureau t&legraphique, poor lui ätre re- 
. mises dans le rayon de distribution de 
ce bureau, lui soient reexp&dides à Pa- 
dresse qu’elle aura indiqude ou dans les 
touditions des paragraphes precedents, 


Art. 27. 
Depeches multiples. 
Les depeches telögraphiques peuvent 
eire Adressdes: 
Soit A plusienrs destinatnires dans 
des localitös differentes; 
Soit à plusigurs destinataires dams 
une meme localite; ' 
Soit à un meme destinataire, dans des 
localites differentes, ou à plusieurs 
dowiciles dans Ja meme localite. 


Station den Noreffaten gemäß ber neuen 
Adreſſe nicht auffinden, fo wird bie Depeſche 
von dieſer Station aufbewahrt. 

Wenn der Zufag: „nachzuſenden“ („Faire 
suivre*) von ſucteſſiven Adreſſen begleitet 
ift, fo wird die Depefche ſucceſſive an jede 
der angegebenen Beftimmungen beförbert, 
nöshigenfalld bis zur legten, und die [ehte 
Station verfährt nah den Beſtimmungen 
des vorhergehenden Abſatzes. 

Jedermann Fann nad gehörigem Ausweis 
verlangen, daß die auf einer Telegraphen⸗ 
ftation anfommenden, und in deren Zuftell- 


-ungdrayon ihm zu übermittelnden Depeſchen 


an die angegebene Aoreffe oder nach den 
Beltimmungen der vorhergehenden Abjäge 
weiter beförbert werden. 


Art. 27. 

Vervielfältigung der Depefchen, 

Die telegraphijchen Depeſchen koönneñ ad- 

rejfirt werben: 

entweder an mehrere Aoreffaten in ver- 
fchiedenen Ortfchaften ; 

oder am mehrere Adreffaten in der naͤm⸗ 
lichen Ortſchaft; 

oder an den naͤmlichen Adreſſaten in ver- 
ſchiedenen Ortfhaften; 

oder nach mehreren Wohnungen in ber 
nämlichen Ortſchaft. 
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Dans les deux premiers cas, chaque 
exemptäire de la depeche ne doit por- 
ter que l’adresse qui lui est propre, ü 
moins que l’expediteur n’ait demande le 
contraire. 


Les depeches a destination de plu- 
sieurs Etats doivent eire deposees en 
autant d’originaux qu'il y a d’Etats dif- 
ferents, 


Art. 28. 
Combinaisons. 

Dans Yapplication des articles précé- 
dents, on combinera les facilites don- 
nees au public pour les r&ponses payées, 
les depeches recommandees, les d@peches 
a faire suivre et les depäches mul- 
tiplee. 


Art. 29. 
Depeches de mer, 

Les Hautes Parties contractantes s’en- 
gagent ä prendre les mesures que com- 
portera.la remise à destination des di- 
peches expediees, de la mer, par lin- 
termediaire des semaphores etablis ou 
a etablir sur le littoral de l'un quel- 
conque des Etäls qui auront pris part 
à la pr&sente Convention. 
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In den beiden erften Fällen darf jedes 
Eremplar der Depefche nur die ihm zufomm«- 
ende Aoreffe tragen, ed wäre denn, daß ber 
Aufgeber das Gegentheil verlangt hätte. 


Die nah mehreren Staaten beftimmten 
Depefchen müffen in fo vielen Originalen, 
als verfchiedene Staaten find, aufgegeben 
werben. 


Art. 28, 
Eombinationen. 

Bei Ausführung der vorftchenden Artikel 
folfen die dem Publicum für die franfirten 
Antworten, die recommandirten, nachzuſend⸗ 
enden und zu verbielfältigenden Depeſchen 
gewährten @rleichterungen gleichzeitig An« 
wendung finden. 


Art. 29. 
See=Depefchen. 

Die hohen contrahirenden Theile verpflich- 
ten ſich, die geeigneten Maßregeln für Bes 
förderung derjenigen Depeſchen an ihre Be— 
ſtimmung zu ergreifen, melde vom Meer 
aus vermittelft der längs dem Ufer eines 
jeden am gegenwärtigen DBertrage theilnehm⸗ 
enden Staated beftehenden over noch herzu— 


ſtellenden Seetelegraphen erpebirt werben. 
110 
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TITRE IIl, 
DES TAXES. 
Section premiere. 


Principes généraux. 


Art. 30. 
Bases des tarifs. 


Les Hautes Parties contractantes de- 
clarent adopter, pour la formation des 
tarifs internationaux, les bases ci-apres: 

La taxe applicable ä toutes les cor- 
respondances 6changees, par la meme 
voie, entre les bureaux de deux quel- 
conques des Etats contractants sera 
uniforme. Un meme Etat pourra toute- 
fois eire subdivise, pour l’application de 
la taxe uniforme, en deux grandes di- 
visions territoriales au plus. Les Etats 
contractants se r&servent d’ailleurs toute 
liberte d’action à l'égard de leurs pos- 
sessions ou de leurs colonies situées 
hors d’Europe. 

Le minimum de la taxe s’applique ä 
la d‘‘peche dont la longueur ne depasse 
pas vingt mots, La taxe applicable à 
la dépéche de vingt mots s'accroit de 
moitie par chaque serie indivisible de 
dix mots au-dessus de vingt. 

Lie franc est Vunitèé monétaire qui sert 
ala composition des tarifs internationaux. 
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Dritte Abtheilung. 
Bon den Zaren. 


Erſter Abfchnitt. 
Allgemeine Grundfäpe. 


Art. 30. 
HArundlagen der Tarife. 


Die hohen contrahirenden Theile erklären, 
für die Anfertigung der internationalen Ta— 
rife nachſtehende Grundlagen anzunehmen: 

Die Tare für alle zwifchen den Stationen 
von je zwei der contrahirenden Staaten auf 
dem nämlichen Wege gewechſelten Depefchen 
foll eine einheitliche fein. Jedoch kann ein 
und berfelbe Staat, hinfichtlih der Anwend- 
ung der einheitliden Tare, höchſtens in zwei 
große Gebiete abgetheilt werden. Die con- 
trahirenden Staaten behalten fich übrigens, 
bezüglich ihrer außerhalb Europa gelegenen 
Befigungen oder Golonien, die volle Freiheit 
des Handelns vor. 

Das Minimum der Taxe findet auf die 
Depefche Anwendung, welche nicht mehr ala 
zwanzig Worte zählt. Die auf Depefchen 
von zwanzig Worten anmwendbare Tare ver- 
mehrt ſich um die Hälfte für jede untheilbare 
Serie von zehn Worten über zwanzig Worte 
hinaus. 

Der Franken bildet vie Münzeinheit für 
Aufftellung der internationalen Tarife. 
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Le tarifdes correspondances echangees 
entre deux points’quelconques des Etats 
contractants. doit etre composé de telle 
sorte que |» taxe de la depeche de vingt 
mots soit toujours un multiple du demi- 
(ranc. 

il sera pergu pour un france: 

En Autriche, 4U kreuzer (valeur autri- 

chienpe) ; 

Dans le grand-duch€ de Bade, en Ba- 

viere et en Wurtemberg, 28 kreuzer; 

En Danemark, 35 skillings; 

En Espagne, 0,40 &cu; 

Eu Grece, 1,11 drachme; 

Eu Hanovre, Prusse, Saxe, 8 silber- 

gros; 

Dans le Pays-Bas, 50 cents;' 

En Portugal, 192 reis; 

En Russie, 25 copeks; 

En Suede, 72 eres; 

Eu Norwege, 22 skillings. 


Art. 31. 
Etablissement des tarifs. 

Le taux de la taxe est &tabli d’Eiat 
A Etat, de concert entre les Gouver- 
nements extremes ei les Gouvernements 
intermediaires. 

Le tarif immediatement applicable aux 
correspondances echangees entre les 
Etats contractants est fix& conformement 
aux tableaux annexis & la presente Con- 


ww 
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Der Tarif für die zmifchen zwei beliebigen 
Punften der contrahirenden Staaten gewedh- 
felten Depeſchen foll in der Weiſe feftgeftellt 
werben, daß bie Tare der Depefche von zwanzig 
Morten immer eine Bervielfältigung ves halben 
Franken bildet. 

Für einen Branfen werben erhoben: 

In Oeſterreich 40 Kreuzer (öfterreichijche 

Währung); 

In Baden, Bayern und Württemberg 

28 Kreuzer; j 

In Dänemarf 35 Scillinge; 

In Spanien'0,40 Thaler; 

In Griechenland 1,11 Drachmen; 

In Hannover, Preußen und Sachſen 

8 Silbergrofchen; 

In den Niederlanden 50 Gents; 

In Portugal 192 Reis; 

In Rußland 25 Kopefen ; 

Sn Schweden 72 Oere; 

In Norwegen 22 Scillinge. 


Art. 31. 
Auſſteſſung der Tarife. 
Der Anſatz der Taxe wird von Staat zu 


Staat im Einvernehmen mit den Regier— 
ungen der End⸗ und Zwifchenftaaten feitgeitellt. 


Der auf den telegraphijchen Verfehr zwiſchen 
den contrahirenden Staaten fofort anwend— 
bare Tarif wird gemäß den gegenmwärtigem 
Vertrage beigefügten Tabellen feitgejegt. Die 

110%* 


1463 —— 
in dieſen Tabellen feſtgeſetzten Taxen Fönnen 


vention. Ies taxes inscrites dans ces tah- 
leaux pourront, tonjourset dtoute &pogqne, 
etre rödnites d’un commun accord entre 
te] on tel des Gouvernements interess6es; 
mais toute modification d’ensemble on de 
detail ne sera executoire qu'un mois au 
moins après sa_notification. " 


Section HH. 
De l’application des taxes. 


Art. 32. 
1" rögle generale d’application: 
Tout est comple: 

Tout ce que l'expéditeur ecrit sur la 
minute de sa depeche, pour etre trans- 
mis, entre dans lé calcul de la taxe, sauf 
ce qui est dit au paragraphe 7 de l’gr- 
ticle suivant. 

Art. 33, 

Compte des mots. Depeches en clair. 

Le maximum de longueur d'un mot est 
fix& ä sept syllabes: l’exc&dant est compte 
pour un mot. 


Les expressions r&unies par un trait 
d’union sont comptées pour le nombre de 
mots qui servent ä les former. 

Les mots sCpar&s par une apostrophe 
sont comptes comme autant de mots 
isoles, 
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immer und zu jeder Zeit im gemeinſamen 
Einverftändniffe zwiſchen den  betheiligten 
Regierungen ermäßigt werben; aber jede Ab- 
änderung bezüglich des Ganzen oder des Ein⸗ 
zelnen kann erft nach mwenigftend einem Mo- 
nat, von deren Mittheilung an gerechnet, 
in Vollziehung gejegt werben. 


weiter Abfchnitt. 
Bon der Anwendung der Taren. 


Art. 32. 


Erfle aflgemeine Kegel der Anwendung: 
Alles wird gezählt. 

Alles, was der Aufgeber in das Original 
feiner Depefche zum Zwecke der Beförderung 
ſchreibt, wird bei der Berechnung der Taxe 
mitgezaͤhlt, mit Ausnahme deſſen, was im 
7. Abſatze des folgenden Artikels angeführt iſt. 

Art. 33. 
Wortzähſung hei nicht chiffrirten Depeſchen. 

1. Das Maximum für die Laͤnge eines 
Wortes wird auf ſieben Silben fefte 
geſetzt und der Ueberſchuß für ein Wort 
gezählt. 

2. Die durd einen Binveftrich verbundenen 
Ausvrüde zählen für fo viele Wörter, 
als zu ihrer Bildung. dienen. 

3. Die durch einen Apoftroph getrennten 
Wörter werben für eben jo viele ein⸗ 
zelne Wörter gezählt. 


Han 





Les noms propres de villes et de per- 
sonnes, les noıns de lieox, places, boule- 
vards etc. . . les tiires, pr'noms, par- 
ticules et qualifications, sont compi&s pour 
le nombre de mots employes & les ex- 
Primer. 

Les nombres &erits en chiffres sont 
comptes pour autant de mots qu'ils con- 
tiennent de fois cing chiffres, plus nn 
mot pour l'excedant. - 


Tout caractere isole, lettre ou chiffre, 
est coınpi€ pour un mot; il en est de 
meme du souligne. 

Les signes que les appareils expriment 
par un seul signal (signes de ponctaation, 
traits d’union, apostrophes, guillemets, 
parenthöses, alin&a) ne sont pas Comptes. 


Sont toutefojs comptes pour an chiffre : ' 


les points, les virgules et les barres de 
division qui eutrent dans la formation 
des nomhres, 


Art. 34, 


Compte des mots: Depeches chiffrees. 

Le compte de mots »’&tablit de la ma- 
niere suivante, pour les depeches en 
chiffres ou en letires secr&tes, 

Tous les caractöres, chiffres, lettres 
ou sigues, employes dans le texte chiffre 
sopt additionnes. Le total divise par 
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4. Die Gigennamen von Stäpten, Berfo- 
nen, Ortſchaften, Plägen, Boulevards ꝛc., 
die Titel, Vornamen, Partikeln und 
Eigeuſchaftsbezeichnungen werben nad 
ver Anzahl der zum Ausdruck derſelben 
gebrauchten Wörter gezählt. 

5. Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen 
werden für ſo viele Wörter gezählt, 
ald fie Gruppen von fünf Ziffern ent- 
halten, nebft einem Wort mehr für den 
Ueberſchuß. 

6. Jedes einzelne Schriftzeichen, Buchſtabe 
oder Ziffer wird für ein Wort gezählt; 
dad Nämliche gilt für die Unterftreichung. 

7. Die Zeichen, welche die Apparate mit 
einem einzigen Signal geben (Inter 
punftiondzeichen, Binveftriche, Apoſtro⸗ 
phe, Anführungszeihen, Barenthefen 
und Aline), werden nicht gezählt. 

8. Jedoch werden die Punkte, Gommata 
und Trennungsſtriche, welche zur Bil 
dung der Zahlen gebraucht werben, für 
eine Ziffer gezählt. 


Art. 34. 

Wortzähfung bei chiſſrirten Depefchen. 

Bei mit Ziffern oder mit geheimen Buch- 
ftaben gefchriebenen Depefchen wirb die Worte 
zählung auf folgende Weife vorgenommen. 

Alle im chiffrirten Terte gebrauchten Schrift« 
zeichen, Ziffern oderer Buchftaben werben zu⸗ 
fammengezäßlt. Die durch 5 dividirte Summe 
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cing donne pour quotieut Je nombre de 
mots qu'ils representent; lexcedant est 
compte pour un mot, 

On y ajuute, pour obtenir le nombre 
total des mots de la depeche, les mots 
en langage ordinaire de adresse, de la 
signature, et du texte »il y a lieu. Le 
compte en est fait d’apres les regles de 
l'article pre&cedent, 


Art 35. 
Transmission d’office. 
Le nom du bureau de depart, la date, 


l'heure et Ja minute du depöt sont-trans- 
mis d’office au destinataire. 


Art. 36. 


2° regle generale d’application : 
Tout est laxe. 

Toute depeche recüificative, completive, 
et gencralement toute commmnication 
echangee avec un bureau telegraghique 
a l’occasion d'une d&p&che iransmise ou 
en conrs de transmission, est taxde con- 
form&ment aux regles de la presente Con- 
vention, à moins que cette communication 
u'ait été renduc necessaire par une erreur 
de service. 


Art. 37. 
Voies. 
La taxe est galculee d’apres la. voie 


gibt ald Quotient die entfprechende Wort⸗ 
zahl; der Ueberſchuß zählt für ein Wort. 


‚Um die Gefammtwortzahl der Depeſche zu 
erhalten, fügt man die in gewöhnlicher Spra- 
che gejchriebenen Worte der Aorejfe, der Un« 
terjchrift und eventuell des Textes bei. Die 
Zählung derſelben geſchieht nad den Regeln 
ded vorhergehenden Artikels. 


Art. 35. 
MittHeilungen von Amtswegen. 
Der Name der Aufgabeftation, dad Datum, 
die Stunde und Minute der Aufgabe werben 
dem Horeffaten von Amtöwegen mitgetheilt. 


Art. 36. 


Zweite alfgemeine Regel der Anwendung: 
Alles wird taxirt. 

Jede berichtigende, ergänzende Depefche 
und überhaupt jeve bei Anlaß einer beför- 
derten oder in Beförderung begriffenen De— 
peſche gegenüber- einer Telegraphenftation 
ftattfindende Mittheilung wird gemäß, den 
Beftimmungen gegenwärtigen Bertraged tarirt, 
wenn biefe Mittheilung nicht in Folge: eines 
Dienftfehlerd nothwendig geworben ift. 


Art. 37. 
Beförderungswege. 
Die Taxe wird nach dem billigften Wege 
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la moins coftense entre le point de de- 
part de la depeche et son point de des- 
tination, . 

Les Hautes Parties contraetnntes s’en- 
gagent & &viter, autant qu’il sera possible, 
les varjations de taxe qni pourraient re- 

-sulter des interruptions de service des 
vonducteurs sousmarins. 


Section EEE, 
Des taxes speciales. 
Art. 398, 
Taxe de recommandalion. 
La taxe de recommandation est egale 


a celle de la depeche. 


Art. 39. 


Reponses paydes et dep£ches de retour. 


La taxe des röponses payées et de- 
peches de retour, ä diriger sur un point 
autre que le lieu d’origine de la depeche 
primitive, est calculé d’apres le tarif qui 
est applicable entre le point d’exp<dition 
de la reponse ou de la depeche de re- 
tour et son point de destination. 


Art. 40, 
Depeches multiples. 


Les depeches adressees A plosieurs 
destinataires ou à un meme destinataire, 
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von dem Aufgabeort bis zum Beftimmungs- 
ort der Depefche berechnet. 


Die Hohen contrahirenden Theile ber 
pflichten fi, den von Unterbrehung der 
unterfeeifchen Leitungen herrührenden Ver— 
ändernugen der Tare fomeit als möglich vor⸗ 
zubeugen. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon befonderen Taren. 


Art. 38. 
Aecommandations-gebüßr. 


Die Tare für Recommandirung tft gleich 
derjenigen der Depeſche ſelbſt. 


Art. 39. 

Bezahlte Antworten und ‚Retour-Depefchen. 

Die Tare der bezahlten Antworten und 
der Retour-Depefchen, melde nah einem 
andern Punkte, ala nach vem Aufgabeort der 
Urfprungsdepefche zu übermitteln find, wird 
nach demjenigen Tarife berechnet, welcher 
zwifchen dem Aufgabe» und Beftimmungs- 
ort: der Antwort oder der Retourdepeſche zur 
Anwendung fommt. 


Art. 40. 
Veroielfältigte Depefchen. 


Die Depefchen, melde an mehrere Ad- 
teffaten oder an einen und benfelben Abe 
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dans des localités desservies par des 
bureaux diff£rents, sont taxdes comme 
autant de depeı hes separee. 

Les depeches adressees, dans une meme 
kocalite & plusieurs -destinataires, ou & 
un’ meme destinataire à plusienrs domi- 
ciles, avee ou sans reexpedition par la 
poste, sont taxées comme une seule de- 
peche; mais il est pergu, & titre de droit 
de copie, outre les droits de poste, s'il 
y a lieu, autant de fois un demi-franc 
qu’il y a de destinations moins une. 


Art. 41, 
Copies. 
Il est percu, pour toute copie delivree 
conformement & l’article 22, un droit fixe 
d’un demi-france par copie. 


Art. 42. 
Poste. 


Lies depeches recommandees, à envoyer 
par la poste ou & deposer poste restante; 
sont affranchies, comme lettres chargees, 
par le bureau telÖgraphique d’arrivee, 

Le bureau d’origine pergoit les taxes 
supplementaires suivantes: 

Un demi-frane par depeche à deposer 
poste restante, dans la localité desservie, 
ou äenvoyer par la poste, dans le limites 
de Etat qui fait Nexpedition; 
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reffaten im verfchlgdenen Staflondorten ge 
ricptet find, werden ald eben fo viele beſon⸗ 
dere Depeſchen tarirt. 

Die an mehrere Aoreffaten ober an ben 
naͤmlichen Aoreffaten mit mehreren Wohn⸗ 
ungen in vemfelben Drte gerichteten Drpefchen 
werben mit over ohne Poſtbeforderung nur 
für eine einzige Depefche tarirt, aber e8 wird 
außer allfälligen Poftgebühren eine Berviel« 
fältigungägebühr von fo viel mal einem 
halben Franken erhoben, ald Adreſſen vor- 
handen find, weniger eine. 


Art. 41. 
Adfchriften. 
Es wird für jede gemäß Art. 22. abge- 
lieferte Abjchrift eine fire Gebühr von einem 
halben Franken erhoben. 


At. 42. 5 
Weiterbeförderung durch die Poft. 

Die recommanbirten, mit der Poſt zu be« 
fördernden oder „poste restante“* zu depo⸗ 
nirenden Depefchen werden von der Beftimm- . 
ungäftation als recommandirte Briefe franfirt. 

Die Aufgabeftation erhebt die nacfol« 
genden Zuſchlaggebühren: 

Einen halben Franken für jede in ber 
bebienten Ortſchaft „poste restante“ zu 
beponirende, oder per Poft innerhalb des⸗ 
jenigen Staates zu verſendende Depefche, 
welcher die Beförberung beforgt. 
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Un franc par depsche ü envoyer, hors 
. de ces limites, sur le territoire des Etats 
eontractants ; 

Deux francs et demi par.depeche & 
envoyer au dela, 

Les depeches non recommandees sont 
expedi6es comme lettreswordinaires par 
he bureau telögraphique d’arrivee. Les 
frais de poste sont acquitts, s'il y a lieu, 
par le destinataire, aucane taxe supple- 
mentaire n’etant pergue par le bureau 
dorigine. > 


Art. 43. g 


Taxe des depeches de mer, 

La taxe des depeches à &changer avec 
les navires en mer, par Vintermediaire 
des semaphores, sera fixde conformement 
anx regles generales de la pr&sente Con- 
vention, sauf, pour ceux des Etats con- 
tractants qui auront organise ce mode 
de correspondance, le droit de deter- 
miner, comme il appartiendra, la taxe 
afferente A la transmission entre les sema- 
phores et les navires. 


Section IV. 
De-la perception. 
Art. 44. 
Perception au depart, et exceplions. 


La perception des taxes a lieu au 
depart. 
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Einen Franken für jede über diefe Grenzen 
hinaus auf dem Gebiete der contrahirenden 
Staaten zu befördernde Depefchen. 

Zwei und einen halben Franfen für jede 
weiter zu verfendende Depejce. 

Die nicht recommanbirten Depejchen werben 
von der Beftimmungsftation wie gewöhnliche 
Briefe befördert. Die Boftgebühren werden 
eintretenden Falls von dem Adreſſaten ent- 
richtet, da von der Aufgabe-Station feine 
Zufchlagtare erhoben wird. 


Art. 43. 
Care für See-Depefchen. 

Die Tare der Depefchen, welche durch die 
See-Telegraphen mit den auf dem Metre 
befindlichen Schiffen auszuwechſeln find, wird 
gemäß den allgemeinen Beitimmungen bes 
gegenwärtigen Vertrages feftgeftellt, unter 
Borbehalt des Rechtes derjenigen contrahir- 
enden Staaten, welche dieſen Verkehrsmodus 
organifirt haben, den betreffenden Tarantheil 
für die Beförderung zwijchen ven See-Tele—- 
graphen und den Schiffen beliebig zu be- 
ſtimmen. 

Vierter Abſchnitt. 
Von der Tarerhebung. 
Art. 44. 
Tarerfebung bei der Aufgabe, und Aus: 
nahmen. 

Die Erhebung der Taren findet bei der 

Aufgabe ſtatt. 
111 
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Sont toutefois pergus & larrivee sur 
le destinataire: 

1%, La taxe des depeches expedides, 
de la mer, par l’intermediaire des 
s&maphores; 

2° La taxe complementaire des de- 
peches à faire suivre; 

30 La taxe complementaire des re- 
ponses payees dont l’etendue excede 
la longueur affrauchie ; 

4° Les frais de transport, au delä des 
bnreaux télé graphiques, par un mo- 
yen plus rapide que Ja poste, dans 
les Etats ou un service de cetie 
nature est organise. 

-Toutefois, lexpediteur d'une’ depeche 
recommandce peut affranchir ce transport 
moyennant le depöt d’une somme qui est 
determinee par le bureau d’origine, sauf 
liquidation uli6rieure. La depeche de 
retour fait connaitre Je montant de frais 
debourses. 

Dans tous les cas oü il doit y avoir 
perception à l’arrivee, la d“peche n'est 
delivrde au destinataire que contre paye- 
ment de la taxe due. 

Section V. 
De Franchises. 
Art. 45. 


Frunchises de service. 
Les depeches relatives au service des 





1476 


68 werden jedch von dem Adreſſaten am 

Beitimmungsorte erhoben: 
1. Die Taxe der durch die See-Telegraphen 
vom Meere her beförverten Depejchen, 


2. Die Ergänzungdtare der nachzuſenden⸗ 
den Depeſchen, 

3. Die Ergänzungdtare für bezahlte Ant- 
worten, deren Länge die franfirte Wort⸗ 
zahl überfchreitet, 

4. Die Koften für fehnelleren Transport 
ald per Poft, über die Telegraphen- 
ftationen hinaus, im denjenigen Ländern, 
wo ein folder Dienft organifirt ift. 


Jedoch kann der Aufgeber einer recom⸗ 
mandirten Depejche dieſen Transport mittelft 
Hinterlegung einer von der Aufgabeftation 
zu beflimmenden Summe franfiren, unter 
Vorbehalt jpäterer Liquidation. Der Betrag 
der Auslagen wird durch die Netour-De- 
peiche angegeben. 

In allen Fällen, wo eine Gebührener- 
hebung bei der Uebergabe ftattfinden fol, 
wird die Depefche dem Adreſſaten nur gegen 
Bezahlung des ſchuldigen Betrages zugeftellt. 


Fünfter Abfchnitt. 
Bon der Tarfreiheit. 
Art. 45. 
Tarfreideit der Dienfdepefchen. 
Die auf den internationalen Telegraphen- 
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telegraphes internationaux des Etats con- 
{ractants sont transmises en franchise 
sur tout le r&sean desdits Etats. 


Section VE 


Des dötaxes et remboursements. 


Art. 46. 
Detaxes. 


Est restituce à l’expediteur par Etat 
qui l’a percue, sauf recours contre les 
autres Etats, sil y a lieu, la taxe de 
toute depeche dont la transmission tele- 
graphique n'a pas été effectude. 


Art. 47. 
Remboursements. 


Est remhoursce à l’expediteur par 
l’Etat qui l'a  pergue, sauf recours contre 
les autres Etats, il y a lieu, la taxe 
integrale de toute depeche recommandee 
gi, par snite d’un retard notable ou de 
graves erreurs de transmission, n’a pu 
manifestement remplir.son objet, à moins 
que le retard ou l’erreur ne soit impu- 
table à un Etat ou a une compagnie 
privce qui n’aurait pas accepte les dis- 
positions de la pr&sente Convention, 
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bienft der contrahirenden Staaten bezüglichen 
Depejhen werden auf dem ganzen Netze ver 
genannten Staaten tarfrei beförbert. 


Schiter Abſchnitt. 
Bon den Tarrüdfzahlungen. 


Art. 48. 


Rückerftattung der Hebühren für nicht 
6eförderte Depefchen. 


Dem Aufgeber wird die Tare jeder Depefche, 
deren telegraphifche Beförderung nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, von demjenigen Staate zurüd«- 
bezahlt, welcher dieſelbe erhoben hat, ent- 
fprechenden Bald mit Vorbehalt des Re— 
greffes gegen die übrigen Staaten. 


Art. 47. 


Rückerflattung der gebühren bei Recla— 
mationen. 

Dem Aufgeber wird die ganze Tare jeder 
recommandirten Depejhe, welche in Folge 
bedeutender Verfpätung oder wichtiger Fehler 
in der Ausfertigung ihren Zweck offenbar 
nicht erreichen konnte, von demjenigen Staate, 
welcher diefelbe erhoben hat, mit Vorbehalt 
des Regreſſes gegen die übrigen Staaten 
zurücferftattet, e8 wäre denn, daß die Ver— 
foätung oder der Fehler einem Staate ober 
einer Gefellihaft zur Laſt fiele, welche dem 
gegenwärtigen Vertrage nicht beigetreten ift. 

111% 
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Art. 48. 
Delais. 
Toute reclamation doit ätre formee, 
sous peine de d&ch@ance, dans les trois 
mois de la perception. 


Ce delai est port& à dix mois pour 
les correspondances chang6es avec des 
pays situ&s hors d’Europe. 


TITRE IV. 


DE LA COMPTABILITE INTER-. 
NATIONALE. 


Art. 49. 
Devolution des taxes. 


Les Hautes Parties contractanies se 
doivent reciproquement compte des taxes 
pergues par chacune d’elles. 

Les taxes afferentes aux droits de 
copie et de transport au delä des lignes 
sont devolues à l’Etat qui a delivre les 
copies.ou eflectue le transport. 


Chaque Etat eredite I’Etat limitrophe 
du montant des taxes de toutes les de- 
peches qu'il lui a transmises, calculees 
depuis la frontiere de ces deux Etats 
jusqu'a destination. 

Ces taxes peuvent &@ire regl&es de 
eommun accord, d’apres Je nombre des 
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Art. 48, 
Verfalfriften. 
Jede Meclamation fol unter Androhung 


der Nichtigkeit innerhalb drei Monate, vom 


Tage der Erhebung der Tare an gerechnet, 
anhängig gemacht werben. 

Diefe Frift wird für den Verkehr mit 
Ländern, welche außerhalb Europa gelegen 
find, auf zehn Monate ausgedehnt. 


Vierte Abtheilung. 


Bon derinternationalen 
Abrechnung. 


Art. 49, 
Verrechnung der Tagen. 

Die hohen contrahirenden Theile find ſich 
gegenfeitig über die von jedem berfelben er— 
hobenen Taxen Rechnung ſchuldig. 

Die von Copie- und Expreſſengebühren 
für Beförderung über die Telegraphenlinien 
binaus herrührenden Zaren fallen demjenigen 
Staate zu, welcher die Gopien angefertigt oder 
tie Beförderung beforgt hat. 

Jeder Staat ſchreibt dem Nachbarſtaate 
den Betrag der Taren aller demſelben über— 
mittelten Depeſchen zu aut, welde von ber 
Grenze der beiden Staaten bis au den Bes 
flimmungsort berechnet werben. 

Diefe Taren können in gemeinfamem Eintr 
verftänpniffe nach der Anzahl ver Depeſchen 
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depöches qui ont franchi cette frontiere, 
abstraction faite da nombre des mots 
et des frais accessoires, Mans ce cas, 
les parts de I’Etat limitrophe et de 
chacun des Etats suivants, s'il y a lieu, 
sont dterminées par des moyenncs &ta- 
blies contradistoirement, 


Art. 50. 
Deoolution des tawes. 
(Suite,) 

Taxes pergues d’avance. 

Les taxes pergues d’avance pour ré- 
ponses payées et r&commandations sont 
r&parties, entre les divers Etats, con- 
formement aux dispositions de l’article 
precedent, les reponses et les dépéohes 
de retour <tunt iraitdes, dans les comp- 
tes, comme des depeches ordinaires qui 
auraient été expedifes par l’Etat qui a 
percu. 

Lorsque la transmission n’a pas eu 
lieu, la taxe est acquise ä l’oflice qui 
l'a pergue, sauf les droits de l’expediteur. 


Art. 51. 
Changements de vote. 
Lorsqu’une depeche, quelle qu’elle soit, 


a «16 transmise par une voie diffrente 
de celle qui a servi de base à la taxe, 
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berechnet werden, welche dieſe Grenze über- 
Schritten, abgefchen yon der Wortzahl und 
den Nebengebühren. In diefem Falle werden 
die Antheile des Nachbarſtaates und eines 
jeden der etwa nachfolgenden Staaten durch 
gegenfeitig feſtzuſetzende Durchſchnittsquoten 
beſtimmt. 


Art. 50. 

Verrechnung der Lagen. 
(Fortfegung.) 
Vorauserhobene Hebühren. 

Die zum Boraud erhobenen Taxen für 
bezahlte Antworten und Recommandationen 
werden unter die verſchiedenen Staaten gemäß 
den Beftimmungen deö vorhergehenden Artifeld 
vertheift, wobei die Antworten und Retour- 
depefchen in den Rechnungen als gemöhnliche 
Depefchen behandelt werden, wie wenn fie 
von dem Gtaate, ver Die Zaren erhoben, 
übermittelt worden mären. 

Wenn die Beförderung nicht ftattgefunden 
hat, jo fällt die Tare, vorbehaltlich der Rechte 
des Aufgeberd, derjenigen Verwaltung zu, 
welche diefelbe erhoben bat. 


Art. 51. 


Aenderung des Beförderungsweges. 


Wenn irgend eine Depefhe auf einem 
andern Wege befördert wurde, ald auf dem— 
jenigen , welcher. der Berechnung der Taren 
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la difference de taxe est supportee par 
Voffice qui a detournde la depeche. 


Art. 52. 
‚Reglement et liquidation. 
Le röglement r&ciproque des comptes 
a lieu à Fexpiration de chaque mois. 


Le d“compte' et la liquidation du solde 
se font à la fin de chaque trimestre. 


Art. 53. 
Solde. 
Le solde resultant de la liquidation 
est pay& en monnaie courante de l’Etat 
au profit duquel ce solde est établi. 


TITRE V. 
DISPOSITIONS GENERALES. 


Section premiere. 
Des dispositions complemen- 
taires. 


Art. 54, 
Reglement de service international. 


Les dispositions de la presente Con- 
vention seront complétées, en ce qui 
concerne les regles de detail du service 
international, par un reglement commun 
qui sera äArret€ de concert entre les 
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zur Grundlage diente, fo wird die Tarbiffereng 
von derjenigen Verwaltung getragen, welche 
den Umweg der Deprfche veranlafte. 


Art. 52. 
Mittheiſung und Liquidation der Rechnungen. 

Die gegenfeitige Mittheilung der Rede 
nungen findet am Ende eined jeven Mo- 
nats ftatt. 

Die Abrechnung und die Liquidation bed 
Saldo erfolgen am Ende eines jeden Viertel⸗ 
jahres. 

Art. 53. 
Zahlung des Saldo. 

Der aus der Liquidation fih ergebende 
Saldo mird in gangbarer Münze desjenigen 
Staates bezahlt, zu deſſen Gunften biefer 
Saldo herausfommt. 


Fünfte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Erſter Abfchnitt. 
Ergänzende Beſtimmungen. 


Art. 54. 
Reglement für den internationalen Verkehr. 
Die Beflimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages werden hinfichtlich der Regulirung 
des internationalen Dienſtes im Einzelnen 
dur ein gemeinfchaftliches Meglement er- 
gaͤnzt, welches im Einverſtaͤndniß der Tele- 
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administrations telegraphigues des Etats 
contractants, 

Les dispositions de ce reglement enire- 
ront en vigueur en mêne temps que la 
pr&sente Convention; elles pourront ètre, 
& tonte époque, modifites d'un commun 
accord par lesdites administrations. 


Art. 55. 
Reglement. 
(Buite.) 

_ L’administration de ’Etat oü, en vertu 
de l’article 56 ci-apr&s, aura eu lieu la 
derniere conf@rence, sera charge des 
mesures d'exécution relatives au modi- 
fications à apporter d'un commmn accord 
au reglement. 


Toutes les demandes de modificatious 
seront adressces à cetie adıninistration, 
qui consultera toutes les autres, et, apr&s 
avoir obtenu leur assentiment unanime, 
promulgsera les changements adoptes, 
en fixaut la date de leur application. 


Section IH. 
Conferences et communications 
reciproquem. 
Art, 56, 
Conferences internationales. 
La presente Convention sera soumise 
& des revisions periodiques, oü toutes 


graphenverwaltungender contrahirenden Staa⸗ 
ten erlaffen werden wird. 

Die Beftimmungen diejed Reglements treten 
gleichzeitig mit gegenwärtigem Vertrage in 
Kraft. Diefelden Fönnen durch die genannten 
Verwaltungen nah gemeinfamem Einver- 
ftändniffe jederzeit abgeändert werben. 

Art. 55. 
Neglement. 
(Fortfegung.) 

Mit den Vollziehungsmaßregeln, betreffend 
die in gemeinfamem Ginverfländniffe vor— 
zunehmenden Abänderungen des Reglements, 
wird die Verwaltung dedjenigen Staates 
beauftragt, in melden gemäß bed nach— 
ſtehenden Art. 56 die letzte Gonferenz flatte 
gefunden haben wird. 

Ale Anträge auf Abänderungen werden 
an diefe Verwaltung gerichtet, welche alle 
andern darüber zu Rathe zieht und nad 
ihrer einftimmigen Beipflihtung die anger 
nommenen Abänderungen promulgirt und 
dad Datum ihrer Anwendung beftimmt. 


Zweiter Abfchnitt. 
Conferenzen und gegenfeitige Mit“ 
theilungen. 
Art. 56. 
Internationale Eonferenzen. 
Der gegenwärtige Vertrag foll periodischen 
Revifionen unterworfen werden, wobei alle 
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les Puissances qui y ont pris part se- 
ront reprisentees. 

Ä cet effet, des conferences auront 
lien successivement dans la capitale de 
chacun des Etats contractants, entre les 
deligues Etats. 


La premiere r&union aura lien en 
1868, desdits à Vienne. 


Art. 57. 
Communications reeiprogues. 
Les Wautes Parties contraciantes, 


afın d’assurer, par un echange de com- 
municafions rögalieres, la bonne admini- 
stration de leur service commun, sen- 
gagent ä se fransmeitre reciproquement 
tons les documents relatifs & leur ad- 
ıninistration interienre et d se com- 
muniquer towt perfectionnement qu’elles 
viendraient & y introduire. 

Chacune d’elles enverra directement 
a toutes les autres: 


10 Par le telegraphe: 


Communications accidentelles. 


La notification immediate des inter- 
ruptions qui se seraient produites sur 
son territoire, ou sur les lignes des 
Etats et des compagnies privées aux- 


Mächte, welche daran Theil genommen Haben, 
vertreten fein merben. 

Zu diefem Zwede follen nah und nach 
in der Haupritadt eines jenen der contrahirenden 
Staaten Gonferenzen zwifchen ven Abgeord- 
neten der genannten Staaten abgehalten 
werden. 

Der erſte Zuſammentritt findet zu Wien 
im Jahre 1868 ſtatt. 


Art. 57. 
gegenfeitige MittHeilungen. 

Um die gute Verwaltung des gemeinſamen 
Dienftes durch Austauſch vegelmähiger Mit 
theilungen zu fichern, verpflichten fich die 
hohen contrahirenden Theile, ſich alle. auf 
ihre innere Verwaltung bezüglichen Documente 
und jede etwa eingeführte Verbefferung gegen- 
feitig mitzutheilen. 


Jede derſelben wird allen übrigen direct 
zufenden: 


1. durd den Telegraphen: 


MittHeilungen von Unterbrechungen : 


„bie fofortige Anzeige der Unterbredungen, 
welche auf ihrem Gebiete oder auf ven Linien 
derjenigen Staaten und Privatgeſellſchaften 
eintreten, für welde fie deren Correſpondenz 


‘ldsy 


quels elle servira d’intermediaire, pour 
leur correspondance avec chacun des 


Etats coniraclants; 
20 Par la poste: 


Communications requliöres. 

La notification de toutes les mesures 
relatives 4 Touverture delignes nouvelles, 
a la suppressions de lignes existantes, 
aux ouvertures, suppressions et modifi- 
cations de service des bureaux compris 
sur son territoire ou sur le parcours 
des lignes téelẽextaphiques des Etats et 
compagnies designea au paragraphe 
precedent; 

Au commencement de chaque annee 
un tableau statistigue du mourement des 
depöches, sur son reseau, pendant l'année 
ecoulse, et la carte de ce r&seau, dressee 
ei ärrötle au 31 decembre de ladite 
annde; 

Enfin ses circulaires et instructions 
de service, au fur et à mesure de leur 
püblication. 

Art. 58. 
Carte ofheielle. 


Une Carte offeielle des relations lele- 
graphiques sera ‚dressee et ‚publiee par 
administration frangaise ei soumise ä 
deh revisions periodigues. 
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mit jedem ber contrahirenden Staaten ver⸗ 
mittelt; 


2. durch die Poſt: 


Regeſmũßige Mittheiſungen: 

die Anzeige aller Maßregeln bezüglich der 
Eröffnung neuer, der Abtragung alter Linien, 
der Eröffnung, Aufhebung und Dienftänder« 
ung der auf ihrem Gebiete oder auf den Tele» 
graphenlinien der im vorhergehenden Abfage 
bezeichneten Staaten und Geſellſchaften liegen⸗ 
den Stationen; 


Im Anſange eined jeden Jahres eine 
ftatiftifche Tabelle über ven Depefchenverfehr 
auf ihrem Nege während des abgelaufenen 
Jahres, abgefhlojfen auf den 31. December 
desſelben; 


Endlich ihre Kreisfchreiben und Dienftin- 
fiructionen nah Maßgabe ihrer Verdffent- 


tigung. 


Ar. 58. 
Dfficiee Karte. 


Eine officielle Karte ‚ver telegraphifchen 
Berbindungen foll durch die franzöfifche Ver⸗ 
waltung angefertigt, veröffentlicht und peri« 


odiſch revidirt werben, 
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Section YII. 
Des reserves, 


Art. 59. 
Reserves. 


Les Hautes Parties contractantes se 
reservent respectiivement le droit de 
prendre, s(pardment entre elles, des 
arrangements particuliers de toute nature, 
sur les points du service qui winteressent 
pas la giucralite des Etats, notamment : 

Sur la formation des tarifs: 

Sur l’adoption d’appareils oa de voca- 
bulaires speciaux, entre des points 
et dans des cas determin‘s; 

Sur lapplication du systeme des 
timbres-d’peche; 

Sur la perception des taxes &l’arrivie; 


Sur le service delaremise des dpeches 
à de-tination; 

Sur l'extension du droit de franchise 
aux dipeches de service qui con- 
cernent la mitlorologie et tous 
autres objets d’interet public. 


Section IV. 
Des adh£esions. 


Art, 60. 
Adhesion des Elats. 


Les Etats qui n’ont point pris part 
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Dritter Abichnitt. 
Bon den Vorbehalten. 


Art. 59. : 
Vorbedalte. 


Die hohen contrahirenden Theile behalten 
ſich beziehungsweiſe das Recht vor, abgejon- 
dert unter ſich befondere Uebereinfünfte jeder 
Art über folche Iheile des Dienfted abzu- 
fchließen, wobei nicht die Geſammtheit ber 
Staaten intereffirt if, namentlid: 

über die Aufitcllung der Tarife, 

über die Annahme bejonverer Apparate 

ober Wörterverzeichniffe zwijchen gemiffen 
Punften und in gewiſſen Wällen, 
über die Annahme des Syſtems von De- 
peſchenmarken, 
über die Erhebung der Gebühren bei der 
Ankunft, 

über den Beftellungsbienft der Depeſchen 

am Beftinmungdorte, 

über die Ausdehnung ber Taxfreiheit auf 

Dienftvepefihen, betreffend. die. Meteo« 
tologie und alle andern Dinge von 
Öffentlichen Sntereffe. 


Vierter Abfchnitt. 
Bon den Beitritten. 
Art. 60. u 
Beitritt der Staaten. 
Auf ihr Begehren wird denjenigen Staaten, 
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4 la prisente Convention seront admis 
a y adhörer sur leur demande, 

‚Cette adh‘sion sera notifiie par la 
voie diplomatique ü celui des Etats con- 
tractants au sein duquel la derniere 
conförence aura dt! tenue, et, par cet 
Etat, à tous les autres, 

Elle emportera, de plein droit, acces- 
sion à toutes les clauses et admission 
a tous les avanlages stipulis par la 
presente Convention, 


' Art. 61. 
Actession' des compagnies priodes. 


Les Hautes Parties 
s’engagent à imposer, autant que possible, 


con'ractantes 


les regles de la prisente Convention 
aux Compagnies’ Concessionnaires de 
lignes tölögraphiques tertestres ou sous- 
marines, et ä n“gocier, avec les com- 
paguies existantes, une reduction réci- 
proque des tarifs, s'il y a lieu. 


Ne seront compris, en aucun cas, dans 

le tarif international: 

10 Les bureaux tölgraphiques des 
Etats et des compagnies privées 
qui m’auront point accepte les dis- 
positions r@glementaires uniformes 
et obligatoires de la prösente Con- 
vention; 
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‚welche an dieſer Uebereinkunft nicht Theil 


genommen haben, der Beitritt geftattet. 

Don diefem Beitritte wird demjenigen der 
eontrahirenden Staaten, in weldyem die letzte 
Gonferenz ftattgefunden hat, auf diplona- 
tifchem Wege Kenntniß gegeben und durch 
diefen Staat allen übrigen. 

Derſelbe ſchließt von Rechtes wegen die 
Zuftimmung zu allen Klauſeln und die Theil— 
nahme an allen Bortheilen in jich, welche 
in dieſem Bertrage ftipulirt worden find, 


Art. 61. 
Ausdehnung auf Privatgefefffegaften. 


Die hohen contrahirenden Theile verpilich- 
ten fih, den Beſtimmungen des gegenwärs 
tigen Vertrages bei den für Land» oder unter 
feeifhen Telegraphen conceſſionsberechtigten 
Geſellſchaften ſo weit möglich Eingang zu 


verſchaffen und vorkommenden Falls mit den 


beſtehenden Geſellſchaften über eine gegen— 
ſeitige Ermäßigung der Taxen zu unter 
handeln. ; 

Es follen in keinem alle in den inter- 

nationalen Tarif aufgenommen werben: 

1. Die Telegraphenftationen derjenigen 
Staaten und Privatgeſellſchaften, welche 
die reglementarijch einheitlichen und ob- 
ligatorijhen Beſtimmungen des gegen- 
wärtigen Vertrages nicht angenommen 
haben; 

112°" 
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2° Les boreanz t@lögraphiques des 


compagnies de chemins de fer oo 


autres exploitations privees, situds 
sur le territoire Continental des 


Etats contractants ou adh£rents, et 
pour lesquels il y aurait une taxo 


suppl&mentaire. 


Section V. 
De l'ex&cution. 


Art, 62, 
Date d’execulion. 

La presente Convention sera mise à 
ex‘cution & partir du 1" janvier 1866, 
et demeurera en —— pendant un 
temps indéterminẽᷣ et Jusgus Vexpiration 
d'une annde à partir du jour oü la de- 

nonciation en serait faite. 


Art. 63 et dernier. 
Ratifications. 

La prösente Convention sera ratifice 
et les ratificaiions en seront &changtes 
4 Paris, dans le plus bref delai possible. 

En foi de quoi, les Plönipotentiaires 


respectifs lont signde et y ont apposẽ 


le cachet de leurs armes. 


2. Die Telegraphenſtationen der Eifenbahn- 
geſeliſchaften und anderer Privatunter⸗ 
nehmungen auf dem continentalen &- 
biete der contrahirenden oder beitreten. 
den Staaten, für welde eine Zuſchlags- 
gebühr zu entrichten ift. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon der Vollziehung. 


Art. 82. 
3eitpunßt der Ausfüßrung. 
Der gegenwärtige Vertrag foll vom 1. 
Januar 1866 an in Ausführung gebracht 
werden und bleibt auf unbeflimmte Zeit und 
bis nach Verfluß eines Jahres, vom Tage 
der Auffündigung an gerechnet, in Rraft. 


Art. 63. 
Rakificationen. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt 
und bie Ratificationen follen in moͤglichſt 
furzer Friſt in Paris ausgewechſelt werden. 

Zur Urkunde deffen haben die betreffenden 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigebrudt. 
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ANNEXES Beilagen 


au projJet de Convention zu. dem Bertrage.: 


— — — — 


TABLEAUX Zabellen 
des der 
taxes fixdes pour, servir & la formation im Ausführung des Art. 31 des unter hent- 
des tarifs internationaux, en execution igem Cage zu Paris unterzeichneten Vertrages 


de Tarticle 31 de la Convention signée feflgefeßten Taren für Aufftellung der inter- 
à Paris à la, date de ce jour. nationalen Tarife. 
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A. Toaxes terminales. 


(La taxe terminale est celle qui revient à chaque Etat pour les correspondances en provenance ou & de- 
stination de ses bureaux. 

















Designation B | 
des | Indicalion des correspondances. ‚ Taxe. | Observations. 
Etats. ME LA 
mm nn nn nn 
fr. cts. 
Autriehe -  Ponrles correspondances üchanglesavec! LE 
tous les Etats contractants +! 00 [Pour toute dep&che qui 
tıaverse les Etat«ı de 
| !'Union austıo - ger- 
t } ‚magique cetto taxe 
i : "est Öommune avec cos 
; i ! Etats, 
Bade Pour les correspondances qui traversent 
| les Etats de [Union austro-germanique | 3 00 | zum, 
Pour toutes les autres . . ........1 00 
} { # 
* 
Baviere | Pour les correspondances qui {raversent 
les Etats de TUnion austro-germa-: 
nique.. a 8,00 en 
” 
‚Pour toutes les autres . . . . . i i 00 
R a z | °* 
Belgique Pour les correspondances echangees avec 
* le Danemark, la Norwege, la Russie 
et la Sabde. - . -» ».. 2.0.5159 
| 
. Pour toutes les autres . . . ... 100 
| | 
Danemark ‚Pour toutes ses correspondancese . .; 1 50 
| 
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A. Zerminal:Taren. 


. . (Unter Zerminaltdge verfteht man diejenige Tare, welche einem jeden Staate für die von feinen Stationen her« 
rührende oder für diejelben beſtimmte Gorrefpondenz zugute fommt). 






} | 





Bezeichnung 
der Beſtimmung der Depeſchen. ı Zart, 


Diast Bemerfungen. 
aaten. 












Defterreich ı Für die mit den contrahirenden Staaten ge- 
wechſelten Depefhen . 2 2... .| 3 Für jede Depefche, wel- 
he die Etanten des 
Dentich - Tefterreidh- 
ifhen Vereins durde 
läuft, if dies die für 
i diefe Staaten gemein 
Baden | Für die dur die Staaten des Deutfch-, Küaftlige Tare. 
Oeſterreichiſchen Vereins beförderten De— 
| Gemei Lare mit 
ee ——— 
Bür alle andern 11 -— | seinen Berne 
| 
Bayern Für bie durch die Staaten des Deutfch-Defter- | 
reihifchen Vereins beförberten Daciden| 3 1d. 
| 
| 1 
Für alle anden.. 41 
| 
Belgien . | Für die mit Dänemark, Norivegen, Rußland 
und Schweben gewechjelten Depefchen .| 1 





Für alle nten. - 2 41 


Dänemarf Für alle feine Depefhen.: : 2.0.1 
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Designation 
des . Indicatfon des correspondances. 
Etats. 


Observations. 






Espagne |Ponr les correspondances échangées 
avec le Danemark, l'Italie, la Nor- 
wöge, Ia Suède et les Etats cöinpo- | 
sant Union austro-germanique, äl'ex-| 


ception de la Prusse  . . 3 00 
| 
| Pour toutes les autres . . 2... J 2 50 
France Pour les correspondances échangées 


avec le Danemark, la Gröce, la Nor- 
wiege, la Russie, la Snede, la Tur- 
quie d’Europe et les Etats compo- 
sant "Union austro-germanique . . 3 00 


| Pour toutes * autres, y compris eelles 
échangẽes ävec les Pays-Bas et le 





| Wurttenböeg . . 2» 22.0. i 2.00 
| { 
Grece "Pour toutes ses correspondances . .|; 1 00 
| 
Hanovre Pour toutes ses correspondances . .. 3 00 [Taxe eommune arce 
| les autres Etats de 
| l’Union, 
Italie Pour toutes ses Correspondances . .| 3 00 
Norwége | Pour toutes ses correspondances 2 0 
Pour les correspondances qui (raversent 
les Etats de lUnion. . » . . ..3 00 [dem 






Spanien 


Frankreich 


Griechenland 


Hannover 
Italien 
Norwegen 


Niederlande 


Staaten. 





| Für alle andern, inbegriffen vie mit ben 


‚ Für alle feine Depefchen 
| Für alle feine Depefchen 


| Für die durch die Vereindftaaten beförberten | 


| 


DOefterreichifchen Vereins, Preußen audge- | 
nommen,  gewechfelten Deyefhen . 


Für alle andern 

| Sür die mit Dänemarf, —— Nor⸗ 
wegen, Rußland, Schweden, der Euro⸗ 
paͤiſchen Türkei und den Staaten des Deutſch⸗ 


Oeſterreichiſchen Vereins — De⸗ 
pefhen . F Ar 


Niederlanden und Württemberg gewech⸗ 
ſelten Deine — — 
Für alle ſeine Depeſchen 


Für alle feine Depefchen . 





Depefchen . 


Für alle mit Dänemarf, Italien, Rocuepen, 
Schweden und den Staaten des Deutfch-| 


3 





50 
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Gemeinfame Tape mit 
den übrigen Staaten 
des Deutic » Defter- 
reichifchen Vereines, 


113 





Designation 
des 
Etats. 


Pays-Bas 


Portugal 


Prusse 


Russie 
rope) 


(d’Eu- 


Saxe 
Suede 


Suisse 


Turquie (d’Eu- 


rope) 


Wurtemberg et 


Hohenzollern 








Indication des correspondances. 


Pour les correspondances échangées 
avec Vltalie et la Suisse, par la Bel- 
gique et la France 


Pour toutes les autres . ». .» . .» 
Pour toutes ses correspondances 


Pour les correspondances qui traversent 
les Etats de !’Union 


Pour toutes les autres . 

Pour toutes ses correspondances Üchan- | 

| gees avec tous les Etats contrac- 
tantes à l’exception de la Turquie 

Pour toutes ses correspondances 

| Pour toutes ses correspondances 

‚Pour toutes ses correspondances . 


Pour toutes ses correspondances echan- 
gees avec tous les Etats contractants | 
à l’exception de la Russie . . . . 





Pour les correspondances qui traversent 
les Etats de l’Union . 


Pour les correspondances changees 
avec la France, l’Italie et la Suisse 
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Observationa., 


Taxe eommune avoc 
les autres Etats de 
l’Union, 


La taxe est portde & 
8 fr. pour les stations 
du Caucase, 

Taxe communes arsc 
les autres Etats de 
l’Unton, 


Principnutds de Serbie 
et de Moldo-Valachie 
non comprises. 


Taxe communes arec 
les autres Etats de 
l’Union. 


La taxe de 1 franc, 
pour la France, est 
commune avec les au- 
tres Etats de !’Union. 
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Bezeihnung 


ber 


Staaten. 
Niederlande 






Portugal 
Preußen 


Europäijches 
Rußland 


Sachſen 
Schweden 
Schweiz 


Europäifche 
Tuͤrkei 


Württemberg und 
Hohenzollern 





Beſtimmung der Depefchen. 








Für die mit Italien und der Schweiz durch * 
Belgien und Frankreich beförberten De— 
peiden . 0 

Für alle andern . 1 

Für alle feine Depejchen .1 

Für die durch die Vereinsſtaaten beförderten 
Depeſchen . . . ."% | 3 

Für alle andemn . 2 2 2 2 2 

Für alle mit ven eontrahirenden „ Staaten, | 
die Türfei ausgenommen, gewechfelten De⸗ 
De ae 5 

Fur alle feine Depefen . 13 

Für alle feine Depefchen 3 

Für alle ihre” Depefchen 1 

Für alle mit ven contrahirenden Staaten, | 
Rußland ausgenommen, gewechſelten De- 
pefhen . 4 

Für die durch die Vereinsſtaaten befoͤrderten 
Depefchen . | '3 

Für die mit Franfreih, Stalien und der 
Schweiz gewechſelten Depefhen / 14 





—— Tare mit 


den übrigen Staaten 
des Deutſch - Defter- 
reichiſchen Vereines, 


Für die Nationen des 
Kaulaſus wird dieTare 
auf Fra. 8 erhöht. 

Gemeinfame Taxe mit 
den übrigen Staaten 
des Deuticd - Defter- 
reichiſchen Vereines, 


Die Frftenthümer Ser- 
bien und Moldo-Wal- 
Tachei nicht inbegriffen. 


Gemeinfame Zare mit 
den übrigen Staaten 
des Deutfch-Ofterreich- 
iſchen Vereines. 

Die Tare von 1 Fre. 
für die Gorrefpondenz 
mit Frankreich ift die 
gemeinfame Tare mit 
den übrigen Staaten 
des Deutjd) » Defter- 
reichiſchen Vereines, 


113% 
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B. Taxes de transit. 
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(La taxe de transit ast celle qui revient à chaque Etat pour les correspondances qui traversent som 







Designation 
des 


Etats. 


Autriche 


Bade 


Baviere 


Belgique 


Danemark 


- territoire). 





Indication des correspondances. 


Pour toutes les correspondances et dans 
toutes les direction „ » + +) 

" | 

Pour les correspondances qui traversent, 
les Etats de l’Union austro-germa- 


nique, dans toutes les directions . . 





Pour toutes les autres » : : 2 2. 


Pour les correspondances qui traversent 
les Etats de l’Union, dans toutes les 
direcions . 22 000. 


Pour toutes les autres . . » 2. -»| 
Pour les correspondances echangees par 


la France entre les Pays-Bas d’une 
part, PItalie et la Suisse d’auire. 





Pour toutes les autres .correspondances, | 
dans toutes les directions . - + + 
| 
Pour toutes les correspondances et dans 
toutes les directions (lignes sous-ina- | 
rines comprises) . . | 


PR 


00 


88 


50 


Observations. 


Pour toute d&p&äche qui 
trarerse los Etats de 
l’Union austro - ger- 
manique cette taxe 
est communsAarec cas 
Etats, 


Idem, 
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B. Zranfit: Zaren. 


(Unter Zranfit-Täge verſteht mau diejenige Tage, melde einem jeden Staate für bie durch fein-Gebiet beſorderten 
Depeſchen zufommt). 












unterſeeiſche Linien inbegriffen . 


Dezeichnung 
der | Beſtimmung der Depefchen. | Zare. |Bemerfungen. 
Staaten. ’ | 

— —— — re — — 

Deſterreich Fuͤr alle Depeſchen und in allen Richtungen | 3 * Be — nd. 
J Deutih - Defterreich- 
| ifhen Vereines durch⸗ 
| läuft, ift dies die für 

Baden Für die durch die Staaten des Deutfch-| ———— 

Oeſterreichiſchen Vereineg beforderten De— 
peſchen in allen Richtungen id. 
Für alle anderen 
Bayern Für die durch die Staaten des Deutjch-| 
Defterreichiichen Vereines beförberten De- 
peihen in allen Richtungen id. 
Für alle anderen 
Belgien Für alle durch Frankreich zwifchen den Nieder⸗ 
landen einerfeits, Italien und der Schweiz 
anderſeits gewerhfelten Depejchen . 
Für alle anderen Depeſchen in allen Richt 
TR." - GUT ren er, Vesper 
Dänemarf Für alle Depefhen in allen Richtungen, | 
| 
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Designation 
des Indication des correspondances. 
Etats. 







Observations. 





! fr, » cs. 
Espague Pour les correspoudances en provenance 


on à destination da Danemark, de I- 
talie, de la Norwege, de la Suede 
et des Etats composant l’Union austro- 
germanique, à l’exception de la Prusse| 3 00 


Pour les correspnndances echangees 
entre la France et le Portugal 


8 


' Pour tontes les autres correspondances 
France Pour les correspondances échangées: 
1° Entre l’ltalie d’une part, et ’Es- 

pagne et le Portugal d’autre parı 


2° Entre la Belgique et les Pays-2 00 
Bas d'une part, et d’autre ‘part 
tous les autres Etats, par les 
frontieres d’Allemague, d’Italie 
et de Suisse . . . . = 


Pour toutes les autres —— 








dans toutes les directions . . .. 3 3 OO [Le transit de Pils de 
. | Corse est äzdh 1frane, 
Gröce et ee — ee tranoit. 
. f 
Hanorvre Pour toutes les correspondances et dans | 
toutes les directions . . . 2. .13 00 [Taxe oommune arec 
& | los autres Etats de 
Italie Pour toutes les correspondances &chan- l’Union, 
|  gees entre les frontieres d’Autriche, 
de France et de Suisse. . . . . 1 00 
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Bezeihnung 
der 
Staaten. 







Beflimmung der Depefchen, . |Bemerfungen. 






. Er. 
Spanien , Für die von Dänemark, Italien, Norwegen, — 


Schweden und den Staaten des Deutfch- 
Defterreihifchen Bereind, Preußen aud- 
° genommen, berrührenden oder dahin be— 


flimmten Depefhen . » » 22. 3 — 
Für die zwiſchen Franfreih und Portugal j 
gewechſelten Depefhen - » 2... 2 — 
| Für alle andern Depefhen - . . . .| 2 50 
Frankreich Füůr die 


1) zwiſchen Italien einerſeits, 

| Spanien und Portugal ander« 
| feits. 
2) zwifchen Belgien und den 
| Niederlanden einerfeitd und 
allen andern Staaten ander⸗ 
feit3 über die Grenzen von 
Deutfchland, Italien und 
der Schweiz 


| Für alle andern Depefchen in allen Richtungen 3 — 


gewechjelten Depefchen. 


Die Tranfittare über 
Eorfien beträgt 1 Fre. 





Griechenland a en te ae ehe Krank, 
Hannover Für alle Depefchen in allen Richtungen .| 8 Gemeinfame Tare mit 
| den Übrigen Staaten 
| des Deutich - Defter- 
Stalien Für alle zwifchen ven Grenzen Defterreiche, — — 
Frankreichs und ber —— — 


| Depeigen . . . . J“, 


Disignation 
des 
Etats. 


| 






Indication des correspondances. 


Italie | Pour toutes tes correspondances &chan- | 
gées entre les memes frontieres et la 
\  frontiere olıomane (ligue sous-marine | 





comprise) . - ns j 3 oo. 
Norwege Dr ya An ie nt | 
Pays-Bas Pour toutes les correspondances, — 
toutes les directions . . i 
Portugal ne 
Prusse | 


Pour les correspondances qui (raversent 
les Etats de Union . j 


Pour toutes les autres | 
dans toutes les directions . 


Russie (d’Eu- Pour toutes les correspondanebs, dans | 











rope) toutes les directions, à l’exception de 
la Turguie dEurope . . ... . .» 
Saxe ‘Pour toutes;les correspondances, däns 
tontes les directims . ; 
Suede Pour toutes les correspondances, dans 
' toutes les directions (lignes sous-ına- 
rines comprises) . » 2...» 
Suisse ‘Pour toutes les — dans 
toutes les directions . » : 


Turgnie (d’Eu- Pour les correspondances en — 
rope) ou à destination de la Grece . 


| 
Wurtemberg et! Pour toutes les DEREN, dans 
Hohenzollern toutes les directions ; 










‘06 | Taxe communes are 


los autres fitats de 
l’Union, 
Pas de tramsit. 


Taxe commune are 
les autres Etats de 
l'’Union, 


La convention ne s’ap- 
pliquant qu’al'Europe, 
il n'est pas fait mention 
du transit vers l’Asie, 

Tazo eg == aroo 
les autres Etats de 
de l’Union. 


Prineipauteds de Serbie 
et de Moldo-Valachie 
non compris, s 


00 J eommune avec 


los autres Etats de 
l’Union. 
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Feseidjnung j 
N * | — der — 


gitllen für alle zwiſchen den hg Grenzen und 
der Tuͤrkei gewechſelten Depeſchen (die unter⸗ 
| ſeeiſchen Linien inbegriffen) h 














Norwegen a 

Niederlande Für alle Depefchen in allen. Richtungen.) 3 
Portugal s 

Preußen * ke ven die — Seren J 

Depeſchen —— 
Für alle andgren Droefgen in allen nis 

ungen . , 1.2 

Europäifches ‚Für alle — in allen — 5 

Rußland 

| : 1 

Sachſen Für alle Depeſchen in allen Richtungen J 3 
Schwed Fü ſchen iu allen Richtu (bie | 
eben Für alle, Depe u allen ugen. (bie 

: een te inbegriffen) . . | 3 

Schweiz | Für alle Depefchen: in allen Richtungen 1 

Europätiche Für die von Griechenland kommenden und | 3 
dahin beftimmten Depeſchen.— 


Zürfel ur 

Pa er tt 
Württemberg und Für alle Depefchen in allen Richtungen . 3 
Hohenzollern 









Rein Tranflt. 
— Tape ml 


* he Berater 


—— Be 
[Kein Trenft. 


Gemeinfame 


> Fsen ji Kt: 
29, 2 Au 


Da fih der Bert 
auf Europa bezieht, ſo 
wird des Trauſue 


re Afien nicht, er- 
j Int 

Gemeinfame Tage mit 
den. Hörigen Staaten 
des Deutich » Defter- 
reichifhen Vereines, 


Gemeinſame Tare mit 
den übrigen Staaten 
des Deutfch » Defter- 
reichiſchen Bereines. 
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Bekanntmachung, 


den Deutfh»Defterreihifchen Telegraphen⸗Verein 


betreffend. 





Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majeftät der König 
dem zwifchen ven Regierungen von Bayern, 
Defterreih, Preußen, Sachſen, Hannover, 
Württemberg, Baden, Medlenburg-Schwerin 
und ber Niederlande unter'm 30. September 
l. 38. zu Schwerin abgefchloffenen deutfch- 
ÖfterreichifchenTelegraphenvereind-Wertrage die 
Genehmigung zu‘ ertheilen geruht haben, 
auch die Ratificationen von "Seite der atı- 
beren Dereins- Regierungen erfolgt find, fe 
werden bie Beftimmungen dieſes Vertrages, 
ſowie der auf Grund desſelben vereinbarten 
Telegraphen⸗Ordnung für die Correſpondenz 


Münden den 14. December 1865. 
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im beutfchröfterreichifhen Telegraphen-Ber- 
eine in Nachfolgendem mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aller- 
böchfter Anorbnung gemäß vom 1. Januar 
1866 an 


1) die neuen Bereinsbeftimmungen — mit 
Ausnahme der Tariffäge — gleichmäßig 
auch für den innern Verkehr auf den 
bayerifhen Telegraphenlinien Anwend- 
ung zu finden haben, vie biäherigen 
Beftimmungen . aber gleichzeitig. außer 

Giltigkeit treten, und 


die Anwendung der Chiffernſchrift bei 
Priwatdepeſchen im innern bayeriſchen 
Verkehre, ferner im Vereins⸗ und im 
internationalen Verkehre, vorausgeſetzt, 
daß die betreffenden Staaten dieſe Art 
der Correſpondenz zulaſſen, geſtattet iſt. 


2 


— 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhochſten Befehl: 


v. Vfretzſchner. 


Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratd Rüßler. 
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Keflimmungen 
des 
am 30. September 1865 in Schwerin abgefchloffenen 


Deutich. = Defterreichifchen 
Telegraphen · Vereins · Vertrages. 


Art. 1. 
Umfang des Vereins. 

Als Linien und ‚Stationen des Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins werden 
alle Telegraphenlinien und Stationen ange⸗ 
ſehen, welche die Telegraphenverwaltungen 
der den Verein bildenden Staaten, ſei es 
in den eigenen Staatsgebieten "ober im den 
Gebieten anderer Staaten, für den allge- 
meinen Verkehr unterhalten. Jeder Regier⸗ 
ung bleibt jedoch vorbehalten, Linien- und 
Stationen, welche fie zur unterſeeiſchen Ver⸗ 
bindung mit’ fremden, nicht zu Deutſchland 
gehörigen Staaten anlegt, von der Eigenfchaft 
ald Vereinslinien und’ Bereindftationen ent- 
weder audzufchließen oder für die”unterfee- 
iſchen Linien abweichende Tarife vorzufchlagen. 


Mur deutfche Staaten Fönnien dem Deutjch- 


Defterreihifchen Telegraphen- Vereine ferner 
als wirkliche Mitglieder beitreten. 


Art. 2. 
Bereind:Gorrefpondenzen. 

Den Vereinsbeſtimmungen {ft diejenige 
telegraphifche Gorrefpondenz unterworfen, von 
welcher die Linien zmeier oder mehrerer 
Vereindverwaltungen berührt werden. Die 
Beftimmungen für bie Gorrefpondeng, welche 
nur die Linien Einer Vereinsverwaltung be- 
rühren, bleiben jeder Regierung überlaffen. 


Art. 3. 


Zur Sicherung regelmäßiger Befdrberung 
der Bereind-Gorrejpondenz werben nach näh- 
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erer Berftändigung der beiheiligten Verwalt⸗ 
ungen, zwifchen den Stationen der verſchie— 
denen Staaten bejondere Leitungen mit über« 
einftimmenber und dem Bebürfniß entſprech⸗ 
ender Anzahl Dräthe unterhalten, die vorzugs⸗ 
- weife nur für den Bereindverfchr zu benugen, 
und die bei ruhender Bereind-Gorrefpondenz 


für biefe offen zu Halten find 


Art. 4. _ 
Gegenfeitige Mittheilungen. 

Die Mitglieder des Berind werben fi 
gegenfeitig alle den Telegraphendienft betreff« 
enden neuen Einrichtungen und Vervollfomm- 
nungen mittheilen. 

Zu Anfang jeded Jahres wird durch bie 
Königlih Preußifche Telegraphenverwaltung 
die neue Auflage einer Sperialfarte ſaͤmmt⸗ 
licher Linien und Stationen des Deutfch- 
Defterreihifchen Telegraphenvereind veran- 
ftaltet, zu welcher von den einzelnen Ber» 
waltungen das Material rechtzeitig zu lie» 
fern ift. 

Don jeder Eröffnung und Schliefung 
einer Telegraphenftation ift ſich gegenfeitig 
Mitteilung zu machen. 


Art. 5. 
Buficherung gegenfeitiger 
Beförderung. 
Die Bereindregierungen fichern fich gegen: 
feitig die möglichit [helle und genaue Ueber- 


z 1588 
lieferung der von ihren Stationen angenom« 
menen Bereiusdepejchen zu. Außer in den 
vertragsmaͤßig feftgefegten Faͤllen (fiche Art. 
12) dürfen Vereinsdepeſchen nicht zurüdge 
tiefen, noch dürfen folche unterbrüdt werben. 
Eine Gewähr für Die richtige Ueberfumft 


der Depefchen, ſowie für beren Ueberfunft 
innerhalb einer beſtimmten Zeit wird nicht 


übernommen. Hat nach Maßgabe der in 
dem vereinbarten Reglement enthaltenen Ber 
flimmungen eine Rüderftattung von Gebüh- 
gem wegen Verluſt, Berzögerung ober Ber- 
ftümmelung von Depefchen flattzufinden, fo 
iſt Diejenige Verwaltung zu Zahlung des 
zurüdguerftattenden Betraged verpflichtet, auf 
deren Linien der Berlufk, die Verzögerung 
oder die Verftümnielung erfolgt.ift. 

Jede Berrindregierung ift befugt, einzelne 
oder ſaͤmmtliche · Linien fuͤr alle oder für ge⸗ 
wiſſe Arten der Correſpondenz zeitweiſe außer 
Betrieb zu ſetzen. Sobald ein ſolcher Fall 
eintritt, muͤſſen die übrigen Vexeinsregier⸗ 
ungen hievon in, Kenntniß geſetzt werden. 


Art. 6. 
Bewahrung des Telearaphen⸗ 
Gebeimnifled;, 

Die, Vereindregierungen, werben Gorge, 
tragen, daß die Mittheilung von Depeſchen 
an Unbefugte verhindert und, daß das Tele⸗ 
graphen · Geheimniß überhaupt in jeder Be» 
ziehung -auf das Strengſte gewahrt werde. 
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Art. 7. 
Berechtigung zur Benutzung der 
Zelegrapben. 
Die Benugung der Telegraphen der Ber- 
einduegierungen fteht Jedermann ohne Aud- 
nahme zu. - 


Art, 5. 
Beitimmungsort der Depefchen. 
Selegraphifche Depeſchen konnen nach allen 

Drien aufgegeben werden, wohin bie. Be- 
förderung. ganz oder theilweiſe durch den Te⸗ 
legraphen möglich if. Befindet fih am Be— 
fimmungdorte Feine Telegraphenftation, fo 
geſchieht die Weiterbeförderung von der äuf- 
erften, bezichungäfveife der von dem Auf- 
geber. bezeichneten. Telegraphenftation entwe⸗ 
der durch die. Poſt, oder. mittelft Eftafette 
oder durch Grpreßboten, oder. durch den Ei- 
jenbahnbetriebö-Telegraphen. 

Den einzelnen Verwaltungen bleibt es 
überlaffen, ven Verkehr zwiſchen den Ber- 
einäfintionen und den Stationen der Eifen- 
bahnbetriebö-Telegraphen beſonders zu ordnen. 


Art. 9. 
Dienftzeit der Stationen. 


Dig Telegraphenftationen zerfallen rüd- 
ſichtlich der Zeit, während welcher fie für 
die Annahme und Beförderung der Depejchen 
offen zu halten find, in drei Glafjen, naͤmlich: 
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a. Stationen mit Tag, und: Nachtdienſt; 
b. Stationen. mit vollem Tagesbienft, und 
e. Stationen mit bejchränftem Tagespienft: 


Art, 10. 
Beitbefkimmung. j 
Die. Uhren aller Telegraphenftationen eis 
ner. und. berjelben Vereinsverwaltung wer⸗ 
den nach der mittleren. Zeit der Gentral- 
Station gerichtet. 


Art. 11. 
Glaſſifiegtion und Erfgsderuifie 
der. Depefchen. _ 
In Bezug auf: die Behandlung der tele 
graphiſchen Depeſchen find zu unterjcheiven: 
a. Staatödepejchen der dem Verein ange» 
hörigen, ſowie der vertragsmäßig bes 
rechtigten Regierungen; 
b. Dienſtdepeſchen, welche ji ausſchließ— 
lich auf den Telegraphendienft beziehen; 
c. Privatdepeſchen. 


Staatsdepeſchen konnen in beliebiger 
Sprache abgefaßt oder chifftirt aufgeliefert 
werden. 

Welche Depeſchen jede einzelne der. Ver⸗ 
einsregierungen als ihre Staatsdepeſchen be⸗ 
trachtet zu ſehen wünſcht, haͤngt von ihrem 
Ermeſſen ab, jedoch, müſſen fie als Staats 
Depejchen bezeichnet und durch Siegel oder: 
Stempel als ſolche beglaubigt fein. 
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Für: Dienfivepefhen zwiſchen den Bor- 
ſtaͤnden ver Zelegraphen-Gentralverwaltungen 
iſt die Anwendung von Ghiffern ebenfalls 
geftattet. 

Privatdepeſchen koͤnnen in irgend einer der 
auf dem Gebiete der contrahirenden Staaten 
gebräuchlichen Sprachen abgefaßt fein. Es 
ſteht jedoch jedem Sitaate frei, unter ben 
auf. feinem: Gebiete gebräuchlichen Sprachen 
diejenigen zu bezeichnen, welde zur tele 
graphifchen Correſpondenz zugelaſſen werben. 

Die Anwendung der Ghiffernjchrift ift bei 
Privatdepeſchen geftattet, wenn fie zwifchen 
den Stationen zweier Staaten gewechjelt 
werben, welche biefe Art der Gorrefpondenz 
zulaffen, Im Tranſitverkehr pürfen iffrirte 
Privatdepefchen nit beanftandet werben. 


Art. 12. 


Eontrotirung ded Inhalts der 
Depeichyen. 


Eine Gontrole über die Zuläffigfeit der 
Befbrderung von Staatövepejchen mit Rüd- 
fiht auf ihren Inhalt fteht den Telegraphen- 
ftationen nicht zu. 

Dagegen können Privatdepeſchen, deren 
Inhalt gegen die Geſetze verftößt oder aus 
Rüdfichten des öffentlichen Wohls und ver 
Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, von 
der Annahme und Weiterbeförderung aus⸗ 
geſchloſſen werben. 
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Art. 13. 

Neihenfolge der Telegrapbirung. 

Die Beförderung der Vereinsdepeſchen von 
jever Station aus auf berfelben Linie ge- 
fhieht in der Meihenfolge, in welcher fie 
entweder bei der Station aufgeliefert;' wer⸗ 
den, oder telegraphifch zu derfelben gelangen. 
Den Vorrang biebet Haben jedoch jederzeit 
die Staatsdepeſchen und nach diefen die dring⸗ 
enden Dienftvepefchen, fowie diejenigen De- 
peſchen, welche dringende Maßregeln oder 
fchwere Unfälle auf Eifenbahnen: betreffen. 


Art. 14. 
Grundlage der Tarife. 


Für die Ermittelung der Beförberungss 
gebühren für Depefchen, melde innerhalb 
des Bereinägebieted verbleiben, wird einerſeits 
die Wortzahl der Depeche, andererſeits die 
directe Entfernung, auf welcher die Depefche 
zu befördern ift, zu Grunde gelegt. 

Im Verkehr mit. vem Vereinsauslande 
finden die bezüglichen internationalen‘ Tarif« 
Beftimmungen Anwendung. - 


Art. 15. 
Speriele Tarbeftimmungen- 


Die Einheit der Beforderungsgebühr bildet 
je nad der Währung, welche: bei: der Auf⸗ 
gabeftation befteht, der Sag von 
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8 Sgr. — 40 Kr. Deflerr. — 28 Kr. Süd- 
deutſch — 0,50 Guld. Miederl. — 1 Franc 


für die einfache Depefche und eine Zone. 


Eine einfache Depefche tft eine ſolche, welche 
nit mehr ald 20 Worte enthält. 
Für jede folgenden 10 Worte wird jedes⸗ 

mal die Hälfte der Einheitögebühr mehr er- 
hoben, fo daß Depefchen mit 21 bis 30 
Worten 12 Sgr., dergleichen mit 31 bis 
40 Worten 16 Sr. u. ſ. f. often. 

Die Ionen beſtimmen ſich durch directe 
Entfernungen (Luftlinien) in der Weiſe, daß 
BB zu 10 geogr. Meilen eine Zone, über 
20 bis 45 Meilen zwei Zonen, über 45 
Meilen 8 Zonen in Berechnung kommen. 

Die nach Mafgabe der Wortzahl für die 
erſte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal 
um benfelben Betrag für jede folgende gone. 

Die bei der Aufgabe bezahlten Gebühren 
für die Welterbeförderung von Depeſchen nach 
außerhalb der Telegraphenlinien gelegenen 
Orten mittelft Erprefboten ober Eſtafette 
werden der Verwaltung der Adreßſtation im 
Wege directer Abrechnung vergütet. 


Art. 16. 
GSebühren⸗Erhebung. 

Bei Aufgabe der Depeſchen find fämint- 
liche bekannte Telegraphirungsgebühren im 
Voraus zu entrichten, die Weiterbeförderungs- 
gebühren dagegen in der Regel vom Abreſ⸗ 
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faten zu erheben. Die ven Telegraphen⸗ 
dienst betreffenden Depeſchen allein haben 
Anfpru auf gebührenfreie Beförberung. 


Art. 17. 
Abrechnungen ded Deutfch:Defterreidh: 
ifchen Telegrapbenvereines, 

Zur Ermittelung und Ausgleichung der 
wechſelſeitigen Zahlungen und Forderungen 
der” einzelnen Berwaltungen des Deutjch- 
Defterreichifchen Telegraphenvereind für bie 
gegenfeitige Behugung der Dereinslinien fin- 
den nad regelmäßigen ge Ab- 
rechnungen ftatt. 


Art. 18. 

Gegenftand der Vereinsabrechnung. 

Die für die Beförderung telegraphifcher 
Depefhen aufkommenden Telegraphirungs⸗ 
Gebühren fließen in die Vereinscaſſa und 
bilden den Gegenſtand der Vereinsabrechnung 
nach Maßgabe der diesfalls vereinbarten In⸗ 
ſtruction. 


Art. 19. 

Theilung des Vereins⸗Einkommens. 

Die Bereindgebühren werben unter die 
Vereinsmitglieder vertheilt nach Maßgabe ver 
in einem jeden Staate vorhandenen Tele—⸗ 
graphenleitungen, der in demſelben befdrberten 
Anzahl Vereinsbepefchen und ver von den 
Depefchen in jedem einzelnen Staate durch⸗ 
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laufenen durchſchnittlichen Meilenzahl, 
zwar in nachſtehender Weiſe: 

Ein Zehntel ver Vereinbeinnahme kommt 

zur Vertheilung nah Berhältniß der 

‚ Länge der Telegraphenlinien und Leit 

 amgen, welche am 1. Januar des be- 

treffenden Jahres in den einzelnen Staaten 

in Benutzung waren. Hiebei wird von 

jeder Telegraphenlintie cin Drath mit 

ver vollen Meilenzahl, jeder weitere 


und 


Drath aber mir mit der halben Meilen 


zahl. feiner. Länge in ——— ge⸗ 
nommen; 

Drei Zehntel des Vereindeinfommensd wer⸗ 
den getheilt nad Verhaͤltniß ber in 
dem betreffenden Abrechnungsquartale 
in den einzelnen Staaten beförberten 
(d. 1. abgegangenen; angekommenen und 
durchgegangenen) Anzahl Vereinsdepe⸗ 

ſchen, ohne Rückſicht auf ihre Wort⸗ 
zahl; die übrigen 

Sechs Zehntel der Berrinseinnahmett — 
men nach Verhäͤltnißzahlen zur Ber 
theilung, welche jich ergeben, wenn man 
die Anzahl ver Veteinsdepeſchen eines 
jeden Staates multiplicirt mit der durch⸗ 
ſchnittlichen Meilenzahl, welche die De- 
peſchen in diefein Staate durchlaufen. 

Für die Zeit bis 31. December 1866 

kommen für die durchſchnittliche Meilenzahl 
der: Depeſchenbeforderung in den verſchiedenen 
Vereinsſtaaten die Ziffern in Anwendung, 
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welche aus ven vom Mär 1862 bis Fe⸗ 
bruar 1863 flattgefundenen Anfzelgunngen 
fih ergeben haben: 

Diefe Ziffern find 


für Oeſterreich 72,29 
» Preußen .. 80,50 
» Bayern 09,21 
„ Sadjen 17,30 
„ "Hannover . 42,80 
„ Württemberg 20,28 
.„ Baden 22,26. 
5 Medienburg- Eeheoerin. 15,30 ; 
„ die Nieverlande . . 24,50 


Die gleichen. Ermittefungen zur Beftim 
mung der durchſchnittlichen Meilenzahl ber 
Depefchenbeförderung in den einzenen- Bere 
einsſtaaten follen: periodiſch vom Drei zu drei 

Jahren, nächfteömal im Jahre 1866, —* 
finden. 

Für ven Hall des Beitritts einer nemen 
Berwaltung zum Deutjch- Defterveichijchen 
Telegraphenvereine  joll deren Theilnahme 
an dem Bereindeinfommen von. ‚dem Tage 
des Beitrittö ab, welcher jedoch nur der erſte 
Tag eines Abrechnungquartals ſein darf, 
beginnen. 

Zur Ermittelung der durchſchnittlichen 
Meilenzahl der Depeſchenbeforderung in dem 
neu hinzugetretenen Staate haben aldvann 
entiprechende Aufzeihnungen während: eines 
ganzen Quartals zu dienen, und es foll bie 
hiernach ermitielte durchſchnittliche Meilen- 
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zahl für den, Reſt ver dreijährigen Periode 
gelten. 


Art. 20. 
Gentralorgan für die Vereins: 
abrechnungen. 

Die Königlih Preußiſche Telegraphen— 
verwaltung unterzicht ſich als Gentralorgan 
der DBeforgung des Bereind - Übrechnungs- 
geſchaͤfts auf Grundlage der desfalls verein- 
barten Inftruetion. Der Aufwand für dieje 
Geſchaͤftsbeſorgung wird von fänmtlichen 
Bereindverwaltungen nah Mafgabe ihres 
Antheild an der Geſammteinnahme getragen. 


Art. 21. 
Abrehnungdperioden. 

Für jedes Kalenderquartal wird eine be— 
jondere Bereinsabrehnung aufgeftellt. 

Die DVereindverwaltungen haben dem 
Gentralorgan das Material dazu jpäteftend 
nah Ablauf von ſechs Wochen nad jedem 
Quartalſchluſſe zu überjenden. 

Das Gentralorgan hat jodann auf Grund 
diefed Materiald. mit möglichiter Beſchleu— 
nigung die Vereinsabrechnungen aufzuitellen 
und den Vereindverwaltungen mitzutbeilen. 


Art. 22. 
- Saldirung- 
Die Bereinsverwaltungen, für melde fich 
aus den Abrehnungen eine Schuld ergibt, 
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haben ihre Zahlungen unmittelbar an jene 
Berwaltungen, zu deren Gunften die Gut- 
haben ausgemittelt worden find, zu leiſten. 
Portoauslagen und Wechjeljpejen für dieſe 
Zahlungen werden von allen Vereinsver— 
waltungen gemeinfchaftlih, und zwar nad 
Maßgabe ihres Antheild an der Vereins— 
einnahme getragen. 


Art. 23. 

Aufbewahrung der Originale der 

Depeſchen. 

Die Originale der aufgegebenen Depeſchen, 
ſowie die Papierſtreifen mit der telegraphiſchen 
Schrift und die Niederſchriften der aufge— 
nommenen Depeſchen werden mindeſtens ein 
Jahr lang in einer das Geheimniß ſichernden 
Weiſe aufbewahrt und können dann ver— 
nichtet werden. 


Art. 24. 
Telegraphenconferenz. 

Zum Behufe der Fortbildung des Deutfche 
Oeſterreichiſchen Telegraphenvereins findet 
nach Bedürfniß zeitweiſe ein Zuſammentritt 
von Abgeordneten der Vereinsregierungen 
ſtatt. 

Beiden Conferenzen iſt Stimmeneinhellig— 
keit nothwendig zu allen Beſchlüſſen, welche 
ſich beziehen: 

a) auf den Umfang und die Dauer des 
Vereins, 
115 
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b) auf Veränderungen der Dereindtarife, 

e) auf Theilung des Bereinseinfommens, 

d) auf Gebührenfreiheiten, 

e) auf die ven Berein berüßtenden Ber 
träge mit fremden Staaten. 

In allen minder wichtigen Fällen genügt 
zur Beichlußfaffung die abjolute Majorität. 

Sowohl die einhellig, ald vie mit abfo- 
futer Majorität gefaßten Beſchlüſſe unter 
liegen der höheren Ratification. 

Bei Gegenftänden reglementarifcher Natur 
iſt nur die durch abjolute Stimmenmehrheit 
getroffene Vereinbarung der Vereinsverwalt⸗ 
ungen erforberlich. 

Art. 25. 
Beilagen des Vereinsvertrages. 

Die dieſem Vertrage angeſchloſſene Dienft- 
anweiſung (Anlage A.) und die Telegraphen⸗ 
ordnung (Anlage B.) treten gleichzeitig mit 

demſelben in Kraft, Fönnen jedoch unbejchabet 
des Vertrages im gemeinfamen Einverftänd« 


niffe der Bereindverwaltungen geändert werben.. 


Art. 26. 
Dauer ded Vertrageb. 
Gegenwärtiger Vertrag tritt am 1. Ja— 
nuar 1866 in Wirffamfeit und bleibt bis 
zum 31. December 1869 in Kraft. 
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Sofern derſelbe nicht fpäteftens ein Jahr 
vor deffen Ablauf gefündigt wird, foll er auf 
weitere ſechs Jahre und fo fort von ſechs zu 
ſechs Jahren als verlängert angefchen werben. 


Art. 77. 
Aufbebung der früheren Verträge. 


Der revidirte Telegraphen »Bereindvertrag 
vom 16. November 1857. und der Nachtrag 
zu demfelben vom 13. Juni 1663 treten 
mit dem 1. Sanuar 1866 außer Kraft. 


Art. 28. 
Hatification. 


Die Ratification diefes Vertrages foll binnen 
ſechs Wochen von heute an in der Weife 
erfolgen, daß jede der hohen Bereindregier- 
ungen ihre Ratificationdurfunde im Gorre- 
fpondenzwege an die Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin'ſche Regierung gelangen und 
Letztere nach Eingang ſaͤmmtlicher Erflär- 
ungen das Ergebniß derſelben nebſt ihrer 
eigenen Erklaͤrung den ſaͤmmtlichen übrigen 
Vereinsregierungen binnen acht Wochen von 
heute an zugehen läßt. 
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Anlage B zum Art. 25 des Telegraphen-Bereind-Vertrages vom 30. September 1865. 


Telegrapben: Ordnung 


für bie 


Eorrefpondenz im deutfd-üferreihifchen Telegraphen-Bereine 


und inäbefondere auf ben 


k. bayer. Htaatstelegraphen -Sinien. 


$. 1. 
Bereich der Wirkſamkeit des 
Reglements. 

Den Beſtimmungen gegenwärtigen Regler 
ments ift bie telegraphiſche Correſpondenz 
unterworfen, welche die Linien mindeſtens 
zweier der dem deutſch⸗dſterreichiſchen Verein 
angehörigen Berwaltungen berührt und ent» 
weder im Dereine verbleibt oder mit dem 
Auslande gewedhjelt wird. 

Diefelben Beitimmungen haben aber in 
Bayern auch für den innern, d. h. für den» 
jenigen telegraphifchen Verkehr, welder das 





Bereich der bayeriſchen Staats- und Bahn- 
Telegraphenlinien nicht überfchreitet, jedoch 
unter Berüdjichtigung der im $. 12 ange» 
gebenen Mobificationen, vollftändige Geltung. 


8. 2. 
, Benüßung der Telegrapben. 
Die Benügung der für den öffentlichen 
Verkehr beftimmten Telegraphen ftcht Jeder⸗ 
mann zu. Jede Verwaltung hat jedoch das 


Recht, ihre Linien und Stationen zeitweiſe 


ganz oder zum Theil für alle oder für ge— 
wiſſe Gattungen von Correſpondenz zu ſchließen. 
115* 
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Die Aufgabe von Depefchen Behufs der 
Telegraphirung fann nur bei den Telegraphen- 
Stationen (allenfalld brieflih) erfolgen. 

8. 3. 
Bewahrung ded Telegrapben: 
Gcheimnified. 

Die Bereind-Regierungen tragen Corge; 
dab die Mittheilung von Depeſchen an Un— 
befugte verhindert und daß das Telegraphen- 
geheimniß in jeder Beziehung auf das Streng» 
fe ‚gewahrt werde. 

$. A. 
Aufgabe der Depefchen. 

Die Telegraphenftationen zerfallen rüde 
fichtlich der Zeit, während welcher fie für 
die Annahme und Beförderung der Depefchen 
offen zu Halten find, in drei Klaſſen, nämlich 

a) Stationen mit Tag- und Nachtbienft; 

b) Stationen mit vollem Tagesvienft; 

c) Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt. 


Die Stationen mit Tag- und Nachtdienft 


find ohne Unterbrechung für den Dienft ger, 


Öffnet. 
Die Dienftftunden der Stationen mit vollem 
Iagesvienfte find: 
vom 1. April bis Ende September 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ; 
vom 1. October bis Ende März 
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
Die Dienftitunden der Stationen mit bes 
ſchränktem Tagesdienft find an Worhentagen 
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(einfchließlih der auf Wochentage fallenden 
Feſttage) 
von 9 bis 12 Uhr Vor— und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Vor⸗ und 
von 2 bi8 5 Uhr Nachmittags. 
Art. 5. 
Wohin Depeichen gerichtet werden 
fönnen, 

Telegraphifche Depeſchen konnen nad allen 
Orten aufgegeben werben, wohin bie vor— 
handenen Telegraphenverbindungen auf dem 
ganzen Wege oder auf einem Theile des⸗ 
filben die Gelegenheit zur Beförderung dar— 
bieten. Befindet fih am Beftimmungsorte 
feine Telegraphenftation oder wünfcdt ber 
Abfender, daß die Beförderung durch ben 
Zelegraphen nicht bis zum Bejtimmungsorte 
oder bis zu der, diefem am naͤchſten gelege— 
nen Telegraphenftation gejchehe, fo erfolgt 
die Weiterbefdrderung von der äußerten, be— 
ziehungsweiſe der ‚von dem Aufgeber bezeich— 
neten Telegraphenftation entweder durch die 
Poſt oder durch Expreßboten. 

Iſt feine Beitimmung über vie Art der 
Meiterbeförderung getroffen, fo mwihlt die 
Adreßſtation nach ihrem beiten Ermeffen 
die zwefmäßigfte Art verjelben. 

Das Gleiche findet ftatt, wenn Die vom 
Aufgeber angegebene Art der Weiterbeför— 
derung ſich als unausführbar erweiſt. 
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In den geeigneten Fällen, und wo folches 
ausdrücklich zugelaſſen iſt; Fönnen auch die 
Eiſenbahnbetriebs-⸗Telegraphen nach den hier— 
über ertheilten ſpeciellen Vorſchriften zur 
Weiterbeförderung benutzt werden. - 

Die Aufgabe der Depeſchen mit der Bezeich⸗ 
uung hureaurestant: · oder „posterestan’e“ 
iſt zuläffig. 

Art. 6. 
Erfordernifie 
der zu befördernden Depefchen. 

Das Original jeder zu befördernden Der 
peſche muß in folden Buchſtaben und Zei— 
hen, welche fih durch den Telegraphen wie— 
de geben Yaffen, deutlich und verftänplich ge= 
fchrichen fein und darf weder ungewöhn⸗ 
liche Wortbildungen, noch dem Sprachge— 
brauch zuwiderlaufende Zuſammenzichungen 
und Abkürzungen enthalten. Einſchaltungen, 
Randzuſätze, Streichungen oder Ueberſchreib— 
ungen müſſen von Aufgeber der Depeſche 
oder don ſeinem Beauftragten beſcheiniget 
werben. 

Obenan muß die Adreſſe ftchen mit der 
etwaigen Angabe über die Art der Weiters 
bejörderung der Depejche, dann der Text 
und am Schluſſe die Unterfchrift des Ab— 
jender mit der etwaigen Beglaubigung folgen. 

Die Adreſſe hat mo möglich für die gros 
Ben Städte die Angabe ver Etrafir und der 
Hausnummer, oder in Ermangelung deſſen 
die Angabe der Berufsart oder andere aͤhn⸗ 


liche Bezeichnungen zu emthalten. Selbft 
für kleinere Orte iſt es wünfchenswerth, daß 
der Name des Aoreffaten von einer ſolchen 
ergänzenden Bezeichnung begleitet fei, damit 
die Beflimmungsftation im Falle von Ber 
fümmelungen des Eigennamen den Adrefe 
faten auffinden kann. Die Folgen unges 
nauer Moreffirung find vom Abfender zu 
tragen. Derſelbe kann eine nachträgliche 
Vervollſtaͤndigung der Adreffe nur gegen Auf- 
nabe und Bezahlung einer neuen Depefche 
beanſpruchen. 

Es iſt dem Abſender einer Depeſche ge— 
ſtattet, feiner Unterſchrift eine beliebige Be⸗ 
glaubigung beifügen zu laſſen. 


g. 7. 
Gattungen der Depeſchen. 


Die Depeſchen zerfallen rüdjichtlich ihrer 
Behandlung in folgende Gattungen: 

1) Staatsdepeſchen, d. h. Depefchen, 
welche von dem Staatsoberhaupte, den 
Regierungsorganen der dem Vereine an—⸗ 
gehörigen Staaten, ſowie von diplo— 
matifhen Agenten ausgehen. Die Des 
peſchen der Gonfular- Agenten werben 
als Staatsdepeſchen nur dann behandelt 
wenn fie dienftlihe Angelegenheiten be« 
treffen. 


2) Dienſtdepeſchen. 
3) Privatdepeſchen. 
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8. 8. 
Befondere Beſtimmungen für Staatö: 
Depefchen. 


Staatd- Depejchen fönnen in beliebiger 
Sprache, au chiffrirt aufgegeben werben. 
Sie müffen ald Staatövepefhen bezeichnet 
und durch Siegel oder Stempel als foldhe 
beglaubiget kin. * 


8. 9. 
Befondere Beftimmungen für Privat: 
Depeichen. 

Bei Privatvepefchen ift die Faſfung in 
beutfcher oder franzoͤſiſcher Sprache Regel. 
Eie fönnen überbieß in jeder anderen Sprache 
gefaßt fein, welche den Stationen ala zu⸗ 
laͤſſig bezeichnet ſind. 

Die Anwendung der Chiffernſchrift iſt bei 
Privatdepeſchen geſtattet, wenn ſie zwiſchen 
den Stationen zweier Staaten gewechfelt 
werben, welche dieſe Art der Correſpondenz 
zulaffen. 

Depeſchen, welche nur Börfenfurfe, Waa— 
ren, Getreidepreiſe ꝛc. ꝛc. enthalten, werden 
nicht als chiffrirte Depeſchen angeſchen. 


8. 10. 
Zurückweiſung von Depeſchen. 
Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen die 
Geſetze verſtößt, oder aus Rückſichten des 
öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für uns 
zuläjfig erachtet wird, werden zurüdgewiefen, 


. 
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Die Entſcheidung über die Zuläffigkeit des 
Inhaltes ficht dem Vorſteher der Aufgabe 
ftation, beziehungdweife Zwifchen« oder Adreß⸗ 
flation, oder deffen Stellvertreter und in 
weiterer Inftanz der — biefer Station vor⸗ 
geſetzten Centralverwaltung zu, gegen deren 
Entſcheidung ein Rekurs nicht ſtattfindet. 
Erfolgt die Zurückweiſung einer Depeſche nach 
deren Annahme, ſo wird dem Abſender ſogleich 
Nachricht daͤvon gegeben. 

Bei Staatsdepeſchen ſteht den Telegraphen⸗ 
ſtationen eine Controle der Zulaͤſſigkeit des 
Inhaltes nicht zu. 


$. 11. ” 
Gebübrenerbebung. 

Bei Aufgabe der Depefchen find fämmt- 
Tiche befannte Telegraphirungdgebühren im 
Voraus zu entrichten. Die Gebühren für 
die Weiterbefdrberung durch Poft, Boten und 
folche Eifenbahn- oder Privattelegraphen, auf 
welche fich nicht der Bereindtarif erfixedt, 
werden von dem Noreffaten eingeboben, wenn 
die Depejchen nicht recommandirt find. ($. 15.) 

$. 12. 
Veförderungdgebühren. 

Die Gebühren für die telegraphiiche Be— 
förderung der Staat3- und Privatdepejchen, 
welche innerhalb des Vereinsgebietes ver 
bleiben, werden nah Maßgabe der MWortzahl 
und der dirceren Entfernung nad folgendem 


Tarif erhoben. 
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Entfernung 


Zonen. 





nad 


Meilen. 


e 


bis 10... 


über 10—45 


über 45... 


Beförderungs Gebühr 


nach 


eine einfache Depeſche 


von 1 bis 20 Worten 





I; TI]; 
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Zufchlag 
für jede folgenden 10 Worte 
SI _I2[-» 
ei 2812 1|%8 
zı# | sie 
eı2|%|*% 
<|%2, %|8 
219 | Ei 
tr. 1° | Gulden! Free, 
20 | 14 | 0,25 |.0,50 

1 
40 | 25 | 0,50 | 1,00 
60 | 42 | 0,75 | 1,50 
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Für den Verkehr mit dem Bereindausd- 
lande beträgt die Gebühr bis zur Vereins— 
grenze, ohne Rüdjiht auf die Entfernung 
für Die einfache Depeſche 

1 fl. 24 fr. ſüdd. 
für je 10 Worte mehr die Hälfte dieſes Bes 
trages. 

Abweichend hiervon werden im. Verkehr 
zwijchen Württemberg und Hohenzollern einer« 
und Frankreich andererjeitd, ſowie zwijchen 
Hohenzollern und der Schweiz nur 

: 2° fr. ſüdd. 
für die einfache Depejche erhoben. 
Zu diefer —— treten die nach 
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Befdrderungsgebühr nn eine Depeſche bis zu: 


60 
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dem internationalen Tarife zu berechnenden 
ausländischen Gebühren. 

Für die telegraphifche Gorrefponvdenz, welche 
ausfhlichlih auf ven bayerifhen Staats— 
und Bahntelegrapbenlinien zur Beförderung 
kommt, ijt der Einheitäfag für eine einfache 
Depeſche ohne Rückſicht auf die Entfernung 

auf 25 Kr. ſuddeutſch 
und der Zufchlag für je 10 Worte mehr 
auf desſelben, aljo 

. 14 Kr. ſüddeutſch 
fiftgeftelft, wonach ſich fur den internen Te- 
legraphen-Verkehr in Bayern nachſtehender 
— u. 




















Morten: 


jalm|o| 


rum gel 
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$. 13. 
Beftimmung der Wortzahl. 


Bei Ermittelung der Wortzahl einer De— 
peſche behufs der Tarifirung werden fol 
gende Regeln beobachtet: 

1) Alles was der Aufgeber in daß Ori— 
ginal feiner Depefhe behufs der Be- 
förderung ſchreibt, wird bei Berechnung 
der Taxe mitgezählt. Dahin gehören 
auch die Angaben über franfirte Ant- 
orten, nachzuſendende oder recommans« 
birte Depefchen und MWeiterbeförberung. 
Dasfelbe gilt von der Beglanbigung 
der Unterjchrift. 

2) Das Marimum der Länge eined Wor- 
tes wird auf 7 Sylben feftgefegt und 
der Ueberſchuß wird für ein Wort ge- 
zählt. 

3) Bei Verbindungen von Wörtern durch 
Bindeftriche werben die einzelnen Wör- 
ter gezählt. 

4) Wenn ziel Wörter mittelt Apoftto« 
phirung zuſammengezogen find, 3. B. 
Yun, qu'il, YEurope, fo ift jeves der 
beiden Wörter beſonders zu zählen. 

5) Die Namen von Städten und Drt- 
ichaften, Straßen, Plägen, Boulevards, 
die Eigennamen bon Perfonen, Titel, 
Vornamen, Partikel und Eigenſchafts— 
Bezeichnungen werden nah der Zahl 
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der zum Ausdruck derfelben gebrauch- 
ten Wörter gezählt. 

8) Die in Ziffern geſchriebenen Zahlen 
werden für fo viele Wörter gezählt, 
ald fie Gruppen von fünf Ziffern 
enthalten, nebft einem Worte mehr für- 
den etwaigen Ueberſchuß. 

7) Einzeln ftehende Schriftzeichen, Buch— 
ftaben oder Ziffern werben je für ein 
Wort gezählt. 

Das Nämliche gilt jür die Unterſtrei— 
hung eined ober mehrerer auf einan— 
der folgender Wörter. 

8) Zum MWorttert der Depefhe gehörige 
Interpunktionszeichen, Apoftrophe, Bin- 
deſtriche, Auführungszeichen, Paren- 
theſen (Klammern) und das Zeichen für 
den neuen Abjag (Alinea) werden nicht 
mitgerechnet; dagegen werben alle durch 
den Telegraphen nicht darftellbaren Zei- 
hen, welche daher, durch Worte gegeben 
werden müjfen, ald Wörter berechnet., 

9) Bunfte, Kommata und Trennungs- 
Zeichen, welde zur Bildung der Zah— 
len gebraucht werden, find für je eine 
Ziffer zu zählen. 

10) Bei iffrirten Depefchen werden zu— 
nächſt ſaͤmmtliche ala Chiffern benügte 
Ziffern und Buchſtaben, ſowie die In— 
terpunktions- und anderen Zeichen im 
chiffrirten Terte zufammengezäßlt, die 
Sunme durch fünf getheilt und ber 
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Quotient al die für den chiffrirten 
Tert zu tarirende Wortzahl angejfehen. 
Der etwaige Ueberſchuß zählt für ein 
Wort. 

Der Wortzahl des chiffrirten Tertes 
tritt die Zahl der ausgefchriebenen Worte, 
nach den gewöhnlichen Megeln beredh- 
net, hinzu. 


8. 14. 
Währung der Gebühren. 

Die Gebührenerhebung erfolgt in der 
Landeswaͤhrung derjenigen Verwaltung, wel⸗ 
cher die Aufgabeſtation angehört. Die für 
die Gebührenerhebung maßgebenven Tarife 
liegen bei jever Telegraphenftation dem Pub- 
likum zur Ginficht auf. 


$. 15. 
Necommandirte Depefchen. 


Der Aufgeber einer Depefche Hat das 
Recht, diefelbe zu recommandiren. In dieſem 
Balle übermittelt die Beftimmungsftation dem 
Aufgeber telegraphiich eine vollftändige Gopie 
der dem Adreſſaten zugeftellten Depeche, 
mit der Angabe fowohl der genauen Zeit 
der Zuftellung, ald auch der Perfon, ober 
beziehungsweife der Weiterbeförderungsan- 
ftalt, welcher die Depefche übergeben wurde. 

Der Aufgeber einer recommandirten De- 
peſche kann ſich die Retourbepefche nach ir- 
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gend einem beliebigen Orte adreffiren laſſen. 

Die Recommandation ift obligatorifh für 
alle chiffrirte Depefchen. 

Die Tare für Recommandirung. ift gleich 
derjenigen. der eigentlichen Depejche. Wenn 
die Retourdepeſche nah einem andern Drte 
ald nah dem Aufgabeorte der Urfprungs- 
bepefche zu übermitteln ift, fo fommt ber 
Tarifſatz zwifchen ver Aufgabe- und Adreß—⸗ 
ftation der Metourbepefche zur Anwendung. 

Wenn der Aufgeber im Terte der Retour« 
depefche einen Irrthum entdeckt und deſſen 
Berichtigung verlangt, fo wird die berichtigende 
Depeſche unentgeltlich befördert, es wäre denn, 
daß der Irrthum vom Aufgeber herrührte. 


$. 16. 
Nachſenden von Depefchen. 


Der Aufgeber einer Depefche kann der 
Aodreffe den Zufag „nachzuſenden“ beifügen, 
in weldem Balle die Beitimmungsftation 
diejelbe fofort nad erfolgter Zuftellung an 
die angegebene Adreſſe wo möglich weiter an 
den neuer, ihr in der Wohnung des Ad- 
reſſaten mitgetheilten Adreßort befördert, in⸗ 
ſofern ſich dieſer in dem gleichen Staate, be— 
ziehungsweiſe im Vereinsgebiete befindet. 

Der Zuſatz „nachzuſenden“ kann auch von 
weiteren Adreſſen begleitet ſein, und wird 
dann die Depeſche ſucceſſive an dieſe Ad— 
reſſen befördert. 
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Die Gebühr für das Nachfenden wird 
vom Adreſſaten erhoben. 


$. 17. 
Depefchen mit verfchiedenen Adrefien. 

Die Deprfhen Fönnen adreſſirt werben: 
8) an mehrere Noreffaten in verfchiedenen 

Drten ; 

b) an mehrere Aoreffaten in dem nämli« 
den Orte; 

6) an den nämlichen Woreffaten in ver 
fihiedenen Orten oder in mehreren 
Wohnungen in dem nämlidhen Dite. 

Im Verkehre mit dem Bereinsauslande 
müffen die nach mehreren Staaten beflimm- 
ten Depefhen in ebenjo vielen Driginalien 
aufgegeben werben. 

Iſt eine Depefche nach verſchiedenen Ad⸗ 
rehftationen zu befördern, fo wirt fie,als 
ebenjo viele einzelne Depefchen behanbelt, 
ala Adrefftationen angegeben find. 

Soll eine Depefche an einem und dem« 
jelben Drte an verjchievene Adreſſen abge- 
geben, d. h. vervielfältiget werden, jo wird 
fie nur als eine einzige Depefche behandelt 
und für bie zweite und jede weitere Aus 
fertigung die Gebühr von 14 Kr. ſüdd. er- 
hoben. 


$. 18. 
Franlirte Antworten. 
Der Aufgeber kann die Antwort, welche 


er von dem Adreſſaten verlangt, franfiren 
und ſich dieſe Antwort nach irgend .einem 
beliebigen Orte abreffiren laſſen. 

Wird eine Antwort von nicht mehr als 
20 Worten verlangt, fo ift nach dem Terte 
und vor der Unterfehrift die Angabe beizu« 
fügen: s 


„Antwort bezahlt“, 


und für die Antwort bie Gebühr einer ein- 
fachen Depeſche zu erlegen. 

Will der Aufgeber für mehr als 20 Worte 
die Antwort vorandbezahlen, jo hat er bei⸗ 
zufügen: „Antwort... . . bezahlt“ (3. B. 
Antwort 30 bezahlt). Verlangt derfelbe eine 
unbefhränfte Antwort, fo hat er die Angabe 
zu machen: „unbejchränfte Antwort bezahlt* 
und muß in diefem Falle einen entſprechenden 
Betrag hinterlegen, über welchen nad ere 
folgter Antwort abgerechnet mird. 

Bei bezahlten Antworten, melde nad 


“einem anberern,, ald nach dem Aufgabeorte 


der Urfprungsvepefche zu übermitteln find, 
fommt der Tariffap zwifchen der Aufgabe» 
und Moreßftation zur Anwendung. 

Wenn die Antwort innerhalb acht Tagen 
nah Ausgabe der Urſprungsdepeſche nicht 
erfolgt, fo gibt die Beftimmungsftation dem 
Aufgeber hievon Kenntniß durch eine Des 
pefche, welche die Stelle der Antwort vertritt. 

Jede nach diefer Rückmeldung aufgegebene 
Antwort wird ald eine neue Depefche behandelt. 
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Wenn eine Antwort weniger Worte ent- 
hält, ald bezahlt wurden, jo wird der Ueber— 
ſchuß nicht zurückvergütet. Enthäft fie mehr 
Worte, fo if der Mehrbetrag von dem 
Empfänger der Antwort (Aufgeber der 
Urſprungsdepeſche) nachzuzahlen. 


$. 19. 

Weiterbeförderungd: Gebühren. 

Die Weiterbeförberung von nicht recom«- 
mandirten Depefchen fann durd- Roft, 
Boten oder. Eijenbahnbetrichs » Telegraphen 
geſchehen. Die Gebühren hiefür werben vom 
Adreffaten eingehoben. Bei .ver Weiter 
beförderung durch die Poſt werben folche 
Depeſchen wie gewöhnliche Briefe behandelt. 

Die Weiterbeförderung per Poſt tritt 
ausſchließlich dann ein, wenn der Adreſſat 
in früheren ällen die Bezahlung der Gebühr 
für eine andere Art der Weiterbeförderung 
verweigert Hat. 

Die Gebühren. für die Weiterbeförderung 
recommandirter Depeſchen werden von dem 
Aufgeber entrichtet. 

Diefe, Depefchen können im Bereindgebiet 
auch dur Eitafetten mweiterbeförbert werben. 

Die Aufgabeftation erhebt hiefür nach— 
folgende Gebühren: 

14 fr. ſüdd. für jede am Orte poste 
restante zu. beponirende oder. per Poſt 
innerhalb des gleichen Stagtes (resp. 
Vereiusgebietes) zu verfendende Depejche, 
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28 fr. fübd. für jede über dieſe Grenze 
hinaus in Guropa zu befdrdernde 
Depefche, 

1 fl. 10 fr. ſüdd. für jede über Guropa 
hinaug zu verſendende Depeſche. 

Von der Adreßſtation werden dieſe De— 
peſchen als recommandirte Briefe frankirt 
und innerhalb des Poſtvereins als Grpreß- 
briefe behandelt. 

Für die Weiterbeforderung recommandirter 
Depeſchen durch Boten oder Eſtafetten und 
ſolche Telegraphen, auf welche ver Vexeins⸗ 
tarif ſich nicht erſtxeckt, hat der Aufgeber 
einen angemeſſenen Betrag zu hinterlegen, 
worüber abgerechnet wird, ſobald die wirf 
lichen Auslagen bekannt find, 


* 


$. 20. 
Gebübhrenentricytung durch den 
Adreflaten. 

Bon dem Noreffaten find qußer den et⸗ 
waigen Weiterbeförberungdgebüpren zu, ent» 
richten: 

1) die ganze Tare derjenigen Depefchen, 
welche durch dig Seetelegraphen (Sma- 
phores) vom Schiffe. her beförbert 
werben ; 

2) die Grgänzungstare der nadzujenben- 
den Depefchen ($. 16); 

3) die Ergänzungstare für bezahlte Ant« 
worten, deren Länge die frankirte Wort- 
zahl überfchreitet ($. 18). 
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In allen Fällen, mo eine Gebührenent- 
rihtung bei der Uebergabe der Depeiche 
ftattfinden fol, wird dieſe dem Aoreffaten 
nur gegen Bezahlung des ſchuldigen Betrages 
zugeftellt. 


$. 21. 
Nangordnung bei der Beförderung. 
Bei der Abtelegraphirung wird, water 
Berüdfihtigung der Richtung, in welder 
die Depeſchen zu, befördern find, Die Reihen- 
folge. beohachtet, in welcher fie bei der Station 
aufgeliefert werden oder telegraphifch zu dere 
felben gelangen. Jedoch Haben GStaatd- 
bepefehen den Borrang. Hierauf folgen bie 
Privatdepeſchen, melde in der Megel uur 
dringenden Dienſidepeſchen nachgeſetzt werben. 


$. 22, 
Zurüdziebnng und Unterdrücdung 
von Depefchen. 


Dor begonnener. Abtelegraphirung Fann 
jede Deyeſche zurückgefordert werden, wenn 
bie. rückfordernde Perfon, ſich als der Ab⸗ 
ſender oder deſſen Beauftragter legitimirt 
und die etwaige Gmpfangebefäcinigung der 
Station zuruͤckgibt. 

Die Gebühren werben, in. foldem Falle 
nad Abzug von 14 Fr. ſüdd, erflattet. 
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Dadfelbe tritt au, dann ein, wenn der 
Abſender feine Depeſche zurückverlaugt, weil 
fie innerhalb einer von ihm, angegebenen 
Friſt nicht Hat befördert werben Fönnen. 

Hat die Abtelegraphirung einer Depeſche 
bereitö begonnen, fo kann folde zwar auf« 
gehalten und unterdrückt, aber nicht zurikk- 
gefoxdert, auch, kann veranlaft werben, daß 
eine bereit3 abgegangene Depefche nicht beftellt 
werde, infoferne hiezu noch Zeit und. Gelegen⸗ 
beit vorhanden, if. 

Bei jevem derartigen Berlangen hat ber 
Antragfteller das Anſuchen ſchriftlich zu ſtel⸗ 
Ien und ſich ala der Abſender oder deſſen 
Beauftragter zu legitimiren. 

Für die Aufhaltung und. Unterbrüdung 
in der" Telegraphirung, befindlicher Depeſchen 
wirb eine befonbere Gebühr nicht erhoben; 
die gezahlten Gebühren bleiben dagegen ver⸗ 
fallen. 

Das Verlangen, daß. eine bereit; abge- 
gangene Depefche nicht, beftellt werde, muß 
mittelft befonderer. Depefche, des Aufgebers 
erfolgen, wofür die tarifmäßigen Gebühren 
zu zahlen find. - Bon, dem. Erfolge wird ihm 
per Poft Keuntniß gegeben. Verlangt der 
Aufgeber telegraphifchen Aufſchluß, fo. hat 
er, bie; Antwort zu franfiren. k 

Die erlegten Gebühren. für Depeſchen, 
deren Beſtellung unterbrügft, wird, merken, 
nicht zurüderftattet. Auslandiſche und, be- 
fonbere, Gebühren. werfallen ſtets nur infor. 
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weit, als die ausländifchen Linien ſchon be— 
rührt worden find, oder eine Weiterbeförder- 
. ung flattgefunden hat. j 


$. 23. 
Berfahren bei der Adrefitation. 


Die Depeſchen werden gleich nach der An— 
funft bei der Adreßſtation durch wortgetreue 
Abfchrift des ganzen Inhaltes ausgefertigt. 
Die nah dem Orte felbit gerichteten De— 
peſchen werden in Couverts eingeſchloſſen, 
welche die vollſtaͤndige Adreſſe der Depeſche 
erhalten, und mit dem Siegel der Station 
verſehen, jo ſchleunig als möglich beſtellt. 

Die nach anderen Orten beſtimmten De— 


peſchen werden, je nachdem ſie durch Ver— 


mittelung von Eiſenbahnbetriebstelegraphen 
oder durch die Poſt, durch Eſtafette oder durch 
expreſſe Boten weiter zu ſenden ſind, mit 
möglichfter Beſchleunigung den Eifenbahn- 
betriebötelegraphen übergeben oder der Reiter» 
beförberung in der leptermähnten Weiſe zus 
geführt. 

Wenn der Aoreffat ſeinen Aufenthaltsort 
verändert hat, fo werden demfelben für ihn 
anlangende Depejhen an ven neuen Adreß— 
ort nachtelegraphirt, und mit Poſt oder Boten 
nachgejendet, wenn er im einer bei ver be— 
treffenden Telegraphenitation niederzulegen« 
den fchriftlihen Erklaͤrung das Verlangen 
der Nachſendung ausdrücklich ausgefproderr 


4 


1564 ' 


hat. Die Hiefür entfallenden Gebühren be- 
zahlt ver Adreſſat beim Empfang der Depeche. 


$. 24. 
Beitelung durch Telegrapbenboten. - 


Der Bote hat die Depefche nebſt Em: 
pfangsbefheinigung ohne Aufenthalt nad 
der Wohnnng, oder nach dem Gejchäftälofal 
des Noreffaten, oder nad ver Poſt zu 
bringen und fich bei Abgabe derfelben zu 
überzeugen, daß die richtige Zeit und Unter- 
jchrift im die Empjangsbejcheinigung einge⸗- 
tragen ift. 

Dem Boten iR die Annahme von Ger 
ichenfen unterfagt. 

Zur Befheinigung ver Abgabeeiner Staatd- 
depefche kann, wenn nicht eine befondere ſchrift⸗ 
fihe Verfügung darüber getroffen ift, nur 
der Vorſtand der betreffenden Behörde, over 
in deffen Abwefenheit fein Stellvertreter als 
berechtigt angeſehen werben. 
Privatdepeſchen Fönnen, wenn der Aoreje 
fat von dem Boten nicht zu Haufe anges 
troffen wird, entweder an ein erwachſenes 
Mitglied feiner Familie, oder an deſſen Ge- 
ſchaͤftsgehilfen, Dienerfchaft, Gaft- oder Haus- 
wirthe abgegeben werden, infoferne derſelbe 
nicht für derartige Fälle einen befonderen 
Empfänger der Station fehriftlich namhaft 
gemacht, oder der Anfgeber die eigenhändige 
Empfangsnahme verlangt hat: 
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In allen Bällen, wo der Bote den Adref- 
faten nicht jelbit antrifft, und die Depefche 
einem Andern aushändigt, hat der Leptere 
in der Empfangsbefcheinigung feiner eigenen 
Namensunterjchrift dad Wort „für“ und 


‘ 


den Namen des Adreſſaten beizufügen. 


g. 2. 
Unbeftellbare Depefchen. 

Bon der Unbeftellbarfeit einer Depefche 
und den Gründen der Unbeftellbarfeit wird 
im internen Bereinöverfehr der Aufgabe» 
ſtation Behufs Mittheilung an den Aufgeber 
telegraphifche Meldung gemacht. 

Iſt eine Depefche unbeftellbar, weil der 
Horeffat nicht hat aufgefunden werden kön— 
nen, fo wird viefelbe bei der Adreßſtation 
aufbewahrt, in der Wohnung des Aorejfaten 
aber eine bezügliche Anzeige binterlaffen. 

Hat fich innerhalb ſechs Wochen der Adref- 
fat zur Empfangnahme der Depeſche nicht 
gemeldet, jo wird folche vernichtet. 


$. 26. 
Garantie und Meclamationen. 

Die Telegraphenverwaltungen feiften für 
die richtige Ueberfunft der Depefchen oder 
deren Ueberfunft und Zuftellung innerhalb 
beftimmter Friſt feinerlei Garantie, und has 
ben Nachtheile, welche durch Verluſt, Ver— 
ftümmelung oder Berfpätung der Depefchen 
entftehen, nicht zu vertreten. 
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Wenn Depefchen - verloren gehen ,. oder 
recommandirte Depefchen in einer. Art, ver 
ftünmelt werden, daß fie ermweislich ihren 
Zweck nicht erfüllen fönnen, oder fpäter in 
die Hände der Adreſſaten gelangen, als dieß 
durch die Vermittlung der: Pot hätte der 
Fall fein Fönnen, werben die gezahlten Ge- 
bühren zurüderftattet, joferne deren Recla- 
mation innerhald 3 Monaten (bei Depefchen 
nah außereuropäifchen Ländern innerhalb 
10 Monaten) vom Tage der Aufgabe ver 
Depefche ab erfolgt. 

Die Reclamationen find bei der Berwalt- 
ung der Aufgabeftation einzureichen und wenn 
es ſich um eine verftümmelte Depefche handelt, 
von der dem Adreſſaten zugeftellten Ausfert- 
igung zu begleiten. Bei angeblich verlorenen 
Depefchen ift die Reclamation dur Vorlegung 
einer bezüglichen jchriftlihen Correſpondenz 
oder dur einen fonftigen Nachweis zu be— 
gründen. 

Ein Aufgeber, welcher nicht in dem Staate 
wohnt, wo er feine Depefche aufgegeben hat, 
kann feine Reclamation bei der Verwaltung 
des Aufgabeorted durch eine andere Berwalt- 
ung anhaͤngig machen. 


$. 27. 
Nachzahlung und Wüderftattung von 
Gebübren, 


Gebühren, welche für beförberte Depeſchen 
irrthümfich zu wenig erhoben worden find, 
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hat der Abfender anf Verlangen nachzuzahlen. 
Irtthümlich zu viel erhobene Gebühren werben 
dem Abſender nachtraͤglich erftattet. 


$. 28. 
Depeſchenabſchriften. 
Der Aufgeber und der Adreſſat ſind be— 
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rechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften ber von 
ihnen aufgegebenen oder empfangenen Des 
peſchen außfertigen zu laſſen, wenn fie bas 


genaue Datum berfelben angeben können und 


die Originaldocumente noch vorhanden ſind. 
Für jede Abſchrift kommt die fire Gebühr 
von 14 fr. ſüdd. in Berechnung. 
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egierungs-Dlatt 





Münden, Samstag ven 30. December 1865. 
Inhalt: 

Bekanntmachung, die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1866 betr, — Belanntmachung, Ucbereins 
kunſt zwiſchen Bayern, Sachſen, Hannover und Württemberg beziiglih der Pah- umd Fremdenpolizei. — Bekannt 
machung, die Berloofungen-der bayerifhen Stantsihuld im Jahre 1866 betr. — Bekanntmachung, die Berloofung 
der Aprocentigen nnd A',procentigen Eifenbahn-Schuld betr, — Belanntmachung, die Berloojung des Diulitär« 
Anlehens zu 41, Procent von 1855 betr. — Belanutmachung, die Auflöſnng des Nebenzoflamtes M Nonnenhorn 
im Hauptzollamtobezirle Lindau betr. — Erkenntniß bes oberften Gerichtähofes bes Königreiches vom 4. December 
1865 in der Streitfache des Zaver Bauer von Biejenfofen genen Feorg Pfifteribamer von Tegernbach wegen 
Kigenthumsftörung, nun den bejahenden GKompetenzconfliet zwiſchen der k. Regierung von Cherbayern, Kammer 
bes Innern, und bem ft. Landgerichte Neumarkt a/R, betr. — Erlenntniff bes oberften Gerichtähofes bes Konig⸗ 
reiches vom 4. December 1865 in der Streitfache des Baders Georg Dogler von Gräfenberg gegen die Armen« 
pflege Ermreuth wegen Kurkofterforderuna, hier den bejahenden Kompetenzconflict zwiſchen bem f. Londgerichte 
Graͤfenb⸗rg und der f Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, betr, -— Dienftes- Nachrichten. — Bfarreien- 
und Beneficien-Berleihungen ; Bräfentntions-Beftätigungen. — Landwehr des Königreiches. — Conſulat der Ber 
einigten Staaten von Nordamerika in Augsburg. — Ordens-Berleihungen, — Königlich Allerhöchfte Genehmigung 
zur Annahme einer fremden Decoration. — Königlich Aflerhöchfte Anerkennung. — Sroßjährigkeire-Frflärung, — 
Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — Cinziehung von 
Gemwerbeprivifegien. 











den Stantöbaublenft im Jahre 1866 ift auf 


Bekanntmachung, 
die praftifhe Nrüfung für den Staatebaudienft den 25. Februar feſtgeſetzt. 
im Jahre 1866 betreffend. Die Geſuche um Zulaffung zu berfelben 
Staatöminifterium des Handeld und find ſpäteſtens bis zum 4. Februar bei ber 
der Öffentlichen Arbeiten, f. oberſten Baubehörde einzureichen und zu 


Der Anfang der praftifchen Prüfung für belegen 
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a) mit dem Zeugniß über die erſtandene 

theoretifche Prüfung, 
dann 

b) ven Zeugniffen der betreffenden Behör- 
den über die mit Fleiß und Kortgang, 
fowie mit untadelhaftem, fittlihem und 
politiſchem Betragen vollendete zwei— 
jährige Praris. 

Die letzteren müffen gemäß $. 32 ber 
allerhöchften Verordnung vom 15. Novem- 
ber 1856, die Prüfungen für den Staats— 
baudienſt betr., die ausprüdliche Betätigung 
enthalten, daß der Candidat mährend feiner 
Praris den Beftimmungen des $. 28 ber 
Verordnung nachgefommen tft. 

In dem Geſuche iſt zugleich die Adreſſe für die 
Zuftellung des Admiſſionsdecretes anzugeben. 

Münden ven 16. December 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königd 
Allerhöciten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 


Durch den Minifter: 
der Generaliecretär, 
Minifterialrary Nüßler. 


Drekanntmadjung, 


Uebereinfunft zwifchen Bayern, Sachſen, Hans ’ 


nover und Württemberg berüglich ver Paß- und 
Fremdenpolizei. 


Staatsminiſterium des Koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern. 
Nachdem die freie und Hanſeſtadt Bremen 
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in Gemäßheit des $. 15 der obenerwähnten, 
am 7. Februar I. 38. zu Göln abgefchloffenen 
Uebereinfunft beigetreten ift, wird dieſer Beis 
tritt zur Kenntnißnahme und beziehungsweife ' 
Darnachachtung hiemit befannt gegeben. 
Münden ven 28. December 1865. 


Auf Seiner Majeflät des Königs 
Allerhöcften Befehl. 
Freiherr ». d. Pforten. 


‚Dur den Minifter: 
der Generalfecretär 
Mapver. 





Bekanntmachung, 
die Verlooſungen der bayeriſchen Staatsſchuld im 
Jahre 1866 betr 

In Gemäßheit höchiter Anordnung über 

bie Feſtſetzung beftimmter Berloofungstermine 
für die bayerijche Staatsſchuld wird hiemit 
befannt gemacht, daß im nächften Jahre 
1866 nachſtehende Berloofungen ftattfinden: 
1) Am 15. Jänner 1866: 

a) bezüglich des Militär-Anlchens zu 41/, 
Procent-von 1855; 

b) bezüglih der Gifenbahn » Anlchen zu 
4 Procent mit ganzjährigen Zinscou⸗ 
pons und der Eiſenbahn-Anlehen zu 
4'/, Procent mit ganzjährigen Zinscou- 
pond (auf den Inhaber und auf Namen); 

2) Am 15. März 1866: 
bezüglih der Grundrenten« Abldfungs- 
Schulobriefe; 


1573 


3) An 16. März 1866: 
bezüglich des neuen allgemeinen Ans 
lehens zu 4%, Procent von 1557 
, (auf den Inhaber und auf Namen); 
4) Am 16. April 1866: 

a) Bezüglich der 3/gprocentigen und auf 
4 Procent arrofirten Mobilifirungs- 
Obligationen der Privaten (auf den 
Inhaber und auf Namen); 

b) brzüglich der 2procentigen Obligationen 
der Stiftungen und Gemeinden ; 

5) Am 30. Drtober 1866: 
bezüglich der Grundrenten -Ablöfungs- 
Schuldbriefe. 
Die nähern Verlooſungsbeſtimmungen wer- 
dert feiner Zeit bei Eintritt de8 Verloofungs- 
termines befannt gemacht werben. 
München den 15. December 1865. 


Königl. Staats- Schuldentilgmigs - Commiſſton. 
v. Sutner. 


Brennemann. 





Dekanntmadung, 


die Verloofung der A procentigen und 4'/, pro» 
centigen Eifenbahn-Schuld betr, 


Gemäß Ausschreibung vom 15. I. Mes. 
findet zum Vollzuge ver finanggefeglichen 
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Bertimmungen vom 10. November 1861 


Montag den 15. Jänner 1866 Vormittags 


im F, Odeonsgebaͤude daher: .. 
I. die XIV. Berloofung der $ procent, 
Eifenbahn-Anlchen, dann 
II. die XI. Verloofung der 4, procent. 
Eiſenbahn-Anlehen 
ſtatt. J 
Die vorzunehmenden Verlooſungen üm— 
faſſen nachſtehende Capitalsbetraͤge: 

I. bei dem Aprocentigen Eiſenbahn— 
Anlehen mit ganzjährigen Zins— 
coupons: 

140,000 fl. der Anlehen au porteur 
zu 20 Serien mit 14 Endnummern, 
40,000 fl. der Anlehen auf Namen 
zu 6 Serien mit 4 Endnummern. 
1I. Bei dem 4'/aprocentigen Gijen- 
bahn» Aulehen mit ganzjährigen 
Zinscoupons: 
430,000 fl. der Anlehen au porteur 
zu 36 Serien mit 43 Endnummern, 
40,000 fl. der Anfchen auf Namen 
zu 3 Serien mit 4 Endnummern, 
im Ganzen fohin 
650,000 fi. 
Die verloosten Obligationen werden vom 
I. Mai 1866 
an außer Verzinfung geſetzt; mit ver Rüd- 
zahlung der treffenden Gapitalien wird ſo— 
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gleih nah erfolgter Bekanntmachung ver 
gezogenen Nummern begonnen, und hiebei 
der laufende Zins bis zum Ende des Er- 
bebungsmonates, jedoch in feinem alle weiter 
ala bis 30. April 1866 vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlen- 
den Gapitaläbeträge Fann bis auf weitere 
Beftimmung bei dem &procentigen Eiſen— 
bahn⸗Anlehen ftattfinden. 


Münden ven 28. December 1865. 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Conmiſſton. 
v. Sutner. 


Diebel. 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung des Militär-Anlehens zu 41/, Pros 
cent von 1855 betr. 


Gemäß Ausfchreibung vom 15. I. Mte. 
findet zum Vollzuge der finanzgefeglichen 
Beftimmungen vom 10. November 1861 

Montag den 15. Jänner 1866 
Vormittags 9 Uhr 


im f. Odeonsgebaͤude dahier die VIII. Ver⸗ 
loofung bes 
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Militär Anlehens zu 4'/, Procent 
von 1855 


ftatt; dieſelbe umfaßt einen Gapitaläbetrag 
von 325,000 fl. und es werden zu biefem 
Behufe in Gemäßheit des Verloofungsplanes 
vom 23. September 1556 (MReggs.- Bl. 
©. 931) 
fünf End:Rummern 

gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 

1. Mai 1866 an 


außer Verzinjung gefegt, mit deren Rüd- 


‚zahlung wird fogleih nach Bekanntmachung 


der gezogenen Endnummern begonnen, und 
hiebei der laufende Zins in vollen Monats» 
raten bi8 zum Schluffe des Erhebungdmonats, 
in feinem alle aber weiter als bis 30. April 
1866 vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahleniven 
Gapitaldbeträge Fan bei dem 4 procentigen 
Eijenbahn-Anlchen bis auf weitere Beftim- 
mung ftattfinden. 


Münden den 28. December 1865. 
Königl. Staats - Schuldentilgungs - Commiffion. 


v. Sutner. 


Diebel. 
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Bekanntmachung, 


die Auflöfung des Nebenzollamtes IL Nonnens 
horn im Hauptzollamtöbezirfe Lindau betr, 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das 
Mebenzollamt II Nonnenhorn . im Haupt« 
zollamtöbezirfe Lindau mit legtem December 
ds. 38. aufgelöst und mit gleichem Tage 
ber Landungsplatz dafelbft für den Verkehr 
mit eingangd- und audgangäpflichtigen Ges 
genftänden gejchloffen werde. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtöhofes des Königreiches vom 
1. December 1865 in ter Stteitſache des Kar 
ver Bauer von Piefenfofen gegen Georg Pfi— 
fterfhamer von Tegernbach wegen Eigenthums— 
förung, nun den bejahenden Eompetenzconfliet 
jwilchen -der f. Regierung von Überbayern, 
Kımmer des Annern, und dem k. Landgerichte 
Neumarkt a/R, betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erfennt der oberſte Gerichtshof des König- 
reiched in der Streitfadhe ded Zaver Bauer 
von Piefenfofen gegen Georg Pfilterfha- 
mer von Tegernbach megen Eigenthumsd«- 
flörung, nun den bejahenden Gompetenzcon- 
fliet zwifchen der k. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer des Innern, und dem k. 
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Landgerichte. Neumarkt a/R. betreffend‘, zu 
Recht: 
dag in dieſer Sache die Gerichte zur 
Zeit nicht zuftändig ſeien. 
Gründe. 

Diefe Sache fteht mit der unter'm 18ten 
September 1865, Reg. Bl. Seite 1073, ab» 
geurtheilten Streitfache Peter Huber gegen 
Georg Pfiſterſhamer wegen Spoliums 
in wefentlicher Verbindung. 

Wie in ven dortigen Motiven bereitö bes 
kannt gegeben mworben ift, erließ ver Ges 


“ meindevorfland von Tegernbach, Georg Pfi- 


fterfhbamer, an die beiden MWiefenbefiger 
und Bauern Huber und Bauer in Folge 
eined bezirksamtlichen Auftrages die Auf— 
forderung zur Badhräumung, erwirfte un» 
ter'm 10. Noveniber 1864 indbefondere ges 
gen Bauer einen gejchärften bezirfäamt- 
lichen Auftrag und fehritt im Bollzuge ver 
ergangenen Weifungen gegen beide Wicfen- 
befiger mit Grabenziehen und ſonſtigen Ar- 
beiten vor. 

Huber ftellte deshalb bei dem f. Bes 
zirfögerichte Wafferburg gegen Pfiiter- 
ſhamer eine Spolienflage an. Da fi 
aber aus ven Acten ergeben hatte, daß 
biefer damals im feiner amtlichen Eigenjchaft 
gehandelt Hatte, fo wurde in Folge des von 
der F. Regierung, Kammer ded Innern, an« 
geregten Gompetenzconflictes unterm 18ten 
September 1865 hierorts ausgeſprochen, daß 
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bie Gerichte zur Zeit nicht zuftänbig ſeien, 
weil vorerft durch die betreffende Adminiſtra⸗ 
tivſtelle hergeſtellt werben müffe, ob ſich der 
Beflagte” eine widerrechtliche Handlungsweiſe 
zu Schulden fonımen ließ, oder nicht. 

Zaver Bauer, welder laut Eingabe vom 
16. November 18864 Kenntniß von dieſem 
Rechtsſtreite Hatte und venfelben Anfangs 
als praͤjudiciell für feine Sache bezeichnete, 
glaubte fpäter ebenfalld den Rechtsweg bes 
treten zu follen und reichte am 30. De- 
cember 1864 eine Klage gegen Pfifter- 
fhamer wegen Eigenthbumsftörung Bei dem 
f. Landgerichte Neumarkt a/R. ein. 
behauptete darin, daß fi der Beklagte er 
Taubt habe, die klaͤgeriſche Wieſe durch Aen⸗ 
derung des Waſſerlaufes u. dgl. zu beein⸗ 
traͤchtigen und bat auf Wicverherftellung des 
früheren Zuſtandes und Entjchävigungsleift« 
ung zu erfennen. 

Der Kläger gab hiebei felbft zu, daß fi 
ver Beklagte bei feinen @ingriffen auf die 
Eigenfhaft ald Gemeindevorſtand und fein 
erforderliches Einfhreiten im Intereſſe der 
DWiefeneultur berufen habe. 

Das F. Landgericht fette fogleih Gont- 
miffion zur Sachverhandlung an, wobei ſich 
der Beflagte, ohne die Gompetenz zu bean» 
fanden, voruchmlih nur auf die ertheifte 
Zuftimmung des Gegnerd zu den bor fi 
gegangenen Veränderungen berief. Das Pros 
eeßgericht erließ hierauf ein Beweisinterlocnt 
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über die beftrittene Zuftimmung des klagen⸗ 
ven Theils und es beruht die Sache der— 
malen auf der Inſtruction des Proceſſes 
bezüglich eines Reſtitutionsgeſuches und einer 
Berufung, welche von dem Kläger gegen das 
in erfter Inſtanz ergangene Erfenntniß auf 
den Erfüllungs-Eid ergriffen worden iſt. 

Inzwiſchen hatte die k. Regierung, Kam 
mer des Innern, von Oberbayern, Kenntniß 
von ber Eriftenz dieſes zweiten Proceffeß er- 
langt und ließ Taut Entſchließung vom 
28. Juli 1865 den bejahenden Competenz⸗ 
eonfliet anmelden, wobei fie fich lediglich 
auf den Morftreit bezog. 

Im Laufe der Inftruction des Compe— 
tenzeonflictes Tief auch von Seite des k. Bes 
zirfdamtd Mühldorf eine Denkſchrift eim, 
worin, wie in der frühern Sade, die vor- 
fäufige Gompetenz der Verwaltungsſtellen 
feftgehalten wurde. 

Bei der heutigen öffentlichen Berhand- 
fung, wobei fi ungeadtet der geeigneten 
Ladung Niemand Seite der Parteien ein- 
fand, erflattete der Referent Oberappella- 
tiondgerihtörath von Schmid den münd- 
lichen Vortrag unter Ablefung der wich— 
figeren Aetenftüde, worauf ver k. General- 
ftaatsanwalt den motivirten Antrag ftellte, 
zu erfennen: i 

daß im dieſer Sache zur Zeit die Ge- 
richte nicht zuftändig feien, 
was auch gerechtfertigt erjcheint. 
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In diefer Sache waltet dasſelbe Sach— 
und Rechtsverhältniß ob, wie bei der uns 
ter'm 18. September 1865 hierorts abgeur- 
theilten conneren Streitſache. Auch hier 
acht aus den Acten und hier insbejondere 
aus dem Klagvortrage hervor, daß der Be— 
Hagte in feiner amtliden Eigenſchaft von 
Polizeimegen eingefchritten ift, weshalb vor- 
erft die MWiderrechtlichfeit der Handlungs— 
meife dieſes Gemeindevorſtandes durch die 
einſchlaͤgige Adminiſtrativbehoörde feſtgeſtellt 
werden muß, ſonach die Gerichte zur vor 
würfigen Klage zur Zeit nicht compe- 
tent find, r 

Unter Bezugnahme auf die Motive des 
allegixten Urtheild wird hicher inäbefondere 
noch bemerkt, daß die inzwifchen ergangenen 
Zwifchenbejcheide der Aburtheilung des Com⸗ 
petenzeonflictd nicht entgegenftchen, ta bie 
Gompetenzfrage im Sinne ded Art. 2 ded 
Geſetzes vom 28. Mai 1850 noch fein fürn« 
licher Gegenftand einer rechtöfräftigen Ent 
ſcheidung der Gerichte war, indem biefelbe 
dort noch Fein Streitobjeet zwifchen den 
Barteien bildete, fomit die Verwaltung nicht 
gehindert war, ihre Zuftändigfeit geltend zu 
machen. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher 
Sitzung des oberſten Gerichtshoſes am 4. Des 
cember 1865, wobei zugegen waren: Ober⸗ 
Appellationsgerichtsdirector von Molitor; 
Minifterialrath, geheimer Rath von Daren- 
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berger; Ober-Appellationdgerichtörath Wei- 
kard; Minifterialratö von Bezold; Ober- 
Appellationägerichtörath von Schmid; Mi- 
nifterialratd Nüfler; Ober» Appellations- 
gerichtsrath Kamerknecht; der General» 
Staatdanwalt Steyrer; und Ober-Appel- 
lationsgerichtöfeeretär Mayer. 

Unterfehrieben find: 

v. Molitor. 
Mayer. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
4. December 1865 in der Streitſache des Bar 
ders Georg Dopler von Gräfenberg gegen bie 
Armenpflege Ermreuth wegen Kurloftenforderung, 
bier den bejahenden Competenzeonflict zwiſchen 
dem f. Landgerichte Gräfenberg und der k. Rer 
gierung von Oberfranken, Kammer bed Innern, 
betreffend. 
Sm Namen ' 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtähof des König» 
reiches in ver Streitfache des Baders Georg 
Dotzler von Gräfenberg gegen die Armen- 
pflege Ermreuth wegen Kutfoftenforberung, 
hier den bejahenden Gompetenzeonflict zwi⸗ 
schen vem k. Landgerichte Gräfenberg und 
der k. Regierung von Oberfranfen, Kammer 
des Innern, betreffend, zu Recht: 
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daß in dieſer Sache die Berwaltungd- 
behörben zuftändig feien. 


Grirnde. 


Johann Spdrl von Ermreuth, Dienft- 
knecht bei dem Gaftwirth Held in Gräfen- 
berg, wurde am 20. December 1863 miß- 
handelt und erlitt dabei eine bedeutende Kopf- 
wunde, weshalb der Bader Georg Dopler 
von Gräfenberg herbeigeholt wurde. 

Diefer nahm denſelben in wunbärztliche 
Behandlung und hat dafür an ihn eine von 
dem Bezirfdarzte Jaud zu Gräfenberg re— 
pidirte und von Spörl anerfannte Kurs 
foftenforberung von 62 fl. 24 fr. zu machen. 

Letzterer erklärte fich jevoch für vermögens- 
los und mar auch eine gegen ihn erfannte 
und vollzogene Erecution erfolglos. 

Deshalb reichte ver F. Aovocat Pr. Ober⸗ 
meyer Namend des Baderd Dopler — 
nachdem dieſer fih wegen Anmweifung der 
Armenpflege Ermreuth zur Zahlung der frag- 


lihen Kurfoften vergebens an das F. Be-⸗ 


zirfdamt Forchheim gewendet hatte — am 
47. März 1865 eine Klage gegen die ge— 
nannte Armenpflege bei dem k. Landgerichte 
Gräfenberg ein, gründete folche lediglich dar— 
auf, daß der Dienftfneht Spörl bei dem 
Gaſtwirth Held in Gräfenberg zu Ermreuth 
heimathöberechtigt und veshalb die Armen- 
pflege dafelbft zum Kurkoftenerfage fubfinfär 
verpflichtet fei, und bat, viefelbe zur Zahl« 


ung der 62 fl. 24 Fr. Kurfoften nebft Zin- 
fen zu verurtheilen. 

Das k. Landgericht Gräfenberg beauftragte 
aub durch Entſchließung vom 19. März 
1865 die Armenpflege Ermreuth, den Klä- 
ger in Haupt- und Nebenfache zufrieden zu 
ftelfen oder innerhalb 14 Tagen ausfchließ- 
ender Frift Einreden vorzubringen; die bes 
flagte Armenpflege meldete aber Einreden 
rechtzeitig an und die F. Regierung von 
Oberfranken, Kammer ded Innern, nahm 
durch Entſchließung ·vom 9. Mai 1865 die 
Zuftänvigfeit in diefer Sache für die Ver— 
waltung in Anfpruh und brachte einen 
affirmativen Gompetenzeonfliet in Anregung. 

Solcher ward nach gefeplicher Vorfchrift 
inftruirt, die Streitstheile reichten aber Feine 
Denkſchriften- ein und die genannte F. Re— 
gierung bezog fih durch Entſchließung vom 
1. Zuli 1865 unter Umgangnahme von 
einer. Denkſchrift lediglich auf ihre frühere 
Entſchließung. 

Nachdem die Sache in der heutigen öffent⸗ 
lichen Sitzung aufgerufen war, erſtattete der 
zum Referenten ernannte F. Oberappella- 
tiondgerichtärathp Weifard Vortrag, mor« 
auf, da auf richtig gefchehene Ladung bon 
den Intereſſenten fih Niemand eingefunden 
hatte, der f. Generalftaatdanmalt das Wort 
nahm und den Antrag ſtellte, zu erfennen: 

daß die Verwaltungsbehörden zuftändig 
feien. J 
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Diefem Antrage war flattzugeben, weil 
die Klage de praes. 17. März 1565 ſich 
leviglih auf das Heimathsrecht des Dienft- 
knechts Spörl in der Gemeinde Ermreuth 
und die daraus abgeleitete ſubſidiäre Ber- 
pflihtung der Armenpflege daſelbſt zur Zahl- 
ung der eingeflagten Kurfoften des Spörl, 
fomit nicht auf einen Privatrechtätitel, fon- 
dern auf ein zwiſchen Spörl und der be- 
Hagten Armenpflege beftchenves öffentliches 
Rehtöverhältnig gründet, worüber aber vie 
Entſcheidung den Berwaltungsbehörben Durch 
die Gefege zugewieſen tft, wie in dem dies⸗ 
feitigen Grfenntniffe vom 7. December 1863 
(Reggsbl. von 1863 Mr. 65 Seite 208) 
und in ben dort angezogenen früheren Er 
fenntniffen bereit8 genügend audgeführt murbe. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtähofes am 
4. December 1865, mobei zugegen waren: 
Dber-Apprllationdgerichtöpireetor von Mo: 
litor; Minifterialrarh, geheimer Rath von 
Darenberger; Ober-Appellationdgericht- 
rath Weifard; Minifterialrah von Be- 
zold; Ober» Appellationägerichtöratb bon 
Schmid; Minifterialrad Müßler; Ober- 
Appellationsgerichtsrath Kamerknecht; 
Generalſtaatsanwalt Steyrer; und Secretaͤ 
Mayer. j 

Unterfchrieben find; 
». Molitor. 
Mayer. 
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Dienſtes · Aachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterm 20. December I. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Unter» 
lieutenant im 4. Artillerie-Regimente, Garl 
Freiherrn von Reigenftein zu Landau 
auf fein allerunterthänigfted Anſuchen zu 
Alerhöhftihrem Kammerjunfer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Si allergnäpigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 9. December I, Is., vom 16. Des 
cember I. 38. an, zum Zollrehnungscom- 
miffär III. Claſſe bei der k. Generalzoll- 
abminiftration den Zollrechnungscommiſſa⸗ 
riatdafjiftenten Auguft Widmann in pros 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; ferner 

unterm 10. December I. 38. den freis 
willigen Rüdtritt ded Notard Ulrich Summa 
zu Burglengenfeld von feinem Amte zu ge— 
ncehmigen und zum Notar in Burglengen« 
feld den geprüften Rechtspraftifanten und 
Notariatögehilfen Rupert KöBler von Ober- 
günzburg zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf das im Forſt⸗ 
amte Kaufbeuern in Erledigung gefommene 
Revier Sulzfhneid den Revierförfter Joſeph 
Fiſcher zu Jachenau, Korftamts Tölz, im 
Regierungsbezirke von Oberbayern, feinem 
Anſuchen entfpredhend, im gleicher Dienfted- 
eigenfchaft zu verfegen; dann 

unterm nämlihen Tage auf das im Forſt⸗ 
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amte Minpelheim in Erledigung gefommene 
Mevier Münfterhaufen den dermaligen Ae⸗ 
tuar des Forſtamtes Gunzenhauſen im Re- 
gierungsbezirke ron Mittelfranken, Juſtus 
Petzold, zum proviſoriſchen Revierförſter 
zu ernennen; 

unter'm 11. December l. Is. zum Rathe 
der Regierung, Kammer des Innern, von 
Oberfranken ten Bizirfsamtmann und Stadt⸗ 
tommiffär von Eid ftäpt, Aloys Gerhager, 
feiner Bitte gemäß zu befdrdern ; 

den Bezirksamtsajfchlor Joſeph Schwey- 
fart von Eberöberg zum Bezirkßamtmann 
in Eichſtaͤdt zu ernennen und ihm zugleich 
dad Stadtcommifſariat dortſelbſt in wider 
ruflicher Meife zu übertragen, ſodann 

zum Bez rkdantsaffeffor in Eberöberg den 
Rebtöpraftifanten Ludwig Adam aus Nab- 
burg, zur Zeit am Bezirksamte Rofenheim, 
In proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'n gleichen Lage den Gerichtöfchreis 
ber Johann Eonrad Bauer vom Land» 
gerichte Kijfingen in gleicher Eigenſchaft an 
das Etadt- und Landgericht Rothenburg a/T., 
auf fein allerunterthänigfted Anſuchen, zu 
derfegen, und . 

den zeitlich quiescirten Gerichtäfchreiber 
Sebaſtian Dumpert von Naila ald &r-* 
richtöfchreiber an das Landgericht Kiffingen 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu berufen; 

unter'm 13. December 1. 38., vom 1. Ja⸗ 
nuar 1866 an, den biöherigen Bezirkbinge⸗ 


nieur beim k. Telegraphenamte, Heinrich 
Gumbart, zum Mathe der Generaldirec⸗ 
tion der k. Verfchrsanftalten zu befdrbern 
und demſelben zugleih die Function des 
Borftanded des Telegraphenamtes zu über- 
tagen; 

die biöherigen Berirföingenicare Philipp 
Kühles beim f. Cherpoft- und Bahnamte 
Bamberg und Erhard Hohenner bei der 
Generalbireetion der k. Berfchreanftalten zu 
Oberingenieuren bei Tegtgenannter Stelle mit 
dem Range ber Generaldirectiondrärhe, und 

die feitherigen Betrieböingenieure Alois 
Roͤckl bei der Generaldirection der F. Bere 
Khröanftalten und Emil Stirner in Hof 
zu Bezirksingenieuren bei gedachter General- 
bireetion zu beförbern; 

unterm gleichen Tage bie In Erlenigung 
gefommene Etelle eines Dirigenten im all 
gemeinen Krankenhaufe zu München dem 
Univerfirätöprofeffor und Klinifer Pr. Jo— 
ſchh Lindwurm in widerruflicher Eigen- 
ſchaft und mit der Beſtimmung gu über 
tragen, daß Pr. Lindwurm ven Epital- 
dient und Flinifchen Unterriht in der von 
ihm biäher verfchenen Abtheilung des Kran⸗ 
kenhauſes auch Ferner zu beſorgen habe; 

unter bemfelben Datum den Bezirköarzt 
1. Glafje, Pr. Dtto Schröder zu Gemim- 
den auf die Bezirksgerichtsatztesſtelle in Traun 
ftein, feinem alferunterthänigiien Anfuchen 
entiprechend, zu berufen; 


unterm 14. December I. 38. auf das 
im Forſtamte Marquartſtein in Erledigung 
gefommene Revier Maiten den derma igen 
Actuar des Forſtamtes Kronach im Re 
gierungsbezirke von Oberfranken, Johann 
Schmidt, feinem Anfuchen- entſprechend, 
zum proviſoriſchen Revierforſter zu ernennen; 
dann 

unter'm 16. December I. Is. dem Regi—⸗ 
ſtrator der k. Regierungöſtnanzkammer von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Adam Adel⸗ 
mann, den erbetenen definitiven Ruheſtand 
auf Grund des $. 22 Hit. MD ver IX. Brie 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde, unter An— 
erfennung feiner langjährisen, treuen und 
eifrigen Dienfte, zu gewähren, und 

die hienach fich erledigende Stelle: eines 
Regiſtrators der genannten Regierungäfinanze 
fammer dem Rrgiftraturfunctionär ber f. 
Regierungdfinanzfanımer von Mittelfranken, 
Johann Gortlich Auguſt Wallmüller, 
in proviforifcher Eigenfihaft zu verleihen; 

unterm 17. December 1. 98. die Ver— 
zichtleiſtung des Advocaten Gafpar Schäfer 
in Gemünden auf die Advocatur daſelbſt 
zu genehmigen und denſelben ſofort von 
ſeiner Stelle zu entheben; 

unter'm 19. December l. 38. den zweiten 
Staatdanwalt am Bezirfögerichte Würzburg, 
Philipp Otto Endres, wegen nachgewieſener 
Krankheit und hiedurch begründeter Fuuctions ⸗ 
unfähigfeit nach Maßgabe des 8. 22 Hit. D 


—ñ —— 
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ber IX. Beilage zur Berfaffungs-Urfunde 
in ven zeitlichen Ruheſtand auf die Dauer 
eined Jahres treten zu laffen; 

auf deffen Stille den zweiten Staatd« 
anwalt am Bezirfägerihte Wafferburg, Chri⸗ 
fian Bandel, auf deſſen allerunterthänig« 
ſtes Anſuchen, zu verjegen, und 

auf die hiedurch am Bezirkögerichte Waffer- 
burg in Erledigung kommende Stelle des 
zwriten Staatdanwalts den Aſſeſſor des Be- 
zirksgerichts München l/ J., Seinovh Wel⸗ 
zel, zu befördern; 

auf die am Bezirksgerichte Münden Jl/J. 
erledigte Aſſeſſorsſtelle den Aſſeſſor des Stadt- 
gerihts Münden l J. Gafpar Kirſchner, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent 
fprechend, zu verſetzen, und 

bie hiedurch am Stadtgerichte Münden 1/3. 
ſich eröffnende Aſſeſſorsſtelle dem geprüften 
Redtöpraftifanten und dermaligen Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am Landgerichte 
Windsheim, Georg Esper, zu verleihen; 

unterm gleichen Tage den Poſtofficialen 
Adolph Ritter von Reubronnerin Augs- 
burg, jeiner allerunterthänigiten Bitte ent« 
fpregend, wegen nachgewieſener bleibenver 
Dienitesunfähigfeit auf Grund des $. 22 
lit. D der IX. Berfaffungs-Beilage von 
I. Januar 1866 an in den definitiven Ruhe— 
fand treten zu lafjen; 

unter'm 20. December I. 38. die Minie 
ferialaccefiiften Givron Rırphart und Dr, 

118* 
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Garl Mayer zu Minifterialfecretären im 
Staatöminifterium bed Königlichen Haufes 
und des Aeußern vom 1. Januar 1666 an 
in proviſoriſcher Eigenfhaft zu ernennen; 

ferner auf die erledigte Stille eines Re— 
gierungd- und Fiscalrathes der k. Regier⸗ 
ungsfinanzfammer der Pfalz den Rath diefer 
Regierungsfinangfammer, Auguft Schwarz, 
zu berufen, und 

auf die Stelle eined Rathes der k. Re— 
gierungsfinanzkammer der Pfalz den Affeffor 
und Fiscalapjuneten derſelben Regierungs— 
finangfammer, Valentin Brad, zu beför- 
dern; Dagegen zu beflimmen, daß des Leh- 
teren Stelle nicht wieder beſetzt werde; 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Januar 
1866 an, den Bereindcontroleur, Zollinfpece 
tor Hugo Geiger zu Tilfit wegen nad 
gewiefener Yunctiondunfähigfeit auf Grund 
de3 8. 22 Fit. D der IX. Beilage zur Ver— 
faffungs-Urfunde in ben definitiven Ruhe— 
ftand treten zu laffen; ſodann 

zum Bereinscontroleur bei dem k. preuß- 
iſchen Hauptzollamte Tilfit den Reviſions— 
beamten Ludwig Haushalter zu Lindau 
unter Auspehnung feiner Function auf die 
preußifhen KHauptzollämter Memel und 
Schmaleningken unter Verleihung des Titels 
„Königlicher Zollinſpector“ zu befördern, und 

den Ajiftenten im Infpectiond- und Ad« 
miniftrationäbureau der Zollgrenzwache bei 
der General» Zollapminiftration, Chriſtoph 
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Popp, zum Mevifionsbeamten bei dem 
Hauptzollamte Lindau in proviforiiher Eigen» 
[haft zu ernennen; ẽ* 

ebenfall8 vom 1. Januar an auf. die 
Zollverwalteröftelle am Nebenzollamte I Hin⸗ 
delang im Hauptzollamtöbezirfe Pfronten 
den Grenzobercontroleur Mathias Richter 
zu Eſchlkam zu berufen; ſodann 

zum Grenzobercontroleur in Eſchlkam, 
Hauptzollamtsbezirkes Furth a W., den Zoll⸗ 
rechnungscommiſſariats⸗Aſſiſteuten Eduard 
Bogner in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

unter'm 21. December I. 38. den zeitlich 
quießeirten Bezirksamtsaſſeſſor Mar Ros⸗ 
ner, zur Zeit in Function bei der Regier- 
ung, Kammer des Innern, von Oberbayern, 
zum GSecretär der Regierung bon Ober— 
franfen, und 

den praftifhen Arzt Dr. Franz Seraph 
Burglin Paffau zum Bezirksarzte IT. Glaffe 
in Rotthalmünfter, dieſen in proviforifcer 
Eigenfchaft, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem außerorbent- 
lichen Profeffor in der medicinifhen Facul— 
tät der f. Univerfität Münden, Mr. Alfred 
Bogel, feinem allerunterthänigfien Ans 
fuchen entfprechend, die Entlaffung aus dem 
bayerischen Staatsdienſte und Die Erlaubniß 
zur Annahme einer Profeffur in Dorpat 
im Hinbli auf die 89. 6, 10 und 11 der 
I. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde und 
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unter allerhuldvollſter Anerkennung feines 
verbienftlichen Wirfend im Lchramte zu bes 
willigen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 22. December 1. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Staatdminie 
fler des Innern für Kirchen und Schufs 
angelegenheiten, Nicolaus von Koch, vom 
1. Januar 1866 an, unter Belafjung ded- 
felben als Borftand des ebengenaunten 
Staatöminifteriums, auch zum Staatsmini-⸗ 
fer des Innern zu eruennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm gleichen Tage allergnävigit 
bewogen gefunden, auf bie erledigte Land⸗ 
richteröftelle in Stadtprozelten den Land— 
gerichtäafjeffor Leonhard Lauma in Orb 
zu beförvern, > 

die hiedurch ſich eröffnende Affefforäftelle 
am Landgerichte Orb dem Rechtspraktikan— 
ten und dermaligen Vertreter der Etaatd- 
anwaltſchaft am Landgerichte Gemünden, 
Wilhelm Kalbskopf, zu verleihen, 

auf die erledigte Landrichteräftelle in Rehau 
den Aſſeſſor des Stadt- und Landgerichts 
Nördlingen, Otto Heuber, zu beförvern, 

und die hiedurch fich eröffnende Alfeilord- 
ſtelle am Stadt- und Landgerichte Nörd- 
lingen dem Bezirfägerichtdacceffiften und ders 
maligen Bertreter der Staatsanwaltſchaft am 
Stadt und Landgerichte Erlangen, Friedrich 
Körber, zu verleihen. 
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Pfarreien- und Deneficien-Verleihungen ; 
Präfentations-Deftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäpigft bewogen gefunden, nach—⸗ 
genannte Fatholifche Pfarreien und Beneficien 
zu übertragen, und zwar: 

unterm 11. December I. 38. das II. 
Emeritenbenefiium. an der oberen Etadte 
pfarrei zu Ingolftadt dem derzeitigen Ver— 
wefer desſelben, Priefter Franz Zaver 
Maier, 

die Pfarrei Einspach, Bezirksamts Dachau, 
dem Prieſter Joſeph Jäger, Cooperator in 
Bergkirchen, desſelben Bezirksamts; 

unter'm 15. December I. 38. die Pfarrei 
Walleshauſen, Bezirksamts Landäberg, dem 
Priefter Adam Schwarzenbach, Pfarrer 
in Hirfhbad,Bezivfdamtd Wertingen ; 

unterm 18. December I. 38. die Pfarrei 
Möhrn, Bezirfdamtd Donauwörth, dem der 
zeitigen Verweſer berfelben, Priefter Johann 
Leib, 

unterm 19 December I. 98. die Pfarrei 
Baunach, Bezirfiamts Ebern, dem Prieſter 
Jacob Franz Steigerwald, Profeſſor der 
Religionslehre und Geſchichte an dem Gym« 
naſium zu Würzburg, und 

die Pfarrei Haſelbach, Bezirkßamts Bogen, 
dem Priefter Johann Baptift Arudorfer, 
Pfarrer in Kirchenroth, Bezirksamts Re- 
gensburg; 
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unterm 21. December I. 38. die Pfarrei 
Pfahlvorf, Bezirksamts Eichſtädt, dem 
Priefter Michael Sirl, Curat in Lichtenau, 
Bezirksamts Heildbronn. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich, vermöge 
vom 11. December J. 38. allergnädigſt ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
farbolifche Pfarrei Kirchſchletten, Bezirks— 
amts Bamberg J, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Prieſter Joſeph Gunzel— 
mann, Pfarrer in Hochſtahl, Bezirksamts 
CEbermannſtadt; dann 

unter'm 21. December l. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Herrnwahl- Ihann, Bee 
zirf3amt3 Kelheim, von dem Biſchofe von 
Regensburg dem Priefter Jacob Ammer, 
Pfarrer in Treitlfofen, Bezirksamts Vils— 
biburg, verlichen werde. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 16. December I. 38. aflergnädigit bee 
wogen gefunden, der von dem gräflid 
Ortenburg ſchen Kirchenpatronate für den 
Pfarramtscandivaten Johann Ludwig Lucas 
aus Weidenberg ausgeftellten Präientation 
auf die Proteftantiiche Pfarrei Ermershauſen 
mit Birkenfeld, Decanats Rügheim, und 

der don dem freiherrlih von der Tann— 
schen Kirchenpationat für den Pfarramts- 


allerhöchfter Entſchließung 
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candidaten Georg Salomon Dittmann 
aus Schauenflein audgeitellten Präfentation 
auf die combinirte dritte proteftantifche Pfarre 
ſtelle in Tann mit Habel, Decanatd Rot- 
haufen, die allerhöchſte landesfürſtliche Ber 
ftärigung zu ertheilen. ’ 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigit bemogen ariunden, un- 
term 7. December I. 38. den Landwerhr- 
major Andreas Hippler zu Gerolihofen 
wegen deſſen Wohn ſitzveränderung des Com⸗ 
mando's über das Landwehrbataillon Königs- 
hoien zu entheben und zum Landwehrmajoz 
und Commandanten des genannten Bataillons 
den Gutsbeſitzer Guftav Freiherrn von 
Bibra in Höchheim; dann 

unterm 11. December [. 38. den Land⸗ 
wehrhauptmann Kranz Blumröder in 
Kulmbah zum Major und Gommandanten 
des Landwehrbataillons Kulmbach zu ernennen. 





Conſulat der Vereinigten Staaten von 
WHordamerika in Augsburg. 


Seine Majeſtät der König haben 
mit allerhöchiter Entjchliegung vom 16. Des 
cember I. 38. allergnädigit zu genehmigen 
gerubt, daß der von der Megierung ber 


* 
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Vereinigten. Staaten von Norvamerifa zum 
Gonjul in Augsburg ernannte Galpin Brown 
in diefer dienftlichen Eigenſchaft anerfannt 
werde. 


©rdens-Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnävigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 4. December I. 38. dem Ihierarzte 
Sebaſtian Gillhuber zu Ampfing in 


allerhuldvollſter Anerkennung feiner lange - 


jährigen erfprießlichen Berufserfüllung das 
fllberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone zu verleihen. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhochſter Entfchliefung vom 
17. November I. 38. alleranädigit bewogen 
gefunden, dem Benefleiaten Pricfter Johann 
Baptift Hotter zu Ingolftadt in Rückſicht 
auf feine fünfgigjährigen, eifrig und treu 
geleifteten Dienfte die Chrenmünze des F. 
bayerifhen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlid Alterhöähfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät der König haben 

Sich unterm 8. December I. 38. aller 

gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Betrichd- 

infpeetor bei dem F. Oberpoſt und Bahn- 
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amte von Schwaben und Neuburg, Ernſt 
Roder, die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des von Seiner Kaifer- 
lihen und Königlichen - Hoheit dem Großes 
herzoge von Toscana unter'm 21. September 
l. 38. ihm verlichenen Ritterkreuzes bed 
großherzoglich toscanifchen Givil- Berdienft- 
ordend zu ertheilen. 


— — — — — — — 


Königlich Allerhöchſte Anerkennung. 
Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17. December I. 38. allergnävigft 
anzuorbnen geruht, das den nachgenannten 
Gemeindevorftchern im Amtsbezirke Ansbach: 
Georg Lindner von Scalfshaufen, 
Johann Chriſtian Gehret von Neuſes und 
Michael Steinbauer von Brodswinden, 
für ihr Imgjähriges und erſprießliches Wirfen 
im Gemeindedienfte die allerhöchſte Aners 
fennung ausgefproden und dieſe im Res 
pierungsblatte verdffentlicht werde. 


Großjährigkeits-Erklärung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 14. December l. 38. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Melberäfohn 
Valentin Aquilin Neuland in Würzburg 
für großjährig zu erklären. 


— —— 
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Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
Hamensanderungen. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft. zu genchmigen geruht, dag Anna 
Appel in Münden, der Rechte Dritter 
unbefchadet, ven Familiennamen „Killer“, 
ferner 

dag Frievrih Bernflau aus Wertingen, 
der Rechte Dritter unbefchadet, ven Bamilien- 
namen „Herz“ annehmen und fortan führen. 





Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurben Gewerbö- 
privilegien verlichen, und zwar: 

unterm 11. December I. 38 der Geſell⸗ 
fhaft Gebrüder Harmel zu Paris auf 
eine Kammmaſchine für Wolle und andere 
Faferftoffe für den Zeitraum von fünf 
Jahren, vom 11 December 1. 38. anfangend, 

unterm 14. December I. 38. dem Eifen- 
merföbefiger nnd Ingenieur James Mar- 
fhall von Gainäborough in England auf 
eine Burrftein-Rornmühle, als cin mit einer 
Dreſchmaſchine combinirter Apparat, für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. 
December [. 38. anfangend; 

unter'm 15. December 1. 38. dem Inſpector 
der Prager Wafferleitungswerfe, Romuald 
Dozef, auf eine neue Verbindung der 
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Möhren für Dampf- und Wafjerleitungen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
15. December I. 38. anfangeud. 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 





Vom k. Etaatöminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
Einziehung des dem John Clayton von 
Wolverhampton in England unter'm 5. 
December 1864 verliehenen und unter'm 
16. December 1864 außgefchriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerböprivilegiumd auf eine neue 
Gonftruction von MReverberir- und anderen 
Schmelzöfen, dann 

die Einziehung de dem Fabricanten Ro- 
bert Kunftmann don Mögelvorf Bei 
Nürnberg unterm 9. December. 1864 ver- 
lichenen und unterm 16. December 1864 
audgefchrichenen zweijährigen Gewerbsprivi⸗ 
legium3 auf ein neues Verfahren zur Fabri⸗ 
cation von Schrauben und der dazu nöthigen 
Schneidzeuge, und 

die Einziehung ded dem Kunftmaler D. 
Wuſtlich und dem f. Profeffor E. Neu- 
reuther von Münden unterm 8. Juni 
1863 verlichenen und unter'm 15 Juni 1863 
ausgeſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf die von ihnen erfundene Mofaif- 
fchmelzmalerei wegen nicht gelieferten Nach⸗ 
weifed über Ausführung diefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 





A. 
Chronologifche Ueberſicht 


der 


im Negierungs-Blatte für das Königreich Bayern vom Sahre 1865 
enthaltenen KRöniglih Allerhöchften Verordnungen, Neferipte, 
Bekanntmachungen 2c. 











Datum | Rro, 
der | Gegenftand. | Seite 
Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 
19. Der. 1864. Etkenniniß des oberſten Gerichtshofes de LT | 11-2. 
| Königreiches in Eahen des Johann | 
Heidingsfelder von Weiher: | | 
fchneivdah und Gonforten gegen bie | | 
Pfarrei Burgoberbach wegen Urkunden: Ä 
edition, nun den bejahenden Com— 
| petenzconflict zwifchen der k. Regierung | 
> | von Mittelfranken, Kammer bes Ins | 
| nern, und dem f. Berirfögerichte Ans: 
bach betr. 
I | - 
20. De. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des I. 22 — 26. 


| Königreiches in der - Etreitiache des, 
| Balentin Zöller von Möndberg 
| gegen die Gemeinde dafelbft wegen 


— — — 
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Datum | * | 
13 
der * I i - 
Gegenftand —— Seite 
Verordnung ꝛc. Blattes. 
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orderung, nun den negativen Come | | 
petenzeonflict zwifchen dem E, Bezirkes | 
' 4 gerichte Afchaffenburg und vemf. Bezirkes 
amte Obernburg betr. 


28. Dee. 1864. | Erfenntniß des oberften Gerictähofes ver V. 105 — 113. 
Königreiches in Sachen der Bräuerd: | 
eheleute Eebaftian und Maria Zoll: 
ner in Rofenbeim gegen die Stadt— 
| gemeinde Rofenheim wegen Fahrt⸗ 
| rechtes, nun den affirmativen Coms 
petenzeonflict zwifchen ber E Re⸗ 
| gierung von Sberbayern, Kammer 
| bes Innern, und bem k. Bezirfögerichte 
| Traunftein betr, 
| 
de — Echenntniß des oberflen Gerichtshofes des V. 113 — 120. 
Königreiches in Sachen des Krämers 
Georg Bogl von Hohenſchaͤftlarn 
wegen Gonftatirung jeiner Befugniß 
zum Kleinhandel mit Branntwein und | 
Brodverfaufe, nun den bejahenden Com⸗ 
petenzeonflict zwiſchen der k. Regier⸗ 
ung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, und dem F. Landgerichte 
MWolfratshaufen betr. 





31. Dee. — | Königlih Alferhöchfte Verordnung, die Sonns 1. | 52 12. 
und Zeiertagsſchulpflichtigleit der Ju⸗ | 
gend betreffend, 





Datum | | — 
des 
"der | Gegenfand. 
| 8 ſt —2 — 
Verordnung ꝛc. | Blattes. 
1 


Seite 


. Jan, 1815. Betatitmadung, die Urbereinfunft mit eini⸗ u. 41 —43, 
| gen Gantonen der Schweiz über bie 

gegenfeitige Verpflegung von Erkrank— 

ten und die Beerdigung von Berftors 


| benen betr. 


16. Jan. — | Belanntmadung, die Berloofung der 4 und IV. 65 — 80. 


4/30/igen Eifenbahnfhuld betreffend. 
— | Bekanntmachung, die VII. Verloofung des| IV. si — 98, 
MilitireAnlchens von 1855 betr. 





| 

— — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des VI. 
Königreihes in der Streitſache des 

Bonifacius Repp et Cons., Groß. 

begüterte von Beuchen, gegin Amor 

Repp et Cons., Kleindegüterte von) 

dort, wegen Goncurrenz au Gemeinder | 

umlagen, nun ben bejahenden Eom« | | 

petenzconflict zwiſchen der E, Regierung, | | 

Kammer des Innern, von Unterfranfen | 

und Aſchaffenbutg und dem f. Land⸗ 

gerichte Amorbadh bett. 


153 — 164. 





| 
| 
| | 
24. San. — Bekanntmachung, die von der k. Untverfiät! IV. 102 — 104, 
Würzburg pro 1863/64 audgefehten | 
wifienfchaftlihen Preisfragen betr. | 


29. Jan. — | Königlich Ullerhöchſte Verordnung, die Aus VI. 137 — 146. 
| übung der Heilfunde betr, | 


I 


i* 









der 


Verordnung x. | 


Datum 







Gegenſtand. 





31. Jan. 1865. Bekanntmachung, den Vollzug des Artifels | 
24 des Münzvertrages vom 24. Ja 
nuar 1857 betr. 


2, Febr. 


10. Febr. 


12. Bebr, 


14. Febr. 


23. Febr. 


24. Gebr. 


— Belanntmachung, die Uniformirung des k. 
' Forftperfonals betr. 
! 
— KHoͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Mor 
biliarsFeuerverfiherungen betr. 


— — Allerhoͤchſte Verordnung, Sicher 
| heitsmaßregeln bei der Anlage und dem 


| Gebrauche ron Dampflefjeln und Dampfs 
| apparaten bitr, 


— Sithung dis k. Staatsrathsausſchuſſes. 


— | Königlich Allethoöͤchſte Entſchließung, die Ein, 
berufung des Landtages betr. 


— Koͤniglich Allerhöchfte Genehmigung, den Hof- 
ſtaat einer Königlihen Hoheit des 
Herzogs Earl Theodor in Bayern 
und Ihrer Königlichen Hoheit der Her- 
zogin Sophie in Bayern, Gemahlin 
Seiner Königlihen Hoheit des Her: 
| gs Carl Theodor in Bayern be 
| treffend, 


— Bekanntmachung, die 29. Verlooſung der 





Seite. 


147 — 148. 


185 — 189. 


193 — 222, 


223 — 232. 


289 — 291. 


241 — 214, 


248 — 244. 


281 — 284. 


— — — — —ñ — — ñ—ñe—ñ—⸗ññ 


Datum | | Aro, 
| es 
der | Gegenftand. , | Seite 
| Regierungs-| 
Verordnung ic. Blattes. 








Aprocentigen Grundrenten » Abloͤſungs⸗ | 
| Schulobriefe betr. 


26. Febr. 1865. | Belanntmahung, die III. Verlooſung tes Xu. 283 — 284. 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 
wm 41, Procent betr, 


9. Miy — | Bekanntmachung, die Zutheilung der Land. XIV. 305 — 306. 
gemeinde Eteinbühl zum f, Rentamte ‘ 
Nürnberg betr, 


10. Mind — | Bekanntmachung, unerhodene Gapitalien beir.| XVI. 369 — 384, 


14. Min — |Berleihung der Würde eines lebenslaͤng | XIV. 307. 
lichen Reichsrathes der Krone Bayern. 


15. Mid — | Befanntmahung, die XXIX. Berioofung | XVI. 329 — 340, 
der Aprorentigen Grundrenten - Abldj- 
ungs⸗Schuldbriefe betr. 


16. Mig — | Belanntmadhung, die III. Berloofung des XVI. 341 — 368. 
neuen allgemeinen Wulehens vom Jahre 
1857 zu AYy%, bei. 


18. Ming — | Befanntmadung, das Trauungeredit bei Chen XV. 921 — 324. 
zolfchen Bayerifhen und Saͤchſiſchen 
Etaatdangehörigen betr, 


28. Min — | Berleifung der Würde eines Iebeneläng | XVII. 895. 
lien Reichsraihes der Krone Bayern. | 


— — 6 6 — — 


— r — — —— —ñ —— 
Datum ; Bro. | 
| I 
ve > Gegenſtand. am, Bette 
Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. | Blattes, 





\ 
30. März 1865. | Befanntmadurg, die Bortfegung der Eifen« | XVMI. 
bahn-Anlehen betr. 





393 — 394, 


31. Mig — Bekanntmachung, die Errichtung einer Zoll⸗ xvm. 409 — 411. 
abfertigungeftele auf dem Bahnhofe | 
iu Bamberg butr, 


6. April — Belanntmachung, tie Verloofung der 3%] XVII. 41 413, 
procentigen urb auf 4 Brorent arros 
firten Mobihifirungs-C bligationen betr. 


» .# — Belanntmachung, die Verloofung der 2pre- XVII. | 413 —- 414. 
eentigen Gapitalien der Etiftungen und 
Gemeinden betr. 


10. April — | Erfenntnig des oberſten Gerichtohofes des XX. 443 — 451. 
Königreiches in Sachen des Haus— 
beſihers Anton Hofbauer von Paſſau 
gegen die Stadtcommune Paſſau | 
wegen Gigerthums, nun den bejah— 
enden Gompetenzconflict zwiſchen der 
f. Regierung von Ricderbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, und dem Bezirke: 
gerichte Paſſau betr, 


— — Echenntniß des oberſten Gerichtöhofes de) XX. 451 — 457. 
Koͤnigreiches in Sachen des Uhr 
machers Georg Baumann von Dettels 
dach gegen die Stadtgemeinde Dettel- 
bad wegen Prevoration zu Eigen⸗ 





Datum Nro. 


| des 
FR > 2 . 
2a Gegenftand — 


Berordnung ꝛc. Blattes, 


z 


Seite. 









—— nun den bejahenden 
Competenzeonſliet zwiſchen der k. Res 
gierung, Kammer des Innern, von 
Unterfranken und Aſchaffenbutg und 
dem k. Bezirlogerichte Würzburg. betr, 





45. April 1865. | Befanntmatung, die Gonftituirung des all, 
gemiinen Verwaltungs: Ausihufies dee 
bayeriſchen Vereines für den Ausbau 
des Domes in Göln betr, 


XVIII. 411. 


17. Aprit — | Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Ver⸗ XII. 425 — 428. 
ſammlung der Landraͤthe für das Jahr 


1665/66 boett. 


Bekanntmachung, die XVI. und beziehunqs- 
weiſe die XIV. Verlooſung der al, 

und arrofirt 4procentigen Etaatdoblis 
gationen au porteur und auf Namen 
mit coupons betreffend. 


19. April — xx. 433 — 439. 





Bekanntmachung, die IV. Verlaofung der XX. 439 — 442. 
2procentigen mobilifirten Gapitalien ber 


Stiftungen und Gemeinden betr. 





Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des 


| XXVL | 4183 — 492. 
® Königreiches in Sachen des Bäder 


24. April — 


 meifters Johann Käppel von Selb 
gegen bie Etabtgemeinde bafelbit 


wegen Sihuper Im Gigenthum einer 





Datum 
ber 


Verordnung ıc. 


24. April 1865. 


2, Mai hd 
5. Mi — 
8. Mai — 


Gegenſtand. 


Scheune nun den bejahenden Com— 
peteniconfliet zwiſchen der fgl Res 
gierung, Kammer des Innern, und 
dem f, Appellationsgerichte von ber: 
franfen betr, 


Erkenntniß des oberſten Ger'chtehofes des 


Königreiches vom 24. April 1465 in 
Sachen der Marftägemeinte Velden 
gegen ben Färbermeifter Ludwig Rie— 
der von Velden wegen Grenz Irrung. 
nun den bejahenden Gompetenzconfli.t 
zwiſchen der f. Regierung. Kammer 
des Innern, von Niederbayern und dem 


f, Landgerichte Vilsdiburg betr. 
2 


Königlich Allerboͤchſte Verordnung, den Ber» 


einszollturif betr. 


Bekanntmachung, tie Abtrennung ter Ge: 


meinden BWaltrams, Reitonau und Wil, 
hams vom f, Rertamte Lintau betr, 


Bekanntmachung, die Verlegung des Rents 


amtsſitzes von Epeinshart nah Eſchen⸗ 
bach betr. 


Erkenntniß des oberſten Gericktsbofes des 


Köniqreiches in Sachen der Mülen⸗ 
beſiher Ludwig Sie berich und Maitin 


Aro. 
des 


Regierung» 
Blattes, 


XXII. 


XXII. 


XXVI. 








492 — 500. 


473 — 476. 


481 — 482. 


483. 


559 — 575. 







Nro. 

des 
Regierungs⸗ 
Blattes, | 














Gegenftand. Seite 





| 


Martin von der Poftmühle, Ge: | 
meinde Winzingen, gegen die Mühlen- 
| befigerin Helena Baßler, Wittwe von 








Martin Mallrih von der Biefen- | 
mühle, ebenfalls zur Gemeinde Win- 
singen gehörig, wegen Benügung bes 
Waſſers, in Erledigung des Gompetenz- 
conflietes zwifchen der FE, Regierung 
der Pfalz und dem dortigen F, Appel 
lationsgerichte betr. 





513 — 518, 





11. Mai 1865. | Königlich Allerhöͤchſte Entfchliefung, die Er⸗ 


! 
| 
| theilung eines Generalpardons betr. Die 


— Königlich Merhöchfte Verordnung, die Pos | XXMI 


| 519 — 520. 
Iipeitaren für das Fleiſch betr, BE 
| 


14. Mai — | Belanntmachung, bie Hauptrechnung der alls 
gemeinen u 
für das Jahr 186%/,, betr 


521 — 524. 


| | 
17. Mi — | Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung, den B XXVL | 
ſtaat Ihrer Königlichen Hoheit der Her | | 
zogin Sophie in Bayern, Gemah— | 
fin Seiner Königlichen Hoheit des Her- | 
3098 Earl Theodor in Bayern betr, 


547. 





19. Mi — 537 — 510. 


| 
| 
| 


Königlich, Mlerhöchfte Verordnung, die ver-| XXV. 


| fuchöweife Aufhebung des Biertarifs 
| betreffend, 


— — 





| — 
— BDatum-—— e 





ber | Gegenfand. ® Site 
Verordnung 2c i 
! 


ne 
Blaites. 

ng, die-Eapungen-der-affger | XXVII.353 558 

gemeinen adeligen — in ;' 

Bayern betr; PR EHRT. 









21. Mai_1865, 





22. Mel — |Röniglic Mterhöcfte Entſchllehung, die Were | XXVI. | 35518. 
längerung ı ded, gegenwärtigen: ‘Lands |) iu. 
tages betr. un uno. 





e — dartenntniß des oberſten Gerichtehofes des XXXI. 657 — 664. 
Königreichs; ‚in Cahen: des Stadt⸗· 
magiftrated Lauf. gegen den Maurer: 
gefellen Peter Wild zu Lauf wegen 
x 1 Eulgeldrüdftände, «bier den negativen 
Competenzconflicd: zwiſchen dem ı E, 
Landgerichte Lauf und dem lk. Bezirlo⸗ 
ıygmje Heröbiud bett. 


| 
| 
3 —  !Grlenniniß des oberſten Gericktehofes bed xxxii. 
Eznigreiches ‚in, ‚Sachen. des Johann" nu. | 
Albert, in Srauentoth gegen) 
Johann Markers, in Kiſſingen | 
wegen Gintritts in den Dienfl, | 
‚ Ayn, ben negativen Gompetenzeonflict |: 
pwiſchen dem k. Appellationogerichte | 
von Interfranfen ‚und Aſchaffenburg 
und dem k. Bezitloamte . | 
betreffend. ! 


29. Mei — | Röniglich Allerhöchſte Genchmigung, den | XXVIII. 613. 
Hoffaat Ihrer Königlichen Hoheit |, 








Dat 21 or | ‚Nro, , r 
Er des 
er Gegenftand. — Seite 
Werbung SE. | - - 0° 20000000 — 


| der Prinzeſſin 20 uiferwon Bayern, Ge: 
mahlin Seiner Königlichen Hoheit‘ des": 
Herzogs Marimillan in Bayern betr. | 
a3- zra| RER se nase eh ne 
30. Mai 1865. | Befanntmadhung;, ıdie Zoll⸗and —9 XXXL| 655— 657. 


verträge mit Frankreich betr. | ! 


| 
! 


fun Awifhen Bayern und Frankteich 
| wegen gegenfeitigen Schuhes der Rechte 1 

an literariſchen Etzeugniſſen und Ber | N 
fen der Kunft * 


1. Juni — Belanntmachung, die Erneuerung der Zoll- XXX. | 641 — 645. 
vereinöverträge betr. | 
⸗ + Tr ron. re 1 
9. Zu — |Befanntmahung, die Berfendung von "Ars xxvom. 585 — 687. 
fenit und anderen mineralifhen Gift« | | ö 
ı  HReffen/auf dem Rheine betr. 1 
I 3.2. MODEM J 144 | 
10. Juni — |Belanntmahung, Abſchluß einer ueberein· XX VIEL 588 — 614. 
| 


u — — ad, 0 
12. Juni — |Grtenntniß bes oberſten Gerichtshofes — 689 — 698. 
Königreiches iwomi 12. Juni 1865 in 
Betreff des / won! der’ Eu: Regierung der 
Pfalz angeregten Kompetenz: Eonflictes | 
in der Streuſache der Steuereinneh⸗ 
merei Wallhalben gegen Michael Schy Ze 
von Wefelderg wegen Forderung. ' 








RR Tune 2 Bu X 7 0 2 027 ITENE <.8 u] 
21. Juni — Belanntmachung, die Uebereinkunſt mit meh | XXIX. 635. 
| veren deutſchen Staaten wegen ber vi 
2° 
u) 


—r — —ñ—— — — EEE. 
— ! 


| 
| Seite 


Datum | Aro. 
der | Gegenftand. * 
— Regietungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 


| 


— Verpflegung erkrankter und der Beerdig⸗ 
ung verſtorbener gegenfeitiger Staats⸗ 
angehoͤriger bett. 





23. Juni 1865. Koͤniglich Allerhöchſte Entſchließung, die Ver⸗ 
laͤngerung des gegenwärtigen Sand | 
tages betr. 


24. Juni — | Belanntmachung, den Schulvenftand fämmt- 
licher Gemeinden des Königreiches am 
Schluſſe desBerwaltungsjahres 18°%/g5 
ı ‚betreffend. 


25. Juni — | Bekanntmachung n die gräflih von Red- XXXIII 
berg’fhen Bamilienverträge betr. 





26. uni — |Gefenntniß des oberfen Gerichtohofes "| 
Königreichs in der Streitfache des Ru⸗ 
dolph Schwanthaler, Bildhauerd 
in Münden, gegen die k. Akademie 
der bildenden Künfte in Münden 
wegen Erfüllung von Teftaments- 
beftiimmungen, nun ben bejahenden 
Eompetenzconflict zwiſchen der f. Re 





gierung, Kammer ded Innern, von | 


Dberbayern und dem k. Bezirkögerichte 
Münden links der Iſar betr. 


nn — Erkhenntniß des oberften Gerichtshofes des 


Königreich 6 in Sachen der freihertlich 





XXIX. 


AXXIV. 


BR 


XXXV. 


xxxvi. 


633 — 636, 
| 697 — 710. 
| 

681 — 688. 
754 — 761. 
| 
| 
| 

771— 183. 


F 





Datum | | re 


de | Gegenftand. | Me | Weite 
i . Regierungs⸗ 


| 
Berordnung x. | Blattes. A — 


[ j 

von Wolfskeel'ſchen Gutsherrſchaft | 

zu Mettingen gegen bie Gemeinde | 

dafelbft wegen Schafdurchtriebsrechts, | 

„ nun, den negativen Gompetenzconflict | 

zwiſchen der FE. Regierung, Kammer | 

' des Innern, und dem f. Appellationd» | | 
| gerichte von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
| burg betr, | 

a Allerhoͤchſte Verordnung, die ab, XXI. | 619 — 656, 

änderung des Bereins-Zolltarifs betr. | 


28. Juni 1865., 


— — I Zoll⸗ und Handelövertrag mit Defter-| XXX. | 665—668, 
reich betr. | 


4. Juli — | Belanntmadhung, die proviforifhe Sciff- | XXXV. \. 725— 754, 
fahrts- und Floßordnung für die Donau | 
innerhalb des bayeriſchen Ctaatöges | 
bietes bett. 
| 
10, Wi — | Räniglig allerhöchfte Berorbnung, die land- XXXVIII. 833 — 846, 

| wirtbfchaftlihe Gentralfchule Weihen- 
| ſtephan betr, 








14, ui 2 — | Königlich allerhöchfte Verordnung, den Brief- XXXV. 721—724, 
pofttarif betr. \ 


19. Juli — | Belanntmahung, die dießjährige ordenttide XXXVI. 769 — 771, 
Seifion der Centralcommiſſton für bie 
Rheinſchifffahrt betr, | 


gu | 











2 1 et 6 ch) des ı 
ri... Begenftand. 1 Seite 
| Regierung⸗ 4: uundawen 
Blautes. 











21. Juli 1865. — ig, "pen "banpelövertrag mit, gexvu 793 — 810. 


Großbr ännien betr.” 


J 
- Benni" nei erte a "nie XXxXVII. 809— 828, 
7.100 pntir 


Belgien beit. 


7 


I 


— | Belanntmadung, de eig Eher &rneus xxxx 849 — 851. 
erung des Zollvereind betr. ps 





1. — vetaachavung Bitte” ber Gemeinden 881 — 889, 

Hirſchiach ind Eonf "mm Woirennüng | 

Dr — Windobach und JZu— 
fig zum KHenlamte” Gurienheife 


— 


4. augun — Berahrftuthung,” Berändering 8 der Berire 


und autotehiite be 





) xrr'” 


11791 


Belanntmahung, Wenderung in der Eins 883 — 884, 
theilung der F. Rentämter Biſchofoheim 
Annd Buell beir.“ | 


| 


6. Augun — | Belanntmachung, die Wiederanlage vetlooster 881 — 885. 


italien betr. 
* Men bett, 


7. Augun — | Belanntmachung, die Auflöfung des Hütteh 


905. 
— dichtelberg betr. 
11. Auguꝛ — | Belanntmadung,"die Befegling' des Enar xXLu 889 — 892. 


zur Entſcheidung der Gompstenjeonflite 















Rro. 






sanssr ih 





des 
der * J— ud & t e. 
3113% br es are N 77, Reglerungd« 64 
Berordnung x Blattes. | domu⸗ ars⸗ 











1 — un Ei yn um Ati — Aan 


17. auguſt 1865. | Befanntmadung,, De throreifße Reifung] X} 


für den Etantsbaubienf, im achte 
1805 betr. 


19. Mugup — | Röniglih Mertödfe € —— 
zug der Aritel" 69 un 70 dee @pe|,. 
ſehes zum Schutze der Urheberrechte an 


ar) u 111 ee. g1 DE Dar Peten fen AL 
der Kun — 238. Juni {; 1865, ‚jr Mr 
wie des "Mrnilel 12 der gm 24. März 

1865 Wwiſchen bean und Sranf- 

wegen aegenfeiri en Schupes ber |. 

| abe — Iiteräri Ei — u 





* ver fl stets —— J 
einkunft Gere een | 
21. Auguf * PUR Yung, bie ee a ALIX. . 029 — 90. ı; 
ine u —— Bet. ua 
23. Auguft — | Bekanntmachung, Veränderung der m, KW. 937 —9410. 
| und Amtöbezirfe betr. 
25. Augun — | = su." 913—928. 
26. Auguſt — N bie Verlegung bes Rent: XLY. 939—940, 


9 Kath 


= j A des von Wetten Be are 








Gegenftanbd. 






31. Auguft 1865. | Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die @ründ- | XLVI. | 977 — 1008. 

, ung eines allgemeinen Unterflügungs- 
vereines für die Hinterlaffenen der f. 

baheriſchen Staatsbiener und einer hier 


mit verbundenen Töchtercaffe betr, 


4. Sept. — Belanntmachung, bie Gegenfeitigfeit in Straf. | XLVIH. | 1027 — 1030. 
\ ſachen mit auswaͤrtigen Regierungen 
betreffend. 
6. Sept, — aAbſchied für-den Landrath von Oberbayern | XLVII. 1009 — 1027. 


über deffen Verhandlungen in den Sitz⸗ 
ungen vom 18. bis 30. Mai 1865. 
13. Sept, — | Bekanntmachung, die Herbeiführung eines | XLVIII. 1030 — 1031. 
gegenfeitigen Schuges der Waarenbe⸗ 
zeichnungen in specie mit Deferreich 
betreffend. 


| Rändigfeit zur Beftimmung der Kamins 
| fehrtermine und der Kaminfehrerlöhne 
| Apereffend. 


L | 
| 
16. Sep. — | Rönhglic Auerhöcfe Berorbnung, die Zur| XLIX. | 1033 — 1036. 


„0 — Befanntmachung, Abänderung einiger Ber) XLIX. 1035 — 1038. 
fimmungen über das Studium der | 


Medlein betr. 


I 

| 

18: Sept. — Erkenntniß des oberfien Gerichtshofes ves| LIU. | 1115 — 1121. 
| Rbmigreich® in Sachen des kinweſens⸗ | 





Datum | Nr 
der Gegenftand. — Seite. 
Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 


— Or TE — 
beſitzers Alois Hirſcha uer von Boͤh⸗ 

ming und Conſorten gegen die Gemeinde 

Boͤhming wegen Gemeinderechte, nun 

den bejahenden Competenzconflict zwi⸗ 

ſchen der k. Regierung, Kammer des | 

Innern, von Mittelfranken und bem | 

f; SEIEIME Eichſtaͤdt betr. 








18, Sept. 1865. — des oberſten Gerichtshofes des LI. (073 — 1081. 
Koͤnigreichs in der Streitſache des 
Bauern Peter Huber von Joſenkofen 
gegen Georg Pfiftershamer, Bauern 
von Tegernbach wegen Spoliums, nun | 
den bejahenden Gompetenzeonfliet zwi⸗ 
fhen der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, und dem k. Be- 
zirfögerichte Waſſerburg betr. 





1043 — 1049. 


19. Sept. — Grfenntniß des oberften Gerichtshofes dee UL. 
Königreiches in der Streitfache der 
Geldgefhwornen Georg Roth und Ges | 
noffen von Schollbrunn gegen das fürft- 
lich Löwenftein’sche Rentamt Triefenftein | 
wegen Steinfeßgebühren, nun den bes | 
jahenden Eompetenzconfliet zwifchen ver 
5 Regierung von Unterfranken und | 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, | 
und dem k. Landgerichte Stadtprogelten 

| betreffend. \ 











| 


Datum mn | 
e 
der Gegenſtand. — Seite. 
Verordnung ze. | Blattes. 


— — — — — — — — — 
19. Sept. 1865. Euenntuiß des oberſten Gerichtshofes des LII. 1089 — 1106. 
| Königreiches in der Streitſache Des 
| Pfarrers Johann Wagner zu Beratz⸗ 
| haufen gegen den Pfarrer Georg Hoff- 
mann von Teunz wegen Forderung, 
nun den bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen ber k. Regierung der Ober: 
pfalz und von Regendburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Bezirfögerichte 
Neunburg vB. betr. 


27. Sept. — Bekanntmachung, die Fortfegung des 40/,igen L. 1041 — 1043. 
EifenbahnsAnlehens betr. 
28. Sept. — | Bekanntmachung, die Floßordnung für die LI. 1065 — 1073. 
zu Bayern gehörende Strecke des Mains 
betreffend. 
13: Det. — Bekanntmachung, die Wahl eines neuen Cen- LIL 1100 — 1101. 


tralausfchufles zur Verwaltung des Ad» | 
vocaten« Wittwen- und Waiſenpenſions⸗ | 

| fonds für die Jahre 1865/68 betr. 

| 

17. Oct. — | Mbfchien für den Landrath von Nieverbayem HIV. | 1129-— 1156. 

| über defien Verhandlungen in ven Ei: 

ungen vom 18. Mai bis 1. Juni 

1865. 

18. Det. — | Bekanntmachung, die Verloofung der Aproc.,; LIE. | 1113 — 1115. 

Grundrentenablöfungs-Schulbbriefe betr. | 


| 
| 
| 


Datum | ; Niro. 
der | Gegenftand. | — Seite. 
| Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 


——— —— — —ñ — TE — 
23. Det. 1865. Plenarbeſchluß des Ober-Appellationdgerichtes | LVI. 1177 — 1184. 
des Königreiches, die Zuftändigfeit zur | 
Führung der Hypothekenbuͤcher für ſtan⸗ 
desherrliche Familien; Fideicommiffe betr | 





24 Die — | Beflätigungs -Urfunde des freiherrlih von LIX. 1299 -- 1309. 
Schaͤtzle r'ſchen Familienfiveicommifies 
Vornbach. 
27. Oct. — | Bir die Ernennung des Ber) LV. 1169 — 1174. 


waltungsrathes des allgemeinen Unter 
ftügungsvereines für die Hinterlaflenen | 
der F. bayeriſchen Staatsbiener und 
der hiemit verbundenen Toͤchtercaſſe betr. 


28. Dit. — Bekanntmachung, die Hinausgabe neuer Zind- LVI. 1185. 
coupons zu den 4 procentigen Stifte, 
ungs» Obligationen betr, 
30. Det. — Bekanntmachung, die XXX, Verloofung der) LVI. | 1187— 1198. 
1 procentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr, 





3. Nov. —  Abfchied für den Landrath von Unterfranfen! LEVEL | 1201 — 1214, 
und Afchaffenburg über defien Verhand⸗ 
lungen in den Gigungen vom 18.) 
bis 30. Mai 1865. 
| | 
"0 — Abbſchied für den Landrath von Schwaben LVI. | 1215-123, 
| und Neuburg über deſſen Verhandlungen | 


1 


3» 





Datum m 
es ; 
der Gegenftand. “A Seite 
| Regierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. Blattes. 


ee En a 


in den Eigungen vom 18, bis 31. 
Mai 1865. 





7. Rov. 1865. Bekanntmachung, Titel- und Rangverhält-) LVIII. | 1252. 
niffe der Archivsbedienſteten betr. 


| | 

9. Nov. — Ablſchied für den Landrath der Pfalz über) LIX. 1265 — 1282. 
defien Verhandlungen in den Sigungen 
vom 18. Mai bi8 2. Juni 1865. 


W — Abſchied für den Landrath von Oberfranken LIX. 1283 — 1298. 
über deſſen Verhandlungen in den Sit⸗ 


ungen vom 18. bis 31. Mai 1865. 
j 


on — Abſchied für den Landrath von Mittelfranken LX. 1313 — 1329. 
über defjen Verhandlungen in den Sitz⸗ 
ungen vom 18. bis 30. Mai 1865. 





13. Nov. —  Belanntmachung, den Vertrag mit dem Groß⸗ LVIII. 1249 - 1251. 
herzogthume Weimar wegen der Zoll⸗ 
und Hanbelöverhältniffe, dann wegen | 
der Befteuerung der inneren | Erzeug⸗ 
niffe in der Enclave Oftheim betr. | 


— — Erhenntniß des oberſten Gerichtshofes des LXII. 1357 — 1366. 
Koͤnigreiches in Sachen des Bauern 

Philipp Nagl von Brunning gegen 

Thomas Eherer, Bauern von dort, 

wegen Waſſerleitung, nun den ver— 

| neinenden Gompetenzeonflict zwifchen der 














Datum | Nro. | 
des 
ber i Seite. 
BEIERERR Regierungs- 
Verordnung 2. | Blattes. 


f, Regierung von Niederbayern und 
dem k. Bezirfögerichte Pfarrkirchen betr. 


LXVIL | 1366 — 1372. 


13. Nov. 1865. | Erfenntnig des oberften @erichtöhofes des 
Königreiches in der Streitſache des 
Nactlichter-Fabricanten Johann Georg 
Hofmann von Nürnberg gegen bie 
Armenpflege zu Rüdersdorf wegen Ers 
fages von Reichenkoften, bier den be» 
jahenden Eompetenzconfliet zwifchen dem 
f. Landgerichte Lauf und ber f. Res 
gierung von Mittelfranken, Kammer 
des Innern, betr. 


W — Etkenntniß des oberſten Gerichtshofes des LXIII. 1379 — 1385. 
Königreiches in der Streitſache des Jo⸗ 

hann Stampfl, Bauers von Hirnlir⸗ 

hen, wegen Gigenthbums gegen ben 

f. Fiscus, nun den bejahenden Cam⸗ 

petenzeonflict zwiſchen der k. Regier- 

ung von Oberbayern, Kammer der 

Finanzen, und dem k. Landgerichte 

Moosburg betr. 


16. Rov. — | Bekanntmachung, den Bermögensftand des LUX. 1329 — 13314. 
| Militär» Wittwens und Waifen-, des 
| Invaliden⸗ und des milden Stiftungs- 
Fonds pro 1862/63 betr. 


| 
28. Rov. — |Belanntmahung, Mafregeln gegen die Ver/ LAT. | 1353 — 1358, 


A 


ug —— 





Datum | A Nro. 
bern Gegenftand. = Seite 


Regierungs- 
Verordnung 2. | Blattes, | 


breitung der aflatifejen Eholera ber 
treffend. ’ | 


! 


LXIII. 1377 — 1378. 


2. Des, 1865 Blkanmmachung, die Verlegung des Rent 
amtöfiges von Aſchach nach Kiflingen 
betreffend. 








l 

4. Deu. — | Erfenntnif des oberften Gerichtshofes ws, LXVL. | 1577 — 1582. 
Königreichs - in der Streitfahe des | 
Zaver Bauer von Piefenkofen gegen | 
Georg Pfiftershamer von Te 
gernbah wegen igenthumsftörung, 
nun den bejahenden Eompetenzconflict 
wiſchen der k. Regierung von Ober | 
bayern, Kammer des Innern, und 
dem k. Landgerichte Neumarkt a/R. | 
betreffend. 





— Wtenntniß des oberſten Gerichtshofes des | LXVII. 1582 — 1585. 
Königreiches in der Streitſache des 
Baders Georg Dotz ler von Graͤfen⸗ 
berg gegen die Aemenpflege Ermreuth | 
wegen Kurkoſtenforderung, bier ben 
bejahenden Eompetenzconflict zwiſchen 
dem #. Landgerichte Graͤfenberg und | 
der ek. Regierung von Oberftanken, 


Kanımer des Innern, beir, | 


| | 
9. Dee. — | Königlich Allerhöchſte Verordnung, das Poſt- LXV. | 1409-1420. 
= weſen betr; J 











der | Gegenftand 


} 
Re ierungs⸗ 
Verordnung ꝛc. | ir 


Blattes. | 







1865. | Befanntmahung, Uebereinfunft zwiſchen 

Bayern, Sachſen, Hannover und 

Württemberg bezüglich der Paß-⸗ und 
KFremdenpolizei betr. 


LXIV. | 1393 — 1401. 


14 De. — | Bekanntmachung. den zu Baris abgefhlofienen! LXVI. | 1425 — 1522, 
internationalen Telegraphen s Bertrag 


betreffend. 


no" — | Belanntmahung, den Deutfch» Defterreich- | LXVI | 1523— 1568. 
ifhen Telegraphen-BVerein betr. 


15. De. — |Belanntmahung, die Verloofungen der LXVIL | 1572 — 1573. 
bayerifhen Staatsſchuld im Jahre 
1866 betr. 


16. De. — | Bekanntmachung, die praftifhe Prüfung fürden | LXVI. | 1569 — 1571. 
Staatöbaudienft im Jahre 1866 betr, 


28. De. — |Belanntmahung, Uebereinkunft zwiſchen LXVIL | 1571 — 1572. 
Bayern, Sachſen, Hannover und 
"Württemberg bezüglich der Paß⸗ und 
Fremdenpolizei betr. 


"*  » — | Belanntmachung, die Berloofung der 4pro- LXVIL | 1573 — 1575. 
eentigen und 41, procentigen Eiſen⸗ 
bahnſchuld betr. 


Fe — | Belanntmachung, die Verloofung des Militär | LXVO. | 1575 — 1576, 








Gegenfand. 





Nro, 





Anlehens zu 41/, Procent von 1 





Bekanntmachung, die Auflöfung des Neben | LXVII. 
zollamtes II Nonnenhorn im Haupt | 
„z0llamtöbezirfe Lindau betr. 


30. Der. 1865. 





des B 
Seite 
Regierunge«| 
Blattes, | 
| 1577. 
| 





NRegiſter 
des 
Regierungs-Blatkes für das Königreich Bayern 


vom 


Jahre 1865. 





| B. 
ſsach-Regiſter. 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 





Abſchied für den Landrath der Pfalz über 


N. deffen Verhandlungen in den Sipungen 
Abſchied für den Landrath von Oberbayern vom 18. Mai — 2. Juni 1865. 1265 
über deffen Verhandlungen in den Sigungen —1282. : 


vom 18.— 30. Mai 1865. 1009— 1028. — für den Landrath der Oberpfals und von 
— für den Landrat von Niederbayern über Regensburg über deffen Verhandlungen in 
deffen Verhandlungen in den Sigungen vom den Sigungen vom 18. — 31. Mai 1865. 
48. Mai— 1. Juni 1865. 1129— 1156. 1143— 1156. 
4 "in 


Abſchied. Alademle. 

Abſchied für den Landrath von Oberfranken 
über defien Berhandlungen in den Sigungen 
vom 18. — 31. Mai 1865. 1283 — 
1298. 

Abſchied für den Landrath von Mittelfrgnfen 
über deſſen Verhandlungen in den Sitzutgen 
vom 18.— 30. Mai 1865. 1313—1330. 

— für den Landrath von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg über defien Berhandlungen in 
ben Figungen yom 18.— 34. Mai 1865. 
1201—1214. ” 

— für den Landrath von Schwaben und Neu- 
burg über defien Berhanblungen in ben 
Sigungen vom 18. — 30. Mai 1868. 
1215—1236. 

Mctien- Gefellfhaften. Anzeigen über 
Aetiengefelfchaften. 288. 406— 107. 472. 
511—512. 583—584. 911. 1247. 

Adels-Matrifel. Auszug aus der Adeld« 
Matritel. 632. 

Advocatene, Wittwen«- und Waifen- 
PBenfionsfond. Belanntmadung, die 
Wahl eines neuen Eentral-Ausfhufles zur 
Berwaltung des Advocaten⸗, Wittwen« und 
Baifen« Penfionsfondes für die Jahre 
1865/1866 betr. 1100—1101. 

Aerzte (Bezirker). Eiche „Bezirksaͤrzte“. 

— (Berirkögerichtse). Siehe „Berirfägerichts« 
Herstel, 

Akademie der Wiffenfchaften. Königlicd; Aller 
hoͤchſte Betätigung der Mitglieverwahlen. 
855— 856. 

— - ber bildenden Künfte, Koöniglich Allerhoͤch ſte Bes 
fätigung der Mitglieverwahlen. 954—955. 


Amtöbezirke, Bezirke. 

Amtsbezirke. Veränderung in benfelben. 
883. 

Anerfennungen. Königlich Allerhöchſte. 


53—54. 239. 302—303. 318—319. 


104—106. 599-510. 581—582. 
629 —631. 719, 880. 1062—1063. 
{086— 1087. 1127—1128. 1246. 
1598. 


Anlehen (Eifenbahn-) Siehe „Staatsfhulv*, 

— (Militärs). Siehe „Staotsfhul®. 

— (Staatd-). Siche „Staatsſchuld“. 

— (neued allgemeines, vom Jahre 1857). 
Eiche „Staatsſchuld“. 

Archivs⸗Bedienſtete. Bekanntmachung, 
Titels und Rangverhältniffe der Archives 
Bedienfteten betr. 1252. 

Armee⸗Befehl. 913—928, 

Arfenif. Siehe Giftſtoffe“. 


B. 

Baudienft (Staats⸗). Siehe „Staatsbau⸗ 
dienſt“. 

Bekanntmachungen. Siehe Eingangs des 
Regiſters die chronologiſche Ueberſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Belanntmachungen ıc. xc. 

Beneficien-Verleihungen. 
„Pfarreien“. 

Berichtigungen. 152. 288. 1200. 1312. 
1352. 

Bezirke (Gerichts und Amts-). Bekannt: 
mahung, Beränverung der Gerichts und 
Amtsberirfe betr, 937—-940. 


Eiche 


Biertarif. Eonfulate. 

Biertarif. Königlih Wilerhöchfte Verord⸗ 
nung, bie verfuchsweife Aufhebung des 
Biertarifs betr. 537— 540. 

Brandverfiherungen. Siehe „Feuer 
verfiherungen“. " 

Briefpof- Tarif. Königlih Allerhöchte 
Verordnung, den Briefpoft-Tarif betr. 721 
—1724. 


€. 


Eholera. Befanntmahung, Mafregeln gegen 
bie Verbreitung der afiatijchen Cholera betr. 
1353 —1357. 

Eompetenzconflicte. Bekanntmachung, die 
Befegung des Senates zur Entfcheidung der 
Gompetenzeonflicte zwifchen Gerichten und 
Verwaltungs-Behörden betr.. 889— 892. 

— Erkenntniſſe des oberften Gerichtshofes des 
Königreiches in Competenzeonflicten, Siehe 
„Erfenntniffe*. 

Eonfulate: 

Königlich bayerifches Eonfulat in Borbeaur. 
420. 

Kaiferlich mericanijches Conſulat in München. 
507. 

Königlich bayeriſches Confulat in Paris und 
Fiume. 532. 

Königlich bayerifches Eonfulat in St. Louis, 
579 

Königlich bayerifhes Eonfulat in Trieft und 
Bofton, 678. 

Eonfulat der Bereinigten Staaten von 
Rordamerita in Münden. 909. 


Conſulate. Dienſtes⸗Nachrichten. 

General⸗Conſulat für die oͤſterreichiſchen 
Eeehäfen in Venedig. 955. 

Königlich bayeriſches Eonfulat in Bahia. 
974. 

Eonfulat der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika in Augsburg. 1596 — 1597. 


D. 


Dampfapparate. Königlih Allerhöchſte 
Verordnung, Eicherheitömaßregeln bei ber 
Anlage und dem Gebrauhe von Dampf: 
fefjeln und Dampfapparaten, 223— 232. 

Decorationen, fremde. Königlih Aller 
hoͤchſte Genehmigung zur Annahme fremder 
Decorationen. 53. 101. 125. 180— 
181. 238. 301—302. 317318, 
327. 403. 421—422. 470—471. 
508. 533. 664. 830. 896. 910. 
956. 975—976. 1040. 1062, 1086. 
1111, 1166. 1245. 1263. 1338, 
1376. 1422—1423. 1597, 

Dienſtes-Nachrichten. 34—37  43— 
48. 57—60. 99. 120—123. 149 
—150. 163-164. 169—175. 190 
—192, 233—235. 277—280. 285 
—236. 291—294. 307—316. 325. 


385—391. 395—397. 414—418, 
427—431. 464-4168. 475—479. 
500—505. 525—529, 541. 575 


—576. 620625. 636—639, 645. 

676—678. 711 - 718. 761: 783— 

788. 829-830. 845—847. 851— 

854. 875. 885—886. 892—894, 
4* 


Dombau, Erlenntniſſe des 
905-907. 930—931. 949- 951. 
961— 968. 1039. 1050 — 1059. 
1081—1083. 11011109. 1122 
— 1124. 1163—1164. 1199. 1235 
— 1242. 1252—1259. 1309-1311. 
1335. 1345—1348. 1372— 1374. 
1385— 1387. 1401—1407. 1586 
— 1593, 


Dombau zu Eöln, Belanntmahung, die 
Gonftituirung des allgemeinen Verwaltungs 
Ausſchuſſes des bayeriſchen Vereins für den 
Ausbau des Domes in Eöln betr. 111. 

Domcapitel (erzbifhöflihe und bifchöfliche). 

— Bifhöflihes Domcapitel zu Speier 237. 
zu Würzburg 300. 531.5 zu Eichſtädt 
391 1126.; zu Regensburg 791. 


€. 


Ehen. Befanntmahung, das Trauungsrect 
bei Ehen zwiſchen Bayeriſchen und Saͤchſiſchen 
Staatsangehoͤrigen bett. 321—324. 

Eiſenbahn-Anlehen. Siehe, Staatsſchuld“. 

Entſchließungen, Königlihe Allerhöchſte. 
Siehe „Eingangs des Regiſters die chro⸗ 
nologiſche Ueberſicht jämmtliher Bekannt⸗ 
machungen xt. ıc. 

Erkenntniſſe des oberfien Gerichts— 
hofes des Koͤnigreiches: 

vom 19. Derember 1864 in Sachen des 
Johann Heidingsfelder von Weiher- 
ſchneidbach und Eonforten gegen die Pfarrei 
Burgeberbad wegen Urfunden-Edition, nun 


oberften Gerichtshofes. 


den bejahenden Competenzconfliet zwiſchen 
der f. Regierung von Mittelfranfen, Kam— 
mer des Innern, und dem k. Bezirkögerichte 
Ansbah betr. 11—21. 

vom 20.. December 1864 in der Streitſache 
des Balentin Zöller von Moͤnchberg gegen 
die Gemeinde daſelbſt wegen Forderung, 
nun den negativen Eompetenzconflict zwiſchen 
dem f. Berirfägerichte Aſchaffenburg und dem 
f. Bezitksamte Obernburg betr. 22—26. 

vom 28. December 1864 in Sachen der 
Bräuerd » Eheleute Echaftian und Maria 
Zollner von Rofenbeim gegen die Stadt« 
gemeinde Rofenheim wegen Fahrtrechtes, nun 
den affirmativen Gomvetenzconflict zwiſchen 
der f. Regierung von Oberbayern, Kams 
mer des Innern, und dem k. Bezirkögerichte 
Traunftein bet. 105—113. 

vom 28. December 1864 in Eaden des 
Krämerd Georg Vogl von Hohenihäfte 
larn wegen Gonftatirung feiner Befugniß 
zum Kleinhandel mit Branntwein und Brod« 
verfaufe, nun den bejahenden Competenz⸗ 
conflict zwijchen der f, Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, und dem k. 
Landgerichte Wolfratshaufen betr. 113— 
120. 

vom 16. Januar 1865 in der Sttreitſache 
des Bonifacius Repp et Cons., Großs 
begüterte von Beucdhen, gegen Amor Repp 
et Cons. wegen Eoncurrenz zu Gcmeindes 
Umfagen, nun den bejahenden Gompetenzs 
Conflict zwifchen der f. Regierung von Uns 
terfranfen und Aichaffenburg, Kammer des 


Erfenntniffe des olerſten Gerichtöhofes. 


Innern, und dem k. Landgerichte Amors 
bad betr. 153—163. 

vom 0. April 1865 in Sachen des Hauss 
befigers Anton Hofbauer von Paſſau 
gegen die Stadteommune Paffau wegen Eis 
genthums, nun den bejahenden Gompetenz- 
eonflict zwifchen der F. Regierung von Nie 
derbayern, Kammer ded Innern, und dem 
f. Bezirfögerichte Paſſau betr. 143 —451, 

vom 10. April 1865 in Saden des Uhr- 
maderd Georg Baumann von Dettel- 
bach gegen die Etadtgemeinde Dettelbach 
wegen Provocation zu Eigenthums» An« 
fprühen, nun den bejahenden Gompetenz« 
eonflict zwijchen der f. Regierung von Un— 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, und dem k. Bezitksgerichte Würz- 
burg betr. 451—157. 

vom 24. April 1865 in Sahen des Bäder- 
meifterö Johann Käppel von Selb gegen 
die Stadtgemeinde dafelbft wegen Schußes 
im Eigenthum einer Scheune, nun den bes 
jahenden Eompetenzconfliet zwifchen der E. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des 
Innern, und dem k. Appellationsgerichte 
von Oberfranken betr. 483—492, 

vom 24. April 1865 in Sachen der Marfts 
gemeinde Belden gegen ben Färbermeifter 
Ludwig Rieder von Velden wegen Grenz: 
Irrung, nun den bejahenden Competenz⸗ 
eonflict zwifchen der k. Regierung von Nies 
derbayern, Kammer ded Innern, und dem 
f. Landgerihte Vilsbiburg bett. 192 — 
500, 


Erienntniffe des oberften Gerichtshofes. 


vom 8. Mai 1865 in Saden der Mühlen 
befiger . Ludwig Lieberih und Mautin 
Martin von der Poftmühle, Gemeinde 
Winzingen, gegen die Muͤhlenbeſtherin Helena 
Bafler, Wittwe von Martin Mallrich 
von der Wiefenmühle, ebenfalls zur Ge- 
meinde Winzingen gehörig, wegen Benuͤtz⸗ 
ung des Waſſers, in Erledigung ded Eom«- 
petenzconflictes zwiſchen der F. Regierung 
der Pfalz und dem dortigen k. Appella- 
tionsgerichte betr. 559 —575. 
vom 22. Mai 1865 in Sachen des Stadt- 
magiftrates Lauf gegen den Maurergefellen 
Peter Wild zu Lauf wegen Schulgeld- 
Rüdfftände, hier den negativen Eompetenz« 
conflict zwiihen dem F. Landgerichte Lauf 
und dem k. Bezirksamte Herobruck betr. 
657—661. 
vom 22. Mai 1865 in Sahen des Johann 
Albertin Frauenroth gegen Johann Mars 
fert in Kiffingen wegen Gintritt8 in den 
Dienft, nun den negativen Competenzcons 
fliet zwiſchen dem k. Appellationegerichte von 
Unterfranfen und Aihaffenburg und dem E. 
Bezirksamte Kiffingen betr. 667—676. 
vom 12. Juni 1865 in Betreff des von ber 
f. Regierung der Pfalz angeregten Com⸗ 
petenzconflictes in der Streitfache der Steuer⸗ 
Einnehmerei Wallhalben gegen Michael 


Schy von Weſelberg wegen Forderung. 
689—696. 

vom 26. Juni 1865 in der Streitfache des 
Rudolph Shwanthaler, Bildhauer in 
Münden, gegen die k. Akademie der bil- 





Erfenntniffe des oberften Gerichtshofes. 


denden Künfte wegen Erfüllung von Te- 
foamentd-Beftimmungen, nun den bejahen- 
den Eompetenzeonflict zwifchen der f. Re— 
gierung von Oberbayern, Kammer des Ins 
nern, und dem k. Bezirfögerichte München 
3. betr. 753— 761, . 


vom 26. Juni 1865 in Saden der freiherre 


ih von Wolfskeel'ſchen Gutsherrfchaft 
zu Wettingen gegen die Gemeinde daſelbſt 
"wegen Schafdurdtriebs- Rechtes, nun den 
negativen Competenzconflict zwiſchen der k. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen 
burg und dem dortigen Appellationdgerichte 
betr, 771— 783, 

vom 19. Eeptember 1865 in der Etreitjache 
der Beldgefhmwornen Georg Roth und Ger 
noffen von Ehollbrunn gegen das fürftlich 
Köwenftein’ihe Rentamt Triefenftein wegen 
Steinfeggebühren, nun den bejahenden Com⸗ 
petenzeonflict zwifchen der k. Regierung von 
Unterfranfen und Ajhaffenburg, Kammer 
des Innern, und dem k. Landgerichte Stadt⸗ 
progelten betr. 1043—1049. 


vom 18. Scptember 1865 in der Etreit- 


fahe des Bauern Peter Huber von Jor 
fenfofen gegen Georg Pfifterdamer, 
Bauern von Tegernbach, wegen Spoliums, 
nun den bejahenden Eompetenzeonflict zwiſchen 
der F. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, und dem k. Berirkegerichte 
Wafferburg betr. 1073—1081. 


vom 19. September 1865 in der Streitſache 


ded Pfarrers Johann Wagner zu Be— 
raphaufen gegen den Pfarrer Georg Hoff: 


Erfenntniffe des oberften Gerichtöhofes. 


mann von Teunz wegen Korberung, nun 
den bejahenden Competenzconfliet zwifchen 
der f, Regierung der Oberpfalz und von 
Negensburg, Kammer des Innern, und dem 
f, Bezirkögerichte Neunburg v»/W. betr, 
1089—1100, 


vom 18. September 1865 in Sachen des 


Anmwefensbefigerd Alois Hirfhauer von 
Böhming und Eonforten gegen die Gemeinde 
Böhming wegen Gemeinderehte, nun den 
bejahenden Gompetenzeonflict zwiſchen ber 
f. Regierung von Mäittelfranfen, Kammer 
des Innern, und dem FE, Bezirfögerichte 

Gihftädt betr. 1115—1121. 


vom 13. November 1865 in Sachen des 


Bauern Philipp Nagl von Brunning gegen 
Thomas Eherer, Bauer von dort, wegen 
Wafferleitung, nun den verneinenden Com 
petenzeonflict zwiſchen der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, und 
dem FE Bezirksgerichte Pfarrfichen betr. 
1357 — 1366. 


vom 13. November 1865 in der Etreitfache 


des NachtlichtereFabricanten Johann Georg 
Hofmann von Nürnberg gegen die Ars 
menpflege zu Rüdersdorf wegen Erſatzes 
von Reichenfoften, hier den bejahenden Eom« 
petenzeonflict zwifhen dem k. Randgerichte 
Lauf und der k. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer des Innern, betr, 1366 
—1372, 


vom 13. November 1865 in der Streitfacdhe 


des Johann Stampfl, Bauer von Hirn⸗ 
firchen, wegen Eigenthums gegen ben k. 


Erfenntniffe des ıc. Feuerverfiherungen. 
Fiscus, nun den bejahenden Kompetenz 
conflict zwifchen der f. Regierung von Ober« 
bayern, Kammer der Finanzen, und dem 
f. Landgerichte Moosburg betr. 1379— 
1385. 

vom 1. December 1565 in der Streitſache 
des Faver Bauer von Piefenkofen gegen 
Georg Pfiftersamer von Tegernbach 
wegen Gigentbumsflörung, nun den bejah— 
enden Eompetenzconfliet zwiſchen ber f. Re- 
gierung von Oberbayern, Kammer des Ins 
nern, und dem f. Landgerichte Neumarkt a/R. 
betr. 15771582. 

vom 1. December 1865 in der Streitſache 
des Baders Georg Dopler von Gräfen- 
berg gegen die Armenpflege Ermreuth wegen 
Kurfoftenforderung, bier den bejahenven Com⸗ 
petenzconflict zwiſchen dem k. Landgerichte 
Gräfenberg und der f. Regierung von Ober« 
franfen, Kammer des Innern betr, 1582 
—1585. 


F. 


Familienfideicommiſſe. Plenarbeihluß 
des Ober⸗Appellationsgerichtes des Koͤnig⸗ 
reiches, die Zuſtaͤndigkeit zur Führung der 
Hypothekenbücher für ftandesherrliche Fa- 
milienfiveicommiffe betr. 1177 —1184. 

— Beftätigungssllrfunde des freiherrlih von 
Schäglerjhenfamilienfideicommifjes Vorn⸗ 
bad. 1299— 1309. 


Beuerverfiherungen. Befanntmachung, 


die Hauptrechnung der allgemeinen Brandver« 





Beuerverficherung. - Gemeinden, 
fiherungs-Anftalt für das Jahr 1863/64 
betr. 521 — 524. 

Beuerverfiherungen (Mobiliar-). Könige 
lich Allerhöchfte Verordnung, die Mobiliars 
Feuerverfiherung betr. 193— 222. 

Fleiſch. Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Polizeitaren für das Fleiſch betr. 519 
—520. 

Floßordnung. Bekanntmachung, die pro- 
viforiihe Scifffahris- und Floßordnung für 
die Donau innerhalb des bayerifhen Staats⸗ 
gebietes betr. 725—751. 

— Belanntmahung, die Floßordnung für die 
zu Bayern gehörende Etrede des Mains 
betr. 1065—-1073. 

Borftperfonal. Bekanntmachung, die Ge⸗ 
haltöbezüge der Ff. Korftgutsactuare betr. 
929— 930. 

— Belanntmahung, die Uniformirung des 
f. Korfiperfonales betr. 185— 189. 

Sräuleinftiftung. Belanntmadhung , die 
Sapungen der allgemeinen adeligen Fräu— 
leinftiftung in Bayern betr. 553—558. 

Fremdenpolizei. Eiche „Paßweſen“. 


©. 


Gehaltsbezüge. Bekanntmachung, die Ges 
haltsbezüge der f. Forftamtsactuare betr. 
929 —930. 

Gemeinden, den Echuldenftand jämmtlicher 
Gemeinden des Königreihes am Schluſſe 
des Verwaltungsjahree 1863/61 betr, 
697— 710, 


Gemeinden. ” Hofe u. Collegiatſtiftskirche sc. 

Gemeinden. Berloofung von apitalien. 
Eiche „Stantsfhul*, 

Generalpardon. Königlih Allerhöchſte 
Entſchließung, die Ertheilung eines General- 
parbons betr. 513—518. 

Gerichtsbezirke. Veränderung in benfelben, 
893. 

Gewerbs⸗Privilegien. 
legien“. 

Giftſtoffe. Bekanntmachung, die Verſendung 
von Arſenik und anderen mineraliſchen Gift« 
fioffen auf dem Rhein betr, 585. 


Siehe „Privi« 


Großjährigfeits-Erflärungen. 64. 
303. 319. 510. -531. 631—632, 
848. 976. 1167. 1598, 


GrundrentenAblöfungs-Schuldbriefe. 
Siehe „Staatsſchuld“. 


9. 

Handelsvertrag mit Belgien. 
828. 

— mit Großbrittanien. 793—809 

Handels- und Zollverträge. Bekannt 
madhung, die Zolls und Handelöverträge 
mit Frankreich betr. 655— 657. 

— Bekanntmachung, den Zoll- und Handels⸗ 
vertrag mit Defterreich betr. 665 —668. 

Heilkunde, Königlih Allerhöchſte Verord⸗ 
nung, die Ausübung der Heilfunde betr, 
137— 146. 

Hofcapellen. Königliche Hofcapelle in der 
Herzog Marburg. 51. 549. 

Hof: und Eollegiat-Stiftsfirche zum 
beit, Eajetan in München, Königliche. 177. 


809— 


Hofftaat. Kicchenverwaltungen, 
Hofftaat. Königlich Allerhöchfte Genehmig« 
ung, den Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Earl Theodor in Bayern 
und Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin 
Sophie in Bayern, Gemahlin Seiner 
Königlihen Hoheit des Herzogs Earl 
Theodor in Bayern betr. 243— 241. 
— Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den 
Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der 
Prinieffin Louiſe von Bayern, Gemahlin 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Marimilian in Bayern betr. 613. 
Hubertus=-Drden. (Hausorden vom hei: 
ligen Hubertus.) Verleihung beffelben. 165. 
Hppothefenbüder. Plenarbefhluß des 
Dberappellationsgerichted des Königreiches, 
die Zuftändigfeit zur Führung der Hypo⸗ 
thefenbücdher für fandesherrlihe Familien⸗ 
Fiveicommiffe betr, 11771184. 


J a 
Indigenats-Verleihungen. 10. 181. 
239. 318. 431. 639. 768. 879 —880. 
91. 957. 1245. 1391. 


K. 
Kaminfebrtermine. Koͤniglich Allerhöchſte 
Verordnung, die Zuſtaͤndigkeit zur Beſtim- 
mung der Kaminfehrtermine und Kamin—⸗ 
fchrerlöhne betr. 1033— 1036. 
Kichen=-Berwaltungen: 
I. Katholiſche. 
Kirchenverwaltung der Pfarrei zul. L. Frau 
in Bamberg. 579. 


Kirhenverwaltungen. Landtag. 
Kirhenverwaltung der Pfarreien zu Haid⸗ 
haufen und Paffau. 627. 
Kirchenverwaltung des allgemeinen Stadt⸗ 
pfarrfondes zu Bamberg, 639. 
Kirchenve-waitung der Pfarrei Et. Martin 
zu Bamberg. 791. 
Kirhenverwaltungen der Etadtpfarreien zu 
Münden. 971— 973, 
Kirchenverwaltung der Etadipfarrei Et. 
Anna in Münden. 1262—1263. 
1420. 
Il. Proteftantifche. 
Kirhenverwaltung der Stabtpfarrei Münden. 
401. 
Kirchenverwaltung der Etadtpfarrei Nürns 
berg. 768. 

Kreisfholardhat von LUnterfranfen und 
Aſchaffenburg. 831. 

Kunft. Belanntmahung, Abfchluß einer cher 
einfunft zwifchen Bayern und Frankreich 
wegen gegenſeitigen Schutes der Rechte 
an literarifchen Erzeugniſſen und Werken 
der Kunft betr. 588—614. 897 — 904. 


8. 


Landraths-Abſchiede. Eiche „Abſchiede“. 

Landräthe. Königlih Allerhöchſte Ent— 
ſchließung, die Verſammlung der Landraͤthe 
für das Jahr 1865/66 betr. 425— 428. 

Landtag. Königlich Allerhöchſte Entfchließ- 
ung, die Ginberufung des Randtages betr. 
211 —2144. 

— Königlih Allerhoͤchſte Entſchließung, die 





Landwehr bes Könige. Mebicin, 
Verlängerung des gegenwärtigen Landtages 
betr. 633— 636. 

Landwehr des Königreiches. Ernenn⸗ 
ungen, Beförderungen ac, in der Landwehr 
des Königreihes. 39. 100. 299—300. 
4100—401. 506—507. 531. 578, 
626—627. 766—767. 877—878. 
953—954. 1165. 1350. 1374. 1596. 

Literatur. Bekanntmachung, Abſchluß einer 
Uebereinfunft zwiſchen Bayern und Ftank⸗ 
reich wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte 
an literarijhen Erzeugniffen und Werfen ber 
Kunſt betr. 588-614. 8IT— 904. 

Ludwigsorden, Täniglich bayerifcher: 


Verleihung von Ehrenfreuzgen. 63. 301. 
480. 629. 

Berleihung von Chrenmünzen. 63. 125. 
237—288. 301. 402. 420. 470. 
544. 580—581. 629. 664. 679. 
718. 879. 895. 


M. 


Magiftrate. Königlich Allerhöchſte Beſtät— 
igung von Bürgermeifter» und Magiſtrats⸗ 
rathöwahlen. 151—152. 300. 579. 
627. 908. 971. 1085. 1475. 1351. 
1374—1375. 1390—1391. 1419— 
1120. 

Marimiliansorden, föniglicher, für Wil, 
fenfhaft und Kunſt. — 


Medicin. Delannimahung, Abänderung 


einiger Beftimmungen über das Studium 
der Mebicin beit. 1035— 1038. 
5 


Militär. Drden. 

Militär. Mmecbefehl. Eiche „Armeebefehl*. 

MilitärsAnlehen. Siche „EStaatsſchuld“. 

Militär-Dienflesnagriäten. 27—34, 

245277. 457161. 611620. 
911—948. 1157—1163. 

Militär» Wittivens und Waiſen- dann 
bes Invaliden» ‚und des milden Stiftunge- 
Fondes für das Etats jahr 1562,63 bekr. 
„1329— 1334. 

Mobiliar s Beuernerfiherungen. 
Königl. ‚Merpöäfte Berordnung, die Mor 
biliar: Beuerverficherungen betr. 193— 222. 

Münzvertrag., Belanntmachung, den Voll⸗ 
zug des Art. 24 des Münzverrrages vom 
24. Januar 1857 bein. 147—148. 


N. 


Ramensänderungen., Königl. Alterhöchfte 
Bewilligung sur Rameneänderungen. 54. 
136. 181182, 240. 328. 342. 
510—511. 534. 582—583. 719. 
848. 886887. 957—958. 1003. 
1087. 1167. 1246. 1264. 1391 — 
1392. 1599. 


O. 
Obligationen, (EStaato-). Eiche „Staats 
ſchuld“. 
Drden (Hubertub), Eiche „Hubertusorben. 
— (Berdienftorben der bayeriſchen Krone.) 
Eiche Berbienftorden“. 
— (Berbienflorben vom heiligen Michael.) 
Eiche „Verdienſtorden“. 
— (udwigs⸗). Siehe Ludwigsorden. 


Orden. Pfarrelen. 

Drden (Marimilians⸗). Eiche, Maximillans⸗ 
orden.“ 

Ordens⸗Verleihungen. 39. 51—52. 
62—64. 100— 101. 125. 165—168. 
177—180. 237—238. 280. 287 
—288. 301. 317. 325327. 401 
—102. 420—121. 431. 169170. 
479180. 507—508. 532-533. 
544. 580. 628629. 664. 678— 
679. 718. 792. 829—830. 879. 
895. 909. 955—956. 974. 1039 
1040. 1061—1062. 1085—1086. 
to —ttll. 1127. 11651166. 
1199. 1244—1245. 1263. 1336— 
1338. 1351. 1375. 1421 —1422. 1597. 

Ortsnamen. Koͤniglich Allerhöchſte Genehm⸗ 
igung zur Beilegung eines neuen Duts- 


namens. 55. 280. 544. 632. 619. 
120. #87. 958. 1168. 1264. 1312. 
1392. 


Paß weſen. Königlich Allerhöͤchſie Verord- 
nung, dad Paßweſen betr. 1409—1420. 
— Belfanntmahung, Uebereinlunft zwiſchen 
Bayern, Sachſen, Hannover und Wirt, 
temberg bezüglich der Paß⸗ und Bremden« 
polizei betr. 1393 — 1401. 571—1572. 
Pfarreien⸗ und Benefieien⸗ Verlelhungen ; 
Praͤſentations⸗ »Beflätigungen. 37— 39. 48 


51. 61. 099—100. 131. 
150—151. 15177. 235—237. 
204—299. 316-317. 397—100. 
418—4120. 468469. 505—506. 


Plenarbeſchluß. Privilegien. 
529 — 631. 541-448. ‚577—578. 
625— 626. 645—648. 761— 766. 
789— 791. 848, 875— 877. 894 
—895. 934—936. 951—954. 909 
971. 1059— 1061. 1083—1085. 
1109—1110. 1124—1126. 1164— 
1165. 1242— 1243. 1260— 1262. 
1335— 1336. 1349—1350. 1387— 


1390. 1408. 1594. 

Plenarbeſch luß des Oberappellationdge- 
richtes des Königreiches, die Zuftändigfeit 
zur Führung ber Hppothefenbücher für 
ſtandes hertliche Familienſideicommiſſe bett. 
1177— 1184. 

Polizeitaren. Königl. Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung, die Polizeitaren für das Fleiſch betr. 
519—520, 

Prädicats-Verleihungen. Königlich 
Allerhöchte Genehmigung zur, Annahme von 
Trädicats: Verleifungen. 422—423. 

Präfentations-Beftätigungen. Siehe 

3IOfarreien“. 

- Preisfragen. Bekanntmachung, die Ergeb⸗ 

nifje der pro 1863/64 an ber Univerfi- 

tät Wuͤrzburg aufgeftellien wiſſenſchafilichen 

Preiöfragen betr. 102—104. 


Privilegien. 


Gewerbeprivilegien wurden verliehen an: 
Joſeph Alphons Lubat von Paris auf 
einen neuconftruirten Dampfwagen für 
Gifenbahnen und gewoͤhnliche Etrafen. 10. 
Johann Heinrich Ehrhardt, k. fächfticher 
Mafhinenmeifter von Dresden auf einen 


al welptlsaipn. 


Apparat zur Controle der Selaſtung von 
Loromotiventender und Waͤtgenacſen. 55. 

Opticus und Öemeinbebepollmächtigten Georg 
Pret l iher in Nürnberg Auf Anfertigung 
verbefferter Inhalationsapparale. 64. 

Carl Beu et Comp. in Defjau auf eine 
eigenthümlich eonftruirte Bolltroden- 
machine. 64. ne 

Uhrmacher Emil Thomas Bandenbergh 
von Paris auf eine Std: ‚oder Feder⸗ 
halterwaage zum Abwiegen Der Briefe. 
‚64. 

Grafen Theodor zu Lodron in Münden 
auf Herftellung von Bauziegeln aller 
Art aus Torflein und ‚Biegelerbe. 102. 

k. Miniſier ialrath Dr. Carl Auguf Steim 
heil und den Kiocuraträger Dr. 9. 
Adolph Steinheil in Münden auf 
‚Herftelung fpmetrifcher und ‚achromas 
"tifcher Öbjeclive, bei welchen die erſte 
und legte Linſe aus Slintglas ober Halb» 
flint befteht. 126. j 

Ingenieur Johann Carl ‚Reinhard Jaͤhns 
von Belin auf eine neue "Meprifchber 
wegung. 126. 

Gigarrenfabricanten ©. ‚Albert Reininger 
aus Stuttgart auf eine wefentlich ver» 
beſſerte Eonftruction der ‚Eigarrenwidel, 
maſchine. 152, 

„Gabrifbefiger Gebrüder Rufbaumer und 
Ingenieur Friedrich 5 Müller von Auges 
burg auf ein neues Göppelipftem für 
Dreſchmaſchinen. 152. 

Hammerwerfobefiger und Mafinenfabrican- 

5° 


. 
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Privilegien. 


ten Joſeph Röpler von Abensberg auf 
eine Hädjelfihneivmafhine. 162, 

Babrifdefiger Evuard Weftermayr zu Re 
gendburg auf ein eigenthümliches Ber 
fahren bei Herftellung großer wafjerdichter 
Waſſerreſervolrs und aͤhnlichet Gefäße 
aus Gement. 183. 

Erangois Ferdinande Augufte Ach art von 
Paris auf eine eleftrifbe Aus- und Eins 
rüd» Vorrichtung bei Dampffeffeln und 
Gijenbahnen. 183. 

Chemiler Zephirin Oaspard Drioli, In- 
genieur Amable Alfred Fred etund Kaufe 
mann Pierre Amable Henry Matufs 

“ fierevon Paris auf ein eigenthüm- 

liches Verfahren, Pflanzenftoffe aller Art, 
inebefondere Holz in Papierzeug umzus 
ſchaffen. 183. 

Lyman Reed Blake von News Dorf auf 
verbefierte Nähmafchinen, insbefondere 
für Shuhmaderarbeit. 184. 

Mafhinit Jacob Hohenleitner von 
Nymphenburg auf eine neue Ziegelpreß- 
maſchine. 184. 

Eduard A, Paget von Wien auf ver 

beſſerte Teigfnetmafhinen. 304. 

Mafhinenfabrifanten Andreas Hamm in 
Frankenthal auf eine verbefferte Con 
firuction von Dampfmafdinen. 304. 

Ziegelfahricant Robert Kunftmann von 
Moͤgeldorf bei Nürnberg auf eine neue 
Zirgelmafdine. 328. 

Epängler Zofeph Dambacder von Mm 
auf einen neuen Bierhahn. 328, 


Privilegien, 


Louis Pierre Robert de Maffy und Louis 
Robert de Maffy von Paris auf eine 
neue Filtrirprefie. 392. 

Mehanicus Julius Steiner von Hat 
tingen an der Ruhr auf eine neue Epinn- 
maschine für Wolle und Baumwolle. 
392. 

vormaligen Apotheker Mam Rodler von 
Et, Peter bei Nürnberg auf ein 'eigen- 
thümliche® Berfahren um galvanijche 
Kohlen und Schleifſteine hieraus herzu- 
fellen. 407. 

Bleiſtiftfabticant M. Noptiſch von 
Schweinau bei Nuͤrnberg auf eine ver⸗ 
beſſerte Conſtructlon der Echraubenblei» 
ſtifte. 123. 

J. ©. Berger von Nürnberg, zur Zeit 
in Münden, auf eine eigenthuͤmlich con⸗ 
ftruirte Sauge und Drudpumpmafdine 
zum Zwede ber Eloafenreinigung. 123. 

Mafchinenmeifter Georg Krauß von Auges 
burg, zur Zeit in Zürich, auf einen felbft« 
thätigen Echmierapparat für Dampfr 
fchieber, Dampftolben, fowie für fonftige 
Majchinentheile und Etopfbücfen. 423. 

Zulius Robert, Öffentlihen Geſellſchafter 
der Firma „Robert et Comp.*, Zuders 
fabricanten in Eeelowig, in Mähren, 
auf ein neues ZuderrübensMacerationd« 
verfahren. 424. 

Paul E 5. Bazin, AugufteM. Daude 
und Eugene $. Daude von Paris auf 
ein eigenthümliches Verfahren, um bie 
Muffeln, Haut und Quetſchformen ber 





Priviligien. 


Metallſchlaͤger mittel® der Luftpumpe aus- 
zutrodnen. 432, 

Shemiter Ferdinand Miller aus Paris 
auf Bereitung von kaltem Gmail zum 
Anftrih von Eteinen, Holz und Metall. 
480. 

Tierre Aahemar Marquant von Paris 
auf ein eigenthuͤmllches WVerfahren, um 
Blei oder ein andere zu Benfterrahmen 
verwendeted weiches Metall zu verſtaͤrken. 
480. 

Sohann Tobias Remminger von Dres: 
den auf ein neues Möhrenfoftem zur 
Erzeugung von Dampf. 480. 

Glodengicher Georg Hamm von Kaiferb- 
Tautern auf Anfertigung von Kirchen⸗ 
gloden mit drehbarer Krone 3. 512. 

Carl Bofhan, die Gebrüder Bindtner 
und Eaffou von Wien auf eine eigen 
thuͤmlich conftruirte Petroleum Eicherheitd: 
lampe, 512, 

Theodor Kaden und Robert Wittig von 
Chemnitz auf eine mechaniſche Malzdarte 
und einen Getreidetrockenapparat. 531. 

Nürnbdergerwaarenbändler J. Mayer und 
U. Feßler von Wien auf eine ver 
befferte Gonftruction der ſich felbft ein 
färbenden Etampiglien. 544. 

Mafhinenbauer Abraham Eohn Herrmann 
von Berlin auf eine eigenthümlich cons 
firuirte Eiſenbahn + Paffagiergut » Zeigers 

waage. 551. 

Kaufmann Earl Ager, Firma Gaspat 

Mörz, von Augsburg auf Fabrication 


Privilegien. 


von Betonwürfeln, welche ſtatt der Eifen- 
bahnſchwellen benüpt werden fönnen. 552. 

Zaprtenfabricant Benediet Boo e von 
Baisweil, k. Bezirksamts Kaufbeuren, 
auf Herfielung von Tapeten mit Holy 
faferzeichnungen mittels der nee 
und Galvanoplafti. 552. 

ESpinnmeifter in der Iſelin'ſchen Fabrik zu 
Ehönau, Anton Bauer, auf Verbeſſer⸗ 
ungen ber Obercylinder an Epinnma« 
finen. 552. 

Mafchinenfabricann Shäferr md Bw 
denberg von Budau bei Magdeburg 
auf einen verbefferten Injecteur. 581. 

Jules Aubin von Paris auf ein Syſtem 
von Bodenfteinen mit übergitterten Kaͤ⸗ 
fen zum Mahlen und Beuteln für Ge— 
treide und Gerealien überhaupt. 584. 

K. Betriebö-Ingenieur Joſeph Schloffer 
und Gerihtsnstarsfohn Wilhelm H0h- 
bad, beide in Neuulm, auf ein neues 
Feuerungsprincip zur rauhe und rufe 
freien Berbrennung von Ektein- und 
Braunfohlen. 581. 

Drahtwaarenfabricant Carl Diftel und 
Friedtich Roth von Nürnberg auf eine 
eigenthümliche Vorrichtung zum Plätten 
von Hafen und Defen. 534. 

Alfred Baillot von Et. Joſetten⸗Nood 
In Belgien auf Verbeſſerungen an Naͤh⸗ 
mafhinen. 632. 

Louis Pierre Robert de Maffy von Paris 
auf eine eigenthuͤmlich conftruiste Breffe. 
632. 





ıBrinlfegien. 


Meshaniter Heinrich Brandes und Ma- 
fhinenfabrifbefiger „Karl Körner von 
Goͤrlih auf eine neue Tuchtaͤhm⸗ und 
Trockenmaſchine, 640. 

Miniferialrath ‚Dr. C. 4. Steinheil 
und PBrosuraträger „Dr. ıMolph Stein 
heil von Münden auf einen peris 
ſcopiſchen Photographie / Appatat. 679. 

D. Robertſon, ‚Birma Robertſon und 
‚Rogswal zu Gothenburg in ESchweden, 
auf eine Holz⸗Hau⸗ und Spaltmaſchine 
‚680. 

Mechaniker, Johann Kaifer von Kaiferd- 
lautern ; auf ‚verbeffert conftuirte Naͤh⸗ 
maſchinen. 680. 

Depar temento· Thierarzt Wilhelm Erdt non 
Coͤslin auf einen ‚zur Zurichtung des 
Pferhehufes für den Befchlag dienenden 
Sufbobel, 720. 

Kaufmann J. G. Mayer von, Nürnberg 
und . Ziegeleibrfiger R..Menfing von 
Harbutg ‚auf Herſtellung verbeſſertet 
Zimmetoͤfen. 792. 

W. Elliot Carrett von Leeds ‚auf einen 
durch Waſſer oder. eine andere Fluͤſſig⸗ 
keit zgetriebenen Apparat zum Gewinnen 
and Schurfen von Eteinfohlen und 
fonfligen Mineralien. R31. 

Ingenieut Ftanz Windhauſen und Kaufe 
wann E. Heinſon Huch von Brauns 
ſchweig auf eine atmoſphaͤriſche oder calo⸗ 
tiſche Niederdrudmaſchine. 831—832. 

Nicolaus Stange und Alerander Spar 
fowsfy von St. Peterdburg auf einen 


‚Pripilegien z 


‚Schnellerwärmungs » Apparat, genannt 
„Vulkan“. 832. 


‚Ingenieur J. T. Scholte non Anferdam 


auf einen Zählapparat mit Epiral« 
trommeln zum Meffen von Gas und 
anderer Fluida. 832, 

Cytus ‚Hal Mac Cotmigl von ‚Chicago 
in Norbamerifa auf Berbrfferungen an 
Grntemafhinen, 832. 

Mafhinenfabricant Hertel „und Gomp. 
von Nienburg an der Saale ‚auf eine 
Shonbearbeitungg- und. Ziegelforms 
„Mafhine, dann auf einen Abſchneide⸗ 
und Etempelapparat für Ziegelmaſchinen. 
856. 


‚Mafbinenfabrisant Wilhelm König von 


Oberzell bei Würzburg auf, eine eigen 
thümlih conſtruirte Schnelprefle zum 
Drude ‚mit zwei Farben. 880. 

Ingenieur , Alfted Robel von. Etodholm 
auf ein neues Schieß⸗ und Sprengpulver, 
887. 

Chemiler Henri Adolphe Arhereau und 
‚Dr, .med, Jean Marie Onéſime Tamin 
Despalles von Paris auf ein neues 
‚Heisfoftem, welches geeignet fein fol, 
bie Wärme den pflanzlihen, .thierifchen 
und Mineralftoffen und den, Miſchungen 
derfelben ‚mitzutheilen, um deren Aus⸗ 
trofnung, .Abdampfung, Zerfepung, Res 
duction, Erwärmung, Schmelgung ober 
Berflügtigung in geſchloſſenen Gefißen 
zu bewirken. .887— 888. 

William Goward Kochs von, London auf 








Rabrifbefiger Barthelmy Preard von par 
auf eine neue Gerbmethode. 912 
Fabricant Conſtantin Pfaff von Chemnitz 

in Sachſen auf eine verbefferte Spindel⸗ 
führung an Flyern für Bauinwolle und 
andere Spinnftoffe. 912. 
Grundbefiger Earl Theodor Möller von 
Abs in ruſſiſch Finnland auf eine eigen⸗ 
huͤmlich conſtruirte Lampe yur Bere 
brennung fluchtlget Oele, von ihm Aaf 
Forſelle ſche Gaslampe“ benannt. 936. 
Charles Krempf, Gerant der Geſellſchaft 
—4 er, DON Mor 


von Flüffigfeiten und Gafen, 1004. 

Salomon Sollh Gray von Bofton auf 
verbeſſert conſttulrte Maſchinen zur Her⸗ 
ſtellung von papierenen und’ mit gewebten 
Stoffen gefütterten Krägen und Mat 
fhetten. 061. 

Werfmeifter der bayerlſchen Oſtbahn, Bried- 
ih Shauweder in Schwandorf, auf 
eine Vorrichtung "We Rauchverbrennung 
und Biennmaterialerſparung am Loco⸗ 
motiven. 067 1089. 

Johann Mayer von Muͤnchen auf eine 

N sanierte Getrelde · Schaͤl⸗ 


Privilegien, 


auf Verbeſſerungen an ben Doublier- 
und Epinnmafchinen,. 1128. 

Ingenieure Friedrich Henfel von Kaſſel 
und Kaufmann Wilhelm Sed von 
Mefterburg in Naffau auf eine eigen» 
thümlih couftrulrte Getreideſchaͤlmaſchine. 
1128. 

Gpränglermeifter Louis Stichle von Reu⸗ 
torf bei Kempten, zur Zeit in Münden, 
Schillerſtraſſe Rr. 2 wohnhaft, auf Ans 
fertigung fannellirter Blech⸗Dachplatten. 
1168. 

Kaufmann 3 H. I. Prillwig von Bew 
lin auf eine Mafchine zur Anfertigung 
von Drahtgittern. 1175. 

Grederid Woolcot Eollins von Morris 
in Rerbamerifa auf eine Vorrichtung 
sum YAufzichen des Hopfens. 1175. 

Eugen Langen von Eöln auf eine Bor- 
rihtung zum mechaniſchen Entleeren der 
Kühlröhren bei den Apparaten zur Wie 
berbelebung der Knochenlohle. 1175— 
1176. 

Sean Meyer von Paris auf eine Ein« 
richtung der Meffer und Schienen für 
die Walze und das Grundwerf an den 
Mafchinen zum Zerreiben der Lumpen, 
1176. 

Slafchnermeifter Carl Bollrath von Er 
fangen auf eine verbeffert conftruirte 
Baumwollkanne, eine verbefferte Del 
fanne und einen verbefierten Diler für 
Transmijfionen. 1200. 

Mafhinenfabrican Schäffer und Bu 


Privilegien, 


denberg von Buckau bei Magdeburg 
auf einen verbefferten Injecteur. 1200, 

Brauereibefiger Georg Deuringer von 
Bobingen auf einer neuen Bierkühls 
apparat. 1247. 

Cicero Gomftod von Milwaukee in Nord⸗ 
amerifa auf eine conftruirte Grabmas 
fine, 1247. 

Graveur Joſeph Kirmaier von Münden 
auf Ausführung des von ihm erfundenen 
mechanifhen Zugwagens. 1376. 

Kaufmann Louis Eiſenhuth von Aachen 
auf eine Bürftenfehrmajhine 1392, 

Fabricantenegattin Maria Befhborner 
von Wien auf verbefferte Anfertigung 
metallener Eärge, 1423. 

Stanielaus Vigoureur von Paris auf 
cin neued Verfahren beim Bedruden der 
Kette für Webwaaren 1423. 

die Geſellſchaft Harmel zu Paris auf eine 
Kammmafhine für Wolle und andere 
Faferftoffe. 1599, 

Gifenwerföbefiger und Ingenieur James 
Marfhall von Gainsborough in Eng» 
land auf eine Burrftein- Kornmühle, als 
ein mit einer Dreihmafchine combinirter 
Apparat, 1599. 

Infpector der Prager Wafierleitungswerfe, 
Nomuald Bozek, auf eine neue Ver— 
bindung der Röhren für Dampf» und 
Wafferleitungen. 1599 —1600. 

Berlängert wurde das Privilegium des 

Maſchinenmeiſters bei den bayeriichen Oft- 
bahnen, Bernhard Wagner von Müne 


nn | 


Privilegien. 


hen auf ein eigenthümliches Verfahren 
beim Anfertigen, beziehungsweife An« 
flugen der Eieberohre in den Dampf« 
mafchinen. 319—320. 

Technifer Georg Pfanzeder von Mün« 
hen, durch Eeffion an den Schneider- 
meifter Kilian Schäfer von Münden 
eigenthümlich übergegangen, auf eigen- 
thuͤmlich conftruirte, transportable Bruͤ⸗ 
densDecimalwaagen und befahrbare Brü- 
den-Gentefimalwaagen. 392. 

vormaligen Hoftaperiererd Ghriftian Haus 
mann, bermalen in Wien, auf eine 
eigenthümliche Kitt⸗ und Anftreihmaffa 
zum Schuße gegen Feuchtigkeit und Faͤul⸗ 
niß. 408, 

Hafnermeifter6 Conrad Bommer in Rürn- 
berg auf eigenthuͤmlich conftruirte Kachel⸗ 
öfen. 535. 

Schuhmaderswittwe Elife Lug in Münden, 
in das Miteigenthum des vormaligen 
Gendarmen Michael Lug übergegangene, 
auf Bereitung einer verbefferten Glanz⸗ 
leverwidhfe. 896. 

Börfterd Johann Nepomud Petelerin Muͤn⸗ 
hen auf eine fliegende Rollbahn. 896. 

Malers 2, Mohrherr von Münden auf 
waſch⸗ und fchleifbare Bindefarben. 959. 

Babricanten Dobfon und Barlow von 
Mancheſter auf Verbefferungen an Krem⸗ 
peln und Kragen. 41032. 

Aram Heller von Rimpar, zur Zeit in 
Würzburg, auf Bereitung von fünft« 
lichem Ader- und Wiefen-Guano. 1112, 


Privilegien. 


Joſeph Kaftner von Münden auf Bes 
reitung einer von ihm „SHartcement* 
benannten, zum Berfitten von Mauer« 
fugen dienenden, Maffa. 1168. 

Apothekers Georg Raphofer von Seefeld - 
auf Berbefferungen bei Anfertigung des 
von ihm erfundenen Wundtaffetd. 1392. 


Eingezogen wurde dad Privilegium des 


Mafchinenfabricanten Schäffer und Bus 
denberg von Budau bei Magdeburg 
auf einen Erhauftorfhorftein mit Funken⸗ 
fänger. 40. 

Kaufmanns Angelo Saullid von Sale 
burg auf Berbefierungen von hydrauliſchem 
Gement. 56. 

Ober » Mafchineningenieurd der bayerifchen 
Dfibahnen, Ignaz Krämer in Münden, 
auf einen eigenthümlich conftruirten Ap⸗ 
parat zum -Borwärmen bed Speijewals 
ſers bei Dampffefieln. 56. 

Spiritusfabricanten David Sandel von 
Münden, inzwiſchen übergegangen auf 
Ferdinand Berömann vou London, auf 
eine Mafchine zur Herftellung von: Preß⸗ 
torf. 56. 

Kaufmanns Heinrih Auguft W. Sander 
von Leipzig auf eine Reibmaſchine für 
Zuder, Brod und Kartoffeln, x. 56. 

Auguft Nicolaus: Dtto von Cöln auf eine 
atmofphärifhe Gaskraftmaſchine. 56. 

Ingenieurs Prosper Guy Blandin zu Aachen 
auf den von ihm erfundenen lubrifacteur 
mixte zur regelmäßigen und ununterbroch« 
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Privileglen. 


enen Eindkung von Transmiſſions⸗Spin⸗ 
deln, Maſchinen ıc. 184. 

Georg Friedtich Blumberg, Aſſocié der 
Firma Blumberg & Comp. in London, 
auf Ane verbeflerte Methode zur Dars 
ſtellung beliebiger Verzierungen im oder 
auf Glasplatten. 240. 

Mechanikers Adalbert Baumgärtel von 
Chemnitz auf eine Eicherheitsvorrichtung 
an Thüren der Eiſenbahnwaggons. 249, 

Ehrifttan Schiele von Mancheſter auf eine 
verbeffette Schuͤtzenvorrichtung an Re: 
actionsturbinen. 304. 

Maurermeifters Julius. Hofmann von 
Döbeln auf eigenthümliche conftruirte 
Kalförennöfen. 304. 

Kabrifbefibers und Ingenieurs R. Mau von 
Müfte Waltersdorf im preußifch Sthleften 
auf einen Klappen: Etagen-Rofl, 320. 

Brofeffors der Chemie M. Mege von Paris 
auf Berbefferung bei Behandlung der Fett⸗ 
fübftangen in ihrer Anwendung auf bie 
Kerjenfabrication. 320. 

Ch. Rihard, genannt J. Reynold 
von Paris Auf einen Apparat zum Ab- 
fehneiden und Anzünden der -Eigarren. 
320. 

Eruardꝰ Honoroͤ Bittecog von Paris auf 
dad Sichten des Mahlgutes durch cylins 
drifche Gazebeutel. 408. 

Robert Rowland von NRew-Dorf auf 
ein neues Verfahren zur gleichzeitigen 
Bereitung von Eſſig und Bleiweiß. 
408, 


Privilegien. 


Archibald Sturrod von Doncafter in 
Großbritannien auf Berbefferungen an 
den Tendern der Locomotiven. 421. 

Lithographen Earl Sehaftian Kiermaier 
und deſſen Affoeid Friedrich Heermann 
von München auf bie von ifmen erfundene 
Photo-tithographte. 424. 

Webermeifters Friedrich Wolf von Glauchau 
auf eine Mufterwebmafchine für Schaft: 
arbeit. 535. 

Dr. med. Emil Siegle von Stuitgart 
auf einen eigenthuͤmlich conftrwirten Ein- 
athmungs- Apparat für arzneiliche Fluͤſ⸗ 
ſigkelten. 535. 

Leon Ullens von Antwerpen auf ein neue 
Oberbaufyftem für Gifenbahnen. 536. 

Fabricanten Etienne Malland, Ylorentin 
Bonneau, Adolph Dumont und 
Napoleon Jean C. 9. Eannoby von 
Paris auf ein neues Verfahren, Spinn- 
ftoffe aus dem Pflansenreiche aufjulodern, 
aufzurupfen oder aufzufämmen. 536. 

Fabricanten Wilhelm Gminder von Rem« 
lingen auf einen mehrbefchäftigten mecha⸗ 
nifchen Webftuhl. 536. 

Dpticus PB. C. Kalb junior von Nürne 
berg auf eine neue Konftruction des 
Triebgehäufes bei Operrigudern. 536. 

Aphonfe Liébert und Jean Rafont 
SaintEyr von Paris auf einen Solars 
Vergrößerungsapparat für die Photos 
graphie, genannt „chambre solaire uni- 
verselle“, 

vormaligen Hoftapeziererd Chriftian Haur 
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Brivilegien. 


mann, zur Zeit in Wien, auf eine 
den Berwurf an Mauern erfepende und 
biefe vor Feuchtigkeit [hügende, von ihm 
„Beanbfleinmafla” benannte Mifhung. 
552. 

Charles Adolphe Elavel von Paris auf 
ein eigenthümliched Verfahren, abgenüpte 
Feilen und Raspeln zu ſchärfen und 
die Qualität neuer Feilen und Raspeln 
zu verbefiern. 640. 

Coome Garzia Say von Madrid auf ein 
eigenthümlich couftruirtes, von rüdwärts 
zu ladendes Gewehr, 680. 

Georg Rydill von Dewöbury in England 
auf eine Mafchine zum Auszupfen von 
Lumpen und andern fpinnbaren Stoffen. 
680. 

Mehanicus Friedrich Philippi von Reu— 
ftadbt an. der Haarbt auf einen eigen- 
thümlih conftruirten Manometer für 
Dampf» und Luftdrud. 720. 

Maſchinenconſtructeurs Melchior Nolden 
von Frankfurt a / M. auf eine eigenthüm⸗ 
lich conſtruirte Getreide⸗Schaͤlmaſchine. 
832, 

der Direction des Bergwerfd: und Hütten« 
vereined zu Georg- Marienhütte bei Os⸗ 
nabrüd auf eine eigenthümlicdh conftruirte 
Eteinbrehmafhine.. 888. 

Fabricanten Wilhelm Schade und Phi- 
lipp Schweiger von Carlsruhe auf 
einen eigenthümlih conſtruitten Bier⸗ 
fühlapparat, 912. 

W. H. Voß von Berlin auf Unfertig- 


Privilegien. 


ung von Dampfmafchinen und Bumpen, 
bei welchen die hin⸗ und hergehende 
Kolbenbewegung in eine Kreiadehnung 
verfegt werden kann, am welcher der 
Kolbeneylinder ſelbſt Theil nimm. 959 
— 960, 

Emil Huber von Searguemined auf eine 
neue Art PBlüfch zu fahrieiren, 960. 
Eduard A. Baget von Win auf eine 
verbefierte Teig⸗Knetmaſchine. 960. 
Auguf Pierre Dubrunfaut von Paris 
auf einen Apparat zur Gewinnung von 

Zuder aus Melaffe. 1082. 

Schloffermeifters Mar Schmidt van Säd- 
ingen in Baden auf Verbeſſerungen an 
dem Schaltwerf der Futterſchneidma⸗ 
ſchinen. 1032. 

Mechanicus Steiner von Hattingen an 
der Ruhr auf eine eigentbümlih con» 
firuirte Spinnmaſchine für Wolle und 
Baumwolle. 4064, 

Gymnafiallehrers Ferdinand Moͤſch von 
Ansbach auf den von ihm erfundenen 
Gasbrenner. 1088, 

Ingenieurs Johann Jakob Gutknecht von 
Neuhof, Eantons Graubündten, auf einen 
neu conftruirten Fluͤſſigleits⸗ und Gas ⸗ 
mefler. 1476. 

Ingenieurs Johann Jacob Gutknecht von 
Neuhof in Graubuͤndten auf einen Hoch⸗ 
drud- Praͤſervator für Conſervirung des 
Gehaltes geiftiger Getränfe bei allmähe 
liger Abzapfung. 1176. 

Babricanten Friedrich Schiudler von 
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Privilegien. 


Königähofen bei Etrafburg” auf [eine 
Machine zum Schlagen von edlen und 
uneblen Metallen, 1248. 

Hafnermeifters Joſerh Mayer von Mün- 
hen auf eine neue Eonftruction von 
Zimmeröfen. 1248, 

Eduard Andries von Brüffel auf einen 
Apparat zum Reinigen und Trinkbar⸗ 
machen von Waſſer jeder Art, 1248. 

Heinrih Pollaf und Erwin Schmidt 
von Hamburg auf einen Berzierungd« 
Apparat zur Herftellung eines Poſamen⸗ 
tier⸗ und Berzierungeftihes und eines 
neuen Säumers. 1248. 

Mechanikers und Uhrmachers Michel Ange 
Bofio von Paris auf eine Ührenregu- 
lirungs=Borrichtung ohne Hemmungsrad 
mit beftändiger und birecter Bewegungs⸗ 
kraft. 1264. 

Nürnberger » Waarenhändlere 3. Mayer 
und A. Fehler von Wien auf eine ver 
befierte Eonftruction der ſich felbft fürs 
benden Stampiglien. 1352. 

Doctors der Medicin Bictor Dubourg 
von Paris auf einen verbefferten Gas⸗ 
brenner. 1352, 

Eivilingenieurs Windhaufen von Dus 
derftabt in Hannover und des Kaufmanns 
Ed. Heinfon Huch von Braunfchweig auf 
eine calorifhe Hochdruckmaſchine. 1352, 

der Actiengeſellſchaft für chemifche und lands 
wirthſchaftliche Fabricate zu Heufeld auf 
Bereitung von Mutterlaugen-Ertract aus 
der Soole oberbayerlfcher Saliien. 1423. 


Privilegien. 


Mafchinenmeifters der heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn, Georg Thomas von Mainz, an 
die Mafchinenfabrit Schäffer und Bu- 
denberg von Budau bei Magdeburg 
eigenthümlich übergegangen, auf Ber 
wendung im Betrieb befinplicher Loco⸗ 
motiven ald Dampffprigs und Dampf⸗ 
Wafferbeförderungs-Mafchinen. 1423— 
1424, 

der Firma Schäffer und Budenberg 
von Budau bei Magdeburg auf einen 
neuen Bremsapparat für Eiſenbahnwag⸗ 
gend. 1424. 

Sohn Dod d von Oldham auf BVerbefier- 
ung von Mulmafchinen. - 1424. 

Zuderfabricanten Alerander Ranbre von 
London auf ein neues Verfahren bei 
Erzeugung von Schleimzuder. 1424. 

Sohn Clayton von Wolverhampton in 
England auf eineneue Eonftruction von Res 
verberir= und anderen Schmelzöfen. 1600. 

Fabricanten Robert Kunftmann von Mö- 
gelvorf bei Nürnberg auf ein neues 
Verfahren zur Fabrication von Schraus 
ben und der dazu nöthigen Schneidezeuge 
1600, . 

Kunftmalers D, Wuftlih und f. Pro⸗ 
feffors E. Neureuther von Münden 
auf die von ihnen erfundene Mofails 
fchmelzmalerei. 1600. 

Auf das ihm ertheilte PBrivilegium bat 
verzichtet: 

Blumenmader Ludwig Heiß von Münden 
auf Anfertigung von Tricot-Tud. 102. 





Prüfung. Rentämter. 

Prüfung. Belanntmahung, die praftifche 
Prüfung für den Etaatsbaudienft im Jahre 
1866 betr. 1569—1571. 


N. 


Rang. Belanntmahung, Titel und Rang- 
verhältniffe der Wrchivsbedienfteten betr, 
1252, 

Reichsrathswürde. Verleihung der Würde 
eines lebendlänglichen Reichorathes der Krone 
Bayern. 307. 395. 

Rheinſchifffahrt. Bekanntmachung, die 
dießjaͤhrige ordentliche Seſſion der Central⸗ 
Commiſſion für die Rheinſchifffahrt betr, 
769— 771. 

Rentämter Belanntmahung, die Zutheil- 
ung der Landgemeinde Steinbühl zum F. 
Rentamte Nürnberg betr. 305—306. 

— Belanntmadung, die Abtrennung der Ger 
meinden Waltrams, Weitenau und Wil 
hams vom f.'Rentamte Lindau betr, 481 
—482. 

— DBelanntmahung, die Verlegung des 
Rentamtsfipes von Speinshart nad Eſchen⸗ 
bach bei. 483. 


— Belanntmahung, Bitte der Gemeinden _ 


Hirſchlach und Conſ. um Abtrennung vom 
Rentamte Windsbah und Zutheilung zum 
Rentamte Gunzenhaufen betr. 881 —882. 
— Belanntmahung, Aenderung in der 


Eintheilung der Rentämter Biſchofsheim und 
883—884. 
Verlegung des 


Brüdenau betr, 
—  Belanntmahung, die 





Sagungen. Staatsobligationen, 
Rentamtsfipgeds von MWettenhaufen 
Burgau betr. 939—940. 

— Befanntmahung, Aenderung in der Ein- 
theilung der Rentämter Bifchofsheim und 
Brüdenau betr, 883—884, 


©. 


nad 


Sapungen. Belanntmahung, die Sapungen 


der allgemeinen abeligen Fraͤuleinſtiftung 
in Bayern betr. 553 —558. 

Siherheitömaßregeln bei der Anlage 
und dem Gebrauhe von Dampffefleln und 
Dampfapparaten, Desfallfige k. allerhöchfte 
Verordnung. 223—232. 

Schifffahrts- und Floßordnung. Be 
fanntmadhung, die proviforifche Schifffahrts⸗ 
und Floßordnung für die Donau innerhalb 
des bayeriſchen Staatsgebietes bett. 725 
—754. 

Schulvdenftand der Gemeinden. Siehe 
„Gemeinden ®. 

Schule Königlich allerhoͤchſte Verordnung, 
die Eonn» und Feiertagsſchulpflichtigleit 
ber Jugend betr. 5—12, 

Sonn» und Feiertagsihulpflidtig- 
feit. Siehe „Schule“. 

Staatsbaudienft. DBelanntmahung, die 
theoretifche Prüfung für den Staatsbaudienft 
im Jahre 1865 betr. 903—905. 

— Belanntmahung, die praktiihe Prüfung 
für den Etaatsbaudient im Jahre 1866 
betr. 41569—1571. 

Staats-Obligationen. 
ſchuld⸗. 


Siehe „Etaats⸗ 


Staatsraih. Staatoſchuld. 

Staats rath. Sitzungen des k. Staatsratho⸗ 
Ausſchuſſes. 289—291. 

Sta ats ſchuld. Bekanntmachung, die Ver- 
looſung der 4 und 41/, procentigen Eiſen⸗ 
bahnſchuld ‚bet. 66 —80. 

— Bekanntmachung, die VII. Verlooſung des 
Militäaͤranlehens von 1855 betr. 81 —98. 

— Befanntmachung, die XXIX. Berlooſung 
der 4procentigen Grunbrenten + Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe betr. 281—283. 329 — 340. 

— Belanntmahung, bie IH, Berloofung des 
neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 
4 1/, Procent betr. 283— 284. 341— 368. 

— Bekanntmachnng, unerhobene Eapitalien 
betr. 369-384. 

— Belanntmahung, die Fortfegung der Eifen- 
bahn⸗ Anlehen beit. 893394. 1041— 
1043, 

— Belanntmahung, die Verlooſung der 
31/, procentigen und auf A Procent arro⸗ 
firten Mobilifirungs-Obligationen betr. 411 
—413. 433—1439. 

— Befanntmadhung, die Berloofung der 2 pro: 
centigen Gapitalien der Etiftungen und 
Gemeinden betr. 413— 414. 439— 442. 

— Belanntmahung, die Wiederanlage vers 
lovster Gapitalien betr, 884—895. 

— Belanntmahung, die Hinausgabe neuer 
Zinocoupons zu den A procentigen Stiftungs- 
Dbligationen betr. 1185—1186. 

— Belanntmahung, die XXX. Berloofung 
der 4 procentigen &rundrenten » Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr. 1187 —1198. 

— Bekanntmachung, die Berloofung der 4 pros 


Strafſachen. Titelverleihungen. 
centigen und 41/, procentigen Eiſenbahn⸗ 
Schul betr. 1573—1575. 

— Befanntmahung, die Verloofung des Mi- 
litaͤr⸗ Anlehens zu 41/5, Procent von 1855 
betr. 1575—1576. 

Straffahen. Bekanntmachung, die Gegen: 
feitigfeit in Strafſachen mit auswäctigen 
Regierungen betr. 1027—1030. 

Stiftungen. Königlih allethöchſte Ber 
Rätigung der von Seiner Majeftät dem 
Könige Ludwig I. allerhöchſt gemachten 
Stiftungen. 767—768. 

Stiftung (allgemeine adelige Fräuleinftiftung). 
Siehe „Fraͤuleinſtiftung“. 

Stiftungen. Verlooſung von Capitalien. 
Eiche „Stiftungen“. 

Stipendien, Bergeihniß der wit Stipendien 
aus dem allgemeinen Stipendienfonde pro 
1864/65 begnadigten Bewerber. 127—1 36. 


T. 

Tarif Griefpoſt⸗). Königlich allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung, den Briefpofttarif betr. 721 — 724, 

— Goll⸗). Siche „Zoltarif®. 

— (Bier). Siehe „Biertarif*, 

Taren (Polizei). Siehe „Polizeitaren”. 

TelegrapbensBertrag. Bekanntmachung, 
den zu Paris ahgeſchloſſenen internationalen 
Telegraphen-Bertrag betr. 1425—1568. 

Titel. Belanntmahung, Titel: und Rang» 
verhältniffe der Archivbedienſteten betr, 1252, 

Titel»Berleihbungen. 182. 238—239. 
327—328, 404. 471, 508—509, 544, 
584. 629. 910. 976. 1811—1312. 





Trauungsrecht. Univerfttäten. 

Ttatungsreht. Bekanntmachung, das 
Trauungsrecht bei Ehen zwifchen Bayerifchen 
und Saͤchſiſchen Staatdangehörigen bett. 
9321—324. 


u. 


Uebereinkunft mit einigen Cantonen der 
Echweiz über die gegenſeitige Verpflegung 
von Erfranften und die Beerdigung von 
Verftorbenen. 11. . 

— Belanntmahung, die Uebereinfumft mit 
mehreren deutfchen Staaten wegen der Ber: 
pflegung erfranfter und der Beerdigung ver⸗ 
ftorbener gegenfeitiger Etaatdangehörtger 


betr, 635. 
— Belanntmachung, Abfchluß einer Ueberein- 


kunft zwiſchen Bayern und Frankreich wegen 
gegenfeitigen Schutzes der Rechte am literar⸗ 
ifchen Erzeugniffen und Werfen der Kunſt 
betr. 588— 611. 

— Bekanntmachung, Abfhluß einer Ueberein⸗ 
funft zwiſchen Bayern und den Niederlanden 
wegen der Zulaſſung f. bayeriſcher Confuln 
in den oſtindiſchen Befigungen des König- 
reiches ver Niederlande bet, 857 — 
874. 

Uniform. Belanntmadhung, die Uniformirung 
des k. Forfiperfonald ber. 185—18B9, 

— Univerfitäten. Bekanntmachung, bie 


von der FE, Univerfität Würzburg pro 
audgefesten wiſſenſchaftlichen 
102— 104, 

Betätigung der 


1863/61 
Preisfragen betr. 
— Königlich Allerhoͤchſte 


Unterrichtöftiftungen. Verdienſtorden. 


Rectors // Mrorectords und Senatoren⸗ 
wahlen an den Univerſitaͤten 
zu Erlangen. 854—855. 


zu Münden. 878— 879. 
zu Würzburg. 907—908. 
— Gtipendin, 127— 136. 


Unterrihts-Etiftungen. Siehe „Stift 
ungen“, 

Unterftügungs-Berein, Königlih Aller 
höchfte Berortmung, die Gründung eines 
allgemeinen UnterftügungssBereines für bie 
Hinterlaffenen der E. bayerifchen Staats- 
diener und einer hiemit verbundenen Töchter: 
caffe betr. 977— 1008. 

— Belanntmachung, die Ernennung ded Ver⸗ 
waltungsrathed des allgemeinen Unterflüß- 
ungevereines für die Hinterlaffenen der k. 
bayerifhen Staatödiener und der biemit 
verbundenen Töchtercafie betr. 1169— 
1171. 


V. 
Verdienſtorden, königliche bayeriſche. 
Verdienſtorden der bayeriſchen Krone: 


Verleihung von Großfreugen. 166. 1199. 

1421. 
» Berleifung von Broßcomthurfreugen. 62. 

166. 679. 

Verleihung von Comthurkreuzen. 166. 167. 
179. 179. 1062. 1165. 1199. 

Verleihung von Ritterfreugen. 166. 178. 
420. 469, 1337. 1421. 


Verleihung von goldenen Ehrenmuͤnzen. 





Vereine. Bermögensftand. 
52. 237. 580. 628. 1244. 
1336. 1421. 

Verleihung von filbernen Ehrenmuͤnzen. 
52. 63. 179—180. 238. 533. 
580. 628, 830, 909. 1244. 
1597. 

Berbienftorden vom heiligen Michael: 

Verleifung von Großfreugen. 51. 166. 


287. 533. 1200, 

Verleifung von Großcomthurkreugen. 51. 
166. 280. 102. 955. 

Verleihung von Comthurkreujen. 51. 63. 
167. 178. 301. 402. 420. 479. 
955. dit. 

Verleifung von Ritterkreugen. 
62. 100. 167. 168. 177178. 
179. 180. 287. 317. 401—402. 
420. 469. 479. 507. 532. 718 
792. 879. 895. 955. 974. 1127. 
1166. 1337. 1351. 1375. 

Bereine. Belanntmahung, die Eonftituirung 
des allgemeinen Verwaltungs» Ausfchuffes des 
bayerifchen Vereines für den Ausbau des 

Domes in Eöln betr, 411, 

— (Unterftügungs-). Siehe „‚Unferftügungs- 

Verein”. 

— (300:). „Siehe Zollverein“. 
Berloofung von Staats » Obligationen. 

Eiche „Staatsſchuld“. 

— von Eapitalien der Etiftungen und Ge— 
meinden. „Eiche Staatsſchuld“. 
Vermögensftand. Bekanntmachung, den 

BVermögensftand des Militär » Wittwen- 

und Waifen-; dann des Invaliden- und 


39, 51. 


Zoll. 


Verordnungen. 


des milden Stiftungsfondes für das Etato⸗ 
jahr 1862/63. 1320—1334. 

Verordnungen. Eiche „Eingangs des Re— 
giſters die chronologifche Ueberſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Belanntmachungen, Verordnungen ꝛc. 

Verſend ung von Giftſtoffen. Siehe „Gift⸗ 
ſtoffe“. 

Vertrag (Telegraphen⸗). Siehe „Telegraphen⸗ 
Vertrag.“ 

— (Münz). Bekanntmachung, den Vellzug 
des Art. 21 des Münzvertraged vom 24. 
Sanuar I851. 147—148. 

— Befanntmahung, den Vertrag mit dem 
Großherzogthum Weimar wegen ber Zoll« 
und Handelöverhältniffe, dann wegen der 
Befteuerung der‘ innern Erjeugniffe in der 
Enclave Dftheim betr, 1249— 1251. 

— Belanntmahung, die Zoll und Handels⸗ 
Verträge mit Branfreich betr, 655—657. 

Bereinsd-Zolltarif. „Eiche Zolltarif.“ 

Waarenbezeihnungen, Befanntmahung, 
die Herbeiführung eines gegenfeitigen Schubes 
der Waaren » Bezeichnungen in specie mit 
Defterreih betr, 1030 —1031. 

Wohlthätigfeitss Stiftungen. 
„Stiftungen. * 


Siehe 


8. 

Zoll. Bekanntmachung, die Zoll» und Hans 
delöverträge mit Frankreich beit. 655— 
657. 

— Belanntmahung, den Zoll- und Handeld« 
Vertrag mit Defterreich betr. 665—668. 

— Belanntmahung, den Bertrag mit dem 


| 


Zollabfertigungsftelle. Zolltarif, Zollverein. 


Zollverein. Befanntmadhung, die Erneuerung 
ber Zollvereindverträge betr. 641—615. 
— Königl. Allerhöchſte Verordnung, die Ab⸗ 


Großherzogthum Weimar wegen der Zoll« 
und Handeleverhältniffe, dann wegen der 
Befleuerung der inneren Erzeugniffe in der 


Enclave Oftheim betr. 1249—1251. änderung des Vereins: Zolltarifd betr. 649 
Zollabfertigungsftelle auf dem Bahn, —656. 

hofe zu Bamberg, 409—A11. — Belanntmahung, bie Verträge über bie 
Zolltarif. Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, Erneuerung des Zollvereind betr. 849— 


den BereindsZolltarif betr. 463— 476. 851. 





C. 


lamens- 


A. 


Abel, Joſeph, Oberinſpector. 854, 
Abert, Theodor, Rechtscandidat. 131. 
Achart, François Ferdinande Auguſte, Ges 
werböprivilegiums-Inhaber. 183. 
Ach atz, Johann, Rentamtsbiener, 
Adleitner, Ludwig, Schullehrer. 1166. 
Adam, Chriftian, Stubienlehrer. 965. 
— —, Ludwig, Bezirksamtsaſſeſſor. 1587. 
Adelmann, Adam, quicde, Regiftrator. 1589. 
Adler, Georg Easpar, Pfarrer. 1262. 
Adlerberg II., Graf von, Generallieutenant 
und Generaladjutant Seiner Majıftät des 
Kaifers von Rußland, Chef des k. Haupt 
quartierd und ber k. Kriegscanzlei. 166. 
— — II, Graf von, Generallieutenant und 
Generalabjutant Seiner Majeftät des Kais 
ferd von Rußland. 166. 
Adlmann, Martin, chem, Privatier. 1127, 
Adlmanfeder, Friedrich, quiesc. Landrichter. 
785. 
Ad not, Ricolaus, Habrifanmwefensbefiger. 720. 


909, 


Regiſter. 


Aecker, Ludwig, Zollverwalter. 1051. 

Ager, Carl, Kaufmann, Firma Caspar Mär. 
552, 

Aihberger, Anton, Lantgerichtsaffeffor. 786. 

— — ran; von, Oberrechnungsrath. 36. 

Albert, Johann, Bauer, 667. 

— — Mar, Rehtscandivat. 1341. 

Albrecht, Earl, Regierungscanzlift, 467. 

— — Dr. Johann Evangelift, Bezirksarzt, 
387. 

— —, Lorenz, Oberlicutenant. 

— —, Thomas, Pfarrer. 316. 

Allioli, Alois Adolph, k. Regierungsrath 
und quiedc, Bezirfdamtmann. 416. 

Aloifi, Eajetan, Uditore bei der päpftlichen 
Nunciatur. 1121, 

Altmann, Jofeph, penflonirter Bataillonds 
Duartiermeifter. 617. 

— —, Dr. Ludwig, ehemaliger Unterarzt. 
253. 

Alvensleben, von, k. preußifcher General» 
lieutenant und ®eneralabjutant, 1199. 

Ammer, Jacob, Pfarrer. 1595. 


256. 








168. 

AndriansWerburg, Emil Freihert von, 
Oberftlirutenant. 250. 

— — Leopold Freiherr von, 
und Unterlieutenant. 35. 

Andries, Couard, Gewerböprivilegienbefiper. 
1248. 

Angelrodt, E. &, Kaufmann und chem- 
Gonjul. 579. 

Anger, Johann, 
abjutant. 258. 

Angerm eier, Frans, Dperlieutenant. 262 

Aninger, Joſeph, Pfarrer, 1368. 

Ansbadher, Alexander, ehem. Handeld« 

27 


Kammerjunfer 


Hauptmann und Plah- 


. Bi. 


demie. der Wiſſenſchaften. 820. 
Arnold, Carl, Hauptzollamtöverwalter, 
„4050. 
_. —, ferbinand, Berickögerihtörath. 519, 
— ——, Brievrid , Kerismedisinalansfhußm ite 
glied. 1059. 
— — Rartin, Regierungsfecretär. 279. 
Arſenieff— Demetrius, F, rufllicher Marines 
capitain. 167. 
Aflum, Ferdinand, Carl, Pfarrer. 
af, Ludwig, Rechtoeandidat. 1343. 
Attenfamer; Carl, rehtöfundiger Magiſtrats⸗ 
rath. 152. 
Atzenhofer, Adam, Rentamtsdiener. 1422, 
Sul Bemerböprivilegiumsbeliger. 


297. 


— | 


Augufin. Balbinger. 

Auguftiin, Georg, Pfarrer, 578, 

Aurader, Adolph, Randwehrmajor. 507. 

Auffin, Auguſt von, Regierungsaffeffor. 
1259. 

Avet, Henri, Oberſt. 1338. 


B. 


Babinger, Dr. Franz, Regimentsarzt. 270. 

Babl, Andreas, Rechtscandidat. 1343. 

Bablitſchki, Lorenz, Landgerichtsaſſeſſor. 
1406. 

Babo, Adolph, Hauptmann. 920, 

Bachl, Anton, Pofofficial. 293. 

Bachmeyer, Auguſt Balthafar, Landrichter. 
1055. 

Bahfhmid, Joſeph, Pfartrer. 625. 

Bacinetti, Ludwig Graf, Oberlieutenant, 
263. 

Bapdhaufer, Heinrich, Generaldirectionsrath. 
533. 

Bär, Immanuel, k. fächfifcher geheimer Mir 
nifterialrat) und Hofrat. 301. 

Bärenfänger, Earl, quiesc. Bezirkögerichtö« 
fecretär. 1106. 

Bäuerlein, Alois, Landgetichtsaſſeſſot. 314. 

Baͤumel, Contad, Pfurrer. 876. 

Baier, Michael, Appellationsgerichtöfecretär. 
390. 

Baillot, Alfred, Gewerbsprivilegiumsbefiger, 
632. 

Baldi, Alerander, Stubienlehrer. 966. 

Baldinger, Albert von, qulede. Revier» 
förfter. 1252. 


Baldinger. Basler. 

Baldinger, Friedrich von, Reglerungs⸗ und 
Forſtrath. 52. 

Baligand, Ludwig von, Oberlieutenant, 921. 

Ball, Jacob, Hauptmann. 255. 

Balling, Gregor, Pfareer. 506. 


Balufhfoff, Felix, Hofofficant. 679. 

Bandel, Ehriftian, Staatsanwalt. 192. 
1590, 

Bangrap, Joſeph, Pfarrer. 48. 

Banze, Anton, Revierförfter. 1351. 


Barandiaran, von, k. merikanifher Ges 
fandter und bevollmaͤchtigter Minifter am 
f. öfterreihifchen Hofe. 1200. 

Barazzi, Michael Anton, geiftliher Rath 
und Pfarrer, 404, 

Barbier, J., k. franzöfifher Appellationsge⸗ 
richtspraͤſtdent. 469. 

Bariatinoky, Fuͤrſt, k. ruſſiſcher Lieutenant. 
167. 

Barlow, Fabricant. 1032. 

Barnidel, Georg, Regimentscanzleiactuar. 
273, 

Barth, Carl, Staatsanwalt, 428, 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 577. 

— —, Dito, Unterquartiermeifter. 927. 

— —, Robert, Eonful und Kaufmann. 580. 

Barthel, Adam, Junfer. 925. 

Bartholomä, Earl, Cand. med. 127. 

Bartl, Anjan, Pfarrer. 762. 

Bary, Arthur von, Cand. philos. 129. 

Basler, Oberingenieur der pfälzifchen Gifen- 
bahnen, 1040, 

Baßler, Helena, Wittwe von Martin Mall 
ih, Müplbefigerin. 559, 


Baflus. 


Baffus, Eugen Freiherr von, Kämmerer, 
291. 

Baftian, Ludwig, Notar. 1257. 

Bauer, Anton, Fabriffpinnmeifter. 552. 

— —, Dr. Anton, Regimentsarzt. 270. 

— —, Baptift, Hauptmann. 259. 

— —, Earl, quiesc. Landgerichteafiefior. 385. 

— — Chriſtian, Unterquartiermeifter. 267. 

— — Eduard, Hauptmann. 258. 

— — Sranz Ehriftian Wilhelm, Pfarrer. 
1110. 

— —, Gran Zaver, Landiwehrtambour. 830. 

— —, riedrih, quiese. Landgerichtoaſſeſſor. 
1056. 

— —, Georg Jacob, quiesc. Kreiscaffazahl- 
meifter. 829, 

— —, Georg Michael, Randgerichtöfchreiber, 
951. 
— — Dr. Guſtav, 

623. 
— —, Heinrid, Unterlieutenant. , 257. 


Univerfitätöprofeffor. 


— —, Hermann, Pfarrer. 969. 


— —, Johann, Poftofficial. 293. 

— —, Johann Eonrad, Stadt» und Lands 
gerichtöfchreiber. x 1597. 

— — Joſeph, Rechtocandidat. 129. 

— —, Dr, Ludwig Ernft, Bezitksatzt. 504. 

— —, Nır, Revierförſter. 908. 

— —, Michael, Notar. 1056, 

— — Thaddaͤus, Negiftrator, 1348. 

— — Wolfgang, Gymnaflalprofefior. 477. 

Bauernfeind, Marimilian, außerordentliches 
Mitglied der k. Afademie der Wiffenfchaften, 
Profeffor und Baurath. 855. 


Bauernfeind. 


Bauknecht. Bayern. 

Bauknecht, Johann Baptift, Pfarrer. 1243. 

Baumann, Andreas, Bezirkögerihtöaffeflor. 
418. 

— —, Earl Auguſt, Ergänzungsridter. 784. 

— —, Georg, Uhrmader. 451. 

— —, Johann Thomas, Pfarrer. 647. 

— — Zofeph, Rentbeamter. 310. 1403. 

Baumeifter, Anton, Pfarrer, 38, 

Baumgärtel, Adalbert, Mehanifus, 240. 

Baumgarten, Dar, quiesc. Bezirkögerichte« 
rath. 1053, 

Baumüller, Ludwig, Hauptmann. 261. 

Baur, Joſeph, Pfareer. 398, 

Bayer, Alois, Pfurrer. 237. 

— — Dr. Hieronymus von, geheimer Rath, 
Reichorath x. 1062, 

— —, Mar Jofeph, quiesc. Minifterials 
Ganzleifecretär. 676. 

Bayerl, Michael, Cand, med. 1339. 

Bayerlein, Epuard, Bezirfögerichtörath. 906. 

Bayern, König Ludwig I. von. 767. 

— — Prinz Adalbert von, Königliche 
Hoheit, Generallieutenant. 918. 

— —, Herzog Earl Theodor in, Königliche 
Hoheit. 243. 254. 618. 

— —, Herzog Ludwig in, Königliche Hoheit, 
Generalmajor. 275. 

— —, Herzog Marimilian in, Königliche 
Hoheit: 253. 941, 

— —, Herzogin Sophiein, Königliche Hoheit, 
Gemahlin Seiner Königlihen Hoheit des 
Herzogs Earl Theodor in Bayern, 547. 

— —, Prinz Leopold von, Königliche Hoheit, 
Dberlieutenant, 274. 





Bayern. Bentzel ·Sternau. 

Bayern, Prinzeffin Louiſe von, Königliche Ho⸗ 
heit, Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Marimilian in Bayern. 613. 

Bazin, Paul E. F., Gewerböprivilegienber 
ſitzet. 432. 

Becheter, Franz, Pfarrer. 1335. 

Bechſtein, Friedtich Wilhelm Carl, Plano⸗ 
fortefabricamt, 421. 

Bechter, Hermann, Bezirlsſamtmann. 172. 

Bed, Friedrich, Rechnungsregiſtrator. 26%. 

— — Geintich, Kirchenverwaltungsmitglied. 
791. 

— — Zoſeph, Zollverwalter. 279. 

— — Marimilian, qu. Landgerichtsaſſeſſor. 
787. 

Becker, Franz Joſeph, Communaltevierfoͤrſter. 
1401. 

Bederle, Peter, Cand, med, 

Bedall, Adolph, Major. 251. 


1339, 


Beer, Johann, qu. Zolleinnehme. 1407, 
Behm, Auguft, Rechnungscommiffir. 964. 
Behr, Dito, Bezirfögerichtsafleffor. 233. 


Behringer, Edmund, Gymnafialprofifior, 
1108, 
— — dfvriedrich, Hauptmann, 261. 
Beiß, Xaver, Sergeant, 918, 
Belleville, Carl, Junker. 917. 
Belzner, Ernſt, Unterquartiermeifter. 273. 
Benedict, Benediet, Magiſtratsrath. 1391, 
Bentham, Georg, Praͤſtdent der Linné'ſchen 
Societaͤt in London und auswaͤrtiges Mit⸗ 
glied der Afademie der Wiſſenſchaften. 856. 
Bentzel Sternau, Ludwig. Graf von, 
penf. har, Generallieutenant, 246, 


Berchem. Bethmann. 

Berchem, Egon Freiherr von, Junker. 918, 

Berg, Joſeph, Bezirfsamtsaffeffor. 1386. 

— —, genannt Schrimpf, Georg von, 
ehem, Unterlieutenant. 1157. 

Berger, Dr. Franz Xaver, Bezirfdarzt. 505, 

— — 3 ©, Gewerböprivilegiumöbefiger. 
423. 


— —, Theodor, Unterlieutenant, 461. 
Berghbammer, Midas, Bezisfögerihtd- 
Aſſeſſor. 716. 


Bergler, Johann Baptift, Berirkögerichtd« 
Gecretär. 625. 

Bergimapyer, Sofeph, Pfarrer. 1242. 

Bergmann, Earl Heinrih Gottfried, Lands 
richter. 550. 

— — Joſeph, Nevierförfter, 714. 

Bergmayer, Simon, Wegmacher. 121, 

Bergold, Barbara, Defonomenstocdter. 319. 

Ehriftine, Defonomendtohter, 319, 

Beringer, Johann, Obertelegraphift, 853. 

Bernag, Jacob, Pfarrer, 1108, 

Bernhard, Eugen, Redhtscandivat. 127. 

— — Eebaſtian, penf. Rechnungsregiftras 
tor. 32, 

Bernhart, Earl, Landgerichtsaſſeſſor. 128, 

Befhorner, Maria, Habricantentgattin, 
1122. 

Befold, Johann, Pfarrer. 296, 

— — Johann Auguſt, qu. Rentbeamter, 
621. 

— — Dr. Mathias, 
477. 

Bethbmann, Earl Freiherr von, SJunfer, 
618. 


— —, 


Bezirksgerichts arzt. 


aıusingDe 700. 


Binder, Richard, ehem. Oberlieutenant. 614. 
Bindewald, griedrich, Revierfͤrſtetr. 1050. 
Bindtner, Gewerboprivilegiumebeſiher. 512. 
Birktmayer, Auguſt, Unterquattiermeiſter. 
916. 
Biſchof, Dr. Anton, Lyeealprofeſſor. 174. 
— — Dr. Catl Andreas, Generalſecretaͤr. 36. 
— — Larl Auguſt, Ergänzungsricter. 171. 
Blade, Lymann Red, Gewerbeprivilegiumds 


Inhaber, 181. 


Bogner, Anten, Landgerichtoſchreiber. 1106. 

— — Eduard, Grenz Obercontroleut. 1592. 

Bohnftedt, Ludwig, k. ruſſiſcher Ptofeſſor 
und Architelt. 581. 

Bolgiano, Fran, ehem. Unterlieutenant, 
253. 

Bolongaro»Eren enna, Joſeph, Fabricant. 
171. 

Bonfig, Jana Pfarrer, 876. 





Bonn, Bram. 
Bonn, Earl, Bataillonsaubitor. 272, 

— —, rang, Bezirksgerichtsrath. 1103. 
Bonneau, Florentin, Fabricant. 536, 


Bonnet, A. A. C., emeritirter Brediger. 792, 

— — zu Meautry,f Eugen Freiherr von, 
ehem. penf. Oberlieutenant, 942. 

3008, Benedict, Tapetenfabricant, 552, 

— —, Franz, qu. Berirkögerichtöfchreiber. 
678, 

Bopp, Johann, Leibgarde⸗Hartſchier. 948, 

Borhardt, Dr. C. W., Profeffor und Mit 
glied der k. preußifchen Afabemie zu Berlin, 
forwie correfpondirendes Mitglied der E, 
Akademie der Wiſſenſchaften dahier. 856. 

Bornhau fer, Anna, Pofamentierswitime, 
508. 

— — Jofeph, k. Hoflnopfmacher. 

Borſt, Johann, Pfarrer. 876. 

Boſch, Hugo, Major. 276. 

Boſchau, Earl, Gewerbsprivilegiumsbefiger, 
512, 

Bofio, Michel Ange, Mechaniker und Uhr 
mader, 1264, 

Bothmer, Molph Graf von, penf. Major. 
615, 

— —, Earl Graf von, Zunfer, 918. 

— —, Friedrich Graf von, Oberſt. 254. 

— —, Mori Orafvon, Unterlieutenant, 922, 

Bozed, Romuald, Infpetor, 1599, 

Brad, Balentin, Regierungsratt, 1591. 

Brachmann, Erih, Pfarrer, 543, 

Brändle, Fidel, Pfarrer. 935. 

Bram, Ludwig, Revierförfter. 715. 

— —, Zaver, penf. Hauptmann, 947, 


508. 


Bramante, Breitung. 

Bramante, Jacob, qu. Landgerichtsaſſeſſor. 
465. 

Branca, Paul von, Junker. 917, 

— —, Bilhelm von, Unterlieutenant, 619. 

Brand, Moalbert, Cand. med. 1339, 

— —, Eduard, Mebiciner. 129. 

Brandes, Heintich, Mechaniker. 640. 

Brandl, Johann Evangelift, Dffidant. 575. 

Brandt, Auguft, Bezirksamtsaſſeſſor. 1348. 

Braun, Friedrich Eoler von, k. Poſtrath 
und qu. Poſt⸗ und Bahnamtevorftand. 930. 

— — Dr. Jafob, Hofrath und Epital« 
Hausarzt. 581. 

— —, Johann, Leibgarde-Hartfhier. 946. 

— — Joh. Evangelif, Berirfsamtöaffeffor. 
314. 

— —, Ludwig, Oberappellationsgerichtsrath. 
892. 

— —, früher Hertlein, genannt Braun, 
Hohann Adam. 126. 

— — früher Göbel, Leonhard. 1087. 

Braungart, Julius Heinrich Anton, Pfarrer, 
177. 

Braunmühl, 
Eadet. 944, 

Braundberger, Jacob, Regierungsrath, 121. 

Bredaur, Ignaz, Major, 251. 

Breidenbah, Earl, Regierungsrat) und 
Bezirfsamtmann,. 312. 

Breitenbadh, Erhard, Diviſions Commandos 
Sceretär. 271. 

Breitfhaft, Joſeph, Hauptjollamisverwals 
ter. 783, 

Breitung, Guſtav, Rechtscandidat. 131. 


Dito von, Gemeiner und 


— — 


Brendel, Brunner, 


919, 
261. 


Brendel, Eduard, Hauptmann. 

Drenneifen, Baptiſt, Hauptmann, 

Brenner, Joſeph, Notar. 1039. 

Brefjelau von Breffensdorf, Adolar, 
Dberlieutenant. 920, 

Brepg, Deminicue, Pfarrer, 664. 

Breu, Johann Baptift, Pfarrer. 790. 

Brey,Lurw., Kirchenverwaltungsmitglicd. 973, 

Briel, Ada'bert, Stadtgerichtsaſſeſſor. 717. 

— — Dr. Philpp, Appellationegerichts⸗ 
Director, 1171. 

Brocier, Eugen, k. Rath und geheimer 
Eccretär. 976. 

Brodard, Rlerander, Landridter. 47. 

Brößfler, Martin, dar. Dberft und Etabts 
Gommantant, 246. 616, 

Bromberger, Heinrih, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied. 972, 

Bromn, Calvin, Conful. 1597, 

Brüd, Edurd Freihere von, Dberft. 250. 

Brüdner, Edmund, Pfarrer. 530, 

— —, Marimilian von, har. Cherftlicutenant 
und Plag-Etabsoffi.ier,. 252. 

— — Mitar, Pfarrer. 934. 

Brügel, Earl, Bezirkegerichtsaſſeſſor. 500. 

Brunet, Joſeph, Prennereiführer. 10n3. 

Brunn, Dr, Heinrich, herzeg'ich Anhalter 
Profeſſor. 639. 677. 

Brunnenmapyr, Briedrih von, berlieus 
tenant. 920. 

Brunner, Andreas, Regimentsquartiermeifter, 
28. 

— —, Michael, k. Hofe und Cabinetscon⸗ 
troleut. 35, 


Burger. 


nt 


Brunner. 


Brunner, Reinhard, Oberlieutenant, 262. 
Brunnhuber, Johann Nepomuf, Staats⸗ 
anwalt. 932, 
Bub, Gonrad, Minifterialfeeretär. 269. 
Buchert, Carl, Rechtocandidat. 127. 
Budetmann, Dr. Anton, Bataillonsarzt, 
32. e u 
Buchheit, Earl, Finanzrehnungescommiffir. 
622. „Ma 
Buchmann, Johann „Regilments quartier⸗ 
meiſter. 925. = 
Buchner, Ecbaftian, Grühmepbencficiat. 
511. 
Buhruder, Johann Chriftian Friedrich, 
Tfarrer, 877. 
Budberg, Maftinenfabricant. 1200. 
Budenberg, Mafhinenfabricant, 10. 581. 
Dücele, Franz, Unterfieutenant. 460. 
Büchs, Martin, Pfarrer. 35. 
Bühler, Leonhard, Bataillonsquartlermelſter. 
272. 

Bühling, Caspar Andreas, Cantor und 
Defanglchrer. 1421. 7 
Büller, Marimilian, Unterlieutenant. 922. 
Bürger, Georg Ehriftian Friedrich, ‘Pfarrer. 

1125. 
Bürklein, Gottfried, Unterlieutenant.. 922, 
Bürfner, Jakob, Unterquartiermeifter. 927. 
Buhl, Dr. Ludwig, Univerfitäteprofcfior. 

43. 879. 
Buhler, Carl Johann Wilhelm, Pfarrer, 

317. 
Burdhardt, Guſtav, Regimentsactuar. 928. 
Burger, Carl Chiiſtian, Pfarrer. 506. 

a) 8 " 
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Burger. Garriere, 

Burger, Heinrich Wilhelm Theodor, Pfarrer. 
1262. 

Burgl, Dr. Franz Seraph, Berlılsarzt. 
159?. 

Burkhard, Leonhard, Regimentequartiers 
meifter. 271. 

Burkhardt, Friedrich, qu. Orenzobercontro- 
leur. 528. 

— — früher Ehinger, Wilhelm, 132. 

Buſch, Johann, Pfarrer, 1:6. 

— — Philipp, Chef. 247. 942, 

Buttler-Haimhaufen, Arthur Graf von, 
Qunfer,. 917, 

— — Theobald Graf von, Oberlicutenant 
à la suite. 1157. 

— —, Walter Graf von, Oberlieutenant. 
262. 

Butters, Friedrich, Pfarrer, 41261. 

Burbaum, Dr. Eugen, Regimentsarit. 270. 


C. 


Caffon, Gewerböprirvilegiumsfefiger. 512; 

Campe, Georg Handelsgerichtsaſſeſſor. 816. 

Gannoby, Napoleon Jean E. 9., Hubricant. 
530. 

Caries, Eomund, Regimentsactuar. 978, 

— —, Bilhelm, penſ. har, Generalmajor, 
246. 

Garneville, Franz Symon von, Oberſt⸗ 
lieutenant. 251. 

Earret, W. Elliot, Gewerbsprivilegiumes 
beſiher. 831. 

Garriere, Dr, Moriz, Univerfitätsprofef- 
for x. 388. 


Caopero. Colta. 

Caspersé, Marimillan, Oberſt und Vor— 
ſtand des Haupt-Montur- und Ruͤſtungs⸗ 
Depots. 250. 

Eaftell, Guflav Graf zu, ehem. Haupt⸗ 
mann und herbofmeifter Seiner Majeftät 
des Könige. 620, ; 

— — Joſeph Theodor Freiherr von, Stadt⸗ 
richte, 429. 

— —, Mar Freiherr von, Etabtcommiffär 
und Bezirfsamtmann. 172. 

Getto, Anton Frhr. v., Oberlicutenant. 253, 

ThHelius, Chrijtian, Regierungerath und 
Beri kaamtmann. 313. 

Elarmann, Franz von, qu. Bezirksgerichts⸗ 
rath. 1103, 

Elauder, Gottſried, Leibgarde-Hartſchier. 
616. 914. 

Clavel, Charles Adolphe, Gewerbsprivile⸗ 
giumsbeſiher. 640. 

Clayton, John, Gewerböprisilegiumsinhaber, 
1600. 

Element, Joſeph, Rehnungscommiffär. 949, 

Elericus, Wilhelm, penf. Urterlisutenant. 
946. 

Clundt, Julius, Nechtscantivat. 127, 

Colling, Anton, Rfarrer, 506. 

Eolumba, Wolfgang, qu, Hauptzollamtd« 
verwalter. 783. 895. 

Eomftod, Eicero, Gewerbeprivilegiumsbefiger, 
1247. 

Gormigf, Eyrus Hal Mar, Gewerböprivi- 
legiumöbrfiger. #32. 

Gotta, Emil, qu. Appelationegerichterath. 
1235, 
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Sramer, Fertinand Wilhelm, Appellationds 
gerihtöratb. 33). 

Grefiierer, Nepomuf, penſ. Regierungd» 
ferretär. 278. 

Cullmann, Philipp JZalob, Steueraſſeſſot. 
44. 

Cunradi, Eugen, Conſul. 532. 


D. 
Dachs, Anten, Poſtofficial. 713. 
Daffner, driedtich, megierungstath. 50. 
— — Ah. Nepomuf, Revierfoͤrſter. 1107. 
Dafinger, Andreas, Hauptzoll amtoverwalter. 
1373. 
Dahl, Fricdtich, Pfarrer. 761. 
Mahn. De Rılir, Univerfitätäprofefler. 636, 


Dannegger, Alban, SUR 

Danıl, Joſeph, Euratbeneficiat. 1388. 

Daude, Auguſt M., Gewerbeprivileglumds 
befiger. 432. 

— — Eugen, Gewerbsptivllegiumsbeſihet. 
432, 

Dauer, Lothar, tZolltechnungscommiſſaͤt. 968. 

David, Eorneliuß, Aryocat. 678. 

Darberger, Joſeph Anton, Pfarrer. 935. 

Darenberger, Dr. Sebaſtian, Etaatörath 
im ordentlichen Dienſte und geheimer Rath. 
89:1. 1406. s 

De Grignis, Dr. Bapiiſt, Bataillondartt, 
272. 

— —, Earl Auguf, Dberappellationdger 


richtoraih. 592. 
UL @ertinand, ehem, Landwehroberſt⸗ 





ich, 


Belt, Ludwig, Etadte und Landgerichtsaffeffor. 
1348. 

DelMoro, Friedrich, Landwehroberfilicute» 
nant. 507. : 

De Luz, Alfred Henti, Conful und Kaufe 
mann, 420. 

"Demuth, Sebaſtian, Kirchenverwaltungs— 
mitglied. 639. 

Denig, Reinhard, Pfarrer. 763. 

Dent, Dr. Joſeph, penſ. dar. Etabbarjt. 
266. 615. 

— —, Michael, Revierförfter. 906. 

Def, Earl, Regierungsrath und Bezirto⸗ 
amtmann. 89. 

Despallesd, Dr, Jean Marie Oncfime 
Zamin. 837. h 

Defiauer, Carl Mois, chem. Handelsge⸗ 
rihtdafleffor. 502. 

— —, Dito, Unterlieutenant. 257. 

Deßloch, Heinrich, Oberſtlieutenant. 250. 

Destouhes, Ernſt, Rechtocandidat. 127, 

Deuerling, Iohann, Edullchrer. 179, 

Deuringer, Carl, Cherlicutenant. 922, 

— —, Georg, Bräuereibefiger. 1247. 

Deydbeck, Franz Zaver, Regierungsaffeffor. 
963. 

Deym, Ioferh Graf von. 848. 

Deprer, Gottfried, Hauptmann. 


Dietrich, 


258. 


Dichtel, Theodor, penf. Rittmeifter. 616. 
Diebold, Jacob, Pfarrer. 505. 

Diem, Mar, Ren'beamter, 309, 
Diepold, Andreas, 'Cand. med, 131. 
Dietrich, Auguf, Dafor. 251. 

— — Johann Baptift, Buchhalter. 718. 


Die. Dörfer. 

Dies, Garl, I berlieutenant, 920. 

Diep, Jehann Paul Wilhelm, Landwehr 
major. 578, 

Dif find, Georg Chriftian Friedrich, Pfurrer. 
648. 

Dillis, Johann Baptift, qu. Regietungs⸗ 
rath. 99. 178. 

Dillmann, Michael, Oberlieutenant. 617. 

Dimroth, Earl, Bezirkogerichtsaſſeſſor. 906. 

Dippert, Heinrich, Unterlieutenant, 922, 

Dirrigl, Johann Baptiſt, Beziikögerichtd« 
Director und Handeldgerichtövo:ftand, 1254. 

Diftel, Carl, Kabricant. 5841. 

Ditfurth, Wilhelm Freiherr von, penf. 
Dberlieutenant, 1159. 

Dittel, Dr. Leopold, Primararzt im allge 
meinen Kranfınbatfe und Docent an der 
Hochſchule zu Wien. 178. 

Ditterih, Midael von, qu. NRevlerförfter. 
966. 

Dittmann, Georg Ealomen, Pfarrer. 1596. 

Dittmar, Dr. Heinrich, Hofrath und Etus 
‚bienrecter. 788. 

Dobened, Rudolph Freiherr von, Der 
lieutenant. 459. 

Dobſon, Benjamin, Gemwerböprivilegiums- 
bifiger. 912. 1032, 

Dodd, John, Gewerbeprivilegiumsinhaber, 
1424. 

Döllinger, Ignaz, Etiftspropft, Univerfitätss 
Eenator und rofeffor, 878, 

Dönniges, Dr. von, geheimer Legations- 
rath und ehem. Geihäfteträger. 57. 

Dörfer, Earl, Oberlieutenant. 


263. 





Döring. Düring. 

Döring, Joſeph, Rechtscandidat. 1341. 

Dohrer, Carl, Iberlieutenant, 921. 

Dollmann, Georg Earl, Betriebsingenieur. 
1112. 1241. 

Donhaufer, Frans, Urterquartiermeifter. 29, 

Donnersperg, Hermann Freihett von, 
Hauptmann. 274. 

Doppelhammer, Mar Anton, chem. Lands 
gerichtoſchteibet. 1258. 

Dorfner, Lorenz, In:uratbeneficiat. 876. 

Dorn, Garl Friedrich, chem, Handılsmädler. 
843, ö 


Dorner früher Brandftetter, genannt ' 


Dorner. 818. 
Doörnhöfer, Andreas, Lantrichter, 
Dopler, Georg, Bader. 1582. 
Drechſel, Carl Graf, Kammerjunfer. 35. 
Drerler, Hauptiollamtsverwalter. 1239. 
Dubourg, Dr. Bictor. 1352. 
Dubrunfaut, Auguft Pierre, Gewerbopri⸗ 
vilegiumebefiger. 1032. 
Dufter, Georg, Bezirkzamtmann. 309, 
Düfflipp, Lorenz, k. Rath, Hoffecretie und 
Caſſier Ihrer Majeftät der Königin Mutter, 
976. 
Düll, Earl Ludwig Friedrich, Pfarrer. 765. 
— —, Eduatd Michael, chem. Landwehrs 
major. 1374, 
— —, Richard, Redtsrandivat. 127. 
Dürkheim Mortmartin, Therefe Gräfin, 
vormal. Hofdame weiland Ihrer Ka ferlichen 
Heheit der Prinzeſſin Augufte von Bayeın 
327. 
Düring, Jacob, qu. Rentbeamter. 1253. 


1055. 





Düſſel. Ebner. 

Düffel, Johann, chem. penſ. Regiments, 
quartiermeifter. 32. 

Dubois, Mar Jofeph, Obergeometer. 761. 

— —, Lito, Regimentsquartiermeifter. 
270, 

Dumont, Adolph, Yabricant. 536. 

Dumpert, Ecbaftian, Landgerichtoſchreiber. 
150. 1587. 

Dupre, Georg, Staatsprocurater, 1337. 

Durodher, Wilhelm, qu. Bezitldamtmann. 
311. 

Duy, Johann Nikelaus, Appelationegerichte« 
rat), 1257. 

Dyd, Cail von, Generalbirertionsrath. 854. 


E. 


Ebenböck, Alois, Gymnaſtalprofeſſor. 1256. 

— — WMaͤthiao, Kirchenverwaltungémitglied. 
972. 

Ebenh öch, Anton Franz, qu. Bezirlsgerichto⸗ 
Director. 150. 

— —, Dr. Philipp, Bataillonearzt. 272, 

Eberdt, Heintich, chem. Unterlicuienant. 
1161. 

Ebert, Ftiedrich, Stud. meol. 104. 

Ebermaper, Georg, ehem. Handelsuppellas 
tionegerichtanffeffor. 845. 

Ebert, Sul Guſtav Friedrich, Pfarrer. 1085. 

Eberwein, Ludwig, penſ Regimentsdactuar, 
914. 

Eberz, Mar Earl Freihert von, Bezirföges 
richtöpirector. 191, 


Ebner, Georg, Landwehrhautboiſt. 830. 


Ebner von Eſchenbach. Ehrhardt. 
Ebner von Eſchenbach, Carl reiben, 
penſ. Oberlieutenant. 615. 
Eccard, Jakob, Polizeioffi:iant. 396. 
Echter, Michael, Hiftorienmaler und Ehren: 
mitglied der k. Alademie der bildenten Künfte. 
403. 
Ed, Auguft, penf. Rittmeifter. 245. 
Edart, Ernft, Kicchenvenwaltungsmitglied. 
768. 
Edert, Friedrich, Rechtscandidat. 127. 
Edl, Andreas, Pfarrer. 150. 
Edmayer, Wilhelm, Hauptmann. 259. 
Edel, Anton, Lanpwehroberftlieutenant, 39, 
507. 


— —, Dr. Garl, Univerfititsfenator und 

J Profeſſor. 908. 

Edelhatt, Jehann, Landgerichtoſchreiber. 
1237. 


Edelmann, Albert, Staatsanwalt. 46. 
Evenhofer, Franz Faver, Appellationsges 
richtsrath. 785. , 

Eder, Joſeph, Kaufmannsfohn. 
früber Gfhwenttner, 
Ever, Adolph Ignaz. 1167. 
Eger, Lerenz, penf, Oberlieutenant. 
Egger, Andreas, Pfarrer. 1213. 

Eggert, Friedrich, Rentbeamter. 950. 
Egle, Acchitelt und Ghrenmitglied der f, 
Akademie der bildenden Kuͤnſte. 955. 

Gherer, Thomas, Bauer, 1357, 
Shrengut, Johann, Kirhenverwaltung@mite 
glied. 1262, 


792, 


genannt 


218. 


Ehrhardt, Johann Helnrich, k. ſächſiſcher 


Maſchinenmeiſter. 55. 


Erlicher. Glöperger. 


Ehrlicher, Guido, Notar, 637. 

Ehrne von Melchthal, Heintich, penf. 
Rittmeifter. 947, 

— —, Ruppert, Stadtgerichtsaſſeſſor. 294. 

Eichberger, Joſeph, Pfurer, 895. 

Eichelsbacher, Franz, Regimentsquartiers 
meiſtet. 28. 925. 

Gihenauer, Joſeph, penf, Oberlieutenant. 
947. 

Ginhaufer, Johann Gvangelift, Cand. 
philos. 1341. 

Eihenmüller, Heinrich, Landgerichtsaſſeſſor. 
55l. 

Eihheim, Theodor, Oberfilieutenant, 250. 

Eihhorn, Nicolaus, Gurat, 235. 

Eichler, Johann Georg Juſtin, Pfarrer, 
618, 

GEierefjer, Zaver, Anweſensbeſiher. 632. 

Eilles, Johann Baptift, Landgerichtsaffeffor. 
466, 


Einfele, Mar, Revierförfter. 1375. 
1427, 

Einfiedel, Leonhud, Cutat- und Schul« 
beneficiat. 952. j 

Eifele, Zaver, Etudienleärer. 9657. 

Gifenhofer, Earl, Obercontrolur. 503. 


Gifenhut, Louis, Kaufmann, 1392. 

Eifenfhmid, Gottfried Philipp Friedrich, 
Pfarrer. 1060. 

Eigenberger, Otto, Oberlieutenant. 262. 

Elblein, Adolph, Oberlieutenant. 920. 

Ellmann, Johann, Bezirksgerichtöfeeretär. 
430. 622, 

Eloperger, Wilhelm, Staatsanwalt. 101. 
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Beinalgle, Bing. 

Beinalgle, Earl Ritter von, Generalver⸗ 
walungedirertor. 34. 

Belphäufer, Johann Dantel, Rentbeamter, 
713, 


Feller, Joſeph, Curatbeneficiat. 505. 
Sellerer, Dr. Johann, Regimentsarzt, 
266. 


Felſer, Franz, Zollrechnungecommiſſär. 1240. 
Fendl, Joſeph, Anwefenbefiger. 514. 

Fernbach, Marimilian, Canzeiſecretär. 926. 
Bernbader, Franz Paul, Archivsconſerva⸗ 


t.riumsofficient, 36. 
Fertſch, Feodor Georg, Pfarrer. 542, 
— —, Heinrid, Cand, med, 139. 


Feßler, A., Nürnbergerwaarenhäntler. 514. 
1352, 

Beuerlein, Carl Gcorg Fran, Ergänzungt- 
richter. 171. 

— —, Georg, DOberlieutenant, 921. 

Beuri, Joſeph Freiherr von, qu. Oberappels 
lationsgerichtsrath. 285. 

Fichtelberger, Chriſteph, Bezirkögerichte- 
Amtediener, 718. 


— —, $rietrih, Landgerichtsdiener. 718, 


Fichtl, Eimon, Rechtscandidat. 127. 
Sidler, Ferdinand, Buchhalter. 717. 
Fiegl, Earl, Landwehrmajor. 299, 


Fitenſcher, Dr. Srievrih, Pfarrer. 953. 

Bifentfher, Carl Auguſt Wilhelm, Re 
gierungsrarh und Bezirksamtmann. 313, 

Filberich, Georg Ehriftian Heinrich, Staats, 
anwalt, 549, 

Sllfer, Moriz, Pfarrer. 76?. 

Bing, Johann Evangelift, Cand. theol. 639. 


Fing. Förtfch, 
Bing, Ludwig. 880. 
Finzel, Thomas, Cand, jur, 1339. 


Firmery, Georg, biſchöſlicher geiftliher Rath, 
Pfarrer und vormaliger Decan 1061. 

Fiſcher, Anton, Kunftnaler, 101. 

— —, Pr, Anton von, Etaatsrath, 056. 

— —, Auguſt, qu. Regierungsratb. 190. 

— — Ur. Carl Philipp, Univerfliätäpros 
feſſor. 503. 
— sen., Gottfried, ehem. Kirchenverwalts 
ungsmitglied. 401. 

— — Dr. Heintich von, Obermebicinalrath. 
1386. 

— — Johann Georg, Pfarrer. 50. 

— ——, Iojenh, Revierförfter, 1586. 

— —, Leonhard, Rechtocandidat. 129. 

Fleſchel, Earl, Revierfötſter. 415. 

Fleiſchmann, Joſeph, k. Hofgold⸗ und Ei 
berarbeiter. 509. 

Sleißner, Dr. Johann Anton, Beyirfsarzt, 
1238, 

Sleffa, Dr. Johann Ferdinand, qu. Ber 
zirlsarzt. 621. 

Flotow, Buftav Freihereron, Rittmeifter. 256. 

Flurl, Michael, Landgerichtsaſſeſſsr. 4,0, 

Förch, Anton, geftliher Rath, Decan und 
Stadtpfatret. 469, 

Förfter, Earl Ferdinand, herzoglich Sachſen- 
Meiningen’iher Rath. 879. 

— — Dr. Ernft, Literat. 664. 

— —, Dr. Johann Theodor Auguft, Uni» 
verfitätöprofejlor. 43. 

Förtſch, Friedrich Garl Heinrich, Pfarrer. 
1359. 
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Fortenba ch, Earl, Oberſt und Krlegsmini⸗ 
ſterialteferent. 250. 

— — Jacbb, Junker. 924. 

Fraad, Heinri, Zeugft miebmeifter. 640. 


Gräntel, Friedrich, ſunet. Loraleommiflär. 
946. 

Frank, Heinrich, Unterlieutenant. 924. 

— —, Johann, qu. Archivdienet. 35. 


— —, Dr Martell, Bezirlsarzt. 173. 

Franke, früher Liebmann, genannt Franke, 
Robert. 54- 

Frankl, Egid, Pfarrer. 124. 

Franque, Dr. Arnold von, fürftlid Schwar« 
yendurge Sonderdhauſen ſcher Hoftath. 180. 

Frauenho (a, Hermann, volntechnifcher 
Schüler. 135. 


Sranzowiß, Peter, Unterlieutenant. 264. 
Ten Onaenielit, 183. 


WWF m 


Freytag, MH > 
— — Chriſtian, Auffchlagseinnehmet. 327. 
Frilet, Gaspar, Oberlieutenant, 34. 
Fridinger, Garl, Regimentsactuar. 918. 
Fridrich, Friedrich, Ganzleifecretär, 267. 
zriedel, Paul, Hauptmann. 34. 

— --, Wilhelm, Mevierförfter. 466. 
Friedl, Andreas, Bierbrauerdfohn. 534. 
— — Zaver, Unterquartiermeifter. 267. 
Friedlein, Andreas, har. Major. 252. 918. 
Friedlsperger, Joſeph, Pfarrer. 577. 
Friedrich, Anton, Stadtrichter. 149. 

— — Dr. Emil, Regimentsarst. #2. 
— —, Dr. Jeh. Univerfitätöprofefior. 318. 
Fries, Georg Adam , Rentbeamter. 714. 
— —, Johann Baptiſt, Cand. jur. 1339. 
— — Theodor, Majot. 251. 

Frieß, Andreas, Pfarrer. 1243. 


r,.s arten, 


1158. 





Froberg⸗ Montjoye. Furtner. 

Froberg-Montjone, Ludwig Graf von, 
Oberftlieutenant und Plaß> Stabsofflcier. 
462, 

Frölich, Earl von, Unterlieutenant. 257. 

Fruhbmann, Pr. Earl, Stabsarıt. 268. 

Frühholz, Zaver, Korfiwart. 544. 

Fuchs, Dr. Eduard, Regimentsarit. 925. 

— —, Emil, Major. 919. 

— — Zacob, har. Oberft. 252, 

— —, Johann Baptift, biſchoͤflicher geiftlicher 
Rath und Decan, 178. 

— — Johann Georg, Pfarrer. 1336. 
- —, Mar Heinrich, geheimer Serretär. 638. 

— — Dito Earl Freiherr von, Bezirkege⸗ 
richtöaffeffor.. 47. 

— —, Balentin, Rechtscandidat. 135. 

Fuchß, Carl, Berirkömafchinenmeifter. 1241. 

Fugel, Georg, Schullehrling. 431. 

Bugner-Babenhaufen, Friedrich Graf 
von, Öberlieutenant. 263. 

Fugger-Kirchheim-Hoheneck, 
Graf von, Major A la suite. 162. 

Fürnrohr, Heinrih, Rediscandidat. 133. 

Fürft, Adolph, Berirksamtsaflefior. 325. 

— —, Leopold, Oberlieutenant. 262. 

Fürther, Ernft, Banquiersfohn. 61. 

— —, Jofeph, Grenzobercontrolem. 503, 

Kürthmaier, Anton, Berirkögerichtöfeeretär, 
786. 

Füßlin, J., großberjeglich badifcher Mebdir 
einalratb. 895. 

Full, Theodor, Rechtocandidat. 131. 

Furtner, Simon, penf. char, Oberſtlieute⸗ 
nant, 928. 


Earl 


Gaab. 


G. 

Gaab, Ferdinand, Oberlieutenant. 253. 

Gaäng er, Joſeph, Landgerichtoſchreiber. 60. 

Gaͤßler, Benediet von, Hauptzollamtscon- 
troleur. 783. 

— —, Bernhard von, Landgerichtöfchreiber. 
1238. 

Gaill, früher Schufer, Johann Michael, 
1087. 

Gangkofer, Jacob, Pfarrer. 48. 295. 

Gantner, Fran Aofeph, Dfficimt. 285; 

Sanzleben, Conrad, Bankbuchhalter. 1081. 

Ganımann, Julius, Rechnungsführer. 
308. 

Gapp, Andreas, Beneficat. 296. 

— —, Rarimilian, venf. Unterquartiermei- 
fter. 617. 

Gareis, Wilhelm, Appellationsgerichtöbieector. 
313. 

Gartmeler, Eajetan, Kirchenberwaltunges 


mitglied. 072. 
Gautſch, Jofeph, Kirchenverwaltungsmitglied. 
972. » 


Gebhard, Ignaz, Pfarrer. 175. 

Gehter, Garl Friedrich Ludwig Pfarrer. 
877. 

— —, Johann Eonrad Lorenz. qu. Bezirko⸗ 
gerichtörath. 1053. 

Gehret, Johann Ehriftian, Gemeindevor« 
fteher. 1598. 

Gehrling, Johann Baptift, Pfarrer, 875. 

. 1109. 

Beigel, Philipp, Landgerichtsaffeffor. 1104, 


— ————— 
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— —, Zaver, Hauplmann. v19, 

Geifenbergert, Anton, Beneſiciat. 1242. 

Beiffe, Fran, ehem. Unterliewtenant 32. 

Geißel, Johannes von, ehem. Cardinal 
und Erzbiſchof. 1062. 

Geißendoͤrfer, Beitlebslngenieur. 1240. 

Geld ern, Richard Graf von, Unterlieutenant. 
923. 

Gemming, Carl, bar. Oberſtlieutenant und 
Plapfabsofficier. 616. 

Gengler, Johann, Sandrichter. 934. 1337. 

Gerber, Molph, Beurls amts aſſeſſot. 387. 

Gerbig, Ludwig Carl, Bevollmaͤchtigter bei 
dem Centralbureau des Zollvereines in 
Berlin. 1051. 

Gerdeiſſen, Johann Michael, Ergänzungds 
richter. 886. 

ae a Kreiscaffaoffi- 


taͤtsprofeſſot. eV 
Siefher, Chriſtian, Unterlieutenant. 257. 
Gietl, Dr. Bram Seraph von, Leibatzt 
Seiner Majerät des Könige und geheimer 
Rath. 1167. 

@illhuber, Sebaſtian, Thierant. 1597. 
Gillitzer, Anton, qu. Berirfögerichtsichreiber. 
638. 
— —, Johann Baptift, Pfarrer. 1336. 

Birl, Eelfus, Hauptmann. 34. 

Giſe, Freihert von, Geſandtet. 238. 

Giſtl, Peter, Beſirkogerichtoſectetaͤr. 788. 

Glaſer, Ferdinand, rechtolundiger Bürger 
meifter. 579. 

— — Hermann, Landgerichts » Aſſeſſot. 
10595. 

Glas, Johann Wolfgang, Advocal. 463. 

Gleich, früher Schäfer, genannt Gleich, 





Godin. Gradl. 

Godin, Earl Freiherr von, penſ. Regiments, 
aubitor. 31. 

— — Chriſtoph Freiherr von, Oberlieut e⸗ 
nant. 254. 

— — Ludwig Freiherr von, Junker. 264. 

Gaoͤbel,Adam, Stadtgerichtsaſſeſſor. 847. 

— —, Ludwig, Gymnaſialprofeſſor. 1255. 

Goͤpfert, k. ruſſiſcher Secondelieutenant. 168. 

Goͤrs, Georg, Bezirksgerich tsſecretaͤt. 418. 

Goss, Gottfried,* Oberſt und Commandant 
des Invalidenhauſes. 219. 

®58$, Earl, Cand, med. 133. 

— —, franz, qu. Amts- und Eaffabiener. 
526. 

— —, Remigius, qu. Rentbeamter. 1083. 

— —, Wilhelm, Landgerichtsaffeffor. 60. 

Goötzelmann, Johann, penſ. Regiments— 
quartiermeiſter. 461. 

Goͤtzl, Wilhelm, qu. Generaldirectionsſecretaͤr. 
1248. 
Gombart, 
1215. 
Gortſchakow, Michael Fürft von, k. rufe 

fifcher I. Botfchaftöfeeretär der k. ruffifchen 

Botihaft zu London. 167. | e 
Goſen, Julius von, Rechtscandidat. 129, 
Goffinger, Fran, Regierungsaffeffor. 190. 
Grabner, Ludwig, Rentbeamter. 172, 
Oradinger, Earl, Hauptmann. 258. 
— —, Philipp, har. Hauptmann, 265. 
Gradi, Eduard, Regimentsquartiermeifter, 

270. 
— — Jacob, Berirfsamtsaffefior. 
— — Martin, Pfarrer. 49. 


Rudolph, Minifterialaffeflor. 


388. 


Gräfe. Greiner. 

Gräfe, Heinrich, Recdtscandivat. 133. 

Gräßmann, Marimilian, Regierungsafleflor. 
716. 

Graf, Dr. Earl von, Obermebicinalrath. 
1386. 

— —, Zacob, Baubeamter. 886. 

— —, Johann Evangelit, Pfarrer. 936. 

Grainger, Robert Freiherr von, Kämmerer 
und Landwehrgeneralmajor. 480. 

— —, Balter Freiherr von, Generalmajor 


a la suite. 245. 299. 401. 
Grandpair, Franz, Rechnungscommiflär, 
527. 


Grasberger, Dr. Lorenz, Univerfitätöpro- 
feffor und Kreisfcholarchats-Erfagınann. 831. 

Grashey, Dtto, Poftoffieial. 713. 

Graßinger, Auguft, Briefträger und Pack⸗ 
träger. 664. 

Grauvogl, Joſeph Wilhelm von, Rechts; 
canbidat. 1343. 

— —, Marimilian von. Hauptmann. 919. 

Gravenreuth, Eafimir Graf von, Beneral- 2 
lieutenant à la suite. 1159. 

— —, Mar Freiherr von, Eanonicus. 391. 

Gray, Salomon Sally. Gewerboprivileglums⸗ 
inhaber. 1064. 

Grebmer, Wilhelm von, Berirkögerichts- 
affeffor. 785. 

Greger, Julius, Hauptmann. 261. 

Gregorovius, Pr. Ferdinand , correfpon« 
direndes Mitglied der k. Akademie ber 
Wiſſenſchaften. 856. 

Greiner, Friedrich, Appellationsgerichtsrath. 
1052. 
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Groll, Auguſt, Nedenzolla miscontroleut. 
1239. 

— —, Hermann, Dberlieutenant. 26?- 

Gronen, Eduard, Graveur. 1376. 

— —, Johann, Unterlieutenant, 1160. 

Gropper, wtanz von, Haupimann. 245. 

Groß, Wolfgang, Gymmnaſialptofeſſot. 1258. 

— — zu Trodau, Dtto Freiherr von, 
Kämmerer, 414. 

Grshmann, Earl Heinrich), Pfarter. 1126. 

Großſchedel, Garl Freiherr von, Haupt: 
mann, 259. 

— — Zoſeph Freiherr von, har. Oberft 
und Seconbelieutenant hei der Reibgarde der 
Hartſchiere. 460. 

Grubet, Georg, Hauptmann. 261. 

Grün, Johann Heinrich, Pfarrer. 542. 

u arte Anterguartiermeifter. 


DulNaueeı WET 

— — Emil, Marlſcheider. 526. 

— —, Marimilian, Landrichtet. 576. 

Guͤnthnet, Unten, Centralſtaatscaſſaoffic lant. 
518. 

Süttinger, Peter, Pfarrer. 100. 

Oumbart, Ftiedrich, Pfarrer. 1261. 

— — Genetaldirectionstaih. 1588. 

Gumbinget, Chriſtian, Pfarter. 646. 

Gumpoſch, Joſeph, Reglments actuat. 927. 

Gumppenberg, Marimilian Freihert von, 
har. Major und funet. Grempt bei ber 
Leibgarde ber Hartſchiere. 460. 

Gungelmann, Joſeph, Pfarret. 1595. 

Surf, Fran, Hauptmann. 920, 

Gutbrod, Johann Baptift, Cand. jur. 1339. 

Guth, Heintich, Pfarrer. 298. 

Guttknecht, Joh. Jalob, Ingenieur. | 176. 

2 Me Stmban., Regiments 





Haag. Hänlein. 

Haag, Dar, Unterlieutenant. 

Haar, Heinrich, Pfarrer. 646. 

Haartmann, Dr. Earl von, kaif. rufflfcher 
wirfliher aatsratb und Leibarzt Seiner 
Majeftät des Kaiſers. 167. 

Haas, Wolph, Cand. jur. 1339. 

— —, Ludwig Hermann Jacob von, Staatd- 
Anwalt. 715. 

Haafy, Kranz Joſeph, Stadtgerichts-Aſſeſſor. 
418. 

Haber, Philipp, Pfarrer. 1109. 

Habermann, Guſtav Areiherr von, Guts« 
befiger. 1261. 

— —, früher Binas, 
54. 

Haberbrunner, Johann Nepomuk, Berirks- 
Gerihts-Rath, 1102. 

Hablitfchek, Albrecht, penf, Oberlieutenant. 
33. 

Hade, Heinrich Guſtav Friedrich von, k. 
ſaͤchſiſcher Generallieutenant. 52. 

Hader, Hermann, quiesc. Staatsanwalt. 
1058. 

Hadipader, 
257. 

Hädl, Alois, quiesc. Landrichter. 60. 

— — Julius Friedrich Georg, Regierungsr 
Aflefor. 121. 

Häffner, Epriftian, Obertelegraphift und 
Stationsvorftand. 853. 

— — Ernſt, Landrichter. 1056, 

— —, Ernſt, Oberlieutenant. 262, 

Hähnlein, Dr. Andreas Joſeph, quiese. 
Univerfitäts-Profeflor. 528. 


924. 


Johann Chriſtian. 


Joſeph, Unterlieutenant. 


Haͤnle Hallweill. 

Hänle, Leo, Fabricant und Kirchenverwal⸗ 
tungs⸗Mitglied. 101. 

Haͤpe, k. ſaͤchſiſcher Regierungs-Rath. 1395. 

Häring, Albert, Unterlieutenant, 257. 

— — Heinrich, pen. Oberſt. 219. 

Hafeneder, Joh. Baptift, Pfarrer. 1059. 

Hagen, Franz, Mvocat. 1100, 

— —, Gotilieb Theodor Johann Wilhelm, 
Pfarrer. 647. 

Hayens, Julius von, penf. Unterlieutenant. 
914 

Hager, Earl, Poſt⸗Official. 713. 

— —, Boreny, Salzamtsdiener. 895. 
Haggenmälter, Joſeph, Gaplaneibeneficiat. 
48. 
— —, Mar 
176. 

Hahn, Andreas, Schullehrer. 125. 

— — Georg, Studienlehtet. 1254. 

— - —, Michael, Pfarrer. 1261. 

Hahnemann, Earl, penf. Unter-Duartier- 
meifter, 32. 

Hafe, Wilhelm, Berirksgerichtsaffeffor und 
Handelögerichtsrath. 527. 

Halbreiter, Dito, k. Hof⸗Muſicalienhaͤndler. 
509, 

Halder, 
1163. 

Haller, Anton, Kichenverwaltungs- Mitglied, 
973, 

— — Joſeph, Cand. philos. 1343. 

— —, Dr, Joſeph, Literat. 422. 471. 

Halliwell, Robert, Gewerbe » Brivilegien- 
Befiker. 912. 


Joſeph, Landgerichtsſchreiber. 


Friedrich, ehem. Unterlieutenant. 
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Hamme (bader, Michael, Begirksgerichts⸗ 
rath. 291. 1053. 

Hammer, Dr. Philipp, Pfartet. 49. 

Hamperl, Johann, Mfarrer. 970. 

Handſchuh, Pr. Aifred, Regimentsatzt. 
266. 

Hann, Jacob, Sandrichter. 60. 

— — Morij von, Hauptmann. 919. 
Hanſen, Architelt und Ehrenmitglied der t. 
Atademie der bildenden Künfte. 96 5. 
Harlamden, Otte, Berirkegerichtörath. dr, 

— —, Peter, Pfarrer. 469. 

Harme l, Gewerboprivilegiumsinhaber. 1599 

Harold, Adolbert Freihert von, Berirfsamts- 
Aſſeſſot. 117. 

Harrach, Aquilin, Unterlieutenant. 923. 

Hars dorf, Frledrich Freihert von, Stadt 


H aſtreiter, walten sTTT 
Haubenſch mied Äerbinand, Oberſtaats⸗ 
anwali. #3. I 172, 
Hauber, Joſeph, Cand. philos. 1343. 
Haud, Margaretba , ehem. Zolleinnehmers· 
mittwe. 631. 
Hauer, Albert, Unterlieutenant. 92 3. 
Haugf, Joſeph Ludwig, Dberauffchlagemd- 
DOperbeamter. 615. 
Haumann, Ehriftian, ehem. Hoftapeyierer. 
"408. 552% . 
Haun old, Auguſt, Berirkögerichtsratb. 45. 
Haupkı Andreas von, Berirksgerihtsratb. 
478. 1123. 
Hauptmann, Adam, Bezirlsamts affeſſot. 
325. 
Hauß, Johann Unton, qu. Beirlo gerichts · 
fchreiber. 190. 
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Hautmann. Heiß. 

Hautmann, Hippolyt, Rezirksgerichts » Se 
eretär. 426. 

Hayd, Georg, Regimentsartuar, 928. 


— — Joſeph, Pfarrer. 468. 
Hayes, Carl, Bezirksamtmann. 721. 
286. 


Heberlein, Jacob, Abtheilungsmaſchinen⸗ 
meiſter. 1242. 

Hecht, Chriſtian Kriedrih, Pfarrer. 647. 

Hedenus, Ferdinand, Rentbeamter, 949. 

Heermann, Friedrich, Gewerböprivilegtumsd: 
beſther. 424. 

Hegele, Rupert, Pfarrer. 1242, 

Heichlinger, Franz Zaver, Landwehrfeld⸗ 
webel. 63. 

Heidingfelder, Johann, Ai. 

Heidud, Dr. Philipp Carl, Bezirksarıt. 
784. 

Heigl, Dr. Franz Anton von, au. Appel 
lationdgerichtepräfldent. 1101. 1199. 

— —, „Friedrich, Landrihter. 1236. 

Heim, Dr. Guftav, Berirfdamtınann, 171. 

Heimberger, Sebaftian, Pfarrer. 348. 

Heindl, Franı Faver, Landrichter. 934. 

— —, Georg, Cand. philos. 1?9. 

Heinleth, Ftanz Wlerander von, Appella 
tionsgerichtsrath. 389. 

Heinrich, Dr. franz, Archivsconiervatoriumds 
officiant. 36. 

— —, Rudolph, Landrichter. 786. 
Heiß, Johann Baptift, Gumnaflalprofeffor. 
1256. 

— —, Ludwig, Blumenmadher. 
— —, Zaver, Gütler, 280. 


102. 


He, Het. 
Held, Dr. Johann Chriſtoph von, Schul« 
rath und Stubienrector. 120. 628. 
— —, Dr. Joſeph, Hofrath und Univerfi« 
tätsprofefior. 636. 896. 

— — Gaftwirth. 1583. 

Helffer, Georg, Rebenzollamtscontroleur. 
1240. 

Helfreih, Friedrich, qu. Dber-Etaatdan« 
malt. 417. 

Hell, Dienyfius, Eorporal, 943. 

Heller, Adam, Gewerböprivilegiumsinhaber. 
1112. 
—, Ludwig. Pfarrer. 765. 

Hellingrath, Briebrih von, Hauptmann. 
919, 

Helmes, Gottlieb, 
254. 

Hemmert, Ludwig, Pfarrer 625. 

Henkel, Earl Peter, Hauptzollamts controleur. 
784. 

— — KvFriedtich, Ingenieur, 1128. 

Henle, Dr. Sigmund, Advocat. 1100. 

Henne, Adolph, Regierungsrath und Be 
sirfdamtmann. 313. 

Henneberger, Alois, Benefldiat. 50. 


venf. |Unterlieutenant. 


— — Mar Ludwig, Landgerichtsafſeſſor. 
942. 

— —,„ Peter, biſchöflicher geiſtlicher Rath und 
Pfarrer. 1244. 


Herbert-Rathfeal, k. k. oͤſterteichiſcher 
Kämmerer und Legationoſecretaͤr 401. 

Herbig, Georg, Landwehrmajor. 626. 

Herbft, Wilhelm, Landgerichtöfchreiber. 893. 


Herd, Zofeph, Magiſtratsrath. 1375. 


Hilger. Södflätter. 

Hilg ard, Ouſtav, Ober-Appellationtgerihte« 
"Rath und General» Etaateprocurator, 59. 

Hilger, Ludwig von, Polizei⸗Commiſſaͤr. 
1109. 

Hiller, Stephan, Regiments-Actuar. 274, 

Qimbfel,, Joſeph, Riumeiſter à la suite, 
463. 

Himmelſtein, Dr. Franz Zaver, Dom- 

apilular und Kreisſcholarchats⸗ Mitglied. 
831. 

Ö indringer, Georg, Bezirlogerichts⸗Aſſeſſor. 
1032. 


Hintermayer, Andreas, Aufſchlagsein⸗ 
nehmer. lit. 
Hippler, Andreas, Notar. 149. 


— — Andreas Landwehr⸗Major. 1596. 
Hirſch, Jonas von, Conſul. 507. 
Hirfhauer, Alois, Anweſensbeſitzer. 1115. 
Hirſchbeiget, Ernſt Graf von, Haupt 
"mann. 260, J 
— — Georg, Pfarrer. 38. 
Hirſchinger, Dr. Johann, Regimentoarzt. 
270. 
Hirth, 
1167. 
Hirz, Marimilian Earl, Pfarrer. 877. 
Hodeder, Car, Staatsanwalt. 417. 
— —, Rolfgang, qu. DEREN or. 
1255. 


Walburga, Kaufmanns + Ehefrau, 


Hocenleitter, Ferdinand, Rechnurgs⸗ 
Commiſſär. 886. 
Hod, Philipp, Sudienlehrer. 966. 


Höderl, Alois, Grenz-Obercontrolcur. 397. 
Hoͤchſtaͤtter, Georg Philipp, proteftantis 


Hoͤd. 


t 


Hoffmann. 


ſcher Kirchenrath, Stadtpfarrer und Decan. 
410, 

Höd, Eafpar, LandwehrsOberfilieutenant. 39. 

Höfelein, Georg, Landwehr-Mojor. 1165. 

Höggenftaller, Analbert, Dberfilicutenant. 
250, 

Höglauer, Hermann, Landgerichts-Aſſeſſor. 
756. 

Höhl, Johann Gottfried Wilhelm, Res 
gierungd:Regiftrator, 391. 470. 

Höllriegel, Kranz Zaver, Kirchenverwals 
tungs⸗Mitglied. 973. 

Hölzl, Ernſt, Etadtgerichts:Aff: ffor. 

Hönning, Victor, Pfarrer, 1388. 

Höpfel, Friedrich, Bezirlogerichts⸗Sectetaͤr. 
1124. 

Hörmann, Goswin von, Ober⸗Appellationo⸗ 
Gerichts⸗Rath. 892. 


932, 


Hörmann von Hörbad, Friedrich, 
Unterlieutenant, 30, 
— — Binfried, Regierunge-Rath. 53. 


179. 
Hörnes, Joſeph, rechtslundiger Magiſtrats⸗ 


Rath. 300. 
Hoß, Joſeph. Regierungerath. 164. 
— — Mar, Regierungsrat). 963. 


Hößle, Pr. Warquamd Georg von, Lands 
wehr-Oberftlicutenant: 766. 

Hößlin, Mori von, charalteriſirter Oberſt⸗ 

Nlieutenant. 276. 

Hößlinger, Baptiſt, Unterlieutenant. 922. 

— —, Leopold, Oberſt. 250. 

Hofbauer, Anton, Hauébeſiher. 443. 

Hoffmann, Adolph, Unterlieutenant. 915. 





Horadam. Huller. 
Horadam, Catl, Junker. 918. 
— —, Friedrich, Oberſtlieutenant. 219. 


Horir, Auguſt Freihert von, penſ. Haupt⸗ 
mann. 1160. 

Horn, Ludwig, polytechniſcher Schüler, 135. 

— —, Bilhelm, penf, Oberlieutenant. 162, 

Hornig, Joſeph, Eontroleur. 950. 

Hornftein, Arhanaflus, penf. Oberlieutenant, 
461. 

Horfhelt, Theodor, Maler und Ghren- 
mitglied der FE. Akademie der bildenden 
Künfte. 955. 

Horft, Albert, polytechniſcher Echüler. 135. 

Hosp, Heinrih, Regimentd-Duartiermeifter, 
271. 

Hotter, Johann Baptift, Beneficiat. 1597. 

- Huber, Balthafar, Rechtscandidat. 1341: 

— — Emil, chemaliger Gewerbsprivilegiums«- 
Befiger. 960. 

— —, Mathias, 
Secretaͤt. 274. 

Hubmann, Dr. Johann Georg, qu. Lyceal⸗ 

Plrofeſſot. 173. 
Huch, E. Heinſon, Kaufmann, 831. 
— — Dr. Tontad Seraphin, Bezirksarzt, 


Diviſiono ⸗Commando⸗ 


788. 
Huggenberger, Joſeph, Landgerichte« 
Aſſeſſor. 875, 


Hübſch, Friedrich, Rechtscandivat, 133. 

Hühne, Johann Heinrih Salomon, Bezirks⸗ 
Gerichto⸗Aſſeſſor. 785. 

Hüther, Michael, Regimentscanzleis-Actuar, 

"273. 

Hulter, Dr. Veorg, Canomicus. 300. 


Huller, Jäger, 

Huller, Dr, Georg Anton, Minifterial, 
Affeffor. 1173. 

— —, Hofeph, Pfarrer.” 762. 

Hulot, 9. 9, Fabrifvirigent. 959. 

Hundsmann, Auguſtin, Studienlehrter. 
1257. ü 

Hundt, Friedrich Hector Graf von, Minis 
fterialrath. 1171. j 

— —, Theodor Graf von, Oberrechnungs- 
Rath. 36. 

Hunger, Eduard, Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor. 
60. 
Hunoltſtein, genannt Stein-Kallenfels, 

Otto Freiherr Vogt von, penſ. General⸗ 
major, 615. 
Hurt, Friedrich, Randgerichts-Affeffor. 527. 
Hutter, Friedrich, Bezirksgerichtsrath. 59. 
— —, früher Scheitle, Ludwig Mar. 181. 


J. 

Jacobi, Arnim, Junker. 924. 

— — Emil, penſ. Unterlieutenant. 31. _ 

Jacowlew, k. ruſſiſcher Eollegienfecretär, 
168. 

Jäckel, Daniel Georg, Revierförſter. 311. 

Jaäckhe, Joſeph, Frühmeßbeneficiat. 49. 

Jädlein, Johann, Defonomend- und Wein⸗ 
händfersfohn. 632, 

Jäger, Albert, Regierungdrath und Director 
der pfäßzifhen Eifenbahnen. 1040. 

— — Anton, penf, Haupimann. 1158. 

— —, Hugo Anton, qu. Bezirfögerichtörath, 
932. 

— — ZJoſeph, Pfatret. 1594. 


Kammerdeter. ‚Keller, 

Kammerseder, Anton, Pfarrer. 316, 

Kapfer, Georg, Kirhenverwaltungsmitglich. 
973. 

Kapfbammer, Mathias, Landgerihtsafickfor. 
2u3. 

Karel, Dr, Philipv Jacob, Leibarzt Seiner 
Mafeftit des Kaiſers von Rußland. 166. 

Karg: Bebenburg, Yofeph Freihert von, 
Orenzobercontrofeur. 503. 

Karl, Zofeph, polytechniſcher Schüler. 195. 

Karmann früher Spiegl, Mar. 132. 

Karpeles, Br. Bernhard, Bataillsnsarzt, 
271. 

Kaspaiper, Georg, Diviflonscommandor 
Eerntär. 271. 

Kaftner, Joſeph, Gemwerböprivilegiumsin« 
haber. 1168. 

— —, Bilhelm, Stadtrichter. 45. 

Kathan, Franz, Telegraphenamtsofficial. 852. 

Kauff, Johann Bapriſt, biſchoͤflicher geiſt⸗ 
licher Rath, Dechant und Pfarrer. 974. 

Kaufmann, Andreas, Curatbeneficiat. 1319. 

Kefer, Joſeph, Oberlieutenant. 920. 

Keim, Georg, Pfarrer, 1125. 

Kehrer, Balentin, Pfarrer. 530. 

Kellein, Johann Ehriftian, qu. Landrichtet. 
501. 

Keller, Adolph, Landgerichtsaſſeſſor. 1257. 

— —, Anton, SoemmunalsRevierförfter. 310. 

— —, Anton, Cand, philos, 1341, 

— — Zohann, penſ. Dberft, 246. 

— — Johann Baptift, k. Appellatlonege— 
richtodirectotr und qu. Appellationoge ichto⸗ 
sath. 1257. 


Kellerer. 


Kemeter, Joſeph, Officiant. 


Kircjew 


Kellerer, Chriſtian, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glied. 972. 

Kellermann früher Schred, Thereſe. 534, 

Kellner, Dr. Andreas, chem. Canonleus. 
1126. 

718. 

Kempf, Jacob Robert, Steuer⸗ und Ge 
meinde-Einnehmer. 326. 

Kern, Emanuel von, Landrichter. 

Keyl, Adolph, Unterlieutenant. 33. 

Keyſer, Adolar, Unterliemenant. 923, 

Kepler, Friedtich Carl Heinrich Adolph, 
Berirfdamtmann. 386, 

Khuen-Belafi, Eduard Graf von, Ober» 
lieutenant & la suite. 32. 

Kiefer, Jacob, Rentbeamter. 1254. 

Kicfhaber, Heintih, Revierförfter. 624. 

Kienhöfer, Ludwig, Bezirksgerichtörath. 
418. 

Kiermaier, Earl Eebaftian, Lithograph. 424. 

Kiliani, Emanuel, Major. 276, 

Killer früher Appel, Aana. 1599. 

Killinger, Johann Conrad, qu. Bezltks⸗ 
gerihtörath, 234. 

Kilp, Adalbert, Rechtöcandidat. 177. 

— —, Dr. $rany Theodor, Bezirkogerlchts⸗ 
tath. 1252. 

— — Bruno, Unterlieutenant, 915. 

Kimmerle, Eduard, Renrbeamter, 1173. 

Kinfelin, Hermann, Hauptmann. 920, 

Kinz, Kranz Xaver, Pfarrer. 348. 

Kirejew, Alscander, E ru fliber Gardecapi⸗ 
taine und Anjutant Eeiner f. Hoheit des 
Großjücften Conſtantin. 167. 


1056. 


Kober, Königsheim, 

Kober, Earl, chem, Unterlieutenant. 27. 

— — Buftan, Staatsanwalt. 477. 

Kobler, Anton, Landrichtet. 1105. 

Koh, Adolph, Abıheilungs-Mafchinenmeifter. 
467. 

— — Earl, Landgerichts aſſeſſsr. 1051. 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1242. j 

—, Ludwig, Landgerichtsafleffer. 787. 

—, Nicolaus von, Etaatsminifter des 
"Innern für Kirhen« und Schulangelegen« 
heiten. 63. 1259. 

Kocher, Jacob, Uwmerzeugwart. 459. 

Kochs, William Edward, Gewerböpriviles 
giumöbefiper. 888. 

- Köberlein, Paul Theodor, Pfarrer. 1061. 

Köd, Ftanz, penf. Unterart. 247. 

Kögler, Georg, Unterzeugwart. 458. 

Köhler, Anton, qu, Appellationsgerihtsrath, 
1102. 

Kölliker, Dr. Albert, Hofrath und Univer- 


fitätsprofefior. 525. 908. 
König, Eugen, Hauptmann. 258. 
— — ZFriedrich, Fabrifbefiger. 402. 


—, Dr. Friedrich, Regimentsarzt. 270. 


— — Joſeph, Zollverwalter. 950. 
— —, Wilhelm, Fabrikbeſitzer. 402. 
880. 


— — Landwehrmajor. 578. 

Koͤniger, Alois, Diviſionscommandoſecretaͤr. 
34. 

Königsader und Neuhaus, Leopold Graf 
von, 290. 

Königsheim, Julius, Stadtgerichtöfchreiber. 
192, 


"Köppel, Earl, Hauptmann. 


Könnerig, Koppen, 


Könnerip, Dito von, k. fächfifcher Generals _ 


Director. 402. 

919. } 

Köppen, Dr. Alert, Univerfitäts-Senator 
und Profeſſor. 908. 

Körber, Friedrich, Stadt« und Landgerichts⸗ 
afleffor. 1593. 

— —, Johann, Cand. theol. 131. 

Körbig, Chriſtian Friedrich Earl, Regierungs⸗ 
Ganzlifl. 427. 

Körbling, Georg, Landgerichtäaffeffor. 1406. 

— —, Ignar, Hauptmann. 461. 

Körner, Earl, Maſchinenfabrikbeſitzer. 640. 

Kößler, Rupert, Notar. 1586. 

Köth, Auguft, Bezirkgerichtöfeeretär. 1052. 

Kötz ner, Jacob, polytechniſcher Schüler. 135. 

Kofler, Georg, Pfarrer. 1124. 

Kohlermann, Ludwig, penf, Hauptmann. 
29. 

— — Otto, Hauptmann, 255. 

Koblfhreiber, Andreas, Pfarrer. 1319. 

Kolb, Bernhard, k. Stallmeifter. 1050. 

— —, Johann, Unterquartiermeifter. 927. 

— —, Nicolaus, Stadtgerichtsafleffor. 1124. 

Koller, Georg, Appellattondgerichtsrath, 1102. 

Kollmann, Ludwig, Pfarrer. 397. 

— —, Ludwig, Regierungsrath und Bezirls⸗ 
amtmann. 313. 

Kolmfperger, Zavır, Pfarrer. 123. 

Kopp, Jacob, Kirhenverwaltungsmitglien. 
973. 

— — Julius Erdmann, Pfarrer. 1389, 

Koppen, Bernhard, ehem. Kreismedirinals 
Ausjhußmitglied. 1059. 





avyvsmummintH 


Aſſeſſor. 190. 

Kosloff, von, k. ruſſiſchet Stabörittmeifter. 
167. 

Krad, Johannes, Pfarrer, 969. 


Krämer, Ignas, DbermafcinenIngehleur. 56, 
Krafft, Guſtav, Stübienlehrer. 1254. 
— —, Dite Ribard. 957. . 
Krafft-Deitmenfinger, 
Rotar. 817. 
Kraft, Georg, Regiments - Quartiermeiſtet. 
271. 
— —, Johann, Dpberlieutenant. 262, 
Kram, Georg, Cand, phil. 131. 
Kramer, Marimilian von, Major, 919. 
Krammer, Michael, Defonomensfohn, 631. 
Krammetövogel, Franz, Pfarrer. 530, 
Krampf, Bram, Domvicat. _ 532 


AL” 


Conrad Don, 


gredig, rm 

Kreitb, Kaspar Graf von, Major, Hof 
marſchall und Adjutant Er. Königlihen 
Hoheit dee Prinzen Adalbett von Bayern. 
255. 

Kreitner, 
1104. 

Kreling, 
830. * 

Krelter, Ehrifian, Handels-Appellationd 
Gerichts, Secretaͤt. 1052. 

Kremer, Johann Aug. Belir, penf. Haupts 
jollamtsverwaller. 461. 

Krempelhuber, Eduard von, Revierlörfter. 
624. 

— — Mar von, Regiftrator. 1163. 

Krempf, Charles, Gerant einer franzöflichen 
Geſellſchaft. 958, 
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Ludwig, Beiirkogetichts⸗ Rath. 


A., Kunſtgewerboſchule » Director. 





Krieger. Kuͤnßberg. 

Krieger, Georg, bifchöflich geiſtlicher Rath. 
1337, 

— —, Leonhard, 
1102. 

— — Ludwig Hugo, Orthopaͤde. 792. 

Krono now, k. ruſſiſcher Collegienſecretär. 
168. 

Kronftaller, Lorenz, 
415. 

Kuby, Dr. Wilhelm, Bezirksarzt. 

Kuchler, Nicolaus, qu. 
Schreiber. 1237, 

Kugler, Gar, qu. 
1108, 

— — Dr. 
1159, 

— —, Johann, Notar. 637, 

Kubn, Dr. Joſeph Mlois, Gonfervator. 
1082. 

Kuhr, Johann Georg, Pfarrer. 1350. 

Kühbacher, Albert, Staatsanısalt. 46.292, 

Küffner, Earl, Studienlehrer. 968. 

— — Peter Earl, Landrihter. 637. 

Kühles, Philipp, Oberingenieur, 1588, 

Kühlmann, Earl, Bezirkögerichts-Affeffor. 47. 

— — Otto, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 1238. 

Kühlwein, Hermann, Revierförſter. 415. 

— — Ludwig, Regiſtrator. 164. 

Kuͤnell, Joſeph, Bezjirksgerichts-Director. 

10s2. 

Künsberg, Philipp Freihett von, ehemaliger 
Unterlieutenant & la suite, 1160. 

Künfberg, Friedrich Franz, Ober Appel« 
lationsgerichts-Rath, 892. 


Bezirkögerichts-Affeffor. 


qu. Zollverwalter. 


122, 
Landgerichts⸗ 


Gymnaſial⸗Profeſſor. 


Emil, chemaliger Unterarzt. 


Kunjel. Lanvlaitinn. 

Künzel, Johann Chriſtian, Schullehrer. 
179. 

Küfter, Friedtich, Cund. med. 133. 

Küllmer, Jacob, Berirfögerichts + Affeffor. 
893, 

Kummer, Adolph, Oberlteutenant & Is suite 
und Landwehr-Oberftlieutenant, 1374. 
Kummerer, Earl, gu, Revierfoͤrſter. 1050. 
Kunftmann, Adolph, Zoliverwalter, 1238. 
— —, Robert, Ziegelfabrifant. 328. 1606. 
Kuper, Franz Joſeph, Studienlehrer. 1256. 


8. 


Lahemaier, Franz voh, Mafir. 251. 

Lafont Saint Eyr, Han, Gewerbe⸗ 
privilegiums-Befiger. 536. 

Laible, Friedrih Wilhelm, Pfarrer. 242, 

Lammerer, Jofeph Maria, Finanztechnungs⸗ 
Commiffär. 312. 852, 

Lammers, Earl Heinrich Erievrich, Bezieks⸗ 
gerihtörath. 576. : 
— Ir. Friedrich Peter, Berlttdarit. 
149. 

Lampel, Carl Andreas, Staatsanwali. 
576. 

Lampert, Abolph, Revierfötſter. 714. 

Lamprecht, Wilhelm, Alademie-Eleve. 135. 

Landgraf, Auguft, Forſtmeiſter. 504. 

— — Joſeph, Cand. juris. 1339. 

— — Zofeph, Candidat der Cameral⸗ 
Wiſſenſchaft. 13 18. 

— — Leopold, Landtichter. 476. 


Landmann, Robert, Rechscandidat. 127. 


— — Ludwig, Gommunal « Revierfoͤrſtet. 
1081. . 

— — Meldior, Pfarrer, 578. 

— —, Paul, Stabigerichte-Affeflor- 59. 

Lange, Emil, Architekt, 423. 

— — kLudwig, Ptoſeſſot. 423. 

Langen, Eugen, Gewerboprivileglums⸗ Ins 
haber. 1175. 

Langenmaute l, Zoſeph, Berirfögerichtörath. 
1052. 

— —, Bilhelm von, Unterlieutenant. 922. 

Langlois, Dr. Anton von, Obet- Appels 
tationsgerihtö-Rath. 892. 1172. 

Langoth, Johann, Gymnafal-Profeflor. 964. 

— —, Johann, Kirhenverwaltungs- Mitglied. 
972. 

gangwiedet, Michael, Kicchenverwaltung®- 
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Bauratd. 975. 
Lehner, Anton, Kriegs Commiſſaͤt. 925. 
— —, Carl, Officiant. 389. 
— —, Johann Repomuf, Pfarrer, 1260. 
— —, Rartin, Cand. philos. 1343. 
— — Peter, ſuſtentirter Legitimationoͤſchein⸗ 
Erpebient. 63. i 
Lederer, Heinrich, Material Verwalter. 885. 
Ledermayer, Gottfried, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 973. 
Leeb, Carl, Yunter, 261. 
Legrum, Johann Peter, Pfarrer. 124. 
Lehmann, Adam, Stubienlehrer. 967. 
— —, Enuard, Rechnungscommiſſat. 851. 
Lehr, Garl, pen. Unter « Beterindrarit. 
620. 


— — Thomas, Hauptmann. 261. 
—2 Ren 4604. 





Leif, Richel, 

Leiſt, Friedrich Landrichter. 786. 

Leifiner, Johann Marlin, Rehnungsführer. 
397. 

Leitl, Jacob, Profeffor. 965. 

Leontod, Earl Freiherr von, Dberftlieuter 


nant, 276. 
— — vLeopold Freiherr von, Kämmerer 
und Berirfögerichtd-Ratb. 715. 892, 
Leoprechting, Ferdinand Freiherr von, 
Junker. 317. 


— — Heinrich Freiherr von, Major. 251. 

Lepel, Emil Freiherr von, Hauptmann. 259. 

Lerchknfeld, Carl Freiher von, polyteche 
niſcher Schüler, 135, 

— —, Marimilian Graf ven, charakterifirter 
Generallieutenant und Bremierlieutenant 
der Leibgarde der Hartſchiere. 458. 

— —, Dito Freiherr von, Oberftjtaflmeifter. 
125. | 

Lerhenfeld»-Brennberg, Alphons Graf 
von, Oberlieutenant. 922, 

Lettenbauer, Andreas, Advocat. 278, 

Lettenmayer, Guftav, Landgerichts: Affefior, 
1056. 

Leublfinger, Theodor Graf von, penf. 


Haupimann. 28, 
Leybold, Earl, Betriebs-Ingenieur. 1240, 
— — , Johann, Regimentd-Actuar. 267. 


Lichtenſtern, Anton Reisner Freibere von, 
Major. 919. 

Liebel, Dr. Johann Baptik, ehemaliger 
fuͤrſtlich Thurn und Zaris’fcher Dber- 
Auftize und DOber-Poftratk , Director des 
fürftlichen Civilgerichtes II, Inſtanz. 629. 


Lieberich, Eint, 
Lieberich, Ludwig, Mühlbefiger. 559. 
Liebert, Alphonfo, Gewerböprivilegiumes- 
BDefiger. 536. 
Lieberth, Therefe, Schreinermeifterd-Ehefrau, 
303. 
Liebig, Dr. Juftus Freiherr von, Geheim- 
Kath und Univerfitätsprofeffor. 326. 
Liebl, Wolfgang, Studienlehrer- 1256. 
Liel, Franz. von, penſ. Unterlieutenant. 
945. 1160. 
Lierſch, Georg, Hauptmann. 258, 
Liefinger, Joſeph, Regierungs-Regiftrator. 
677. . 
Limbach, 
251. 
Limme, Eduard, Zollverwalter. 279. 
Limmer, Wilhelm, qu. Buchhalter. 950. 
Lindemann, Dr. Anton, Bezirksarzt. 541. 
— — Eduard, penſ. Hauptmann, 31. 
Lindenfels, Carl Freiherr von, ehemaliger 


Marimilian, Oberſtlieutenant. 


Stadtgerichts-Affeffor. 622. 

— — Catl Freiherr von, charafterifirter 
Generallieutenant, 928, 

— — Franz Sreihere von, Hauptmann. 
259. 

Lindig, Fran, Landgerichts-Affeffor. 431. 

— — Dttmar, Hauptmann, 919. 

Lindner, Earl, Pfarrer. 936, 

— — Georg, GemeindesVorfteher. 1598. 


‚ Zofeph Heinrich Ferdinand, Pfarrer, 
297, j 
Lindwurm, Dr Sofeph, 
Profeffor, 179. 1588. 
Link, Johann Baptift, Euratbeneficiat. 848, 
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zirıun, Au — 3185, 
— — JZoſeph, Bataillond » Duartiermeifter. 


926. 

Lobkowih, Albrecht Freihett von, Forſt · 
meiſtet. 500. 

— — vewig Freiherr von, Regierungd* 
Afieffor. 44. 

Lochmann, Franı, Pfarcet. 13687. 

Lochmuͤller, Johann, venſ. Diviſtons ⸗ 
Commando · Secretaͤt. 81. 

Lochner, Johann Ludwig, Domcapitulat 


und Kreisiholarhats-Erfahmann. 300.831. 
Kodron, Theodor Graf zu. 102. 
— —, Philipp Graf von, penſ. charalteri⸗ 
firter Rittmeiſter. 265. 
oe, Mar, Staatsprocurator. 315. 
Loffelholzvon Colberg/ Adolph Freiherr, 


penf. Unterfieutenant. 462. 
ade 4 Amamlb DEE. 


Lorig, Johann mp TU 

Lorſch, Paul Garl, Handels-Appellatione« 
gerichtsafiehlor: 170. 

Loſchge, Pr. Friedrich, Minifterialrath. 302. 

Lotter, Heinrich, Magifratscath. #175. 

gottner, Auguſt, Kreiscaſſa · Officiant. 677. 
Ti. 

— —, Johann Michael, qu. Regierunge- 
rath. 961. 1010. 

Laubat, Joſeph Alphons. 40. 

Lucas, Georg, Oberberg⸗ und Salinenrath. 
1172. 

— — Johann Ludwig, Pfarrer. 1595. 

Ludwig, Friedrich, Gefangenanſtalis⸗ In · 
ſpector. 279. 

— — WMichael, Schullehter. 629. 

Lufft, Hermann, Unterquartiermeifter- 29.941. 

auneihloß, Friedrich von, Hauptmann und 
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Rush. Majer. 

Lurg, Mam, rechiöfundiger Bürgermeifter, 
579, h 

Lufted, Alois, Rentbeamter, 312, 

Luther, Andreas, Pfarrer, 542. 

Quttenbadher, Georg, Regimentd-Duartiers 
meifter. 266. 

Luz, Friedrich, Oberlieutenant, 

Lug, Carl, Pfarrer. 970. 

— —, life, Schuhmaderswittme. 896. 

— —, Michael, ehemaliger Gendarm. 896. 


M. 


Macao, Peter, chem, Magiftratsrath. 971. 

Macher, Ehriftoph, Gottfried, Pfarrer. 766. 

Mad, Theobald, polytechnijcher Schüler. 135. 

Mähler, Alois, Appellationsgerichtörath. 931, 

— — Clemens, qu. Appellationdgerichts- 
Canzliſt. 1123. 


262. 


Märkel, Joſeph, Bezirksgericht tath. 1054. 


Maffei, Hugo von, Landwehrtmajor. 39. 
Magnus, Maler und Ehrenmitglied der k. 
Alabemie der bildenden Künfte. 955. 
Mahler, Auguft, Bataillonsquartiermeifter, 
267. 926. 

Mahlmeifter, Dr. Joſeph, penſ. Oberſtabs⸗ 
art. 266. 

Maier, Earl, Landwehr⸗Oberſtlieutenant. 100. 

— —, franz Zaver, Beneficiat. 1591. 

— —, Marimilian, penf. Obetlieutenant. 
1160. 

— —, Michael, Landwehrmuſikmeiſter. 628. 

— — uUlrich, Pfarrer, 39. 

Majer, von, k. wüuͤrttemberg'ſchet Stadt. 
director und Oberregierungsrath. 1395. 


Maillinger. Marggnp. 

Maillinger, Jofeph, Oberftlieutenant. 248. 

Mair, Dr. Ignaz, Bezirksgerichtsarzt. 907. 

Malaife, Ferdinand Ritter von, Oberft und 
Eommandant des Eadetencorps, dann ber 
Artilleries und Geniefhule. 29. 

Malland, Etienne, Fabricant. 536 

Mallrich. Siche „Baßler“. 

Malſen, Contad Freihert von, Kämmerer 
und Bezirksamtsaffeffor. 346, - 

— —, Ludwig Freiherr von, Kämmerer und 
Hofmarfhal, 101. 1086. 

Malzer, Beitel, Handelömannsfohn. 631. 

Manbre, Alerander, Zuderfabricant, 1424, 

Mann, Auguſt Ritter von, Oberlieutenant. 
256. 

— —, Friebrih Ritter von, Major. 249. 

— — Zofeph Ritter von, ehem. Unterlieus 
tenant & la suite, 463. 525. 

— — sTiehler, Auguft Ritter von, penſ. 
DOberlieutenant. 461. 

Mantel, Dr. Anton, Schloßbeneficiat. 297. 

— —, Jacob, Communalrevierförfer, 1,127. 

Manz, Earl, Unterlieutenant, 922. 

— —, Bilhelm Ritter von, Generallieutes 
nant und Stadtcommandant. 1161. 

Marberger, Anton, Poſt⸗ und Bahnvers 


walter. 712. 
Marc, Marimilian, Oberlieutenant, 921. 
Markert, Johann, Bauernfneht. 667. 


Marogna, Angela Gräfin von, Hofdame 
Ihrer Königlihen Hoheit der Herzogin 
Sophie in Bayern, Gemahlin ‚Seiner Kö— 
niglihen Hoheit des Herzogs Earl Theodor 
in Bayern. #47, 





— — Joyanı, 21 
— — 3. R., Salineninſpector. 75. 
— — Wartin, Muͤhlbeſihhet. 889. 
Martini, Bernhard, Oberlleutenant. 915. 
Marr, Johann, Magiſtratorath. 1085. 
Maffa, David, Kiechenverwaltungomitglied. 
673. 
Maſſy, 
piibllegiuwobeſider. 
Weartenpeimer, Emil, 


Louis Pierre Robert de, Gemerbds 
392. 632. 
Landgerichtoaſſeſſot. 


45. 
Matthin®, Friedrich Jullus, Pfarret. 542. 
— — Heinrich Carl, Pfarrer. 100. 
Mattil, Chriſtian, Pfarrer. 400. 
Matuch, Kal Auguſt. A431. 
Carl Emil, 431. 
Matuffidre, Metre Amable Henry, 
man. 183. 


— — 


Kaufe 


— ae aa 


edrich, DEAHERgERENNN 

— — vGuſtav, Pfamer. 400. 

— — Hieronymuß, Berirtögerichtöafiefier- 
549. 

— —, 3. Nurnbergerwaadenhaͤndlet. 
1352. 

- —, Johann, Gewerbsprivlleglume inhabet. 
1088. 

— — 3 G. Kaufmann. 792. 

— — Dr. Johann Thomas Bezirksarzt. 

677. 

— Zoſeph, qu. 


’ 


544. 


Berrldamtmann. 307. 
—, Joſeph, ehem, Buchhalter. 698. 
— Joſeph, Hafnermeiſtet. 1246. 

— dJoſeph, Rirchenwerrwattungamitglied. 
973. 


— — 


— 
— 


— 


Joſeph, Landgerichts aſſeſſor. 190. 
_ —, Dr. Joſeph Mar, Bejirlsent. 677. 





Mayerfels. Mehrmann, 

Mayerfels, Earl Ritter von, kandwehr—⸗ 
Oberſtlieutenant. 511. 

Mayerhofer, Johann Nepomuf, Pfarrer. 
419. 

Mapler, Joſeph, Eanzleidirector und Haupt- 
caffier Eeiner Königlichen Hobeit des Her⸗ 
30986 Mirimilian in Bayern. 318, 

Mapr, Earl, at. Berirkögerichtsrath. 58, 

—/ Dr. Earl, Bezitkogerichtsarzt. 1083, 

—, Georg, Landgerichtsaſſeſſor. 788. 

—, Johann, Landgerichtsaſſeſſor. 1253, 

—, Iofeph Anton, Mfarrer. 124. 

—, Dr. Otto, ehem. Bataillonsarıt. 1159, 

—, Dito, Bafilius, Bezirfögerichtsaffeffor 
und Handelögerichtsrath. 875, 

— —, GSebaftian, Rechnungs: Commiffär, 
1240. 

— —, Dr. Wilhelm, Staatsanwalt, 501. 

Mayrhofer, Dr. Leonhard, Bataillonsarzt. 
272, 

Mecheln, Dr. Earl Auguſt van, q. Land⸗ 
richter, 1238, 

— — Theodor van, Berirkögerichtsrath. 16. 
164, r 

Medifus, Guſtav, chem BRIAN 
" Affeffor. 784. 

Mege, H., Profeffor. 320. 

Megele, Anton, Landgerichtsaffeffor. 1055. 

Mehrl, Michael, Hauptzollamtscontroleur, 

933. 

Mehrlein, Conrad ‚, Pataillonsquartiermeis 
fer. 272. 16. 

Mebrmann, — qu. Landgerichtsaſſeſſor. 
1253. 


— 


— 


Mehrwald. Merz, 
Mehrwald, Doſeph, Gymmaſialprofeſſor. 967, 
Meier, Friedrich, Kriegscommiſſaͤr. 269. 
— — Ludwig, Junker. 917. 

Meinel, Chriſtian Samuel, proteftantijcher 
Kirchenrath, Decan, Diftrictsfhulinfpector 
und Pfarrer. 422, 

Meifer, Catl, Cand. philos, 1341. 

Meißner, Eouard,"Revierförfter, 416. 

Meirner, Johann, Pfarrer, 297, 

Melzt, Johann Nepomuk Edler — qu. 
Haupibuchhalter. 149, 

Memmert, Friedrich Wilhelm, Besirfögen 
richtsafleffor.. 1052, 

Memminger, Johann Ludwig Ferdinand, 
Ergänzungsrichter. 846. 

Menge, früher Start, Heintich. 583, 

Mengin, Chriſtian Augufi, Wechſel⸗ und 
und Waarenmädle. 893. 

Menfin, R. Biegeleibefiger. 792. 

Mentner, Johann, chem. Gemeindevorſteher. 
909. 

Menzel, Guſtav, qu. Baubeamter. 192. 

Mentzel, Jacob Friedrich, Pfarrer. 765. 

Merche, Heincih, Hauptmann. 261. 

Merkel, Anton, Regimentsquartiermeifter. 
926. 

— — Ludwig, Handelsappellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 816. 

Merkl, Anton, penſ. Zollverwalter. 279. 

— — Wſeph, Verirkögerichtöfecretär. 192. 

— — Rudolph, Rechtscandidat. 133. 

Merl, Mar, Rechtscandidat. 1343. 

Merz, David Georg Earl, Regierungsrath 

‚und Beirksamtmann, 313. 





A * 

— —, Jofeph, Caplanei⸗ Beneficiat. 398. 

Mepger, Catl, Cand. philos. 133. 

— — Philipp, Zollverwalter. 1083. 

— — Wilhelm, Pfarrer. 298. 

— — Wilhelm, Wechſel⸗ und Waarenſen⸗ 
ſal. 278. 

Meuth, Franz Flamin, Regierungotath und 
Zuchthaudinſpeetor. 705. 

Meyer, Dr. Garl, chem. Unterart, 469. 

— —, Frans, Regierungdbireeior. 956. 

— — Hug Landgerichtsaſſeſſor. 479. 

— — Jean, Bewerböprivilegiumsinhaber. 
4176. 

— — Dr. Johann Mathias, Decan und 
Pfarrer. 401. 

— — Louis. 40. 


Michel, Julius, Regimentsactuat. 927. 
ia + ne Akanıleiactiät. 
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Mindl, Marimilian, Regimentscanzleintuar, 
274. 

Mitterhuber, Julius, Landrichtet. 166. 

Mittermait, Sofeph, Berichögerichtöfecretär. 
788. 

Mittermapen Auguſt, Landgetichtoſchreiber. 
308. 

Mögelin, Dr. Heintich Wilhelm Friedrich 
Carl, Decan und Hauptprebiger. 100. 
Möller, Molph, t. Dampfſchifffahtlsverwal⸗ 

ter. 318. 

— —, Sal, Handelsgerichtsaſſeſſor. 171. 
— —, Garl Theoder, "Brundbefiger- 936. 
Mörz, Eadpar Eiche „Ager®. 
Möoͤſch, Ferdinand, Gymnaſtallehret. 1088. 
Moͤfſel, Contad, Hauptzollamisdienet. 301. 
Mogg, Eduatd, Poſtmeiſter. 470. 

an. a * ıaQ@ 


a 





Molitor. Müplig, 

Molitor von Mühlfeld, Ernf, Kammen 
junfer, Unterlieutenant. 307, 

— — don Mühlfelp, Ernſt, Landwehr⸗ 
Oberſt. 299. 

Moll, Simon, Pfarrer, 123. 

Molo, Dr. Joſeph von, Bezjirloarzt. 122. 

Montgelas, Hugo Graf von, Unterlieus 

„tenant à la suite, 947, 

— —, Marimilien Graf von, Unterlieute- 
617. 

Moralt, Otto, Besirkögerichtsaffeffor. 59, 

Moramipfy, Maximillan Topor Graf, 
Major und Erempt bei der Leibgarbe. der 
Hartfiere. 307. 460, 

Morgenroth, Heinrich Andreas von, Mint: 
Reriafrath. 41171. 

— —, Dr. Theodor Goitfrieb, Berirksarit, 
505. 

Morig, Caspar, Beneficat, 297. 

Mofer, Ferdinand, Forſtrath und Forſtmei⸗ 
fir. 311. 

— —, Marimilian, Pfarrer. 1408, 

Mottes, Friedrich Carl, Cand, philos, 
131. 

Moy, Freiherr von, Dberceremonienmeifter, 
975. J 

Muffat, Carl, Unterlieutenant. 263. 

Muggenthaler, Joſeph, qu. Bezirksamt 
mann, 1237, 

Mühe, Anton, Mediciner, 129. 

Mühlbauer, Franz, Bezirföcaffler. 858, 

— — Wolfgang, Beneficiat. 176, 296. 

Müuühlhölzt, Johann, Hauptmann. 919, 

Mühlig, Ignaz, Revierförfter. 715, 


Nuͤhlthaler. Re, 


Wühlthaler, Georg, penſ. dar. Ober⸗ 
lieutenant. 265. 

Müllbaur, Dr. Auguf, Megimenisarzk, 
266. . 

Müller, Adam, Gutsbefiper, 289, 

— — Mois, Pfarrer. 175. 

— — Alois, Unterquartiermeifter, 916. 

— — Carl Friedtich Wilhelm. Julius, 
Pfarrer. 765. 

— — Earl Chriſtian Jacob Ludwig Adolph. 
Pfarrer, 765, 

— — Chriſtian, Oberflieutenant, 251. 

— — Chriſtoph Ferdinand, Hauptzollamts⸗ 
verwalter. 465, 

— — Eberhard, Berirkögerichtöaffeffor. 294, 

— — Eugen, Regierungsaſſeſſor und Berg⸗ 
wergoreferent. 526, 

— — Sranz, Junker. 917. 

— —, Franz Earl Friedrich, großherzoglich 
ſaͤchſiſcher Regierungsrath, 31. 

— — branz Seraph, Controleur des Haupt⸗ 
Stempelverwaltungs » und Berlagsamtes, 
389. 

— — GSriedtich, Ingenieur. 152, 

— — vriedtich, Wilhelm, dendsadminiſtra⸗ 
tor bes f. Centralſchulbuͤcherverlags. 1335, 

— — Guſtav, Landgerichtsaffeffor. 786, 

— — Jacob, dar. Hauptmann, 264. 

— — Jqonar, Kirhenyerwaltungsmitglieb, 
579. - 

—, Iofeph, Pfarrer, 236, 

— Joſeph, Regimentsactuar, 916. 

— Ludwig, Hauptmann. 259. 

— WMagnus, Pfarrer, 531, 


— 





Muler. Rees. 

Mülter, Midjael, Pfarrer. 1336. 

— — Bilhelm, them, Unterlieutenant. 254. 

— — Wilhelm geheimer Regiftraturgehilfe. 
269. 

— — k. ruffifcher wirklicher Staatsrath. 167. 

Münch, Franz Taver, Rechtscandidat. 129. 

— — dZoöhann, Pfarrer. 958. 

Mundler, Guſtav, Gymnaſialprofeſſot. 967. 

rünz, Georg, Beritfögerichtöfecretär. 18. 

Mulzer, Johann Nepomuk, Bezirfsaints- 
Aſſeſſot. 387. 

Munzer, Andreas, Caſſaofficiant. 717. 

Munzert, Jacob, Regimentsquartiermeifter, 
‘925, 

Munzinger, Krievrih Ludwig, Bezirköge- 
richispraͤſident. 1379. 

Murmann, Friedrich, Hauptmann, 

— —, Yofepb, ‘Hauptmann. 258. 

Mufjard, k. ruſſtſchet wirklicher Staatsrath. 
166. 

Muffinan, Baptiſt, penſe Oberkriegscom⸗ 
miſſaͤt. 275. 941. 

— —, Georg, Landgerichtsaſſeſſot. 549. 

— — Guſtav, pen. Hauptmann und Obers 
jeugmwart, 255. 


N. 
Nägelein, Dr., Advocat. 405. 
Nagel, Earl von, qu. Bezirfsanitmann. 309. 
— —, Ludwig von, Oberlieutenant. 921. 
Ragl, Philipp, Bauer. 1357, 
Neger, Ludwig von, penf. Hauptmann. 
‘1160. 
Rees, Iohann, Oberlieutenant. 


"260. 


921. 


Nelidoff. Nidermaier. 

Neltdoff, Alexander von, kaiſ. ruſſiſcher 
Legatlonsſecretaͤr 167. 

Nennhubet, Georg, penſ. har. Hauptmann, 
265. 

Nepelroder-Hugenpoet, Hermann Frei— 
herr von, penf. Hauptmann, 459 

— —, Marimilian Freiherr von, Generals 
major und Stadteommandant. 247. 

Neft, Joſeph, Appellationsgerichtsrath. 294. 

Neubauer, Joadhim, Gefängnißwärter. 1422. 

Neubed, Earl Freiherr von, Major, 252. 

Neubronner, Avolph Ritter von, qu. Poſt⸗ 
official. 1590. 

Neuhter!, Rupert, Rechtscandidat. 129 
Neuland, Balentin Aquilin, Melberejohn. 
1598. 
Neumaier, 

964, 
Neumaper, Heinrih, Unterquartiermeifter. 
943, 
— — Zacob, Eentralgollcaffadicher. 974, 
Neumayr, Mar von, Etaatotath im außer⸗ 
ordentlichen Dienſte. 1259. 
— — Mar, Bezirfsam!s-Affeffor. 116. 
Neun, Johann Chriſtoph, Gerichtöjchreiber. 
150. 
Neundorf, Earl Adam, Pfarrer. 
Neuner, Ludwig, Advocat. 234. 
— —, Ludwig, ehemaliger Landwehrmajor, 
627. 


Garl, Kreiscaffa- Zahlmeifter. 


1261. 


Reunerdt, Earl, Cand. philos. 129, 
Neureuther, E., k. Profefie. 1600. 
Ney, Theodor Julius, Pfarrer. 1261. 


Ridermaier, Theobor, ehem, Abvocat. 885, 
12* 





Niedermaler. Oberlänber. 

Niedermaier, Johann, Cand. philos. 
13423. i 

Niedermayr, Joh. Bapt., Bezickögerichtd- 
Rath, 418. 

Niefler, Joh. Bapt., Rentbeamter. 

Nietbammer, Friedrich von, 
und 2egationsjerretär. 403. 

Nikoforow, Faiferlich' ruffijcher Kammerbiener 
Seiner Majeftät des Kaifers von Rußland, 
168. j 

Nobel, Alfred, Ingenieur, 887. 

Nobiling, Alfred, Cand. philos. 

Nößel, Carl, Landrichter. 1407. 

— —, Daniel, Steuer- und Gemeinde-Eins 
nehmer, 1263, 

Nohl, Dr. Ludwig, Univerfitäts-Profeffor. 
37. 

Nolden, Melchior, Maſchinen-⸗Conſtructeut. 
832. 

Nopitfh, M., Bleiftift-Fabricant. 1423, 

Noſtiz, Graf von, Faiferlich ruffifcher General 
a la sulte, 166. 

Nofiz:-Wallwip, k. ſächſtſcher Kammer⸗ 
hett. 420. 

Nünez, merikan. Legations Secretaͤtr. 1375. 

Nüßler, Andreas, Miniſterialrath. 890. 
1172. 

Nupbaumer, Fabrikbefiker. 

— —, franı, Cand, jur, 


©. 
Oberhofer, Earl, Bezirkögerichtsrath. 
DOberländer, Anton von, Junker, 
1162. 


621. 
Kämmerer 


129. 


152. 
1339. 


46. 
917. 


Dberländer. Ordolff. 
Oberländer, Dr. Mar, herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningen'ſcher Regierungsrath,. 179. 

Obermair, Wolfgang, Pfarrer. 49. 

Obermayer, Carl, Landwehroberſt. 1086. 

— — Eduard, Pfarrer. 176. 

Dberndorfer, Dr. Joſeph, Bezirksatzt 544. 

Oberweger, Franz Faver, Pfarrer. 297. 

— — Dr. Friedrich, Bataillonsarzt, 272. 

D’Byen, Friedrich Freiherr, k. ſaͤchſiſcher wirk⸗ 

‚ licher geheimer Rath und Dberhofmeifter 

Ihrer Majeftät der Königin von Sadjfen, 
287. 

Oechs lein, Joſeph, Pfarrer, 1125. 

Oelſchlaäger, Dr. Franz, Studienlehrer. 
101. 

Dertel, Heinrich, ehem penſ. Regiments⸗ 
quartiermeiſter 27. 

Defterreiher, Philipp, Landwehr⸗Oberlieu⸗ 
tenant und Bataillons zeugwart. 580. 

Oettingen-Wallerſtein, Fuͤrſt Moriz 
von, Oberlieutenant. 263. 458. 

Dgger, Eduard, Pfarrer. 1260. 

Dbrnberger, Auguſt, Mafchinenmeifter. 
1242. 

Dittner, Marimilian, Oberlieutenant, 921. 

Dom, Th. von, Faif. ruſſiſcher Collegienrath. 
167. i 

Opel, Wilhelm, Pfarrer. 1390. 

Dppermann, Ehriftian Heinrich Septimus, 
Pfarrer. 543. 

Dppmann, Midael, qu. k. Kellermeifter. 
527. 

Drdolff, Dr. Heinrih Ludwig, qu. Appel- 
lationsgerichtsaffeffor. 1386. 





DOftermaier, Auguſt, Magiſtratoraiy. 797° 

Oftpeimer, Georg Franz, Pfarrer. 876. 

O ſtini, Carl Freihert von, pen. Untere 
fieutenant. 1158. 

Dftler, Gran Joſeph, Pfarrer. 645. 

Ott, Ernſt Friedrich, Pfarrer. 298. 

Dttingehünfketten, Ludwig Graf von, 
Kammerjunter. 385. 

Dtto, Auguſt Nicolaus, Gewerbsprivileglums · 
beſiher. 56. 

— — özriedrich Wilhelm, Pfarter. 953. 

Om, fBelir Freiherr von, Regierungsrat. 
951. 1259. 

O zerow, Jwan von, kaif. tuſſiſchet außer 
‚ordentlicher Gefandter und bevoffmächtigter 
Minifter. 166. 


Paulus, Georg, Leibgarde · Hattſchier. Rad · 

Baur, Adolph, ehem, Notar. 31 1. 

— —, Garl von, Regierungsrath und Be⸗ 
zirksamtnann. 313. 

Pauſch, Friedrich, Forftmeifter. 501. 

Payrt, Joſeph, Rechtscandidat. 127. 

Pechl, Martin, © tudienlehrer.. 965. 

Pehmann, Garl Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 917. 917. 

Vehmann, Eduard Freiherr von, 
lieutenant. 263. 

— — Nepomul Freihect von, 
praͤſident. 178. 

— — Wilhelm Freiherr von, Regierungs⸗ 
ratb und Berirfsamtmann. 313... 

Pedert, Gottfried, Boligeicommiffär. 171. 

Veed, Conrad, Conſiſtorialſecretaͤt. 829. 

ruutetttan Keeihere von, Mer 


Unter 
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Peritzhof. Pfiſter. 
fiichen’Eenträlfchufe des arts et des ma- 
nufactures. 1421. 

Peritzhof, Sigmund von, ehem, Oberlieus 
kenant. 28. 

PBermanne, Franz, Brühmeßbeneflciat. 529. 

Peſenecker, Clemens, Oberſt. 250. 

Peßl, Johann von, Stadt- und Landgetichts⸗ 
Affeſſor. 1056. 

Peteler, Johann Nepomuk, Förſter. 896. 

Peter, Adam, Rechnungscommiſſaͤtr. 1402. 

— — dJohann Albrecht, Pfarrer. 1389, 

Petri, Ferdinand, Oberlieutenant. 1162, 

Petz, Wilhelm von, Oberlieutenant. 255. 


Petzold, Hermann, Advocat und Landweht⸗ 


major. 627, 
— — Zuſtus, Revierförfter. 15#7. 
Pepoldt, Georg, Oberlieutenant. 262. 
Beutl, Joſeph, Pfarrer. 789. 
Pfaͤffinger, Ultich, Yandgerichtsafleffor. 
637. 
Pfaff, Eonftantin, Babricant. 912. 
Bfaffenzeller, Felir, qu. Landrichter. 466. 
Pfalzer, Hugo Richard, Pfarrer. 1389. 
Pfanzeder, Georg, Technifer. 382. 
Pfatriſch, Peter, Pfarrer. 818. 
Pfeffer, Therefe. 318. 
Pfeifer, Dr. franz Faver, Hofcaplan, 51. 
Pfeil, Sylvefter, Pfarrer. 1084. 
Bfeufer, Benno von, Stantsminifter der 
Finanzen. 62, 
— —, Sigmund, Polizeidirector. 103. 131. 
171. 1395. 
Pfiſt er, Georg, Bezirkögerichtöfeeretär. 1054. 
— —, Philipp, Polizeiaſſeſſor. 1109. 


Pfiftermeifter. Preis, 
Pfiftermeifter, Franz Seraph von, Staats» 
rath und Serretär des Königs. 1066. 
— —, Joſeph, Hauptmann und Adjutant. 

274. 
Pflaum, Georg, Oberſtlieutenant. 280. 
— — Marcus, Erganzungstlchter. 836. 
Pflaumer, Guſtav, Tuchfabricant. 1086. 


Pflummern auf Eiſenburg, Hübert 


Freiherr von, Unterlieutenant & ha suite. 
218. 
Pfordten, ‘German von der, Bejitls⸗ 'urid 


Handelögerihtsraty.. 550. 1123. 
— —, Ludwig von der, Wppellationggediihte- 
rat. 293, 


Bfregner, Joſeph, Schullehret. 237. 

Pfrebtzſchner, Molph von, Staatsminiſter. 
956, 

— — Esruard, 'Rittmeifter, ‘759. 

Bfriem, Dr., Badinſpector. 975. 

Philipp, Heinrich, Oberlieutenant. 262. 

— — Jacob, Pfarrer. 578. 

Philippi, Friederich, Mehanicus. 720. 

Picard, Barthelmy, Fabrikbeſitzer 912. 

Pichler, Dr. Alois, Chorvicar. 177. 

— —, Joſeph. 880. 

Pigenot, Carl von, Regierungsrarh und 
Bezirfdamtmann, 313, 

Pillement, Johann von, Oberfllieutenant. 
251. 

Piloty, Earl, Profeffor der Akademie "der 
bildenden KHünfte. 125. 

Pithan, Dito, har. Hauptmann. 619. 

Pitzner, Earl, Unterquartiermeifter. 267. 

Piris, Brievrih Daniel von, Oberappella« 
tionogerichtsrath. 59. 892, 
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Vocct, Augup Graf; von, MEERE 
und, Hofeavalier Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Garl Theodor in Bayern. 35. 
244. 464 ® 

— — ðriedrich Graf, Rammerjunter uns 
Korfipraftifant, 346. 

Podewilß, Earl: Breihern von, Unterlieutes 
nant. 263. 

— —, Gonfantin Freiherr von, Rittmelfter. 
31. 

Pozl, Dr. Jeſtph· Univerfitätöfenator und 
Profeſſot. 879. 

Pollal, Helmih, Gewerböprivilegtumsbefiger. 
1248. 


Bommer, Contad, Hafnermeifien. 535. 


- Bongraß, Anton, Pfarrer. 419. 


Popoff, k. ruſſiſcher Gounernementöfeeretät, 


Mreamberger, Adolph, Stabtgerihtöaflenort 
60, 

Prand, Leonhard, Junker. 924. 

Prankh, Sigmund Ftelhert von, Oberfl. 
249. 

Prarmarer, Joſephh Berirkgerichtsditector. 
1255. 

Prechtl, Auguſt, Mpvocat. 390. 

Predl, Zaver von, Oberfi. und Tomman⸗ 
dant der Beteranenanftalt. 249. ö 

Premauet, Ehuard, Cand. jur. 1339. 

Preſtel, Undren, Fruhm eßbeneſiciat. 52% 

Pretſcher, Georg, Opticus und Gemeinden 
bevoflmächtigter. 64. 

Priesmann, Johann, Corporal. 
1158. 

Prillwih, J. $- I. Kaufmann 1175. 


ann 
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Profched. Ranft. 


. Brofhed, Thomas, Rentbeamter. 1402, 


Prüdner, Otto, Rechnungsführe. 315. 
Puͤls, Andreas, Landrichter. 502. 
Pündter, Emil, Berirfsamtsaffeffor. 173. 


Pummerer, Ludwig, Minifterialrath, 36. 
891. 

Bus, Johann Anton, Hauptjollamtscontro⸗ 
leur. 503, 


Q. 
Quihmann, Dr. Ecrnſt, Regimentsarzt. 
270. 
— —, franı FZaver, Pfarrer, 530. 
R. 


Rabenhofer, ftuͤher Reumaier, Joſeph. 
1087. 

Rabenſtein, Georg, Pataillons » Duartier« 
meiſter. 916. 

— —, Wolfgang, Unterlieutenant. 915. 

Rabus, Theodor, Revierförfter, 1122. 

Radlkofer, Otto, Stadtgerichts » Afleffor. 
112. 

Radfpieler, Zofeph, k. Hofvergolver. 509, 
‚972. 

Rächl, Eugen, Minifterinl-Gerretär. 269, 

Ränftle, früher Hermann, Barbara. 328. 

Raesfeldt, Ferdinand Freiherr von, ge 
heimer Secretär. 1372, 

Rahner, Georg, Feldwebel. 942. 

Naila, Dito, Oberlieutenant. 922. 

Ramis, Dr. Earl, Berirksarıt. 234. 

Ranft, Mlbert, Gefangenanftaltd » Infpector 
und Rehnungsführer. 314, 


Rapafow. Rehbinder. 

Rapaſſow, kaiſ. 
Secretär. 168, 

Rapp, Dr. Georg, Archivs⸗Conſervator. 830. 

— — Dr. Joſeph Anton, Bejzirkogerichts⸗ 
art. 505. 

Rape, Conrad, Regiments Dnartiermeifter. 
271. 

Rasp früher Ehmid, Anton. 34. 

Raßhofer, Georg, Apotheker. 1392. 

Nattenhuber, Mathias, Kirchenverwalts ° 
ungse- Mitglied. 627. 

Raumer, Friedrich, MWgimentd-Actuar. 928. 

Raufber, Jacob, Gemeindebevollmäctigter.- 
239. 

Reber, Oscar, Landgerichts-Afieffor., 550, 

Rechberg und Rothenlöwen, Ludwig 
Graf von, Generalmajor und Generalad⸗ 


zufftfcher Gouvernements · 


jutant. 617. 681. 
Recher, Albert, penf. Rittmeifter. 33. 
Rechlingbaufen, Dr, Brievrih Daniel 


von, k. preußifcher Univerfitäts-Profeffor. 
1164, 1216. 

Rednagel, Auguft, Regimentsquartiermeifter. 
915. 

Reddert, Sofeph, Pfarrer. 399. 

Reder, Heinrich, penf. Unterlieutenant. 943. 

Redwitz, Marimilian Freiherr von, ehem. 
Unterlieutenant. 34. 

— —, Philipp Freiherr von, Unterlleutenant. 
923. 

Reeb, Jacob, Cand, theol, 127. 

Neger, Zohann Michael, Dompropſt und 
Generalvican. 479. 

Rehbinder, k. ruffifcher Generalmajor. 166, 





— — Dito von, Staatdanmalt. 93144 

Reichhold, Friedtich Wilhelm, Pfarrer, 1126. 

Reichlin, Adolphine Freiin von, Hoft ame 
Shrer Königliheng Hohelt der Prinzeffin 
Louife von Bayeın, Gemahlin Seiner 
Königlichen Hoheit des Herzogs Marimis 
fan in Bayern. 613. 

KReihlin-Meldegp: Anton Freiherr von, 
Hauptmann. 913. 

— —, Carl Freiherr von, Junker. 261. 

Neigersberg, Mar Graf von, Oberpofl- 
und Bahnamib ⸗ Vorſtand. 1422. 

Reinauer, Franz Zaver, Pfarrer. 529. 

NReinede, k. ruſſiſcher Major. 169. 

Reinhard, Adam, Pfarrer. 763. 

— — vBlaſius, Notar. 845. 

— — Ludwig, Oberlleutenant. 263. 


Reiter, Dr. Michael, Central⸗ Impfarit. 
181. 317. 

Meitmanr, Guſtav, at. Berirkögerichtörath. 
906. 

Reihenſtein, Garl Freiherr von, Kammer: 
junler. 1586. 

— — varl Freiherr von, penſ. Hauptmann, 
917. 

NRenauld, Joſeph Nitter von, Junker. 917. 

Kenner, Joſeph, Mentbeamter. 1403. 

Rentſch, Eduard, Rechtscandidat. 133. 

Repp, Bontfaclus, Großbegüterter. 153. 

Refhreiter, Etephan, Regierungsaffeflor, 
121. 

Reuß, Heinrich, Ergänzungsricter. 

— —, Jueundud, Notar, 149. 

— , Unterguartiermeifter. 


502. 


273. 





Ricciardelli. Nies, 

Ricciardelli, Fabius Graf von, char. 
Generalmajor und Seeondlieutenant bei ber 
Leibgarde der Hartſchiere. 460. 

Richard Eh, genannt Reynold, 3, Ges 
werböprivilegiums-Befiger. 320. 

Nichter, k. ruffifcher Generalmajor und Ads 
jutant Seiner Majeftät des Kaiſers. 166. 

— — Mathias, Zollverwalter. 1592. 

Riedenauer, Dr. Anton, Stubienlehrer. 
1256. 


Rieder, Franz XZaver, Pfarrer. 1260. - 
— —, Ludwig, Färbermeifter. 492. 
— —, Paul, qu, Landrichter. 934. 


Niederer, Dr. Johann Baptift, k. Rath 
und qu. Lycealprofeſſot. 711. 
Riedheim, Joſeph Freiherr von, 

Hauptmann. 942. 
Riedl, Ernſt Ritter von, Junler. 
1161. " 
— — franz, Bezirksamtsaſſeſſor. 387, 
— —, Rudolph Ritter von, Hauptmann. 
261. 
Riedling, Johann, Eorporal, 946. 
Riegel, Andreas, Unterlieutenant. 257. 
Riehl, Joſeph, Oberlieutenant, 1162. 
— —, Rudolph, penf. Unterlieutenant, 946. 
Riem, Julius, Major. 34. j 
Riemer, Wilhelm, penf. Unterlieutenant. 31. 
Ries, Anton, Leibgarde-Hartſchier. 946, 
— — Friedrich, Pfarrer, 1059. 
— —, Heincih, Pfarrer. 763. 
— —, früher Wittwe von Johann Heinrich 
Schmitt, Rofina Juliana, geborne ®ro- 
fhe. 511. 


penf. 


264. 


Riggauer. Rösgen, 
Riggauer, Georg, Beneficiat. 790. 
Rigler, Georg, Rechtseandidat. 1343, 
Rineder, Dr. Franz, Hofrath, Univerfitäts- 
Rector und Profeſſor. 908. 
— —, Fran, Staatsanwalt, 1058. 
Ringelmann, Caspar, Pfarrer. 13987, 
Ningseis, Dr, Johann Nep. von, geh. 
Rath und Obermedieinalrath. 1337. 
Ritter, Auguft, qu. PBoftverwalter. 637. 
Rittmann, Conrad, Oberſt. 246. 
— —, Dicar, Junker. 918. 
Ripler, Mathias, Regimentsactuar. 1162. 
Robert, Julius, Zuderfabrifant. 424, 
Robertfon, Dr., Gewerböprivilegiumd-Bes 
fiter. 680. u 


Robl, Zofeph, Feldwebel. 459. 

Roder, Ernft, Betriebo⸗Inſpector. 1598. 
NRodler, Adam, chem, Apothefer. A407. 
Roͤchl, Avis, Bezirkö-Ingenieur. 1588. 


Röder, Leonhard Friedrich, Bezirkögerichts- 
affeffor. 1105. 
— —, Nicolaus, Bezirkögerichtsaffeffor. 17. 
Rögner, Georg, Major und Borftand ber 
Benie-Berathungscommilftoen, 249. 
Röhrle, Carl, Bezirksgerichtd-Affeffor. 430. 
Römer, Dr. Friedrich, Bataill.Arıt. 926. 
Römmich, Ludwig, ‚Regierungdratö und 
Berirksamtmann. 313. 476. 
Römfhild, Johann Robert, Pfarrer. 151. 
Röfh, Earl, Rechnungscommiſſaͤt. 1103. 
— —, faiferlich ruſſiſcher Seconblientenant. 
168. 
Röfer, Eonftantin, Baubeanter. 
Rösgen, Albert, Miniſterialrath. 


467. 
1171. 


Rösling. 


Rösling, Dr. Friedrich Wilhelm, Appels 
lationdgerichtö-Rath. 1405. 

Röfler, Ehriftian, qu. Revierförfter. 1402, 
— — Zofeph Chriſtoph, Hammerwerks⸗ 
Befiger. und Maſchinenfabrikant. 152. 
Rögenhofer, Albin, ehemaliger penf. 

charafterifirter Major, 942. 
Rohmer, Auguft Ferdinand Ehriftian, Bezirks⸗ 
Gerichts: Affeffor. 178. 
Roman, Dtto Frhr. von, Unterlieutenant. 617. 
Romantſchenk, k. ruffiiher Collegien⸗ 


Regiftrator. 166. 
Romminger, Johann Tobias, Gewerbs⸗ 
privilegiums·Beſitzer. 480. 


Roppelt, Baptiſt von, charakteriſitier Generals 
lieutenant. 1157. 

Roſe, Ludwig, Kaufmann und Fabrilbeſitzet. 
1166. 

Roſenbuſch, Johann, Eontroleur, 950, 

Rofenftengel, Franz, Oberfl. 250, 

Rofipal, Anton, ehem. Landiwehrs Haupte 
mann. 878. 

Rosmann, Hermann, Revierförfter, 1122. 

Rosner, Mar, Regierungsfeeretär. 1592. 

Roft, Mar, Voftofficial. 713. 

Rotberg, Auguſt Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 257. 

Roth, Aerander, Regiments-Ouartiermeifter. 
271. . 

— —, Albert, EentralsEaffier. 1172. 

— — Friedrich, Babrifant, 584. 

— — riedrih Hermann, Pfarramtseandis 
dat. 239, 


— —, Georg, Beldgefhworner. 1013, 


Rott, Roth. 


Rummel, 


Rummel, 
Roth, Ludwig, Cand, philos. 129, 
— —, Michael, Landrihter. 1055. 


— —, Theodor von, qu, Landgerichtsaſſeſſor. 
638. . 

Rothenfelder, Otto, Bezirkögerichts-Rath. 
429. 

Rothlauf, Andreas, Pfarrer. 969, 

— —, Thomas, Cand. jur. 1339, 

Rothmiller, Eduard, Bezirkögerichtsaffeflor. 
1058, 

Rothbmund, Dr. Franz Ehriftoph, 
mebdicinalrath; 1386. 

— — Thomas, Stadtgerichtsaffeffor. 502, 
847. 

Rothſchild, Carl Freiherr von, General 
Gonful. 1200. 

Rottmanner, Mar, Cand, philos, 1341. 

Rowland, Robert, Gewerböprivilegien-Ber 
fiper. 408. 

Rudhard, Gideon, Minifterialfecretär. 1590. 

Ruedl, Ignag, Cand. philos, 1343. 

Ruedorffer, Oscar von, Junker. 918, 

Ruf früher Weinzierl, genannt Ruf, 
Franı Xaver, 958, 

Ruffin, Dscar Freihere von, Regierungse 
rath. 716 

— — Julius Freiherr von, Major. 252, 

— —, Bilhelm Freiherr von, Kammerjuns 
fer. 905. 

Rügmer, Peter, Pfurrer, 762. 

Rümmelein, Earl, Unterlieutenant, 928, 

Ruland, Earl, Landwehr⸗Oberſt. 531. 
Guftav Freiherr. von, Oberſt. 

1159, 


Dbers 


615. 
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Rumpf. Salb, 

Rumpf, Auguft, Landgerichtsaffeffer. 465. 

— — Gmft, qu. Bezirksgerichto⸗Secretaͤr. 
1058. 

Rupp, Cajetan, Pfarrer. 764. 

— — Georg, Hauptmann und Oberzeug⸗ 
wart. 258. 

— —, Joſeph, penſ. Hauptmann. 1160. 

Ruppert, Earl Julius, Landgerichtsaſſeſſor. 
235. 

Rutſchkin, k. ruſſiſcher Secondlieutenant. 
168. 

Rydill, Georg, 
fiter. 680. 

Ryleief, k. ruſſiſcher Oberſt und Fluͤgelad⸗ 
jutant Seiner Majeftät des Kaiſers. 167. 

Rzikowoky von Dobrfhig, Leopold 
Freiherr von, k. k. öfterreichifcher wirklicher 
Kämmerer und Feldmarjchalllieutenant, 533, 


©. 


Sachs, Andreas, Revierförfter, 1107, 

Sänger, Jacob Gemeindevorfteher. 51. 

Sasz, Eosme Barzia, Gewerbsprivilegiums: 
befiger. 680. 

Saffer, Georg, Pfarrer, 1060. 

Sailer, Franz, Bezirfägerihtsrath. 550. 


Gewerböprivilegium - Be: 


— —, Ludwig, Unterlieutenant. 258, 
Saint»George, Leopold, Unterauartier- 
meifter. 267. 926. 


— —sMarie-Eglife, Earl Freiherr von, 
ÖOberlieutenant. 920. 

— — ⸗Paul, von, f, preußiſchet Eapitaine- 
Lieutenant. 974. 


Sald, Johann, Bezirksamtsaffefior. 1386. 


Salmon, 


Schaͤck. 


Salmon, genannt Salmonſon, Nim. 911. 

Salzer, Beßla, Handelsmannstochter. 510. 

Sambhaber, Earl, Rittmeifter. 260. 

Sammweber, Franz Zaver, Pfarter. 577. 

Sand, Mar, Bezirkögerichtsaffeflor.. 576, 

Sandberger, Dr. $rivolin, Univerfitäte- 
Senator und Profeffor. 908. 

Sandel, David, Spiritusfabricant. 56. 

Sander, Heinrih Auguft W., Kaufmann. 
56. 

— —, Hermann, Advocat. 1107. 

Sartor, Clemens, Hauptmann und Plap: 
abjutant. 258, - 

— — auf Gansheim, Theodor Freiherr 
von, Oberlieutenant. 256. 

Sartorius, Chriſtian, Revifionsbeamter. 
879. 

Sattelberger, 
Schüler. 135 

Sauer, Carl von, Hauptmann und Flügel» 
abjutant. 632. 1157—1158,. 1161. 

Saullich, Angelo, Kaufmann, 55. 

Saur, Earl, Rittmeifter. 260. 

Sauter, Tobias, Hauptiollamtöverwalter. 
1373. 

— — Sebaſtian, Pfarrer. 952. 

Schaaf, Mar, Advocat. 286. 

— — Döcar, ehem. Unterlieutenant. 30. 

Schab, Guido von, Unterlieutenant. 33, 

Schade, Wilhelm, Fabricant. 912, 

Schadenfrob, Martin, Euratbeneflciat. 
626. 

Schäd, Aolph, f. k. öfterreichiiher Conſul. 
507, 


Friedrich, polytechniſchet 





Shäffler, Johann Bapnſt, W777 
Gommiflär. 886- 955. 
Schaͤrtel, Chriſtian Adam, Regierungdtegi⸗ 
ſttatot. 391. 
Shäzler, Alfted Freiherr 
und Gutsbefiger. 345. e 
— — Heine Auguſt, Mfarrer. 1060. 
Schägler, Guſtav, au. Hauptzollamtdcaffter. 
122, 
Schaflidl, 
507. 
Shaller, Michael, Kar. Major. 252. 
Shambed, Joſeph, Cand. jur. 1339. 
Schamberg, Eruard, Regierungsrath. 44. 
Scharg, Friedrich Alerander Philipp. 957. 
Schatl, Joſeph, Candidat ber Cameral · 
Aa %ı 4% 


von, Kämmerer 


Eduard, ehem. Landwehrmajor. 


Scheder, Nicolaus, 
ſtet. 926. * 

Scheffer, Hermann, Kittmeifter. 260. 

Schegn, Wilhelm, Reglerungstath. 178. 

Scheibenp flug, Georg, Berirfsamtsaffeflor.” 
623. : 

Scheider, Fran, Rentbeamter, 851. 

Scheingraber, Sofeph, Grenzobercontroleut. 
528. 

Shelhorn, 
256, 

Shell, Ehriftoph, Beneficiat. 398. 

Scheller, Kofeph, Pfarrer. an. 

Shellerer, Valentin, BatatllondAubiter, 
267. 

Schels, Auguſt, Bezirför und Handelöger 


4444 


Balalllonsquartiernei⸗ 


Emil von, Dberlieutenant. 





Schetet. Schlag. 

Scherer, Leopold, Bezirkgamtsaſſeſſor. 233. 
390. 

Scheſtoff, Dr. von, k. ruſſiſchet Collegien⸗ 
raſh. 167. 

Scheubeck, Joſeph, Rentbeamter. 312. 

Scheuerer, Franz Zaver, Bezirksgerichts—⸗ 
Secretaͤr. 1053. 

Schiber, Achilles, Oberſtlieutenant 249. 

— — Franz von, Bejirksamtsaſſeſſor. 117. 

Schiedet, Clemens, Bezirksgerichtsrath. 11,03. 

— —, Johann Baptiſt, Bezirkögerichts- 
Ditector. 62. 

— — Julius, Oberlieutenant. 261. 

Schiedermaier, Joſeph, Schullehrer. 1166. 

Schiele, Chriſtian, Gewerbsoprivilegiumsbe⸗ 
ſider. 304. 

Schierlinger, Franz, Hauptzollamtscon⸗ 
troleur. 1050. 

Schießl, Johann Jacob, Berirkögerichts: 
Director. 1337. 

Schilder, Carl, Landgerichtsaſſeſſor. 787. 

— — Eugen, Cand. philos. 1313. 

Schild, Michael, Unterquartiermeifter, 916. 

Shimpff, Dito von, k. fähfliher Haupt 
mann, 402, 

Schindler, Friedrich, Fabricant, 1248. 

Schirmer, Heinrih, Revierförfter. 475. 

Schirnding, Ulrih von, Oberlieutenant. 
920. 

Shirndinger von Schirnding, Adolph 
Freihert, Zollverwalter. 503. 

Schißler, Joſeph, Oberlieutenant. 256. 

Schlag, Earl, qu. Berirfögerichtöiegretär. 
788. 


Schlag. Schmid. 

Schlag, Friedrich, Appellationdgerichtörath. 
292, 

Schlappinger, Adam, geiftliher Rath und 
Pfarrer, 629. 

Shlee, Margatetha, Schiefertafelmachers⸗ 
Ehefrau. 303. 

Schlegel, Guftav, Junker. 924. 

Sclegler, Earl, Landgerichtsaſſeſſor. 502. 

Schleich, Auguft von, Oberlieutenant, 921. 

— —, Kilhelm Freiherr von, qu. Bezirkes 
gerichtörath. 418. 

Schleiß-Löwenfeld, Mar von, Cand. 
med. 1343, 

Schlelein, Friedrich, Cand. philos. 129. 

Schkeſing, Ludwig, Unterlieutenant. 915. 

Scchlicht, Michael, Revierförfter. 1405. 

Schlimbach, Auguſt, Regimentsquartier⸗ 
meiſter. 916. 

Schlöͤr, Guſtav, Betriebsdirector der bayer. 
Oſtbahnen. 1422. 

Schloſſer, Auguſt, Rechtscandidat. 1343. 

— — dZoſeph, Belritbeingenieur. 584, 

Schlotthauer, k. ruſſiſchet Seconblieute- 
nant. 168. 

Schmädel, Franz Ritter von, Junker. 917. 

Schmauß, Dr. Erhard Friedrich Wilhelm, 
qu. Bezirksarzt. 1164. 

— — Mathäus, Oberft und Local⸗Genie⸗ 
Directiond-Borftand. 250. 

Schmelmer, Zofeph, Schullehrer. 238. 

Schmid, Andreas, Eubregend. 59. 

— — Auguſt von, DberMppellationdge- 
richtsrath. 891. 


— —, Benedict, Beneficiat, 615. 


Dr. Joſeph Anton, BAHT 
Schmid“ Kochhe im, Enjetan Ritter von, pen). 
Hauptmann. 248, 
Shmibbauer, Georg, Benefciat. 419. 
— — Johann Baptiſt, Pfarrer. 48. 
Schmibmer, Ghriftian, Ergänzungsrichter. 
171. 
Schmidſchneider, 
715. 
Schmidſillher, 
622. 
Schmidt, 
— — Sul Heintich, 
rath. 315. 
— —, min, 
1248. 
geani, Rechtscandidat. 


— —, Dr.Jofpyanten, WET. 


Simon, Revierförkter. 
Gonrad, Stadigerichtsaffeſſor. 


Garl, Landgerichtsaffeſſor. AT. 


133. 


— —, 


Appellationsgerichto⸗ 


Gewerbsprivileglumsbeſihet. 


526. 


— — 
’ 


Johann Baptiſt, Pfarrer. 236. 
Joſeph, Landgerichtsafſeſſot. 1056. 
Katharina, Schneiderseheftau. 632. 
Marimilian, Hauptmann. 920. 
Marimitian, Pfarr. 1408. 
Raul, Bataillonsquartiermeifter. 272. 
Dr. Philipp Peter, Bezirlsarzt. 90T. 
— —, Balentin, Pfarrer. 891. 

— —, früher Sholt, Johann. 51. 

— —, früher Schwaiger, Johanna. 132. 
Sämittbüttner, Johann Baptift, Regier⸗ 
ungsralh und Bezitlsamtmann. 313. 

Schmih, Jacob, BDürgermeifter, 1244. 

Schmoͤlzl, Joſeph, Oberſt und Artillerie⸗ 
Director, 249. 

= Lore eek, Miarter. 


— — 
* 
’ 


— — 
— 


762. 10R4. 





Schneidhuber. Schönleutner. 


Schneidhuber, Johann Baptift, Cand. 
philos. 1343. 

Schneidt, Ludwig, Grenz - Obercontroleur. 
528, 


Schnell, Julius, Cand. jur. 1339. 

Ehnds, Peter Philipp, Magiftratsrath. 
971. 

Schnorr vonKarolsfeld, Earl, Betriebes 
Ingenieur, 1241. 

Schnurbein, Marcus Fehr. von, Bezirks⸗ 
gerichtsrath. 1107. 

Schnurrer, Michael, Lanpgerichtsaffefior. 
550. 


Schobader, Dr. Carl, Berirksarzt. 541. 
Schöberl, Eduard, Junker. 918. 


Schöfer, Joſeph, Pfarrer. 123. 


Schoͤller, Marimilian, chem. Landwehr« 
Dberftlirutenant. 877. 
Schön, früher Winkelmaier, genannt 


Schön, Eduard. 1246. 

Schönberger, Franz, Landwehr» Oberlieu- 
tenant. 1040. 

Schönden, Earl, Berirfsamimann. 968. 

Schöner, Ghriftian, Landgerichts = Aſſeſſor. 
185. 

— — Hermann, qu. Bezirkögerichte-Rath. 
1123. 

— — Wilhelm,Landgerichtoſchreiber. 1199. 

Schönhammer, Chriſtoph, qu. Poſtofficial. 
853, 

Schöninger, Döcar, Berirkögerichts-Rath, 
390. 

‚Ehönleutner, Dr. Eduard, Bezirfögerichts: 

Arıt. 99, 


. Schramm, Georg, Unteraubitor. 


Schönprumn, Schreyer. 

Schönprunn, Alfrted Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 261. 

Schöntag, Chriſtoph Ferdinand Friedrich, 
Pfarrer, 298. 

Schönwerth, Franz Zavet von, Miniſterial⸗ 
Kath, 171. 

Schöpf, Johannes, Pfarrer, 1261. 

Schöppner, Ferdinand, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
387. 

Scholler, Friedrich, Advocat. 465. 

— — Friedrich, ehemaliger Landwehr⸗Oberſt⸗ 
lieutenant. 767. 

Schollmayer, Wilhelm, k. k. öfterreihi« 
ſchet Bezirks ⸗Ingenieutr. 180. 

Schellwöd, Maximilian, Unterlieutenant. 
915. 

Scholte, 3. T., Ingenieur, 832, 

Scholz, Dr. Anton, Pfarrer. 790. 

Schorn, Earl, pen. Unterlieutenant, 

— — Johann, Landwehr-⸗Pionier. 

Schrafl, Mois, Feldwebel. 945. 


245. 
628. 


463, 

— —, Johann, Landrichter. 1337, 

Schrag, Matthäus, au. Regierungsrath. 
951. 

Schreiner, Peter, qu. Zoflverwalter, 1039. 

Screpfer, Ignaz, Oymnafial + Profeifor. 
965. 

— — Ignaz, Kirchenverwaltungs: Mitglied. 
972. 

Schreyer, Carl, Kirhenverwaltungsmitglied. 
973. 

— —, franz; Xaver, Nevierförfter. 624. 

— — Guſtav, Bezirkögerichtöferretär. 622, 


Schrodet. Schulj. 


Sthrodert, Alexander, charakteriſittet Major. 
252.» 

— — Dr. Hugo, Regimentsarzt. 245, 

— — Dr. Dito, Bezirkoatzt. 1588, 


GAB, Sitten, penſ. Kriegecommiflär. 946. 
Schrön, Chriſtoph Theodor Gottlob, k. 


Regierungsrath und qu. Bezirkdamtmann. 
886. 

Säroll, Johann Baptiſt, Bezitkocafſa⸗Con⸗ 
troleur. 852, 

Schropp, Miton, Landgetichts⸗Affeſſor. 787. 
875. 

— —, Ebuard, Hauptmann. 259. 

Schubert, Friedrich, Oberfieutihant. 915. 

— — Heinrid von, Miniſterialrath. 890. 

— —, Dicar, Beſtelsamts⸗Aſſeſſor. 388, 

Sqchuberth, Michael, Staatsanwalt. 932. 

Schuh, Michael Ritter von, penſ. Genetal⸗ 
Hentenant, Commandant des Gadetericörps, 
der Artillerie- und Genieſchule. 29. 

Schuhmann, Joachim, Pfarrer. 38. 

Schädel, Caſimit, Hauptmann. 261, 

— — Johann, Kriegscommiſſaͤt. 942. 

— — Aſeph, penſ. Untetlieutenant. 80. 

Schüler, Caspar Franz, Pfarre. 175. 

SYürmer,; Johann Peter, geheimer Re 
giftrator. 1173. 

Schuler, Auguſt, Siaatoprocuratot ⸗·Sub ſtitut. 
501. 

Schultes, Friedtich von, Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
47. 

Schul theiß, Conrad, Major. 251. 

Schulz, Heinrich Philipp, qu. Stadicom⸗ 
wiſſaͤt und Beſicksammaun. 172. 


Schutze, Schwaryenberger. 

Schulze, Demettlus, k. ruſſiſcher Marines 
Capitaͤn. 167. 

— — Guſtav, ehemaliger Magiſtraldrath. 
1391. 

— — Zinus, Rittmeiſter. 260. 

Schultz, Adam, Landgerichtsſchreiber. 1387. 

— — Dr. Earl Heintich, praftifher Arıt, 
1127. 

— —, Heintih, Landgerichloſchreiber. 1258. 

Shulge, Earl, penf. Hauptmant. 620. 

Schumader, John, Conſul. 678. 

Schunk, Arthur, ehem. Oberlieutenant. 619. 


. Schufter, Ludwig, Junker. 924. 


Shumaloff, Graf von, k. ruſſiſcher Ober- 
Hofmarfhal und Reichsraths⸗Mitglied. 
165. 

— —, Graf von, k. ruſſiſcher Generalmajor 
à la suite. 166. 

Schwab, Friedrik, Eonful. 532. 

— —, Georg Easpar, qu. Begiekögeridits- 
Rath. 518. 

Schwaiger, Andreas, Pfarrer. 79D, 

Schwaighofer, Joh. Nep., Ftühmeßbene⸗ 
ficiat. 1084. 

Schwandner, Jofeph, ehein. Unlerquartier⸗ 
meifter. 941. 

Schwanthaler, Rudolph, Bildhauer. 754. 

Schwarz, Auguft, Regierungs- und Fisthl« 
rath. 1591. 

— — Ottmar, Regimentsackuar. 274. 

— — früher Maher, genannt Schwarz; 
Sophie. 719. 

Schwarzenbach, Adam, Pfurter. 1591. 

Schwarzenberger, Andreas, Landwehr⸗ 

14 
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Schwarztopf. Seibert, 
major und Landwehrbataillons⸗Commandant. 
1350. 

Schwarzkopf früher Gehbauer, Abras 
bam. 1063, 


— — früher Gehbauer, Juliana Maria, 


1063. 

Schwarzmann, Hermann, Junfer. 917. 

Schweiger, Egid, Rentbeamter. 1402, 

— —, Ferdinand, Oberlieutenant. 262. 

Schweiger, Philipp, Fabricant. 912, 

Schweller, Anton, Landgerichtsaffeffor. 716. 

Schwenk, Joſeph, Cand. theol. 131. 

Schweykard, Fiedrich, penſ. char. Major. 30. 

Schweykart, Carl, Unterlicutenant. 922. 

— — Zoſeph, Bezirkdamtmann. 1587. 

Schwindl, Jacob, Stadipfatrer. 63. 

Scotti, Anton, Pfarrer. 969. 

Seck, Wilhelm, Kaufmann. 1128. 

Seckendorf-Aberdar, Alfted Freiherr von, 
Junker. 918, 

Seeberger, Guſtav, Akademie-⸗Profeſſor. 
182, 

Seeholzer, Eduard, Rechnungs⸗Commiſſaͤr. 
121. 963. 

— — WMichael, Bezirksgerichtsaſſeſſot. 430. 
501. 

Seekirchner, Friedtich, penſ. Hauptmann. 
619. 

Seel, Otto, Oberſtaatsanwalt. 417. 

Seelig, Hermann, Cand. jur. 1339. 

Seelos, Ignaz, Studienlehret. 966. 

Schy, Michael, Ackersmann. 689. 

Seibert, Auguſtin, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 
478. 


Seida. Seuiter. 

Seida, Philipp Freiherr von, Bahnamts⸗ 
Verwalter. 713. . 

Seidel, Dr, Ludwig Philipp, Umiverfitäts- 
Senator und Profeſſor. 879. 

Seidenbufh, Dr. Ernſt, qu. Berirkdarst, 
907. 

Seidl, Johann, technifcher Baurath. 627. 

— —, Simon, penf. har, Hauptmann, 928, 

Seiferling, Georg Carl Sebaftian, Bes 
zirkögerichtörath. 1104, 

Seifel, Johann Baptift, Pfarrer. 969. 

Seiler, Wilhelm, Dberpoft- und Bahnamtd« 
Borftand. 533. 

— —, Faver, LeibgarderHartichier. 944. 

Seipel, Ignaz, qu. Landricter, 786. 

Seitz, Ehriftian, qu. Gymnaſtalprofeſſor. 964, 

— —, Sriedrih, quiedc, Bezirksgerichtsrath. 
715 

— — WMichael, Kirchenverwaltungsmitglied. 
973. 

Semenoff,t ruffifher Stabscapitaine, 168. 

Semmler, Carl, Landgerichtsſchreiber. 847. 
893. 

Sendtner, Johann Nep,, Landwehr⸗Haut⸗ 
boift. 41244. 

Sensburg, Carl, qu. Appellationsgerichts⸗ 
Rath. 1051. 

Seufferhelbd, 
1161. 

Seuffert, Georg Adam von, Ober-Appel«- 
lationsgerichtsrath. 1337. 

— —, Dr. Georg Earl von, Handeldappels- 
lationdgerichtö-Präfivent. 479. 

Seutter, Auguft von, Hauptmann. 919, 


Alerander, penſ. Major, 





— — Theodor von, SEHEN 

Sieben, Mbolph, Zollrechnungs⸗Commiſſat. 
1374. 

— —, Urban, chem. penf. Regimentsquar- 
tiermeifter. 460. 

Siebentift, Earl, Hauptmann. 259. 

Siegel, Joſeph. 1391. 

Sieger, Dr. Mobert, ehem; Unterarit, 463. 

Siegle, Dr. med., Emil. 535. 

Sieß, Ferdinand, Mevierförler, 1081. 

Sievert, Friedrich, Bergrath. 525. 

Sighart, Sofeph, Regimentsquartiermeifter. 
266. 925. 

Silbermann, Joſeph, 
Rath. 1684. 


Simmerl, Joſeph, Advocat. 1100. 
SEE | Ermtmann. 261. 
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— — Kv„riedrich, Unterquartiermeiſter. 916. 

— — Heintich, Rentbeamter und Landwehr⸗ 
Oberſtlieutenant. 954. 

— — Michael, Schullchrer. 533. 

Söndermann, Mbin, rechtöfunbiger Magi⸗ 
ſtratsrath. 971. 

Sonnenleitner, Anton, Advocat. 310. 

Sonner, Pr. Franz, Bairksarıt, 291. 

Sonntag, Johann, ehem, Unterlieutenant. 
459. 

Sorg, Georg, Regimentöquartiermeifter. 270. 

Spatomwäfy, Alerander, Gewerböprivilegis 
umbefiter. 832. 

Spangler, Anton, Rentbeamter, 1102. 

Spatny, Joſeph, Landgerichtsaſſeſſor. 1406. 

Spape, Wilhelm, Rechtscandidat. 133. 


NM. 0 Kub, 





Spiegel. Stangl. 

Spiegel, Georg Wleih, Pfarrer. 5412. 

— — WMathias, polytechniſcher Schüler. 
135. 

— — WMichael, Pfarreurat, 790. 1084. 

Spielberger, Carl, Steuerafjeffor. 122. 

Spies, Friedrich Albert, Bezitksamtsaſſeſſor. 
1386. 


— — Michael, chem, Notar, 845. 


Spörer, Wilhelm, Regierungsfecretär. 677. 


Spört, Johann, Dienftfueht. 1583, 

Sponfeldner, Mar, Hauptfalgamtscaffier. 
123, 

Sprater, Thomas, Cand. philos. 1343, 

Spreti, Molph Graf von, Unterlieutenant, 
264. 

— — driedrich Graf von, penf. char, Ges 
nerallieutenant. 275. 

Stadelmann, Hugo, Unterlieutenant. 1162, 

Stadler, Molph, Rechtscandidat. 127. 

— —, Georg, Auffhlagseinnehmer, 326. 

— —, Johann, Nebenzollgmts » Eontroleur, 
1051. 


Stadtmüller, Franz, Pfarrer. 577. 
Stägmayr, Dr. Carl, Regimentsart. 
sk 270. 


Stahl, Dr. Georg Anton von, Biſchof. 
1165. 

— —, Michael Ambros, Pfarrer. 762. 

Stammberger, Frany, Pfarre 971. 

Stampfl, Johann, Bayer. 1379. 

Stange, Nicolaus, Gemwerböprivilegiums- 
befiger. 832. 

Stangl, Mar Joſeph, Landgerichtöfchreiber. 
1258. 


Stanlko. Stein der. 

Stanko, Jeſeph, qu. Contecthor und Gym⸗ 
naſtalprofeſſor. 477. 

Starf, Adalb., ehem, penſ. Oberlieutenaut. 28. 

— — Chriſtian, Maſchinenmeiſter. 1241. 

Stauber, Johann Georg, Besisfögrrichte« 
Afleffor. 46. 

Staudinger, Dr. Julius, geh, Secretaͤr. 
623. 

Stauffenberg, Carl Schenk Frhr. von, 
Sunfer. 915. 

— — Clemens Schent Frhr, von, Major 
& la suite. 945. 

Stauffer, Wilhelm, Revifionsbeanten. 1123. 

Stefenelli, Ludwig von, Bezirksamimanıt. 
308. 

Stegherr, Ferdinand, Landgerichtöſchreiber. 
1237. 1404. 

Steichele, Adalbett, Bataillonsquartiermeiſter. 
268. 

— — Anton, Domsapitular. 287. 

— — ODr. Ludwig, penſ. Bataillonsarzt. 
618. 


Steidle, Joſeph, Notar. 1039. 
Steiger, Friedrich, chem, Waarenſenſal. 
7117. 


Steigerwald, Garl Georg, Erühmefbene- 
fiiat. 646. 

— —, Zacob Franz, Pfarrer. 1594, 

Stein, Dr. Franz Joſeph, Uninerfitäts- 
Profeſſot. 742. 

— — oh, Friedrich, Revierförfter, 171. 

Steinader, Earl, Bürgermeifter. 1244. 

Steinäder, Freiherr von, k. preuflfcher 
Dberftlieutenant, 1199. 


Steingauei, Bm WTO39 

Steinheil, Dr. Karl Auguſt, Miniſterialtath. 
126, 649% 

— — Dr. $. Adolph, Ptocuratraͤger. 126. 
679. 

Steitmann, Chriſtian, pen. Oberlieutenant. 


20. 
temnel, Adolph/ Pfarret. 451. 
Stengel, Anten Freien von, Bairlöge- 
zichipaficher. 390- 
— —, Earl Fehr. v., Oberlieutenant, 263. 
— — Gareline, Privatisrhwittiwe. 1086. 
— — bövran dzreihett von, Major. 262. 
— — Gabrlel Freihere vom, Major und 
Borpand der I GenierDirertion. 249. 
— — Renoeld Freiherr von, Dperlieutenant. 


1102. 
Stidhaner, Joſeph, Beneſieiat. 1243. 

S ticht, Theodor, Betriebs Ingenieur. 241. 
Stiebel, Pr, praftifcher Arzt und heragr 
(ih Naſſau'ſchet geheimer Hofrath. 532. 

Stiehle, Louis, Spänglermeifter. 1166. 

Stierkotb, Andreas, Pfarrer. 762. 

Stiller, Eric, Unterfieutenant. 1162. 

Stinglwagnet, Lithographie + Oberrevifor. 
1376. 

Stirner, Emil, Berirks-Ingenieur. 1588, 

Stiginger, Carl, Kiechenverwaltungdmit- 
glied. 973. 

Stobäus, Chriſtian, Pfarrer, 50. 

_ _, gubwig, Baubeamter. A167. 

Stodbammer, Georg, BerirfsgerihteSer 


.n»s 








Stödlein, Stubenraud, 
Stödlein, Auguf, qu. Berirfdamtmann. 
286. 
Stolz, Johann Georg, Pfarrer, 1389. 
Stord, Heinrih, Landwehrmajor. 627. 
Storr, Anton, Regimentsactuar. 928. 
Strähuber, Mlerander, Akademie Profeffor, 
182, 
Straub, Earl, Oberzoll:Infvector. 1050. 
— —, Carl Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 
1261. 
— —, Franz Faver, Studienlehrer. 
— — Philipp, Oberft. 250. 
Straubinger, Rofa, 
BWittwe. 582. 
Strauß, Joſeph, Polizei» und Magiftrats- 
diener. 1111. 
Streber, Nofeph, 
Streibl, Johann 
Aſſeſſor. 417. 
Streuber, Mar, Cand. philos, 129. 
Striedinger, Julius, ehem. Junker, 948. 
Striegel, Friedrich, Berirfögerichtödirector, 
1337. 
Striegl, Anton, Hofthierarzt. 974, 
Strobl, Heinrih, Studienlehrer. 1256. 
— — Joſeph, Betriebs:Ingenieur. 1240. 
Stroganoff, Sergius Graf von, k. ruffifcher 
Generallieutenant und Generaladfutant Sr. 
Majeftät des Kaifers. 165. 
Strunz, Emil, Oberftlieutenant. 
1158, 
Stubenraud, Ludwig von, Besirfögerichts- 
Rath. 192. 
— — Martin, Rentbeamter. 


1256. 


Cand. jur. 1339. 
Nepomuk, Bezirksamts⸗ 


843. 


964, 


ehem. Bofthalters- 


Stubtrüder. Taͤuffenbach. 
Studtrucker, Theodor Friedrich, Pfarrer. 
1061. 

Stürm, Anton, qu. Material-Boniroleur. 
931. 
Stumm, 
291. 
Sturm, Bapt., Regiments-Qiuartiermeifter. 

271. 
— —, Carl, Domvicar. 791; 
— —, Florentine, Naturforfcherstockter, 534, 
Sturrod, Arhibald , Gewerbsprivilegiums- 
Beflger, 424. 
Stug, Friedrich Auguft, Buchhalter. 
1407. ” 
Sudau, Eduard von, k. württembergifcher 
Kammerherr, geheimer Begationsraih und 
Eavalier Ihrer Hoheiten der Herren Her» 
zoge Alerander und Ernſt von MWürttem- 
berg. 165. 

— — Iwan von, penf. Unterlieutenant. 947. 

Suüßfind, Gottlieb Freiherr von, Ober: 
lieutenant à la suite, 248, 

Summa, Ulrid, chem. Netar. 1586. 

Sutor, Joſeph von, Landgerichts-Affeffor. 
1105. 

Swertchkoff, Nicolaus, k. ruſſiſcher Alademie⸗ 
Profeſſor. 168. 

Symon⸗-Carneville, Wilhelm, Ganzlei- 


Jofeph , Bezirkögerichts = Aſſeſſor. 


548. 


Serretär. 1164. 
T. 
Tacoli, Marcheſe Achilles. 421. 
Täuffenbach, Earl von, Appellations- 


Gerichts-Rath. 1254. 


Taraſſow. Teitenborn. 
Taraffow, k. ruſſtſcher Gollegienfecretär. 
168. 

Tattenb ach, Franz Graf von, Oberlieute⸗ 
nant. 263. 

— —, Zuliud Graf von, Unterlieutenant. 
923, 

— — Ludwig Graf von, Oberftlieutenant. 
251, 

— — Marimilien Graf von, Hauptmann, 
259. 

— — Marimilian Graf von, 
nant. - 257, 

— — Wilhelm Graf von, penf. charakteri» 
firter Nittmeifter. 265. 

Taubenberger, Johann, Landgerichts- 
Schreiber. 1106. - 

Taucher, Simon, Regierungsrath, Bezirks⸗ 
Amtmann und Stadteommiffär. 470. 

Taufflirden, Maximilian Graf von, qu, 
Grenz; Öbercontroleur, 308. 

Tauſch, Eugen von, Unterlieutenant. 33. 

Tautpböus, Albrecht Freiherr von, erponir= 
ter Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 1348, 

— —, Franz Freiherr von, Bezirksamtmann, 
417. 

— —, Richard Freiherr von, Kammerjunfer 
und Unterlieutenant, 621. 

Teichlein, Joſeph, ehemaliger Magiftrats- 
Rath. 1375. 

Tein, Marimilian von, Hauptmann. 259, 

— — Bolfgang von, Aufihlagdeinnehmer, 
580. 

Tettenborn, Joſeph von, Hauptmann. 
256, 


Unterlieutes 


Then, Trefch. 
Then, Gaspar, Pfarrer, 124, 296. 
Thinnes, Georg, Bürgermeifter. 1244. 


Thierauf, Leonhard, Landgerichts-Afeflor. 
234. 

Thiered, Adolph Ritter von, Unterlieutes 
nant. 923, 

— — , Heinri Ritter von, Oberftlieute 
nant, 250, 


Thoma, Auguft, Obergerichtöfchreiber. 62, 
— — Mar, Revierförfter, 1122. 
Thomas, Georg, Mafchinenmeifter. 1423. 


Throner, Ludwig, Advocat. 1123. 

Thüngen, Wolfgang Freiherr von, außer 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtigter 
Minifter, 169. 

Thurn und Taxis, Marimilian Fürft von, 
Rittmeifter. 458. 

— —, Paul Fürft von, Oberlieutenant und 
Slügelabjutant Seiner Majeftät des Könige, 
254. 277. 

Tiefel, Johann, Unterquartiermeifter. 273. 

Tifchler, Alphons, Cand. philos. 1343. 

Törring-Minueci, Clemens Graf von, 
Hauptmann & la suite. 619. 1401. 

Toomy, Heneh, ehem. Eonful. 909. 

Torgauer, Zaver, Leibgarde- Hartichier. 942. 

Trämmer, Johann, Adminiftrator, 1258. 

Trapp, Bernhard, qu. Poftverwalter. 1082. 

— —, Friedtich, Rechnungsführe. 397. 


Trauth, Ehriftoph, Regimentscanzleiactuar. 
273. 

Trautmann, Earl, Kreishilfscaffa-Rendant, 
527. 

Treſch, früher Michael, Johanna. 


534, 





Trettet. Ui, 

Tretter, Dr. Caspar Alois, Bezirksgerichts⸗ 
aſſeſſor. 478. 

— —, Franz, qu. Stadtrichter. 716. 

— —, Johann, Hauptzollamts-Controleur. 
1373. 

Trient, Ambros, Betriebsingenieur, 

Troeger, Beſirlsamtsaſſeſſor. 007. 

Tröſch, Anton, Zollverwalter. 933. 

Trombetta, Carl, Oberlientenant, 263. 

Trof, Franz Faver, ehem, Landwehrdiſtricts⸗ 
Infpector und Landiwehr« Oberftlieuterant. 
100, 1350. 

Tſchitſchenne, B.,E. enffifcher Brofeffor. 167. 

Tuer, Chriftoph Carl Gottlieb Freiherr 


12411. 


von, DOberappellationsgerichtö-Ratd. 891. 
1172, 
u. 
Uebel, Adolph, Bezirksamtsafleffor. 387. 


907. 
— —, Georg Friedrich Ehriftian, Beſirks⸗ 


richter. 1401. 
Uebelmeſſer, Theodor. 1391. 
Uhl, Earl, Cand. med, 1841. 
— — Daniel, Minifterialferretär. 60, 
— — Dr. Friedrich, Schriftftelle. 62. 
— —, Friedrich, Revierfoͤrſter. 325, 


Ullens, Leon, Gemerböprivileginmsbefiger. 
535. 

Ullrich, Joſeph, Studienlchrer. 968. 

Ulmer, Wilhelm Ehriftian Auguſt, Pfarrer. 
543. 970. 


Ulrich, Georg, Rechtscandidat. 1341. 


Umdſcheiden. Verdaann. 

Umbſcheiden, Catl, qu. Landgerkchlwoſchrelber. 
1057. 

Ungerer, Albert, Chenilker. 1064. 

Unrein, Andreas, Pfarrer, 124. 

Un terrichter, Ostar Fehr. von, Junker. 
917. 

Urban, Pr. Earl, Bezgitkögerichtsatzt. 575. 

— — Franz, Unterlieutenant. 922. 

— — Yofeph, ai. Appellationdgerichtorath. 
931. 

— —, Dtto, Unterlleutenant. 923: 

Uſchold, Dr. Johann Nepomuk, penf. Ry- 
cealprofeſſot. 173. 

Uttendorfer, Sofeph, Pfarrer, 1110. 

US, Iohann, Regimentsquattlermeiſtet. 206: 


V. 


Ballade, Heintich von, Hauptmann. 916, 


Vandenbergh, Emil Thomas, Ühemmäer. 
61. 

Vaublanc, Heinrich Vicomte de, Dberfs 
hofmeiſter und qu. Dberhofmtifter Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin Mutter, 827. 

Veit, Franz, qu. Landrichtet. 1055. 

— -—, Franz Joſeph, Incurat⸗ Beneficiat. 
38, 

Beitl, Franz, Poſtetpebitot und Porftats 
halter, 629, . 

Benzl, Jacob, Eanzleifeeretie. 273. 

Verst, Andreas, chem. penſ. Regiments» 
quartiermeifter. .615. 945. 

Bersmann, Ferdinand, Gewerboptivilegi⸗ 
umöbefiger. 56. 


Vetter. Vogt. 

Better, Albert, Nechtscandivat. 133. 

Viehbeck, Johann Ehrifian, Anweſensobe⸗ 
ſiher. 55. 

Vierzigmann, 
fiter. 880. 

Vigoureur, Gtanislaus, Gewerdoprivile⸗ 
giumsinhaber. 1422, 

Vill, Joſeph, qu. Appellationogerichtsſecretaͤr. 
122. 1058. 

Vittecoq, Eduard Honore, Gewerböprivis 
legiumsbeſizer. 408. 

Voͤlderndorff, Eduard Freiherr von, Ads 
vocat. 1101. 

Boͤlk, Dr. Emund, Bataillonsarit, 
926. 

— — Bilhelm, Minifterialrath. 


Friedrih, Bierbrauereibes 


267. 


1171. 


Voͤltl, früher Seefried, genannt Völkl, 


Alban. , 582. 
Vogel, Albrecht, penſ. Hauptmann, 163° 
— —, Dr. Alfted, ehem. Univerfitätöprofef« 
for. 1106. 1592, 


— — Carl, Pfarrer. 399. 


— — Georg Earl von, Regierungsdirector. 
178. 1405. 

Vogl, Georg, Krämer. 113. ß 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 263. 

— —, Ludwig, Oberftlieutenant. 251. 

— — Dr. Rarimilian, Unterarjt. 268. 159, 

Vogler, Adolph, Rechtscandivat, 1341. 

Bogt, Pr. Franz von, Appellationsgerichtes 
Präfident, 385, 

— —, Nicolaus, Revierförfter. 714. 

— — Philipp Ferdinand, Appellations⸗ 
gerichtsrath. 1405. 


Volt. Waldeunfels. 


Voit, Dr. Carl, außerordentliches Mitglied 
der f, Alademie der Wiſſenſchaften und 
Univerfitäts-Profeffor. 855. 

Boithendberg, Mar von, qu. Landrichter, 
1054. 

Volkmann, 
1237. 

Vollkomm, Anton, qu. Revierförfter. 1404. 

Bollrath, Earl, Flaſchnermeiſter. 1200. 

Volg, Bernhard Ludwig Friedrich von, 
Staatsrath. 280. 301. 1406. 

Voß, W. H., ehemaliger Gewerböprivilegiumes 
Beſither. 960. 


Frang, Landgerichtöfchreiber. 


W. 


Wachter, Jan., Junker. 924. 

Wagner, Adolph, Pfarrer. 1262. 

— — Auguſt, Pfarrer. 647. 

— — Bernhard, Maſchinenmeiſter. 319. 

— — Franz Merander Auguſt, Pfarrer. 
420. * 

— —, Frievrih, Rechtscandidat. 133, 

— —, Georg, Landrichter, 785. 

— —, Georg, Pfarrer. 530. 

— —, Johann, Pfarrer, 1089. 

Wahl, Emil, Hauptmann. 161. 

Wahler, Simon, Poftofficial. 

Waibel, Carl, Cand. med. 1341. 

Waldner, Mar, Revierförfter. 1402. 

WalpbottsBaffenheim, Friedrih Ludw. 
Heintih Hugo Graf von. 631. 

Waldenfels, Earl Anton Freiherr von, 
Stadtgerichtsaffeffor. 786. 


713. 
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Walbenfels. Weber, 

Waldenfels, Ferdinand Freiherr von, Unter 
lieutenant. 945. 

— — Wilhelm Freiherr von, penf. Oberft. 
943. 

Wallmüller, Johann Gottlieb Auguft, Res 
giſtrator. 1589. 

Wallner, Georg, Bezirksgerichts-⸗Aſſeſſor. 
933. SA 

Walfer, Simon, Kichenverwaltungsmitglied. 
973, 

Walter, Johann, Landgerichtsaſſeſſor. 576. 

Walther, Wilhelm, Generalmajor und Bris 
gadecommandant. 247. 

Wandner, Dr. Gottfrien, Bataillonsarzt. 
272. 

Waffenegger, Franz Paul, Kirchenver« 
waltungsmitglied. 972. 

Baffer, Guſtav Moolph, 
785. 

Webel, 
1039. 

Weber, Adam Joſeph, Pfarrer. 

—, Bernhard, Pfarrer. 1336, 

—, Garl Heineih, Pfarrer. 176, 

—, Easpar, Advocat. 311. 

—, Franz, Rechtscandidat. 131. 

— — Franz Zaver, Fruͤhmeß⸗ und Schul⸗ 
Beneſiciat. 61. 

— — Eeledrih, Poft- und. Bahnamtsvor- 
ftand. 470, 

— — Briedrih, Regierungd- und Forſtrath. 
311. 

— —, Dr. Johann Baptift, Berirksarzt, 387, 

— — Johann Ehriftian, Pfarrer. 151. 


au, Landrichter. 
Ehriftian, Bezirkögerichtöfchreiber. 


762. 


Weber. Weinrich. 
Weber, Johann Georg, Cand. jur. 1339. 
— —, Johann Georg, Pfarrer. 766, 
— — Johann Nepomuk, Pfarrer. 935. 
— — Dr. Nepomuf, Regimentsarjt, 270. 
Webfter, Franklin, ehem, Conſul. 909. 
Wedert, Michael, Eanzleiferretär. 273, 
Wedlein, Nicolaus, Cand. philos. 131. 
Wedmann, Friedrich, Steuerrath. 14. 
Weech, Dr. Friedrich von, großherzoglich 
badiſcher Hofbibliothelat. 239. 
Weghorn, Elias, Pfarrer, 419. 
Wehner, Auguſt, Bezirksgerichts- und Hans 
belögerichtörath. 1107. 
— — ESebaſtian, Pfarrer, 1059. 
— — Stephan, Gymnaſialprofeſſor. 966. 
Weichſelbaumer, Dr. Earl, k. Staberath. 
1039. 
Weicht, Georg, Landgerichtöfcreiber. 37. 
Weigand, Anton, Regierungsrat) und Bes 
jirfsamtmann, 313. 
— —, Peter, ehem. Landmwehr-Oberftlieutes 
nant. 626. 

— — Wilhelm, Oberlientenant. 1162. 
Weikard, Ludwig Franz Joſeph, Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrath. 62. 891. 

Wein, Fran, Cand, med, 1341. 

Weindler, Ferdinand, Caſſa⸗Ofſtciant. 1407. 

Weinhardt, früher Laupert, Apollonia, 
1063. 

— —, früher Laupert, Elife. 1063. 

— —, früher Laupert, Wilhelm. 1063. 

Weininger, Franz, Landgerichtöichreiber. 
1258. 

Weinric, Alfred von, Regimentsactuar. 918. 


Weinrich. Wenniug. 


Weinrich, Carl von, Oberſtlieutenant. 276. 


Weis, Johann, Pfarrer. 236. 
Weishaupt, Johann Baptift, Eurat= und 
Schulbeneficiat. 236. 

Weiß, Earl, Nebenzollamtscontroleur, 1239. 
— — Earl, Pfarrer, 48. 

—, Friedrich, Orenzobercontroleur. 528. 
—, Friedrich, Hausmeifter. 1245. 
— Johann, Bezirksamtscaſſier. 852. 
— Joſeph, Caſſaofficiant. 1407. 
— Theodor, Bezirksamtsaſſeſſor. 
— früher Senft, Johann, 


325. 
511. 


— —, früher Senft, Johann Georg Fried⸗ 


rich. 511. 

— — früher Schwind, Franz. 1264. 

Weißbrod, Stephan, Polizeiofficant, 396. 

Weißenfee, Friedrich, Frühmeß- und Spi- 
talbeneficiat. 1319. 

Weiffenftein, Richard Freiherr Weid- 
mann von, char. Oberft. 252. 

Weißgärber, Eugen, qu. Stubienlehrer, 
964. 

Welſch, Valentin, Pfarrer. 1261. 

— —, Bilhelm Ritter von, peni. Haupt« 


mann, 33, 
Weltrich, Richard, Cand. philos. 129. 
Welz, früher Rebhan, Dorothea. 240. 
— —, früher Rebhan, Goitfried. 240, 
— —, früher Rebhan, Hermann. 240. 
— —, früher Rebhan, Joſeph. 240, 
— — früher Rebhan, Michael. 240. 
Welzel, Ehriftoph, Staatsanwalt. 1590. 
Wenamwefer,"KZaver, Oelonom. 1168. 


Wenning, Georg, Pfarrer. 647. 





Wentinger. Widmaun. 

Wenninger, Anton, Landgerichtoſchreiber. 
1237. 

Werndla, Ernſt, Hauptmann. 919. 

Wertheim, Dr. Leopold, praktifcher Arzt. 
1062. 

Wertheimftein, Leopold von, k. Eonful. 

"48851. 

Wernz, Johann, Oberappellationsgerichto⸗ 
rath. 1101. 

Weſſelack, Franz Zaver, Bezirkögerichte- 
Aſſeſſor. 932. 

Weſſenig, Sruno v., Oberſtlieutenant. 275. 

— — Carl, Stadicommiſſariatsofficiant. 395. 

Weſtermaier, Bernhard, chem. Spital⸗ 
pfrändner. 719. 

Weſtermayer früher Jacob, Jacob, Stein⸗ 
druder, 432, 

Weftermayr, Eduard, Fabrilbeſiher. 183. 

— — Philipp Jacob, Pfarrer. 766. 

Wetterer, Anton, k. Hofihuhmader. 509. 

Wettring, Franz, Regimentsquartiermeifter. 
29. 

MWeveld, Eugen Freiherr von, penf. Ritt 
meifter. 464. 

Widder, k. ruffticher Oberlieutenant. 168. 

— — Wilhelm, Regimentsaubitor. 266. 

Widemann, Anton, Studienlehrer. 965. 

Widenmann, Auguft, Regierungsrath und 
Berirfdamtmann. 313. 

Widerer, Eduard, qu. Landrichter. 1104. 

Widmann, Auguf, Zolltehnungscommifjär, 
1586. 

— —, Georg Anton, Oberzollrath und Zolls 
Vereinsbevollmaͤchtigter. 508. 
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Widmann. Willer, 

Widmann, Joſeph, Advocat. 278. 

— —, Zofeph, Abtheilungsingenieur, 1241. 

Widnmann, Mar, Profeffor. 1062. 

— —, Walter Freiherr von, penf. Unter 
lieutenant, 947, 

Wiebeking, Dr. Friedrich, qu. Bezitks⸗ 
gerichtsrath. 504. 

Wiedemann, Caspar, Unterquartiermeifter. 
927. 

Wiedenhofer, Michael, Bezirfdamimann. 
1238, 

iedenmann, Adolph, Oberzollrath, 1173. 

— —, Carl, Unterlieutenant. 923, 1160. 

Wiefend, Franı, Anton, Regierungsrath, 
121. 

— —, Georg, Regierungsrath und Bezirkd- 
amtmann, 312, 

— — Dr, Otto, Bezirfdarit, 907, 

Wiefer, Franz Zaver, Landgerichtsaffefior. 
386. 

Wiesner, Johann Baptift, Bezirkögerichtd- 
feeretär. 1058. 

Wigand, Dr. Franz, Stabsarıt. 268. 461, 

Wild, Eorbinian, Pfarrer. 1060. 

— —, Peter, Maurergefelle. 657, 

— — Peter, Etudienlehrer. 965. 

Wildberger, Dr., herzoglich Sachſen⸗Co⸗ 
burg⸗ Gotha'ſcher Hofrath. 53. 

Wilde, kaiſ. ruſſiſcher Oberlieutenant. 168, 

Will, Einſt von, qu. Appellatlonsgerichts— 
Praͤſident. 385. 

Wille, Xaver, Nevierförfter, 1081. 

Willer, Tobias, Bataillond-Dunrtiermeifter, 
28. 926. 


Winkler, Ferbinand, Landrichter, 


Wi, Dscar, 


Willkomm. Wißell. 


Willkomm, Eduard, Landgerichtoſchreibet. 


388. 

Wimbäck, Nepomuck, geheimer Secretär. 619. 

Wimmer, Anton, Regierungsrath und Be— 
zirlsamtmann. 312, 

— — Zoſeph, Bezirkgdamtmann. 312. 

Windfelder, Peter, Unter-Duartiermeifter. 
273, 

Bindhaufen, Franz, Ingenieur. #31. 

— —, franz, EivileIngenieur, 1352. 

Windifh, Eduard, Major. 252, 

637. 

— —, Zofeph, Pfarrer. 1060. 

Winklmayr, Georg, Pfarrer, 1084, 

Winneberger, Hermann, Dberlieutenant, 
262. 

— — Ludivig, Hauptmann, 260, 941. 

Winnichner, Franz, penf. charafterifirter 
Hauptmann. 265. 

Winter, Carl, Regiments:Acuar, 927, 

Wirfhing, Franz, Cand. med, 1341. 

Wirfhinger, Dr. Heinrid von, Appel= 
lationsgerichtö.Dirertor. 624. 

Wirth, Conrad, ehemaliger Landiwehrmajor. 
‚29. . 

— — Ferdinand, Cand. med. 131. 

— —, Friedrich Wilhelm, Pfarrer. 

— —, Bilhelm, Junfer, 924. 

Wirthmann, Burkhard, penſ. Kriegs— 
Commiſſaͤt. 163. 

Wismayer, Joſeph, Incurat-Beneficiat. 
935. 


400. 


Handelsgerichtsaſſeſſor. 171. 
Wißell, Boͤrries von, Oberſtlieutenant. 918, 





zmmpige [m T 


Woͤſch, Carl Friedrich, Rentbeamtet. 621. 
Wolf, Andreas, ehemaliger DOberlieutenant. 
945. . 


— —, Anton, ehemaliger Randwehrmafor. 551. 
—, Earl, Anvocat, 278. 


— 


— — Dr. Carl, Regimentsarit. 915. 
— — Frans, Pfarrer. 1349. 
— — Friedrich, Hebermeifter. 535. 


— — dvoſeph, Braitks / Unterſuchungsrichter. 
504. 

— — Ludwig; 
1404. 

— — Sebaſtian, Pfarrer. 791. 

Wolfanger, Couard von, Miniſterialdirector. 
52. 


Berirfögerihtd + Schreiber. 


Karen. 


Mfarrer, 49 


SBUTHBUUMLDIı TIME 
Nittmeifter. 948. 

Wüftenpörfer, Friedrich, ehemaliger yend. 
Regiments-Duartiermeiftet. 205. 

Wulffen, Garl Freiherr von, Kämmerer 
und Oberhofwmelſter Ihrer Königlichen 


Hoheit der Herzogin Louiſe in Bayern. 
302. 

— —, Entil Breihere von, Hauptmann. 
256. 914. 


Wunder, Friedrich, Junker. 918» 
Wunderle, Auguft, Beneficiat. 625. 
Wurzer, Dito, Bataillons:Auditer. 463. 
Wuſtlich, Du Kunftmaler. 1600. 





Zuhader. 
8. 


Zahader früher Weber, Jofeph. 182. 

Zahler, Leopold, Bezirtsamts-Affeffor. 325. 

— — Rofa. Siehe „Straubinger.“ 

Zahn, Georg Benedict Wilhelm, Große 
händler, 170, 

— —, Bilgelm, Forftmeifter. 500. 

Zang, Merander, Revierförfter. 53. 

Zanzinger früher Mayer, Dito, 126. 

Zasfa, Joſeph, Landgerichts-Afieffor. 1103. 

Zeh, Friedrich Graf von, Berirkögerichte- 
Aſſeſſot. 1105. 

— — Julius Graf von, Sberlieutenant, 
947. 

Zeh, Rudolph, Bataillond-Duartiermeifter. 
926. 

Zech⸗Lobning, Friedrich Graf von, Ober⸗ 
lieutenant. 247. 

Zehbauer, Kaver, HauptzollamtdsBerwalter, 
503. 

Zehentmeier, Johann, qu, Revierförfter, 
1051. 

Zehmen, 8, von, k. ſaͤchſiſcher Kammerherr. 
402, 

Zehrer, Wilhelm, penſ Unterlieutenant. 916. 

Zeiler, Earl, Pfarrer. 397. 

Zei, Anton, Bezirlögerichtsaffeffor.. 550. 

— —, Heinrid, Oberlieutenant. 921, 

Zeitlmann, Earl, Regierungsaffeffor. 191. 

Zeller, Georg, Magiftratsrath. 1391. 

— — WMichael, Cand. med. 1341. 

Zenfer, Friedrich, polytechniſcher Schüler. 
135. 


Zenfer. Zobel. 

Zenfer, Dr. Friedrich Albert, Undverfitäts- 
profefior. 43. 

Zettel, Baptiſt, Regimentsactuar. 927. 

Zeulmann, Rudolph, Rechtscandidat. 127. 

Ziegelauer, Auguſt von, Gefangenanftalts- 
Snfpector. 235. 

Ziegefar, Hugo Freiherr von, herzoglich 
Sadyfen » Altenburg’fher Kammerherr und 
Oberforftmeifter., 1111. 

Ziegler, $rivolin, Hauptmann, 920. 

— — früher Hahn, Philipp Albrecht. 182, 

Zieglwalner, Marimilian, Oberlieutenant. 
254. 

Ziel, Wilhelm, Stabtrihter. 1255. 

Ziemßen, Dr. Hugo, Univerfitäts,PBrofeflor. 
718. 

Zillenbipler, 
1343, 

Zillinger, Joſeph Enlafanı. 181. 

Zimmerer, Heinrih Maria, Pfarrer. 529. 

Zimmermann, Garl, Bezirkögerichtsaffeflor. 
192. 

— — Elemens von, qu. Gemäldegallerie- 
Director. 1111. 1357. 

Zimmern, Dr. Joſeph, Domvicat. 237, 

Zint, Midael, Studienlehrer. 1109. 

Zintgraf, Earl Theodor, Staatsprorurator. 
315. 

Zinn, Earl Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 1125. 

Zipp, Peter, Pfarrer. 646. 


Wilhelm, Rechtocandidat. 


Zirngibl, Dr. Joſeph, penſ. Bataillonsarzt. 27. 
Zobel, Earl, Regimentscanzlei⸗Actuar. 927. 
— — zu Giebelſtadt, Hugo Freihert 

von, Unterlieutenant, 


922; 








Orts-Regiſter. 


A. 


Aeſchach, Obercontrofeursftelle, 

Aich ach, Bezirfegericht: 
Directorsſtelle. 150. 191. 
Rathoſtelle. 16. 292. 293. 
Aſſeſſorsſtelle. 59. 

Albersweiler, kath, Pfarrei. 


503. 


124. 


Albertshanfen, prot. Pfarrftelle. 177. 
Alfenhorn, prot, Pfarrei, 1261. 
Alsleben, Kath. Pfarrei, 762. 876, 


Altbeffingen, kath. Pfarrei. 711. 
Altdorf, Landrichteröftelle. 502. 


— —, Landwehrbiftrictsinfpectorsftelle. 100. 


Alteglofsheim, kath. Pfarrei. 626. 
Altenbuc, kath. Pfarrei. 295. 


Altenerding, Fath. Pfarrei. 175. 


Altenthann, prot. Pfarrftelle. 648, 1061. 
Altleiningen, prot. Pfarrftelle. 765. 1261. 


Altmühlmünfter, Fath. Pfarrei, 
Altötting, Bejirksamtsaſſeſſorsſtelle. 


790, 


117, 


D. 


Amberg, Anpellationsgericht: 
Präfiventenftelle. 385. 
I. Directoröftelle. 313. 
II. Directoröftclte. 313. 
II, Staatsanwaltsftelle, 

— — vBegirksgericht: 
Rathoſtelle. 
Aſſeſſorsſtelle. 234. 
Secretaäͤrsſtelle. 625. 

„Gefangenanſtalt-Rechnungsfuͤhrers⸗ 
ſtelle. 397. 

— — Lxyceum. 173. 174. 

— Poſtverwaltersſtelle. 1082. 

—, Realgymnaſialprofeſſoroſtelle. 

—, Etudienlehreräftelle. 1256. 

—, Zollverwalteräfteile. 279. 

Amorbach, Landgericht. (Eomvetenzconflict.) 

153, 
Annweiler, Notariat. 1257. 
Ansbach, Berirksamtsajjefforäftelle. 1386. 


16. 


15. 
291. 


1372, 
967. 
1257. 


— 


9 





Controleuroſtelle. 1239. 
Secrelatoſtolle. 180. 


As bach, vormatiges Rentamt. 1377. 

Afhaffenburg, Abtheilung® »Mafhinen -· Shreiberöftelle. 638. 

meiſteroſtelle. 467. — — Lonſulat be Vereinigten Staaten 
von Norbamerita. 1598. 


— — Appellationsgericht: 
Rathoſtelle. 293. 429. 1102. 
1123. 
Oberſt aats anwaltsſtelle. 441 
1, Etaatsanwalrsftelle. 442. — — 


Afſeſſoreſtelle. 417. 954. 


— — fiaͤdtiſche Bauralhoſtelle. 886. 
— — Rreiscaffa- Controleureſtelle. 286. 


— — dandgerichtsaſſe ſſorsſtelle. 1056. 
gandiwehroberfllicutenamtäßelle. 518. 


16 





u 





Augsburg. Baireuth. 
Augsburg, Notariat. 2314, 
—, ehem, polytehnifhe Eule, 
—, Mafhinenbauftule.. 711. 
— , Iberpoft» und Bahnamt: 
Adtheilungsingenieursftelfe. 1241. 
Abtheilungsmaftinenmeifteröftcle. 
1242, 
Poftofficialenſtelle. 854. 1590. 
—, Dbertelegraphiften: and Etationsvors 
ftandeftelle. 852. 
— —, Realgymnafialprofefforeftelle. 967. 
— — Regietungs⸗Finanzkammer: 


711. 


NRatheftellen, 44, 121. 309 
310. 961. 
Rehnungscemmiffäreftclle, 852, 


1403, 
Ganzliftenftelle. 466. 467. 
- —, Rıvifionebeamtenftele. 783. 784. 
— —, Etaarefhuldentilzunge»E pecialcafia: 
Hauptbuchhaltereftclle. 149. 173, 
Difiiiantenftelle. 717. 
— —, Etadtmagiftrat,. 971. 
— —, Etadtgerihtsaffefforsftelle. 149. 478. 
1057. 
— — Handelgerichtsratheſtelle. 
— — Wechſelſenſalsſtelle. 717, 
Aukirchen, lath. Pfarrei. 295, 
Aunkirchen, lath. Pfarrei, 875. 1110, 
Auffernzell, kath, Pfarrei. 236. 


d. 


Bahia, Gonfulat. 971. 
Baireuth, Baubehörbe. 


1107. 


192, 


„0, Kreitfholardat, 


Bairenth. Bamberg. 
Baireutb, Beiirksgericht: 
NRarheftelle. 45. 906, 
Aſſeſſoroſtellen. 45. 477. 478, 
906. 
Baubeamtenftelle, 467. 
— —, Regierungs Finanzlammer: 
Rathe ſtelle. 950. 1597, 
Rehnungscommiffireftelle. 622, 


Eeerctäröftillen. 950. 1309. 
1310, 1592. 
Regiftratoreftellen. 2391, 677. 
1348, 

Ganztiftenftelle. 391. 427. 


Obergeometereftelle. 44. 164. 
— —, Regierungs:Rinanzfammer, (Compe⸗ 
tenzconfliet). 1577, 1582, 
— — Regierung, Kammer des Innern. 
(Eofmpetenzconflict). 483. 
120, 
— — Oberauſſchlagsamt: 
Oberbeamtenſtelle. 645. 
Contoleuroſtelle. 64% 950. 
— — Veſt-⸗ und Bahnamis-Vorſtandeſtelle. 
930. 
— — Stadtgerichts-Aſſeſſorsſtelle. 
— — prot. Conſiſtorinm: 
Vorſtandoſtelle. 1405, 
Canzliſtenſtelle. 829, 
Balderſchwang, kath. Pfarrei. 236. 529, 
Bamberg, Appıllationsgerichts » Ratheftcle. 
1104, 
— — Appellalionsgericht (Eompetenzconfliet.) 
483. 
— —, Berirldarzteöftelle, 


1124, 


505. 








Bamberz. Vehringerodorf. 
Bamberg, Bedirlegericht: 
Rarheftelle. 293. 876. 1123, 
Affefforeftelle, 1124, 
NAdvocatenflelle. 465. 


—, Handeldgerihtsrarhsftelle. 386. 178, 
—, Gymnaſialprofeſſoroſtelle. 966. 
— — Etuvienlehreröftelle. 966. 

— Kirchenverwaltung der kath. Pfarrei 
zu U. 8. Brau, 579. S 
— — Kirchenverwaltung ded allgemeinen 
fath. :Etadtpfarrfonds. 639, 

—, Kirchenverwaltung der Fath. Ffarrei 


Et. Martin. 791. 
— —, Landwehr-Infpectionsbezirt, 1374. 
— — Lycealprofeſſoroſtelle 1310, 1311. 
— — Ober⸗Reſt- und Bahnamt: 
Betriebs⸗Ingenieuroſtelle 1241, 
Bezirks-Ingenieureſtelle. 1588, 
Officialenſtelle. 29 7Z13, 
— — lath. Schullehter-Seminar⸗Praͤfecten⸗ 
ſtelle. 296. 395. 


— —, Staͤdtgerichts-Aſſeſſoroſtelle. 786. 

— —, Stadtmagiſtrat. 579. 908. 1374. 

— —, Hauptzellamtd« Ober-Infpeetoröftelle, 
854. 1310, 

— —, 3Zllabfertigungsftelle auf dem Bahn⸗ 
Hofe daſelbſt. 409. 

Barbelroth, prot. Pfarrftelle. 578. 1261. 

Baumgarten, Eurat- und Schulbeneficium, 
B5l. 

Baunad, fath. Pfarrei. 

Baverfeld, Kath, Pfarrei. 763. 

Baversried, Forftrevier. Hu. 

Behringersdorf, prot. Pfarrftelle. 618, 


969. 1594. 


Beilngries. Bogen. 

Deilngries, Landgerichtsaffefforsftelle. 519. 

Denedictbeuern, Drefhaft, 1392, 

Benf, prot. Pfarrftelle. 877. 

Berbling, Fath, Pfarrei. A468, 848, 

Berchtesgaden, Bezirlsamtmannöſtelle. 
1199. 

— —, Eupfactoreftelleam Hauptfalzamte, 123, 

Berg, kath, Pfarrei. 542. 

— —, prot Pfurrftelle. 297. 

Bergen, Fath, Pfarrei, 1242, 

Berlin, Zolloereins -Bevollmächtigtenſtelle. 
36. 1051. 


1389. 


Berned, Bezirkdamtmannéſtelle. 963. 
— —, Landritterftelle. 786. 
Bertholodorf, prot. Pfareei. 138%, 


Bertholdshofen, Fath. Pfarrei, BL, 
Beuchen, Gemeinde. 153, 
Beuern, fath. Pfarrei, 1059, 
Biberchren, heil. Kreuzbeneficium. 297, 
Bihl, Wagner’fhes Benrficium, 625. 
Biebelried, kath. Pfarrei. 
Biederbadh, Gemeinde. 881. 
Billenhaufen, kath. Pfarrei. 1243, 
Bimbach, prot. Pfarrftelle. 805. 
Bifbofsheim, Landgerichtoſchreiberoſtelle. 
893, 
— ——, fath. Pfarrei. 894, 
— —, Rentbeamtenftele. 883. 1253, 
Blidweiler, kath. Bfarrei. 616, 
Bobenthal, AerarialsForfteevier, 
Bodhorn, fath. Pfarrei. 762. 
Bodenwöhr J,, Revierförfteröftelle, 
7215 
Bogen, Bezirksamtmannsftelle, 


172, 


4166, 


308. 
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Bteuffen. 


542, 


* 


Bonnland, Prot. Pfarrſtelle. 
Bordeaur, Gohfulat, 420, 
Boſenbach, Communalrevlet. 
Boſton, Conſulat. 676. 
Brückenau, Rentamt. 863. 
Bud a /W., kath. VPfarrei. 542. 
Buchheim-Pfaffenhofen, 
prot. Pfarrſtelle. 298. 
Buchloe, Landgerichtoſchteiberbſtelle. 
— — Rentamt. 309, 
Büchel betg, kath. Pfattel. 646. 
Büttelbronn, prot. Pfarrſtelle. 
Bundenthal, farh, Pfärrei. 100. 
Burgau, Rentimt. 910, 
Burgberg, kath. Pfarrei, 49, 
Burglengenfeld, Landgerichtsaſſeſſotoſtelle. 
1055, 


310, 


combinirte 


1237. 


298. 
123, 


— —, Landwehr, Bataillon, 1165. 
— —, Rotariat. 1586. 
— —, Rentbeamtenftelle. 312, 


Burgmwallbad, kath. Pfarrei. 894. 1408, 
Burk, prot, Ffarrftelle. 765. 1388, 
Burtenbad, ptot. Pfarftele. 508. 


C. 


Cadolzburg, Landgerichtsaſſeſſoro⸗Stelle. 
1255. 

Cammerſtein, prot. Pfarre. 317, 

Carlohuld, Kath. Pfarrei. 38, 

Elaufen, fath. Pfarrei. 399, 

Edin, Dombau, 411, 

Eontwig, prot, Pfarrftele, 151. 


Greufjen, prot, Pfad, 50. 


Daumndach Dornaqh. 


D. 


Dambach, kath. Pfatrei. 512. 
Dannenfels, Revierförſteroſtelle. 624. 
Deggendorf, Berirksarzteöftelle. 541. 
— —, Berirkegerict: 
Affefiorefielle. 192. 1102, 
Gtaateanwaltöfielle. 1102, 
Eecretäreftelle. 192, 
Apvocatenflelle. 278. 
Deifenhofen, Benficum, 28. 
— —, Forftrevier. 1122, 
Dettelbach, Etadtgemeinde, 
Eonflict). 451. 
Diebad, kath. Pfarrei, 763, 
Dießen, Revierförfteröftelle. 500, 
Dietramézell, kath. Sfarrei, 398, 
Dillingen, Bezirlsamts-Aſſeſſore ſtelle. 286. 
— — Gymnaftalprofefioreftelle. 1256. 
— —, Landgerichtsaffeflorsftie. 787. 875. 
— —, Landwehrbataillond » Commandanten- 
ſtelle. 
Dinkelsbühl, Atvocatie. 551. 
— —, prot. 11, Ffarrfiele. 177 
— —, prot. III. Pfarrftelle. 177. 1262, 
Dörrmofcel, prot. Pfarıftelle. 400, 765. 
Dommelftadel, kath. Pfarrei, 625. 
Dommelftadt, Fath. Pfarrei, 1242, 
Donauwörth, Bezirksgericht: 
Rarheftelle. 390, 
L Staateanwalisftele, 191. 
U. Etxatsanwaltsftelle, 6. 
Secretaͤre ſtelle. 1054. 
Dornach, kath. Pfarre. 894, 


(Eompetenz« 


624. 





Durlheim. Eichſtaͤdi. 
Dürkheim, kath. Pfarrei. 1059, 
— — prot. Pfarrei. 400. 1125, 
Duttweiler, fatb, Pfarrei. 505. 


1261. 


E. 


Ebersberg, Berirkönmtsaffeffortftclie. 1587. 
— —, Landgerichtsaffefforeftelle. 716, 
Eberspoint, Bencficium. 398. 1388. 
Gbertshbaufen, lkath. Nfarrei. 1388, 
Gbertsheim, prot, Pfanftelle. 648. 1261. 
Ebrach, Gefangenanftalts Rehnungeführers- 
ftelle. 314. 
Edelofeld-Kürmreuth, combinirte prot, 
Pfartſtelle. 297, 
Edenkoben, Fath. Pfarrei, 542, 
— —, prot, U. Pfarrftelle. 1261. 
Gger, Nebenzoflamt L am Bahnhofe: 
Bollverwalteräftcle. 1083. 
Eontroleiräftelle. - 1083. 
Eggenfelden, Bezirfdamtsaffefforeftehie, 325. 
338, 
Eggolsheim, Kath. Pfarrei, 468. 
Egaſtetten, fath. Pfarrei: 48, 
Ehingen, kath. Barrel. 397. 
Ehrenberg, kath, Pfarrei. 123. 529, 
Eichſtaͤdt, Appellationsgericht: 
Direstorsftelle. 1254. 
Rathefclte. 310, 389. 1051. 
Aſſeſſoreſtelle. 576. 
Eecretäröftchte, 122. 300, 1058, 
— —, Beziıfsamtmannd- und Stadteom⸗ 
miffdröftle. 1587. 





Cichſtadi. Grpoljpeim. 
Eichſtaͤdt, Berirfsgeriät: 
Ratböftelle. 548. 549, 
Affefforeftche, 191. 1317. 


I. Staats anwalté ſtelle. 101. 

— —, Beriekögericht, GCompetenzconſlict). 
1115. 
— — biſchöfliches Domcapitel. 391. 1126, 
— — Gpmnafialprofefioreftelle. 1108, 
— — Lyeealprofeſſur. 174. 
Eindllen, prot. Pfarrſtelle. 765. 1262, 
Ginspad, kath. Pfarrei. 969. 1591, 
Eifelfing, kath. Pfarre, 1084, 
Eiſingen, kath. Pfarre, 790, 
Elchingen, Forftrevier. 12532. 1402, 
Ellerftadt, prot. Pfarrſtelle. 765. 1261. 
Ellingen, Bezirkdarztesftelle, 1406. 
— —, Landgerihtdaffef[orsftelle. 291. 292, 
Emmering, kath. Pfarrei. 763. 
Endlhaufen, fath. Pfarrei. 530, 
Ensdorf, kath. Pfarrei. 790. 970, 
Ensheim, fath. Pfarrei. 506. 969, 
Equarhofen, prot. Pfarrei. 1060, 
Erbendorf, Landrichteroſtelle. 576. 
Erding, Bencficum. 1388. 
— —, Luantgerichtsaffefforsftelle. 1104. 
Ergertshauſen, Curatbeneficium. 295, 
505. 

Erlach, prot. Pfarrftelle. 420. 1262, 
Erlangen, Univerfität: 


Prorectoröwahl, 854. 


Profefforsftelle. 503. 1387, 

Mevdicinalcomite, 43, 
Ermershaufen, prot. Pfarrei, 
Erpolzheim, kath. Pfartei. 542. 


1595. 


Cſchelbach. Franlenthal. 

Eſchelbach, kath. Pfarrei, 124. 468. 

Eſchlkam, Bezitksamtsaſſeſſorsſtelle. 325. 
387. 

— —, Örenzobereontrofeuröftelle. 1592. 

Eſtenfeld, kath. Pfarrei. 762, 

Eothal, farh. Pfarrei. 969. 


F. 


Fallenſtein, Bezirkdarztes⸗-Etelle. 677. 
— —, fath. Pfarrei. 95. 
Beil, prot. Pfarrſtelle. 761. 1125. 
Feucht, kath. Pfarrei. 542. 
— —, prot. Pfarrei. 970. 
— —, Revierförfteröfiehe. 500. 623, 
Feuchtwangen, orftmeiftersfielle. 500, 
Fichtelberg, ebem. f. Hüttenamt. 905. 
Binfenbad, prot. Pfarrei, 1261, 
Binningen, kath. Pfarrei. 61. 
Bifhbad, kath. Pfarrei. 121. 
Fiſchbachau, kath. Pfarre. 530. 
Biume, Conſulatoſtelle. 532, 
Flintsbach, kath. Pfarrei, 530. 935, 
Blorenz, außerotd. Gefandten» Stelle ꝛc. 
1401. 
Forchheim, Landgericht: 
Vorſtandoſtelle. 1055. 
Affefforsftelle. 502, 
Frankenthal, Apvocatenftelle, 501. 
— — Berichsamtmannsftelle. 476. 477, 
— —, Begirkägericht : 
Aſſeſſoroſtelle. E93, 
Advocatenſtelle. 678. 





Granfenfclben. Gabelsbachergreuth. 
Frankenfelden, prot. Pfarrſtelle. 648. 
Frankweiler, prot. Pfarrei. 1125. 
Sreilafjing, Hauptzollauts « Eontroleurss 
Stelle. 781. 923, 
Sreimersheim, kath. Pfarrei. 512. 
— —, prot, Nfarrei. 1125. 
Sreinsheim, Bezirfsarzteaftelle. 122. 
Freiſing, Bezirfdamtsaffcfors Stelle, 623, 
— —, Boi.fegerict: 
NRurhsfelle. 550. 
Affefforsftelle, AZ 1102 
Serretäreftelle. 428. 
— — Lycealprofeſſoroſtelle. 712 
Freiung, Grenzobetconttoleurs-Etelle. 306. 
Freyſtadt, Adminiſtration der Spitalſtiftung. 
1259, 
Freyung, Landrichtereftelle. 1056. 
Sridenhaufen, Frühmefbeneficium. 646. 
Sriefen, kath. Pfarrei. 76L 876. 
Fürth, Bezitksaritesſtelle L Glaffe. 1317, 
— —, Handelsmädlersftelle. 527. 
— —, Hauptjollamtscontroleurd-Etclle, 793. 
— —, Lundgerichtsaffeforsftelle. 1104. 
— —, Etadtgerichtsaffefloreftelle. 622. 
— —, Sıadtmagiftrat. 1175. 
Füſſen, Bezirfsarzteöftelle. 122. 
— — Rentamt, 1403. 
— =, Zollverwalteröftelle. 933. 
Burth, Landgerichtoſchreibersſtelle. 1199. 


©. 


Gabelsbahergreuth, Curat⸗ und Schul 
benefi.ium, 529. DSL 


Br] 


Gambach. Griesbach. 
Gambach, kath. Pfarrcuratie. 764. 
Gammelédorf, kath. Pfarrei, 168. 
Gefrees, prot. Pfarrftelle. 8i6, 
Geifenfeld, Landgericht: 

Aſſeſſoroſtelle. 787. 

Gerictefchreiberöftille. 475. 176. 
Belting, Guratbencficium. 935. 1388. 
Gemünden, Advocatie. 1589. 
— — Bejir koarztesſtelle. 1588. 
Genderkingen, kath. Pfarrei, 
Gerbach, kath. Pfarrei. 646, 
Gerberspdorf, Gemeinde. “8BI. 
Gerolfing, kath. Pfarrei. 1243. 
Gerolzhofen, Advocatie. 885. 
— — Notariat. 119. 
— —, Rentbeamtenflelle. 713, 
Gersfeld, Bezirtdamtsaffefford;Stelle. 325. 

387, 


1335. 


1123. 


Gefees, prot. L Pfarrſtelle. 420, 
Gleiffenberg, kath. Pfarre. 542. 
— —, prot. Pfarrei. 1061. 
Gleisweiler, kath. Pfarrei. 39, 
Glött, kath. Pfarrei. 397, 
Onadenthal, Frauenklofter. 237, 
Gnodftadt, kath. Pfarrei, 542. 
Goͤllheim, Perirksarztesfielle. 122. 
Goͤſſenheim, kath, Pfarrei. 762. 


Gräfenberg, Landgericht. (Competenzcon⸗ 
flict) 1582. 

— — prot. Pfarrei. 1262. 

Grafenau, Bezirksarztesſtelle. 541. 

Griesbach, kath. Ffarrl. 1124, 

— —, Landriteröftelle. 1105. 


— —, Rentbeamtenftelle, 1083. 1402, 


Großbardorf. Haſelbach. 


Großbardorf, kath. Pfarre. 935, 
Großdingharting, Curatbencfielum. 1242. 
Großenried, lath. Pfarrei, 578. 936. 
Großhebing, Fath. Pfarr. AB. 237, - 
Großkarlbäch, prot. Pfarrfelle. 578, 
Großlangheim, Tath. Pfarrei. 762. 
Großfteinhaufen, prot, Pfarrei. 1261. 
Grünenbad, kath. Pfarrei. 49, 399. 
Grünftadt, prot. Pfarıftelle. 298, 
Grüntegernbad, Ffath. Pfarrei, 297, 
Günding, kath. Pfarrei. 48. 216. 
Bünzburg, Berirfsarzteefice. 526. 788. 
— —, Grafenegg'⸗ und Saneller ſches Bene 


ficium. 645. 
— — Landgerichtéaſſeſſorsſtelle. 128. 
— —, Landiwehrbataillen. 954. 


Gunzenhaufen, Oemeintenzutheilung. 881. 
— — Landgerichteaſſeſſoroſtelle. 1253. 


— —, Rentbeamtenftelle. 621. 

Haag, Landgericht: 
Landrichterſtelle. 166. 
Af: ſſoro ſtelle. 1406. 

Haarbach, Benficium. 1398. 


Hagenbühad, pret. Pfarrſtelle. 765. 
1389, 

Haidhaufen, Kirdenverwaltung ber Fath. 
Stadtpfarrei. 627. 

Hammelburg, Landwehr-Batıillond-Eom- 
mandantenftelle. 627. 

113. 919. 
1594, 


— —, Rentbeamtenftelle. 
Haſelb ach, kath, Pfarrei. 





Hantaflein. Hindelang. 
Hauenftein, fath, Pfarrei. 
Haunersborf, Beneficium. 
Hawangen, kath. Pfarrei. 
Heglau, Gemeinde BBL. 
Helded, lath. Stadipfarrei. 
Heidenheim, Forſtrevier. 234. 325. 
Heidingsfeld, Beneſicium. 530. 
— — Landwehrbataillons - Eommandanten- 
ftelle. 299, 

Heilgendorf, prot. Pfarrei. 11410, 
Heißhof, Privatanweien. 280. 
Heltersberg, Tath. Pfarrei. 99. 123. 
Hemau, Berirfsamtmannsfelle. 1237. 
— —, Landgeridt: 

Landrichteräftelle, 786. 

Aſſeſſorsſtelle. 386, 
“ Hengeröberg, Bezirkoarztesſtelle. 54. 
— —, Landgericht: 

Aſſeſſoroſtelle. 932, 

Srrichtsichreiberkftelle, 932, 951. 
Herbolzgheim, Kath, Pfarre, 49. 
Herchberg, prot. Pfarrei. 1125. 
Herlheim, kath. Pfarrei, 577, 
Hernneufes, faıh, Pfarrei, 512. 
Herrnwabl»Thann, lath. Pfarrei. 1595. 
Hersbrud, Bezirksamt, (Bompetenzoonflict.) 

657. 

— —, Landrihteröftele. 501. 
Herrheimweier, fath. Pfarrei, 39. 506. 
Hefheim, Fat. Pfarrei. 1388, 
Hettfladt, Fıth. Pfarrei. 969. 
Hilders, Bezlifsarzteeftelle. 784. 
Hilpoltftein, Landrichtereſtelle. 637. 
Hindelang, ZollvemmalterssStelle, 1592. 


505. 
76. 
18, 


:89. 1125, 


Adelheim. 


Hinzweiler, prot. Pfarrei. 1125. 
Hirſchbach, Fath. Pfarrei. 1594, 
Hirſchlach, Gemeinde. AB1. 
Hodftahl, Fath, Pfarrei. 1595. 
Höhberg, Revierförkeröftele. 7IA. 
Höhftädt, Randgerichtöfchreiberäftelle. 1237. 
Hörgertshaufen, kath. Pfarrei, 1260. 
Hof, Bezirkegerichts⸗Afſeſſorsſtelle. 576. 
— —, Hıuptzollamtöverwalteräftelle. 1050, 
— —, fath. Pfarre. 235. 
— — Poſt⸗ und Bahnamts=£ fficlalen-Eielle, 
293, j 


Hin weller. 


— —, prot, Pfarrſtelle. 706. 1890. 
— —, Rentbeamtenftelle. 713. 

— —, Etadtmagiftrat, 766. 

— —, Etubienlchrereftelle. 968. 
Hofheim, kath. Pfarrei. 969, 
Hofkirchen, kath. Pfarre, 295. 
Hohenberg, prot. Pfarftelle, 877. 


Hoheneden, Forftcevier,. 311. 
Hohenpeiffenberg, kath. Pfarrei, 
Holnftein, kath. Pfarrei. 764, 
Holzheim, Fruühmeßbeneficium. 49, 
Hopferbad, Fath. Pfarrei. 28. 397. 
Hornbach, Grenz Cbercontroleurftelke. 528. 


48. 


— —, Landrichteröftelle, 1311. 1407 
Hundsbad, Fath. Pfarrei, 762. 1059. 
Zägerndorf, Inenratbeneficum,. 761. 


Ichenhauſen, Fath. Pfarrei. 124, 1124, 
Ickelheim, prot, Pfarrſtelle. 877, 


Immenftabt. Kemnath. 


Immenftadt, Latıidgerichtsfchreibers « Stelle, 
847. 893. 

— — Rentamt. 482, 

Inchenhofen, fath. Pfarrei, 645. 1059. 

Ingolftadt, Advocatie. 234, 

— —, Berirksarzteäftelle. 675. 907, 

— —, fath. Stadtpfarrei bei St. Moriz. 
391. 789. 

— —, Il, Emeritenbeneficium an der oberen 
Stadtpfarrei. 1594. 

— —, Landwehrbataillons + Eommandanten« 
ſtelle. 627. ? 

— —, Rentbeamtenftelle. 1403. 

— —, Stadt und Landgerichtd-Affefforöftelle. 
386. 1103, 

Fodiz, prot, Pfarrftell. 50. 542. 

Joſephohof, Privatanwefen, 1264. 

Joling, Fath. Pfarrei, 124. 296. 


K. 


Kaiſerslautern, Bezirförichteröftelle. 1401. 
— —, forftrevier. 1050. 
— — Landgerihtöaffefforöftelfe. 1407. 
— —, NRebenzollamt:: 
Verwaltersftelle, 975. 
Eontroleuröftelle. ° 1240. 
— — Zuchthaus: 
Infpectoröftelle., 781. 
Hausarzteöftelle. 504, 
KRaltenbrunn, kath. Pfarrei, 49. 297. 
Kaufbeuern, Forftrevier, 1081, 
Kemmern, kath. Pfareei, 1059, 
Kemnath, Landrichtersftelle. 1056. 


Kempten. Königftein. 
Kempten, Bahnvertwalteröftelle. 713. 
— — Bezirksgericht: 

Directoroſtelle. 1254. 

Staats anwalts ſtelle. 1058. 

Rathöftelle. 1103. 

Aſſeſſoroſtelle. 1105. 
— — Rentamt. 482, 
Kimmratshofen, Caplaneibeneſicium. 38. 
Kindenheim, prot, -Pfarrftelle. 298. 
Kipfenberg, Bezirkdarzteöftelle. 149, 
Kirchdorf, Forftrevier. 1385. 
— —, fath. Pfarrei. 1084. 
Kirhenlamig, LandgerichtsaffeflordsStelle, 

906. 
— — kath. Pfarrei, 542: 
— — prot. II. Pfarrſtelle. 765. 
Kirchenroth, kath. Pfarrei. 1594, 
Kirchenthumbach, Forſtrevier. 1107. 
Kirchheim, kath. Pfarrei. 970. 1260. 
Kirchlauter, tath. Pfarrei, 530. 
Kirchrimbach, prot. Pfarrftelle. 765. 
Kirchſchletter, kath. Pfarrei. 1595. 
Kiffingen, Baubeamtenſtelle. 467. 
— —, Bezirksamt, (Bompetenzconfliet,) 667. 
— — Landgerichtsſchreibersſtelle. 1587, 
— — Rentamt. - 1377. 
Kipingen, Bahnverwalteräftelle. 712. 713, 
Kleinherreth, prot. Pfarrei. 971. 1389, 
Klingen, kath. Pfarrei. 419. 
Klingenmünfter, ‚fath, Pfarrei. 176. 
— — prot. Pfarrei. 1261. 
Königshofen, Landwehrbataillen. 1596. 
— — Notariat. 149, 
Königftein, kath. Pfarrei. 124. 
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Kösting. " Landau. 
Köyting, Bezirlsarzteoſtelle. 387, 
Kohlberg, prot. Pfarrſtelle. 877. 


Koll bach, kath. Pfarrei. 48. 295. 
Kollenberg, Eommunalrevier. 122. 
Konradshofen, kath. Pfarre. 1335. 
Kraftshof, prot. Pfartſtelle. 50. 
Kreut, Forfitevier. 1104, 
Kriegofeld, kath. Pfartei. 
Krombach, kath. Pfarrei, 
Kronach, Berirkögeridt: 


646. 


577. 969. 


I. Staatsanwaltoſtelle. 550. 
576. 
Rathöftelle. 1054. 


Aſſeſſore ftellen. 46. 60. 785. 
— — Landridotereſtelle. 637. 
— —, Landipehrbataillond » Eommandanten» 
ſtelle. 877. 
— —, Rentamt. 172, 
Krumbadh, Berirkdamtmannefelle, 172, 
Kufftein, Rebenzollamts » Eontroleuräftele, 
1239. 


Landan. Landehut. 
Landau (in Niederbayern), Berirfögerit: 
Vorftanröftche. 1401. 
Affefforeftche. 1407, 

— — Notariat, 1257. 
Landsberg, Bezirksamt: 
Vorſtandoſtelle. 309, 
Aſſeſſorsſtelle. 122. 309. 387, 
— —, Landgerichtöfchreiteröftelle. 428, 475. 
Landshut, Bezirksgericht: 
Rathe ſtellen. 4b. 277. 932, 
Afiefforsftellen. 59.277.478, 933, 
Eerretäräficle. 788. 1404, 
— —, Handelögeiihtsrath6 s Etelle. 277. 
527. 
— —, Keeismedicinal-Ausihußmitglieböftelle. 
1311, 

— — Landgeri tsaſſeſſorsſtelle. 1056. 
— — Oberndorf'ſches Bencſicium bei der 
lath. Stadtpfarrkitche Et. Jodol. 419. 

— — Poſtofficialenſtelle. 1404, 
— — Regierung, Kammer ded Innern: 


Kulmbach, Landridteröfele. 478. (Eompetenzconflicte.) 492. 1357. 

— —, Landmehrmajorsftele. 1596. Ratheftelle. 190. ZIG. 

Kufel, kath. Pfarre, 50. Aſſ. ſſoroſtelle. 190. 

— —, Landgeridt: Eerretäröftelle. 278, 
Aficfiorsftele, 1257. — —, Regierungdfinanzfammer: 
Schreiberoſtelle. 1057. 1258. Rarhöftele, 963. 

— — Etadigemeinde. 957. Affcfioreftelle. 44. 963. 

Rehnungscommiffäräftellen. 312, 
852, 919 
Q, Shergeomiteräftelle. 761. 
— — Rıvieförfter@fiele. 906. 
Landau (in ter Ffald), Berirkögerihtsprir — —, Stadt. ommifiarkattofficianten » E tele. 
fidentenfiche. 1101. 1373, 279, 295. 


Landshut. Lindau. 


968. 
893. 


Landehut, Etudienichrereftelle. 

Landſtuhl, RPolizeicommiffärskelle, 

Langengeidling, kath. Pfarrei. 124, 

Langenfteinad, prot. Pfarrei. 953. 

Laudenbad, kath. Pfarrei. 236. 

Lauf, Lantgeriht, (Tompetenzconflict.) 657. 
1366. 

— —, Lundgerihtsaficfioreftelle. 233. 234, 

— — Etidtmagiftrat. (Gompetenzconflict.) 
657, 

Lauing en, Lındgerichtsichreiberöftelle. 1237. 

— — Lundwehrbataillond » Eommandantens 
flele. 200, 

— —, Rentamt. 309. 

Lehengütingen, Fatb. Pfarrei, 

Leibifing, Tach. Pfarrei. 1408. 

Lengfurt, Ehoramteftiftungsver waltereftce. 
526, 

Lettweiler, prot. Pfarrei. 1261. 

Lichtenau, Gefangenanftalts«Injpectoreftelle, 
28), 

— — Revier foͤrſtere ſtelle. 115. 

Lichtenberg, prot. Pfarrftelle. 


542. 


817. 


Lichtenfels, Bahnverwaltereftelle. 713. 
— — Bezirksamt: 
Rorftanvöfielle. 174. 
Aſſeſſorsſtelle. 1386, 
Lichtenftein, prot. Pfarrſtelle. 647. 
Limbad, kath. Pfarrei. 530, 
Lindau, Hauptzollamt: 
Berwaltereftclle. 1239. 
Eontroleuraftelle. 502, 
Revifiondbeamten » Etıillın, 968, 
1123. 1592. 





Lindau. Marktbreit, 

Lindau, Rentamt. 481. 

— —, Etadt» und Landgeriät: 
Aſſeſſoroſtelle. 1056. 
Shreibersfile. AD. 

Lohr, Besirlögerict: 

Rathsflelle. 390. 
Aſſeſſore ſtelle. 233, 390. 

Ludmwigsfeld, neue Anſiedlung ar der 

Landftraße von Ulm nah Memmingen. 837. 

Ludwigshafen, Pofverwaltung: 
Moftmeiftcräftelle. 853. 
Poſtofficialenſtelle. 853. 

Ludwinshöhe, Priratanwefen. 55. 

Zug in's Land, Kabritanwefen. 958, 

Lupmannfein, kath. Pfarrei. 316, 


M. 


Madertösgrün, Revierförfteröftelle, 

Mactlfing. kath. Pfarrei. 505. 

Mähring, Zolverwalteröftelle. 415. 503, 

Mallersdorf, Landrichterſtelle. 47. 

— —, Lundgerihtsaffefforöftelle. 885. 

Manding, Eatb. Pfarrei. 61. 

Margarshaufen, Eurats und Schulben« . 
ficium. 529. 

Margarethentied, Fafh. Pfarrei. 762, 
1034. 

Margertöhaufen, Eurat» und Schulbenes 
filum. 952. 

Maria»-Thalheim, Euratbencfichum. 647, 

MariasThann, Curatbeneficium. 848, 

Marienheim, BPrivatanwefen,. 1312, 


714, 


Marktbreit, Bezirköarztekftelle. 30H. 
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Mechenhart. Moosbacherau. 

Mechenhart, kathol. Pfarreuratie. 790. 
1084. 

Membris, kath. Pfarrei. 970. 

Memmelöddorf, fath, Pfarrei, 124. 

Memmingen, Bezirkögerichtsaffefiors- Stelle. 
1058. 1103, 

— — Bejirkegericht: 
ſtelle. 477. 

— —, Gtaatsanwalts » Subftituten » Stelle. 
500. 

— —, Landwehr » Bataillonscommandantens 
Stelle. 766. 

Merktendorf, Gemeinde. 881. 

Mettenbad, Fath. Pfarrei. 1408, 

Miesbach, Landgerichtsaſſeſſorsſtelle. 47. 

Miltenberg, Bezirksarztesſtelle. 1406. 

— —, Landgerihtsaffefiorsftelle. 1310, 

Mimbach, prot. Pfarrftelle. 764. 

Mindelheim, Landrichteröftelle. 
1105. 

Mifelgau, proteftantifche Pfarrftelle, 420. 

647, 

Mittelberbah, Grubenverwaltung : Ober: 
einfahrers / und Vorſtandoſtelle. 525. 

Möodingen, kath. Pfarrei. 38. 

— —, frauenflofterinfitut. 38. 

Möhen, kath, Pfarrei, 936. 

Möhrn, kath. Pfarrei. 1594. 

Moͤrlbach und Habelfee, prot. Pfarr 
ftelle. 877. 

Mörzheim, fath. Pfarrei, 419. 

Monheim, Landricterfielle. 786. 

Moosbad, kath. Pfarrei. 48, 

Moosbacherau, Privatanwefen, 


I. Staatsanwaltss 


1104, 


5414, 


Moosburg. Münden. 

Moosburg, Landgericht. (Bompetenzeonflict). 
1379. 

— —, Landgerichtsaffefforsftelle. 1102, 

Mühldorf, Landgerichtsaſſeſſorsſtelle. 550, 

— —, Landrichtersftelle. 428. 


Mühlfeld, proteſtantiſche Pfarrftelle. 298. 


1126. 

Münchberg, Bezirks Amtmannsftelle. 386. 

Münden, Oberhofmeiftersftelle. 620, 

— —, Öberftfämmererftab: 
Kämmererftellen. 291. 307, 414. 

525. 892. 1345, 1346, 1401. 

Kammerjunferftellen. 35. 307. 
385. 621. 893. 905. 1346. 
1586, 

— — f. Stallmeifteröftelle. 1050. 

— — f. Hofe und Gabinetscaffa : 
Eaffiersftelle. 35. 
Eontroleursftelle. 35. 

— —, Staatsrathöftelle. 1406. 

— —, Staatsminifterium des fgl, Haufes 

und des Meußern: 
Regationsrathöftelle, 311. 
Minifterialfecretärsftelle. 1591. 
— —, Eonfulat der Vereinigten Staaten 
von Norbamerifa. 909. 
— —, faiferlic; merifanifches Eonfulat. 507. 
— —, Staatöminifterium der Juſtiz: 
Winiſterialrathsſtelle. 385. 
Minifterialaffefforsftelle. 37. 638. 
Minifterialfecretäräftelle. 60. 623. 
638. 
Geheime 
638, 


Eerretärsftelle, 623, 


00 


— — | 
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— — Archivs ⸗Conſervatorium: 
Officiantenſtelle. 36. DOffieiantenftelle. 714. 
Dieneroſtelle. 35. — Grundrentenabloͤſungscaſſa⸗ 

— —, Staatsminiſterium des Innern für Yuchalteröftelle, 718. 

Kirhen- und Schulangelegenheiten Dffieiantenftelle. 718. 
Borftandapelte. 1993. _ ==, Eteuerkatafter-Gommiflen : 


Rathoſtelle. 44. 
Aſſeſſorsſtellen. 44, 505. 122. 


— — Univerfität: 
— Staats miniſterium des Handels und 


gMebieinabGowire. id. 
Koͤniglich Allerhoͤch ſte Beſtaͤtigung 


— und Senatorenwahl. der oſnichen Arbeiten: 
: feifeeretäräftelfe, 1169. 1164. 
sirofeforsfellen. 37. 315. 988. ee er 
415. 623. 1082. 1106. 1592. 1163 " " 


Ganzliftenkelle. 575. 
Genertaldlrectlon der BVerfehrsanftalten \ 





— — Siaatsminiſterilum der Finanzen: 
A·aAallectetaroſtelle. 36. 





Münden. 


Münden. 


Münden, Oberpoſt- und Bahnamt: 


Betriebeingenieureftilen. 1240, 
1241. 
Officialenſtellen. 713. 853, 854, 


— —, Telegraphenamt: 


Vorſtandoſtelle. 854. 
Bezirkeingenieuroſtelle. 1589. 
Obertelegraphiſte nſtelle. 853. 
Besirldcaffiereftele. 852. 
Caſſacontrolcutoſtelle. 852. 
Gontreleoffi ialenſtelle. 852. 


— —, GmerabZolladminiftration ; 


Ratheftelle. 1051. 
Rehnungscommiffäräftellen. 969. 
1050. 1240, 1373, 1586. 

Materialverwalteröftelle. 885. 


— —, Hauptzollamtscontroleureftelle. 1050. 
— —, Rıiegeminifterium: 


Militär: Dienſtesnachtichten. Eiche 
„ Dienfteönachrichten, * 


— —, Landwehr: 

1. Landmehrfreisinfpectoröftelle. 299, 531. 
11. Lantwehrkreisinfpectoröftelle. 290, 401. 
III. Landwehrfreisinipectoröftelle. 299, 
IV. Landwehtkreisinſpertoroſtelle. 299.531. 

— —, Landiwehrbataillond ⸗ Commandanten⸗ 

ſtellen. 39. 


— — Regierung, Kammer bed Innern: 


Rathe ſtelle. 191. 
Aſſeſſore ſtelle. 191. 
Rechnungs⸗Commiſſaͤrsſtelle. 886. 


— — Regierung, Kammer des Innern. 


Münden. Münden. 


Münden, Regierungs- Finanzfammer: 
Rathoſtelle. 44. 
Forftmeifteröft.ie, 396. 
Ajlefiorsftellen. 44. 121. 
ReknungsEcmmifjäräftellen, 121. 

1402, 
Eerretäröftellen. 389. 1309, 
Sbergeometeröftellen. 122. 277. 


— —, Regierungs-Binanzfammer, (Gomper 
tenzeonflict). 1379. 


— —, Rreitcafie: 

Zahlmeiſtere ſtelle. 963. 
Officiantenſtelle. 677. 711. 

— — Appellationsgericht: 

II. Staatsamwaltsftelle. 931. 
III. Staatsınwaltsftelle. 931. 
Rathsſtellen. 294. 1386. 1404. 

Affefforeftele. 1386. © 

— — links der far, Bezirfögeriht: 
Ratheftellen. 429. 550. 715. 
III. Staateanmaltäftelle. 427. 
Affeiorsftellen. 59. 1238. 1590, 
Apvocatenftlle. 234. 
Arzteeſtelle. 37. 316. 

— — clinks der Iſar, Bezirkogeticht. (Com⸗ 

peterzconflict). 754. 

— — rechtsô der Iſar, Bezirksgericht: 
Directoroſtelle. 1254, 
Rathsſtelle. 294. 390. 

II. Etaatdanwaltöftelle. 932. 
afſeſſoreſtellen. 46. 785. 
Eeeretäraftelle. 1106. 
Arzteöftille. 316. 575. 


Münden. Mänden. 
Münden rechts der Ifar, Handelegericht: 
Aftcfioraftılle. 784. 

Grgänzungsrichtereftelle, 784. 

— — [ints der Iſar, Handelsgericht: 

Rathe ſtelle. 429, 
Ergaͤnzungsorichtere ſtelle. 886. 
— — Wechſel- und Waarenmaäͤdleroſtelle. 
893. 
— — rechts der Iſar, Stadtgerihtövorftundes 
ſtelle. 45. 1255. 
— — rechts der Iſar, Stadtgericht (gerichto⸗ 
aͤrztliche Functionen). 575, 
— linfs der Iſar, Stadigericht: 
Stadtrichteroſtelle. 45. 
716. 717. 
Aſſeſſoreſtellen. 59. 60. 294. 
501. 502. 717. 847. 932, 
1238. 1590, 
Arzteeftelle. 316. 
Schreiberoſtelle. 192. 
—, Landgericht rechts der Ifar: 
Landrichteräftelle. 1238. 
aſſe ſſors ſtelle. 293, 

— — Landgericht linls der Iſar: 
Aſſeſſoroſtelle. 787. 

—, Polizeidirection: 
Commiſſaͤroſtelle. 
Aſſeſſore ſtelle. 1109. 
Dfficiintenftelle. 396. 
Bezirkopolizeicommiſſaͤroſtelle. 784. 

— — rechts der Iſar, Bezirle amtsaſſeſſore⸗ 

ſtellen. 191. 279. 416. 
— — Staͤdtmagiſtrat. 1374. 1390, 1419, 


429. 


968. 1109. 


Muͤnchen. Münden. 
Münden, Akademie der Wiſſenſchaften: 
Wahl neuer Mitglieder. 855 — 856. 

— —, Aademie der bildenden Künfte, 751. 
954 

— —, Gentralgemäldegallerie- Directoreftelle, 
1317, 

— —, k. bayer. Rational-Mufeum, Eonfers 
vatoreftelle. 1082, 

— —, Fontsahminiftratorsftelle des Eentral- 
Echulbüherverlage. 1335. 

— — Gymnaſial-Profeſſorsſtellen. 
501. 817. 966. 967. 968. 

— — Realgymnaſial-⸗Profeſſoreſtelle. 966. 
967. 

— — Sudienlehreroſtelle. 1256. 

— —, GBeorgianiſches Clericalſeminat: 

Subregenoſtelle. 59. 

— —, polgtehnifhe Schule, Verwendung 
eines Beamten zur ſpeciellen Aufführung 
des hiefür beſtimmten Gebaͤudes. 886. 

— —, Forf- und Triftamts-Borfandöftele, 
310. 311. 

— —, Aerarialhofholz » Materialcontroleurs« 
ftelle. 931. 

— — Kirchenverwaltungen. 401. 971 - 
973. 1262. 1420. 

— — Verwaltungsrath des allgemeinen 
Unterſtuͤzungsvereines für die Hinterlaſſenen 
der f. bayer. Etaatödiener und der hiemit vers 
bundenen Tödtercofie, * 1169— 1174. 


177. 


— —, Gentralausibuß zur Verwaltung des 
Advocaten⸗, Wittwen» und Waifen » Ven⸗ 
fionefondes ꝛtc. 


l 109, 





Münden. Neuburg a/D. 

Münden, Elementinifhes u. Wilhelminiſches 

Hofbeneficium an der Herzog Marburg- 
Gapelle, 51. 543. 

— —, Lielenhaufer’iches Beneficium an ber 
Metropolitanpfarrfiche zu U. 2. rau. 
296. 

— —, Hartnagel’fhes und Michael Mayer’ 
ſches Beneficium an der Metropolitanpfarr- 
fire zu U, 2. Frau. 296. 

— — Kappler'ſches Beneficium an der Me- 
tropolitanpfarrficche zu U. 8, Frau, 176. 

— —, VL EChorvicarftelle am f, Gollegiat- 
flifte der Hoffiche zum heiligen Cajetan. 
177. 

— —, Dirigenten» Etelle im allgemeinen 
Kranfenhaufe. 1598. 

Münchſteinach, Forftrevier. 325. 415. 

Mündmeiler, prot, Pfarrftelle. 1261. 

Münfing, fath, Pfarrei. 762. 

Münfterhaufen, Forftrevier. 1587, 


N. 


Raabburg, Bezirksamt: 
Vorftandsftelle. 311. 312, 
Affefforäftelle. 386. 907. 
Naila, Landgericht: 
Affefforsftelle. 550. 551. 
Schreibersftelle. 150. 
Nenzenheim, prot. Pfarrei. 1390. 
Neuburg a/D., Appellationdgericht: 
Präfiventenftele, 1101. 
I, Direetoröftelle. 624. 


———————— 


Neuburg a/d. Reuſtadt a /A. 
Neuburg a/D., Appellatlonsgericht: 
Dber » Stantdanwaltöftelle. 624. 
Rathöftellee 931. 
Aſſeſſorsſtelle. 501. 


— —, Stadt» und Landgerichtöfchreiberöftellen 
1106. 
— — a/Rh., Hauptzollamtsverwalters⸗Stelle. 
454, 455. 
— — v,/W., Berirfdnmtsaflefford = Stelle. 
388. 
Neukirchen, fath, Pfarrei. 295. 
— —, prot. Pfarrei. 317. 877. 
— — Landgerichts Aſſeſſorsſtelle. 885. 
Neulauterburg, Nebenzollamt J. Zoll— 
verwaltersſtelle. 950. 
Neumark in Böhmen, Zollverwalteroſtelle. 
1373. 
Neumarkt, Landgerichtsaffefforsftelle. 576. 
— — Bezirksamtsaſſeſſors- Stelle. 173. 
1386, 
Neunburg v/W, Begirksgericht: 
Rathöftelle. 418. 1054. 
II. Staatdanmwaltsftelle. 46.549, 
Affefforsftelle. 190. 549. 
Advocatenftelle. 310. 
— —  Beirfögeriht. Competenzeonflict. 
1089. 
— —, Landrichterftelle. 637. 
— —, Rentbeamtenftelle. 1402. 
Neunfirhen, prot. Pfarrftelle. 877. 
Reuftadta/dl., Bezirksamtsaſſeſſorsſtelle. 387. 
— —, Berirfdarztesftelle. 1164. 
— —, Boftofficialenftelle. 713. 


Neuſtadt a/S. Nordhalben, 


Neuftadt a/S., Beritkegerichts- Advocatens 


Stelle. 311, 

— — Landgericht: 
Aſſeſſoroſtelle. 527. 893. 
Secretaͤreſtelle. 390, 

— — Avocatie. 1107. 

— — Bezirksgericht: 
Ratheſtelle. 47. 
Aſſeſſotoſtelle. 47, 

— —, Frühmef: und Spitalbenefieium. 763. 


— — a W. N., Landgerichtsaſſeſſore ſtelle. 549. 
550. 
Neunſtetten, kath. Pfarrei. 578. 
Neu-⸗Ulm, Landgerichtoaſſeſſoreſtelle. 787. 
Neuwaldhaus, Privatanwefen. 280. 
Niederaſchau, kath. Pfarrei. 1060. 
Niedergailbach, kath. Pfarrei. 1108, 
Niederleyerndorf, Incuraibencficium. 935. 
Niedernberg, kath. Pfarre, 876. 
Niederpappenheim, prot. Tfarrei. 953, 
Niederfhlettenbadh, kath. Pfarrei. 100, 
419. 
Niederfonthofen, Eaplaneibencficium. 38, 
Niedertauflichen, kath. Pfarrei. 952, 
Nördlingen, Stadt: und Landgerichtsaffeffors» 


ftelle. 1593. 
— —, Berirfkamt: 
Vorftandsftelle. 172, 
Aſſeſſore ſtelle. 325. 


Nonnenhorn, ehem, Nebenzollamt IT, 1406. 
1577, 

Nordhalben, Landrichtersftelle. 

— — Notariat. 1056, 


1055. 


Nünfhweiler. Oberaiibad. 
Nünfhmweiler, kath. Pfarrei. 542. 1243, 
Nürnberg, Handeld-Appıllationdgericht 
Rathoſtelle. 233. 
Aſſeſſoreſtelle. 170. 845. 816. 
Sceretäreftele. 1052, 

— — Bejirtksgericht: 
Ratheftelle, 
Affefforeftelle. 
Secretaͤrsſtelle. 1053. 
Advocatenſtelle. 551. 

— —, Etadtrihtersftelle 389. 427, 168. 


233. 234. 
1053. 
1055. 


— —, Pandrichteräftelle, 427. 478. 
— —, Hıntelsgeridt: 
Aſſeſſotroſtelle. 170. 171. 846. 


Grgänzungsrichteräftelfe, 171.846. 

— prot, Kirchenverwaltung. 768. 

—, Lantwehrmajorsftilie. 578. 

— DOber-Roft- und Bahnamt: 
BetriebsingenieurdsEtelle. 1240, 
Abtheilungsingenieurſtelle. 1241. 
Bezirlo-Maſchinenmeiſters » Etclle, 

’ 1241. 

Difiviafenftille. 713. 

—, Dberthelegraphiftenftelle. 851. 853. 

—, Rentamt. 305, 

— —, Etaatd: Ehuldentilgungs: Epecialcaffas 

Buchhalteräftelle. 638, 717. 

— —, Stadtmagiftrat. 1085. 


O. 


Obenhauſen, kath. Pfarrei. 38, 
Oberaichbach, kath. Pfarrei. 789. 
18 


Oberalling. Ottobeuren. 
Oberalling, Privatanweſen. 1312. 
Dberdiefjen, kath. Pfarrei. 952. 
Dberdorf, Notariat, 975. 
Oberelobach, kath. Pfarrei. 175. 
Obereßfeld, kath. Pfarrei. 1059, 1243, 


Dbereulenbad, Bencficium, 49. 

DOber= und Unterfinningen, fath, Pfarrei. 
419. 

Dbergrainau, 
fiium. 236. 

DObergünzburg, Frühmeßbeneficium. 577, 

Ob ermoſchel, Landgerichtöfchreiberd» Stelle. 
37. 308. 

Dbernburg, Bezirksamt, (Competenzconflict.) 
22. 

Oberneuhaus, 
Stelle, 1373. } 

Oberneukirchen, kath. Pfarrei. 647. 

Dberotterbad, fath. Pfarrei. 399. 542. 

Dberfhönberg, kath. Pfarrei. 175. 

Dberfinn, kath. Pfarrei. 791. 

Ochſenfurt, Landwehrbataillonscomman« 
dantenftelle. 626. 

Dettingen, Landgerichtsaſſeſſorsſtelle. 1054. 

Dhlftadt, kath, Pfarrei. 175. 

Dppau, kath. Pfarrei. 542. 

Orb, fath. Pfarrei. 818. 1408, 

— —, Landgeritsaffefforöftelle. 1593, 

Dfterhofen, Landgerichtoſchreibers » Etelle. 
1258. 

Dtterberg, prot. Pfarrftelle. 648. _ 

Dttobeuren, Landgerichtsaffefforäftelle. 788. 

— —, Rentamt, 172, 


Curat⸗ und Schulbenes 


Nebenzollamtscontroleurs« 


"Paar. Paſſau. 
Paar, kath. Pfarrei. 38. 
Palling, kath. Pfarrei. 6416. 790, 
Pappenheim, Landwehrbataillen. 1374. 


— —, prot. I Pfarrftelle. 298, 
Baris, Eonfulatsftelle. 532, 
Parsberg, Landgerichtsaffefforöftelle. 1406. 
Partenktirhen, Forftrevier. 1122, 
Paſenbach, Beneficum. 577. 
Baffau, Appellationsgerict: 

II. Staatsanwaltöftelle. 45. 


Ratheſtellen. 292, 550. 785. 
Aſſeſſoroſtelle. 15. 

— —, Bezirfögeriht: 
Aflefforeftelle. 118. 934. 
Serretärsftelle. 118. 


— — Bezirlogericht (Eompetenzconflict.) 443. 
—, EStadtgerihtsaffefforsftelle. 418. 
— I, Landgerichtoaſſeſſoreſtelle. 785. 
— Handelogerichtorathoſtelle. 875. 
—, Bezirksamtéaſſeſſoroſtelle. 190. 325. 


— —, Filialbant » Buchhaltersftelle. 95V. 
1081. 
— —, Gpmnafialprofefioreftelle. 965. 


— —, Etupienlebrersftelle. 965. 

— —, Hauptzollamts:Revifiondbeamtenftelle, 
933. 

— —, Kirhenverwaltung der fath. Pfarrei 
St. Bartholomd. 627. 

— —, I. Lundwehr » Diftrietsinfpectoräflehe, 
100, 





Baflan. Plaffenburg. 
Paſſau, Rentamt. 950. 
— — Stadteommune. (Eompetenzconflict.) 
413. 
— —, techn. Baurathöftelle. 627. 
Pegnip, Landgericht: 
Affefforsftelle. 785. 
Berichtöfchreiberftelle. 785. 847. 
893. 
Pempfling, kath. Pfarrei. 530, 


Pfaffenhofen, Fruͤhmeß- und Schulbene⸗ 
ficium. 61. 
— — kaͤth. Pfarrei. 1388, 
— — Landgerichtsaſſeſſoroſtelle. 466. 
Pfahldorf, kath. Pfarrei. 1595. 
Pfatrkirchen, Bezirksgericht: 
Direetorsftelle. 292. 
II, Etaatsanwaltsftelle, 
Rathöftelle. 58. 
Aſſeſſoroſtelle. 47. 932. 
Advocatenftelle. 278. 
— —, Beritkögeriht. (Eompetenzconflict.) 
1357. 
— — Bejlrloamtsaſſeſſore ſtelle. 417. 
— — Landwehrbataillons ⸗Commandanten⸗ 
ſtelle. 627. 
Pfrondten, Hauptzjollamt: 
Berwaltersftelle. 
Eontroleursftelle, 
Pielenhofen, Korftrevier, 


932, 


783, 
933. 
120. 


Pirmafenz, Landgerichtöfchreiberöftelle, 37. 


— — prot. Pfarrſtelle. 648. 
Plaſſenburg, Gefangenanftalts-Rechnungss 
führeröftelle. 397, 


Ploͤßberg. Regensburg. 
Ploͤßberg, Grenz⸗Obercontroleursſtelle. 308. 
Vobenhaufen, kath. Pfarrei. 123. 
Bolfingen, prot. Pfarre, 1085. 
Poppenlauer, Revierförfteröftelle. 714. 
Poßeck, kath. Pfarre. 969. 1125. 
Pottenftein, Landgerichtöaffefforöftelte. 637, 
Priel, kath. Pfarrei. 1280. 

Prien, Bezitksatzteoſtelle. 505. 


N. 


Räntam, Schulbenefiium. 61. 
Raiten, Borftrevier. 1385. 1589. 
Ransweiler, proteft. Pfarrftelle. 765. 
Rehtmehring, kath. Pfarrei. 969, 


‚ Regen, Landgerihtöfchreiberd-Etelle. 1106, 


Regensburg, Bezirfögericht: 
Rathöftellen. 118. 1054. 1057. 
1102. 
Affefforsftellen. 
" Eeeretäröftellen. 
Advocatenftelle. 310. 
— —, Stadtricterftelle, 149. 
— —, Handelsgerichtd-Rathöftelle. 1164. 
— —, Wechſel⸗ und Waarenfenfald-Etelfe, 
278. 
— —, Berirfdamts-Afefforsftelle. 308. 325, 
— — VI. Domvicarftelle bei dem biſchoͤft. 
Capitel. 791. 
— — Gymnafialprofeſſosoſtelle. 
— —, yeealprofefforsftelfe. 
— — Studienlehreroſtelle. 


1052. 


47. 788. 


964. 
174. 


173. 
965. 
18* 





Regendburg. Rögling. 
Regensburg, Kreiscaſſa-Officianten-Etelle. 
1407. 
— — Landwehrregiment. 1165. 
— —, Dberaufiblaad- und Kreiöftempel- 
verlags·⸗Amtodienexoſtelle. 526. 

— —, Regierung, Kammer ded Innern: 
Rathoſtelle. 623. 1258. 
Affıfforeftelle. 716. 1238, 
Eerretärefiille. 171. 

— —, Regierungd- inanzkfammer: 
Forftmeiftersftelle. 501, 
Rehnungscommiffärsöftellen. 949. 

964. 1402, 1403, 

Rehau, Landrichtersftelle. 1593. , 

Rehroepad, kath. Pfarrei, 123 

Reihenhall, 

417, 

— —, Grenz» Übercontroleuräftelle. 

Reiherdbeuern, kath. Pfarrei, 

Reichholzried, Fath. Pfarrei. 236. 

Reichlkofen, kath. Pfarrei. 790, 

Reutern, kath. Pfarrei. 398, 

Rievheim, fath. Pfarrei. 512, 

— — proteft. Prarrftelle. 765. 

Rieneck, fath. Pfarrei. 506. 

Riß, Forftrevier, 1122, 

Ripisried, Curat- und Schulbeneficium. 

295. 


503. 
397. 


Rodenhaufen, kath. Pfarrei. 646. 
Roding, Bezirfsamtmannsftelle. 286. 
— —, Besichsarztesftille. A477. 677. 


NRögling, kath. Pfarrei, 38 


Rothenbach. Rotthalmünfter. 


Röthenbach, kath. Pfarrei. 39%, 645. 
— — bei Et. Wolfgang, Decanats Ehwas 
bad), proteft. Bfarrftille. 50. 953. 

Röttenbad, kath. Pfatrei. 150. 
Röd, Revierförftereftelle. 415. 
Rohr, Fach. Pfarrei. 1245. 
Rofenheim, Bezjirksarztesſtelle. 
— —, forftrevier. 1107. 
— —, Hauptjollimt» Oberinfpeetors » Etelle, . 
8354, 
— —, Etadtgemeinde. 105. * 
Roßbrunn, kath. Pfatrei. 969. 
Rothenbuch, kath. Pfarrei, 237. 789. 
Rothenburg a/FT., ptoteſt. I. Pfarrſtelle 
bei Et. Jacob. 1126. 


231. 


Bezitlsamtsaſſeſſoro⸗Etelle. — —, II, proteft. Pfarrſtelle. 1085. 


— —, proteft. Hauptpredigeräftelle bei Et. 
Jacob. 399. 
— —, Etadt: und Landgerichtöfchreiberäftelle, 
1587. 
Nothenfels, Notariat, 817, 
Rott am Inn, kath, Pfarrei, 1242. 
Nottach, Revierförſtereſtelle. 624. _ 
Rottenburg, Bezirksamtmannsfiche. 121. 
280. 
— —, Landgerichtöfchreiberöftille. 60. 
Rottendorf, kath. Pfarre. 894, 
Rotthalmünfter, Landgericht: 
Landrichtereftelle. 60. 
Aſſeſſoroſtelle. 465. 
Schreiberoſtelle. 1253. 
1083. 


— — Bezirkegerichts⸗Arzteeſtelle. 
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nei⸗ und Wall fahrto⸗ Ben ſiclum. 38. 300. — — — 

St. Os wald, fath. Pfarrei. 1242. flelle. 1318. 

St. Salvator, Gurat- und Schulſtelle. 48, Schwabhauien, fath. Pfarrei. 469. 
625. Shwabmünden, Landgerichtsaſſeſſorbſtelle. 

Sandharlanden, Beneftcium. 531. 1057. 

” Sarching, kath. Pfatrei. 1124. Schwangau, Steuergemeinde. 883, 
Shäftlarn, lath. Pfarrei. 1243. Schwarzach, prot. Pfarrel. 1390. 
Schellenberg, Zollverwalteroſt lle. 270. — —⸗ Revierförſtereſtelle. 906. 
Sccherſtetten, tath. Pfarrei, 1243. Schwarzenberg, Schulbeneſicium. 1336, 


Scheßlid, Rentbeamtenftelle. 621. Schweigen, Grengobercontroleuröfelle, 528, 









u 


Schweinfuri. Speier. 
Schweinfurt, Advocatie. 1107. 1123. 
— —, Berisfögerict: 
Rarhöftelle. 233. 550. 1053. 
Afiefforöftelle, 291. 1053. 
Arzteöftelle, 1083. 
— —, Handelsgerihts » Rathöftelle. 
1123. 
— —, Realgymnafialprofefforöftelle. 967. 
Schweinsdorf, prot. Pfarrftelle. 151. 
Shwimmbad, prot. Pfarrei. 1061. 
Gelb, Stadtgemeinde. 483. 
Eeligenftadt, Gemeinde. 881. 
Seubersborf, prot. Pfarrftelle. 400. 
Simba, Landgericht: 
Randrichteröftelle. -1054. 1055. 


291. 


Affefforöftelle. A430. * 
— — Hauptzollamt: 
Dber s Zollinfpectoröftelle. 933. 
1050. 


Berwaltersftelle. 503. 
Sinzing, kath. Pfarrei. 1124. 
Sondheim, kath. Pfarrei. 512. 

— —, prot. Pfarrei. 953. 
Sonthofen, Bezirfsamtsaffefioröftelle. 172. 
— — Landgericht: 

Aſſeſſors ſtelle. 1105, 

Schreiberöftelle. 1236. 

— —, Landwehrbataillons « Eommanbanten 
ſtelle. 507. 

— — Spitalbeneficium. 1388, 

Speier, Archivs⸗Conſervatorlum⸗Officianten⸗ 
ſtelle. 36. 


Sprier. Stadtfleinag. 
Speier, Berirötsamtmannsftelle, 176. 

— —, Bezirkscaffierdftche, 853. 

— — Gommunalrevier. 1122. 1401, 
— —, VL Domvicarfielle an dem biſchoͤf⸗ 


lihen Eapitel. 237. 
— — Kreiscaſſa: 
Zahlmeiſteraſtelle. 829. 
Officiantenſtelle. 829. 


— —, Krrishilfocaſſa-Rendantenſtelle. 527. 
— — Realgymnaſialprofeſſorsſtelle. 967. 
— — Regierung, Kammer des Innern: 
Aſſeſſorsſtelle. 477. 677. 
Secretaͤrsſtelle. 477. 
Regiſttatoroſtelle. 161. 
— — Regierung, Kammer des Innern, 
(Eompetenzeonflict.) 559. 
— —, Regierung: Binanzlammer: 
Rathöftelle. 1591. 
Aſſeſſors und Bergwerköreferentens 
ftelle. 526. 
Affefforeftelle. 1591. 
— —, Regierungs-Finanzfammer. (Compe⸗ 
tenzeonflict). 689. 
— —, Etudienlehrersitelle. 1254, 
Speinshart, Rentamtöfig- Verlegung nad 
Eſchenbach. 483. 
Stadtambof,Berirksamtsaffefiorsftelle. 121. 
172. 
— — Landgerichtsaſſeſſoroſtelle. 385. 336. 
Stadelhofen, kath. Pfarrei, 297, 1336. 
Stadtprogelten, Landrichtersftelle. 1043. 
1593;, 
Stadtſteinach, Rentbeamtenftele, 
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714, 
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lath. Pfautti. 

dandeicteri 


— — VBeneficium aur Krone Ehrifti. 1243, FIRMEN U on 


Bſchorn⸗ Poiger ſches Frühmefbenefis 
— 541. 
Sulzbach, Berrloamtoaſſeſſoroſtelle. 716. 
— —, Gefangenanfalt + Rechnungsführere- 
fielle. 308. 314. 397. 
— —, fath. Pfarrei, 789. 
— — Rentbeamtenſtelle. 1402. 
9 fath. Pfarrei. 617. 
Sulzſchneid, Forſtrevlet. 1402. 1586. 
Sulzthal, fatb. Pfarrei, 348. 


Directoroſtelle. 1052. 

nl. Staateanwaltsftielle. 715. 
1052. 

Aſſeſſors ſtelle. 428. 500. 715. 

Arztedſtelle. 1588. 

Anvocatenftelle. 286. 


— —, Berirkögeriht. (Gompetenzeonflict.) 


105 


_ — Landgerichtsaſſeſſoroſtelle. 1105. 


— — Haupiſalzamtotaſſierdſtelle. 122. 


u 


Traunftein. Unterbeingen. 
Traunftein, unirtes und Herzog Friedrich'ſches 
Benefiium. 78% 
Treitlfofen, kath. Pfarrei. 
Trennfeld, Fath. Pfarrei, 
Treudtlingen, fath. Pfarrei. 
— — prot, Pfarrei, 970. 
Triefenftein, fürftlih Löwenftein’fches 
Rentamt, 1043. 
Triesdorf, Forftrevir. 234, 
Tri eft, ehem. Generalconfulat für bie öfter 
reichiſchen Sechäfen. 678. 955. 
Trippfladt, kath. Pfarrei. 577. 
— —, Revierförfteröftilie. 466. 
Trodau, fath. Pfarrei. 530, 
Trudering, kath. Vfarrei. 577. 
Trumsdorf, prot. RPfarrſtelle. 420, 
Türfheim, Frühmeßbdencfisium, 529. 


(1595. 
875. 
542. 


‘ u. i 


Uebersfeld, fath. Pfarrei. 38, 
Uehlfeld, prot. Pfarrei. 1262, 
Lenaernshaufen, prot, Pfariftelle. 177. 
1390, 
Uettingen, Gemeinde, (Eompeteniconflict.) 
mi: 
Uffenheim, Berirfdamtsaffefforsftelle, 907, 
— —, Landgericht: 

Landrichtersſtelle. 430, 
Affefforsftelle, 430. 
Unterauerbad, fath. Pfarrei. 419. 935. 
Unterbedingen, kath. Pfarrei. 1388, 


Unterbersbadh. Vilshofen. 
Unterbersbad, kath. Pfarrei. 530. 
Untereiden, kath. Pfarrei. 1335, 


Unterglaudbeim, Guratbencficium. 1398, 

Unterthingau, Gaplaneibeneficium, 123. 
398. 

Unterzell, orftrevier. 1402. 


Uttenreüuth, prot. Pfarrfielle. 617. 


V. 


Vachendorf, kath. Pfarrei, 
Valepp, Forſtreviet. 1051. 
Veiteweiler, prot. Pfartſtelle 297. 1060. 
Velburg, Bezitlsamtsaſſeſſoroſtelle 279. 
387. 
Velden, Marktsgemeinde. 492. 
Venedig, Generalconſulat für bie öfters 
reichiſchen Sechäfen. 955. 

Viechtach, Bezitkoauntdaſſeſſorsſtelle. 
— —, Lundgeriht: 

Landrichterſtelle. 785. 

Aſſeſſore ſtelle. 190. 
Villa Blumenau, Privatanweſen. 720. 
Vilsbiburg, Bezirfdarztesftelle. 387. 
— —, Landgerikt. (Competenzeonflict.) 492. 

Landrichtere ſtelle. 1055. 
Vilseck, Bezitksarzteeſtelle. 907. 1239, 
Vilshofen, Bezirksamtsafſeſſorsſtelle. 314. 
— — Gerhardinget'ſches Beneficium. 49. 
— — Landgericht: 

Landrichtero ſtelle. 934. 

Aſſeſſorsſtelle. 786, 


1242. 


623. 


Waipendorf, Gemeinde. 851. zus smwWwWerıg 7 


Waffenbrunn, Beneficum, 789. Wattenheim, kath. Pfarrei. 578. 
8, Walchenſee, Forſtreviet. 1108. Wegſcheid, Berirksamtsafjefforsftelle. 325. 
Wald fiſchbach H., Communalrevier. 1081. 388. 
qui fand MAI gBalbfichen, Gerichtöfireißereftelle. 1055. — —, Lanbgeridt: 
ela. NOS u 1106, i Borftandöftelle. »1310. 
u, pi Dort Di 31 Waldiein in gen, Revierförfteröflelle, 811. aſſeſſotoſtelle. 1106. 
—D 175. Säreiberefelle. 1258. 
| Waldfaifen, Hauptzolfamt: Weiden, Berirfögeriht: 
arftägemeindt: 9 ui | Berwalteröftelle. 1373.  , Staatsanwaltöftelle. 1053. 
——* ir | Gontrofeuröftelle. 1373. Rathöfelle. 1104. 
ie. 955. M | Balpmünden, Landgerichtsaſſeſſots /Stelle. Advocatenſtelle. 390. 
fand | 637. Artesfelle. AT 
da | — —, Rentbeamtenftelle. 312. BWeihenftephan, landwirthſchaftliche Een« 
m ahete 18° Waltenhaufen, kath. Pfarre, 625. tralſchule. 833. 
gm 60 Balteshaufen, fath. Pfarrel. 1594. Weihers, fath. Pfarrei. 762. 


af NT m 
Ie ſtellt a Nallhalben, Steuereinnehmetei. ( Compe⸗ Weiler, kath. Pfarrel. 19. 


rer nänmtänfteftoräftelle. 1318, 





Weisbad. Windsfeld. 

Weis bach, fath. Pfarre, 876. 

Veiffenbronn, prot. Pfarrfelle. 400. 

Weiffenbrunn, prot. Pfarftelle. 936. 

Weißendorf und Repelsporf, combinirte 
prot. Pfariſtelle. 151. 


Weifenhorn, Beneficium, 49. 529, 
— —, Rentbeamtenftelle. 851. 
Beiffingen, Korftrevier. 1108. 
Weißmain, Tath. Pfarrei. 124. 296, 
Weitenau, Gemeinde, A481, 
Beitersweiler, kath. Pfarrd 175. 


Welshofen, kath. Pfarrei. 1388. 
Wengen, Riſt'ſches Brühmeh » Beneficium. 
1084. 

Bertingen, Landgeridt: 
Affefforöftelle. 313, 
Schreiberöftelle. 388. 

— —, Rentbeamtenftelle. 1403. 

Wermerihshaufen, kath. Pfarrei. 876. 

1336. 

Weſelberg, kath. Pfarrei. 762. 

Weſtheim, Fath. Pfarrei. 506. 762, 

BWettenhaufen, ehem, Rentamtsſitz. 939. 

Weyher, kath. Pfarrei. 935. 1388. 

Wiesau, kath. Pfarrei. 419. 

Wildfteig, kath. Pfarrei. 625. 

Wils ham, Gemeinde 481. 

Wilhermsdorf, prot, II Pfarrſtelle. 647. 


786. 


Willishaufen, fath. Pfarrei. 935. 1335. ° 


Willmars, protefl. Pfarrei. 1060, 
Windao bach, Rentamt: Gemeindenabtrennung. 
881. 


Windofeld, ptoteſt. Pfarrei. 317. 


Windsheim. Würzburg. 
Windsheim, Bezirögeriht: 
I. Staatsanwaltöftelle. 
Rathöftelle. 293. 
Eeeretäröftelle. . 1052. 
Anvocatenftele, 465. 
— —, Landwehrbatailluonseommandantenftelle, 
767. 
Winzer, kath. Pfarrei. 295. 
Bipmannsberg, Gemeinde. 289. 
Wörth, Notariat. 637. 
— —, proteft. Pfarrftelle. 419. 
Bolfenhaufen, protefl. Pfarrei. 1261. 
BVolfratshaufen, Bezirksarztesſtelle. 907. 
— — Landgericht. (Eompetenzeonfliet.) 113. 
Wolfsmünfter, kath, Pfarrei. 762. 1084. 
Wolfftein, Berirkdamtmannöftelle. 314. 
— — CTommunalrevier. 1081. ; 
— —, fath. Pfarrei. 49, 
Wollomos, kath, Pfarrei. 577. 
Würding, fath. Pfarrei. 1110. 
Würzburg, Arhivs-Eonfervatorium: 
Dfficiantenflelle. 575. 
— —, Bezirkögericht. (Eompetenzconfliet.). 451. 
— —, Berirkögeridt: 
IL Staatsanwaltsftelle, 
1590, 
Rathoſtelle. 
Aſſeſſorsſtelle. 233. 
Secretaͤroſtelle. 1058. 

— —, VII. Canonicat in dem bifchöfl, 
Domcapitel. 300. 
— —, Handelsgericht: 

Rathoſtelle. 


477. 


1589. 


429. 301. 


479. 


1372. [3 DZ U | ⏑ — 


Regiftratoröftelle. 1589. Zeit, Borftrevier. 1 122, 
Rechnungs Eommiffärsftellen. 949. — — fath. Pfarrei, 625. 762. 1387. 
1254. Zell» Wöhringen, fath. Pfarre. 952. 


— —, Gtabtmagiftrat. 151. 300. 9741. Zeyern, fath. Pfarrei, 764. 
— — Studienlehreroſtelle. 1108. 1109. Zweibrüden, Appellationdgeriht: 


— — Univerfität. (Rectord- und Senatoren‘ Rathoſtelle. 315. 1235. 1257. 
wahl). 907—908. 1. Staatsprocuratoräftelle. 315. 

— —, Univerfität, (Die an derfelben aus ⸗ u. Staatsprocuratoröftelle. 315. 
gefepten wiſſenſchaftlichen Preisfragen betr.) Staatöproeuratord « Eubfitutene 
102. fee, 315. 501. 502. 





| ii 


Imeibräden. Zweibrüden. Zweibrüden. Zmweibrüden. 


Zweibrüden, Mppellationsgerichts » Unter Zweibrüden, Berirkögericht: 


gerichtöfchreiberäftelle. 308. 1387. Staatsprocurator ⸗Eubſtitutenſtelle. 


501. 502. 
Schreibereſtelle. 308. 1039. 
— — Gefangenanſtalt. 399. 1261. 


— — Appellationogericht (Competenzeonfliet.) 
559. 


— — Begirksgericht: — Landgerichtsſchreiberoſtelle. 1039. 1387. 


Borftanvöftelle. 1257. 1401. —, Boftverwaltersftelle. 637. 


sermalterätcht. nn 
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